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Vorwort. 


Die  vorliegende  Arbeit  beabsichtigt  nicht  den  Abschluss, 
Bondern  den  Anfang  einer  Erklärung  der  Tell-el-Amarna-Briefe 
zu  geben.  Ich  hoffe  manche  Schwierigkeiten  gelöst  zu  haben; 
es  bleibt  aber  trotz  aller  Mühen  mehr  als  eine  blosse  Nachlese 
zu  thun  übrig.  Es  liegen  in  diesen  Texten  zu  viel  Fussangeln, 
als  dass  man  sie  alle  bei  einer  ersten  Bearbeitung  vermeiden 
könnte.'  Wer  also  Fälle  findet,  wo  ich  in  solche  gerathen  bin, 
der  wolle  bedenken,  dass  sein  sicherer  Gang  erst  möglich  ge- 
worden ist  durch  das  Hinwegräumen  zahlloser  Hindernisse,  von 
deren  Vorhandensein  jetzt,  nach  ihrer  Beseitigung,  kaum  jemand 
etwas  ahnen  dürfte.  Gelöste  Schwierigkeiten  sind  eben  keine 
mehr  und  erscheinen  als  das  Selbstverständlichste. 

Eine  Neuvergleichung  der  Texte  mit  den  Originalen  hat 
zahlreiche  neue  Lesungen  ergeben,  und  es  ist  mir  möglich  ge- 
wesen, dem  zerbröckelnden  Thon  noch  manches  Zeichen  abzu- 
gewinnen. Mit  den  jetzt  gewonnenen  Ergebnissen  ist  jedoch 
in  dieser  Hinsicht  noch  manches  zu  erreichen.  Auf  alle  die 
Fälle,  wo  Verbesserungen  der  früheren  Lesung  möglich  waren, 
besonders  aufmerksam  zu  machen,  erschien  mir  nicht  ange- 
zeigt^) —  das  bleibt  der  Neu- Ausgabe  der  Texte  vorbehalten, 
für  welche  ich  erst  die  Ergebnisse  eines  allgemeinen  Studiums 
des  Gegenstandes  abwarten  zu  müssen  glaube. 

Die  benutzte  Litteratur  ist  folgende:  B  =  Berliner,  L  = 
Londoner   Ausgabe    der    Texte,    Scheil's   Veröffentlichung    der 


')  Nur  in  einigen  Fällen  habe  ich  —  sapienti  sat  —  es  gethan 
(8.  Anm.  2  auf  S.  310  und  Nachtrag  zu  No.  63  u.  105).  Wer  will,  kann 
diese  Fälle  verdutzendfachen* 
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VI  Vorwort. 

Rostowicz- Tafeln  (die  ich  im  Original  nicht  gesehen  habe),  in 
den  Memoires  de  la  Mission  archeol.  au  Caire  V,  1.  Von  Vor- 
arbeiten sind  mir  die  Arbeiten  Zimmer ns  in  der  Zeitschrift 
für  Assyriologie  5  u.  6  von  grossem  Nutzen  gewesen. 

Zu  besonderm  Danke  bin  ich  dem  Übersetzer  der  englischen 
Ausgabe,  J.  P.  Metcalf,  verpflichtet.  Diese  Arbeit  erforderte 
Kenntniss  der  Keilschriftsprachen,  sowie  eine  gründliche  Durch- 
arbeitung der  Texte.  Mit  beidem  hat  mich  Herr  Metcalf  bei 
der  Lesung  der  unendlich  mühsamen  Correcturen  unterstützt. 

Herrn  Dr.  Reisner  verdanke  ich  die  Zusammenfügung 
einiger  der  kleinen  Bruchstücke,  worüber  man  die  »Bemerk- 
ungen« vergleichen  wolle. 

Das  Wörter-  und  Eigennamen -Verzeichniss  bezweckt  das 
Ueberblicken  und  selbständige  Erforschen  unseres  Gegenstandes 
zu  erleichtern.  Namentlich  bei  dem  erstem  galt  es  dabei  eine 
Auswahl  aus  den  zahllosen  Wiederholungen  zu  treffen.  Eine 
vollständige  Aufführung  aller  Stellen  hätte  vollkommene  Un- 
übersichtlichkeit zur  Folge  gehabt. 

Berlin,  im  Juli  1896. 

Hugo  Winckler. 
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I.  Briefe  von  vorderasiatischen  Königen. 


Briefe  zwischen   Ägypten  und  Babylonien. 

1.  Nimmiiria  an  Kallima-Sin.  10 — 46:  N.  hat  eine  Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3,  5),  dieser  aber  hat  Ausflüchte 
gemacht,  indem  er  sich  darauf  berief,  dass  er  nicht  wissen  könne,  ob 
seine  Schwester  (die  Tochter  Kurigalzu's?),  die  N.  zur  Frau  habe,  noch 
lebe.  N.  fordert  ihn  daher  auf,  eine  Vertrauensperson  zu  senden,  die 
jene  noch  am  babylonischen  Hofe  gekannt  habe,  und  sich  überzeugen 
könne,  dass  den  Boten  keine  beliebige  untergeschobene  Person  als 
babylonische  Prinzessin  gezeigt  werde.  60—62:  K.-S.  hat  weiter  ver- 
langt, man  solle  ein  Lebenszeichen  seiner  Schwester  in  Gestalt  eines 
Greschenkes  von  dieser  an  ihn  gelangen  lassen,  allein  N.  erwidert,  das 
sei  eine  unbillige  Forderung  (56 — 59),  und  er  sei  zudem  so  freigebig, 
etwaigen  Besitz  der  in  Rede  stehenden  Prinzessin  als  Geschenk  zu 
schicken  [d.  h.  doch  wohl:  er  lässt  es  durch  seine  Hand  gehen,  was 
der  Babylonier  eben  vermieden  wissen  will*?].  63 — 71:  Eine  Bemfung 
auf  den  Freundschaftsvertrag  mit  dem  Vater  N.'s  (also  Thutmosis  IV.) 
sei  unangebracht,  denn  er  habe  diesen  erfüllt,  und  die  Gresandten 
reichlich  beschenkt.  Wenn  diese  das  ableugneten,  so  lögen  sie.  72—77 : 
Der  Babylonier  hat  weiter  geschrieben,  schon  seinem  Vater  hätten 
Boten  üble  Nachrichten  [über  unwürdige  Behandlung]  vom  ägyptischen 
Hofe  gebracht,  und  eine  zweite  Gesandtschaft  ihm  selbst,  worauf  N. 
erwidert,  dass  er  die  Gesandten  durchaus  würdig  aufgenommen  habe. 
78 — 88:  K.-S.  hat  sich  beklagt,  dass  N.  den  babylonischen  Gesandten 
vorgeworfen:  1.  »dass  er  ihm  keine  Hilfstruppen  (79b,  82 — 84)  geschickt 
habe,  und  2.  dass  das  geschickte  Weib  (vgl.  No.  3)  nicht  schön  sei.« 
N.  leugnet  diese  Äussenmgen  ab,  die  Gesandten  lögen  (86).  Er  habe 
gar  keine  Veranlassung,  nach  Truppen  (84—85)  zu  fragen.  88  bis  Schluss : 
Nicht  ganz  klar.  K.-S.  scheint  Streitwägen  zurückverlangt  zu  haben 
(durch  die  angeblich  so  schnöde  behandelte  Gesandtschaft),  und  diese 
sind  in  Ägypten  nicht  auffindbar  gewesen.  K.-S.  scheint  daher  dem 
Pharao  vorgeworfen  zu  haben,  er  habe  sie  in  seine  eigenen  eingereiht, 
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VIII  1-7. 

80  dass  die  Commission  (?  ahitu  ?),  welche  sie  nach  Babylonien  zurück- 
bringen sollte,  sie  nicht  habe  auffinden  können.  Die  Antwort  N.s 
darauf  (92—94)  scheint  zu  besagen :  » Wenn  sie  deine  Commission  auch 
nicht  zu  Gesichte  bekommen  hat,  so  bleibt  dir  dein  Eigenthumsrecht 
daran  gewahrt.  Sie  werden  dir  nicht  verloren  gehen.  Ich  habe  selbst 
nicht  genug  Pferde,  um  meine  Streitwägen  zu  bespannen  (d.  h.  so  zahl- 
reich sind  diese?}.  Vergl.  hierzu  9,  35.  In  den  letzten  drei  Zeilen  wird 
Rikfl,  der  Gesandte  und  die  Jungfrau  von  Z.  80  erwähnt. 

2.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  7—12:  N.  hat  eine- Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3  u.  5),  und  wird  aufgefordert, 
sie  durch  Boten  holen  zu  lassen,  den  babylonischen  Boten  aber  schleu- 
nigst abzufertigen  (d.h.  Gold  zu  schicken I)  13 — 22:  Der  letzte  Bote 
sei  sechs  Jahre  in  Ägypten  zurückgehalten  worden  und  habe  für  diese 
lange  Zeit  nur  30  Minen  geringwerthigen  Goldes  (15,  vgl.  8,  20)  mit- 
gebracht.   23 — 34:    Geschenke:  Fabricate  und  50  Sclaven. 

3.  [Kallima-Sin  an  Nimmuria.]  4 — 10:  K.-S.  hat  von  N.  eine 
Tochter  zur  Ehe  verlangt,  dieser  hat  sie  verweigert,  worauf  15 — 18:  K.-S. 
erklärt,  sich  mit  irgend  einem  Weibe  zufrieden  geben  zu  wollen,  das  man 
ja  für  eine  Königstochter  ausgeben  könne.  16 — 22:  Denn  so  wie  N.  von 
ihm,  so  wolle  auch  er  von  N.  eine  Frau  haben,  oder  er  werde  sonst 
mit  nichtigen  Ausreden  (22)  ebenfalls  den  Wünschen  jenes  ausweichen. 
Rückseite  2  wird  die  Übersendung  einer  Tochter  K.-S.'s  augenschein- 
lich erwähnt,  wozu  No.  2  zu  vergleichen.  Rückseite  5 — 19:  Gold,  das 
ich  für  ein  in  Angriff  genommenes  Werk  (wohl  einen  Bau)  brauche, 
schicke  noch  während  dieser  Ernte  (im  Monate  Tammuz  oder  Ab), 
sonst  verweigere  ich  überhaupt  seine  Annahme  (und  wenn  es  3000 
Talente  wären!!!),  denn  es  kann  mir  dann  nichts  mehr  nützen,  und 
ich  gebe  dir  meine  Tochter  nicht  zur  Frau. 

4.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  Nur  Reste  von  Zeileu  erhalten. 
9:  »meine  Töchter«.     Rückseite  zählte  die  Geschenke  auf. 

5.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  Ein  Gesandter  hat  eine 
Tochter  N.s  (wohl  als  Frau  für  K.-S.)  überbracht  (17),  und  es  werden 
nun  Geschenke  durch  Sutti  (eben  diesen  Gesandten)  geschickt.  — 
Abdruck  eines  Scarabiieus  mit  Sperber  und  Sonnenscheibe  und  der  FiitgeU 
schlänge» 

6.  Burnaburias  an  Naphururia.  8—12:  Wir  wollen  Freund- 
schaft mit  einander  halten,  13  bis  Rückseite  2 :  und  uns  das  aus  unsern 
Ländern  schicken,  was  jeder  braucht. 

7.  Burnaburias  an  Naphururia.  7 — 18:  Entsprechend  der 
Freundschaft  unserer  Väter  schicke  mir  Geschenke,  und  zwar  nicht 
nur  zwei  Minen  wie  jetzt,  sondern  mindestens  halb  so  viel  wie  dein 
Vater,  denn  gerade  jetzt  brauche  ich  Geld  für  den  Bau  eines  Tempels, 
19—35:  Unter  meinem  Vater  Kurigalzu  hat  dieser  einen  Versuch  der 
Kananäer,  eurer  Vasallen,  mit  seiner  Hilfe  sich  gegen  Ägypten  auf- 
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zulehnen,  zurückgewiesen,  handle  du  jetzt  ebenso,  wo  mein  Vasall, 
der  Assyrer  (Assur-uballit)  bei  dir  Hilfe  sucht  für  seine  Pläne  gegen 
mich.     36—38:   Geschenke. 

8.  Burnaburia§  an  Naphururia,  nach  Empfang  der  dritten 
Botschaft  von  diesem  (Z.  12).  8—20:  Trotz  der  freundschaftlichen 
Beziehungen,  welche  seit  Karaindas  gepflegt  worden  sind,  sind  die  Ge- 
schenke, welche  du  bei  dreimaligem  Kommen  von  Gesandtschaften 
mitschicktest,  geringe.  20  Minen  Gold  enthielten  geschmolzen  nur  fünf 
Minen  reines  Gold.  26—36  handelt  von  Herstellung  ausgestopfter 
Thiere  (rimi  M^ildochsen :  26?).  N.  soll  die  Gestelle  herstellen  lassen, 
die  Felle  dazu  werde  B.  schicken.  Wenn  aber  die  bereits  übersandten 
verdorben  wären,  so  würde  eine  neue  Sendung  abgehen,  sobald  die 
Streit  wägen  tiberbracht  worden  seien  (35).  B.  müssen  also  Streit  wägen 
von  N.  versprochen  worden  sein,  oder  es  handelt  sich  um  noch  nicht 
zurückgegebene  Hilfstruppen  (vgl.  1,  89flf.)  oder  um  Geleitsmannschaften 
(9,  22,  vgl.  ib.  24  über  die  wirklich  erfolgte  Übersendung  der  Tochter). 
40 — 43:  Geschenke:  zwei  Minen  uknü  für  N.  und  ein  Halsband  mit 
1048  Steinen  für  die  Frau  des  Sohns  von  B.,  der  also  wohl  als  Geisel 
(als  »Page«)  am  ägyptischen  Hofe  war,  und  dort  eine  Tochter  von  N. 
zur  Frau  hatte. 

9.  Burnaburias  an  Naphururia.  5 — 16:  B.  hat  noch  an  N.'s 
Vater  (Nimmuria)  seine  Boten  (Hu'a  und  ?  Z.  6j  gesandt,  und  zwar  die 
Übersendung  der  verlangten  Tochter  (wohl  als  Frau  für  Naphuria !)  ver- 
weigert, aber  eine  andere  (vgl.  dazu  3,  11—15)  versprochen.  Darauf 
sei  eine  ägyptische  Gesandtschaft  gekommen,  bestehend  aus  Hamassi 
und  [Mihuni,  vgl.  Z.  9  mit  16?]  (Mittlerweile  scheint  Nimmuria  ge- 
storben zu  sein,  vgl.  Z.  11  und  16  dein  Bote.)  Die  versprochene  Frau 
sei  aber  mittlerweile  an  der  Pest  gestorben  (14).  Im  folgenden  (17  bis 
24)  scheint  von  der  Übersendung  einer  andern  Frau  (oder  Tochter? 
vgl.  22)  die  Rede  zu  sein.  Diese  scheint  (ebenfalls  früher,  wegen  Rück- 
seite 10  fl*.?)  nicht  vollzogen  worden  zu  sein  unter  dem  Vorwande,  dass 
man  die  Frau  (Königstochter:  22)  nicht  mit  einem  so  geringen  Geleite 
reisen  lassen  könne.  (Über  die  23  erwähnte  Heirath  vgl.  No.  8,  4(?) 
und  5).  Es  ist  dann  (Rückseite  3  —  9)  die  Rede  von  Gegenständen 
aus  gefärbtem  (bemaltem?)  Holze,  mit  Blumen  (? :  8)  darstellenden 
Elfenbeine! nlegungen  (lapÄtu  ?),  die  durch  Salma  (vgl.  10,  27)  überbracht 
werden  sollen,  oder  wenn  dieser  krank  ist,  durch  den  nächsten  ägyp- 
tischen Boten.  Rückseite  10 — 15:  Auch  die  jetzige  Gesandtschaft, 
deren  Führer  Hai  ist  (die  also  verschieden  ist  von  der  Vorderseite 
9—17  erwähnten  früheren),  habe  nicht  genug  Geleitsmannschaft  zur 
Überbringung  der  gewünschten  Königstochter  [augenscheinlich  Vorwand 
zur  Hinhaltung  •  der  Sache  bis  zum  Eintreffen  der  soeben  verlangten 
Gegenstände],  einen  zweiten  Würdenträger  zu  schicken  sei  überflüssig, 
nothwendig  aber  Geleitsmannschaften.  Rückseite  16,  17:  Geschenke 
an  Kurigalzu  erwähnt.     19  bis  Schluss:    Geschenke   für  N.    und   die 
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»Herrin  seines  Hauses«  (seine  Frau  X.  kaum  seine  Mutter  Ti),  die 
nur  wenig  erhält,  weil  sie  keine  Theilnahme  fttr  B.  gezeigt  habe, 
als  es  diesem  schlecht  erging.  —  Der  Brief  ist  vielleicht  später  als 
No.  10,  vgl.  dazu  Rückseite  5  mit  10,  34.  —  Hieratischer  Vermerk^  un- 
leserlich, 

10.  Burnaburia§  an  Naphururia.  8 — 13:  Seit  dein  Gesandter 
hier  ist,  bin  ich  krank,  so  dass  ich  ihn  nicht  zur  Tafel  zuziehen  konnte. 
14 — 27:  Erst  war  ich  erzürnt,  dass  du  mir  zu  meiner  Krankheit  dein 
Beileid  nicht  aussprechen  Messest  (vgl.  9,  23),  aber  .dein  Gesandter 
sagte  mir,  dass  du  wegen  der  grossen  Entfernung  noch  nicht  von 
meiner  Krankheit  gehört  haben  könntest,  87—32:  und  mein  eigener 
Gesandter  bestätigte  mir  das.  33—40:  Wir  wollen  das  alte  gute*  Ein- 
vernehmen aufrecht  erhalten.  Rückseite  4—6:  Ich  habe  deinen  Boten 
abgefertigt,  fertige  du  den  meinen  ab.  7 — 12:  Wegen  der  Gefahren  der 
Reise  schicke  ich  nur  ein  kleines  Geschenk,  13 — 16:  aber  demnächst 
wird  mehr  nachfolgen.  17- — 26:  Schicke  mir  Gold  für  meine  Bauten  (?), 
und  tiberzeuge  dich  selbst,  dass  es  gut  ist,  denn  das  vorige  war  schlecht. 
Auf  die  Beamten  ist  kein  Verlass.  27 — 32:  Wenn  dieser  mein  Bote 
kommt,  so  empfange  gleichzeitig  mit  ihm  Salma  (9,  5),  damit  er  seine 
Entschädigungsansprüche  für  die  ihm  von  deinen  Vasallen  in  Kanaan 
zugefügten  Nachtheile  geltend  machen  kann.  —  Der  Brief  ist  vielleicht 
früher  als  9,  s.  dort. 

11.  Burnaburia^  an  Naphururia.  Meine  Ge.schäftsleute, 
welche  mit  (meinem  Gesandten?)  Ah!-tÄb  reisten,  sind  in  Henatön  in 
Kana'an  überfallen  worden,  leiste  Ersatz,  und  strafe  die  Schuldigen, 
da  Kana'an  unter  deiner  Lehnshoheit  steht.  (Über  Baluramf,  den 
Vater  des  einen  der  Schuldigen  s.  No.  90  Rückseite  31.  Saratu  = 
Surata  ?) 

12.  Bruchstück  einer  grösseren  babylonischen  Tafel,  augenschein- 
lieh«)  (vgl.  Rückseite  3  u.  4  mit  9,  Rückseite  7)  von  No.  9. 

13.  Eine  Königstochter  an  den  König  (doch  wohl  von  Ägypten). 
Z.  7  kann  das  dritte  Zeichen  in  dem  Namen  nicht  als  hur  gelesen 
werden,  es  bleibt  aber  doch  kaum  eine  andere  Möglichkeit  übrig  als 
an  Burnaburias  zu  denken.  Dann  würde  die  Schreiberin  w^ohl  eine 
ägyptische  Prinzessin  sein,  die  an  ihren  Vater  von  Babylon  aus 
schreibt.  Man  vergleiche  die  verschiedenen  in  den  vorhergehenden 
Briefen  erwähnten  Heirathen  zwischen  den  beiden  Höfen  (8,  41). 


14.  Reisepa  SS  an  die  Fürsten  von  Kana^an,  für  Akia,  den  einer 
der  asiatischen  Könige  an  den  Pharao  geschickt  hat,  um  Beileid  (wohl 
anlässlich  des  Todes  Nimmuria's)  zu  bezeugen.  Man  vergleiche  No.  24, 
13,  jedoch  ist  der  Bote  hier  ein  anderer,  es  kann  sich  also  nicht  um 


*)   s.  Nachtrag. 
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die  Gesandtschaft  des  Mitani-Königs  handeln.  Die  drei  Siegelabd rücke 
auf  dem  Passe  sind  nicht  erkennbar,  so  dass  sie  keinen  Aufscbluss 
geben  *j. 

Aus  Assyrien  nach  Ägypten. 

15.  Assuruballit  an  Naphururia.  6—13:  GescheDke.  14  bis 
17:  Schicke  rair  Gold  zum  Bau  meines  neuen  Palastes.  Wie  19—21 
mein  Vater  Assur-nftdin-ahi  20  Talente  aus  Ägypten  erhielt,  und  wie 
22  der  König  von  Hanigalbat  (==  Mitani,  also  Du§ratta)  von  deinem 
Vater  ebensoviel  erhielt,  Rückseite  1 — 3  so  schicke  auch  mir  20  Talente 
Gold.  4 — 11:  Ich  bin  ebenfalls  bereit  dir  zu  schicken,  was  du  ver- 
langst. 12—17:  Deine  Boten  habe  ich  nicht  früher  zurückgeschickt 
wegen  der  von  den  Suti  drohenden  Gefahr,  schicke  du  aber  die  meinigen 
schnell  zurück.  18 — 30:  Dunkler  Abschnitt:  ist  der  Sinn:  Mir  kann  es 
schliesslich  recht  sein,  wenn  die  Boten  im  Auslande  (also  bei  dir) 
sterben,  denn  dann  fUllt  ihr  Vermögen  mir  anheim? 


Briefe  aus  Mitani  nach  Ägypten. 

16.  Du§ratta  an  Nimmuria.  11 — 20:  Nach  dem  Tode  §u- 
tarna's,  D.'s  Vaters,  scheint  D.'s  Bruder  Artasumara  König  gewesen  zu 
sein  (wegen  14,  trotz  11).  Dieser  wurde  von  Pirhi  ermordet,  der  eine 
Zeitlang  (15—16)  das  Land  beherrscht  haben  musste,  bis  er  von  dem 
mittlerweile  erwachsenen  (?)  D.  gestürzt  wurde.  Giluhipa,  D.'s  Schwester, 
ist  (5)  Gattin  von  N.  (vergl.  No.  21,  11—15).  21—29:  Von  diesen  Vor- 
gängen gebe  ich  wegen  der  alten  Freundschaft  zwischen  unsern  Ländern 
dir  hietTnit  Kunde.  Diese  Freundschaft  soll  auch  zwischen  uns  bestehen 
bleil)en.  30—35:  Die  Hatti  waren  in  mein  Land  gefallen,  ich  habe  sie 
vollkommen  geschlagen.  36—38:  Aus  der  Beute  schicke  ich  dir  Ge- 
schenke. Fernere  Geschenke  39  —  40  für  N.  41 — 46:  für  Giluhipa. 
46 — 50:  Schicke  meine  Boten  Gilia  und  Tunipipri  schnell  zurück.  51 
bis  54  und  erweise  dich  als  guten  Freund. 

17.  DuSratta  an  Nimmuria.  9 — 16*-  Die  alte  Freundschaft  soll 
weiter  bestehen.  17 — 24:  Ich  habe  meine  Tochter  (Taduhipa)  deinem 
Gesandten  Mani,  den  du  zu  ihrer  Abholung  geschickt  hast,  gezeigt; 
sie  hat  ihm  gefallen,  möge  sie  dir  auch  gefallen.  25—29:  Mit  den 
Anerbietungen,  die  du  mir  durch  meinen  Gesandten  Gilia  übersandt 
hast,  bin  ich  einverstanden.  30 — 38:  Durch  Gilia  hatte  ich  gebeten, 
mir  ebenso  wie  meinem  Vater  reichlich  Gold  zu  schickeo,  da  das  letzte 
nur  wenig  und  legirt  war.     39  —  48:    Ich  veriSprach   gleichzeitig,   als 


')  In  Zeile  12  ist  statt  alaZuhli  zu  lesen:  aroila  HAL  zu-uh-li:  bringt 
ihn  zu  den  zuhli- Leuten;  s.  112,  14. 
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Gegenleistung  für  reichliche  Geldsendungen  eine  seit  der  Zeit  meines 
Grossvaters  versprochene  Lieferung  von  Knegsgeräth  dir  dafQr  zu 
liefern.  Auch  könnte  das  Gold  zugleich  als  Kaufpreis  meiner  Tochter 
gelten,  49 — 58:  und  zwar  solltest  du  reichlich  schicken.  54—70:  Aber 
ich  habe  zwei  Ursachen,  um  Gold  zu  verlangen:  für  die  Kriegsgeräthe 
und  für  meine  Tochter,  also  schicke  noch  mehr,  als  ich  sonst  zu  er- 
warten berechtigt  wäre.  Ich  bin  zu  Gegenleistungen  gern  bereit.  71 
bis  78:  Zur  Empfangnahme  des  Goldes  schicke  ich  wieder  Gilia.  80 
bis  85:  Geschenke.  [Trotz  17—24  und  39—53  wird  aber  —  unter  dem 
Vor  wände  54 — 58  —  weder  des  Kriegsgeräth  noch  die  Tochter  ge- 
schickt, vgl.  18.] 

18.  Dusratta  an  Nimmuria.  8  —  17:  Mani,  dein  Gesandter, 
ist  gekommen,  um  deine  Gattin  (Taduhipa)  abzuholen.  Ich  bin  ein- 
verstanden und  werde  sie  schicken.  18  —  27:  Ich  werde  daher  Mani 
nebst  Gilia  schleunigst  absenden  —  aber^)  vorher  noch  erst  das,  was 
ich  für  deine  Gattin  (Taduhipa)  ausführen  muss  (Ausstattung?)  aus- 
führen, dann  werden  jedoch  in  sechs  Monaten  beide  abgehen.  33 — 37; 
Durch  deinen  Gesandten  Haramassi  übersende  ich  dir  einen  Brief  (den 
vorliegenden),  der  dir  Aufschluss  über  mein  Verhalten  geben  soll.  — 
Zwei  Abschnitte  verstümmelt.  —  Rückseit«  5 — 18  enthält  noch  Auf- 
schluss über  D.'s  Verhalten  (worüber  sich  N.  beklagt  hatte):  Eine  vor 
dem  ganzen  Hofstaate  (?  Z.  6)  vorgenommene  Prüfung  einer  Gold- 
sendung habe  ergeben,  dass  das  Übersandte  überhaupt  kein  Gold  ge- 
wesen sei.  D.'s  Leute  hättei^  daraufhin  Zweifel  an  der  Aufrichtigkeit 
von  D.'s  Freundschaft  geäussert;  aber  er  sei  unerschütterlich  davon 
tiberzeugt;  19—21:  es  liege  wohl  nur  ein  -Missverständniss  vor,  dass 
N.  geglaubt  habe,  D.  sei  ihm  nicht  mehr  freundlich  gesinnt.  Das 
könne  niemals  eintreten.  23—29:  Mani  habe  ich  in  Ehren  gehalten, 
das  wird  er  bezeugen  können,  wenn  er  zurückkommt.  30—38:  Schicke 
mir  die  Geschenke  (?)  meines  Vaters  zurück.    39—43:   Geschenke. 

[Veranlassung  des  Briefes:  N.  hat  durch  Haramassi  die  endliche 
Übersendung  der  Taduhipa  energisch  verlangen  lassen,  da  Mani,  der 
zu  ihrer  Übersendung  abgesandt  war  (vgl.  No.  17)  nicht  zurückgeschickt 
worden  ist.  Trotzdem  werden  jetzt  wieder  Ausflüchte  gemacht:  essolle 
erst  die  Ausstattung  (?  Z.  21)  für  Taduhipa  fertig  gestellt  werden.  Auch 
sei  das  (durch  Haramassi)  überbi^chte  Gold  —  doch  wohl  das  in  No.  17, 
69—67  verlangte  —  gefälscht  gewesen.  N.  solle  jetzt  die  Geschenke  (?) 
Sutarna's  an  den  ägyptischen  Hof  zurückerstatten.  —  iTrotz  der  Auf- 
forderung N.'s  wird  also  Taduhipa  auch  diesmal  noch  nicht  gesandt, 
sondern  ihre  Übersendung  erst  in  sechs  Monaten  versprochen,  d.  h.  doch 
wohl,  wenn  die  jetzt  durch  Haramassi  gestellte  Forderung  (Zurückgabe 
der  Geschenke  Sutamas),  welche  an  Stelle  der  in  17,  59—67  gestellten 
tritt,  erfüllt  worden  sei.] 

19.  Dusratta  an  Nimmuria.  Begleitschreiben  bei  Übersendung 
der  Taduhipa  durch  Mani  und  Hani. 
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20.  Dusratta  an  Nimmuria.  Die  Istar  von  Ninive*)  war  unter 
Satarna  (18)  nach  Ägypten  gebracht  worden,  und  wird  auch  jetzt  auf 
ihr  Verlangen  [durch  Orakel;  vorausgegangen  war  aber  sicher  das  Ver- 
langen N.'s.  Das  Orakel  ist  nur  eine  formelle  Zustimmung  der  Göttin, 
gegen  deren  Willen  nattirlich  nichts  geschehen  konnte]  dorthin  geschickt 
(16—17.  Der  Brief  ist  also  Begleitschreiben).  Er  wird  gebeten,  sie  zu 
ehren  und  dann  zurOckzuschicken.  [Der  Brief  ist  später  anzusetzen 
als  die  vorhergehenden,  da  (7)  Taduhipa  bereits  als  in  Ägypten  be- 
findlich genannt  wird.  —  Drei  verwischte  Zeilen  eines  hieratischen  Vermerks* 

21.  Dnsratta  an  Naphuria.  6 — 10:  Nimmuria  hat  von  meiner 
Jugend  an  (?)  (vgl.  16,  12)  freundschaftliche  Beziehungen  mit  mir  unter- 
halten: darüber  kann  Ti,  deine  Mutter,  die  tiber  alles  das  unterrichtet 
ist,  Auskunft  geben.  11 — 15:  Ebenso  wollen  wir  es  jetzt  halten.  16 
bis  27:  Thutmosis  IV  hat  eine  Tochter  Artatamas,  meines  Gross- 
vaters, Nimmuria,  dein  Vater,  eine  Tochter  meines  Vaters  Sutama 
(Giluhipa),  meine  Schwester,  und  sodann  meine  Tochter  (Taduhipa)  zur 
Frau  gehabt.  Die  Mitgift  der  letzteren  habe  ich  durch  Hamaä^i  prompt 
ausgezahlt  [nach  No.  18?],  aber  nur  ein  sehr  geringes  Geschenk  habe 
ich  dagegen  erhalten.  28—54:  Dagegen  war  bei  der  Überbringung 
meiner  Tochter  Nimmuria  sehr  befriedigt,  und  bewies  das  durch  reiche 
Gegengeschenke  und  Belohnung  der  Boten.  Das  kann  deine  Mutter 
Tt  bezeugen.  —  Und  er  hat  mir  Statuetten  aus  Gold  [ständiges  Epi- 
pethon:  ubbukutu  muS§urutu  die  Herstellungsart  (etwa:  gegossen,  aus 
reinem  Golde)  bezeichnend],  um  die  ich  ihn  giebeten  hatte,  versprochen. 
55—60:  Aber  [bald  daran fl]  erhielt  ich  die  Nachricht  von  seinem 
Tode,  und  beklagte  ihn  laut.  61 — 64:  Nur  die  Kunde,  dass  du  es 
seiest,  der  ihm  auf  dem  Throne  folgte,  tröstete  mich,  65—68  denn  ich 
sagte  mir,  dass  ja  deine  Mutter  Ti  wisse,  wie  sehr  ich  mit  deinem 
Vater  befreundet  gewesen  sei.  69—79 :  Nun  hatte  also  dein  Vater  mir 
jene  Statuetten  aus  Gold  versprochen,  als  er  Gilia  (der  Taduhipa  über- 
bracht hatte),  zurückschickte.  Als  du  aber  dann  Mani  schicktest,  hast 
du  Statuetten  aus  —  Holz  geschickt!  80—90:  (Gedankengang  nicht 
ganz  sicher):  Trotzdem  (?)  habe  ich  vor  meinen  Grossen  nichts  ver- 
lauten lassen,  sondern  mit  Berufung  auf  die  alte  Freundscliaft  die  Ge- 
schenke scheinbar  zufrieden  angenommen.  —  Der  folgende  Abschnitt 
(Ende  der  Vorderseite  und  Anfang  der  Rückseite)  ist  fast  ganz  abge- 
brochen. Ebenso  der  Anfang  von  Rückseite  5—13:  Die  Schlusszeilen 
hiervon  enthalten  eine  Berufung  auf  eine  Bestimmung  Nimraurias,  dass 
sein  Sohn  Naphuria  gute  Freundschaft  mit  D.  halten  solle.  Augen- 
scheinlich (13  u.  14)  soll  es  Ti  ge\vesen  sein,  welche  Gilia,  dem  Ge- 
sandten, das  gesagt  habe.  14—23:  Im*)  Vertrauen  darauf  hatte  ich  jene 
Statuetten    verlangt    (also    noch    einmal,    von    Naphuria,    nach    dem 


')  Ninire  gehörte  also  zum  Reiche  Dusrattas;  vgl.  Nicbuhr,  Studien  u. 
Bcmerkangen  xor  Gesch.  des  alten  Orients  S.  92.       '}  s.  Nachtrag. 
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Empfange  der  hölzernen),  aber  du  hast  meine  Boten  vier  Jahre  lang 
nicht  zurückgeschickt.  25  —  41:  Nun  wollen  wir  doch  aber  Freund- 
schaft halten,  wie  es  früher  der  Fall  mit  deinem  Vater  gewesen  ist, 
und  wie  auch  dein  Vater  verfügt  hat.  42  —  53:  Darum  schicke  mir 
jetzt  die  (von  deinem  Vater  verlangten  und  von  ihm  versprochenen, 
und  die  dann  auch  von  dir  verlangten)  Statuetten,  wo  ich  zum  zweiten 
Male  darum  schicke.  Auch  tibersende  mir  Gold.  Das  für  dich  be- 
stimmte Kriegsgeräth  [augenscheinlich  immer  noch  das  bereits  mehr- 
fach besprochene  von  No.  17],  habe  ich  noch  nicht  anfertigen  können, 
eben  weil  Ihr  mir  das  Geld  dazu  (52 — 53)  nicht  geschickt  habt.  54 
bis  60:  Du  hast  verlangt,  ich  soll  Gilia  an  dich  schickeii.  Aber  ich 
hatte  früher  meine  Boten  schnell  an  dich  geschickt  und  verlangt,  dase 
du  ihn  auch  schnell  an  mich  zurt^ckschicktest  (d.  h.  mit  den  ver- 
langten Dingen!).  [Das  hatte  der  Ägypter  aber  nicht  gethan,  sondern 
sie  lange  zurückbehalten  (Rückseite  19),  darum  wird  diesmal  ein 
anderer  geschickt.  51  —  67:  So  entschloss  ich  mich  denn,  einen 
andern,  Mazipalali.  den  Oheim  Gilias  zu  senden,  weil  du  den  letzten 
Gesandten,  den  Bruder  Gilias  (vgl.  23,  12)  nicht  schnell  abgefertigt 
hast,  so  habe  ich  diesmal  Gilia  nicht  selbst  geschickt.  68—71:  Aber 
sende  Mazipalali  schnell  zurück  mit  den  gewünschten  Statuetten  und 
dem  Golde.  72  —  78:  Und  beweise  Freundschaft,  indem  du  auch 
deinen  Gesandten  Mani  mitschickst,  dann  werde  ich  auch  Gilia  wieder 
schicken.  Nimm  es  nicht  übel,  dass  die  Sendung  nicht  so  freund- 
schaftlich ansftllt(?).  79—87:  Dunkler  Abschnitt.  88—91:  Geschenke 
für  Naphuria,  92—93  für  Tf,  94—95  ftir  Taduhipa.  —  Hieratischer  Ver- 
merk (/  Zeichen)  unleserlich, 

22.  Dusratta  an  Ti,  die  überlebende  Gattin  Nimmurias.  7  bis 
18:  Du  weisst  um  die  Verhandlungen  zi^ischen  mir  und  deinem  ver- 
storbenen Manne,  19  —  29:  und  hast  meinem  Gesandten  Gilia  auf- 
getragen (als  dieser  nach  dem  Tode  Nimmurias  wieder  nach  Hause 
abging:  vgl.  21,  69—79)  von  mir  die  Aufrechterhaltung  der  alten  Freund- 
schaft auch  mit  deinem  Sohne  zu  verlangen:  30—48:  so  vertritt  das 
auch  gegenüber  deinem  Sohne  und  sorge  dafür,  dass  er  den  von 
seinem  Vater  eingegangenen  Verpflichtungen  nachkommt  und  die 
beiden  versprochenen  Statuetten  schickt.  49—57:  Warum  hast  du  es 
noch  nicht  gethan?  58—63:  Schicke  Geschenke  für  meine  Frau  luni, 
diese  wird  sie  dann  erwiedern.     64—66:    Geschenke. 

[Der  Brief  ist  später  als  23,  früher  als  21  und  gleichzeitig  mit  24. 
Er  ist  wohl  durch  Pirizzi  und  Bubri  bei  ihrer  zweiten  Sendung  (vgl. 
Anm.  zu  21)  überbracht  worden.]     Hieratisch:  » ßir  die  Köni^int, 

23.  D  u  B  r  a  1 1  a  an  N  a  p  h  u  r  i  a.  7—18 :  Die  Geschenke,  welche  Manf 
überbracht  hat,  haben  mir  gefallen,  19—36:  aber  die  von  deinem  Vater 
als  ein  weiterer  Bestandtheil  des  Mahlschatzes  meiner  Tochter  ver- 
sprochenen zwei  goldenen  Statuetten  hast  du  nicht  mitgeschickt,  obwohl 
mein  Gesandter,  der  meine  Tochter  überbracht  hatte  (Gilia)  mit  eigenen 
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Augen  gesehen  hatte,  dass  sie  angefertigt  worden  waren.  Statt  ihrer 
hast  du  zwei  hölzerne  geschickt.  37—44:  Durch  deinen  Gesandten 
Hamagsi  habe  ich  dir  melden  lassen,  dass  ich  die  alte  Freundschaft 
aufrecht  erhalten  will,  nun  schicke  du  auch  die  Statuetten.  45  —  58: 
Die  folgenden  versttlmmelten  Abschnitte  behandelten  denselben  Gegen- 
stand: Versicherungen  der  Freundschaft  und  Verlangen  nach  Gold. 
Ebenso  Rückseite  1  —  24.  —  Rückseite  31—40:  Jetzt  habe  ich  Pirizzi 
an  dich  gesandt,  halte  ihn  nicht  zurück,  dann  werde  ich  Man!  eben- 
falls zurückschicken  (s.  über  dessen  Zurückhaltung  Anm.  zu  21).  41—51 : 
Schicke  auch  viel  Gold  mit,  wenn  du  Pirizzi  zurückschickst.  52—56: 
Geschenke  für  Naphuria,  Ti,  Taduhipa.  [Der  Brief  ist  durch  Pirizzi  und 
Bubri  bei  deren  erster  Gesandtschaft  überbracht  worden,  als  sie  auf 
die  durch  Hamassi  überbrachte  Nachricht  vom  Tode  Niromurias  ge- 
schickt werden.  24,  12.]  —  Hieratischer  Vermerk:  [Jahr]  2  +  x,  erster 
Wintermonat,  Tag  . . .,  als  man  (der  Hof)  in  der  Südresidenz  (Theben) 
"war  in  der  Burg  K'-m  Ihwt.  Abschrift  des  Naharinabriefes ,  welchen 
der  Bote  Pt  r-z?  und  der  Bote  [Bubri]  gebracht  haben. 

24.  DusrattaanNaphuria.  Ich  habe  Pirizzi  und  Bubri  bereits 
einmal  gesandt,  indem  ich  sagen  liess:  ich  werde  Man!  zurückschicken, 
sobald  meine  Boten  (mit  Geschenken)  zurückkommen.  Du  hast  sie 
aber  lange  zurückgehalten.  Jetzt  schicke  ich  sie  noch  einmal,  fertige 
sie  schnell  ab  (d.  h.  schicke  die  Geschenke  I)  und  sorge  nicht  um  deinen 
Boten  (Manl!) 

Aus   Alasia   (Cypern). 

25.  10—18:  Ich  kann  diesmal  nur  500  (Talente?)  Kupfer  schicken, 
denn  in  meinem  Lande  herrscht  die  Pest,  und  es  konnte  daher  keine 
Kupferförderung  stattfinden.  Ich  bin  aber  stets  bereit,  deine  Wünsche 
auszuführen.     19  —  22:   Schicke  mir  Silber  23—26:   und  das  verlangte 

Rind,  Öl  und  einen  Vogel- (sa'ili  nasri).    27—29:  dunkel:  betrifft 

eine  Holzlieferung  (?)  von  Alasia  nach  Ägypten,  der  Pharao  soll  Esel  (?) 
schicken.  30—34:  Die  Habe  eines  in  Ägypten  gestorbenen  Alasioten 
soll  ausgeliefert  werden.  35—48:  Die  Verzögerung  der  Rückkehr  des 
ägyptischen  Gesandten  um  drei  Jahre  möge  nicht  die  schnelle  Ab- 
fertigung des  Gesandten  von  AlaSia  und  die  Erfüllung  der  Forderungen 
verhindern.  49—53:  »Halte  es  nicht  mit  den  Königen  von  Hatti  und 
iSanhar.«     54 — 55:    Wir  wollen  gegenseitig  durch  Gesandte  verkehren. 

26.  Ich  habe  deinen  Boten  s(!hnell  abgefertigt,  thue  das  auch  mit 
meinem.  Geschenke.  Schicke  Silber.  Am  Schluss  (22  ff.)  scheinen 
Namen  von  Alaäioten  genannt  zu  sein.  (Der  Name  Bil-ram  ist  sehr 
unsicher  überliefert.) 

27.  Ich  wusste  nicht,  dass  du  ein  Fest  feiertest,  sonst  hätte  ich 
dir  eine  Gesandtschaft  geschickt.  Jetzt  übersende  ich  dir  100  Talente 
Kupfer.      Schicke    mir    die    aufgezÄhlten    Gegenstände.      Wir    wollen 
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Freundschaft  halten,  darum  schicke  mir  SalböP),  wie  ich  es  dir  bei 
deiner  Thronbesteigung  geschickt  habe. 

28.  Ich  weiss  nichts  von  Betheiligung  meiner  Unterthanen  an 
den  EinlUllen  der  Lukki  in  dein  Land,  und  bin  unbetheiligt  daran. 
Vielmehr  wird  mein  eigenes  Land  (Stadt  Sihra?  Z.  11)  von  jenen  heim* 
gesucht. 

29.  Fertige  meinen  Gesandten  schnell  ab  und  sorge  dafür,  dass 
mein  Schiff  und  mein  Geschäftsträger  von  deinen  Steuerbeamten  nicht 
belästigt  wird  (vgl.  No.  88  u.  33).  —  Hieratischer  Vermerk:  Brief  des 
Fürsten  von  übn, 

30.  Austausch  von  Geschenken  (Thronbesteigung  des  Ägj-pters 
erwähnt  Z.  11),  Bitte  um  schnelle  Abfertigung  des  Gesandten. 

31.  Bitte  um  Geschenke,  Übersendung  von  Kupfer. 

32  u.  33.  Der  Minister  (rabisu)  von  AlaSia  an  den  des  Königs 
von  Äg>^)ten.  Begleitschreiben  für  Geschäftsträger  und  Schiff.  Auf- 
zählung der  übersandten  Geschenke  (für  den  rabisu!)  und  Bitte  ftir 
Berücksichtigung  der  Steuerfreiheit  der  Güter  als  Königlicher  Sorge 
zu  tragen  (vgl.  No.  29). 

34.  König  eines  unbekannten  Landes  (schwerlich  Ala^ia)  an  . . . 

") 

35.  König  —  der  Name  ist  unleserlich  —  eines  Landes,  von 
welchem  noch  der  Rest  des  vorletzten  Zeichens  und  das  letzte  {ti)  er- 
halten ist';  an  Naphuria  (Huri)  zur  Thronbesteigung.  Freundschafts- 
versicherungen.    Die  übersandten  Geschenke  sind  aus  Silber. 


36.    Zida a(?),  ein  nordsyrischer  (?)  Vasallenkönig ^*  an  den 

Pharao.  7 — 13:  Durch  deine  aus  Hatti-Land  zurückkehrende  Gesandt- 
schaft übersende  ich  dir  das  akkit.  Rückseite  1—7:  Ich  habe  deine 
Gesandtschaft  geleitet  und  schicke  dir  16  Sclaven,  8 — 11:  Schicke 
mir  Gold. 


*)  Zeichen  der  Anerkennung  als  König!  ')  C.  Niebahr  macht  darauf 
aufmerksam,  dass  der  in  Z.  12  sich  findende  Vorwurf  der  Respects Verweigerung 
durch  Voransetzung  der  eigenen  Namen  in  der  Anrede  sich  in  No.  35  findet.  — 
Es  ist  danach  zu  erwägen,  ob  es  sich  hier  um  das  Antwortschreiben  des  Pharao 
an  den  Hatti(?)-König  handelt.  ')  Man  hat  [IJa-aJt-ti  vorgeschlagen  Siehe 
Müller,  Asien  u.  Europa  S.  396.  *)  Tributpflichtig,  aber  nicht  unterthan, 
wie  die  phönicischen  Fürsten  (hazanüti).  Er  nennt  sich  den  Sohn  des 
Königs,  die  Phönicier  sich  seine  Diener  („Söhne"  von  ägyptischen  Würden- 
trägern). 
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IL  Briefe  von  pbönicischen  imd  kanaanäischen  Fürsten. 


37.  Bamman-nirari*)  von  Nuhasäl,  Vasallenfftrst  (an  Ame- 
nopbis  III.).  Sein  Groasvater  —  dessen  Name  abgebrochen  ist  —  war 
von  Thutmosis  in.  eingesetzt  worden  (4 — 7).  Der  Schreiber  wird  von 
den  Hatti  bedrängt  (Rückseite  4:  vgl.  die  Briefe  Aziru's).  Rückseite  7 ff.: 
Erigebenheitsversicheningen,  Bitte  uro  Truppen. 

38.  Abd-asrat  an  den  König').  Versicherung  der  Treue.  Er 
suche  Araiirri  nur  für  den  König  zu  behaupten,  besonders  Sumur  und 
Uliaza.    Pahanati  ist  der  ihm  vorgesetzte  äg^'ptische  Beamte. 

39.  Desgl.  Bitte  um  Beauftragung  eines  ägyptischen  Feldherrn, 
ihm  beizustehn. 

40.  Desgl.    Ergebenheitsversicherung. 


41.  Die  Einwohner  von  Dunip  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe 
gegen  Aziru.  5 — 8:  Manahbiria  (Thutmosis  III)  hat  uns  seiner  Zeit 
wirksamen  Schutz  zu  Theil  werden  lassen.  8— 12:  Trotzdem  deine 
Götter*)  und  deine  imütu  in  unserer  Stadt  sind,  giebst  du  uns  den 
Feinden  preis.  13 — 20:  Seit  20  Jahren  bitten  wir  vergeblich,  uns 
Jadi-Addi  zurückzuschicken,  aber  trotzdem  dein  Vorgänger  unsere  Bitte 
gewährt  hatte,  hast  du  ihn  wieder  zurückgerufen.  21 — 24:  Aziru  hat 
eine  Karawane  deines  Gärtners  (?)  bei  Hatat  beraubt,  25—33  und  wenn 
nicht  bald  Hilfe  kommt,  dann  werden  wir  wie  Nl  in  Aziru's  Gewalt 
gerathen.     34 — 38:    Wenn  dieser  Sumur  nimmt,  ist  alles  verloren. 


42.  Aziri  an  den  König.  Ergebenheitsversicherung.  Bitte  zwei 
an  den  Hof  geschickte  Leute  (Geiseln?)  zurückzuschicken. 

43.  Desgl.    Nur  der  Anfang  erhalten. 

44.  Aziri  an  Düdu,  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe.  Ergebenheits- 
versicherung.   Bitte  für  ihn  einzutreten. 

45.  Desgl.  Hatib  hat  eine  Aufforderung  an  ihn  überbracht,  zu 
Hofe  zu  kommen  (19),  sie  könnten  jetzt  aber  nicht  kommen^),  da  die 
Hatti  Nuha^i  bedrohten.     Bitte  um  Fürsprache  bei  Hofe. 

46.  Aziri  an  Hai,  einen  ägyptischen  General.  Er  verspricht 
nunmehr,  niit  Hatib  wirklich  kommen  zu  wollen,  bisher  sei  er  durch 
den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  (vgl.  46)  verhindert  gewesen,  denn  dieser 
bedrohe  Dunip  (!  vgl.  40!) 

47.  Aziri  an  den  König.  Ergebenheits Versicherung,  er  werde 
mit  ](Iatib  nun  kommen,  sei  durch  den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  bisher 
verhindert  worden.    (Der  Brief  war  wohl  gleichzeitig  mit  46.) 

0  Mao  beachte  den  „assyrischen*'  Namen.  Nahassi  ist  etwa  das  Gebiet 
fon  Aleppo.  *)  S.  aach  No.  124  and  52.  ^)  also  Sonnenkalt  in  Danipl 
*)  er  hält  also  den  Regierangscommissar  bei  sich  fest! 
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48.  Desgl.  £r  habe  wegen  des  Qatti-fiinfalls  in  Nuhaggi  das  zer- 
störte Sumur  noch  nicht  (wie  ihm  yom  Hofe  befohlen)  wieder  aufbauen 
können,  werde  es  aber  in  diesem  Jabre  thun.  Versprechen,  den  Tribut 
zu  schicken  (44). 

49.  Desgl.  Vertheidigung  gegen  erhobene  Beschuldigungen.  Der 
Brief  gehört,  wie  es  scheint,  in  die  Zeit  vor  der  Eroberung  von  Sumur 
oder  kurz  danach  (18),  da  es  als  Urheber  von  Feindseligkeiten  hingestellt 
wird!  Bitte  um  Truppen,  damit  er  das  Land  gegen  den  Hatti-König 
schützen  könne.  Zusicherung,  dieselben  Abgaben  geben  zu  wollen  wie 
die  Fürsten  der  (von  ihm  eroberten)  Städte  (üllaza,  Sumur  etc.?) 

50.  Schreiben  des  Königs  an  den  »Fürsten  von  Amurri«  (Aziri), 
überbracht  durch  Hanni  (Rückseite  14).  3  —  21:  Vorwürfe  über  sein 
Verhalten  gegenüber  dem  Fürsten  von  Gebal  (Rib-Addi),  als  dieser  von 
seinem  Bruder  (vgl.  No.  118)  vertrieben  worden  sei.  22—29:  Vorwurf, 
dass  er  mit  dem  Fürsten  von  Kades  ein  Bündniss  gegen  einen  andern ') 
eingegangen  sei.  30—40:  Warnung,  sich  in  solche  Machenschaften  ein- 
zulassen, Ermahnung  Ruhe  zu  halten.  42 — Rückseite  9:  Die  Bitte, 
noch  ein  Jahr  warten  zu  dürfen,  bis  er  zu  Hofe  komme,  um  sich  zu 
verantworten,  wird  gewährt.  Er  müsse  dann  aber  selbst  kommen  und 
nicht  etwa  nur  seinen  Sohn  schicken.  10  —  31:  Er  soll  die  namhaft 
gemachten  Leute  in  Ketten  an  den  Hof  schicken. 

51.  Aziri  an  den  König.  [A.  ist  Hanni,  der  ihm  den  vorigen 
Brief  Überbringen  sollte,  aus  dem  Wege  gegangen,  dieser  hat  un- 
verrichteter  Sache  wieder  zurückkehren  müssen  (wohl  hinans- 
complimeutirt  Z.  11—21},  weshalb  auch  der  Brief  No.  50  wieder  mit  nach 
Ägypten  zurückgegangen  ist].  11—34:  Ich  habe  Hanni  nicht  treflFen 
können,  weil  ich  in  Dunip  war,  er  ist  aber  durch  die  meinigen  auf  das 
beste  aufgenommen  worden.  Wie  sollte  ich  ihn  vernachlässigen,  mit 
dem  ich  in  so  engem  Freundschaftsverhältnisse  stehe!  35 — 40:  Sumur 
habe  ich  noch  immer  nicht  wieder  aufbauen  können  (vgl.  No.  48),  da 
die  Könige  von  Nuhassi  mich  belästigen  —  auf  Anstiften  Hatibs  (!  ?. 
über  diesen  No.  45.  46).  41 — 46:  Dieser  hat  sich  feindselig  gegen  mich 
gestellt.  47—56:  Vertheidigung  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  eine  Ge- 
sandtschaft des  Hattikönigs  gut  aufgenommen  (und  weiter  befördert) 
habe,  die  ägyptische  aber  nicht  (vgl.  Z.  11—29). 

52.  Name  des  Absenders  abgebrochen.  Es  ist  augenscheinlich  der 
No.  60  Rückseite  7  ff.  erwähnte  Sohn').  Aziri  hat  sich  mittlerweile  an  den 
Hof  begeben  und  der  Absender  bittet  den  König,  ihn  zurückzuschicken. 
Der  zweite  Theil  des  Briefes  wendet  sich  an  Düdu  (vgl.  No.  44,  46). 
Die  Könige  von  Nuhassf  hätten  versucht,  den  Absender  gegen  Ägj^pten 
aufzuhetzen.  Es  soll  dadurch  augenscheinlich  auf  die  Freilassung 
Aziri 's  hingewirkt  werden. 

*)  Aziri  mit  Kades  im  Bunde  gegen  Gebal,  Tyrus.  Der  denunzirende 
Fürst  in  Z.  22  ist  doch  wohl  der  Ohrenbläser  Abi-milki  von  Tyrus.  •)  Abd- 
asrat,  Absender  von  88—40? 
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53.  Bib-Addi  von  Gebal  an  den  König.  Abd-aSrat  bedrängt 
Snmur.  Bitte  am  Entsendung  eines  ägyptischen  Statthalters,  der  ihn 
in  Schranken  h&lt 

54.  RibAddi  an  Haiapa (?).    Abdafirat  bedrängt  Snmur. 

55.  Derselbe  an  den  König.  Abdasrat  hat  §igata  und  Ammia 
erobert,  alle  meine  Städte  bis  auf  zw^ei  besetzt;  und  ich  bin  in  be- 
drängt ester  Lage.  Alle  meine  Bitten  um  Hilfe  bleiben  ohne  Antwort. 
Amanappa  kann  tlber  alles  Auskunft  geben. 

56.  Desgl.  »Abdasrat  ist  fQr  die  Könige  von  Mitani  und  Babylonien 
(Kas)  gewonnen.  Er  bedrängt  Sigata  und  Ambi.«  Sumur  ist  bedroht 
oder  bereits  gefallen. 

57.  Rib-Addi  an  Amanappa*).  Bitte  bei  Hofe  für  die  Ab- 
sendnng  von  Truppen  zu  sorgen.  Abd-a§rat  hat  die  Einwohner  von 
Ammi  zur  Empörung  gegen  ihren  Ftlrsten  aufgehetzt. 

58.  Rib-Addi  an  den  König.  Die  Briefe  und  Boten  R's.  sind 
bei  Hofe  nicht  berücksichtigt  worden.  Die  »Könige«  von  Berut,  Sidon 
und  einer  andern  Stadt  erwähnt  (Rückseite  4—6). 

59.  Rib-Addi  an  Amanappa.  Bitte  ihm,  wie  versprochen, 
Trappen  zu  verschaffen  gegen  Abd-aSrat. 

60.  Rib-Addi  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe.  Die  Städte  gehen 
über  zu  Abd-asrat.  Auch  auf  Gebal  und  Berut  hat  er  jetzt  sein  Augen- 
merk gerichtet.  Z.  9:  Amanappa  genannt  (als  königlicher  Beauftragter, 
der  die  dortigen  Verhältnisse  hatte  untersuchen  sollen). 

61.  Desgl.  Ein  Bote  R's.  an  den  Hof  ist  schlecht  behandelt 
worden.  R.  selbst  ist  in  Bedrängniss  und  droht,  sich  mit  Japa-Addi 
und  Zimrida  (von  Sidon)  zu  vereinigen.  Klagen,  dass  der  ägyptische 
Beauftragte  (Regierungsbevollmächtigte)  Janhami  sich  seiner  nicht 
genügend  annehme.  AVenn  dieser  nicht  für  Schutztruppen  sorge,  so 
müsse  er  die  Stadt  aufgeben. 

62.  Desgl.  »Abd-asrat  bedroht  mich,  nur  noch  zwei  Städte  (Berut 
und  Grebal)  sind  für  mich.  Augenblickhch  bin  ich  in  Berut.«  Der 
Rest  abgebrochen. 

63.  Desgl.  verstümmelt:  »Nur  Berut  (und  Gebal!)  ist  noch  für 
mich«  (18).  Rückseite  4:  der  König  von  Hjitti;  sodann  die  Theil nehmer 
der  ihm  feindlichen  Liga  im  nördlichen  Phönicien  (Namiawaza  etc. 
Z.  9—13). 

64.  Desgl.     »Nur  Gebal  und  Berut  sind  noch  für  mich.«     Z.  15 

-Leute,   Z.  16:   Suti   und  &'rdani  erwähnt.     R.  ist  in  Gebal 

eingeschlossen  (El),  Noth  herrscht  im  Lande  (37  ff.). 

65.  Desgl.  Berut  ist  in  Abd-asrat's  Händen,  dieser  rückt  gegen 
Gebal,  (Z.  18:  ein  Ort  als  »Thor«  von  Gebal  genannt).  AVenn  nicht 
Hilfe  kommt,  wird  Gebal  nicht  behauptet  werden  können. 


*)  Dieser  war  als  Beauftragter  des  Pharao,  am  die  dortigen  Verhältnisse 
za  untersuchen,  in  Phönicien  gewesen,  s.  No.  60,  9. 
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66.  Ri b -  A d di  an  A m a D  ap  p a.  Bitte  Hilfe  bei  Hofe  auszuwirken. 
Proviantraangel  (38  -  40  vgl.  69,  9).    Janhamu  erwähnt  (15). 

67.  Desgl.  Amanappa  hatte  einen  Gesandten  R's.  mit  an  den 
Hof  genommen,  damit  dieser  die  Sache  seines  Herrn  verfechten  solle, 
und  Hilfe  in  Aussicht  gestellt.  Der  Gesandte  war  aber  ohne  Erfolg 
zurückgekehrt,  und  Berut  mittlerweile  in  die  Hände  der  Belagerer 
(Abdasirta  ist  Z.  19  gemeint,  vgl.  68,  23)  gerathen,  die  nunmehr  vor  den 
Thoren  von  Gebal  liegen. 

68.  Desgl.  Bitte  um  300  Mann,  damit  Berut  Abdasrat  wieder 
abgenommen  werden  könne. 

69.  Derselbe  an  den  König.  Mangel  an  T^bensmitteln,  (vgl.  68,  38). 
Bitte,  Getreide  und  Truppen  zu  senden,  trotzdem  Janhamu  dem  König 
davon  abgerathen,  Klagen  über  Japa-Addi.  Der  König  von  Tana(?) 
ist  ausgezogen,  um  Gebal  Hilfe  zu  bringen  (?),  aber  wegen  Wassermangels 
bei  Sumur  umgekehrt.  Wenn  R.  Unterstützung  durch  einen  der 
einheimischen  Vasallenfürsten  fUnde,  könnte  er  Abd-asrat  aus  dem 
Lande  jagen.  Seit  der  Vater  des  Königs  (Thutmes  HI.  otl.  IV.?)  in  Sidon 
gewesen  sei  (Z.  71),  sei  das  Land  immer  mehr  den  Habiri  anheim 
gefallen. 

70.  Desgl.  Klagen  über  Ereignisse  in  Tyrus.  Er  habe  sein  Ver- 
mögen (?  Imuga?  Angehörige?  vgl.  Z.  22?)  dorthin  gebracht,  als  Unruhen 
(Z.  20)  ausgebrochen')  waren,  denen  seine  Schwester  und  deren  Söhne 
zum  Opfer  gefallen  waren'). 

71.  Der  an  den  Hof  gesandte  Bote  ist  ohne  die  erbetene  Hilfe 
zurückgekehrt  (vgl.  67,  9).  Infolgedessen  ist  ein  Aufstand  in  Gebal 
ausgebrochen  und  R.  hat  sich  nach  Berut  geflüchtet,  um  bei  Ammuuira 
Hilfe  zu  suchen.  ¥jT  fürchtet  aber,  dass  ihn  dieser  preisgeben  wird, 
wenn  nicht  Hilfe  kommt  (d.  h.  wenn  R.  in  seinem  Processe  bei  Hofe 
nicht  Recht  bekommt  und  nicht  Execution  gegen  seine  Widersacher 
verfügt  wird).  R.  selbst  vermöge  wegen  Krankheit  nicht  nach  Ägypten 
zu  kommen  und  habe  deshalb  seinen  Sohn  geschickt.  Versicheningen 
der  Treue  und  Warnung,  Gebal  den  »Söhnen  Abd-asrat's«  preis- 
zugeben. 

72.  Desgl.  Der  König  hat  Hilfe  versagt  und  R.  auf  Selbsthilfe 
angewiesen.  Er  selbst  habe  aber  keine  Streitkräfte,  und  die  im  Lande 
befindlichen  Truppen  und  Beamten  seien  —  im  Gegensatz  zu  den  dem 
König  gemachten  Mittheilungen  —  nicht  ausreichend*).    R.*s  Streit  mit 


*)  Es  waren  wohl  nicht,  wie  in  der  Übersetzung  angenommen,  die  Ein- 
wohner von  Tyras,  die  diesen  Aufrahr  erregten,  sondern  die  einer  andern 
Stadt,  deren  von  R.  abhängiger  Fürst  seine  Schwester  znr  Fraa  hatte.  Etwa 
Irkata,  No.  79?  *)  Der  Name  Ja-milki  in  Z.  13  ist  zweifelhaft,  es  fehlt  das 
Personenzeichen.  Beachten swcrth  ist,  dass  nach  Rückseite  12  ff.  T^tus  bis 
dahin  nicht  ägyptischer  Vasallenstaat  gewesen  zn  sein  scheint  (sondern  frei, 
wie  ügarit:  Z.  23).     Ueber  Abi-milki's  Verhältniss  zu  Aegyptcn    vgl.  148,  47. 
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Japm-Addi«    Die  ihm  von  diesem  geraubten  Schätze  werde  ein  zweiter 
Brief  aufführen :    No.  116. 

73.  Desgl.  Ähnlicher  Inhalt  wie  der  von  No.  78.  Zu  beachten 
Z.  1 1  ff.,  wo  die  strengere  Aufrechterhaltung  der  ägyptischen  Herrschaft 
unter  den  früheren  Königen  erwähnt  wird. 

74.  Desgl.  R.  kann  sich  ohne  Hilfe  nicht  behaupten,  der  König 
»olle  ihm  durch  den  Überbringer  des  Briefes  Truppen  senden.  Seine 
Gelder  sind  verbraucht.  R.  hat  Hai  (den  Gesandten  des  Königs)  nur 
durch  Geldopfer  an  die  Habiri  nach  Sumur  hineinbringen  können. 

75.  Desgl.  Entschuldigung  wegen  zu  häufigen  Schreibens  (8).  R. 
besitzt  von  seinem  früheren  Gebiete  nur  noch  Sumur.  Zwei  Boten  sind 
von  Hofe  nicht  zurückgekommen.  Bitte  Amanappa  mit  dem  Heere  (?) 
zu  schicken  und  Abd-asrat  und  Aziru  zu  vertreiben.  R.  hat  einen 
Prozess  mit  Japa-Addi  und  Haib.  Seine  Gelder  sind  verbraucht,  er 
kann  keine  Truppen  miethen,  darum  möge  der  König  Besatzung 
schicken. 

76.  Desgl.  Bitte  um  Besatzungstruppen,  wie  unter  den  früheren 
Königen.  R.  selbst  hat  nicht  die  Mittel,  um  sie  zu  beschaffen.  Aziru 
plündert  seine  Gebiet,  seine  Bauern  sind  in  Noth. 

77.  Desgl.  Bihura's  Sütl-Truppen  haben  die  Sirdani  geschlagen, 
eine  »unerhörte  That«.  Derselbe  hat  drei  Leute,  Abd-irftma,  Natan- 
Addn,  Abdmilki  nach  Ägypten  geschickt,  R.  bittet  sie,  da  sie  sich  gegen 
ibn  vergangen  hätten,  zurückzuschicken').    Vgl.  No.  100. 

78.  Desgl.  Die  »Söhne  Abd-a§rat's«  haben  Amurru  besetzt.  Nur 
Sumur  und  Irkata  sind  noch  in  den  Händen  des  ägyptischen  Statt- 
halters. Bitte  Truppen  zu  schicken,  um  jene  zu  vertreiben.  Wenn 
dies  nicht  geschieht,  ist  eine  Panik  in  Gebal  (48  —  60)  zu  erwarten. 

79.  Desgl.  Gebal  ist  in  Gefahr,  alle  Mittel  aufgezehrt,  Aduna 
von  Irkata  ist  ermordet,  Abd-aSrat  hat  Ardata  besetzt.  Nachrichten 
Über  den  König  von  Hatti,  Mitani,  Nahrlm. 

80.  Desgl.  Bitte  Haib  aus  Sumur  abzuberufen  und  Buribita(?) 
dort  als  ägyptischen  Statthalter  Über  das  I^nd  zu  lassen.  Aziru  liegt 
vorC?)  Gebal.  Bitte  Sumur  zu  entsetzen.  Er  selbst  kann  es  aus  Mangel 
an  Truppen  nicht  thun. 

81.  Desgl.  Aziru  hat  18  Mann  R.*s  und  die  Leute,  die  er  nach 
Sumur  geschickt  hatte,  weggefangen,  und  dieser  die  ersteren  für 
50  Minen  Silber  auslösen  müssen.  Schiffe  und  I^ute  von  Sumur, 
Berut,  Sidon  in  nicht  klarem  Zusammenhange  erwähnt.  Japa-Addi 
hat  gemeinsame  Sache  mit  Aziru  gemacht  und  R.  Schiffe  weggenommen. 


*)^  R.  steht  sich  gnt  mit  dem  General  Amanappa.  ')  Der  ägyptische 
Statthalter  (Pahora-Bibara)  hat  im  Gebiet  von  Gebal  mit  Hilfe  von  Nomaden 
oinlani  geschlagen  —  diese  sind  also  wohl  von  R.  gerufen  worden,  am  einen 
Röckhak  gegen  den  ägyptischen  Beamten  za  haben. 
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Sumur  ist  bedroht,  es  ist  schwierig,  Botschaft  hineingelangen  zu 
lassen.  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Berufung  auf  Amanma 
als  Augenzeugen. 

8d.  Rib-Addi  an  einen  ägyptischen  Beamten.  R.  ist  nicht  im 
Stande,  die  von  ihm  verlangte  Hiife  dem  bedrohten  Sumur  zu  bringen. 
Ambi  ist  gefallen. 

83.  Derselbe  an  den  König.  Klage  Ober  Aziru,  der  §irba  und 
jiba  (Leute)  nach  Süri  ina  luki  gegeben  habe.  R.  kann  nur  mit  Mühe 
Nachrichtendienst  mit  dem  belagerten  Sumur  unterhalten. 

84.  Desgl.  Sumur  ist  eingeschlossen  von  Aziru  und  den  Arwa- 
densern.  Ullaza  ist  genommen,  R.  vermag  Sumur  nicht  zu  entsetzen 
wegen  Japa-Addi's.  Er  hat  Klage  eingereicht  bei  Amanappa,  Turbil}aza 
und  Janhami  (vgl.  No.  93). 

85.  Desgl.  Sumur  ist  »bis  an  das  Thor«  erobert,  jedoch  die  Stadt 
selbst  widersteht  noch.  Seit  fQnf  Jahren  besteht  das  feindliche  BOnd- 
niss  gegen  ihn,  woran  sich  Japa  Addi,  Zirarida  (vom  Sidon)  und  andere 
seiner  »Brüder«  (die  übrigen  Fürsten)  betheiligen.  Bitte  Janhamu  nach 
Sumur  als  musallil  zu  senden  und  Hilfstruppen  zu  schicken. 

86.  Desgl.  Einer  der  Söhne  Abd-asrats  hat  Ullaza  besetzt;  es 
gehören  Ardata,  Jihlia,  Ambi  und  Sigata  den  »Söhnen  Abd-asrat's«, 
welche  als  heimliche  Anhänger  der  Könige  von  Babylonien  (Kas) 
und  Mitani  hingestellt  werden.  Wenn  nicht  bald  etwas  geschieht,  so 
werden  sie  den  ägyptischen  rabisu  selbst  gefährlich  werden  und  Sumur 
(wo  dieser,  Pahamnata;  88,  22,  seinen  Sitz  hat)  erobern.  R.  selbst  ver- 
mag Sumur  keine  Hilfe  zu  bringen,  seine  oben  genannten  Städte  fallen 
bereits  von  ihm  ab,  da  von  jenen  dort  gewühlt  wird. 

87.  Desgl.  Sumur's  Vorstädte  (?  vgl.  No.  86)  sind  genommen,  die 
Stadt  selbst  bedroht.  Japa-Addi  ist  R.  feindlich  gesinnt  (vgl.  85,  Quer- 
rand 8),  er  ist  mit  Aziru  im  Bunde.  Sie  halten  es  heimlich  mit  den 
Königen  von  Babylonien,  Mitani  und  Hatti.  —  Die  Thronbesteigung 
(von  Amenophis  IV.)  erwähnt  (66—68). 

88.  Desgl.  Gebal  ist  in  Noth,  da  Sumur  gefallen,  dessen  rabisu 
früher  für  Getreidelieferungen  aus  Jarimuta  gesorgt  hatte. 

89.  (Amanappa),  der  General,  an  Rib-Addi.  Der  Brief  ist 
schwer  verständlich.  Der  gegebene  Ü her setzungs versuch  nimmt  an, 
dass  R.  sich  mit  einer  in  Gebal  herrschenden  Pest  wegen  nicht  ge- 
leisteter  Lieferungen  (von  Schafen)  zu  entschuldigen  versucht  habe, 
und  dass  A.  diese  Ausrede  zurückweist,  da  eine  Pest  nicht  die  Schafe 
betreffen  könne. 

90.  Ist  versehentlich  wiederholt  worden,  s.  No.  66. 

9L  Rib-Addi  an  den  König.  Wegen  der  Lücken  schwer  ver- 
ständlich, würde  sonst  Aufschluss  geben  über  das  Verhältniss  R/s  zti 
Ammunira  von  Berut  (s.  No.  96  und  dessen  Briefe).  R.  befindet  sich 
in  Berüt,  es  ist  Gefahr,  dass  Gebal  an  Aziru  verloren  geht,  von  Hofe 
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kann  er  trotz  seiner  Bitten,  und  trotzdem  er  seinen  Sohn  (No.  117 
and  noch  einen  Boten?  80?)  dorthin  gesandt  hat,  keine  Antwort  er- 
halten. 

93.  Bmchstücke  eines  Briefes  von  Rih-Addi  an  den  König. 
R.  hat  die  erhetene  Hilfe  nicht  erhalten.  Bitte  einen  Richter  für 
seinen  Process  (s.  No.  84)  gegen  einen  Widersacher  zu  schicken.  Er 
hat  keine  Nahrungsmittel,  so  dass  Gefohr  ist,  seine  Bauern  werden  zu 
Abdadrat,  8idou  und  Berüt(?)  überlaufen. 

93.  Rib-Addi  an  den  König.     Nur  Gebal  ist   ihm   geblieben, 

seine  Bitte  um  Hilfe  von  Si- aus  ist  ohne  Erfolg  geblieben.   Abd- 

airat  sei  ein  Anhänger  des  Königs  von  Mitani  (20).    Berut  erwähnt. 

94.  Desgl.  Grebal  wird  von  Abd-asrat  bedrängt  Qaib  hat  Sumur 
Obergeben,  der  ägyptische  rabisn  (Pahamnata)  ist  getödtet  worden. 
Wenn  nicht  Hilfe  gebracht  wird,  wird  auch  Pahura  Kumidi  räumen 
mtkseen. 

95.  Bruchstück.  Desgl.  Aziru  bedroht  Sumur,  die  Bauern  laufen 
weg  (wegen  Mangel  an  Lebensmittehi?  s.  No.  88). 

96.  Rib-Addi  an  den  König.  R.'s  Familie  räth  ihm,  seinen 
Frieden  mit  Aziru  zu  machen,  er  hat  vergeblich  um  Hilfe  bei  Hofe 
gebeten,  er  ist  dann  nach  Berut  gegangen,  um  Hilfe  von  Ammunira 
za  holen  (s.  No.  91),  und  als  er  zurückkam,  hat  man  ihn  nicht  wieder 
in  die  Stadt  gelassen  (vergl.  No.  119,  180).  Er  kann  jetzt  nur  noch 
Hilfe  vom  König  erwarten  (er  befindet  sich  in  Berut  I)  —  Zwei  seiner 
Söhne  (sol  nicht  Sclaven)  und  zwei  Frauen  hat  man  (d.  h.  sein  Bruder, 
der  es  mit  Aziru  hält)  an  Aziru  ausgeliefert. 

97.  [Desgl.]  Sumur  ist  genommen,  Gebal  bedroht.  Bitte  um 
Hilfstruppen.  Pahura  (Biwari  in  Kumidi  No.  94)  ist  getödtet  (vgl. 
No.  142).  Der  König  möge  sich  nicht  von  der  Sendung  von  Truppen 
durch  den  Einwand  des  Mangels  an  Proviant  abhalten  lassen,  dieser 
könne  aus  allen  Städten  beschafit  werden. 

96.  DesgL  Der  König  möge  Truppen  schicken,  damit  die  Fürsten 
Herren  sind  in  ihren  Grebieten  (nicht  bedrängt  werden  von  Habiri),  und 
Ruhe  halten. 

99.  Desgl.  R.  kann  sich  nicht  selbst  vertheidigen,  früher  hat 
der  König  den  Schutz  seiner  Lehnsfürsten  als  eine  Pflicht  angesehen. 

100.  DesgL  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Pahura  hat 
8ntt  Söldner  geschickt,  welche  die  Slrdani  (die  in  R.*8  Sold  stehen?) 
geschlagen  haben,  drei  von  R.'s  einilussreichen  Leuten  (s.  deren  Namen 
No.  77)  hat  er  an  den  Hof  geschickt,  so  dass  man  in  Gebal  wegen 
solchen  unerhörten  Verfahrens  eines  ägyptischen  Beamten  gegen  einen 
getreuen  Anhänger  Ägyptens  aufsässig  ist. 

101.  Desgl.  Bitte  so  energisch  wie  früher  für  Ordnung  im  T^nde 
zu  sorgen  (Rückseite  11).  Sumur  belagert  (Rückseite  33),  R.  vermag 
nicht,  wie  ihm  aufgetragen,  den  ägyptischen  Beamten  hineinzu- 
geleiten. 
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102.  [Desgl.]  R.  besitzt  nur  noch  Gebal,  dessen  Gebiet  Azini 
verwüstet  (?  14).  Azirn  will  nur  gegen  unerschwingliches  Lösegeld  ab- 
ziehen, er  hat  alle  Habiri  um  sich  vereinigt. 

103.  Desgl.  Nur  Gebal  ist  R.  geblieben,  der  König  möge  Truppen 
schicken,  um  es  zu  besetzen. 

104.  Desgl.  Es  herrscht  Mangel  an  Lebensmitteln,  und  man 
kann  diese  nicht,  wie  der  König  geschrieben,  aus  ügarit  und  Za- 
luhhi  lA)len,  da  man  keine  Schiffe  hat.  Auch  wDrde  den  übrigen 
Fürsten  (16)  das  Getreide  vom  Hofe  geliefert.  Klage,  dass  auch  alle 
Bitten  um  Truppen  vergeblich.  Die  Hatti  verwüsteten  bereits  die  Gebal 
unterstellten  Gebiete. 

105.  [Desgl.]  Gebal  bedroht.  Wenn  der  König  keine  Truppen 
schicken  will,  so  möge  er  wenigstens  Schiffe  senden,  die  R.  mit  seiner 
Familie  nach  Ägypten  holen. 

106.  [Desgl.].  Entschuldigung  wegen  nicht  gelieferten  Tributes 
('?  7),  R.'s  Gebiet  habe  nicht  Frieden,  wie  das  der  übrigen  Fürsten. 
Er  sei  aber  unwandelbar  treu.  Es  sei  kein  ägyptischer  Beamter  da, 
um  seine  Sendungen  zu  überbringen.  Japa  Addi  hat  sich  feindlich 
gegen  ihn  benommen  und  ihm  gehörige  Dinge  geraubt  (vgl.  No.  116?) 

107.  [Desgl.].     Bruchstücke. 

108.  Desgl. 

109.  Desgl.     Sumür  bedroht.    JJaib  ist  in  Ägypten  (I). 

110.  Rib-Addi  an  Amanappa  (V).     Unleserlich. 

111.  Desgl.  Bitte  beim  König  Fürsprache  einzulegen  (?)  um  baldige 
Absend ung  von  Truppen. 

112.  Rib-Addi.    Bruchstück. 

113.  Desgl.     Die  Habiri  haben  Ak- besetzt 

114.  Desgl.     Sumur  bedroht  (?). 

115.  Desgl.  Bitte  einen  ägyptischen  Würdenträger  und  Truppen 
gegen  Abd-Asrat  zu  schicken. 

116.  V'erzeichniss  von  Geräthen  Rib-Addi's  (vgl.  No.  72,  106?). 

117.  [Rib-Addi  an  den  König.]  R.  schickt  seinen  Sohn  (vgl. 
No.  91)  mit  der  Bitte  um  Truppen  an  den  König.  Er  habe  seinen 
Tribut  stets  pünktlich  bezahlt*). 

118.  Rib-Addi:    Der  König  von  Mitani  ist  zu  Felde  gezogen. 


119.  Rabimur*)  an  den  König.  Klagen  gegen  Azira,  dessen 
Missethaten  aufgezählt  werden.  Jetzt  bedroht  dieser  Amki.  Es  wird 
ihm  offenbar  Einverständniss  mit  dem  König  von  Hatti  und  Narima 
vorgeworfen. 


^)  Das  ist  wohl  der  Sinn  von  n^Sirti  „ich  habe  geschickt*'  in  Z.  18, 
vgl.  No.  106,  7.  *)  R.  ist  der  Bruder  Rib.Addi'8,  der  während  dessen  Ab- 
wesenheit in  Berüt  (vergl.  No.  96,  50  etc.)  sich  tarn  Herrscher  aafge- 
sch Wangen  hatte. 
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180.  Desgl.  Ergebenheitsbetheueningen  und  Klagen  gegen  Aziru 
(hier  auch  dessen  Eroberung  von  N1,  vgl.  No.  41,  £8  erwähnt).  Bitte 
oiD  Hilfe,  der  König  möge  den  Darstellungen  Azims  nicht  glauben, 
deren  Unwahrheit  durch  die  Nachrichten  aus  Sumur  und  die  des  (dort) 
TOD  Axim  getödteten  ägyptischen  Beamten  (No.  94)  erwiesen  würde. 


181.  Bruchstflck  eines  Briefes  an  den  König,  der  Verfasser 
nicht  bestimmbar,  ist  aber  einer  der  Fürsten,  welche  durch  die  Unter- 
nehmungen Abd-ASrat's  in  Mitleidenschaft  gezogen  war.  Er  beklagt 
dch,  dass  dieser  Sumur  besetzt  habe  (10),  in  seinem  (des  Schreibenden) 
Lande  Fnss  fasse,  ein  Bündniss  geschlossen  habe  (vgl.  AbdAsrats  und 
Azirus  Bündniss  mit  Sidon  etc.,  sowie  dass  er  »alle  IJabiri  zusammen- 
gebracht«).    Der  »Fürst  von  Gebal«  wird  erwähnt  (13). 


188.  Die  Ältesten  von  Irkata  an  den  König.  Der  vom  König 
geschickte  Beamte  habe  falsch  über  die  Stadt  berichtet,  sie  seien  nicht 
abtrünnig,  sondern  treu  gesinnt:  Sie  hätten  sich  nur  in  ihrer  Stadt 
Yersehanzt  (39),  um  sich  gegen  den  feindlichen  Angriff  von  Sanku(?) 
zu  schützen,  bis  der  König  ihnen  Hilfe  zukommen  lasse. 


183.  Japahi-Addi  an  Janhami.  Vorwurf,  dass  dieser  Sumur 
nicht  entsetze,  alle  Städte  von  Gebal  bis  ügarit  fielen  in  die  Hände 
Asiru's.  Er  selbst  vermöge  nicht  nach  Sumur  hineinzugelangen  (vgl. 
No.  83,  84).  * 

184.  Zweite  Tafel  eines  Schreibens  an  den  König,  welche  nach 
Z.  89—30  von  Abd-ASrat  herrührt.  Der  Inhalt  ist  schwierig,  es 
scheint,  als  ob  A.  zu  hintertreiben  versucht,  dass  die  Schiffe  von  Sidon, 
Berut  und  Arvad  gegen  ihn  einschreiten.  Er  sei  vom  König  selbst  in 
Araurri  eingesetzt.  

125.   Addu-?-ia  und und   Bati-il   an   den  König.     Die 

drei  sind  Fürsten*)  von  Nuha§§f.  Sie  bitten  uro  freundliche  Aufnahme 
ihres  Boten,  melden  Vordringen  der  Hatti  in  Amki.  Sie  fragen  an, 
ob  der  angekommene  Zitana  wirklich  im  Auftrage  des  Königs  komme. 
Zum  Schluss  ein  Gruss  für  am  Hofe  befindliche  Häuptlinge  oder  Ge- 
sandte aus  ihrem  Lande. 


126.  Schreiben  von  ?  aus  Irkat.i  an  den  König.  Er  beklagt 
8ich(?)  über  die  Stadt  Sihlali,  en^ähnt  Sumur.  Vier  seiner  Iveute  be- 
finden sich  am  Hofe.  Ist  der  Schreiber  einer  der  ägyptischen  rabisu, 
der  Sumur  vertheidigen  sollte? 


*)    „Könige''  in  den  Azira- Briefen.     Vgl.  über  Bati-il  No.  51,  21. 
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127.  ?,  ein  Fürst  aus  dem  nördlichen  Phönicien  oder  Syrien,  an 
den  König,  beklagt  sich  über  seinen  »Bruder«,  der  ihm  Tubihi,  eine 
Stadt  seines  väterlichen  Gebietes,  vorenthalte. 


128.  Ammunira  von  Berut  an  den  König.  Versicherung)  dass 
er  sich  den  von  ihm  verlangten  Leistungen  unterziehen  werde,  und 
Ergebenheitsbetheuerungen. 

129.  Desgl.  A.  hat  den  Brief  des  Königs  empfangen  und  wird 
die  »Stadt  für  den  König  bewachen«.  RibAddi,  der  bei  ihm  Zuflucht 
gesucht  hat,  wird  er  Obdach  gewähren,  bis  der  König  für  ihn  sorgt. 
Dessen  Söhne  hat  sein  Bruder  (Rabimur)  an  Aziru  ausgeliefert  (verg). 
No.  96).  —  A.  wird  für  die  königlichen  Truppen  sorgen. 

129  a.   Desgl.    Bruchstück. 

130.  Desgl.  A.  wird  die  Schiffe  des  Königs,  sobald  sie  in  Berut 
eintreffen,  weiter  befördern. 


131.  Bif-ri...  von  Igasab  an  den  König.  B.  suchte  in  Amki 
Städte  zu  erobern  und  wurde  daran  durch  Itakama  von  Kinza  und 
Hatti-Truppen  verhindert.     (Hieratischer  Vermerk,) 

132.  Il-da-aja-...  von  Hazi.  Berichtet  gleichlautend  wie 
No.  131  und  133. 

133.  Name  des  Absenders  abgebrochen,  Inhalt  wie  No.  131  und  132. 

134.  ?-wa-ar-za-na  von  Hazi  an  den  König.  (S.  über  Hazi 
No.  132.)  Bericht  Über  Übergriffe  der  Habiri,  welche  mehrere  dei:  Städte 
im  Gebiete  des  Absenders  bereits  l^esetzt  hätten  und  es  mit  Amanhatbi 
(seinem  Gegner),  der  dem  Könige  untreu  sei,  (64)  hielten.  Es  sei 
schliesslich  Ü\r  die  Stadt  selbst  zu  fürchten  (43). 

135.  Stark  verstümmelt,  Name  des  Absenders  nicht  erhalten; 
gehört  wohl  in  demselben  Zusammenhang  wie  No.  134. 

136.  Verstümmelt,  berichtet  offenbar  über  syrische  Verhältnisse 
(TaSSu,  Stadt  Ruhizi,  Könige  von  Mitani  und  Hatti  erwähnt).  Hieratischer 
Vermerk.) 

137.  Schreiben  über  die  Bedrohung  von  Gebal  durch  AbdAgrat; 
es  wird  um  Truppen  gebeten.  Rib-Addi's  Urheberschaft  ist  nicht 
nachweisbar. 


138.  Akizzi  von  Katna*).  Ergebenheitsversicherungen.  Katna 
ist  bereits  seit  der  Zeit  seiner  Väter  Ägypten  unterthan.  Er  hat  die 
Truppen  des  Königs  stets  versorgt,  (sodass  der  König  kein  Bedenken 
zu  haben  braucht,  ihm  auch  jetzt  welche  zu  Hilfe  zu  schicken,  denn 
sie  sind  nöthig,  um  Nuhassi  gegen  Aziru  und  die  Hatti  zu  schützen. 
Nachrichten  über  Eroberungen  des  Hattikönigs  im  Lande  (Rucks.  3 — 8), 
Bitte,  dabei  gemachte  Gefangene  von  ihm  loszukaufen.    Der  Hattikönig 

V  Ich  Buche  K.  in  der  Gegend  von  Höms  oder  Hamat,  wenn  es  nicht 
erstere  Stadt  selbst  ist. 
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hat  die  mit  einer  Inschrift  der  ägyptischen  Könige  versehene  Statue 
des  Sonnengottes  weggenommen. 

139.  Desgl.  Akizzi  berichtet,  dass  er  noch  am  Leben  sei  —  der 
verstümmelte  Zusammenhang  ist  wohl  so  zu  verstehen,  dass  er  vor  dem 
Uattikönig  (vgl.  Na  138)  geflohen  war  (»an  diesem  Orte:  6).  Etwaige 
Versuche  des  l^ttikönigs,  mit  ihm  zu  unterhandeln,  werde  er  an  den 
Hof  weiter  melden.  Versicherung  der  Treue  (17 — 23).  Klagen  Ober 
Itakama  (24 — 34),  dessen  Bundesgenossen:  Tiuwatti  von  Lapana,  Arzawia 
von  Buhizi  (85 — 39).  Dagegen  halten  mit  A.  treu  zum  Könige  die 
Könige  von  NuhaSSl,  Nl*),  Zinzar,  Kinanat  (40—44).  Bitte  Truppen  au 
schicken,  wenn  der  König  nicht  selbst  kommen  will.  Arzawia  und 
Tiuwatti  stehen  in  Ubi  (bei  Damaskus)  und  fordern  Itakama  auf,  es  zu 
besetsen.     Damaskus   ist  von   dieser  Liga  bedroht  wie  Katna  selbst. 

140.  Bruchstück  eines  Briefes  Akizzi's. 


141.   A-ra von   Kuraidi.     Ergebenheitsversicherungen    und 

Bitte    um   die  Huld   des  Königs.     Er   hat   seinen  Sohn    an   den    Hof 
geschickt,  der  »öl«  bringen  möge*). 


148.  [Namiawza]  ist  im  Besitze^  von  Kumidi(38),  das  er  für  den 
König  zu  halten  behauptet.  Er  schiebt  die  Schuld  für  eine  ihm  vor- 
geworfene Missethat  auf  BiridaSja  (7) ,  welcher  ihm  gehörige  Städte 
(Jinuamma,  Astarti)  besetzt  und  den  Habiri  ausgeliefert  habe.  Mit  ihm 
im  Bunde  seien  die  Könige  von  Busruna  und  Halunni.  Arzawia  hat 
Gizza  und  §addu  besetzt,  ist  im  Eiuverständniss  mit  Aziru  und  Itakama. 
Er  und  Biridagja  bedrohen  Abi  tu. 

143.  Namiawza  an  den  König,  beklagt  sich  Ober  Angriffe  von 
BiridaSja  und  Bawanama. 

144.  Namiawza.    Er  wird  sich  dem  Heere  des  Königs  ansehliessen. 


145.  ?  an  den  König,  meldet,  dass  er  eine  Karawane  des  Königs 
nach  Busruna  weiter  .geleitet  habe. 


146.  Itakama  (Herr  von  Kades),  klagt  seinerseits  über  Namiawza, 
der  sein  Crebiet  in  KadeS  und  Ubi  (bei  Damaskus)  ihm  wegnehme  und 
es  den  Habiri  ausliefere. 


147.  Zimrida  von  Sidon.  Seine  Städte  sind  alle  in  die  Hände 
der  Habiri  gerathen.  Er  bittet  einen  rabisu  zu  senden,  der  sie  ihm 
zurfickgiebt. 


0  Die  Erwähnung  von  Ni  in  diesen  Briefen  verträgt  sich  kaum  mit  einer 
Lage  am  Eophrat,  eher  könnte  es  am  Orontes  zu  suchen  sein.  *)  Vergl. 
Hos.  12,2  nnd  No.  37,6.       »)  Vergl.  No.  97(94)? 
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148.  Desgl.  verstünimelt,  Klag^i  über  Bedrängniss.  Er  wird  der 
Aufforderung  des  Königs  nachkommen  und  ttber  die  Verhältnisse*)  in 
Amurri  berichten. 


149.  Abi-milki  von  Tyrus.  Ergebenheitsversicherungen. 
Denuntiation  von  Zimrida,  der  mit  Az.iru  unter  einer  Decke  stecke 
(vergl.  dazu  No.  148). 

150.  Ergebenheitsbetheuerungen.  Bericht  (verstümmelt)  Ober 
Aziru's  Vorgehen  in  Amurri*).  Sumur  ist  in  seine  Hftnde  gerathen. 
Klagen  über  Zimrida  von  Sidon,  der  ihm  Üsü')  "weggenommen  hat. 
Weitere  Nachrichten  ttber  die  Fortschritte  der  Liga  Aziru,  Zimrida, 
Arwad.     A.  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung. 

151.  Desgl.  A,  hat  einen  Boten  an  den  Hof  geschickt  und  wartet 
auf  Antwort,  um  erforderten  Falls  sich  an  den  Hof  zu  begeben.  (Er 
ist  auf  Tyrus  selbst  beschränkt  und  desshalb  in  Noth )  Mittheilungen 
über  Ereignisse  im  Lande:  Der  König  von  Danuna  ist  gestorben, 
Ugarit  halb  verbrannt ;  ferner  über  die  Hatti,  Itakama.  Zimrida  bedroht 
A.  zur  See. 

153.  Desgl.  A.  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung^).  Nach- 
richten über  die  Liga  Aziru's.     Sumar  bedroht  (oder  besetzt). 

153.  Desgl.  A.  wird  zu  Hofe  kommen  (vergl.  No.  151),  er  bittet, 
ihm  Usö  zurückzugeben  (No.  150). 

154.  Desgl.  Bitte  um  Unterstützung  und  Rückgabe  von  Usü 
(30 — 34).     Nachrichten  über  Zimrida  und  den  König  von  Hasör. 

155.  Desgl.  Klage  Ober  Zimrida  und  einen  seiner  Bundes- 
genossen. 

156.  Desgl.    Zimrida  hat  ihn  auf  der  Insel  Tyiiis  eingeschloaaen. 


157.  Surata  von  Akko.     Ergebenheitabetheuerung. 

158.  Zatatna  von  Akko      Desgl. 

159.  Desgl.  ZiridaiaSda,  der  vor  Namiawia  bei  ihm  Zuflucht 
gesucht,  will  der  rabisu  Suta  ausgeliefert  haben,  Z.  weigert  sich,  das 
zu  thun. 

160.  Zitatna  (=  dem  vorigen?). 


161.    Artamanja  von  Sir-Badan.    Er  wird  zum  Heer  stossen. 


162.  Lapaja.  (Vertheidigt  sich  gegen  die  gegen  ihn  erhobenen 
Beschul digungttn  seiner  Gegner)^  nicht  er  habe  angegriflen,  sondern  sei 
angegriffen  worden. 

')  Aziru's  Vorgehen  gegen  Rib-Addil  *)  Z.  37.  [A-du-]ni-railki  von 
Irkato?  ')  Die  Stadt  auf  dem  Festlande  gegenüber  von  Tyrus,  von  wo  aus 
man  sich  mit  Wasser  versah.  Pra§ek.  *)  Er  bezeichnet  sich  als  „Diener 
Salmajati*s'^  und  Tyrus  als  Stadt  S's".  Ist  o.  heros  eponymos  von  Tyrus 
(also  der  heroisirte  Melkart)? 
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168.  Desgl.  Vertheidigung  gegen  Anklagen  Milkiers.  Er  hat  ein 
Recht  gehabt,  Gezer  zu  besetzen.  Dnmmuia  kann  er  nicht  ausliefern, 
(U  er  ihm  bereits  einem  andern  anvertraut  hat.  Ergebenheits* 
betbenerungen.     Hieratischer  Vermerk. 


164.  Addu-aSarldu(?).  Beklagt  sich  über  die  Söhne  I^pajas, 
welche  ihn  zur  Feindschaft  gegen  die  Stadt  Gina  u.  a.  (Z.  39 — 45) 
zwingen  woUten,  und  bittet  I^apaja  anzuweisen,  ihm  gegen  jene  bei- 
zustehen. Ebenso  versuche  Milki-el,  im  Bunde  mit  jenen,  ihn  zum 
Abfall  vom  Könige  zu  bestimmen. 


165.  äuwardata.  Sucht  seine  Besetzung  von  Keila,  welches  er 
Abd-hiba  wieder  abgenommen  hat  (vergl.  No.  167),  zu  rechtfertigen. 
Lapaja  ist  gestorben,  der  mit  Abd-hiba  im  Bunde  sein  Gebiet  ge- 
plündert hatte. 

166.  Desgl.  Entschuldigt  sich,  dass  er  nicht,  wie  verlangt,  zu 
Hofe  kommen  könne. 

167.  Desgl.    Meldet  den  Verlust  von  Keila  (vergl.  No.  165). 


168.  Milki-el.    Er  schickt  Weiber  und  Sklaven  an  den  König. 
Seine  Stadt  ist  in  Ruhe. 

169.  Desgl. 

170.  Desgl.    Klagt  über  die  Angriffe  §uwardata's  (vergl.  dazu  auch 
No.  164). 

171.  Desgl.     Er  ist  von  Hofe  zurückgekommen  und   durch  den 
rabisa  Janhamu  ungerecht  und  grausam  behandelt  worden*). 

172.  Desgl.    Bestätigung  des  Empfanges  eines  Briefes,  Bitte  um 
Myrrhen  als  UeilmitteP). 


173.  Eine  Fürstin,  deren  Name  phonetisch  nicht  mit  Sicherheit 
lesbar  ist.  Sie  beklagt  sich,  dass  ihr  Ajalon  und  Sor'a  abgenommen 
sei.    Sie  scheint  mit  Milki-el  verwandt  oder  verbündet  zu  sein  (,23). 

174.  Desgl.  bittet  ihr  die  bedrohte  Stadt  Sapun  zu  erhalten. 


175.  Arzawja  von  Mihiza.     Er    wird    zum    königlichen   Heere 
stossen. 

176.  Arzawja.     Ergebenheitsversicherung. 

177.  Ar-za-ja(?).    Vertheidigung  gegen  Anklagen  (17),  erwähnt  die 
Stadt  Gezer.    Vergl.  No.  182. 


178 -ni.     Blja,  Sohn  der  Gulat,  hat  Leute,  die  er  nach 

Jftpha  zu  Hilfe  gesandt  hat,  weggefaugen.     Ergebenheitsbetheuerungen. 


•)  Vergl  tu  Z.  U— 19;    1.  Kön.  20,  5.       «)  ?  Vergl.  No.  189,  11? 
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179.  Abd-))iba  von  Jerusalem.  VertheidigaDg  gegen  AnklageD, 
ErgebenheitsbetheuerungeD ,  er  verdanke  seine  Einsetzung  nur  dem 
Könige,  und  sei  dessen  ergebener  Diener  und  treuer  Warner,  der  dem 
gefUhrlicben  Umsichgreifen  der  Habiri  za  steuern  suche,  und  darum 
sich  die  allgemeine  Feindschaft  zuziehe.  Die  ägyptische  Besatzung 
habe  Janl>amu  aus  Jerusalem  zurückgezogen.  Milki-ePs  (Ilu-milki  36) 
Städte  sind  abtrünnig.  Er  möcht«  gern  zu  Hofe  kommen,  kann  aber 
nicht,  so  lange  sein  Land  nicht  durch  eine  Besatzung  gesichert,  um  die 
er  bittet. 

180.  Desgl.  Klage  über  eine  an  ihm  verübte  Vergewaltigung. 
Alle  sind  im  Bunde  gegen  ihn,  darunter  Gezer,  Askalon,  Lakig  (14—16). 
Bitte  um  Truppen.  Anklage  g^eu  Milkiel  und  die  Söhne  Lapaja^s. 
Entschuldigung  wegen  seines  Verfahrens  gegen  Kasi'),  die  durch 
gewaltthätiges  Verhalten  ein  Einschreiten  nöthig  gemacht  hätten. 
Adaja  ist  abgefallen,  er  aber  st^ht  treu  zum  rabisu  Paura  (Bihura). 
Die  Karawane  des  Königs  kann  er  nicht  durch  sein  Gebiet  befördern, 
da  man  sie  im  Gebiete  von  Ajalon  ül>erfallen  hat  Postscriptum  an 
den  Uofsch reiber,  und  Bitte,  für  ihn  wegen  seines  Verhaltens  gegen 
die  Ka§i  einzutreten. 

181.  Desgl.  Ergebenhei ts Versicherungen ,  Berufung  auf  seine 
Beweise  von  guter  Gesinnung  gegen  die  rabisu  (16 — 22).  Schilderung 
des  Umsichgreifens  der  Habiri,  die  Schicksale  von  Turbasa,  Zimrida 
von  LakiS,  Japti'-Addi.    Bitte  um  Hilfe. 

183.  Desgl.  Milki  el  ist  im  Bunde  mit  den  Söhnen  Arzawjas  und 
Lapaja'^s.  Milki  el  und  sein  Schwiegervater  Tagi  haben  Rubutf  genommen. 
Bihura  (der  rabisu)  hat  ihn  im  Stich  gelassen.  Bitte  Janhamu  zu 
senden. 

183.  Desgl.  Milkiel  und  Suwardatu  haben  Rubuti  genommen, 
und  die  Leute  von  Keila  haben  einen  Ort  im  Gebiete  von  Jerusalem 
selbst  besetzt. 

184.  Desgl.  Ergebenheitsversicherung.  Bitte  um  Absendung  eines 
rabisu,  der  ihm  helfe. 

185.  Desgl.  Bruchstück.     Das  Umsichgreifen  TAgi's  und  Milki  el's. 

186.  Ad[du-raihir?  vergl.  No.  185,  19].  Klagen  über  Milki-el 
und  Tägi. 

187.  Addu-mihir. 

188.  Desgl.  

189.  Tägi*).  Er  kann  seine  Sendungen  (Tribut  etc.!)  an  den 
König  nicht  abgehen  lassen ^  weil  sein  „Bruder",  der  sie  leiten  soll, 
krank  ist.    Er  wird  sie  jetzt  durch  seinen  Collegen  überbringen  lassen. 

190.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.  Er  übersendet  ein  Geschenk. 


*)    Babylonier?  dann  würde  man  an  Reisende  zu  denken  haben,   wie  in 
No.  II.     Wolil  Kusitcn  (ägyptische  Truppen  o.  &.)?      *)    S.  auch  No.  266. 
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191.   ?.    Klage  Ober  PlQndening  seines  Gebietes  durch  einen  Feind 
(die  in  28  und  29  genannten  Tägi  und  Lapaja?).  ^ 


198.    Biridija  von  Makida*).    Klage  über  die  Söhne  Lapaja's. 

193.  Desgl.    Er  behauptet  Makida  »für  den  König«. 

194.  Desgl. 

195.  Desgl.  Klage  über  Lapaja,  der  Makida  bedroht  (vergl. 
No.  196,  86).  

196.  Fortsetzung  eines  aus  zwei  Tafeln  bestehenden  Briefes. 
Der  Schreiber  (s.  Anm.  zu  No.  197)  hat  mit  seinen  Brüdern  verabredet, 
Lapaja  festzunehmen  und  an  den  Hof  zu  schicken.  Als  man  aber  ihn 
in  Makida  (vergl.  No.  195)  festgenommen  hatte,  hat  sein  Bruder  (so 
nach  40)  Surata  es  übernommen,  ihn  zu  Schiffe  nach  Ägypten  zu 
bringen,  aber  ihn  und  Addu-mihir  in  Hinatön  gegen  Lösegeld  freigelassen. 


197.  Jarta  oder  Jagd  ata?  Er  ist  beraubt  worden  und  hat  bei 
Biridija*)  Zuflucht  gesucht.     

198.  Suwardata.  Er  ist  von  den  ägyptischen  Truppen  verlassen 
worden,  schickt  etwas  (10)  dem  König  als  Geschenk.  (Dazu  wohl  Bitte 
nm  Bilfe.) 

199.  Desgl.    Bitte  um  Truppen. 

200.  Desgl.    Bestätigung  des  Empfangs  einer  Miltheilung. 
801.    Desgl.    Er  ist  bedrängt  und  bittet  um  Truppen. 


808.    Der  Fürst  von  ^Jasör.    Ergebenheitsbetheuerungen. 
803.   Abd-tir(?)-§i  von  Hasör.    Ergel>enheitsversicherung. 


804.  Japahi  von  Gezer.     Bitte  um  Beistand  gegen  die  Habiri. 

805.  Desgl.     Sein  jüngster  Bruder  hat  sich  empört,    eine  Stadt 
besetzt,  und  sich  mit  den  Habiri  ins  Einvernehmen  gesetzt. 

806.  Desgl.     Er  ist  von  Sutl  bedrängt 


807.  Jitia  von  Askalon.  Er  ist  ein  ergebener  Vasall,  hat  alle 
den  verlangten  Proviant  geliefert,  wird  auch  seinen  Tribut  zahlen  (20 — 22). 

208.  Desgl.     Er  schickt  dem  Könige  etwas  (Tribut?). 

209.  Desgl.     Er  hat  den  Truppen  Verpflegung  geliefert. 

210.  Desgl.    Ergebenheitsversicherung. 

211.  Desgl. 

212.  Desgl. 

213.  Desgl.  Er  vermag  seine  Stadt  nicht  allein  zu  schützen,  bittet 
Rianapa  zu  senden*.  

*)  Megiddo,  nicbt  Makeda,  wegen  des  in  No.  196  gewählteD  Uafenplatzes 
(nördlich  von  Akko,  vergl.  No.  11).  ^  Wenn  Jasdata  zu  lesen,  so  würde 
Biridija  nach  No.  196,  12  wobl  der  Schreiber  von  No.  196  sein. 
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214.  Jabitiri.  Ei^benheitsbetheuerutigeii,  Jauhanm,  der  ihn 
als  Knaben  an  den  Hof  gebracht,  wird  zur  BestAtigung  angerufen.  Er 
»vertheidigt«   Gaza  und   Jappa,    stellt  seine  Abtheilung  zum  Heere. 

215.  Dagan-takala.  Versicherung  gleicher  Treue,  wie  sie  sein 
Vater  und  Grossvater  gezeigt  haben 

216.  Desgl.    Bitte  um  Beistand  gegen  Habiri  und  Sutl. 


217.  Z  i  m  r  i d  a *)  von  L  ak  ig.  Empfangsbestätigung  einer  Botschaft. 

218.  Jabni-el  von  Lakis.  Er  wird  den  durch  den  rabisu  Maja 
ftbermittelten  Befehl  ausführen. 

219.  Gefunden*)  in  Tel-Hesy,  der  Stätte  von  Lakig.  Enthalt 
einen  Brief  eines  kanaanäischen  Fürsten  (Abi-i5-iara mi ?)  an  den 
ägyptischen  Truppenbefehlshaber,  worin  über  eine  Verschwörung  von 
Sipti-Addi  und  Zimrida  von  Lakis  (No.  217)  berichtet  zu  werden  scheint. 
Man  müsste  also  wohl  annehmen,  dass  der  Brief  von  Zimrida  auf 
gefangen  worden  wäre. 

220.  §amu-Addu  von  Samhuna.  Ergebenheitsbetheuerung. 
Hieratisches  Zeichen. 

221.  §um  -ad- Antwort  nuf  die  Forderung  einer  Getreide- 
lieferung:   Er  sei  dazu  nicht  verpflichtet. 


222.   Saba- verstümmelt. 


223.  Ja-ab-?...  an  Su-mu-ha-...  warnt  letzteren  an  den  Hof 
zu  gehen,  da  er  dem  König  verdächtig  sei.  (Der  Brief  muss  also  dem 
König  hinterbracht  worden  sein.) 


224.   ä u  b an d  i.    Ergebenheitsbetheuerung. 
226.   Desgl. 

226.  Desgl.  Er  hat  wegen  Krankheit  die  Lieferungen  nicht  selbst 
übervsachen  können,  hat  aber  einen  bei  ihm  anwesenden  ägyptischen 
Beamten  damit  beauftragt.    Nachricht  Über  gewisse  Städte  (29). 

227.  Desgl.  Er  vertheidigt  sich  gegen  die  Habiri,  die  ihn  stark 
bedrängen,  bittet  um  Beistand. 

228.    Desgl.    Hania  ist  zu  ihm  gekommen.    Er  bat  ihm  Binder  und 
Mädchen  übergeben. 

229.    Desgl.    Empfangsbestätigung  einer  Botschaft. 


230.    Bai  ja.    Bitte,  Janhama  als  Hilfe  gegen  die  Habiri  zu  senden. 


')  s.  über  ihn  aach  unter  den  Nachträgen.  *)  Original  in  Constantinopel. 
Text  Toröffontlicht  von  Scheil  in  Maspero's  Recaeil  XV.  Noa  ron  Hilprecht, 
B&byi,  Exped.  I,  pl.  64. 
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231-250.  xxxnr 

231.  Desgl.  Er  wird  seine  Heeresabtheiluug  zu  den  Truppen 
stossen  lassen. 

232.  §utarna(?)  von  Musihuna.  Bitte  um  Entsendung  von 
ägyptischer  Besatzung. 

233.  Desgl. 

234.  Pu-Addi  von  Wurza.  Er  hat  [den  Tribut?],  der  ihm  auf- 
erlegt, geschickt. 

235.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerungen.  Der  zweite  Theil  der 
Briefe  ist  an  §ah8i*haSih  gerichtet,  und  betrifft  das  Geleit  einer 
königlichen  Karawane. 

236.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.  Er  wird  Rianapa  Gehorsam 
leisten. 

237.  Mut-Addi  an  Janhama  über  Ereignisse  im  südlichsten 
Palästina. 

238.  Jama.    Ergebenheitsversicherungen. 


239.  Addudaian  (Addu-Sapat,  Sipti-Addu?).  Ergebenheits- 
versichemngen,  er  wird  für  den  rabisu  eintreten.  Die  Stadt  Tumurka 
ist  von  ihm  abgefallen,  Manhatisum  hat  ihm  Maia  abgenommen,  er 
bittet,  Rianapa  anzuweisen,  sie  zurückzugeben.    Bija  hat  Gezar  besetzt. 

240.  Desgl.  verstümmelt.  Bitte  um  Besatzung,  er  wird  zu  Hofe 
kommen. 

241.  Sipti-Addi.  Empfangsbestätigung  eines  Briefes.  »Janhama 
ist  treu.« 

242.  Sipturi-...  Er  wird  Lieferungen  besorgen. 

243.  Siptf- Er    hat    die   erhaltenen    Befehle   ausgeführt. 


244.  Dasru. 

245.  Desgl. 


246.  Z  i  t  r  i j  a  r a.    Gehorsamsversicherung. 

247.  Desgl. 

248.  Desgl.    Empfangsbestätigung,  er  wird  den  erlialteuen  Befehl 
ausführen. 

249.  Satija  von Er  beliauptet  die  Stadt  Eusasiri   »für 

den  König«,  schickt  seine  Tochter  an  den  Hof. 


250.   Der   Fürst   von    Dubu    (Gubbu?).      Er    wird    zum    Heere 
stossen. 
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XXXIV  251-268. 

251.    Fürst  von  Kanu.     Desgl. 


252.    Abd-miiki  von  Sashinii.     Desgl. 


253.  Amajagf.    Desgl. 

254.  Jiktasu.    Er  hält  die  Stadt  bis  er  Kunde  vom  König  erhält. 


255.    Baduza.     Er  wird  sich  ruhig  verhalten  bis  ein  ägyptischer 
Beamter  eintrifll,  um  seinen  Fall  zu  entscheiden.    Hieratisches  Zeichen. 


256.  Mu-ut-zu-'- .  ..*).    Er  hat  eine  königliche  Karawane  nach 
Hanigalbat  geleitet.  

257.  Surasar  von  . . . -ti-a§na.    Treueversicherung. 

258 -  h  i  - 1  i  -  j  a.   Er  wartet  auf  das  Eintreffen  eines  ägyptischen 

Beamten,  um  ihm  beizustehen  gegen  seine  Feinde.    Meldet  die  Ankunft 
jemands  (Rückseite  Iff)  aus  Araurri. 


259.  Hiziri.    Er  hat  die  befohlenen  Lieferungen  för  die  Truppen 
ausgeführt,  wird  sich  dem  rabisu  Maia  zur  Verfügung  stellen. 

260.  Ruabania  von  Tarnua. 


261.  Zi-sa-mi-mi.    Gehorsamszusicherung, 

262.  Nu-ur-tu-ja-...-ma(?).  Er  behauptet  seine  Stadt  bis  der 
rabisu  ankommt,  sein  Vater  ist  gefallen. 

263.  Der  Fürst  von  Nazima.  Er  wird  zum  königlichen  Heere 
stossen. 

264.  Dijatf.  Ergebenheitsversicherungen.  Er  hat  die  befohlenen 
Lieferungen  besorgt. 

265.  Tagi  (so  ist  zu  lesen)  s.  No.  189,  190. 

266.  Jahzibaia  s.  auch  No.  274. 

267.  Jamiuta  von  GadaSuna. 

268.  Su(y)-ba-ja-di  an  »den  Grossen*),  meinen  Herrn«.  Man  hat 
ihm  die  meisten  der  ihm  vom  König  verliehenen  Städte  weggenommen 
und  er  bittet  um  Schutz  und  Hilfe. 

*)  Da  die  Ergänzung  des  Namens  seines  Vaters  in  Z.  15  als  sicher  gelten 
dürfte,  so  war  er  einer  der  Söhne  Lapaja's.  ')  Zu  diesem  wird  hier 
gerade  so  gesprochen,  wie  sonst  zu  dem  König.  Man  kommt  auf  die  Ver- 
mathung,  dass  der  Schreiber  gemeint  hat  den  „grossen  König*'  (sarru  statt 
amilu). 
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269—293.  XXXV 

269.  ? 

270.  ? 

271.  Abd-na- 

272.  ln-ba(?)-u-ta. 

273.  . . .  -ti- Verstümmelt.    Z.  11  wird  der  rabisu  des  Königs 

ennähnt  (ji-ijk-bu  amllu  ra-[bi-8i]  SarrÜ).  Z.  20  und  21:  ha  in  21  gehört 
wohl  zu  80  (Sarru  i§-tu  ma-?-ha) ;  dahinter  ist  nichts  mehr  zu  erkennen 
(kein  GAS.).  In  Z.  21  ist  offenbar  zu  lesen  [amflu  SA.]  GAS.  pl.  Eine 
Glosse  Ha-[bi]ri]  liegt  schwerlich  vor. 

274.  J[ahzibaia].  Thon,  Schrift  und  Inhalt  sprechen  für  den 
Urheber  von  No.  266.    Spuren  des  ersten  Zeichens  deuten  auf  ia. 

275.  ? 

276.  [Ein  ägyptischer  Beamter  an  einen  kanaanäischen  Fürsten]. 
Fordert  diesen  auf,  auszuharren  und  Geschenke  zu  schicken. 

277.  ?,  Ergebenheitsbetheuerungen. 

278.  y 

279.  V 

280.  y 

281.  ?,  Migdal  und  Ku-a8-bat(?)  sind  ihm  feindlich,  Abbiha  ist  die 
Ursache  der  Schwierigkeiten. 

282.  Stücke  eines  Schreibens  eines  kanaanäischen  Fürsten 
an  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe,  über  dessen  Eintreten  für  seine 
Interessen. 

283.  II -ha- Bitte,    gegen    das   Vordringen    der    Habiri 

einzQschreiten. 

284.  ? 

285.  y.     Klagen  über  Janhamu. 
286—288.    ?.    Von  demselben  Absender. 
289 Addi. 

290.  A-ki-iz(?}-zi.     Vergl.  No.  138-140. 

291.  Brief  von  »Dienern«  des  Königs,  deren  Namen  nicht  genannt 
ist,*)  wie  es  scheint,  über  ein  Einverständniss  der  Ahlaraü*)  mit  dem 
König  von  Kardunias  (Babylon). 

292.  Bruchstücke  eines  Briefes  einer  Frau -hi-pa^)  an  ihre 

»Herrin«. 

293.  Eine   Frau,   deren   Name   nicht   genannt,    an   ,    ihre 

»Herrin«. 


*)  Es  fehlen  am  Anfang  der  Zeilen  je  nur  etwa  2—3  Zeichen.  *)  Die 
Aramäer.  8.  Geach.  Babyl.  Assyr.  S.  176  ff.  ^)  Taduhipa,  Giluhipa  an 
Tiji? 


in* 

Digitized  by 


Google 


XXXVI  294—296. 

294.  Verzeichniss    von    Gegenständen,    welche    ein    König   von 
Ägypten*)  an  den  König  von  Babylon*)  geschickt  hat.    Die  ägyptischen 

Namen  der  Gegenstände  sind  mehrfach  angegeben  (sa sum-su: 

» genannt«,  man  sehe  die  betreffenden  Anmerkungen). 

295.  Verzeichniss  von  Geschenken  Dusrattas  an  Nimuria  (Mitgift 
Taduhipa's.) 

296.  Verzeichniss  der  Mitgift  von  Du§ratta's  Tochter  Taduhipa. 


*)  Und  zwar  [Naphu]ri-a,  wenn  dor  Babylonier  Barnaburiaüh  ist.  *)  Vom 
Namen  ist:  bu-ra-ri-ia-ash  erhalten,  es  ist  wohl  anzunehmen,  dass  der  Schreiber 
ein  bu  aasgelassen  hat,  und  Ba-ra[6u]-ri-ia-ash  za  lesen  ist. 
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1.    (L^) 

^A-na  Ka-al-lim-ma-Sin  sar  (mätu)  Ka-ra-(an)Du-ni-ia-a8 
*ahi-ia  ki-bi  ma  um-ma  Ni-ib-mu-a-ri-a  sarru  rabü  *8ar  (mätu) 
Mi-is-ri-i  (ki)  ahi-ka  ma  a-na  mah-ri-ia  sul-mu  *a-na  mah-ri-ka 
lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  a-na  assät-ka  ^a-na  märi-ka  a-na  (amlli) 
rabüti-ka  sisi-ka  ^narkabäti-ka  a-na  lib-bi  mätati-ka  da-an-ni-iß 
lu-u  sul-mu  ^a-na  ia-a-si  su-mu  a-na  biti-ia  a-na  assati-ia  a-na 
märi-ia  ®a-na  (amili)  rabüti-ia  sisi-ia  narkabäti-ia  ^sabi  ma-ad 
sul-mu  u  lib-bi  mätati-ia  dannis  sul-mu 

^®a-nu-um-ma  as-ti-mi  a-wa-tu  sa  ta-as-pu-ra  üi-sl  a-na  ia-si 
^^um-ma-a-mi  a-nu-um-ma  tu-ba-a  märti-ia  a-na  assu-ut-ti-ka 
^*u  a-ha-ti-ia  sa  id-di-na-ku  a-bi-ia  as-ra-nu  it-ti-ka  **u  ma-am-ma 
u-ul  i-mu-ur-si  i-na-an-na  sum-ma  ba-al-ta-at  **sum-ma  mi-ta-at 
sa  ta-as-pu-ra-an-ni  i-na  lib-bi  duppi-ka  ^*an-nu-tum  a-wa-ti-ka 
u  im-ma-ti  ta-as-pu-ru  (amilu)  ka-mi-rum  ^^sa  i-ti  a-ha-at-ka  sa 
i-dab-bu-ub  it-ti-si  ^'  u  u-ma-an-di-si  u  li-id-bu-ub  it-ti-sl  ^® amili 
sa   ta-sa-ap-pa-ra  Ri-i-ka   (amilu)    mär   8ipri-[su]     **sa  Za-ka-ra 

isti-in  (amilu)    ri*u  ? u    *®i-ia-nu  isti-in   lib-bi-su- 

[nu  sa  it?-]ta-ka-ri-ib    *^a-na  a-bi-ka  u ap-pu-na  ma 

**  (amili)  mär  sip-ri- -ti-ka  u  .  .  .  -ka-bi  si-i   ** 

lib-bi-si a-si   " ap-pu-[na]  ma ma 

,u  ti-na-din    ^s.  .  .  a-na  kät-ti(?) u(?)  la  ut-(?) 

a-na  um-misi  *®u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  umma-a-mi  ta-ak-ta-bimi 
*'a-na  (amili)  mär-sipri-ia  u  assäti-ka  pu-hu-rum  iz-za-(azzu) 
**i-na  pa-ni-ka  um-ma-a  a-mur  bi-il-ti-ku-nu  sa  iz-za-az 
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1.  (L'O 
*An  Kallima-Sin,  König  von  Kardunias,  *  meinen  Bmder: 
Nibmuaria,  der  grosse  König,  'König  von  Ägjrpten,  dein  Bruder. 
Mir  geht  es  gut,  *  dir  sei  Heil;  deinem  Hause,  deinen  Frauen, 
*Söhnen,  Grossen,  Pferden,  ^Streitwagen  und  deinen  Ländern 
sehr  Heil.  ''Mir  geht  es  gut;  meinem  Hause,  meinen  Frauen, 
Söhnen,  ^Grossen,  Pferden,  Streitwägen,  •Leuten  geht  es  sehr 
gut,  und  meinen  Ländern  gut  sehr. 

^®  Siehe  ich  habe  vernommen  die  Mittheilung,  betreffs  deren 
du  an  mich  geschrieben  hast,  ^^nämlich:  »»Siehe  du  verlangst 
meine  Tochter  zur  Frau  für  dich,  ** während  doch  meine 
Schwester,  welche  dir  mein  Vater  gegeben  hat,  dort  bei  dir 
ist,  *'und  niemand  sie  gesehen  hat  bis  jetzt,  ob  sie  lebt  oder 
"ob  sie  todt  ist.««  Dieses  sind  deine  Worte,  die  du  mir  in 
deinem  Briefe  **  geschrieben  hast.  Aber  niemals  hast  du  einen 
kamiru  geschickt,  *^der  deine  Schwester  kennt,  der  mit  ihr 
«ich  hätte  unterreden,  ^'und  sie  recognosciren  können  und  mit 
ihr  hätte  können  sprechen.  *®Die  Leute  aber,  welche  du 
geschickt   hast,    Rika,    der   Bote     ^^Zakara's,    eines    Fürsten 

•'^  nicht  ist  darunter  einer,  der  nahe  gestanden  hätte  (?) 

^^deinem  Vater  und gar  sehr    ** (deine?)  Boten  .... 

spreche  (?)  sie    ** 

** gar  sehr *^ 

und  sie  giebt  ihrer  Mutter.    *^Und  wenn  du  schreibst: 

»»Wenn  du  auch  befiehlst  ^'meinen  Boten  und  deinen  Frauen, 
dass  sie  in  öflPentlicher  Sitzung  zusammenkommen  sollen  *®in 
deiner  Gegenwart  und  du  (der  Pharao)  sagst  (zu  den  Boten): 
»hier,  eure  Herrin,  welche  steht 
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4  1.   Nimmuria  an  Kallima-S!n. 

*^i-na  pa-ni-ku-nu  u  (amili)  mär  lipri-ia  u-iü  i-ti-si  '^si-i  a-ha- 
ti-ia  sa  itti-ka  sa  a-nu-um-ma  atta  ma  '^taas-pura  um-ma-a 
ii-ul  i-du-si  amili  mar  sipri-ia  **u  ma-an-nu  [u?-]mi-di-si  ma 
ta-ka-ab-bi  am-mi-ni  ''la  ta-sap-pa-ra  (amilu)  ka-mi-rmn  sa 
i-kab-ba-ku  awa-at  ki-ti  '*su-ul-ma-ni  sa  a-ha-ti-ka  sa  an-ni- 
ka-a  ^*u  ta-ka-ab  sa  ir-ru-ub  a-na  na-ma-ra  biti-sl  '^u  ti-im-sl 
it-ti  sarri  u  i-nu-ma  ta-aspu-ra  ''um-ma-a-mi  mi-ln-di  marat 
isti-In  mu-us-ki-nu  '®u  sum-ma  isti-in  (mätu)  Ga-ga-ia  summa 
märat  (mätu)  Ha-ni-gal-bat-i  ^*u  mi-in-di  sa  (mätu)  U-ga-ri-it 
(ki)  sa  i-mu-rum    *®  (amili)   märi   sipri-ia  u  ma-an-nu   i-ka-ab- 

su-nu    *^8a  itti-ka  sa  .  .  .  u-ul  ib- bi-si    **u    mi-im-ma 

u-ul  i-ka-ab-8U-[nu]   an-nu-tum    *'a-wa-ti-ka  u  sum-ma   mi-ta-ai 

[a-ha-at-]ka    **u  ma-mi-nu  u-ka-ta-mu **. . .  -nu-si-zi-iz  sa 

ni- *^ (ilu)  A-ma-nuum  a- 


*^ -ha-at  assat-ti  ra-[bi-ti] *» bi-il-ti  ib- 

*^ gal-la-ti  sa  i- .  .  .  . 

Rückseite,    ^^ili  ka-li  as8ä[-ti] , 

^^sa  sarräni  sa  (mätu)  Mi-is-ri-i 

^*i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um-ma-a    ^'märati 

i-na   assat-ut-ti    it-ti    sarräni   sa   (mätu)   Kar-(an)du-[Di- 

ia-as]    '^^u    sum-ma (amili)    mär   sipri-ia  as-ra-nu  u 

i-dab-bu-bu     ^^it-ti-si   [u li-jsi-bi-lu-ni-in-ni    su-ul-ma-na 

^^sa  it-ti-ka  [si-i?]  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  mi-in-ti  sarräni  *^ßa 
li-mi-[ti-ka^)]  sa-ru-ti  ra-bu-ti  märäti-ka  ^®i-ra-as-su-u  mi-im-ma 
it-ti-su-nu  u  u-si-bi-lu-ni-ku  '^^u  mini  it-ti-si  a-ha-at-ka  sa  it- 
ti-ia  u  ^^ta-ka-sa-ad  mi-im-ma  u  u-si-bi-la-ak-ku  ^Mum-ku  ki-i 
ta-na-an-din  märäti-ka  a-na  ra-hul-ta  ^*sa  li-mi-ti-ka  u  i-nu-ma 
ta-as-pu-ru  a-wa-ti  ^^sa  a-bi-ia  i-zi-ib  la  ta-kab-bi  a-wa-ti-su 
^ap-pu-na  ma  su-ku-un  at-hu-ut-ti  täb-ti  i-na  bi-ri-nu  ^^sa  ta- 
as-pu-ra  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  a-nu-um-ma  at-ha-nu 


>)  Z.  62. 
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1.    Nimmuria  un  KallimaSin.  5 

"vor  euch«,  so  kennen  meine  Boten  sie  doch  nicht,  *^ob  sie 
(auch  wirklich)  meine  Schwester,  welche  bei  dir  ist,  ist.««  Was 
also  anbetrifil,  dass  du  ^* schreibst:  »»meine  Boten  kennen 
sie  nicht««  ®*und  »»wer  sollte  sie  recognosciren?««  sagst: 
^*warum  schickst  du  nicht  einen  karairu,  der  dir  zuver- 
lässigen Bericht  erstattet  **über  das  Wohlbefinden  deiner 
Schwester  **und  befiehlst  ihm,  dass  er  hineingeht,  um  ihr 
Haus  zu  sehen  *^und  ihr  Verhältniss  zum  König?    Und  wenn  «vi 

du  schreibst:    *^»»Wer  weiss,  ob  nicht  die  Tochter  eines  Bett-  Jl 

krs   **oder  eines  Gagäers  (Gög,  Barbaren)  oder  eine  Landes-  j 

tochter   von   Hanigalbat  ist,    *®oder  wer   weiss   ob   nicht  aus  •• 

Ugarit  stammt,  diejenige,  welche  meine    *^ Boten  seben?    Und  ** 

wer  soll  ihnen  sagen,    **die  bei  dir  ist,  dass  . .  .  nicht j 

**oder  was  sonst  kann  er  ihnen  nicht  sagen?««     Das  j 

sind    **deine  Worte.     Wenn  aber  deine  Schwester  todt  wäre» 

**warum  sollte  man  dir  verbergen ^^ 

^^ Amnion r 

*' die  Hauptgattin    ^® Herrin *» j 

grosse,  welche  ....  * 

Rückseite.    ^**über  alle  Frauen 

**von  ägyptischen  Königen **in  '* 

Ägypten,  und  wenn  du  folgendes  schreibst:    ^'»»Töchter  ....  ' 

...  zur  Ehe  bei  (an)  Königen  von  Kardunia8(?)    **und  wenn 

(kommen]  meine  Boten  dorthin  und  sprechen    ^^mit  ihr,  dann  [ 

sollen  sie  bringen  mir  ein  Geschenk  (von  ihr)   *^zum  Beweise,  ! 

dass  bei  dir  ist  jene.««    Das  sind  deine  Worte.    Wenn  nun  aber.  J" 

Könige  ^'deiner  Nachbarschaft  (Machtbrüder?),  grosse  Könige, 

deine  Töchter    *® erhalten*),   schicken  sie  dir  dann  alles,    was  h 

m  haben,    ^•und  was  sie  hat?    Deine  Schwester,   welche  bei  * 

mir  ist,   wenn    ®®sie  irgend  etwas  erhält,   dann  schicke  ich  es  j 

dir,    •^als  Gunst,    damit   (weil)    du   giebst   deine   Töchter   an 

(zu?) ** deiner  Umgebung.     Und  wenn  du  schreibst,  I 

dass  ich  von  den  Worten  *^  meines  Vaters  abgegangen  bin, 
so  führst  du  nicht  seine  wirklichen  (Worte)  an.  ^*  »Erst  recht 
mache  gute  Freundschaft  zwischen  uns  beiden«  ^^(^waa  anbe- 
trifft) diese  deine  Worte,   die  du  schreibst:    so  sieVx^^  Yieunde 

♦)  raSA. 

Digitized  by  VjOOQ IC 


6  1.   Nimmuria  an  KallimaSin. 

•^a-na-ku  u  at-ta  ki-la-li-nu  ti  az-zi-il  ili  *'(amlli)  mar  sipri-ka 
ki-i  i-ka-ab-bu-u  pa-ni-ka  um-ma-a  mi-im-ma  *®u-ul  i-na-an-di-nu- 
na-si  sa  i-la-ku  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  •^[ki?]  il-la-ku-nim  mu-hi-ia 
u  i-la-ak  isti-in  lib-bi-si-na  ^^[u?]  il-ti-ki  kaspi  htirasi  samni  lubSati 

ka-li  mi-ma  damku  '* mäti  sa-ni  ti  u  i-ka-ab-bi  ki(?)  di-ti 

^*a-na  sa-a  . . .  8ap?-par-8U  isti-in-nu-tum  it-ta-at-la-ku  '^(amÜi) 
mär-sipri  a-na  a-[bi-k]a  u  bi-su-nu  za-ru-ti  i-dab-bu-bu  ^*8a-nu-ti 
it-tal-ku  [u]  za-ru-ti  i-dab-bu-bu-ni-ik-ku  '*u  ak-bi  a-na-ku  sum-ma 
[a-na-ad-]di-na-a8-8U-nu-ti  mi-im-ma  '*Bum-ma  u-ul  a-na-an-din- 
Bu-nu-ti  [u]  i-dab-bubu  ka-nama  ''u  as-ku-im-su-nu-ti  u-ul  . . . 
mu]-hi-8U-nu  ap-pu-na  ma  '®u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um- 
ma-a  ta-ak- ''^a-na  (amili)  mar  sipri-ia  um-ma-a  i-ia-nu 

sab!  a-na  bi-li- ...  ®^u  u-ul  ba-na-at  zu-ha-ar-ti  id-di-nu-ni  ®^an- 
nu-tum  a-wa-tuka  i-ia-nu  la  ki-ti  i-dab-bubu-ka  ®*(amilu)  märt 
sipri-ka  ka-an-na  ma  sum-ma  i-baas-si  Babi  hu-ra-tu  ^sum-ma 
la  i-ba-aa-li  ut-tu-ni  mi-nu-ni  as-sa-a-li-su  **8um-ma  sabi  i-ba- 
as-ßi  at-tu-ka  sum-ma  i-ba-as-si  ^sisi  at-tu-ka  ma  1  la  ti-si-mi- 
si-na  ^^(amüu)  man  sipri-ka  sa  bi-su-ni  za-a-ru  sa  ta-sap-par 
®'an-ni-ka-a  sum-ma  palhu-ni-ik-ku  u  i-[rfa6-]bu-bu  za-ra-ti 
®®as-8um  a-zi-i  i-na  kä-ti-ka  i-nu-ma  tak-ba-a  '•um-ma-a  it-te- 
din  narkabftti-ia  ina  lib-bi  narkabäti  ^(amili)  ha-za-nu-ti  u-ul 
ta-mu-ur-su-nu  a-hi-tu  •*tu-ti-bi-il-su-nu  a-na  pa-ni  ma-a-ti  sa 
itti-ka  •*u-ul  ta-mu-[tir]-su-nu  a-hi-tu  lu-u  an-ni-ka  u  •'narka- 
bäti lu-u  an-ni-ka-a  sisi  •*ma(?)-ti-ia  l-ri-su  gab-ba  sisi-ia  •^nar- 
kabäti  i-nu-ma  ta-aspu-ra  a-na  •^ka-ti  Ri-ka  a-na  sa-ka-an 
samni  a-na  ?  •'zu-ha-ar-ti  at-ta  taas-pu-ra  •®ana(?)  kisti  NI 
za  az  (?)  . . .  .  -ni 


2.    (BM 
^[Ana  Ni-m]u-'-wa-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-rp-i  ahi-ia]    *ki-M 
ma    [ummä]    •  [Ka-al-]lim-ma-Sin    sar   (mätu)    Ka-ra-(an)-du-ni- 
iaas  ahi-ka  ma 
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2.   Kallima-Sin  an  Nimmuria  (1).  7 

**ßind  du  und  ich,  wir  zwei,  und  ich  zürne  *' deinen  Boten, 
dass  sie  folgendermaassen  vor  dir  gesprochen  haben:  »nichts 
*®hat  er  uns  gegeben.«  Wer  nach  Ägypten  kommt,  ®^wenn  sie 
(dann)  kommen  zu  mir,  oder  es  kommt  (nur)  einer  von  ihnen 
'®dann(?)  erhält  er  Silber,  Grold,  Oel,  Kleider,  alles  mögliches  gute, 

^^[mehr  als?  in]  einem  andern  Lande.    Und  wenn  er  sagt 

....    ^* das  erste  Mal  kamen 

''Boten  zu  deinem  Vater  und  sannen  Verrath,  indem  sie  Böses 
sprachen,  '*zum  zweiten  Male  kamen  sie  und  meldeten  dir  Böses, 
'*so  erwidere  ich:  Wenn  ich  ihnen  etwas  gegeben  hätte,  '^und 
wenn  ich  ihnen  nichts  gegeben  hätte,  so  hätten  sie  doch  so 
gesprochen.  '''Und  ich  habe  es  (Gutes)  ihnen  (doch?)  gethan, 
durchaus  nicht  [habe  ich  vorenthalten?]  ihnen  (etwas).  '®Und 
wenn  du  schreibst:  »Du  hast  gesprofchen]  '•zu  meinem 
Boten  folgendermaassen:  »»Hat  nicht  Leute  [euer]  Herr? 
*^und  nicht  ist  schön  die  Jungfrau,  die  er  mir  gegeben,«« 
^^dieses  sind  deine  Worte),  so  haben  dir  nicht  die  Wahrheit 
gemeldet  ®* deine  Boten  damit.  Ob  sie  nun,  dass  du  Kriegs- 
leute habest  ??oder  ob  sie,  dass  du  keine  habest,  gesagt  haben, 
warum  sollte  ich  ihn  (sie)  gefragt  haben,  ®*ob  du  Leute  hast 
und  ob  ®*du  Pferde  hast?  Jedoch  höre  nicht  darauf  ®®was 
deine  Boten  an  Betrug  aushecken,  die  du  schickst.  ®'Denn, 
weil  sie  dich  fürchten,  so  hecken  sie  Verrath  aus,  ®®um  zu 
entgehen  deiner  Hand.  Wenn  du  aber  sagst:  ®*»»Er  hat 
meine  Streitwägen  gemischt  unter  die  Streitwägen  •^der  (von 
ihm  abhängigen)  Fürsten,  so  dass  sie  nicht  finden  konnte  die 
ahitu,  •^welche  sie  bringen  sollte  bis  zu  dem  dir  gehörigen 
Gebiete««.  •"Auch  wenn  sie  sie  nicht  gesehen  hat,  die  ahitu 
gehört  dir  und  ®*die  Streitwägen  gehören  dir.  (Was  anbe- 
trifft) die  Pferde  •* meines  Landes,  so  bedürfen  aller  meiner 
Pferde  ^die  Streitwägen.  Wenn  du  schreibst  durch  ^^Rika 
zu  geben  öl  als(?)  .  .  .  *'der  Jungfrau,  so  schreibet  du  •®zum(?) 
Geschenk(?) 

2.   (B'.) 
*An    Nimu'ria,     König    von     Ägypten,     meinen    Bruder, 
*:    'Kallima-Sin,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder. 
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8  2,   Kallima-Sin  an  Niinmuria  (1). 

*[lu-u]  su-ul-mu  a-na  ka-a-sa  biti-ka  assati-ka  ^[a-nja  mati-ka 
narkabati-ka  sisi-ka  ®rabüti-ka  da-an-ni-is  lu  su-ul-mu 

^as-sum  (amiltu)  su-ha-ar-ti  märat  a-ni-ia  sa  a-na  a-hu-zati 
ta-as-pu-ra  ^amÜtu  ir-ta-bi  sa  zi-ka-ri  si-i  su-up-ra-am-ma  li-il- 
ku-u  ^i-na  pa-na  mar  si-ip-ri  a-bu-u-a  i-sa-ap-pa-ra-[ak-ku]-um-ma 
^^ümi  ma-'-du-ti  ul  la-ka-al-la-su  ha-[mut-ta]  ^^tu-ka-sa-da-assu 
u  su-ul-ma-na  bana-a    ^*a-na  a-bi-ia  tu-8i-bila-am-[ma] 


^*i-naan-na  a-na-ku  mar  si-ip-ri  ki  as-pu-ra-ak-ku  ^*sattu  VI 
(kam)  ta-ak-ta-la-su  u  sa-a  sattu  VI  (kam)  ^*XXX  ma-na  hurasu 
sa  ki  kaapu  ib-su  a-na  su-ul-ma-ni-ia  tu-ul-ti-bi-la  ^•hurasu 
sa-a-su  a-na  pa-an  Ka-si-i  mar  si-ip-ri-ka  ^^us-si-id-du  ma  i-ta- 
ma-ar  ^®i-si-in-na  ra-ba-a  ki  ta-as-ku-nu  mar  si-ip-ri-ka  *^ul  ta-as- 
pu-ra  um-ma-a  al-ka-am-m[a -ti   *^u  su-ul-ma-ni  sa-a 

i-si-in-ni  .......  **[a]n-nu-u  XXX  ma-na  hurasu  sa  tu-[ul-ti-bi-la] 

**[8]u-ul-ma-ni  sa-a  i-im-mu  (Determ.  personae) 


** ]  i-ti-bu-us  ina  bu **r]a-bi-ta  i-ti-bu-us 

*^.  . .  mär]  si-ip-ri-ka  i-ta-a[m-ma-ar]   *^ ti-ru-ba-at  biti-a 

sa  ka-an(?) *' al-ka-am-ma  it-ti-ia  *® si-i-ti 

" s]a  at-ta  ti-in-su  . .  .  «<>[XXXV  amilüti??]  XV  amilaü 

naphar  L-a *^ ul-ti-bi-la-ak-ku 

** X  narkabäti  isi " -ti  ra  a-na 

su-ul-ma-ni-ka  . .  .    **ul-ti-bi-la-ak-ku 

3,   (B'O 

* ?-ti-ia  mar! * -i  ki-i 

a- * rabüti  sa  i-sa-ap-pa-ru-ni 

a-na * at-ta  ahi-ia  ki-i  la  na-da-[ni 

*a-na  marti-ka  a-na  a-ha-zi  ki-i  a8-pu-ra[-ak-ku]  ^um-ma-a  ul-tum 
pa-na  marat  sarri  sa  (mätu)  Mi-is-[ri-i  'a-na  ma-am-ma  ul  in- 
na-ad-di-in  am-mi-ni  ma  . .  .   ®sarru  at-tu  ki-i  libbi-ka  ti-ib-[bu-U8] 
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3.   KallimaSin  aD  Nimxnuria  (2).  9 

*Heil  dir,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinem  Lande,  deinen 
Streitwägen,  deinen  Rossen,   ^deinen  Grossen,  gar  sehr  Heil. 

'Was  anbetriflPl  das  Mädchen,  meine  Tochter,  welche  hei- 
ratheu zu  wollen  du  mir  geschrieben,  ®so  ist  sie  erwachsen 
und  mannbar;  schicke,  dass  man  sie  holt.  ^Vordem,  wenn 
mein  Vater  einen  Boten  an  dich  schickte,  *®  so  hieltest  du  ihn 
nicht  viele  Tage  zurück,  sondern  eilends  ^^liessest  du  ihn 
(zurück)  kommen,  und  ein  schönes  Geschenk  **schicktest  du 
meinem  Vater  (mit). 

"Jetzt,  wo  ich  dir  meinen  Boten  geschickt  habe,  ** hieltest 
du  ihn  bis  ins  sechste  Jahr  zurück,  und  für  sechs  Jahre  *^hast 
du  mir  30  Minen  Gold,  welches  wie  Silber  ist,  zum  Geschenke 
geschickt.  ^^Dieses  Gold  hat  man  vor  den  Augen  Kasl's,  deines 
Boten,  "geprüft,  und  er  hat  dabei  zugesehen.  *®  Als  ihr  ein  grosses 
Fest  veranstaltetet,  hast  du  da  deinen  Boten    ^^nicht  gesandt, 

(indem  du  sagtest):    »»wohlan **^und  ein  Geschenk 

für  das  Fest  [schicke««?]  ** Diese  30  Minen  Gold  (aber),  welche 
du  geschickt  hast,    **sind  (nur)  ein  Geschenk  für N.  N. 

^ habe    ich    angefertigt  in    [ einen , 

** einen  grossen,   habe  ich   angefertigt **dein  Bote 

hat  zugesehen    *• die   tlrubat  meines  Hauses  (Tempels) 

^ wohlan  mit   mir    *® .  .  .  ?  ?    *^ welche 

du  seinen  Plan  (??)  ...  '^35  Sclaven  und  15  Sclavinnen,  im 
ganzen  50  [Seelen]   '^[zum  Geschenk?]  schicke  ich  dir. 

** 10  Streitwägen    aus    Holz ^ 

zum  Geschenk  für  dich    **schicke  ich  dir. 

S.    (B».) 

1  2 


' grosse,   welche   sie  geschickt  hatten  an ^[Nun 

hast]  du,  mein  Bruder,  nicht  (sie)  geben  zu  wollen  [gesagt] 
*da  ich,  um  deine  Tochter  zu  heirathen,  an  dich  schrieb,  *mit 
den  Worten:  »»von  jeher  ist  eine  Königstochter  von  Ägypten 
'Niemandem  gegeben  worden.««  Warum  das?  ^ Du  bist  König 
und  kannst  nach  deinem  Willen  handeln. 
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10  d.   Kallima-8in  an  Nimmoria  (2). 

^sum-ma  ta-at-ta-di-in  ma-an-nu  mi-na-a  i-[ka-ab-bi]  ^®ki-i  an- 
ni-ta  a-ma-ta  ik-bu-ni  a-na-ku  [ma?]  ^^a-ka-an-na  al-ta-ap-ra  um- 
ma-a  märati  rabäti  ^^amiläti  ba-na-tum  i-ba-as-sa-a  I  amiltu 
ba-ni-ta  ki-i  [i-ba-aa-Jsi-i  su-bi-la  "ma-an-nu  i-ka-ab-bi  um-ma-a 
ul  nmtit  sarri  ^i  ^^ai-ta  kii  la  BU-bu-liim-ma  ul  tu-si-bi-la 
'*at-ta  ul  ah-hu-ta-a  u  ta-bu-ta  tu-bi-*-i  ma  ^•ki-i  a-na  a-ha-mi-i» 
ki-ri-bi-ni  a-na  a-hu-za-ti  ta-as-pu-ra  ^^u  a-na-ku  as-sum  an-ni-ti- 
im-ma  a-na  ah-hu-ti  u  ta-bu-ti  ^®afl-sum  a-na  a-ha-mi-is  ki-ri-bi-ni 
a-na  a-hu-za-ti  as-pu-ra-ak-ku  ^^ahiia  I  amiltu  am-mi-ni  la  u-si- 
bi-la  *^mi-in-di  at-ta  wa  ul  tu-si-bi-la  *^a-na-ku  ki-i  ka-sa  ma-a 
amiltu  lu-uk-la*ak-ku  um-ma-[a]  '^maratu-u-a  i-ba-ai-ea-a  ul  a-ka- 
al-la-ak-[ku] 


"mi-in-di-i  ma  a-na  a-hu-za-ti  ki-i **a-na(?)  u(?)-ma-mi 

ki-i  as-pu-ra-ak-ku ** rabüti-ka  ki-i 

Rückseite.     ^ märati-ka  ik-buni *i-na- 

an-na  sa  märti-ia  sa  u-sl-[bi-la-ak-ku]    *  at-ta  zi-ra-la  ul  ta-sa-ab- 
[ba-at *8a  u-ma-mi  minu-um-ma  i-ri-is-ka 


*u  as-sum  hurasu  sa  as-pu-ra-ak-ku  hurasu  ?  -a-  ?  *ma-'-da  la- 
am  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mu-uh-hi-ia  .  .  .  "^i-na-an-na  ha-mu-ut-ta 
i-na  libbi  iburi  an-ni-i  ®lu-u  i-na  arahi  Du'uzu  lu-u  i-na  arah 
Abu  •su-bi-la-am-ma  du-ul-la  sa  sa-ab-ta-ku  lu-bu-[u8]  ^^sum-ma 
i-na  iburi  an-ni-i  i-na  arah  Du*uzu  u  arah  Abu  ^^huräsu  sa 
as-pu-ra-ak-ku  tu-ul-ti-bi-la-a[m-ma]  **mar-ti  a-na-di-na-ak-ku  u 
at-ta  i-na  tubi  hurasu  [i-ri-i8?]ka  subi-la  **u  sum-ma  i-na 
arah  Du*uzu  u  arah  Abu  ^^ hurasu  la  tu-ul-tibi-la-am-ma  du- 
ul-la  sa  sa-abtu-ku  la  i-ti-bu-us  ^^u  i-na  tubi  a-na  mi-ni-i  tu- 
si-bi-la-am  '^ul-tum  du-ul-la  sa  sa-abtu-ku  i-ti-ib-su  ^'hurasu 
a-na  mi-ni-i  lu-uh-si-ih  ^®lu-u  IHM  biltu  sa  hurasu  su-bi-la  ul 
a-ma-ah-ha-ar  ^•u-ta-ar-ra-ak-ku  u  mar-ti  a-na  a-hu-za-ti  ul  ana- 
di[na-ak-ku] 


Digitized  by 


Google 


3.   Kallima-8in  an  Nimmuria  (2).  11 

'Wenn  du  sie  giebst,  wer  soll  dann  was  (dagegen)  sagen? 
^^Als  man  mir  dieses  (deine  Antwort)  gesagt  hatte,  ^*da 
schrieb  ich  damals:  »»es  giebt  erwachsene  Töchter  ^*und 
schöne  Weiber.  Wenn  irgend  ein  schönes  Weib  da  ist,  schicke 
es.  "Wer  sollte  sagen;  »sie  ist  keine  Königstochter?«  «^*Wenn 
du  aber  überhaupt  keine  schickst,  **dann  wirst  du  nicht  auf 
Brüderschaft  und  Freundschaft  bedacht  sein.« «  ^^ Damit  wir  uns 
verwandtschaftlich  näher  kämen,  hast  du  betreffs  einer  Heirath 
an  mich  geschrieben,  ^'und  ich  habe  eben  deshalb,  zu  Brüder- 
schaft und  Freundschaft,  ^* damit  wir  uns  verwandtschaftlich 
nahe  träten,  betreffs  einer  Heirath  an  dich  geschrieben. 
"Warum  hat  mein  Bruder  mir  nicht  ein  W^eib  geschickt? 
*®Wenn  du  keine  schickst,  *^so  werde  ich  wie  du  ein  W^eib 
dir  vorenthalten,  (während  ich  vorschütze) :  **  »Wenn  ich  Töchter 
hätte,  würde  ich  sie  dir  nicht  vorenthalten.« 

**Da  betreffs  einer  Heirath ** da  ich  dir 

schreibe  (schickte) ** deine  Grossen  da 

Rückseite.     ^ deine  Töchter   sie   sagen   

*  jetzt  von  meiner  Tochter,   welche  ich  dir  schicke,    'wenn(?) 

du  von  ihr  Nachkommenschaft   nicht  hast * 

was  dein  Wunsch  ist  (oder:  ich  von  dir  verlange) 

*ünd  was  das  Gold  anbetriffl,  betreffs  dessen  ich  dir  geschrieben: 
»»Gold  [schicke?]  ^viel  noch  vor  deinem  Boten  an  mich,««  ^sa 
schicke  es  jetzt  schleunigst  noch  in  dieser  Ernte,  ®  entweder  im 
Tammuz  oder  im  Ab,  ®dann  werde  ich  das  Werk,  das  ich  unter- 
nommen, vollenden.  *^Wenn  du  noch  in  dieser  Ernte,  im 
Tammuz  oder  Ab  **das  Gteld,  um  welches  ich  dir  geschrieben, 
schickst,  **80  werde  ich  dir  meine  Tochter  geben,  und  du  schicke 

das  Gold,  das  ich  von  dir  verlangt,  als ^*Und  wenn  du 

im  Monat  Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold  nicht  schickst,  dann  kann 
ich  das  Werk,  das  ich  unternommen,  nicht  ausführen.     ^*Und 

als wozu  willst  du  (es)  dann  schicken?  **Sobald  ich  (aber) 

das  Werk,  das  ich  übernommen,  vollendet  habe,  ^^wozu  sollte  ich 
dann  noch  Gold  brauchen?  '®Wenn  du  mir  dann  3000  Talente 
Gold  schicktest,  würde  ich  es  nicht  annehmen,  **6ondern  zurück- 
schicken und  meine  Tochter  dir  nicht  zur  Frau  geben. 
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12  4.   KallimaSin  an  Nimmuria  (3). 

4.    (B«.) 

^A-na  Ni-mu-wa-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-[ia  kibi 
ma]  *um-ma  Ka-limma-Sin  sar  (mätu)  Ka-ra-[(an)du-ni-ia-a8] 
^a-na  ia-a-si  u  ma  t[i-ia]  da-an-ni-is  [sulmu]  *a-na  ka-a-sa  a-na 
a8[8äti-k]a  a-na  märi-ka  a-[na  binäti-ka?]  *sisi-ka  [narkabäti-ka] 
u  ma-ti-ka  ga-bi  [lü  sulmu]    ^as-sum  ahi-ia  a-[na  iäsi]  is-pu-ra 

"^um-ma-a am-mi-ni  la  ta-ah- • 

-ka   binätu-u-a  i- *^ 

zi-ir  sarri  (?) 

Rückseite.     ^ *XX  (isu) *a  man  ku 

*a-na  8U-ul-ma-[ni *I  Su  .  ?  (abnu)  uknü  .  . . 

* abnu  (?)  dam-ka 

5.    (L^+B"0 

*[Ana  Nibmuaria  sar  (mätu)  Misri  ahi-ia]  *[ki-bi  ma  ummä] 
Ka*)-[al-lim-ma-Sin]  ^[sar  (mätu)  Kar-]du-ni-ia-a8  [ahu-ka  ma] 
^a-na  ia-si]  8ul-[mu]  a-na  [käsa]  *lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-]ka 
ässäti-ka  ^[märi-ka]  araüu)  rabüti-ka  säbi-ka  '[sisi-Jka  narka- 
bäti-ka u  i-na  lib-bi  [mätäti-ka]  ®[lu-u]  sul-mu  ®[a-na  iäsi  lu-u] 
sul-mu  ana  bitäti-ia  assäti-ia  *^[märi-ia]  (amilu)  rabüti-ia  säbi-ia 
.....  *^  sisi-ia]  narkabäti-ia  u  i-na  lib-bi  **  mätäti-ia  dannis 
dannis  lu-u  sul-mu 

** mi  um-ma-a  it-ti-bu-nim  bitäti-ka   ^*an-nu-um-ma  mi- 

im-ma  u-si-bi-la-ak-ku  *^ti-ir-zi-ti  sa  biti-ka  u  a-nu-um-ma  ^^u-si- 
is-sir  mi-im-ma  ma-a-la  a-na  pa-ni  ^^  (amilu)  mär  sipri-ka  sa 
i-li-ki  märta-ka  u  summa  (amilu)  mär  sipri-ka  is-sa-har  u  u-sl- 
bi-la-[ak-ku?]  *® a-nu-um-ma  us-ti-bi-la-ak-ku  su-ul-ma-na  ^^sa 
?  ?  ?  a-na  ka-ti  Su-ut-ti  **^I  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  sin  bi-ri 
hurasu  uhhuzu  **ni  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu 
**I  (isu)  usam(?)- . . .  -sa  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu  "I  kussü 
6a  (isu)  usü  hiu'asu  uhhuzu  **V  kussü  sa  (isu)  usü  hurasu 
uhhuzu  **an-nu-utti  gab-bu  sa  (isu)  [usü]  hurasu  uhhuzu  **.  . . 
. . .  sa  kaspi  (?)  ...  napbaru  sukulti-su  VII  ma-na  IX  sikli 
hurasu 


*)  Eine  andere  Ergänzung  ist  wohl  nicht  möglich;  wir  haben  es 
also  hier  nicht  mit  der  8,  41  erwähnten  Heirath  zu  thun,    sondern 
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5.   Kallima-Sin  an  NimmuriA  (4).  IS 

4.    (B».) 

^An  Nimuwria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
*Kallima-Sin,  König  von  Kardunias.  *Mir  und  meinem  Lande 
geht  es  sehr  gut.  *Dir,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Töchtern,  *  deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  deinem 
ganzen  Lande  sei  Heil.    ^Was  anbetriffl;,  dass  mein  Bruder  an 

mich  geschrieben  hat  'folgendermaassen: warum  hast 

du  nicht ® deine meine  Töchter   ^^ ,  ,, , 

des  Königs. 

Röckseite.     * ^zwanzig * 

*zum  Geschenke *ein aus 

Uknü « 

5.    (L*  +  B".) 

*An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
*Kallima-Sin,  'König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  *Mir  geht 
es  gut;  dir  *sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Kriegern,  "^deinen  Rossen^ 
deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande  ®sei  Heil.  ®Mir  sei 
Heil,  meinem  Hause,  meinen  Frauen,  ^® meinen  Söhnen,  meinen 
Grossen,  *^  meinen  Rossen,  meinen  Streitwägen  und  ^^meinem 
Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

^' :   sind  gegangen  (?)  in  dein  Haus.     ^*  Siehe  Alles, 

was  ich  dir  schickte,  ^* sind  Bedürfnisse  (?)  deines  Hauses,  und 
siehe,  ^*ich  habe  geschickt  alles,  was  vorgelegen  hat  ^'deinem 
Boten,  der  deine  Tochter  überbringt,  und  wenn  dein  Bote  zurück- 
kehrt (?)  so  übersende  ich  es  dir(?).  ^® Siehe  ich  habe  dir  geschickt 

als  Geschenk   ^®als durch  §utti:    *®ein  Lager  aus  usü- 

Holz,  Elfenbein  und  Gold  gefertigt.  *^drei  Lager  aus  usü-Holz 
und  Gold  gefertigt,  **ein aus  usü-Holz  und  Gold  ge- 
fertigt, *'einen  Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  ^*fünf 
Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  ^^alle  diese  aus  usü- 
Holz  und  Gold  gefertigt,    *^ von  Silber  (?)  ...  im  Ganzen 

sein  Gewicht  7  Minen,  9  Öekel  Gold, 

mit  der  eines  Sohnes  Kallima-Sin 's  und  einer  Tochter  Atnenophis  111- 
vgl.  3. 
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14  6*   BurnabariaS  an  Naphnraria  (1). 

*' ka8pu(?)  . . .  ma-na  VIE  sikli  hurasu    *®.  . .  ?  sa  isu 

U8Ü  hu[rafiu]  . . .   (isu)  NIR.DÜ  (karta'bbu)  sa  (isu)  usü    *^  . . 

kar[tÄbbu   sa  (isu)   usü]   hurasu    uhhuzu    ^^ hurasu 

(uhhuzu]    *^ 

Rückseite.     '^ hurasu  [uhhuzu]   **. . .  ma-na  u 

. . .  siklu  u  VII  sikli  hurasu 

6.    (B^) 

*[A-na  Naphururia]  *ahi-ia  ki-bl-[ma  'um-ma  Bur-ra-bu- 
ri-ia-as  sar  (mätu)  [Kardunias]  *ahi-ka  ma  a-oa  ia-si  8u-ul-[mu] 
^a-na  ka-sa  biti-ka  assäti-ka  märi-[ka  ^mati-ka  (amilu)  rabüti-ka 
8i8i-[ka]    ^narkabäti-ka  lu  8U-ul-[mu] 

®ki  sa  pa-na  at-ta  u  a-bu-u-a  *it-ti  a-ha-mi-is  ta-ba-tu  [saknü] 
^^i-na-an-na  a-na-ku  u  ka-sa  it-[ti  a-ha-mi-is]  "i-na  bi-ru-un-ni 
a-ma-tu  [la  tabtu?]    ^*8a-ni-tu-um-ma  la  sa-[ki-in] 


^*8a  ha-as-ha-tÄ  i-na  mäti-ia  su-u[p-ra-am-ma]  ^*li-il-ku-ni-ik-ku 
**u  sa  a-na-ku  ha-as-ha-ku  i-na  miati-ka  **lu-us-pu-ra-am-ma  li-il- 
ku-[ni-in-ni 

Rückseite.     ^[hu]ra8U  ib-ba  ak- *su-up-ra-am-ma  li- 

[il-ku-ni-ik-ku 

*u  a-na  su-ul-ma-ni *u ^ 


7.    (L».) 

^A-na  Ni-ip-hu-ur-ri-ri-ia  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i]  *ki-bi-ma 
^um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-du-oi-ia-as  *ahu-ka 
ma  a-na  ia-a-si  su-ul-mu  *a-na  ka-a-sa  biti-ka  assäti-ka  märi-ka 
mäti-ka  ^ (amilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabäti-ka  da-an-[m-]is  lu 
su-ul-mu 

^ultu  ab-bu-ai  u  ab-bu-ka  it-ti  a-ha-mi-[is]  ®ta-bu-ta  id-bu-bu 
*su-ul-ma-na  ba-na-a  a-na  a-ha-mi-is  ul-ti-bi-i-lu  ^®u  mi-ri-il-ta 
ba-ni-ta  a-na  a-ha-mi-is  ul  ik-lu-u  ^^i-na-an-na  a-hu-a  11  ma-na 
hurasi  a-na  su-ul-ma-ni-ia  ul-ti-bi-i-la  **i-na-an-na  ma  hurasa 
ma-a-ad  ma-la  sa  ab-bi-ka  su-bi-la 
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7»  Barnabarias  an  Napl^aroria  (2).  15 

*^ von  SUber(?)  . . .  Minen  8  Öekel  Gold  *» 

aas  nsü  und  Gold ein  Fußsachemel  ans  usü-Holz  **. .  . 

Fussschemel  aus aus  Gold  gefertigt,    '® 

usü  und  aus  Gold  gefertigt. 

Rückseite.     '^ aus  Gold 

gefertigt.    **. . .  Minen  und  . . .  Öekel  und  7  Sekel  Gold. 

6.  (B*.) 

*An  Naphuniria,  *  meinen  Bruder,  *Burraburias,  König 
von  Kardunia«,  *dein  Bruder:  Mir  geht  es  gut,  *dir,  deinem 
Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  ^deinem  Lande,  deinen 
Grossen,  deinen  Pferden,    ^deinen  Streitwägen,  sei  Heil. 

•So  wie  früher  du  und  mein  Vater  ^mit  einander  Freundschaft 
übten,  *^so  soll  jetzt  mit  mir  und  dir  beiderseitig  ^* zwischen 
uns  irgend  etwas  unfreundschaftliches  ^'oder  entfremdendes 
nicht  eintreten. 

*'Was  du  aus  meinem  Lande  begehrst,  schreibe  mir,  ^*man 
wird  es  dir  bringen,  **und  was  ich  aus  deinem  Lande  begehre, 
^^werde  ich  dir  schreiben,  man  soll  es  mir  bringen. 

Rückseite.    *  Reines  Gold,  welches ^schreibe,  man 

soll  dir  bringen. 

*Zum    Geschenk    für    diese   Arbeit   *und    

*  [geschickt]. 

7.  (L«.) 

^An  Niphuriria,  König  von  Ägypten,  *:  'Burraburias, 
König  von  Kardunias,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  ^dir, 
deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinem  Lande, 
^deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streitwägen  gar  sehr 
sei  Heil. 

^Seit  mein  Vater  und  dein  Vater  mit  einander  ®  Freund- 
schaft geschlossen  hatten,  ^ haben  sie  sich  gegenseitig  reiche 
Geschenke  geschickt  ^^und  irgend  eine  weitgehende  Bitte  haben 
sie  sich  nicht  abgeschlagen.  ^^  Jetzt  hat  mein  Bruder  mir  (nur) 
2  Minen  (rold  als  Geschenk  geschickt;  "jedoch  schicke  mir 
viel  Gold,  so  viel  wie  dein  Vater, 
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16  7*   Bumaburiag  an  Niphururia  (2). 

^*u  summa  mi-i-is  mi-si-il  sa  ab-bi-ka  su-bi-i-la  "am-mi-ni  11 
ma-na  hurasi  tu-si-bi-i-la  ^^i-na-an-na  duul-li  i-na  bit  ili  ma-a-ad 
u  dannis  ^^sa-ab-ta-ku-u  ma  ib-bu-us  hurasu  ma-a-ad  su-bi-la 
^'u  at-ta  mi-im-ma  sa  ha-as-ha-a-ta  i-na  mäti-ia  ^®8U-up-ra-am-raa 
li-il-ku-ni-ik-ku 


^^i-na  Ku-ri-gal-zu  a-bi-ia  Ki-na-ha-ai-u  ga-ab-bi-su-nu  *^a-na 
mu-uh-hi-8U  il-ta-ap-ru-ni  um-maa  a-na  ka-an-ni  mäti  **[nu-ur-] 
da-am-ma  i  ni-ba-al-ki-ta-am-ma  **[it-ti-]ka  i  ni-sa-ki-in  a-bu-ai 
*^an-ni-ta  il-ta-ap-ra-8U-nu-ti  **um-ma-a  **mu-U8-8i-ir  it-ti-ia  a-na 
na-as-ku-u-ni  *^8um-ma  it-ti  sarri  sa  Mi-is-ri-i  a-hi-ia  ta-at-ta-na- 
ak-ra  ma  *^  it-ti  sa-ni-im-ma  ta-at-ta-as-ka-na  *®a-na-ku  ul  al-la- 
ka-am-ma  ul  a-ha-baat-ku-nu-si-i  **ki-i  it-ti-ia  na-as-ku-nu  a-bu-ai 
'^as-sum  a-bi-ka  ul  is-mi-sunu-ti  'M-na-an-na  As-sur-raai-u 
da-gi-il  pa-ni-ia  **a-na-ku  ul  as-pu-ra-ak-ku  ki-i  ti-mi-su-nu 
"a-na  mäti-ka  am-mi-ni  11-li-ku-u-ni  '*8um-ma  ta-ra-ah-ma- 
an-ni  si-ma-a-ti  mi-im-ma  **la  ib-bu-u-su  ri-ku-ti-su-nu  ku-us-si- 
da-8U-nu-ti 


**a-na  su-ul-ma-ni-ka  III  ma-na  uk-ni  banl    ''u  V  simittu 
sa  sisi  sa  V  narkabtu  isi    '®ul-ti-bi-la-ak-ku 

8.  (I-'O 
^ A-na Na-ap-hu-ra-riia  sar  (matu)  Mi[i8-ri-i  ki-bl ma]  *umma 
Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-(an)-du-ni-[ia-as]  *a-na  ia-a-si 
su-ul-mu  *a-na  ka-a-sa  a-na  bi-ti-ka  ana  as-sa-ti-ka  a-na  [märi-ka] 
^a-na  ra-ab-bu-ti-ka  a-na  sa-bi-ka  *a-na  narkabäti-ka  a-na  si-si-ka 
u  a-na  mati-ka    'da-an-ni-is  lu-u  su-ul-mu 

®is-tu  Ka-ra-in-da-as  is-tu  mar!  si-ip-ri  ^sa  ab-bi-ka  a-na  mu- 
uh-hi  ab-bi-ia  it-ta-al-la-ku-ni  ^®a-di  i-na-an-na  ta-bu-tu  su-nu 
*^i-na-an-na  a-na-ku  u  ka-sa  ta-bu-tu  ni-nu  ^*märi  si-ip-ri-ka  a-di 
salsi-su  it-ta-al-ku-ni  ^'u  su-ul-ma-na  ba-na-a  mi-im-ma  ul  tu-si- 
bi-lam  ^*u  a-na-ku  ma  su-ul-ma-na  ba-na-a  **  mi-im-ma  u-ul 
u-si-bi-la-ku  *®a-na  ia-a-si  ma  ipi-im-ma  ul  ak-ra  ^^u  a-na  ka-sa 
ma  mi-im-ma  ul  a-kar-ku 
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"und  wenn  es  wenig  ist,  dann  schicke  die  Hälfte  von  dem 
deines  Vaters.  "Warum  hast  du  mir  nur  2  Minen  Gold  ge- 
schickt? ^*Denn  es  ist  die  Leistung  an  den  Tempel  gross,  und 
stark  **bin  ich  verpflichtet  Arbeit  zu  leisten,  schicke  mir  darum 
viel  Gold.  *^Auch  du,  was  du  begehrst  aus  meinem  Lande, 
^*  schreibe,  damit  man  es  dir  bringe. 

^^Zur  Zeit  Kurigalzus,  meines  Vaters,  haben  die  Kanaanäer 
allesammt  *^an  ihn  geschrieben:  »Gegen  die  Grenze  des 
Landes  *^ wollen  wir  ziehen  und  einen  Einfall  machen.  ^*Mit 
dir  wollen  wir  uns  vereinigen.«  Mein  Vater  **hat  ihnen 
folgendes  geschrieben  ^*:  ^^»Gieb  es  auf,  mit  mir  dich  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Wenn  du  gegen  den  König  von 
Ägypten,  meinen  Bruder,  Feindschaft  hegst,  *''es  mit  einem 
andern  hältst,  ^®dass  ich  dann  nicht  komme  und  euch 
plündere,  ^^denn  er  ist  mit  mir  verbunden.«  Mein  Vater 
^erhörte  sie  nicht  wegen  deines  Vaters.  ^^Nun  die  Assyrer, 
meine  Unterthanen,  **habe  ich  dir  nicht  betreffs  ihrer  ge- 
schrieben? **  Warum  sind  sie  (nun  doch)  in  dein  Land  ge- 
kommen? **Wenn  du  mich  liebst,  so  sollen  sie  kein  Geschäft 
•^machen,  unverrichteter  Sache  lass  sie  abziehen. 

'®Zum  Geschenke  für  dich  habe  ich  3  Minen  Lapis  lazuli 
''und  5  Gespanne  Rosse  für  5  hölzerne  Streitwägen  ^^dir 
übersandt. 

8.   (L'j. 

^An  Naphuraria,  König  von  Ägypten:  ^Burraburias,  König 
von  Kardunias.  *Mir  geht  es  gut;  *dir,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  ^deinen  Grossen,  deinen  Kriegern, 
•deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen  und  deinem  Lande  ''gar 
sehr  sei  Heil. 

®Seit  der  Zeit  von  Karaindas,  seit  Boten  ®  deiner  Väter  zu 
meinen  Vätern  kamen  ^*^bis  jetzt,  lebten  sie  in  gutem  Ein- 
vernehmen. ^^ Jetzt  leben  du  und  ich,  wir  (beide)  in  gutem 
Einvernehmen.  "Deine  Boten  sind  drei  Mal  gekommen,  ^^aber 
du  hast  kein  schönes  Geschenk  mitgeschickt,  ^*und  auch  ich 
habe  dir  kein  schönes  Geschenk  ^^irgend  welcher  Art  übersendet. 
^®Wenn  mir  nichts  versagt  wird,  "werde  ich  dir  nichts  versagen. 

% 
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^®mär  si-ip-ri-ka  sa  ta-as-pu-ra  ^*XX  ma-na  hurasu  sa  na-sa-a 
ul   ma-li    *°  u   a-na   u-tu-ni   ki-i   is-ku-nu  V  ^a-na   hurasu   ul 

i-la-a  *^. ma-a  *-l-du ** 

i  la-a  i-na  ea-la-mi  pa  an  di  ki  ni  id-di-in    **"*^  (abgebroclien) 

*^ i  sa  ri-mi  a-na  mäti(?) *'' lib-bi  i-mu- 

su-nu-ti  mär  si-ip-ri-ka  ki-i  iU[a-a]k  *^li-il-ka-a  ^®u  ÖAL.MlÖ  li-u-tu 
i*tu-ka  i-ba-as-su-u  *®u-ma-ma  lu  sa  ta-ba-li  lu  sa  a-la  '^a-na 
si-i  ba-al-ti  li-ma-as-si-lu  ma  ma-as-ku  '^ki-i  sa  ba-al-ti  ma  lu 
l-bu-us  mär  si-ip-ri-ka  li-il-ka-a  *'u~sum-ma  la-bi-ru-tu  ib-su-tu 
i-ba-as-su-u  **ki-i  fti-in-di-su-gaab  mär  si-ip-ri-ia  ik-ta-al-la-ku 
^^narkabäti  ki-i  ka-al-li-l  ha-mu-ut-ta  li-is-sa-am-ma  '**a-na  mu- 
uh-hi-ia  li-ik-su-da  ®''u  i8-Bu(?)-ti  ar-ku-ti  li-bu-su  ma  '^ki-i  mär 
si-ip-ri-ia  u  mär  siip-ri-ka  il-la-ka  *^it-ti  a-ha-mi-is  li-il-ku-ni 

*^a-na  su-ul-ma-ni-ka  II  ma-na  uknü  ul-ti-bi-la-ku   *^u  as-su 

märti-ka  assat  märi-ia ki-i  Is-mu-u    **I  aban  kisadi  sa 

ti-im-bu-i-ti  u  sa  (abnu)  uknü  **IMXXXX  u  VDI  mi-nu-si-na 
**a-na  su-ul-ma-ni-sa  ul-ti-bi-la-ka    ^'^u  ki-i  mär  si-ip-ri-ka  it-ti 

Öi-in-di-su-ga-ab    *^ i-bu-us   ma  u-tu (feJtlen 

einige  Zeüen), 

^A-na  Na-ap-hu-ru-ri-a  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-[ia  ki-bi  ma] 
^um-[ma  Bur-]na-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-du-ni-i[a-as  ahu-ka 
ma]    ^[a-na  ia-si  s]u-ul-mu  a-na  ka-a-sa  assäti-ka   biti-[ka  märi- 

ka]    *[si8i-k]a  narkabäti-ka  da-an-ni-is  lu  [su-ul-mu]    ^ 

a]-bi-ka  ku-ub-ba-tum  Hu-'-a  mär  fsi-ip-ri-ia  ^ a-]ka- 

an-na  al-ta-ap-p[a-ra "^ al-t]a-ap-ra 

um-ma-a  märat  earri  sa ® ii-k]u-u-ni  sa-ni- 

ta-am-ma  li-il-[ku-ni-ik-ku]    ^ Ha-ma-asjsi  mär  si-ip-ri- 

i-ka  u  N.  N ^^ taal-ta-ap-[ra 

^* a-]bi-ia  ku-ub-ba-a-tum  a[n-na-a-tum?  ....    ^*.  . .  . 

a-]ma-tum  an-na-a-tum  sa ^^ a-]mi- 

il-ta  sa-a-si  a- ^* i-na]  mu-ta-ni  mi-ta-[at 

" al-ta-ap-]ra  um-ma-a  a-mi-il-ta  8a-[a-si  .  .  . 

....    ^^.  .  .  .  Ha-ma-as-si  mär  si-Jip-ri-i-ka  u  Mi-hu(?)-ni 

^^. u-ka-li-mu-BU-nu-ti  a-na  ka-ka- 
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9.   BornaburiaS  an  Naphnraria.  19 

"Dein  Bote,  den  du  schicktest,  ^•die  20  Minen  Gold,^  die 
«r    überbrachte,    waren    nicht    voll,     '^und    als   man   es    in 

•den  Ofen  brachte,  betrug  es   nicht   5  Minen.     *^ 

** "-"  (abgebrodim).     " . . . .   von  Wüdochsen  (?) 

^ ihnen   gleichen,    wenn  dein  Bote   kommt, 

**8oll  er  mitnehmen.     "Und ,  starke  (?)  sind  bei  dir. 

^Thiere,  sei  es  des  Landes,  sei  es  der  Stadt  (?)  '^als  ob  es 
lebte,  soll  man  es  machen,  das  Fell  ''als  ob  es  lebend  wäre, 
werde  ich  machen,  dein  Bote  soll  (sie)  überbringen.  ''Und  wenn 
sie  alt  geworden  sind,  '^weil  äindisugab,  mein  Bote,  sie  dir  nicht 
abgeliefert  hat,  '^so  soll  er  die  Streitwägen  zu  überbringen  (?) 
«ilen,  ^dass  er  zu  mir  komme,  '^  damit  man  neue(?),  andere 
^mfertige.  "Wenn  dann  mein  Bote  und  dein  Bote  (zu  dir)  ab- 
gehen,  '^dann  sollen  sie  (sie)  zusammen  überbring^i. 

^^Als  Geschenk  für  dich  schicke  ich  dir  2  Minen  Schmelz 
^^und   weil   ich  vernommen,    dass   deine  Tochter,   die  Grattin 

meines   Sohnes,   ,    ^'so   habe  ich  ein  Halsband  aus 

^mmen  und  aus  Schmelzsteinen  ^'1048  an  Zahl  ^^zum  Ge- 
schenk für  sie  dir  übersandt.  ^^  Wenn  dein  Bote  mit  Öindisugab 
^« (fdden  eimge  Zeäm). 

9.    (B*.) 

^An  Naphururia,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^ Burnaburias,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  'Mir  geht 
«8  gut.  Dir,  deinen  Frauen,  deinem  Hause,  deinen  Söhnen, 
<leinen  Pferden,  deinen  Streitwägen,  gar  sehr  sei  Heil.     ^[Als 

dein  Vater  Klagen  (?),    da   habe  ich  Hu'a,  meinen 

Bot^n,    *[und  N.  N.  ?]  gesandt,  und ' ich  schrieb 

folgendermaassen:  »Die  Tochter  des  Königs,  welche  [du  ver- 
langtest?] 'bringen  sie  [nicht?],  aber  eine  andere  sollen  sie  dir 
bringen.«     '[Und]  du  hast  Hamassi,   deinen  Boten  und  N.  N. 

(geschickt]    ^® und  geschrieben:    " 

meinem(s?)  Vater(8?)  Klagen(?) " 

diese  Worte,  welche ^' jenes 

Weib ^* sie  ist  an  der  Pest  ge- 
storben  [und  deswegen    ^^ habe   ich  geschrieben: 

Jenes  Weib ]    **^.  . .  .   Hamassi,    dein   Bote    und  Mihuni 

^■^ habe(n?)  ich  (sie?)   gezeigt  zum 
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20  &•    BurnabariaS  an  Naphururia. 

^® itj-tadu-u  u  sa   a-na   mu-uh-hi-i 

^®i-na m]a-an-nu  i-li-ka-ak-ku-us-si  it-ti 

*^V  narkabtu   i-na  V   narkabti    i-li-ku-ni-ik-ku-ns-si  i-na-an-[na 

^^ lu-si-bi-la-ak-ku-us-ßi  sarrani 

sa  li-[mi-ti  ....   ** märat  sarri  rabi 

i-na  V  n[arka-bäti? *^ a-na  a-bi-ka  u-8[i- 

bi-la? *^ -ka  IHM  8ab[i (fM 

die  Höü^U  der  Tafel). 

Rückseite.     ^ * ba-al-ka- 

*8um-ma  la-bi-ru-tum    ga-am-ru-tum  i-[ba-a8-8i 

*8um-ma  la-bi-ru-tum  ia-a-nu  Is-eu-u-ti  li-il-[ku-u]  *Sa-al-ma  dam- 
gar  su-bi-i-la  sum-ma  Sa-al-mu  m[a-ri-is  ma?]  *mär  si-ip-ri-i-ka 
8a  il-la-ka  li-il-[ki-8U-nu  'isi  sa  si-in-ni  li-il-pu-tum  u  li-ifl-ru-[pu-u 

ma  *sa-am-mi  sa  si-l-ri  sa  a-na  a-ha-mi-is  ma-as-lu ®li-il-pu- 

tum  u  li-is-ru-puu  ma  li-il-[ku-u  *®Ha-ai  ra-ba-a-ka  sa  ta-as-pu-ra 
narkabtu  u  sab!  it[-ti-8U    ^^ia?]-nu  u  sabi  ma-*-da  su-up-ra-am-ma 

Ha-ai  ma  märat  sarri ^*[ra-b]a-a  sa-na-am-ma  la  ta-sa- 

ap-pa-ra  märat  sarri  sa  ni-? ^* u  i-tu-u-ai 

la  ah-ha-ar  su-up-ra-am-ma  hamu-ut-ta ^*u  8um-]ma 

i-na   libbi   sa-at-ti   an-ni-ti   narkabtu   u   sabi   ta-8a-ap-[pa-ra  . . . 

^ ki-i  ka-al-li  i  li-sa-am-ma  ti-i-ma  li-ik-ba-[ak-ku 

^* a-bu-ka  a-na  Ku-ri-gal-zu  huräsu  ma-*-da  u-ßi- 

bi-i-lu ^"^ sa  Ku-ri-gal-zu  mi-nu-u  i-ta-ti-ir-ba 

i-na  ikalli ^®.  .  .  mi-in]da-di  as-sum  sarrani  sa  li-mi-ti 

si-mi-i  um-ma-a  hurasu  ...    ^^.  . .  sarrani  ah-hu-tum  ta-bu-tum 

sa-li-mu  u  a-ma-tum ^^ k]a-bi-it  abni  ka-bi-it  ka^pu 

ka-bi-it  [hurasu?]  *^u  ur-ba-ni-1  sa  (abnu)  uknü  ibbu  a-na  su-nl- 
ma-ni-ka  ul-[tl-bi-la-ak-ku]   ^^a-na  bi-il-ti  biti-ka  XX  ti-im-bu-i-ti 

(abnu)  uknü  ibbi **ki-i  mim-ma  ia-tu  ma  la  i-bu-sa- 

an-ni  sa  a-na-ku **u  si-i  ri-i-si  la  is-su-u  ki-i  du-lu-uh- 

ti? **huräsu  ma-'-da  at-tu-ka-a  ma  li-il-ku-ni-  . . . 

^*li-il-ku-ni  a-na  ku-ta-al  sa-at-ti *'du- 

ul-li  ha-mu-ut-ta  lu-uk-su-ud  u  ? ^*la  i-ka-ab-bi  um- 
ma-a  su-ul-ma-na  ma-'[-da ^^mär  si-ip-ri-ka  il-tl-ki 

su-u  a-hi 
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" ^^ wer  80ll(te?) 

sie  dir  bringen  mit *®fünf  Streitwägen.  Mit  fünf  Streit- 
wägen sollte  man  sie  dir  bringen?    Jetzt *^[wenn  man 

sie  dir  nur  mit  5  Streitwägen]  schickte,  [dann  werden]  die  be- 
nachbarten Könige  ** [sagen:  »Wie?]  Eine  Tochter  des  grossen 
Königs  [überbringt  man]  mit  nur  fünf  Wagen?  **[Al8  mein 
Vater  meine  Schwester]  deinem  Vater  schickte,  **[da  hat  er  sie 
mit]  3000  Mann  [geleitet]. 

Rückseite.     * * 'wenn 

die  alten  vollzählig  sind,  [soll  man  sie  bringen].  *Wenn  alte 
nicht  vorhanden  sind,  soll  man  neue  bringen.  ^Salma  schicke 
als  Geschäftsträger.  Wenn  Salma  krank  ist,  ^dann  soll  dein 
Bote,  der  abgehen  wird,  sie  überbringen.  ''Holz  mit  (Elfen)bein 
soll  man  auslegen  und  färben.     ®Mit  Kräutern  des  Feldes,  so 

das8(?)  sie  einander  gleichen ^soll  man  sie  auslegen  und 

färben  und  dann  bringen.  ^*^Hai,  dein  Grosser,  den  du  geschickt 
hast,  hat  keinen  Streitwagen  und  keine  Leute  ^^bei  sich.  Darum 
schicke  viele  Leute,  [dann  wird]  Hai  die  Tochter  des  Königs 
[überbringen].     ^*Einen  zweiten  Grossen  schicke  nicht,  welcher 

die  Königstochter ^* schicke  eilends. 

"Denn  wenn  du  im  Verlaufe  dieses  Jahres  Streitwägen  und  Leute 

schickst,  ^* soll  zu  überbringen  ausziehen,'  Bescheid  dir 

sagen  ...   ^^ dein  Vater  an  Kurigalzu  viel  Gold  schickte 

*^ Kurigalzu's  alles  kam  in  den  Palast ^®.  . . 

messen.  Was  benachbarte  Könige  anbetrifft,  so  höre  folgendes : 
Crold  ^^[wenn  man  giebt,]  den  Königen,  dann  herrscht  Freund- 
schaft, Güte  und  Friede,  und  die  Verhältnisse  [sind  freundlich] 
"[und  es  herrscht]  Reichthum  an  (Edel)8teinen,   an  Silber,   an 

Gold.     *Uch  habe  dir  als  Geschenke aus  Lapis  lazuli 

geschickt.  **FHir  die  Herrin  deines  Hauses  [hal)e  ich]  (nur) 
20  Gemmen  aus  Lapis  lazuli  [geschickt].  "Denn  sie  hat  mir 
nichts  gethan  von  dem,  worum  ich  [sie  gebeten]  **und  sie  hat 
mein  Haupt  nicht  erhoben,  als  [ich  traurig  war].  **Viel  Gold 
von  deiner  Seite  soll  man  [mir]  bringen.  *®Man  soll  es  bringen 
im  Verlaufe  (?)  [dieses]  Jahres,  *^  damit  ich  mein  Werk  eilends 
in   Angriff  nehmen    kann    und    [mein    Bruder]    **  wolle    nicht 

sagen :   Viele  Geschenke **hat  dein  Bote  mitgenommen, 

wenn  [mein]  Bruder 
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Quenrd ki-1  lu-8i-bi-la-ak-[ku su- 

bi-i-]la-am-ma 8U-iil-ma]-na  roa-a-da  a-na • 

10.  (B^) 

^[A-na  Na-ap-hu-]ru-ri-ia  sarru  rabü  sar  (mätu)  Mi-i8-[ri-i} 
*[ki-bl]ma  um-ma  Bur-ra-bu-riia[a8]  *[8ar]  (matu)  Ka-ra-(an) 
du-ni-ia-as  a-h[u-ka  *a-na  ia-Ja-si  u  biti-ia  a-na  Bisi-ia  u  [narka* 
bäti-ia]  ^a-na  ra-ab-bu-ti-ia  u  ma-ti-ia  da-an-ni-[i8  sn-ul-mu] 
*a-na  a-hi-ia  u  biti-su  a-na  sisi-su  u  [narkabätilu]  'a-na  ra-ab- 
bu-ti-8u  u  ma-ti-8U  da-an-ni-is  [lu  su-ul-mu]  ®ul-tu  ü-mi  sa  mär 
si-ip-ri  Sa  a-hi-ia  ik-[8U-da-an-ni]  •si-i-ri  ul  ta-ba-an-ni  ma  mär 
si-ip-ri-su  ai-i-[im-ma]  ^^[i-na]  pa-niia  aka-la  ul  i-ku-ul  u 
si-ka-ra  [ul  is-ti]  ^^[an-nu]-u  mär  si-ip-ri-ka  ta-8a-*-al  ma  i-ga-[ab- 
bi-ka]    ^*[ki-i  si-]i-ri  la  ta-ba-an-ni  ma  a-na  na-bi-ps-ti?]    ^'[ai-i-} 

im-ma-ma  la  us- ^)    ^*  [u]  ki-i   si-i-ri   la   ta-ba-an-ni   ma 

a-hu-u-a  ri-l-si  [ul  is-si]  ^*a-na-ku  l[i-]ib-ba-ti  sa  a-hi-ia  am-[la-a) 
^*um-ma-a  ki-i  ma-ar-sa-ku  ahu-u-a  ul  i8-[mi]  ^'am-mi-ni  ri-i-si 
la  i8-[8a-a]  ^*mär  si-ip-ri-su  am-rai-ni  la  is-pu-ra-am-ma  la  i-mu- 
[ru?]  ^•mär  si-ip-ri  sa  a-hi-ia  an-ni-ta  ik-ta-ba-a  ^u[m-ma]-a  ul 
ga-ag-ga-ru  ki-ir-bu-um-ma  *^a-hu-ka  i-si-im-mi  ma  su-ul-ma  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  **ma-tum  ru-ga-at  a-na  a-hi-ka  ma-an-nu  i-ga-ab- 
ba-as-su-um-ma  **  su-ul-ma  ha-mu-ut-ta  i-sa-ap-pa-ra-ak-ku  **ki-i 
ma-ar-sa-ta-a  a-hu-ka  i-si-im-ml-l  ma  **u  mär  siip-ri-su  ul  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  *^a-na-ku  a-ka-an-na  ak-ta-ba-as-su  um-ma-a  a-na 
a-hi-ia  *' sarru  rabü  ma-tum  ru-uk-tu-u  i-ba-as-si  u  ki-ru-ub-tum 
i-ba-as-si  *®8U-u  a-ka-an-na  ik-ta-ba-a  um-ma-a  mär  si-ip-ri-ka 
sa-a-al  *^ki-i  ma-tum  ru-ga-tu  ma  ina  8U-[wZ-]mi-ka  a-hu-ka  la 
is-mu-u  ma  *^a-na  su-ul-mi-ka  la  is-pu-ra  '^i-na-an-na  ki-i  mär 
si-ip-ri-ia  a-sa-lu  ma  ik-ba-a  *^ki-i  gi-ir-ru  ru-ga-a-tum  li-ib-ba-at 
a-hi-ia  ul  am-lakan-ni  ....  "u  ki-i  ik-bu-ni  ina  ma-ti  sa  a-hi-ia 
•*ga-ab-bu  i-ba-as-si  u  a-hu-u-a  mi-im-ma-ma  ul  ha-si-ih  *^u  i-na 
mati-ia  ga-ab-bu-um-ma  i-ba-as-si  *^u  a-na-ku  mi-im-ma-ma  ul 
ha-a8-ha-[ku]   *^a-ma-ta  ba-ni-ta  sa  ul-tu  pa-na  i-na  ga-at  sar-ra-ni 


')  Zimmern:  [mi-i]m-ma-ma  la  U8-[ti-ib]  (dass)  ich   mich  nicht  in 
guter  Stimmung  befand,     [fasse:  dass  mich  nichts  freute.] 
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Querrd da  ich  dir  geschickt  habe so 

schicke viele  Geschenke  an  [mich?]. 

10.  (B^) 
^An  Naphururia,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
*:  Burraburias,  *  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  *Mir, 
meinem  Hause,  meinen  Rossen  und  meinen  Streitwägen, 
*  meinen  Grossen  und  meinem  Lande  geht  es  sehr  gut. 
^Meinem  Bruder  und  seinem  Hause,  seinen  Rossen  und  Streit- 
wagen, ^seinen  Grossen  und  seinem  Lande  sei  gar  sehr  Heil. 
*Seit  der  Zeit,  wo  der  Bote  meines  Bruders  zu  mir  kam, 
^war  mein  Befinden  nicht  gut,  und  sein  Bote  hat  (darum)  nie 
'^vor  mir  Speise  gegessen  und  Wein  getrunken.  ^^Wenn  du 
diesen  deinen  Boten  fragst,  wird  er  es  dir  sagen  (bestätigen), 
"dass  mein  Befinden  nicht  gut  war  und  zum  Leben  ^®ich  nie 

^*Und   als  mein  Befinden  nicht  gut  war,   und  mein 

Bruder  mich  nicht  tröstete,  ^*da  Wurde  ich  von  Zorn  gegen 
meinen  Bruder  erfüllt,  ^^und  sprach:  »dass  ich  krank  bin, 
sollte  (das)  mein  Bruder  nicht  gehört  haben?  ^"^  Warum  hat  er 
mich  nicht  getröstet?  ^®  Warum  hat  er  seinen  Boten  nicht 
geschickt,  nicht  nachgesehen?«  **Der  Bote  meines  Bruders  sprach 
folgendes:  *®>Der  Weg  ist  nicht  nahe.  *^Wenn  dein  Bruder 
gehört  hätte,  so  hätte  er  dir  einen  Gruss  geschickt.  ^^Das 
Land  ist  aber  fern.  Wer  hätte  es  deinem  Bruder  sagen  sollen, 
*'80  dass  er  dir  schnell  seinen  Gruss  hätte  schicken  können? 
**Dass  du  krank  bist,  sollte  dein  Bruder  gehört  haben  **und 
nicht  seinen  Boten  schicken?«  ^^Ich  sprach  darauf:  »Für 
meinen  Bruder,  *^den  grossen  König,  sollte  es  ein  nahes  oder 
ein  fernes  Land  (überhaupt)  geben?«  ^® Jener  erwiderte  darauf : 
»Frage  deinen  Boten,  *®ob  das  Land  fern  ist,  so  dass  dein  Bruder 
von  deinem  Befinden  nicht  hören  konnte,  *^und  darum  dir  keinen 
Gruss  schickte.«  *^Wie  ich  nun  meinen  Boten  fragte  und  er  mir 
bestätigte,    '^dass  der  Weg  weit  ist,  war  ich  nicht  mehr  voll  von 

Zorn  gegen  dich,  mein  Bruder, ^*Und  obgleich  man  mir  sagte, 

dass  im  Land  meines  Bruders  **  alles  vorhanden  ist,  vind  dass  mein 
Bruder  nichts  nöthig  hat,  ^^und  (obgleich)  in  mememluÄiide  ebenso 
alles  vorhanden  ist,   **^und  ich  nichts  nölWß  \A«i.be,   ^"^  ^q  ^qW  doch 
das  schöne  Verhältniss,  welches  von  j^v^^t  ^'wi^oherk  >\\^^'^<i^'^%^'^ 
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*®ma-ah-ra-nu  ma  su-ul-ma  a-na  a-ha-mi-iß  ni-8a-ap-pa-[ru]  '*si-i 
ma  a-ma-tum  i-na  bi-ri-ni  lu  ka-ai-naat  ***[u  8U-]ul-mi  a-na  mu- 
uh-hi-ka 

Rückseite.     (Felden  etwa  2  Zeilen,)     ^ *8u-ul-mi 

u  su-lum-ka  i- .  .  .  .   ^at-ta  i-na- an- [na  ki-i  mär  8i-ip?-]-ri 

id-du-u-si  it-ta-[Ia-ku]  *nia-ar  si-ip-ri-ia  ta-ak-ta-[la  ^mär  si-ip- 
ri-ka  ti-i-ma  al-ta-ka-an  ma  al-ta-ap-[pa-ra-a8-8u]  *mär  si-ip- 
ri-ia  ha-mii-ut-ta  ti-l-ma  su-ku-un  ma  li-i[l-lik  'u  ki-i  ik-bu- 
ni-im-ma  gi-ir-ru  da-an-n[a-at]  ®mu-u  ba-at-ku  n  ü-mu  im-[rau 
^8U-ul-ma-na  ma-*-da  ba-na-a  ul  ii-8(-bi-la-ak-[ku]  ^^IV  ma-na 
ukna  ba-na-a  ki-i  eu-ul-ma-an  ga-ti  ^^ana  a-hi-ia  ul-ti-bi-la 
^*u  V  si-mi-it-ta  sa  si-si-i  a-na  a-hi-ia  ul-ti-bi-la  ^*ki-i  ü-mu 
it-ti-bu  mär  si-ip-ri-ia  ar-ku-u  sa  il-la-ka  ^*su-ul-ma-na  ba-na-a 
ma-*-da  a-na  a-hi-ia  u-sf-ib-bi-la  ^^{u  mi-nu-u  sa  a-hu-u-a  ha- 
as-hu  a-hu-u-a  li-is-pu-ra-am-ma  ^^ul-tu  bi-ti-su-nu  li-il-ku-ni- 
is-su  ^''du-uMa  sa-ab-ta-ku  ma  a-na  a-hi-ia  as-pu-ra  ^®a-hu- 
ua  hurasa  ba-na-a  ma-*-da  li-si-bi-la-am-ma  ^^a-na  du-uMi-ia 
lu-usku-un  *®u  hurasu  sa  a-hu-u-a  u-si-ibbi-la  ^^ a-hu-u-a  a-na 
pa-an  ga-ai-pa-ni  ma-am-ma  la  u-ma-sa-ar  **[ina  inä-su]  a-hi-ia 
li-mu-ra  ma  a-hu-u-a  li-ik-nu-uk  ma  li-si-bi-la  ^'[hurasa]  ma- 
ah-ra-a  sa  a-hu-u-a  u-si-bi-la  ki  sa  a-hu-u-a  ul  i-mu-ur  ^*[ga- 
a]i-pa-nu-um-ma  sa  a-hi-ia  ik-nu-uk  ma  u-si-bi-la- [am-ma]  *^.  . . 
ma-]na  hurasu  sa  na-su-ni  a-na  u-tu-ni  ki-i  a8-[ku-nu]  *^.  .  .- 
t]a-ru-um-ma  ul  i-la-[a?  ^'[i-na-an-na]  Sa-al-mu  mar  si-ip-ri-ia  sa 
a8-pu-ra-ak-[ku]  ^®[a-na  8a-]ni-8U  gi-ir-ra-su  ha-ab-ta-tat]  *^[is-] 
ti-it  Bi-ri-ia-ma-za  ih-ta-ba-[at-8U  *^u]  sa-ni-ta  gi-ir-ra-su  Pa- 
ma-hu  [ih-ta-ba-at]  *^[ki-i]  in  ma-ti-ka  sa  ma-at  ki-is-ri  ih-ta- 
ba[-tu-8U  .^*u]  di-na  sa-a-su  a-hu-u-a  [lidi-in  ma]  *^[ki-i]  mär 
si-ip-ri-ia  a-na  pa-an  a-hi-ia  it-[ta-la-ku  ma]  *^  [ka-a]-an-na  Sa- 
almu  ana  pa-an  a-hi-ia  li-it-[ta-la-ak  ^^[pi-di]-l-8U  li-ti-ir-ni-ni- 
i[8-8U    ^^u  hi-bi-il-ta-8U  li-sa-al-li-mu 
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^^beiderseitig  wir  unterhalten  haben,  indem  wir  uns  gegen- 
seitig unsern  Gruss  schickten,  ^^(soll  doch)  dieses  Verhält- 
niss  zwischen  uns   beiden   bestehen    *^und    meinen  Gruss   an 

dich 

Rückseite.     (Fe/ilen  etwa  2  ZeiUn.)     ^ *Mein  Gruss 

und  dein  Gruss  ....    'du  nun,   wo  ein  Bote,   der 

sie  kennt,  (zu  dir)  gekommen  ist:  *  Meinen  Boten  hältst  du 
(da)  zurück.  ^Deinen  Boten  habe  ich  seinen  Bescheid  gegeben 
und  abgeschickt,  *  meinem  Boten  gieb  schnell  Bescheid,  damit 
er  (zurück)kommt.  ^Da  man  mir  gesagt  hat,  der  Weg  sei 
gefährlich,  ''das  Wasser  abgeschnitten  und  das  Wetter  heiss,  ®so 
habe  ich  dir  nicht  viele  schöne  Geschenke  mitgeschickt,  ^^(nur) 
4  Minen  Blaustein  als  Handgeschenk  ^^habe  ich  meinem  Bruder 
geschickt  ^*und  5  Gespanne  Pferde  habe  ich  meinem  Bruder 
geschickt.  ^*Wenn  das  Wetter  günstig  wird,  so  werde  ich  durch 
einen  zweiten  Boten,  der  abgehen  wird,  ^^  viele  schöne  Geschenke 
meinem  Bruder  übersenden,  ^^ünd  was  immer  mein  Bruder 
braucht,  möge  er  mir  schreiben,  ^^aus  freiem  Antriebe  (?) 
wird  man  es  ihm  bringen.  ^'Da  ich  eine  Verpflichtung  auf 
mich  genommen,  so  schrieb  ich  an  meinen  Bruder.  ^®Mein 
Bruder  wolle  mir  viel  gutes  Gold  schicken,  ^^damit  ich  es  für 
meine  Verpflichtung  verwende.  ^*^Und  das  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickt,  **  wolle  mein  Bruder  keinem  Beamten  überlassen, 
"sondern  mit  eigenen  Augen  wolle  es  mein  Bruder  sehen, 
versiegeln  und  so  schicken.  ^'Das  frühere  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickte,  da  mein  Bruder  nicht  (selbst)  zugesehen  hat, 
**  sondern  ein  Beamter  meines  Bruders  es  versiegelt  und  ge- 
schickt hat:    **Die Minen  Gold,  welche  man  mir  brachte, 

als  ich  sie  in  den  Ofen  that,  ^^  waren  sie  [minderwerthig?],  nicht 
vollgewichtig.  *^Was  anbetriffl  Salmu,  meinem  Boten,  den  ich 
an  dich  geschickt  habe,  *®so  ist  zwei  Mal  seine  Karawane 
geplündert  worden.  *^  Erstens  hat  ihn  Biriamaza  geplündert, 
*^und  zweitens  hat  Pamahu  seine  Karawane  geplündert.  *^Da 
in  deinem  Lande,  welches  ein  lehnsabhängiges  Land  ist,  man  ihn 
geplündert  hat,  **so  möge  mein  Bruder  diesen  Streit  schlichten. 
'•Wenn  mein  Bote  vor  meinen  Bruder  kommt,  **8o  möge  dann 
auch  Salmu  vor  meinen  Bruder  kommen,  *^ damit  TO«,xx\VvmÄem 
liösegeld  erstatte    •^und  seinen  Schaden  erßetie. 


Digitized  by  VjOOQIC 


26  11*   BumaburiaS  an  Naphururia. 

11.  (B».) 
^[A-na]  Na-ap-hu-*-ru-ri-ia  *sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  [ki- 
bi  ma]  *um-raa  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-[(an)du-ni- 
ia-as]  *ahu-ka  ma  a-na  ia-a-si  su-ul-mu  ^a-na  kasa  mäti-kar 
btti-ka  assati-ka  mari-ka  ^(amilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabäti-ka. 
'da-an-ni-is  lu  su-ul-mu 

®a-na-ku  u  ahi-ia  it-ti  a-hami-is  ^ta-bu-ta  ni  id-da-bu-ub  ^^u 
an-ni-ta  ni-ik-ta-bi  ^*um-ma-a  ki-i  ab-bu-ni  it-ti  a-ha-rai-i» 
^^ni-i-nu  lu  ta-ba-nu  ^'i-na-an-na  dam-garü-u-a  ^^sa  it-li  Ahi- 
ta-a-bu  ti-bu-u  ^*i-na  (matu)  Ki-na-ah-hi  a-na  si-ma-a-ti  it-ta- 
ak-lu-u  ^^ul-tu  Ahi-ta-a-bu  a-na  mu-uh-hi  ahi-ia  i-ti-ku  ^^i-na 
(älu)  Hi-in-na-tu-ni  ßa  (mätu)  Ki-na-ah-hi  *®Su-um-ad-da  mär 
Ba-lum-mi-i  ^§u-ta-at-na  mär  Sa-ra-atum  sa  (mahäzu)  Ak-ka 
^^amilüti-sunu  ki  is-pu-ru  (amüu)  dara-gari-ia  *Md-du-ku  u 
kaspi-su-nu  it-tab-lu  **[iz-za-]zu  a-na  pa-[ni-8unu]  ki-i  i[s-mu-a 
^^al-ta-ap-ra-ak-ku  si-ta-[al-öu(?)  ma]    **li-ik-ba-ak-ku 

Rückseite,  ^[(mätu)  Ki-]na-ah-hi  mäti-ka  u  sarr[u  at-ta]  *i-na. 
mäti-ka  hu-um-mu-sa-ku  8U-ni-ik-[-su-nu  ma]  'kaspa  sa  it-ba-lu 
8U-ul-[li-im-8U  *u  amilüti  sa  ardäni-ia  i-[du-]ku  *du-uk-8U-nu-ti 
ma  da-mi-su-nu  ti-i-ir  ^u  sum-ma  amilüti  an-nu-ti  ul  ta-ad-du-uk 
'i-tu-ur-ru  ma  lu-u  girru  at-tu-u-a  ®u  lu  (amilüti)  märi  sip-ri-ka 
i-du-ku-u  ma  ^i-na  bi-ri-ni  mär  si-ip-ri  ip-pa-ar-ra-ae  ^^uamili(?)- 
su  i-na-ak-ki-ru-ka  ^^I  amllu  at-tu-u-a  §u-um-ad-da  ^^sipä-su 
ki-i  u-na-ak-ki-su  ^*i-tu-su  ik-ta-la-su  ^*u  araila  sa-na-a  Öu-ta- 
at-na  Ak-ka-ai-u  ^^i-na  ri-si  ki-i  ul-zizu-su  ^*a-na  pa-ni-su 
iz-za-az  amilüti  sa-su-nu  ^'li[-tar-r]u-ni-ik-ku-um-ma  a-mu-ur  ma 
^^a[hi-ia  ia]-tu  sa-al-ma  lu  ti-i-di  ^*i-na-an-na  a-na  8U-ul]ma-ni 
I  ma-na  uknü  us-ti-bi-la-ak-ku  ^^[u  mär  si-]ip-ri-ia  ha-mu-ut-ta 
ku-[u8-8i-id-su]  ^^[u  su-u]l-ma  8a  ahi-ia  lu  i-d[i  ma  "u  märj 
si-ip-ri-ia  la  ta-ka-al-[la-su]    **ha-mu-ut-ta  li-it-ta-ak-[8a-ad 


12.    (B*^») 

(Nw*   Enden    von    Zeilen,)      ^...    il-.  .  .     * ku 

.  .  .  ha-za-a   * na-a-ku    ^ li-mi?-]ti-ia 

Digitized  by  LjOOQIC 


12.   Babylonisches  Bruchstack.  27 

!!•  (B*.) 
^An  Naphururia,  *  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Burraburias,  König  von  Kardunias,  *dein  Bruder.  Mir  geht 
es  gut.  *Dir,  deinem  Lande,  deinem  Hanse,  deinen  Frauen, 
deinen  Söhnen,  ^deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streit- 
wagen  ^gar  sehr  sei  Heil. 

®Ich  und  mein  Bruder  haben  mit  einander    ^Freundschaft  ab- 
gemacht   ^®und   folgendes  gesprochen:     ^^»Wie    unsere  Väter 
mit  einander,    ^*so  wollen  wir  Freunde  sein.«     *^Nun  meine 
Geschäftsleute,    ^* welche   mit   Ahi-täbu   abgereist  sind,    ^^und 
in   Kinahhi  Geschäfte  halber  zurückblieben,     ^^ nachdem  Ahi- 
tabu  zu  meinem  Bruder  weiter  zog:     "in  die  Stadt  Hinaton 
in   Kinahhi    ^^äumadda,    Sohn  von  Balummi    ^*und  Öutatna,. 
Sohn  von  Öaratu  von  Akko    ^^haben  ihre  Leute  geschickt  und 
meine  Geschäftsleute    ^^getödtet  und  ihr  Geld  geraubt.     ^^Sie 
müssen  ihnen  dienen.    Sobald  ich  das  vernommen,   ^*habe  ich 
an  dich  geschickt,  frage  ihn  [?  den  Boten],   '*er  soll  es  dir  sagen. 
Rückseite.    ^Kinahhi  ist  dein  Land,  und  du  bist  der  König. 
'In   deinem  Lande  bin  ich  vergewaltigt  worden,  bändige  sie. 
'Das  Geld,  welches  sie  geraubt  haben,  erstatte  ^und  die  Leute,, 
welche  meine  Diener  getödtet  haben,   ^tödte  die  und  räche  ihr 
Blut.    ^Wenn  du  aber  jene  Leute  nicht  tödtest,   ''so  werden  sie 
von   neuem  meine  Karawane    ®oder  auch   deine  Boten  tödten 
•und    die   Boten    (der    Verkehr)    zwischen    uns    abgeschnitten 
werden,    *^und  seine  (des  Landes)  Einwohner(?)  werden  von  dir 
abfallen.    ^* Einen  meiner  Leute   hat  Öum-adda,    ^*da  man  ihm 
die  Füsse  abgehauen,    **bei  sich  festgehalten   **und  ein  anderer, 
nachdem  Öutatna  von  Akko   ^*ihn  wieder  hergestellt  hat,   *®ist  er 
als  Diener  bei  ihm.    Jene  Leute    ^^ sollen  sie  dir  zurückgeben» 
Siehe,     ^*mein  Bruder,    mein  Wohlbefinden   sollst  du  wissen. 
^*  Jetzt  schicke  ich  dir  als  Geschenk  eine  Mine  Schmelz,    ^^ünd 
meinen  Boten  lass  eilends  abgehen,  *^ damit  ich  das  Wohlergehen 
meines  Bruders  vernehme.     *'Und   meinen   Boten  halte  nicht 
zurück,    **eilends  möge  er  kommen. 


12.    (B".) 

(Nur  Enden  von  2^len.)     ^ 

....    * meines  Machtbereicb^® 
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28  13.   Babylonische  Königstochter  an  den  König. 

* a-]na  (matu)  Mi-is-ri  i-na  su-u-si  ^ -lu  * 

ti-i-su  ^ a-bu-u-ai  ^® ar  ^^Rasur  " ?-ra-am-ku 

Rückseite.     ^ pl-su-nu  * -su  * li?]-il-pu- 

tum  *.  . .  li?]il-pu-tum   * ea  il-ku-ni  ® sa  bu  bi-i-su 

^ tu-u  ma    * sa  it-ta-at-la-ka  ^ li-il-k]a-a 

^^ u-bu  ^^ sa  si-in-ni  *^ il-]ku-ni   " 

ti-i-su  mi-i-su    ^* -ak-ku    ^* -disa 


IS.    (B«) 

^A-na  bi-ili-ia    ^ki-bi  ma  um-ma    'märat  sarri  ma    *a-na 

ka-sa  narkabäti-ka   * ®lu-u  su-ul-mu    ^iläni  sa  Bur- 

ra-8a(?)-ia-a8    ®it-ti-ka  li-li-ku    ^sal-mi-is  a-li-ik    ^^u  i-na  sa-la-mi 
^^ti-ir-ma  biti-ka  a-mur    ^*i-na  pa-[ni 

Rückseite.      ^a-ka-an-n[a *um-ma-a   ul-tum    gi-.  .  . . 

^mär  sip-ri-ia  si-ir-pa  *u-8i-bi-la  a-na  *ali-ka  u  bit-tim-ka    *lu-u 

(«M?-]ul-mu    ^  it i-na  bi-ka    * ^ 

^®u  ia-a-si  it-ma-la    ^^tl-ti-ln-da-ni 

^^ardu-ka  Ki-din-Raraman    ^'i-sa-ak-ni    ^*a-na  di(?)-na-an    **bi- 
ili-i[a]  lu-ul-lik 

14.   (L») 

^A-na  san'äni  (matu)  Ki-na-a-ah-[hi]  ^ardäni  ahi-ia  um-ma 
fiarru  rabu^)  'a-nu-um-ma  A-ki-ia  (amllu)  mär  sipri-ia  *a-na 
ili  sar  (matu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  *a-na  du-ul-lu-hi  a-na  kal-li-i 
''al-ta-par-su  ma-am-ma  ®lu-u  la  i-na-ah-hi-iz-zu  ^na-as-ri-is  i-na 
(matu)  Mi-is-ri-i  *^su-ri-pa  u  a-na  idi(?)  ^'(alu*)  Zu-uh-li  sa 
(matu)  Mi-is-ri-i  **it-ti  ha-mut-ta  tl-il-ti-gu  ^*u  iz-zu  mi-im-ma 
^*i-na  muh-hi-su  lu-u  la  ip-pa-as-si 

16.    (B».) 
*A-na  Na-ap-hu-ri-i?? *sar  (matu)  Mi-is-sa-ri   ahi- 
ia  ki(?)-[bi-ma3  'um-ma  A-sur-uballit  sar  (matu)  Assur    *8arru 
rabü  ahu-ka  ma  *a-na  ka-a-sa  a-na  biti-ka  u  mäti-ka  lu  sul-mu 
*mari  siip-ri-ka  ki-i  a-mu-ru   ''ha-da-a-ku  da-ni-is  märi  si-ip-ri-ka 

')  Zeichen  unvollständig;  ma?  •)  fr  hal?  jedoch  deuten  die  Reste 
des  ersten  Zeichens  kaum  auf  Ir. 
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14.  Pass  für  Gesandte.    15.  ABSur-uballit  an  Naphuria.  29 

^ nach  Ägypten  in?  ' ^....  sein * 

mein  Vater  ^® ^^Rasur  ^* 

Rückseite.     ^. . . .   ihre * seine *. .  . 

sollen  einlegen  (?)    * sollen  einlegen  (?)    ^ welche 

sie  brachten    * ^??    ' ^ [mein  Bote], 

welcher  kommt,  ^ soll  überbringen  ^^ [Gegen- 
stände.]    " aus  Hörn  (Elfenbein)   ^* überbringen 

^^ sein wenig  ist   ^* dir   ^* 

13.  (B«) 

^An  meinen  Herrn.     ^:    ^Die  Tochter  des  Königs.     ^Dir^ 

deinen  Streitwägen,    *  [deinen   ]     ^sei   Heil.      ''Die 

Götter  BurDaburia8(?)  ^mögen  mit  dir  gehen.  ^Wohlbehalten 
ziehe  hin  ^^und  in  Frieden  ^^  kehre  zurück  in  dein  Haus. 
Siehe    ^^vor 

Rückseite,      ^so    [sollst    du   sprechen]     *:  Sobald 

'mein  Bote  ....   *  bringt  nach  ^deiner  Stadt  und  deinem  Hause. 

^Es  sei  Heil(?)  ^ in  deinem  Munde    ® ^ 

^**und  mir ^^sollst  du  geben  (?), 

"^'Dein  Diener  ist  Kidin-Ramman.  ^^Vor  das  Gesicht  ^*meine& 
Herrn  soll  er  kommen. 

14.  (L».) 

*An  die  Könige  von  Kinahhi  *die  Vasallen  meines  Bruders: 
der  grosse*)  König.     *Hier  Akia,  meinen  Boten,    ^zura  König 

von  Ägypten,   meinen  Bruder,    *um  zu und  zu 

'habe  ich  geschickt.  Niemand  ^möge  ihn  aufhalten.  ^Wohl- 
behalten nach  Ägypten  ^^  bringt  ihn  und  bis  nach  ^^der  Stadt 
Suhli  in  Ägypten  ^in  Eile  sollt  ihr  ihn  bringen.  ^*Und  nicht» 
gewaltsames    ^*möge  ihm  zugefügt  werden. 

15.  (B».) 

^An  Naphuria ^ König   von    Ägypten,    meinen 

Bruder:  'Assur-ubaUit,  König  von  Assur,  *der  grosse  König,, 
deia  Bruder.  ^Dir,  deinem  Hause  und  deinem  Laude  %ei  Heil. 
*A\fe  ich  deine  Boten  sah,   ^freute  ich  mich  sehr.     Ti^me  Boten. 

•)   oder:   der  König. 

Digitized  by  VjOOQIC 


30  1&*   Assar-nballit  an  Naphuria. 

^a-na  . . .  -ni-1  i-na  mah-ri-ia  lu  as-bu  ^narkabtu  zu(?)-mut(?)-ta 

sa  sarm-ti  sa  sa- -ia    ^^u  II  sisi  pi-zu-ti i]a  ma 

^^I  narkabtu  la  sa-mu-ut-ta  u  I  (abnu)  kunukku  uknü  banii 
^•a-na  lul-ma-ni-ka  u-si-bi-la-ak-ku  ^^ia  sarri  rab-bi  su-bu-ul-tu 
ka-an-na-a  ^^huräsu  i-na  niäti-ka  i-pi-ru  su-u  **i  is-gi-pu-ni-BU 
am-mi-ni-i  i-na  Ini-ka  ^^a(?)-6a-ah-hu-ur  Ikal-la  iisa  u-ka-al  i 
ib-bu-us  ^^huräsu  ma-la  uh-hu-zi-sa  ^®u  hi-si-ih-ti-sa  su-bi-la 
^®un-du  A-snr-na-din-ahi  a-bi  *^ana  (mätu)  Mi-iß-ri  ispu-ru 
**XX  biltu  huräsu  ul-ti-bi-lu-ni-su  **[u]n-du  aar  Ha-ni-gal-ba- 
tu-u  *®  [a-]na  ili  a-bi-ka  a-na  (matu)  Mi-is-fsa-ri]  **  is-pu-ru 
XX  biltn  huräsu   **ul-ti-bi-la-as-su 

Rückseite,     ^[u  ki-i]  a-na  aar  Ha-ni-[gal-]ba-ti    *[tu-si-bM]a 

11  a-na  ili-ia    * huräsu  tu-si-ib-bi-[la    *  [a-n]a(?)   a-la-ki  u 

ta-ri    *  a-na   i-di    sa   märi   si-ip-ri-ia    ^  ul   i(?)-maas-8i 

''sum-ma  ta-bu-ut-ta  pa-nu-ka  da-am-ki-is  ®huräsu  ma-da  su-bi-la 
u  biti-ka  su-u  •su-up-ra-am-ma  sa  ha-asha-ta  li-il-ku-u  "ma- 
ta-tum  ru-ka-tum  ni-i-nu  ^*märl  si-ip-ri-ni  ka-am-ma-a  li-it-tal- 
la-ku  "sa  märi  si-ip-ri-ka  *' u-uh-hi-ru-ni-ik-ku  amfli  Su-ti-u 
^*ra-du(?)-su-nu  mi-tum  a-di  as-pu-ru  ma  *^amlli  Su-ti-i  ra-di-i 
il-ku-u-ni   ^®ak(?)-ta-la-su-nu  märi  si-ip-ri-ia  ^'lu  la  u-uh-ha-ru-ni 


^^märi  si-ip-ri  i-na  si-ti  ^*am-mi-ni-i  ul  is-na-za-zu  ma  *^i-na 
si-ti  i-ma-la^)-tum  ^^sum-ma  i-na  si-ti  i-zu-uz-zu  **a-na  6am 
ni-ml-lu  i-ba-as-si    *'u  li-zi-iz  ma  i-na  si-ti-su    **li-mu-ut  a-na 

sarri  ma  lu  ni-mi-lu    *^u  ia-nu am-mi-ni-i    **i-na  si-ti 

. .  .-ma-at-tu     *^  märi    si-ip-ri    sa    ni-il(?)-[tap-ru?]     *® -su 

maxi  8i-ip-[ri *^u u  i-na  si-ti    ^. .  .-ma-at-tum 


16.    (L».) 
^A-na  Ni-ib-mu-a-ri-ia  sar  [(mätu)  Mi-is-ri-i]  *ahi-ia  ki-bi  ma 
um-ma    ^Tu-is-i-rat-ta  sar  (mätu)  [Mi-i-]it-ta-an-ni 

»)  1.  at  nach  Z.  26  u.  30? 
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16.   DuSratta  an  Niinmuria  (1).  31 

*darum(?)    bei    mir    sollen    bleiben.      ^  Einen    bespannten  (?) 

Xönigswagen,  welcher ^^und  zwei  weisse  Rosse 

. . .  *^  einen  unbespannten  Streitwagen  und  1  Siegel  aus  Blaustein 
^habe  ich  dir  zum  Geschenk  geschickt.  ^'^Das  sind  Geöchenke 
für  den  grossen  König;  ^*Gold  ist  in  deinem  Lande  (wie) 
Staub  vorhanden,    ^man  soll  es  sammeln.  —  Warum  soll  in 

deinen  Augen  ^•ich(?) ,  den  neuen  Palast,  den  ich  baue*), 

will  ich  fertig  stellen.  ^^Gold  für  seine  Herstellung  ^®und  seinen 
Bedarf  schicke.  ^®  Als  Assur-nädin-ai^i,  meinVater,  *^nachÄgypten 
^ndte,  ^^ schickte  man  ihm  20  Talente  Gold;  ^^(und)  als  der 
König  von  Hanigalbat  *'zu  deinem  Vater  nach  Äg3rpten  **  sandte, 
waren  es  (ebenfalls)  20  Talente  Gold,   **(die)  er  ihm  schickte. 

Rückseite.  ^Und  wie  du  dem  König  von  Hanigalbat  *  ge- 
schickt hast,   so  sollst  du  auch  an  mich    ^[20  Talente]  Gold 

schicken.    *Zu  gehen  und  zurückzukehren ^  durch  meine 

Boten  ^ist  es  nicht  genug (?).  'Wenn  du  freundlich  gesonnen 
bist,  *so  schicke  viel  Gold.  Dieses  (mein  Haus)  ist  dein  Haus; 
^schreibe,  was  du  brauchst,  man  wird  es  dir  bringen.  ^^Die 
Lander  sind  fem,  darum  sollen  unsere  ^^ Boten  herüber  imd 
hinüber  gehen.  ^^Dass  deine  Boten  ^®sich  dir  verspäteten 
(daran  ist  Schuld,  dass)  wenn  die  Suti  ^* ihnen  nachgestellt 
hätten,  sie  des  Todes  gewesen  wären.  (Denn)  wenn  ich  sie 
geschickt  hätte,  ^*80  hätten  die  Suti  Nachstellungen  Imter- 
nommen,  ^'darum  habe  ich  sie  zurückgehalten.  Meine  Boten 
(aber)    ^' mögen  sich  nicht  verspäten  (deshalb). 

*®Warum  sollten  die  Boten  ^^nicht  auf  der  Reise  (im  Aus- 
lande) bleiben,  *^so  dass  sie  im  Auslande  sterben?  *^Wenn 
sie  im  Auslande  bleiben,  **gehört  dem  König  das  Vermögen.. 
** Darum,  wenn  er  (dein  jetziger  Bote)  auf  seiner  Reise  bleibt 
**und  stirbt,  dann  wird  dem  König  das  Vermögen  gehören. 
"Es  ist  also  kein  [Grund,   warum  wir  fürchten  soUten],   dass 

**im  Auslande  sterben   *'die  Boten,  die  wir  schicken.    *® 

die  Boten ^und und  im  Auslande    ^^sterben. 

16.    (L».) 
^An  Nimmuria,    König    von    Ägypten,    ^mein^xi  BnideT*. 
•Dusratta,  König  von  Mitanni, 

•)   PrÄs.  Ob  von  kälu  =  sabätu? 
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32  lö.   Dusratta  an  Niminuria  (1). 

*ahu-ka  ma  a-na  ia-si  sul-mu  ^a-na  ka-a-sa  lu-u  iul-mu  a-na 
(amütu)  GMu-hi-pa  ^a-ha-ti-ia  lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  'a-na 
assati-ka  a-na  mari-ka  a-na  (amilu)  rabüti-ka  ®a-na  säbi  hu-ra- 
ti-ka  mna  sisi-ka  *a-na  narkabäti-ka  u  a-na  lib-bi  matika 
^^ta-anni-is  lu-u  sul-mu 

^^is-tu  i-na  kussi  sa  a-bi-ia  u-si-bu  ^*u  si-ih-ri-ku  u  Pir-hi  a-ma-ta 
^'la  pa-ni-ta  a-na  mät-ti-ia  iti-bu-us  ^*u  bi-ü-su  id-du-uk  u  as- 
sum  an-ni-tim  *^ ia-si  it-ti  sa  i-ra-*-ma-an-ni-ni  ta-bu-uta  ^*la 
u-ma-as  sa-ra-an-ni ,  u  a-na-ku  ap-pu-na  ma  ^^as-sum  a-maa-ti 
an-na-tim  la  pa-na-a-tim  ^^sa  i-na  mät-ti-ia  in-ni-ip-su  ul  im-ti-ki 
^^u  amilüti  tai-ka-ni-su  sa  Ar-ta-as-su-ma-ra  *^ahi-ia  ka-du  mi- 
im-mu-su-nu  ad-du-uk-su-nu-ti 

*^ki-i  at-ta  it-ti  a-bi-ia  ta-ba-a-ta  ®*u  as-sum  an-ni-tim  al-ta-par 
ma  ak-ta-ba-ak-ku  **ki-mi-i  ahi-ia  i-si-im-mi-su-nu  ma  **u  i-ha- 
ad-du  a-bu-ia  i-ra-'-am-ka  **u  at-ta  ap-pu-na  ma  a-bu-ia  **ta-ra- 
'-am-su  u  a-bu-ia  *'ki  [ta-]ra-a-mi  a-ha-a-ti  a-na  ka-a-sa  "®[it-] 
ta-na-ak-ku  u  an (?)-nu-um-ma  sa  . . .  .    **ki-i  ka-a-sa  it-ti  a-biia 


^^.  .  .-ti  ma  ap-pu-na  ma  sa  ahi-ia  '^ki-i  id-du-u  8a(?)  . .  ,-bi 
(mätu)  Ha-at-ti  **gab-pa-am-ma  ki-i  (amilu)  nakirüti  a-na  mat- 
ti-ia  *'it-ta-al-ka  Tlsub  bi-li  a-na  ka-ti-ia  **iddin-su  ma  u  ad- 
du-uk-su    '^is-tu  lib-bi-su-nu  sa  i-na  mät-ti-su  sa  i-du-ru  ia-nu 


^^a-nu-um-ma  I  narkabtu  IE  sisi    *^I  (amilu)  zu-ha-ru  I  (amiltu) 
zu-ha-ar-tum    ^^sa  hu-ub-ti  sa  (matu)  Ha-at-ti  ul-tl-bi-la-ak-ku 


*^a-na  su^ul-ma-ni  sa   ahi-ia  V  narkabati    *^V  si-mi-it-tum  sisi 
ul-ti-bi-la-ak-ku 


^^u   a-na  sul-ma-ni   sa  Gi-lu-hi-pa    **a-ha-ti-ia   isti-nu-tum  tu-ti- 
na-tum  hurasi 
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*dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut,  ^dir  sei  Heil,  Giluhipa,  *  meiner 
Schwester  sei  Heil,  deinem  Hause,  ^deinen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ® deinen  Kriegern,  deinen  Rossen, 
^deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande    ^^gar  sehr  Heil. 


^^Als  ich  den  Thron  meines  Vaters  bestieg,  ^*da  war  ich  noch 
klein  und  Pirhi  that  ^' Übles  an  meinem  Lande  ^*und  tödtete 
seinen  (Pirhi's?)  Herrn.  Und  deswegen  ^^erwies  er  mir  und 
jedem,  der  es  mit  mir  hielt,  ^^ nichts  Gutes.  Ich  aber,  be- 
sonders, ^' wegen  jener  üblen  Dinge,  ^* welche  in  meinem  Lande 
verübt  wurden,  zögerte  (?)  nicht,  ^^und  die  Mörder  Artasumara's, 
*^meines  Bruders,   sammt  allem,   was  sie  hatten,   tödtete  ich. 

*^Da  du  mit  meinem  Vater  dich  gut  standest,  **so  habe  ich 
deswegen  geschickt  und  zu  dir  gesprochen:  ^'»Wenn  mein 
Bruder  es  (das  Geschehene!)  hören  wird,  **dann  wird  er  sich 
freuen.  Mein  Vater  hielt  Freundschaft  mit  dir  ^^und  du  hast 
erst  recht  mit  meinem  Vater  '^Freundschaft  gehalten.  Und 
mein  Vater,  *'da  du  meine  Schwester  liebtest,  so  hat  er  sie 
*^dir  gegeben,  und  siehe  (?)  ...   **so  wie  du  mit  meinem  Vater. 

*® vollends,   dass  mein  Bruder    ^^  wisse,   dass  [das  Heer] 

von  Hatti  '*  gänzlich  als  Feind  gegen  mein  Land  ®'zog,  Tlsub, 
der  Herr,  in  meine  Hand  '*es  gegeben  hat  und  ich  habe  es 
geschlagen.  '^Aus  ihrer  Mitte  war  keiner,  der  in  sein  Land 
zurückgekehrt  wäre. 

'^Nun  habe  ich  einen  Streitwagen  und  2  Rosse  '''einen  Knaben 
und  ein  Mädchen  '®aus  der  Beute  von  Hattiland  an  dich 
geschickt. 

'^Zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  5  Streitwägen 
*®und  5  Gespanne  Rosse  dir  geschickt. 

**Und  zum  Geschenke  für  Giluhipa,  ^*  meine  Schwester,  habe 
ich  1  Paar(?)  Brustschmuckstücke  aus  Gold, 
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**isti-nu-tum  an-sa-ba-tum  hurasi  I  ma-as-hu  hurasi  ""u  I  (abnu) 
taba-tum  sa  samni  tabi  raa-lu-u    **ul-ti-bMa-as-si 

**a-nuuin-ma  Gi-li-ia  (amilu)  sukaMi  *^u  Tu(m)-ni-ip-ip-ri  al- 
ta-par-su-nu  ahi-ia  ha-mu-ut-ta  **li-mi-is-8ir-8U-nu  ma  ti-i-ma 
ha-mu-ut-ta  **li-ti-ru-ni-im-ma  ki-mi-i  sul-ma-an-su  ^^&b,  ahi-ia 
i-siim-mi  ma  u  a-ha-ad-du 

*^ ahi-ia  ta-bu-u-ta  it-ti-ia  li-bi-'-i  ^*u  ahi-ia  muri  sip-ri-su  liis- 
pu-ra-am-ma  ^^  ki-mi-i  sul-ma-an-su  sa  ahi-ia  ^*  i-li-ik-ku-ni- 
im-ma  u  i-siim-mi 

17.  (L».) 
^  [A-]na  Ni(n)-im-mu-ri  ia  sarru  rabü  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i 
ahi-[ia]  *ha-ta-ni-ia  sa  i-ra-'-am-an-ni  u  sa  a-ra-am-[mu-us] 
*ki-bi  ma  um-ma  Tu-us-rat ta  sarru  rabü  i-mi-i-[ka]  *sa  ira-'-a- 
mu-uka  sar  (mätu)  Mi-i-it-ta-an-ni  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu 
a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-mu  a-na  bitika  *a-na  a-ha-ti-ia  u  a-na 
ri-i-hiti  assati-ka  a-na  mari-ka  'a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka 
a-na  (sabu)  rabi-ka  ®a-na  mati-ka  u  a-na  mim-mu-ka  dannis 
dannis  lu-u  sulmu 

^a-di  abi^)-ka  ma  su-nu  it-ti  abi-ia  dannis  *^ir-ta-ta-*-a-mu  at-ta 
ap-pu-na-ma  tutittir  ma  it-ti  a-bi-ia  ^^ma-a-ti-ie  da-an-ni-is 
ta-ar-ta-ta-*-a-am  **i  na-an-na  at-ta  ki-i  itti-ia  a-ha-mis  ni-ir-ta- 
na-'-a-mu  ^^a-na  X-su  11  a-bi-ia  tu-U8-ti-im-*-id  ^*iläni  li-mi-is- 
ßi-ru-su-nu-ti  ma  sa  ni-ir-ta-'-a-mu  an-ni-la  .**(ilu)  Tisub  bi-i-li 
u  (ilu)  A-ma-nu-um  a-na  da-ra-a-ti  ki-i  sa  i-na-an[-na]  ^^lu-u 
li-ni-ib-bi-[u?] 


^"'u  Ma-ni-1  mär  sipr-ra-su  ahi-ia  ki-i  is-pu-ru  **um-ma  lu-u  ahi-ia 
ma  binti-ka  a-na  assu-ut-ti-ia  bi-lam-mi  *^a-na  bili-it  (matu) 
Mi-is-ri-i-im-mi  ul  ul-ti-im-ri-is  hbbi-su  *®sa  ahi-ia  u  i-na  pa-na- 
tim-ma  ai-an-ni-ma  lu  (V)  ak-ta-bi  *^  u  sa  ahi-ia  i-ri-su  uk-ti-il- 
li-im-si  ana  Ma-ni-i  **u  i-ta-mar-si  ki-i  i-mur-si  u  ut-ti-'-iz-zi 
dannis   *^u  i-na  sa-la-a-mi  i-na  mäti  sa  ahi-ia  lu-u  lu-u-ba(?)-si 


«)    AB.BA  =  abu  II  R  32  cd  60. 
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**em  Paar(?)  Ohrringe  aus  Gold,  1  mashu  aus  Gold,  **und 
1  Salbentopf,  der  mit  gutem  öl  gefüllt  ist,    *^ihr  geeehickt. 

"^'Nun  habe  ich  Gilia,  meinen  Boten,  *^und  Tunipipri  geschickt; 
mein  Bruder  wolle  sie  eilends  *®  abfertigen,  damit  sie  Bescheid 
«ilends  **  zurückbringen,  damit  ich'den  Gruss  *^  meines  Bruders 
vernehme  und  mich  freue. 

*^Mein  Bruder  möge  Gutes  an  mir  thun  **und  mein  Bruder 
möge  seine  Boten  schicken,  *"  damit  sie  den  Gruss  (Geschenk) 
für  meinen  Bruder    **  holen  und  er  ihn  empfange. 

17.    (L-.) 

^An  Nimmuria,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  *  meinen  Schwieger,  der  mich  liebt  und  den 
ich  liebe  ':  Tusratta,  der  grosse  König,  dein  Schwäher, 
^der  dich  liebt,  König  von  Mitani,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es 
gut.  Dir  sei  Heil,  deinem  Hause,  •meiner  Schwester  und 
deinen  übrigen  Frauen,  deinen  Söhnen,  'deinen  Streitwägen, 
deinen  Bossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
ganzen  Habe  gar  sehr  Heil. 

*Zur  Zeit  deiner  Väter  haben  diese  mit  meinen  Vätern  sehr 
^^Freundschaft  gehalten;  du  hast  (sie)  noch  obendrein  vermehrt 
und  mit  meinem  Vater  ^^gar  sehr  Freundschaft  gehalten.  ^^  Jetzt 
nun,  da  du  und  ich  miteinander  Freundschaft  halten,  ^*hast 
du  sie  noch  zehn  Mal  enger  als  mit  meinem  Vater  gestaltet. 
^*Die  Götter  mögen  (sie)  gedeihen  lassen  diese  unsere  Freund- 
schaft. ^^Tisub,  der  Herr,  und  Ammon,  mögen  für  ewig,  so 
wie  jetzt,    ^'anordnen. 

*'Nun,  da  mein  Bruder  seinen  Boten  Mani  schickte  ^®mit  dem 
Auftrag:  »Mein  Bruder,  schicke  mir  deine  Tochter  zur  Frau, 
^'zur  Herrin  von  Ägypten,«  kränkte  ich  nicht  das  Herz  ^^ meines 
Bruders  und  Freundliches  ordnete  ich  stets  an.  *^Und  wie 
mein  Bruder  wünschte,  zeigte  ich  sie  Mani.  **TTnd  er  sah  sie, 
und  als  er  sie  gesehen  hatte,  war  er  sehr  erfreut,  ^^  und  wenn  er 
sie  wohlbehalten    dem  Land    meines   Bruders  bringt  (?),    dann 
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*^(iltu)  Istar  u  (ilu)  A-ma-nu-um  ki-i  libbi-su  sa  ahi  ia  li-ml-iS- 
ei-il-si 

^*Gi-li-ia  mär  sipri-ia  a-ma-ti-su  sa  ahi-ia  a-na  ia-si  it-ta-sl 
^^ki-i  Iß-mu-u  u  ta-a-bu  dannis  u  ah-da-du  ki-i  ma-du-ti 
*^da-an-i8  um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  an-nnu  su-u  sn-iir-ru-um-ma 
*®8a  i-na  bl-ri-ni  sa  it-ti  a-ha-mis  sa  lü-ir-ta-na— a-mu  *^a-nu- 
um-ma  i-na  atn-mu-ti  a-ma-a-ti  a-na  da-ra-tim-ma  lu  ni-ir-ta-'-am 


^^a-na  ahi-ia  ki-i  as-pii-ru  u  ak-ta-bi  um-ma  lu-u  a-na-ku  ma 
*^ki-ma  ma-a-du-ti  ta-an-niis  lu  ni-ir-ta-na-'-am  u  i-na  bi-ri-ni 
**lu-u  ta-a-pa-nu  u  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ahi-ia  **11  a-bi-ia 
X-su  lu-u  u-ti-it-tl-ra-anni 


**u  a-na  ahi-ia  hurasi  ma-a-at-ta  i-ti-ri-is  um-ma-a  il  a-bi-ia 
**  lu-u-si-im-'-id-an-ni  ma  ahi-ia  lu-u  u-si-bil-an-ni  •^u  a-bu-ia 
hurasi  ma-a-at-ta  du-ul-tf-bi-la-as-su  ^'nam-ha-ra  hurasi  rabüti 
u  kirü(?)  ;hurasi  rabüti  tul-ti-bil-as-su  *®libittu(?)  hurasi  ki-ma 
sa  Irü*)  ma-zu-u  du-ul-ti-bil-an-ni 


**nn-tu  Gi-li-ia  a-na  ahi-ia  as-pu-ru  u  hurasi  **^i-tl-ri-i8  um-ma 
lu-u  a-na-ku  ma  ahi-ia  11  a-bi-ia  *^lu-u  u-ti-it-ti-ra-an-ni  u  hurasi 
ma-a-at-[ta]    **sa  si-ip-ra  la  ib-su  li-8l-i-bi-la-[an-ni] 

*' ahi-ia  11  abi-ia  ma-a-ti-is  li-si-bi-la-an-[ni]  **u  a-ka-an-na  a-na 
ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ka-ra-as-ka  ^'^sa  a-ba  a-bi-ia  i-ib-bu-u» 
um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-ml-l  *^ki-i-ni  a-as-ni  u-nu-u-ta  1-ib- 
bu-us-ma-a-ku  ^'u  a-ka-an-na  ap-pu-na  ak-ta-bi  hurasi  sa  ahi-ia 
u-si-bi-lu    *®a-na  ti-ir-ha-tim-ma  li-sf-1-bi-il 


Irü  statt  siparru  (beides  =  nKTia). 
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^  mögen  Klar  und  Ammon  sie  dem  Wunsche  meines  Bruders 
entsprechend  sein  lassen. 

**Gilia,  mein  Bote,  hat  mir  die  Worte  meines  Bruders  über- 
bracht; ^^uls  ich  sie  vernahm,  erschien  es  mir  sehr  gut,  und 
ich  freute  mich  viel  *'und  sehr,  indem  ich  sprach:  was  mich 
anbetrifft,  wenn  auch  alles  jenes  hinfällig  (?)  geworden  wäre, 
^^was  wir  beiderseitig  miteinander  an  Freundschaft  gehalten 
hatten,  **so  würden  wir  doch  auf  jene  Worte  hin  auf  ewig 
Freundschaft  halten. 

'^Als  ich  (nun)  an  meinen  Bruder  schrieb,  da  sprach  ich: 
»Was  mich  anbetrifft,  '*so  wollen  wir  viel  und  sehr  Freund- 
schaft halten  und  beiderseitig  '^uns  gut  gesinnt  sein«,  und 
sprach  (aber  auch)  zu  meinem  Bruder:  »Mein  Bruder  **möge 
2ehn  Mal  mehr  als  gegen  meinen  Vater  es  mir  erweisen«, 

^'und  verlangte  von  meinem  Bruder  viel  Gold,  indem  ich 
sprach:  mehr  als  meinem  Vater  *^möge  er  mir  geben,  mein 
Bruder,  imd  mir  schicken.  ^^Meinem  Vater  hast  du  viel  Gold 
geschickt,  *' einen  namhar  aus  reinem  (?)  Golde  und  einen 
kirü(?)  aus  reinem  (?)  Golde  hast  du  ihm  geschickt,  '®aber 
(nur)  eine  Tafel  aus  Gold,  als  ob  es  mit  Kupfer  legiert  wäre, 
hast  du  mir  geschickt. 

**Alfl  ich  Gilia  an  meinen  Bruder  schickte,  und  Gold  *^von 
ihm  erbat,  sprach  ich:  »ich,  mein  Bruder  mehr  als  meinem 
Vater  *^möge  er  mir  zukommen  lassen  und  viel  Gold,  *'ohne 
Zahl,  mir  schicken. 

""mein  Bruder  möge  mir  viel  mehr  als  meinem  Vater  schicken.« 
'"Und  folgendes  sprach  ich  zu  meinem  Bruder  ferner:  »Dein 
Feldzeug,  ** welches  mein  Grossvater  gefertigt  hat:  ich  werde 
in  ^® Treuen  (?)  eilen*)  und  das  Geräth  anfertigen. c  *'^Und 
femer  sprach  ich  folgendes:  »Das  Gold,  welches  mein  Bruder 
schickt,   *®möge  er  als  Malschatz  schicken. 


•)    R.  M.  3.    (Smith,  Assurb.  II)  Col.  Ij    \2,  as-xü  v'vcVi.    ^^*\^ 
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*^i-na-an-na  ahi-ia  hurasi  ul-ti-bil  a-kab-bi-i  um-ma-a  ^^mi-i-i» 
ma-a-ku  u  la  la  mi-i-is  ma-a-ad  u  a-na  si-ip-ri  ^^ib-si-it  u  sum-ma 
ap-pu-na  a-na  ei-ip-ri-im-ma  ib-sl-it  ^*u  as-sum  an-ni-ti  ah-da-du 
dannis  ma  u  mi-nu-ura-mi-i  ^^'sa  ahi-ia  u-si-bi-lu  u  am-mi-ti 
dannis  ha-da-a-ku 


^*a-nu-um-ma  i-na-an-na  a-na  ahi-ia  al-ta-par  u  ahi-ia  **il  ssl 
a-bi-ia  ri-'-mu-u-ta  li-si-im-'-id-an-ni  a-nu-um-ma  ^^hnrasi  a-na 
ahi-ia  i-ti-ri-is  u  hurasi  sa  a-na  ahi-ia  ^'i-ri-su  a-na  sani-su  a-na 
i-ri-si  i-il-la-ak  istini-tum  *®a-na  sa  ka-ra-as-ki  *)  u  i-na  sa-nu- 
ut-ti-su  a-na  ti-ir-ha-ti 


*^u  ahi-ia  hurasi  ma-*-ti-is  dannis  sa  ä-na  si-ip-ri  la  ib-su 
^^  ahi-ia  li-si-bil-an-ni  u  ahi-ia  11  sa  a-bi-ia  huräsu  li-si-bi-la 
*^u  i-na  lib-bi  mäti  sa  ahi-ia  hurasi  ki-i  i-bi-ri  ma-a-ta-at 
^^iläni  li-mf-is-si-ru-su  ma  ki-i-mi-i  ki-i  sa  i-na-an-na  i-na  mäti 
^^sa  ahi-ia  hurasi  ma-'-ta-at  u  X-su  11  ki-i  sa  i-na-an-na  ^'^ hurasi 
li-si-im-'-id  u  hurasi  sa  1-ri-su  i-na  libbi  ahi-ia  ^*lu-u  la-a  im- 
mar-ra-as  u  ad-du-ia  lib-bi  ahi-ia  lu-u  la-a  **  u-sa-am-ra-as  u 
ahi-ia  hurasi  sa  a-na  si-ip-ri  la  ib-su  ^'ma-a-ti-is  da-an-ni-is  U- 
sl-l-bi-la-an-ni  ^®u  mi-nu-um-ml-i  sa  ahi-ia  ha-as-hu  a-na  biti-su 
li-is-pur-ma  ^®U-il-gi  u  a-na-ku  8ul(?)-ma(?)-an  sa  ahi-ia  i-ri-su 
lu-ut-ti-in  ''^mätu  an-ni-tum  sa  ahi-ia  mät-zu  u  bitu  an-ni-tuna 
sa  ahi-ia  bit-zu 


'^a-nu-um-ma  mar  sipri-ia  a-na  ahi-ia  al-ta-par  Gi-li-ia  u  ahi-ia 
'^lu-u  la-a  i-kal-la-a-su  ha-mut-ta  li-mis-sir-su  ma  li-il-li-ik 
'^ki-mi-i  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  i-si-im-ml  ma-a-ti-is  dannis  In- 
hi-it-ti  "'^a-na  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  lu-ul-ti-im-mi 
''^u  a-ma-a-tum  an-na-a-tum  sa  ni-il-ta-nap-pa-ru  Tisub  bi-i-li 


M   1.  ka. 
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*^ Jetzt  wenn  mein  Bruder  nur  Gold  schickt,  und  wenn  ich 
spreche:  ^^»ist  es  zu  wenig  oder  nicht?«,  wenn  es  da  nicht 
zu  wenig,  sondern  reichlich  und  dem  (angegebenen)  Gewichte 
*^ entsprechend  ist,  und  wenn  es  recht  wohl  dem  Gewichte  ent- 
sprechend ist,  **so  freue  ich  mich  darüber  sehr.  Und  alles, 
**was  mein  Bruder  schickt,  darüber  werde  ich  mich  sehr  freuen. 

"Nun  habe  ich  jetzt  an  meinen  Bruder  geschrieben  und  mein 
Bruder  ^^  wolle  noch  mehr  als  meinem  Vater  mir  Zuneigung 
erweisen.  Nun  *^habe  ich  Gold  von  meinem  Bruder  verlangt, 
und  das  Gold,  welches  ich  von  meinem  Bruder  ^''verlange, 
stand  mir  aus  zweifachem  Grunde  zu  verlangen  zu:  einmal 
*^für  dein  Feldzeug  und  zweitens  für  die  Mitgift. 

^^So  wolle  mein  Bruder  denn  Gold  in  gewaltiger  Menge,  welches 
keine  Zahl  hat,  ^^mir  schicken,  und  mein  Bruder  wolle  mir 
mehr  als  meinem  Vater  Gold  schicken.  **Denn  im  Lande 
meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  so  viel.  *'Die  Götter  mögen 
es  so  fügen,  dass  da  schon  jetzt  im  Lande  ^^ meines  Bruders 
(las  Gold  viel  ist,  dass  er  noch  10  Mal  mehr  als  jetzt  das  Gold 
machen  (=  haben)  möge.  ^*Das  Crold  aber,  welches  ich 
verlange,  möge  das  Herz  meines  Bruders  ®*nicht  betrüben,  und 
mein  Herz  wolle  mein  Bruder  *^nicht  kränken.  So  wolle  mein 
Bruder  denn  Gold  ohne  Zahl  ^'in  gewaltiger  Menge  schicken. 
^^Und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt  für  sein 
Haus,  so  wolle  er  schreiben  und  ^^es  empfangen.  Denn 
ich  will  jedes  Geschenk,  das  mein  Bruder  fordert,  geben. 
'^(Denn)  dieses  Land  ist  das  Land  meines  Bruders,  und  dieses 
Haus  ist  sein  Haus. 

'^Xun  habe  ich  als  meinen  Boten  an  meinen  Bruder  Gilia 
geschickt,  darum  wolle  mein  Bruder  '*ihn  nicht  zurückhalten 
und  eilends  kommen  lassen.  ^^Wie  ich,  wenn  ich  das  Geschenk 
meines  Bruders  empfange,  mich  gar  sehr  freue,  ''^so  möge  ich 
für  ewig  das  Befinden  meines  Bruders  vernehmen.  '''^Und  die 
Botschaften,  welche  wir  uns  schicken,  mögen  Tisub,  der  Herr, 
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^*u  A-ma-uu-um  li-mis-sir-sii-nu-ti  ma  i-na  pa-ti-i-su-nu  ''li-ik- 
8U-du  u  ki-i  sa  i-na-aa-na  a-di-su-nu  ma  lu-u  ma-as-lu  '*ki-i-mf-i 
i-na-an-na  ni-ir-ta-na-'-am  u  ki-i  sa  i-na-an-na  '*a-na  da-a-ra-ti- 
im-ma  lu-u  ni-ir-ta-na-*-am 

^a-nu-um-ma  a-na  sul-ma-a-ni-su  sa  ahi-ia  I  rabü(?)  hurasi 
tam-lu-u  (abnu)  uknü  banü  ®'  sa  KAR-si  I  roa-ni-in-nu  kab- 
bu-ut-tum  XX  (abnu)  ukuü  banü  XVIIII  hurasi  **sa  kabli-su 
uknü  banü  hurasu  uhhuzu  I  ma-ni-in-nu  kab-bu-ut-tum  XXXXII 
(abnu)  hulalu  8adi(?)  ®*XXXX  hurasu  sa  zu-uh-zi  Istar  sa 
kabli-su  (abnu)  hulalu  8adi(?)  hurasu  uhhuzu  ^X  si-nai-it-tum 
eis!  X  narkabäti  isi  ka-du  mira-mu-su-nu  ^u  XXX  amiläti(?) 
a-na  sul-ma-a-ni  sa  ahi-ia  ul-ti-bil 


18.  (B«) 
^  [A-na  Ni-im-]mu-u-a-ri-ia  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i]  ahi-ia  ha-ta- 
ni-ia  ^[sa  a-ra-]*-a-mu  sa  i-ra-*-a[m-raa-an-ni  ma]  ki-bi  ma  *[udi- 
ma]  Du-us-rat-ta  sar  (matu)  Mi-i-t[a-an-ni]  i-mu-u-ka  *[u  sa  i-r]a- 
*-a-mu-u-ka  ahu-ka  [ma  a-na]  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  ^[lu-u] 
sul-mu  a-na  blti-ka  a-na  a88äti-[ka]  a-na  märi-ka  a-na  (amlli) 
rabü-ka  ^[a-na  narkabati-ka  a-na  sisi-ka  a-na  (sabu)  rabüti-ka 
'[a-n]a  mäti-ka  u  mi-im-mu-ka  da-an-ni-is  da-an-ni-is  lu-u  sul-mu 

®Ma-ni-i  amilu  sipri-su  sa  ahi-ia  it-ta-la-ka  a-na  at-ti-ru-ti  a-na 
assati-su  ^sa  ahi-ia  a-na  bi-ü-ti  (mätu)  Mi-is-ri-i  a-na  li-gi-i  u 
dup-pa  ^^sa  il-ka-a  al-ta-ta-az-zi  ma  u  a-ma-ti-su  il-ti-mi  *^u 
ta-a-pa  da-an-ni-is  ma  a-ma-a-ti-[8]u  sa  ahi-ia  ki-i  sa  ahi-ia  ma 
*^a-mu-ru  u  ah-ta-du  i-na  ü-mi  [sa-a-Jsi  ma-*-ta  da-an-ni-is 
^*ü-ma  u  mu-sa  sa-a-si  [ba?]-na-a  i-ti-bu-[u8 


**u  sa  ahi-ia  a-ma-a-ti-su  gab[-pa]  sa  Ma-ni-i  il-ka-a  [a-na-ku?] 
**i-ib-bu-U8  i-na  sa-at-ti  a[n-ni-t]i  i-na-an-na  sa  ahi-ia  assat-zu 
^^sa    (matu)    Mi-is-ri-i    bi-Ia-at-zu    a-[na-din]    ma   u   a-na   ahi-ia 

u-iib-pa-lu    ^^ yu(?) i-na    ü-mi-su    [ma]    (mätu) 

Ha-ni-gal-bat  u  (mätu)  Mi-is-ri-i 
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^•und  Ammon  geleiten,  dass  sie  an  ihr  Ziel  ^''gelangen,  und 
«0  wie  jetzt  mögen  sie  stets  sein  (lauten).  ''^Da  wir  jetzt 
Freundschaft  halten,  so  mögen  wir  so  wie  jetzt  '^auf  ewig 
Freundschaft  halten. 

^Siehe  zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  1 

aus  reinem  (?)  Grold  und  mit  Lapis  lazuli    ®Hn  seinem ; 

1   maninnu   ,    20  Lapis  lazuli,    19   Goldtheile(?), 

**dessen  Mitte  aus  Lapis  lazuli  und  Gold  gefertigt  ist,  1  manin- 
nu   von  42  hulalu-Steinen    ®*  und  40  Goldtheilen  (?), 

von der  Istar,   dessen  Mitte  aus  hulalu-Stein  und  Gold 

gefertigt  ist:  ®*10  Gespanne  Rosse,  10  Streitwägen  aus  Holz 
sammt  ihrem  Zubehör  ®^und  30  Weiber  als  Geschenk  für 
meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 

18.  (ß".) 
^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  *den  ich  liebe,  der  mich  liebt:  *  Dusratta, 
König  von  Mitanni,  dein  Schwiegervater,  *der  dich  liebt,  dein 
Bruder.  Mir  geht  es  gut,  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen,  ^deinen  Streitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
Habe  gar  sehr  Heil. 

®Mani,    der  Bote    meines  Bruders    ist   gekommen    um   

um    die    Gattin     ^meines    Bruders,    die    Herrin    von 

Ägypten  zu  holen,  und  ich  habe  die  Tafel,  ^® welche  er 
überbrachte,  gelesen  und  seine  (meines  Bruders)  Worte  ver- 
nommen. "Es  ist  (alles)  sehr  gut.  Nachdem  ich  mich  über- 
zeugt, dass  die  Worte  ^*  meines  Bruders  wirklich  die  meines 
Bruders  wären,  **da  freute  ich  mich  an  diesem  Tage  gar  sehr, 
*'und  jenen  Tag  und  Nacht  beging  ich  festlich. 

**Alle  Forderungen  meines  Bruders,  welche  Man!  überbracht 
hat,  die  ^*  werde  ich  ausführen  in  diesem  Jahre.  Nunmehr  die 
Gattin  meines  Bruders,  ^^die  Herrin  von  Ägypten,  will  ich 
geben  und  man  wird  sie  meinem  Bruder  bringen;  ^'dann  [werden 
miteinander  in  Frieden  leben]  Hanigalbat  und  Ägypten 
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^®  u   as-sum   an-ni-ti   Ma-ni-i u  pa-a-an    ahi-ia   Gi-li-ia 

^®u  Ma-ni-i   ha-mu-ut-ta  u[m-ta-a8-8]ir-su-nu-ti  u  la  ak-ti-ib-su-nu 

*^ -an-na  ahi-ia  a-na  tu-[ l]i  ma  a-na  mu-uß-su-r[i 

...    *^u  tu-ul-la  ul  i-bu-U8  a-na -su  a-na  assati-su  sa 

ahi-[ia]    ^*u  i-na-an-na  tu-ul-la  i-ib-[bu-U8] 


^^i-na  arhi  VI  (kan)  Gi-li-ia  amil  sipri-ia  u  Ma-ni-i  amll  [sipri- 
ka]    **sa  ahi-ia  u-ma-as-sa-ar-su-nu  sa  ahi-ia  assat-zu  a-na  [li-gi-ij 

**  [märti-ia]    a-na  ahi-ia   u-ub-ba-lu  (Bilit)  Bi-il-ti  bi-il[-ti 

*^[sa  mäti??]-ia  (ilu)  A-ma-a-nu  il  KI  sa  ahi-ia  ki-i  [libbi-su  sa. 
ahi-ia    *^  [li-]mi-i8-8i-il-[8i 


^® -su  a-na  ahi-ia  u-ub-ba-lu  u  ahi-ia  ki-[i  ...   ^^. 

i-ta-]ma-ar-su  ir-ta-bi  da-an-ni-is  ma  u  i-8i-[im-mi?]    '®. 


ki-i  lib-bi  sa  ahi-ia  ib-si-it  u *^ na  sa  a-na- 

an-di-nu  ahi-ia *^ i  il  sa  pa-na-a-nu  .  .  .  , 


** [a-nuum]-ma   Ha-a-ra-ma-as-si    sa    ahi-ia-a-ma    a-na    [ia-si    is- 

pu-ru]    ** -SU    u    dup-pa   a-na  ka-ti-su  at-ta-din-[a8-8U 

^*[li-il-ta-a]s-8i?-ma  u  a-ma-ti-su  li-is-mi *^[Ha- 

a-raj-ma-as-si  a-na  ahi-ia  al-ta-par  as-[sum? *^ 

ahi-ia  säbi-su  u-ul  u-ba-an-ni 


a-na  ahi-ia (fe/tlm  etwa  3  odei*  4  Ztnle7i). 


Rückseite.     (Fehlen  etwa  3  /ieilen,)     ^ a  du  . .  . 

^ -bi  a-na  Ma-ni-[l ^ pL 

gab-ba-si-na * a-at-ta  i-na  pa-ni  sa 

^ sa  ahi-ia  u-si-bi-lu ^ 

tu]m-ia  gab-pa  up-ti-ih-hi-ir  ahi-[ia ' a-na 

pa-ni  gab-bi-su-nu  ma  a-ni-na??  .... 
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*^Und    deswegen    Mani    das   Antlitz    meines    Bruders. 

Gilia    *^und  Mani   werde  ich   eilends   abfertigen  und  sie  nicht 

zurückhalten  (?)    ^^das meines  Bruders  zu 

sie  abzufertigen.    *^Und  das  VVerk,  welches  ich  nicht  ausgeführt 

für für  die  Gattin   meines  Bruders,    **da8   werde  ich 

jetzt  ausführen. 

*'In  6  Monaten  werden  Gilia,  mein  Bote,  und  Mani,  dein  Bote, 
**  welche  mein  Bruder  geschickt  hat,  damit  sie  die  Frau  meines 
Bruders  holen,  *^meine  Tochter  meinem  Bruder  bringen.  Bllit, 
die  Herrin  [von  Himmel  und  Erde]    *^au8  meinem  Lande  und 

Ammon,  der  Gott meines  Bruders,  (mögen  sie  dem 

Wunsche  meines  Bruders)    *' entsprechend  sein  lassen. 

*^[Und  seine  Gattin?]  werden  sie  bringen  meinem  Bruder,  und 

mein  Bruder,  wenn  er    ^^sieht,  dass ,  dann  wird  er  sich 

freuen  (?)  sehr  und  geneigt  sein,   ^^ sie  nach  dem  Ge- 

schmacke  meines  Bruders  ist    ** welches  ich  geben 

werde  mein  Bruder '* mehr  als  früher 

^Siehe  nun,  Haramassi,  den  mein  Bruder  an  mich  geschickt 
hat,  **den  habe  ich  [empfangen]  und  ihm  einen  Brief  über- 
geben. [Mein  Bruder]  **  wolle  ihn  lesen  und  seine  Worte  ver- 
nehmen,   [denn    ich    habe]     '®  Haramassi    an    meinen    Bruder 

geschickt,  weil *' mein  Bruder  seine  Leute 

nicht  ?  ? 


S8 


meinem  Bruder (fehlen  etwa  3  oder  4  Zeilen). 


Rückseite.     (Fehlen  etwa   3  Zeilen).     ^ 

* an  Mani ^ die 

allesamrat * vor 


* ,    welche    mein  Bruder    geschickt  hat 

...    * habe   ich  alle   meine   versammelt. 

Mein  Bruder "^ vor  ihnen  allen.     Wir(?) 
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* gab-bi-su-nu  ma  ka-an-gu-tum  sa-su-nu  u  huräsu 

* ma-lu-u   ml  u  ib-ti-gu-u  ma-*-ta  ta- 

an-[ni-is  u  ^®ik-bu?-]u  su-nu  ma-a-mi  an-nu-tum-mi-1  gab-pa- 
«u-nu  ma-a-mi  hurasu  la  ib-su  [ma-a-mi]  *^[u]  ik-ta-bu-u  i-na 
(mätu)  Mi-is-ri-im-ma-a-mi  huräau  Ü  i-bi-ri  ma-a-[ad  ^*u]  ahi-ia 
ap-pu-na  i-ra-*-a-am-ka  da-an-ni-is  ml  a-mi-lu-tum-m[a-a-ml  *'lu?]-u 
äa  i-ra-'-a-mu  u  a-na  ub-kat  an-na-a-ti  u-ul  i-na-an[-din  ml  ^*ma- 
a?]-ni  ma-a-ml  ha-si-ih  ma-a-ml  11  1-bi-ri  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i 
ma-a-ad  [ma-a-ml?  *^u]  ma-an-nu  an-na-a-ti  a-na  ma-an-ni  i-na- 
an-din  ml  sa  ma-la  an-ni-i  ma  8[u-u?  **.  . .  -na  u  ba-a-ba  la  i-su-u 
um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-i  ma-a-mi  a-dab-[bu-bu]  ^^[a-na] 
pa-ni-ku-nu  ml  ul  a-dab-bu-ub  i-ra-*-a-ma-an-ni  ma-'-ta  dannis 
[ma    **ah]i-ia  aar  (mätu)  Mi-i8-ri-im-[mi] 

*®u  ahi-a  i-na  libbi-su  i-sa-ab-ba-ta-an-ni  ki-i  lib-bi  im-ra-su 
mi-im-ma  *^u  la  lu-u  pa-as-ra  im-ma-ti-ma  Tisub  bi-li  lu-u  la 
u-ma-as-sa-ra-an-ni  ma  **it-ti  ahi-ia  lu-u  la  ut-ta-az-za-am  ka- 
a-am-ma  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi    **ki-i-mi-i  ahi-ia  [ih-du-]u*) 


*'  Ma-ni-i   amil   sipri-su    sa   ahi-ia  [u n]a   sa  ahi-ia  sa 

it-ti  Ma-ni-i  **il-li-ka  uk-ti-ib-b[i-id-su-nu  gab-b]i-8U-nu  u  uk-ti- 
ib-bi-ir-su-nu  **  da-an-ni-is  a-nu-um-ma  Ma-ni-i  i-il-la-kam-ma  u 
ahi-ia  *^u  u-na-*-da-8U  ki-i-mi-i  uk-tl-ib-bi-is-zu  ma-'-ta  ta-an-ni-is 
*^a-na  ahi-ia  ma  i-dab-bu-ub  ma  u  ahi-ia  il-ti-nira-ml-l-su-nu-ti 
ki-i-mM  *®  l-ti-bu-us-zu-nu  ki-i  lu-u  ha-sih  Ma-ni-i  ul  i-ma-a-ad 
*^a-di  su-u  ma  su-u  u  la-a  i-ma-ar-ra-as 


'®u  ahi-ia  huräsa  ma-'-ta  sa  sipru  la  ib-sa  li-sl-i-bi-la  u  ak-ka-at 
*^a-bi-ia  ahi-ia  li-i-tl-ir-an-ni  ki-i-ml-i  ahi-ia  ra-*-mu-ti  u-kal-lam 
^*ki-i-ml-i  ahi-ia  a-na  pa-ni  mäti-ia  ki-i-mi-i  a-na  pa-ni  amÜü-u 
pa-ru-ti-ia  ''ahi-ia  ma-'-ta  u-bar-ra-ha-an-ni  (ilu)  Tisub  u  [(ilu) 
A-ma-nu^)]  li-id-din  ma  '*a-na  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sa  lib- 
bi-su lu-bu-us  u  ahi-ia 


*)  [i-du-Ju?      ')  wegradirt. 
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*[und  sie  tiberzeugten  sich]  alle,  dass  sie  versiegelt  waren,  aber 

Gold  [war  nicht  darin],    ^[sondern  sie  waren  von ]  volL 

Und  sie  weinten  gar  sehr  und  *®sie  sprachen:  alles  dieses  ist 
kein  Gold  **und  sagten:  in  Ägypten  ist  das  Gold  reichlicher 
als  Erde,  ^*und  mein  Bruder  (=  der  König  von  Ägjrpten)  liebt 
dich  sehr?  Leute  (?)  ^'welche  er  liebt,  (denen)  sollte  er  z\i 
solchen  Werken  (?)  nicht  geben?  ^"^Was  begehrt  wird,  ist  reich- 
licher als  Erde  in  Ägypten  vorhanden ^*und  wer 

sollte  solches  wem  geben,  das  so  wie  dieses  legiert  ist(?),  ^^. .  . 
. . .  und  Thor(?)  nicht  hat.  Ich  erwiderte:  »So  wie  ich  (bisher) 
dachte  ^''sollte  ich  euretwegen  nicht  denken?«  Gar  sehr  liebt 
mich    ^®mein  Bruder,  der  König  von  Ägypten. 


^^Mein  Bruder  hat  sich  eingebildet,  dass  ich  ihm  in  irgend 
etwas  zürne.  *® Nicht  möge  das  geschehen  je;  nicht  möge  e& 
zulassen  Tisub,  der  Herr,  *Mas8  ich  mich  mit  meinem  Bruder 
erzürne.  So  spreche  ich  zu  meinem  Bruder,  *^ damit  mein 
Bruder  sich  freue*). 

"Mani,    den  Boten  meines  Bruders  und  die **)  meines 

Bruders,  welche  mit  Man!  ** kamen,  habe  ich  allesammt  geehrt 
und  hochgehalten  **gar  sehr.  Siehe,  wenn  nun  Manl  zurück- 
kommt und  mein  Bruder  **ihn  dann  hochhält,  dann  wird  er, 
wie  ich  ihn  viel  und  sehr  geehrt  habe,  *^  meinem  Bruder  sagen,, 
und  mein  Bruder  wird  von  ihnen  hören,  dass  *®ich  ihnen 
gethan  habe,  wie  Mani  begehrte,  wenn  er  nicht  stirbt  *^oder 
er  krank  wird(?). 

'®ünd  mein  Bruder  wolle  viel  Gold,  welches  Zahl  nicht  hat, 
schicken,  und  die  akkat  *^ meines  Vaters,  wolle  mein  Bruder 
mir  zurückerstatten,  um  mir  Liebe  zu  erzeigen.  *^Dass  mein 
Bruder  vor  meinem  Lande  und  dass  mein  Bruder  vor  meinen 

Leuten  (barü?)   ''mich  sehr  begünstige,  das  möge  Tisub 

geben.  '*Auf  ewig  werde  ich  dann  nach  dem  Wunsche  meinem 
Bruders  thun  \md  mein  Bmder 


♦)  es  wig8e(?).      ♦♦)  [targu  ma-nja  g^  Q^gftnzen? 
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^*ad-du-ia  sa  lib-bi-ia  li-bu-us  ki-i-mi-i  a-mi-lu-u-tum  **äamas 
i-ra-*-am-8U  u  ki-i  ka-au-na  ni-i-nu  ilü-u  ''[li-Jmis-si-ru-un-na-a-si 
ma  a-na  da-a-ra-tim-ma  *®[i-na  gu-u-ul  lib-b]i-ni  i  ni-ir-ta-*-a-am 

**[a-nu-um-]ma  a-na  sul-ma-ni  sa  ahi-ia  I  (isu)  ku-pa-ku  abnu 

^® u  i-si-is-zu  (abnu)  HI.LI.BA  hnräsu  uhhuzu  *^  .  . . 

sja  i-na  sili-su  i-sa-ab-pa-tum  ** -si  pl.  (abnu) 

hulalu  illu(?)  huräfiu  uhhuzu  sa  a-na  sili  *' -a-si  i-il-la-ku 

a-na  ahi-ia  ul-ti-bil 

19.  (B") 
^A-na  Ni-im-mu-ri-ia  sarru  rabü  ^sar  (matu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia 
^ha-ta-ni-ia  sa  a-ra-am-mu-us  *u  sa  i-ra-'-a-ma-an-ni  ki-bi-ma 
*ura-ma  Du-us-rat-ta  sarru  rabü  *sar  (matu)  Mi-ta-an-ni  ahu-ka 
1-mu-ka  'u  sa  i-ra-'-a-mu-ka  ma  ®a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ahi-ia 
n  a-na  ha-ta-ni-ia  *lu-u  sul-mu  a-na  bitati-ka  a-na  assati-ka 
^®a-na  mari-ka  a-na  amili-ka  a-na  narkabäti-ka  ^^a-na  sisi-ka 
a-na  mäti-ka    ^*u  a-na  raim-mu-ka  dannis  lu-u  sul-mu 


^^sa  ahi-ia  sa  a-ra-am-mu-us  ^*a88a(t)-su  mar-ti  at-ta-an-na-as-su 
^^Öamai  u  Klar  a-na  pa-ni-sa  l[i-i]l-lik  ^^ki-i  lib-bi  sa  ahi-ia 
li-ml-[i8-8i-lu-us]  ^^u  ahi-ia  i-na  ü-mi-su  ^®li-ih-du  Öamas  u  [Istar 
^^  ahi-ia  ka-ra-ba  ra-[ba-a?]  *®hi-du-u-ta  ba-ni-i-[ta?]  *Mi-id-din- 
u-ni(?)-su  ? .  .  .    **u  ahi-ia  ti-b[a?]    *'a-na  da-a-ra-a-tim-[ma] 


^*Ma-ni-l  (amilu)  mar  sipri-su  8[a  ahi-ia]   ^*u  Ha-ni-1  tar-gu-ma- 

an-[nu-8u]   ^^sa  ahi-ia  ki-i  i-li  ur-ti-i[b- ^^kisäti*)  ma-*-ta 

at-ta-ta-ad-din-nu-su-nu  . .  .  ^®nu-ti-in-ni-8U-nu  dannis  *^ki-i  ti-im- 
eu-nu  ba-nu-u  as-sum  ka-li-su-nu  ^®a-mi-lu-u-ta  sa  ka-an-na  ib-su 
*^im-ma-ti  ma  u-ul  a-mur  iläni-ia  **u  iläni  sa  ahi-ia  li-is-zu- 
ru-su-nu 

®^a-nu-um-ma  I  na-ah-ra  ma-as-si  ^*sa  ta-am-ra  a-na  i-bi-si 
a-na  ahi-ia 


>)  ?  II  R  23,  49.  A.BA.BA  =  kiStu  =  DAMAL.gaMum. 
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^*möge  nach  meinem  Wunsche  thun.  Wie  die  Menschen  *^die 
Sonne  lieben,  ebenso  wollen  wir  uns  —  die  Götter  ^^ mögen 
uns  so  lenken!  —  auf  ewig    '*von  ganzem  Herzen  lieben. 

^^Siehe,  ich  habe  als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  .  .  .  aus  Stein 

^ und  sein  Grund  von  hi-li-ba-Stein  [und?]  Gold 

gemacht    *^ *^ aus  blauem  (?) 

hulalu  Stein  und(?)  Gold  gemacht,  welche  zur  Seite  (?)  **.... 
kommen,  habe  ich  meinem  Bruder  geschickt. 

19.  (B".) 
^An  Nimmuriä,  den  grossen  König,  ^König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  ^meinen  Schwiegersohn,  den  ich  liebe  ^und 
der  mich  liebt:  *  Dusratta,  der  grosse  König,  ^König  von 
Mitani,  dein  Bruder,  dein  Schwiegervater  'und  der  dich  liebt. 
*Mir  geht  es  gut.  Meinem  Bruder  und  Schwiegersohn  ^sei 
Heil.  Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^^ deinen  Söhnen,  deinen 
Leuten,  deinen  Streitwägen,  ^Meinen  Rossen,  deinem  Lande 
"und  allem,  was  du  hast,  gar  sehr  sei  Heil. 

^'Meinen  Bruder,  den  ich  liebe,  ^^will  ich  zu  seiner  Frau 
meine  Tochter  geben.  ^^Öamas  und  Istar  mögen  vor  ihr 
gehen.  ^^Nach  dem  Herzen  meines  Bruders  mögen  sie  sie  sein 
lassen,  ^'und  mein  Bruder  möge  sich  zu  seiner  (dieser)  Zeit 
**freuen.      Öamas  und  Istar  '^^mögen  meinem  Bruder  reichen 

Segen  *®und  reine  Freude  **  geben **und  mein  Bruder 

möge  sich  wohl  befinden    **in  Ewigkeit. 

"^Manf,  der  Bote  meines  Bruders,  *^und  Hani,  der  Dolmetscher 
*^meines  Bruders,  wie  es  recht  ist(?)  [habe  ich  sie  geehrt,] 
^'reiche  Gaben  habe  ich  ihnen  gegeben  *®als  Geschenk  für  sie, 
da  durchaus  *^ihr  Verhalten  trefflich  war.  Denn  unter  allen 
'^Leuten,  welche  so  wären,  ^^habe  ich  nie  gesehen.  Meine  Götter 
**und  die  Götter  meines  Bruders  mögen  sie  schützen. 

"Nun  habe  ich  ein  gegossenes  nahirr*     ^^vjeVcYiea  «iwxvxi^T^S^^ 
du  verlangt  hattest,  an  meinen  Bt\xa 
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^^al-ta-par-BU  u  I-ln  ma-ni-in-nu  '^sa  (abnu)  uknü  banü  [(abnu) 
uknü]  ®'u  sa  hurasi  a-na  sul-ma-ni  *®Ba  ahi-ia  lü-ti-bil  *^u 
a-na  IC-at  li-im  sanä-ti    *^a-na  ti-ik-ki  sa  ahi-ia    ^^lu-u  na-ti 


20.   (L«) 

^A-na  Ni-im-mu-ri-ia  sar  (matu)  Mi-is-ri-i  *ahi-ia  ha-ta-ni-ia 
sa  a-ra-'-a-mu  *u  sa  i-ra-'-a-ma-an-ni  ki-bi  ma  *um-ma  Du-us- 
rat-ta  sar  Mi-i-ta-an-ni  ^sa  i-ra-'-a-mu-ka  i-mu-ka  ma  ^a-na 
ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-mu  ^a-na  biti-ka  a-na  (amiltu) 
Ta-a-tu(m)-hi-pa  märti-ia  *a-na  assati-ka  sa  ta-ra-'-a-mu  lu-u 
sul-mu  *a-na  assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amilüti)  rabü-ka 
^^a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka  ^^a-na  säbi-ka  a-na  mäti-ka  u 
a-na    ^*mim-mu-ka  dannis  dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

*^um-ma  Istar  sa  (mahäzu)  Ni-i-na-a  bllit  mätati  ^*gab-bi-i-si-na 
ma  a-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  ^*i-na  mati  sa  a-ra-*-a-mu  lu-ul-lik- 
ku(?)-mi  ^^lu-us-sa-hi-ir  mi  a-nu-um-ma  i-na-an-na  ^^ul-ti-i-bil 
ma  it-tal-ka 

^®  a-nu-um-ma  i-na  tir-si  a-bi-ia  ma  *^  Istar  bil-tum  i-na  mäti 
sa-a-si  it-tal-ka  ^®u  ki-i-ml-1  i-na  pa-na-a-nu-um-ma  *^it-ta-sab 
ma  uk-tl-ib-bi-du-si  ^^u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  X-su  *'ili  sa 
pa-na-a-nu  li-gi-ib-bi-is-si  ^*  ahi-ia  li-gi-ib-bi-is-zu  i-na  ha-di-i 
^^li-mis-sir-su  ma  li-du-u-ra 


^^  Istar  bilit  sa-mi-f  ahi-ia  u  ia-si  *' li-is-sur-an-na-ii  IC  li-im 
sanäti  ^®u  hi-du-ta  ra-bi-ta  bllit(?)  Nl  ^^a-na  ki-la-a-al-li-ni  li- 
id-din-an-na-si    *^u  ki-i  ta-a-bi  i  ni-bu-us 


^^  Istar  a-na  ia-si  ma-a  i-kim(?)    '^u  a-na  ahi-ia  la-a  ?-su 

21.    (B*^.) 
^[A-na  Na-ap-hur-ri-ia  ahi-]ia  ha-ta-ni-ia  sa  a-[ra-a]m-mu-u-us 
u  sa  i-ra-[am-ma-an-ni  ma 
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^^geschickt.  Auch  ein  maninu  '^aus  Lapis  lazuli  ^^und  Gold 
zum  Geschenke  *®für  meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 
^^Und  für  100000  Jahre  *®möge  es  im  Schatze  (?)  meines 
Bruders    *^  niedergelegt  werden. 

20.  (L».)  ' 
^An  Nimmuria,    König   von  Ägypten,     'meinen    Bruder, 

meinen  Schwieger,  den  ich  liebe,  •und  der  mich  liebt: 
*Du8ratta,  König  von  Mitani,  *der  dich  liebt,  dein  Schwieger- 
vater. ^Mir  geht  es  gut.  Dir  sei  Heil,  'deinem  Hause, 
Tatuhipa,  meiner  Tochter,  ® deiner  Gattin,  welche  du  liebst, 
sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen, 
*^ deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^* deinen  Kriegern,  deinem 
Lande  und    ^^  deinem  ganzen  Besitze,  gar  sehr  Heil. 

^'Ausspruch  der  Istar  von  Ninive,  der  Herrin  der  Länder 
"allesammt:  »»Nach  Äg}'^pten,  ^dem  Lande,  welches  ich 
liebe,  will  ich  gehen,  ^^mich  (ihm)  zuwenden.««  Nun  habe 
ich  jetzt    ^'sie  geschickt  und  sie  ist  gegangen. 

*^Nun  ist  (schon)  zur  Zeit  meines  Vaters  ^^Istar,  die  Herrin, 
nach  jenem  Lande  gezogen  ^^und  da,  als  sie  früher  (=  da- 
mals) *^dort  sich  aufhielt,  man  sie  in  Ehren  gehalten  hat, 
"so  wolle  mein  Bruder  jetzt  zehnfach  mehr  *'als  früher  sie 
ehren.  **Mein  Bruder  wolle  sie  ehren  und  es  so  *^ einrichten, 
dass  sie  in  Freude  zurückkehre. 

^'Istar,  die  Herrin  des  Himmels,  möge  meinen  Bruder  und 
mich    ^''beschützen,    100000  Jahre    ^^und   grosse  Freude  möge 

die  Herrin  des ^^uns  beiden  geben  *^und  gutes  wollen 

wir  thun  (=  erleben). 

'^  Istar  möge  mir  sich  zuwenden(?)  **und  meinem  Bruder  nicht 
[zürnen?]. 

21.  (B«) 

^An  Naphuria,  meinen  Bruder,  meinen  Schwieger,  den  ich 
liebe,  und  der  mich  liebt, 
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*ki-bi  ma  um-ma  Du-Uö-rat-ta]  sami  rabü  sar  [(mätu)  Mi-t]a-ui 
ahu-ka  ma  1-mi-ka  sa  i-ra-*-mu-ka  a-na  ia-si  sul-mu  *[a-na  ka- 
a-sa  a-na]  (atniltu)  Ti-i-i  ummi-ka  [assat  abi-ka  u  a-na  biti-ka  a-na] 
(amütu)  Ta-a-du-hi-i-pa  marti-ia  assati-ka  lu-u  [sul-mu  *a-na 
assäti-ka  ri-hi-]i-ti  lu-u  ßul-mu  a-na  märi-ka  a-na  (amilüti)  rabüti-ka 
a-na  narkabäti-ka  a-na  Bi[si-ka  *a-na  sabi-ka  a-na  mati-]ka  u 
a-na  mim-mu-ka  dannis  dannis  dannis  lu-u  [sul-mu] 

^[ul-tu  si-hi]-ir-ru-ti-i-a  . . .  Ni-im-mu-u-ri-ia  ma  a-bu-ka  a-na  ia-si 

il-ta-nap-pa-ra  il  zu-lu-mu-nii-i?  ^ mi-im-ma  8a-[na-a] 

sa  il-ta-nap-pa-ru  ia-nu  mi-nu-um-mi-i  a-ma-a-tum  gab-pa-8i-[na 

a- . . .   * a-bi-ka  sa  [a-na]  ia-si  il-ta-nap-[pa]-ru  u  (amiltu) 

Tl-i-i  assa-at  Ni-im^mu-a-ri-ia  ra-bi-tum  *[ra-'-im-tum]  ummu-ka 
gab-pa-su-nu  ma  i-ti-su-nu  a-na  (amiltu)  Tl-i-i  u[mmi-k]a  gab- 

pa-su-nu   si-ta-a-al-su-nu-ti    *® a-bu-u-ka  a-ma-a-ti(pl.) 

sa  it-ti-ia  it-ta-na-am-bu-bu 

^^[i-na-an-na  ahi-]iaX-8U  dannis  ma  sa  it-ti  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bi-i- 
ka  sa  ni-ir-ta-na-*-a-mu  ^*u  mi-nu-um-mi-i  sa]  Ni-im-mu-u-ri-ia 
a-bu-ka  it-ti-ia  it-ta-nab-bu-bu  su-u  ia-si  lib-bi  i-na  mi-ni-im-mi 
^'*[a-ma-ti  u-ul  ul-ti-]imri-ifl  u  mi-nu-um-mi-i  a-ma-tum  sa  a-kab- 
bu-u  ma  u  am-nod-tum  i-na  ü-mi  sa-a-su  ^*[i-ti-bu-U8  u  a-na-ku 
sa]  at-du-su  libbi-su  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti  u-ul  ul-ti-im-ri-is 
u  mi-nu-um-mi-i  ^^[a-ma-tum  sa  i-kab-ba-]am-ma  u  am-mi-tum 
i-na  ü-mi  sa-a-su  ma  i-ti-bu-us 

^^  [un-du -as  a-bu-su  sa  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-na  A[r]-ta-ta-a-ina 

a-pa  a-bi-ia  is-pu-ru  u  märti[-su  ki-i  ^'i-ri-su  u  a-bu]  a-bi-ia 
i-tl-[*-]iz-zi  V-su  VI-su  il-]ta-par  u  u-ul  id-di-na-as-si   im-ma-ti-i- 

mi  . . .   ^® il-t]a-par  u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  id-din-ä 

un-du  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  a-na  Sut-[tar-na  ^®a-bi-ia  i8-pu-r]u 
u  märti-su  sa  abi-ia  a-ha-a-ti  at-du-ia  ki-i  i-ri-su  libbi-su  u  . . . 

*^  [u    u-ul   id-din-nja-as-si  im-ma-ti-i-ml-i  V-su  u  VI-su 

il-ta-par  u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  (id-di-na-as-[8i)  *^u]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  [a]-bu-[ka]  a-na  ia-si  ki-i  is-[pu-]ru  u  mär-ti  ki-i  i-ri-su  u  u[-ul 
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^:  Dusratta,  der  grosee  König,  König  von  Mitcini,  dein  Baader,  dein 
6ch wieger,  der  dich  liebt.  Mir  geht  es  gut.  'Dir,  deiner  Mutter 
Ti  und  deinem  Hause,  meiner  Tochter  Tadujhipa,  deiner  Frau, 
«ei  Heil;  ^deinen  übrigen  Frauen  sei  Heil;  deinen  Söhnen,  deinen 
OroBsen,  deinen  Streitwägen,  deinen  Sbossen,  ^deinen  Kriegern, 
deinem  Lande  und  deiner  ganzen  Habe,  gar  seliir  sei  'Hßü, 


*Seit  meiner  Jugend  hat  Nimmuria,  dein  Vater,  an  mich  ge- 
schrieben, betreffs  Freundschaft  ^ irgend  etwas  anderes, 

•das  er  geschrieben  hätte,  war  nicht.     Alle  Worte  miteinander 

* deines  Vaters,  welche  er  an  mich  schrieb:  Tl, 

•die  grosse  Gattin  Nimmurias,  ^die  geliebte,  deine  Mutter,  kennt 
«ie  aUe.  Frage  Tl,  deine  Mutter,  nach  ihnen  allen,  ^^[was 
immer]  dein  Vater  an  Dingen  mit  mir  verhandelt  hat 


^^ Jetzt,  mein  Bruder,  zehnfach  mehr,  als  mit  deinem  Vater 
Nimmuria,  (soll  es  sein),  was  wir  Freundschaft  halten  wollen. 
^*Wa8  auch  dein  Vater  Nimmuria  mit  mir  verhandelte,  so  hat 
•er  mein  Herz  mit  irgend  einem  ^* Worte  nicht  betrübt,  imd 
was  auch  ich  zu  ihm  sprach,  das  hat  er  am  selben  Tage 
^*au8geführt,  und  ich  habe  sein  Herz  mir  irgend  einem  Worte 
nicht  gekränkt  und  was  immer  ^^er  sprach,  das  habe  ich  am 
selben  Tage  ausgeführt. 

^^Als  [Thutmosis  IV.],  der  Vatetr  Nimmurias  an  Artatama, 
meinen  Grossvater  schickte,  und  seine  Tochter  ^^  verlangte,  da 
wollte  mein  Grossvater  nicht.  Fünf-  und  sechsmal  schickte  er 
und  er  gab  sie  ihm  keinmal.  ^^[Und  zum  siebenten  mal] 
«chickte  er,  und  da  gab  er  sie  nothgedrungen.  Als  Nimmuria, 
-dein  Vater,  an  Sutama,  ^^ meinen  Vater  schickte,  und  die 
Tochter  meines  Vaters,  meine  Schwester,  von  ihm(?)  verlangte, 

da *^und  gab  sie  nie.     Fünf-  und   sechsmal  schickte 

^r  und  er  gab  sie  nothgedrungen.  *^ünd  als  Nimmuria,  dein 
Vater  an  mich  schickte  und  meine  Tochter  verlangte,  da  schlug 
ich  es 

Digitized  ^CoOglC 


52  21.    Dusratta  an  Naphururia  (1). 

*^[na-da-ni?]  ak-bi  i-na  .  i .  a(?) ....  mär  sip-ri-su  ak-ta-bi  um- 
ma-a  a-na-an-din-as-si-i-ma-a-ku  mär  sip-ri-ka  i-na  bi-nu-ut-ti 
^^[ki-i]  il-li-ka  u  . .  .]pl.  ak-ka-ti-sa  id-[dan?]  u  [ti-ijr-ha-ti-i-sa 
ki-i  ka-lu-u  u  at-ta-dm-[as-si  **u  ti-]ir-ha-tum  sa  Ni-im-mu-u-ri-[ia} 
a-bu-ka  sa  [ub-b]Mu  päti  la  i-su  sami  u  irsiti  lu  ti-ü-li  la-a 
*^ a-na-an-din-as-si  u  Ha-a-ma-[as-si  mär  sip- 
ri-su]  sa  ahi-ia  a-na  kal-l[i-i]  a-na  Ni-im-mu-u-ri-ia  al-tap-ra-aß-[su 
^^i-]na  III  arhi  a-na  ha-mut-ti  dannis  ma  u  IV  sikli  hurasi  tarn- 

lu-u  ivul ^'[um-ta]-sir  su-kut-du  ka(?)-a- a-hi-in-na- 

a-ta-a-an  sa  u-sl-[bi-la] 


**[u    im-]ma-ti-i-mi    [mär-]ti    at-ta-din-si    u    ki-i    [ub-]la-as-si    u 

Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bii-ka  ki-i  i-ta-mar-si  ...    ^* ih-du 

ih-ta-du    [dannis]    dannis    ma    u   ik-ta-bi    ahi-ia    um-ma-a    i-na 

gu-u-ul  lib-bi    ^^ i]t-ta-din-si  u  i-tl-bu-us  . .  .-mu  am-mi- 

tum  pa-ni-i-tum  it-ti  mäti-su  ma  i-na  muh-hi  mar  sipri-ia    *^. .  . 

.' -mi-i  a-mi-lu-tum-mi  i-dab-[bu-bu]  ki-i  i-mu-ru  u  u-kap- 

pa-as-zu  u  ka-an-na  Ni-im-mu-u-ri-ia  ** mi-ih-ru-ti 

u  ki-i  sa-pa-a  . . .  -ti  uk-ti-ti-ib-bi-id  u  i-na  libbi   bitä-ti   sa  a-na 

(amiltu)  Ta-du-hi-pa  ** -ia  gab-pa-su-nu  ma  sa  as-bu 

li(?)-zi-ih-hi-ir    u    i-na    lib-bi    (amilu)    märi    sipri-ia    sa    i-ru-b« 

** -nu  ia-nu  sa  Gi-li-ia huräsu  sa  I  li-ina 

siklu  i-na  sukulti-su  it-ta-din  ^^ lu-u  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-na  [(amiltu)  Ta-a-du-]hi-i-pa  it-ta-din  u  (amiltu)  Ta-a-du-hi-i-pa 

^^ -i  it-ta-da-ad-[din?]   u märi  sipri-ia 

Ni-im-mu-u-ri-ia   i-na   ra-'-a-mi    ^'^ uk-tl-ti-ib-bi-is- 

su-nu  [u  Ni-im-mu-]u-ri-ia  Ni-zag  (amllu)  mär  sipri-su  il-ta-par-su 

^® sa    at-du-ia    u    it-[ta-din    a-n]a   kal-li-i   i-na 

ma-ah-ri-ia    VIII    slkli    sa    hurasi     ®® -sa-a-nu    sa. 

hurasu  s[a  ...  siklu  suku]ltu-sa  sa  Gi-li-ia  u  lu-ka-an-na  *^ 

ra-]a-'-mi    u-ti-ti-ti-ir    la-[am?]    (amilu)    märi 

sipri-ia  *^ a-na  ah  mi(?) -i  ul-la-a  u-si- 

bi-la  a-na  kal-li-1  ** u  ti(?)-i-ma  il-ma-. .  .  as 

-ta-ak-ka-al  i-na  kal-li-i  i-na  sa-pa-a-ri-su   *^ ; .  .  u-si-i- 

bil-an-ni  ma  ra(??)-hi- lu-u-si-bi-lu  pa-ta  la  i-su  u  a-ka-an-na 
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^*ab,  sie  zu  geben.    In *)  sagte  ich  zu  seinem  Boten: 

>Ich  werde  sie  geben,  wenn(?)  dein  Bote (eilends?  ?) 

*' kommt  und  die ihrer  akkati  giebt(?)   und  wenn  er 

ihren  Mahlschatz  erlegt,  dann  werde  ich  sie  hingeben.«  **Und  die 
Mitgift  Nimmurias,   deines  Vaters,  welche  ich  schickte**),  war 

zahllos,  nach  Himmel  und  Erde  magst  du(?)  steigen,  nicht 

**[als]  ich  sie  gab.  Und  Hamassi,  den  Boten  meines  Bruders 
habe  ich  an  Nimmuria  geschickt,  um  die  Mitgift  zu  zahlen, 
^^innerhalb  dreier  Monate  mit  grösster  Eile.  Und  vier  Öekel 
reinen  (?)  Goldes  nicht  [voll  gemacht?]  ^^[und  nur]  Geräth  . . . 
....  geschickt  in  Erwiderung  dessen,  was  ich  schickte. 

*®ünd  schliesslich  auch  meine  Tochter,  gab  ich  sie.     Und  als 

er  sie  brachte  und  Nimmuria,   dein  Vater  sie  sah,    *^ 

?  freute  er  sich  gar  sehr  und  er  sprach,  o  mein  Bruder, 

folgendermaassen :   »Bereitwillig  *^ hat  er  sie  gegeben« 

und  er  erwies  [desshalb?]  Freundlichkeiten   vor  seinem  Lande 

meinem  Boten    '^  (damit) die  Leute  es  merken  sollten, 

wenn  sie  es  sähen,  und  er  ehrte  ihn,  und  so  Nimmuria   **.  .  . 

?   und   als  ich   schickte  (?),    ehrte   er   und    in   den. 

Gebäuden,  welche  für  Taduhipa    ®* meine 

allesammt,  welche  wohnen und  meine  Boten,  welche 

dort   Zutritt   erhielten     ** war   nicht.     Gilia's 

Gold  1000  Öekel  im  Gewicht  gab  er   «^ 

hat  Nimmuria  an  Taduhipa  gegeben  und  Taduhipa  ^^ 

hat  gegeben.    Und meine  Boten  hat  Nimmuria 

huldvoll    *' geehrt.      Auch    hat    Nimmuria   Nizag, 

seinen  Boten,  geschickt  ^^ mein und  gab 

zum  Überbringen  an  mich   8  Sekel  Gold    ^^ aus 

Oold  . . .  Sekel  im  Gewicht,  welche  Gilia  und  ?   *^ 

huldvoll  vermehrte  vor(?)  meinen  Boten    *^ 

jene  (?  ?)  schickte  er  zum  Über- 
bringen    ** hat    verbraucht  (?  ?)    beim 

Überbringen,  als  er  schickte  ^^ hat  er  mir  geschickt 

er  schickte,  hatte  keine  Zahl,  und  so 


•)  [endlich?]    •♦)  wohl  so  zu  fasseo,  nicht:  der  Mahlschatz,  welchen 
er  schickte. 
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**  [Ni-im-mü-Ju-ri-ia  a-bu-u-ka   i-na   mi-im-ma-a-ma 

in  pa-ti  a-na  ßu-um-ru-si  u-td  um-tl-fß-sir    ** - 

. . .  §a  a-kab-bu-u   gab-pa-su-nu  ma  ma-am-ma ma]- 

am-ma  si-i-bu-u-ta  u-ul  a-kab-bi  amiltu  Ti-i-i  ma  **[ummu-ka- 
i]d  sa  a-kab-bu-u  u  (amiltu)  Ti-i-i  [umtnu-]ka  si-ta-a-al-si  sum- 
ma i-nä    a-ma-ti  sa   a-kab-bu-u    *'  [ßum-]ma  I-in  a-ma-tum  la 

ki-i-narti  i-ba-as-si -tum  sa  la  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-bi-i-ka   sum-Uaa    *® Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bi-i-ka  it-ti-ia   a-hu[u-ta 

it-ti-Ji-ni-lb-bi-is    sum-ma    Ni-im-mu-u-ri-ia    a-bi-i-ka    *® 

ik-bi  im-ma-ti-i-mi-1  huraai  sa  [(m&tu)  Mi-is-ri-i]m-mi-i  i-na 
(mätu)  Ha-ni-gal-bat  u-si-im-si  u  sa-ar-ru-um-ma  ^, . .  pl.  u-ul 
u-ä-ib-t[i(?)-il  u]  i-ti-ri-is  [KAR.KAR]  pl.  ub-ku-u-tum  mus-su-ru- 
tum  a-sar  Ni-im-mu-u-ri-ia  **[a-bu-u-]ka  u  ik-ta-bi  Ni-im-mu-[u-) 
ri-i[a]  a-na  mär  [sipri-ia  [an?]-nu-u  KAR.KAR  pl.  sa  ^urast  [ma?-) 

la  mi-im-tua  ma    ^^  [sa]  ahi-ia  i-ri-su  mus-sir  sa 

u  sa -bi  i-ib-bu-us  ma  u-si-i-bil-ak-ku    ^'  [u]   a-ka-an-na 

Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  a-ma-ti  a-na  la 
a-ma-ti  la  ut-tl-i-ir  ^[u]  lib(?)-bi  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  u-ul 
u-si-im-ri-is 

^*[u  ahi-i]a  [Ni-im-]mu-u-ri-ia  a-na  si-i-im-ti-i-su  ki-i  il-li-ku 

ik-ta-bu-us  u  sa  ik-bu-u    ** ma  . . .  i  ru-uk-ki  ul-tl-ib-si-il 

u  a-na-ku  i-na  ü-mi  sa-a-su  ab-ta-ki  *'' at-t]a-sa-ab 

akali  u  mi  i-na  ü-mi  sa-a-su  u-ul  [a-ku-ul]  u  am-ta-ra-as  ^*[u  ak- 
ta-bii<]i..  a-na-ku  ma  lu-u  mi-i-it...^)  i-na  mät  at-du-ia  u 
i-na  in&t  ahi-ia  ?pl.-su  *^[u  ahi-ia  sa  a-ra-'-am-mu-u]»  u 
sa  i-ra-*-ma-an-ni  [ma]  lu-u  pa-li-it  it-ti  saml  u  irsiti  ni-ra-*-a-mu 
^ am-mi-tum  i-na  lib-bi-ni  lu-u  nu-u-ur-ri-ik 


•*.[ Nap-hur-ri-]ia  . . .?  mäni-su  ra-bu-u  sa  Ni-im- 
mu-u-ri-ia  sa  (amiltu)  Ti-i-i  assati-su  •*[ra-bi-ti  8ar?-]ru(?)-ta 
i-ib^bu-us  u  ak-ta-bi  um-ma-a  la-a  mi-i-it  Ni-im-mu-u-ri-ia 


*)   Best  desselben  unbekannten  Zeichens,  welches  an  drittletzter 
Stelle  der  Zeile  steht 
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81.   Dugratta  an  Naphururia  (1.),  55 

**hat  Niramiaiia,  dein  Vater  mit  irgend  etwa» ? 

nicht  betrüben  Iässqu.    *^[Die  Worte?],  die  ich  sagte,  allesammt, 

keineß   ^ .  falsch  (??)   habe  ich   gesagt.     Ti,   *«deine 

Mutt^,  weiss  was  ich  gesagt  habe,  und  Tl,  deine  Mutter,  frage 
sie,  ob  unter  den  Worten,  die  ich  gesagt  habe^  *'ob  ein  Wort 
nicht  wahr  ist  [oder  ob  ein  Wort]  nicht  herrührt  von  Nimmuria, 
deinem  Vater.  Da  ^^Nimmv^a,  dein  Vater,  mit  mir  Freundschaft 
gehalten  hat,  (und)  da  Nimmuria,  dein  Vater,  **[zu  mir]  sagte: 
»Stets  werde  ich  das  Gold  Ägyptens  zur  Genüge  in  Hanigalhat 
vorhanden  sein  lassen  (zxa  Verfügung  stelle)  und  wenn  alle  wird 
^^[Grold,  will  ich  nicht  es  fehlen  lassen, «i  so  habe  ich  verlangt 

Bilder,  gc ne,   ge ^  von  Nimmuria    ^^  deinem 

Vater,  und  es  sprach  Nimmuria  zu  meinem  Boten:  »Siehe 
die  Bilder  aus  Gold,  allesammt,  ^^  welche  mein  Bruder  ge- 
wünscht hat:  imterlass  zu ^  • . , . .  und  was 

werde  ich  anfertigen  und  dir  schicken.  **ünd  so  hat  Nimmuria, 
dein  Vater,  in  irgend  einer  Sache  nie  mein  Wort  ?u  einem  Nicht- 
worte  gemacht    ^und  hat  mein  Hera  in  keiner  Sache  betrübt. 


^*Und  als  mein  Bruder  Nimmuria  gestorben  war,   sagten 

sie  es  ihm  (?)  und  was  sie  (er?)  sagten  ^*, ,...,,. 

und  ich  weinte  an  jenem  Tage  ^^[Tag  und  Nacht]  sass  ich 
da,  Speise  und  Trank  genoss  ich  an  jenem  Tage  nicht,  und 
war  betrübt.    *®Und  ich  sprach:  wenn  doch  ich  [gestorben  wäre] 

oder  gestorben  wäre  in  meinem  Lande  der und  im  Lande 

meines  Bruders  seine **und  mein  Bruder,  den  ich  liebte 

und  der  mich  liebte,  lebte,  bei  Himmel  und  Erde  würden  wir 
uns  dann  heben  *®und  jene  [Freundschaft]  in  unserem  Heraen 
weiterhin  bewahren. 

•^Als  Naphuria,  der  grosse  Sohn  Nimmurias  von  Ti,  seiner 
grossen  Gattin,  ^*die  Herrschaft  antrat,  da  sprach  ich:  nicht 
gestorben  ist  Nimmuria 
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56  81«    Dusratta  an  Kaphururia  (1). 

^^.  . . .  . .  Na-ap-hiir-ri]-iamäri-[sjura-b[u-u]sa(amiltu)Ti-i-ia68ati- 

BU  ra-bi-ti  i-na  ma-aB-ka-ni-su  ma  ^* la  u-si-i-nu-u 

a-ma-tum  [mi-]im-ma-ma  is-tu  ma-ae-ka-ni-si-nq^  ki-i  sa  pa-na-a-nu 

^^  [i-na-an-na -ia  a-kab-bi  um-ma-a  N[ap-hur-ri-i]a  ma 

ahi-ia  i-na  lib-bi-ni  sa  ni-ra-'-a-mu  ^*[a-na-ku  u]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  a-bi-i-su  [lu-u]  *-id  as-sum  (amlltu)  Ti-i-i  ummi-su  sa 
assa-at  ^"^  [Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-b]i-ti  ra-im-tum  bal-ta-at  u  i-ta-ar- 
ra-as  a-ma-a-tum  a-na  pa-ni  Nap-bu-u-ri-ia  ^®[ki-i  a-na-ku  u  Ni-im- 
mu]-u-ri-ia  mu-ti-su  ma-a-ti-is  dannis  dannis  sa  ni-ir-ta-na-*-a-mu 

*^[ i-na  ma-a-ah(?)ri-im-ma  a-na  [ia-si?]  ki-i  is-pu-ru 

un-du  Gi-li-ia  ki-i  u-ml-is-sl-ru  ma  '^ Ma-ni-1  ki-i 

i8-pu-[ru]  u  KAR.KAR.pl.  sa  isi  abi-ia  u-si-bi-la  u  huraei  ^^.  .  . 

-1-su    ki-i   la   hurasi   u   ki-i   la   ub-ku 

^^ pl. .  . .  SU  u  it- ap-pu-na   dannis 

ma    is-tu    pa-na-a-nu-um-ma     ^' pl.    ap-pu-na 

Ni-im-mu-[u-ri-i]a   ahi-ia   sa  a-na  ia-si  id-di-na  ahi-ia    ^* 

u   ar-ta-*(?)- ki  8[a?]-8i(?)  ma  ma-a-ti-is 

dannis    a-naak-gi-i-ir    '* u   a-na-ku  um-ma-a 

.  .  .-ma-a  [Xi-]im-mu-u-ri-ia  ahi-ia  ta-a-mu-ur-ti    ^^ 

. .  .  ub-]bi-lu  sa  Nap-hu-u-ri-ia  ahi-ia  sa ?-li-i(?)-Bu(?)  u-ul 

u-ri-it-ti    ''^ ?  ?-8u  ma  sa  u-si-bi-lu  u  ki-i 

?  pl.  ...????  la    ^« u  q,-na  pa-ni 

Ma-ni-1 ul-ti-im-ri-is    ^^[mi-]im-ma-ma 

*^ sa    ahi-ia    id-din-na    u-si-i-11-li    u  .  .  . 

^^ [a-na-ku?  ak-ta-bi  a-]na  (amilüti)  rabüti-ia  um-ma-a  it-ti  ahi-ia 

i-na    gu-[ul    ®*lib-bi] abi-ia    ap-pu-na    ma    it-ti 

abi-su    ®*[ir-ta-na-'-am-mu  u]  ki-i-sa-a-ti  pl.  sa  ahi-ia  ul-ti-i-bi-la- 

am-ma    ®* ni-ih-du   dannis    [ma]  u  ü-ma  pa- 

na-a  lu-u  ni-i-bu-us    ®^ it-ta-az-zi   ma   i-na 

mu-si  at-ta-sa-bi  ma   *^ ?  ?  ? 

?  ?  u  Ma-ni-i  u-nu-ti  pl.    ®^ ma  u  it-ti-.  .  . 

u-nu-ti  pl.  a-na  pa-ni-i[a]    ®® ?  ah-ha-ra-as 

u  ah-ta-du  i-na  ü(?)-[mi] 
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21.   Du§ratta  an  Naphumria  (1).  57 

*'[wenn]  Naphuria,  sein  grosser  Sohn  von  Ti,  seiner  grossen 
Gattin,  an  seiner  Stelle,  ^[regiert].  Er  wird  kein  Wort  von 
ßeiner  Stelle  verrücken  gegen  früher. 

^^Nun  sprach  ich  [in]  meinem  [Herzen?]:  Naphuria  ist  mein 
Bruder;  wie  wir  uns  liebten,  ^^ich  und  Nimmuria,  sein  Vater, 
das  weiss  er,  denn  Ti,  seine  Mutter,  welche  die  grosse  Gattin 
^^Nimmurias,  die  Geliebte,  war,  lebt  xmd  wird  die  Sache  vor 
Naphuria  bringen,  ^®dass  ich  und  Nimmuria,  ihr  Mann,  viel 
und  gar  sehr  befreundet  waren. 

*® [Nimmuria,    dein    Vater]    als    er    vordem    an    mich    schrieb, 

damals  als  er  Gilia  zurückschickte  ^^ als  er  Mani 

schickte:  da  hat  mein  Bruder  (Naphuria)  nur  KAR.KAR  aus 
Holz    geschickt,    und   Gold    "^^[hat  er   nicht  geschickt  und  es 

haben  ge en]  seine ,  dass  es  kein  Gold  war  und 

dass  sie  nicht waren.     '* 

sehr  viel  mehr  als  früher    ^* sehr  Nimmuria, 

mein  Bruder,  was  er  mir  gab.    Mein  Bruder  ^* 

sehr  werde  ich ''^ und  ich  folgender- 

maassen Nimmuria,   mein  Bruder  Eintausch*)    '^^ 

brachte  was  Naphuria,  mein  Bruder,  was 

dazu  (?)  fügte  er  (?)  nicht  hinzu    '' sein 

das  er  schickte,   '* und 

vor  Man! kränkte    '^  in  irgend  etwas 

^ ,   das  mein  Bruder  gab,  brachte  (?)  er  hinauf 

(herauf?)  und  .  . .  ®^ich  sprach  zu  meinen  Grossen:  Mit  meinem 
Bruder  gern  ®*[will  ich  Freundschaft  halten  so  wie]  durchaus 
meine  Väter  mit  seinen  Vätern  ** Freundschaft  hielten;  und  die 
Geschenke,  die  mein  Bruder  schickt,    ^[wenn  wir  die  erhalten], 

freuen  wir  uns  sehr  und  begehen  den  Tag  festlich.     ®^ 

te  er  in der  Nacht  sass  ich    ®^ 

und  Mani  die  Geräthe    *^ 

und  er  bra[chte?]  die  Geräthe  vor  mir  ®®. . .  . 

und  ich  freute  mich  an  ^exvem  Tage 
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®^ Ma-ni-i  ma  (amilu)  mar  8ipri-[8ul 

»^ ?  ?u  li-ik-pa- 

*^ Bu-ub-]ri  ana  du-ul  [lu-hi]  a-na  kal-lM  al-ta- 

par (etwa  3  Zeüen  verstümmelt) 

Rückseite.     (Felilen  etwa  9  Zeilen.)     *^ 

Ni-im-mu-u-ri-[ia  a-bu-ka} 

^^ Na-ap-hu-ri-]a  märi-ia  a-na 

X-8U  lu-u " \ 

a-b]i(?)-ka  i-ti-ni-ib-bu-su  u  an-nu-tum *' 

(amlltu)  Tl-M  ummu-ka  a-na 


^* i-na-an-na  a-ma-a-tum  sa 

nmmi-ka  sa  a-na  Gi-li-ia  [ik-bu-u]    ^^ 

ub-bu-ku-]tum  mus-su-ru-tum  i-ti-ri-is  u  . . .  -ri-si-  . .  . 

^^ mar!  sipri-ia  ahi-ia  la 

u-mas-8ir-8u[nu]   ma  u  la " 

-SU  u  tl-l-ma  ul  is-ku-na-an-ni  u  KAR.KAR  pl 

^^ -a   sa  itl-ri-is  ma  ul  ta- 

ad-di-na  u  ? *^ 

(amilu)  mar!  sipri-ia  ul-tum  IV  sanä[ti (20  bis  22 

abgebrochen)    **nur:    sum-ma  am-mi-tum    **(Schlu88)  nur:    ha- 
mut-ta  la erhalten 


*^ ?  ?-nu  is-tu  zi-[hi-iriru-ti-ia? 

^* u  sa  ni-ir-ta-na-[*- 

a-mu *' is-tu  lib-bi 

isti-ln    *® ma-a]-ti-iö 

dannis  u  ahi-i[a]  it-ma-am-raa  lu  la  i-8l-*(?)  mi  ^^ 

a-bi-i-ka  lu-u  la  u-8i-is-[8ir(?)    *® 

mi-i-ni?-]im-mi  ab(?)-[bu-]ti-ia  . . .  pl.-tum  (od.  ka?)  it-ti-ia 

*^ ir-ta-na-*-am  u  la 

ta-[ar]-ta-na-*-am  u  ki-i '* 

it-ti-ir  u  [a-na-]ku  ma  a-ma-a-tum  sa  a-na  muh-hi-[ia] 
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21.   DnSratta  an  Naphornria  (1).  59 

^•. Manf,  seinen 

Boten    ^^ 


^* Pirizzi  und  Bub]ri  schickte  ich  um  Beileid 

zu  bezeugen  (etwa  3  Zeilen  veräümmdb). 

Rückseite.     (FMen  etwa  9  ZeOen.)     ^^ 

Nimmuria,  dein  Vater, 

** Naphuria^ 

mein  Sohn,  soll  zehnmal  mehr ^' 

dein  Vater  gethan  hat,  diese 

*» Tl,  deine 

Mutter,  an 

^* jetzt  das  Wort,  das 

deine  Mutter  zu  Gilia  gesprochen  hatte,  ^*  [hatte  ich  vernommen 
und  darum]  Bilder  aus  Gold,  ge te,  ge te,  ver- 
langt  und ^*  meine  Boten  hat  mein  Bruder  nicht 

abgefertigt  und  nicht ^^ 

seine und  mir  Antwort  nicht  ge- 
geben und  die  Bilder  [aus  Gold    ^®die  ge ten,   die 

ge ten,  und  ....]. .,  welche  ich  verlangt  hatte,  hast  du 

mir  nicht  gegeben  und ** 

meine  Boten  seit  vier  Jahren 

(20  bis  22  abgdrochen).  **nur:  wenn  jene  **(Schlu8s)  nur: 
[»hast  du]  nicht  eilends  [zurückgeschickt«]  erhalten. 

** ?  ?  seit  meiner  Jugend 

** und  dass  (?)  wir  Freund- 
schaft halten *' 

aus  der  Zahl einen    ** 

viel  und  sehr.    Und  mein  Bruder  ?  ?  ?  ? 

•* deines  Vaters  nicht 

geschickt    »<> meine  Väter  (?) 

e  mit  mir '^ 

. . .  wird  Freundschaft  halten  (hielt?)  und  ich  sollte  nicht  Freund- 
schaft halten?    Und  wie ®* 

«...  das  that  er  (dein  Vater)  und  ich,  ein  Wunsch,  den  du  mir 
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^*[ta-ak-bu-u i-n]a-an-na  a-na  muh-hi- 

[ka?  lu-]u-tl-bu-U8  u  mi-nu-um-ml-i  ®^[a-ina-Ä-tiuu 

sa   in-ni-ib-bu-8u   [a-ma?-]tum   i-na-an-na   at-ta  X-su 

^^ -u  öa  uMi-i . . .  a-ma-ti-su  lu-u 

la  u-na-ak-kar    *^ ahi-ia  . , . 

u   mi-nu-um-mi-i  a-ma-tum  sa  ahi-ia    *'' 

ul-lu-u  sa  ul-. .  .  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti 

libbi-su    *®[lu-u  la  u-sam-ra-as ni-ir-ta-na-'-am 

u  lu-u  ni-ha-ad-du  a-di  ni-i-nu-u  ma    "^ 

la-li-i-öi-na  u-la-al-la  u  i-kab-bu-u  um-ma-a  ki-i 

*^ ki-i  sum-ma  ka-an-na  il 

Tuäta-ti  gab-ba-si-na  ma  ma-a-ti-is  *^  [dannis 

....   i-]kab-bu-u  mäta-tum  gab-ba-si-na  ma  i-na  muh-hi-su 


*^ KAR.KAR]   pl.  sa  hurasi  ub- 

ku-tum  mus-su-ru-tum  is-tu  ma-ha-ar  Ni-[im-mu-u-ri-ia]    *' 

hurasi  ma-a-at-ta]   si-ip-ra  [la  i-Jsu  dannis  dannis 

l-ti-ri-is  i-na-an-na  ahi-ia  KIAR.KARipl.  ...    ^* 

li-id-di-]na  u  hurasu  ma-a-at-ta  sa  si-ip-ra  la  [i-]8U 

dannis  dannis  ahi-ia  ** a-bu-k]a(?)  ma  a-na 

ia-si mi-i-ni-im-ma  i-na  lib-bi  .  .  .  a  . .  .  u  . . .  sum- 
ma      *® u  a-bu-ka  ap- 

pu-[na  nia]  a-na  ia-si  u-ul  id-di-na  u  i-na-an-na  ma  a-mür  ahi-ia 

na  . . .    *' a  ia-nu  um-ma-a  ap-[pu-n]a 

a-sar  a-bi-ka  ma  KAR.KAR  pl.  sa  i-ri-su  it-ta-an-na  u  i-na-an-na 

** märi]    si-ip-ri-ia   sa-nu-ti  ...    la   1-ib-bu- 

us-ma-a  la  i-na-an-di-na-a  lib-bi-i  u-sam-ra-as    *^ . . .  .  ^  .  . 

-u    sa   a-ma-a-ti    gab-bi-im-ma   (amiltu)    Ti-i-i    ma 

ummu-ka  si-i  id  u  (amiltu)  Ti-i-i  ma  ummu-ka  8a[-'-al]    ^® 

; hurasi   ma-a-at-ta   a-sar   a-bi-i-[ka  i-ti-ri-]i8  u 

a-bu-ka  a-na  ia-si  ul  id-di-na  u  [ahi-ia  ^^ KAR.KAR.pl. 

«a  hurasi]  ub-bu-ku-[tum  mu8-]su-ru-tum  u  hurasi  [ma-a-at-ta 
ahi]-ia  li-id-di-nam-ma  u  ahi-ia  lib-bi  lu  la  u-[si-im-ri-i8]  ^^[u 
ahi-ia  i-na  mäti-su  huraaji  ki-i[-ma  i-pi-]ri  ma-a-ta-at  u   [lib-bi 

ahi-]ia  lu-u  la  u-si-im-ri-is  sum-ma  ka-ra-as-ka    *' 

la  i-ib-pa-as  u  mi-na-a  i-ib-bu-U8-8U-nu-[ti] 
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81.   BuSratta  an  Naphuniria  (1).  61 

'^äusserst,  den  werde  ich  jetzt  dir  aus- 
führen und  was  immer  ^für  einen  Wunsch  [ich  äussere  dir  gegen- 
über],   dass  er  ausgeführt  werde,   jetzt  du  zehnfaltig    ** [sollst 

du  ihn  ausführen jenes  .  .  .   sein 

Wort  werde  ich  nicht  ändern    *^ 

mein  Bruder und  jeden  Wunsch  meines  Bruder» 

"... jener  was in  irgend 

einer  Sache  werde  ich  sein  Herz  ^^nicht  betrüben  [und  gegenseitig} 
wollen  wir  Frexmdschaft  halten  und  uns  freuen,  so  lange  wir 
'*  [leben  und  es  sollen  \msere  beiderseitigen  Länder]  ihr  Glück 
gemessen  (?)  und  sie  sollen  sagen:    wie    *^[wir  miteinander  im 

Glück  leben ] wenn   so  über  alle  Länder  viel  und 

*^sehr würden  sagen  alle 

Länder  über  ihn. 

** Bilder   aus   Gold, 

ge te,  ge te,  von  Nimmuria    *^[ich  verlangt 

hatte?]  und  viel  Gold   ohne  Zahl  gar  sehr  habe  ich  verlangt, 

jetzt  mein  Bruder  die  Bilder  [aus  Gold,  **die  ge ten,  die 

ge ten]  wolle  er  geben  mir  und  Gold  viel  ohne  Zahl  gar 

sehr.  Mein  Bruder  **[ dein  Vater?]  mir 

—  was  in  meinem(?)  Herzen wenn *^.  . . . 

und  dein  Vater  hat  sie  mir  gar  nicht  gegeben. 

Und  jetzt mein  Bruder *^ 

ist  nicht:  von  deinem  Vater,  die  Bilder,  die  ich  verlangt,  giebt 
und  jetzt  *®[wo  ich  geschickt  habe?]*  meine  Boten  zum  zweiten 
male,  [wenn  er  sie  da]  nicht  anfertigt  und  nicht  giebt,  wird  er  mein 

Herz  kränken.    ^* und  alle  Dinge, 

Tl,  deine  Mutter,  die  weiss  darum,  und  Tl,  deine  Mutter  frage 

(daher).    *^ von  deinem  Vater  habe  ich  verlangt 

viel  Gold,   aber  dein  Vater  hat  es  gegeben,   und  mein  Bruder 

"die  Bilder  aus  Gold,  die  ge ten,  die  ge ten, 

und  viel  Gold  wolle  mein  Bruder  mir  geben  und  mein  Herz  möge 
mein  Bruder  nicht  kränken.  ^^Denn  im  Lande  meines  Bruders 
ist  Gold  wie  Erde  zahlreich,   darum  wolle  mein  Bruder  mein 

Herz  nicht  kränken.    Denn  dein  Feldzeug ^* 

habe  ich  nicht  machen  können,  wovon  soll  ic^  ^a  detiTv.  ^assß^^^*^ 
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£2  ^1*   Bukatta  an  Naphsuraria  (1). 

^ Gi-li-ia  ma  li-du-uj-ra-as-su  äa  ahi-[ia]  libbi  ßu-u 

u-sam-ra-as  Gi-li-ia  ma  u-ta-ar-ra-as-su  ^* lun-ma-a 

(amilu)  märi  eipri-[.  . .]  ahi-ia  a-na  ha-mut-ti  [ut]-tia-a-ar-^a-ak-ku 

ma-a-ku  im-ma-ti-i-ml-i  ahi-ia  lua  märi  Äipri-ija  ** 

ÄJn-nu-tum  an-ni-ka  a ■ta-hi-i8-8u-nu-u[m-rQl]  lu-u  a-na-ku 

ma  im-ma-ti-i-mi-i  (amüu)  märi  eipri-ia  u-mÄß-sir  ma   *' 

-a  ti-l-ma  i-iBa-ak-[ka]-nu-ni  u  Ma-[iu-I]  u-mas-äir-BU  ma  u 

Gi-li-ia  a-na  ahi-ia  ki-i  pa-ni-ti    ^® , .  . ,  im-ma-ti-mi-i 

ahi-ia  (amilu)   mari   8ipri-i[a    k]i-i-ma  ?-li  i-na-ah-hi-is-su-au  u 

Ä-na-ku  ki-i  ah-eu-su  ** i-]na-an-na  ap-pu-na  a-ma- 

tmn  sa  ahi-ia  sa  a-ca  . . .  mi .  . .  ma  i-pa-as-si  as-srnn  mi-i-ni-i 

sa  ahi-ia    ^ it  lu  su-u  u  i-na  kusai  a-bi-su 

ma  it-ta-sa-ab  u  sa  lib-bi-su  ahi-ia  lu  i-bu-us 


*^ ak*ta-bi    um-ma-a   ahi-ia  [amüu]  märi  sipri-ia 

ul  u-mas-sir-su-mi-ti  ma-a-ku  u  ma-a-ti-is  i-na-ah-hi-is-su-nu-ti-i- 

ma-a-[ku]   ®* u  ahi-ia  lu-u ak  ma-a-ku  Ma-zi- 

pa-a-la-li  (amÜu)  mär  sipri-ia  a-ha  a-bi-su  sa  Gi-li-ia  ma  a-na 

^* u  a-na  hi-[du?]-ti  a-[na  ah]i-ia  al-ta-par- 

fiu  u  ahi-ia  lu-u  la  ut-ta-az-za-am  ki-i-mi-i  Gi-li-ia  ul  aß-[pur-Bu] 

^* u-ul  as-p[ur]-8u  u  uMu-u  (amüu)  mär  sipri-ia 

8a  a-na  ahi-ia  as-pu-ru  ahi-su  ma  sa  Gi-li-ia  mär  ummi-su  ma 

^^ -1  a-na  k[al]-li-i  as-pur-su  ki-i  ahi-ia  la 

u-mas-sir-su  ha-mut-ta  la  i-du-ur-ra  u  ahi-ia  a-na ^*.  . . 

i-ri-si-ti-ia    sa^i-ri-su    ti-l-ma   u-ul   is-ku-na-an-ni    u 

as-sum    an-ni-ti    Gi-li-ia   u-ul    as-pu[r-su    ma     ^'u  ahi-ia]    a-na 
ta-az-zi-i-im-ti  u  a-na  mi-im-ma  ma  lu-u  la  u-ta-za-a[m-ma 


*®  [u  Ma-zi-pa-a-l]a-li    a-na    ahi-ia    sa    as-pu-ru    a-ha    a-bi-su   sa 
Gi-li-ia  ma  u  KAR.KAR  pl.   sa  hurasi  ub-bu-ku-tum  mus-[ßu- 

ru-tum   ®^ u  hurasi  ma-a-at-ta  sa  si-ip-ra  la  ib-su 

8a^a-r[a-a]8(?)-ka^)  sa  a-na  ahi-ia  i-ri-au  ahi-ia  li-id-di-n[a-an-ni 
''^u  ahi-ia  libbi-ia  lu-u  la]  u-sa-am-ra-as  u  lu-u  la  i-kal-la  u  i-na 

(mät  ah]i-ia  hurasi  ki-i  i-bl-ri  ma-a-ta-[at   "^^ 

ahi-ia u]-sam-[r]a-a[8] 


*)   Or.   kl.  Digitizedby  Google 


21.   DaSratta  an  Naphururia  (1).  63 

**[Nun  hatte  mein  Bruder  gesagt:]  Gilia  soll  wieder  zu  ihm 
kommen.  Weil  ich  sonst  das  Herz  meines  Bruders  gekränkt 
hättft,  werde  ich  ihn  zurückschicken.  '^^[Ich  aber  hatte  gesagt]: 
I>a  ich  die  Boten  meines  Bruders  eilends  dir  zurückgeschickt 
habe,   so  wolle  mein  Bruder  stets  meine  Boten    ^^ [schnell  ab- 

ierügem. diese  deine sie  zurückhält  . .  .  ich 

werde  stets  meine  Boten  schicken.     *' mir  Bescheid 

giebt  und  Mani  (an  mich)  schickt,  dann  werde  ich  GiUa  an  meinen 

Bruder  in  freundlicher  Gesinnnung  ^^ und  nicht  [wolle 

jemals  mein  Bruder  meine  Boten zurückhalten.    Und 

wie  ich,  ich  denke(?)  ^^ jetzt  durchaus  das  Wort  meines 

Bruders,  das ist  weswegen  meines  Bruders    *^ 

.  . . .  ?  er  und  auf  den  Thron  seines  Vaters hat  er  sich 

gesetzt,  und  ich  werde  thun  nach  dem  Wunsche  meines  Bruders. 

^^ sprach  ich :   da  mein  Bruder  meine  Boten  nicht 

abfertigt  und  sie  sehr  lange   zurückhält    ®^und da 

mein  Bruder ,  so  will  ich  Mazipalali,  meinen  Boten,  den 

Bruder  des  Vaters  von  Gilia  um  zu ®' und  zur 

Freude  (?)  habe  ich  ihn  an  meinen  Bruder  geschickt.  Und  mein 
Bruder  wolle  sich  nicht  beklagen,  dass  ich  Gilia  nicht  geschickt 

Ixabe,  ^ (deswegen)  habe  ich  ihn  nicht  geschickt.   Denn 

jener,  mein  Bote,  den  ich  an  meinen  Bruder  geschickt  hatte,  war 

der  Bruder  Gilias,  der  Sohn  seiner  Mutter, ^'^um  die  ...  . 

zu hatte  ich  ihn  geschickt,   (und)  da  mein  Bruder  ihn 

nicht  abfertigte  und  er  nicht  schleunigst  zurückkehrte  und  mein 
Bruder  [mir?]  ^^ betreffs  der  Wünsche,  welche  ich  ausge- 
sprochen hatte,  Antwort  nicht  zukommen  liess,  so  habe  ich  (jetzt) 
wegen  dieser  Dinge  Gilia  nicht  geschickt,  *'und  mein  Bruder  wolle 
-daraus  keine  Veranlassung  zu  Klagen  oder  sonst  etwas  nehmen. 

^^Mazipalali,  den  ich  an  meinen  Bruder  schicke,  ist  der  Bruder 

<ies  Vaters  von  Gilia;  die  Bilder  aus  Gold,  die  ge ten,  die 

ge ten,     ®^ und  viel  Gold  ohne  Zahl,   für  dein 

Feldzeug (?),  wie  ich  von  meinem  Bruder  verlangt  habe,  wolle 
mein  Bruder  mir  (ihm?)  geben  '°und  mein  Bruder  wolle  mein 
Herz  nicht  betrüben  und  (ihn)  nicht  zurückhalten,  denn  im 
Lande  meines  Bruders  ist  das  Gold  wie  Staub  so  viel  '^[und 
darum  wolle]  mein  Bruder  [mein  Herz]  nicht  betrüben. 


64  21*   BuSratta  an  Naphururia  (f). 

^* ra-]'-mu-ta X-su  li-ti-it-tiir-an-ni 

ni-ir-[ta-na-'-a-mu]  dannis   '* li-mi-le-Bir-su- 

nu-ti  ma  u  Ma-ni-1  [it-ti  amllu]  mär  sipri-ia  ahi-ia 

'* ahi-ia  li-id-di-na  n  Gi-li-ia  a-na  [ahi-]ia 

lu-U8-pur   ma  u   gi '* mi- 

nu-ujm-ml-i  a-ma-a-tum  gab-pa-si-na-a-ma  sa  ahi-[ia]  i-dab-bu-bu 

u   am-mu-tum  lu-u  i-[bu-us    '® u(?)  ib-su 

u  i-na-an-na  a-na  ahi-ia  ki-[i]  pa-ni-ti  u-ul  as-pur  ka-a-am-ma 

ki-i  ...    '' i-ta-an-ni   ahi-ia  lu-u  la  ut-ta- 

az-[za-am]  u  a-na  ahi-ia  sa-pa-a-ra  ra-pa-[a   '® 

il-t]a-par  ma  u  sa-pa-a-ra  ra-pa-a  a-na  ahi-ia  a-sa-ap-[par 


^® Ar-T]i-iB-su-pa   u  A-sa-li   ik-ta-bi-su-nu  um-ma 

8U-u-ma  i-na  mäti  sa  ahi-ea^)  ih-ta-du  mi  ul-ti-?  ...    ®° 

-su-nu  u-ul  [i-]ru-bu  ardäni-ia  ri-i-hu-tum  sa  i-na  (mätu) 

Mi-is-ri-i  u-si-bu  Ma[-ni-l??  ®^ a-na  pa-ni-ia 

[i]-ru-ub    u    up-ti-i*)-ir-ru-u-su-nu   a-na  p[a-ni-i]a   u  i-dab-b[u-bu 

** u  ak-ta-bi  a-na  pa-ni-su-nu  su-um-gu-nu 

am-mi-i-ni ma  mi  . .  .    ®^ ?-su  M-i- 

ml-i  i-tl-bu-U8-8U-nu  i-na  sir-sir-ri-ti   u  . .  .  -su ^ 

istl-ln  a-na  i-di  isti-ln  a-na   ali-ia   sa  ka-an-ni 

mät-ti  u[l-ti-bi-]la  u  sa-ni-ta ^ as-Jsum 

an-ni-ti  la  a-du-uk-su-nu  ahi-ia -su-nu  ki-i ®^. .  . 

u-]ul  ik-bi-8i-[na]  ahi-ia  u-ul  as-'-al  i-na-an-na 

ahi-ia  ni-1-bl-il- ®' za  u  k[i-mi-]i  ahi-a  ha- 

si-ih-su  u  a-ka-an-na  lu-u-bu-us-[8u-nu-ti 


®® a-na  8u]l-ma-ni   sa   [ahi-ia]  I  u-su  hurasi  tam-lu-u 

KUR-SAK  bu  ur  hi  is  I  IS.KU.SAK  (abnu)*  .  .^.  .  . ."   «^ 

-na  (abnu)  uknü pl.  I  §U  sa  kati  pl.  abnu  KUR. 

I  su-ru-uh-tum  [hu]rasi(?)  uhhuzzu  IH  KU  pL  IH  SU.KU 

^^ hi üb  pl.  in  su^)-u(?)-bi-ru  hurasi  uhhuzu 

hi(?)  pl.  siparri  ?-bi »^ -ti-a- 

an-nu  tam-gu-u-tum  III  IS  .  .  .  [a-n]a  sul-ma-ni  sa  ahi-ia  [ul-ti-bi-la] 


»)  Orig.:  ka.       ^  l:  hi?      ^  masku?  ^  t 
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81.   DiiSratta  an  Naphuria  (1).  65 

"[Und  mein  Bruder  wolle]  Freundschaft  [mit  mir  gegen  früher] 
zehnfach  vermehren  [und  untereinander]  wollen  wir  uns  sehr 
lieben  '*[und  meine  Boten]  wolle  er  abfertigen  und  Manl 
mit    meinem    Boten    wolle    mein    Bruder    [schicken]     ^*[und 

wolle    mein    Bruder    geben,     dann    will    ich 

Gilia  an  meinen  Bruder  schicken  und '* 

jedes  Wort,  alles  was  mein  Bruder  spricht,  das  werde  ich 

thun  '^^ gethan  (ist?)  und  jetzt,  dass  ich  an  meinen 

Bruder  nicht  freundlich  geschickt  habe,  deshalb  weil  ...    ''. .  . 

?  wolle  mein  Bruder  nicht  klagen.    Und  eine  grosse 

Gesandtschaft    '® geschickt  hat,    so  werde 

ich  eine    grosse    Gesandtschaft    an    meinen    Bruder    schicken. 

'*  [Betreffs  dessen,  was  über]  Ar-Tisub  und  Asali  [mein  Bruder] 
gesagt  hat,    (erwidere  ich):     »»Da   sie  sich    vergangen   haben 

gegen    das    Land    meines    Bruders,     werde    ich     

*^ [Wegen]  ihrer  [Vergehungen]  sollten  nicht  mehr  Zutritt  haben 
meine  übrigen  Unterthanen,  welche  sich  in  Ägypten  auf- 
halten?   Mani  (?)    ®^ ist  vor  mich  gekommen  und 

ich  habe  sie  treten  lassen  (?)  vor  mein  AntUtz,   und  sie  haben 

gesprochen    ®* und  ich  habe  gesagt  vor  ihnen : 

Euer  Name  warum ^ sein  . . . ,  indem  ich 

sie  lege  in  Fesseln  und ^ einen  neben 

dem  andern  in  meine  Stadt  an  der  Grenze  des  Landes  werde 

ich  sie  bringen:   Und  ferner ^ Deswegen  tödte 

ich  sie  nicht.     Mein  Bruder  ihre wie  ...   ®* hat 

es  nicht  gesprochen  mein  Bruder,  frage  ich  nicht.     Jetzt  mein 

Bruder  wollen  wir ®' und  wie   es  mein 

Bruder  begehrt,  so  will  ich  ihnen  thun. 

*^ als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  usu  aus  Gold  .... 

1 aus -Stein  ®^ 

aus  uknü-Stein 1 für  die  Hände  aus -Stein, 

1  suruhtu  aus  Gold  gearbeitet  3 3 ^... 

3  subiru  (?)  aus  Gold  gearbeitet 

aus   Kupfer *^ 

3 zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  babe  ieVv  ^^schic^t.. 
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66  21.   Dusratta  an  Napharia  (1). 

^* hurasi  I  §U  sa  käti  (abnu) \  .  . . 

.  .  .    an-sa-pa-a-lum   [sa ^' II  KU 

pl.  a-na  Bul-ma-[iii  sa  (amiltu)  Tl-]i-i  urami-ka  u[l-ti-bi-la] 


®* I  §U  sa  käti  [abnu 

an]-sa-pa-[a-tum  sa ^* II  KU 

pl.  a-na  sul-ma-ni  [sa  Ta-a-du-hi-i-pa  märti-]ia  [ul-ti-bi-la] 

22.   (L"  +  Murch.) 

^A-na  [Tl-i-i]    bilit   (mätu)   Mi-is-[ri-i *um-[ma 

DiMi8-]rat-ta  sar  [(mätu)  Mi-ta-a-ni  lu-u]  ^8[ul-iiiu]  a-na  ka-a-si 
lu-u   sul-[rau   a«na]    *märi-ka   lu-u   sul-mu   a-na   (amiltu)   Ta-a- 

tu(m)-hi-pa *kallati-ka  lu-u  sul-mu  a-na  mätäti-ka  a-[na 

biti?-ka    ®u  mim-mu-ka  dannis  dannis  lu-u   [sul-mu 

'at-ti-i  ma  ti-i-ta-a-an-ni  ki-i-mi-i  [a-na-ku  it-ti]  ®Mi-im-mu-ri-ia 
mu-ti-i-ka  ar-[ta-na-'-a-mu]  ®u  Mi-im-mu-ri-ia  ap-pu-na  mu-u[t-ti- 
i-ki]  ^^  ki-i-mi-i  it-ti-ia  ir-ta-na-'-am-m[i  .  .  .  ^^a-]na  Mi-im-mu- 
ri-ia  mu-ti-i-ki    sa  a-8[a-äp-pa-ru?]     ^^ sa    a-dab-bu-bu   u 

Mi-ira-mu-ri-[ia]  ^'[ap-pu-na]  mu-ti-i-ki  a-ma-ti  a-na  ia-si  ^*[il-ta]- 
na-ap-pa-ru  u  sa  i-dab-bu-bu  at-ti-[i  ma  ^*Gi-li]-ia  u  Ma-ni-i  i-ti 
u  at-ti-i  ma  ^^ [ap-pu-na?]  11  gab-bi-su-nu  ma  ti-i-ti  a-raa-ti  *^[sa 
it-ti]  [a-]ha-mi-i8  ni-id-bu-bu  ma-am-ma  ^®  [sa-nu-u]m-ma  la  i-ti- 
su-nu 

*^  a-nu-]um-ma  at-ti-i  ma  a-na  Gi-li-ia  *®  [ta-ak-]ta-bi  a-na  bi-li-i- 
ka  ki-bi-i  [ma  *^Mi-im]-mu-ri-ia  mu-ti  it-ti  a-bi-i-ka  **ir-ta-na-*- 
am-ml  u  ak-ka-a  sa  it-ta-sa-ar  i[s-pur?]  *'u  it-ti  a-bi-i-ka  ra-*-mu- 
ut-ta-su  la  im-si(?)  ^*u  [ha]r-ra-na  sa  il-ta-na-ap-pa-ru  la  ip-r[u-su 
*^u  i-na-an-na  at-ta  it-ti  Mi-im-mu-[ri-ia  *®ahi-ka  ra-*-mu-ut-ka  la 

ta-ma-avS-si *^Nap-hur-r[i-ia]  ru-ub-bi  u  u-zu-ur-su  *®u  har- 

ra-na  sa  hi-du-ti  ta-al-ta-na-ap-[pa-ar    *®la  ta-pa-ar-ra-as 


^®it-ti  Mi-im-mu-ri-ia  mu-ti-i-ki  ra-*mu-uta   [la?]    *^a-raa-as-si   11 
sa  pa-[na-a]-nu  i-na-an-na  a-ma-[ti 
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22,   Duaratta  an  Tl.  '  67 

^ aus  Gold,    1 für  die  Hände  aus 

-Gestein,   . .  .  Ohrgehänge  aus ** 

2 zum  GeschenlJe  für  Tl,    deine  Mutter, 

habe  ich  geschickt. 

^ 1 für  die  Hände  aus 

-Stein  .  . .  Ohrgehänge   aus ®* 

2 zum  Geschenke  für  Taduhipa,  meine  Tochter, 

habe  ich  geschickt. 

22.  (L"  +  Murch.) 

^An  Ti,   die  Herrin  von  Ägypten,   *:  Dusratta, 

Xönig  von  Mitani.  ^Heil  sei  dir,  Heil  sei  *  deinem  Sohne, 
Heil  Tatuhipa,  [meiner  Tochter,]  *  deiner  jungen  Mitfrau,  Heil 
deinen  Ländern,  deinem  Hause  (?),  *und  deiner  ganzen  Habe, 
gar  sehr  Heil. 

'Du  weisst  von  mir.  dass  ich  mit  ^Mimmuria,  deinem  Manne, 
Freundschaft  gehalten  habe,  ^und  dass  Mimmuria,  dein  Mann, 
erst  recht  ^^mit  mir  Freundschaft  gehalten  hat.  ^^  An  Mimmuria, 
deinen  Mann,  was  ich  geschrieben  (?)  ^^[und]  was  ich  (mit  ihm) 
verhandelt  habe,  und  Mimmuria,  ^^erst  recht,  dein  Mann,  die 
Dinge,  die  er  mir  ^* schrieb  und  was  er  (mit  mir)  verhandelte, 
du  und  ^^Gilia  und  Mani  weiss  (es).  Und  du  ^® [besser]  als 
alle  weisst  du,  die  Dinge,  ^'die  wir  mit  einander  verhandelt 
haben,  kein    *®  anderer  kennt  sie. 

^^Nun  hast  du  zu  Gilia  ^^gesprochen:  »»Sage  deinem  Herrn: 
**Mimmuria,  mein  Mann,  hat  mit  deinem  Vater  ** Freundschaft 
gehalten  und  die  akkü,  die  er  aufbewahrt,  geschickt  *^und  mit 
deinem  Vater  seine  Freundschaft  nicht  [abgebrochen],  ^*und 
die  Gesandtschaften,  welche  sie  schickten,  haben  sie  nicht 
unterbrochen.      **  Jetzt    aber    vergiss    deine    Freundschaft    mit 

Älimmuria,  *^ deinem  Bruder  nicht, ^'Naphuria  mache 

gross  und  schütze  *^und  Gesandtschaften  der  Freude  sende 
**und  unterbrich  (sie)  nicht.«« 

^^Die  Freundschaft  mit  Mimmuria,  deinem  Manne,  werde  ich  nicht 
^^  vergessen,  mehr  als  früher  will  ich  jetzt  Worte  \^deT  Freundschaft] 
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68  22.  Dugratta  an  Tf. 

^*it-ti  Nap-hur-ri-i[a  mär]u-ka  a-na  X-bu  ....    ''dannis  dannis 

ar-ta-[na-'-]-am  u  a-ma-ti  ....    **Mi-im-mu-ri-ia  mu-[ti-i-ki 

*'*8ul-ina-a-ni  sa  a-na  [eu-bu-li  ik-bu-u  mu-ti-i-ki^)  '®mi-it-ha-ri-is 
la  tu-u[l(?)-tl-bi-la  u  KAR.KAR.  pl.  hurasi]   ^''sa  ab-gu-u-ti  ub-bu- 

[ku-tu  a-na  mu-ti-i-ki  •*l-ti-[ri-]iß  um-ma **u  sa  (abnu) 

uknü  banü  a-n[a *°u  i-na-an-na  Na-ap-hur-[ri-ia 

*^Ba  isu  u-tl-ih-hi-iz  ma **  hurasi  1-bl-ru  su-u  am]- 

mi-i-ni  i-na-[an-na  *'sa  märu-ka  im-has-zu  ma  ki  it-ti-na  n  an-ni- 
[tum  **ap-pu-na  a-na  s[a-a-su  a-na]  na-ta-a-ni*i-tl[-ri-i8  . . .  **ra- 
a-*-mu-tum  an-nu-u  su-u-um-naa  a-na  [ia-si?  *®11  a-bi-i-su  a-na 
X-su  Na-ap-hur-ri-ia  [maru-ki  *'u-ut-ta-ra-an-ni  mi  u  a-nu-um-ma 
i-na-[an-na    ^^sa  a-bu-u-su-u-ma  i-na-an-ti-nu  la 


**a-ma-a-tl  pl.  [sa  at-ti?-]i-ma  i-na  bi-i-ki  a-[na  ia-a-si?]   *®ta-ak-ta- 
b[i]  u  a-na  pa-ni  Na-ap-hur-[ri-ia  märi-ka  '^^  am-mi-n[im-mi  la]-a 

ta-at-ru-us  siim-ma  . .  .   **a-na  pa-[ni-s]u  la  ta-tar-ra-as  u 

...    " -i-ti  KAR.KAR.  pl.  sa  hurasi  ub-bu-[ku-tu]    **Na- 

ap-]hur-ri-ia  li-it-ti-na  la  mi-im-ma    **[lib-]bi  lu-u  la-a  u-sa-am- 

ra-as  ma  la-a  .  . .   *®[il]  a-bi-su  X-su  li-i-it-ti-ir-an-[ni  ...  *' 

ra-a-'-mu-ti  u  i-na  gu-ub-bu- 


'^^[sa?]  ad-du-ki  (amilu)  märi  sipri-ki  it-ti  (amilu)  mar  [sipri-su] 

*^[Ba]  Na-ap-hur-ri-ia  it-ti *^.  .  . .  (amiltu)  Juni  aisati-ia  li-[il- 

li-ku  ^^  a-na  ma-al-ta-ri-is  ma  u  (amilu)  mar  [sipri-sa  "  [sa]  (amiltu) 
J-u-ni  assati-ia  a-na  [ka-a-si]   ^^li-il-li-ku  a-na  ma-al-ta-[ri- 

**a-]nu-um-ma  a-na  sul-ma-ni-i-ka  ...    ®*.  .  .  (abnu)  ta-pa-tum  sa 
samni  ta-a-pa  [ma-lu-u    ^^I-nu-tum  abni 

23.    (B«) 

^  [A-na  Na-ap-hu-]ri-i  ahi-ia  ha-ta-ni-ia  sa  [a-ra-'-a-mu]  *[u  sa 
i-ra-'-a-ma-an-ni  ma  ki-bl  ma  um-ma]  Du-us-rat-ta  sarru  rabü 
sar  (matu)  Mi[-ta-an-ni  i-mu-u-ka  'u  sa  i-ra-'-a-mu-u-ka  ahu-ka] 
ma  a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  l[u-u  sul-mu] 

»)  23,  42. 
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23.    Dusratta  an  Naphuria  (2).  69 

"mitNaphuria,  deinem  Sohne,  zehnfach  [mehren]  *'und  gar  sehr 
Freundschaft  halten.    Und  die  Worte  ....  [welche]   **Mimmuria, 

dein  Mann, **Das  Geschenk,  welches  zu  überbringen 

dein   Mann   befohlen   hatte,     '^hast    du   mir   nicht   geschickt; 

und  goldene  Statuetten,    •''welche hatte  ich  von 

deinem  Manne  '® verlangt,  indem  ich  sprach:  [aus  Gold ] 

^*und  aus  Blaustein  . .  .' *^  Jetzt   aber  hat  Naphuria, 

[dein  Sohn *^(sie)   aus  Holz  gefertigt  [während  doch  in 

deinem  Lande]  **Gold  ist  wie  Staub,  warum  jetzt,  **was  dein 
Sohn  gegossen  hatte,  um  es  zu  geben,  und  ich  solches  **mir 
zu  geben  obendrein  [von  ihm  ver]langt  hatte:  ** Diese  Freund- 
schaft, wenn  sie  mit  mir  **  zehnfach  mehr  als  sein  Vater, 
Naphuria,  dein  Sohn  *''vergrössern  will:  so  sollte  er  jetzt  *®das, 
was  jener,  sein  Vater,  gegeben  hat,  nicht  [geben?]. 

*^Die  Dinge,  welche  du  mit  deinem  Munde  (=  selbst)  zu  mir 
*® sprachst:  warum  vor  Naphuria,  deinen  Sohn  *^ bringst  du 
sie  nicht?     Wenn    **  du   sie    nicht   vor   ihn   bringst   und  . .  . 

*' weiss,    so  soll   doch  Statuetten   aus  Gold 

ge tete,    ^Naphuria  geben :   mit  irgend  etwas    **möge 

er  mich  nicht  kränken,  nicht  soll  er ^•mehr  als  sein 

Vater  zehnmal  möge  er  machen  *' Freundschaft  und  in 


*^Deine  Boten    mit   dem  Boten     ^^Naphurias  mögen  mit   [Ge- 
schenken]   *^[an]  Juni,  meine  Frau,  kommen    ®^zu 

und  der  Bote  ^*  Junis,  meiner  Frau,   soll  zu  dir    *' kommen  zu 


•*Siehe  als  Geschenk  für  dich  .  .  .   **habe  ich  Büchsen,  welche 
mit  gutem  öl  gefüllt  sind    ®^und  ein  Paar 

23.   (B«) 

^An  Naphuri,  meinen  Bruder,  meinen  Schwiegersohn,  den 
ich  liebe  *und  der  mich  liebt:  Dusratta,  der  grosse  König, 
König  von  Mitani,  dein  Schwiegervater,  *und  der  ^cb  Uebl, 
dein  Bruder.     Mir  geht  es  gut.     Dir  sei  Heil. 
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70  23.   DuSratta  an  Naphuria  (2). 

*[a-na  (amütu)  Ti-i-i  ummi-ka  u.a-na]  biti-ka  lu-u  8ul-[mu  a-n]a. 

(amiltu)  Ta-a-du-hi-pa  niär[ti-ia  lu-u  sul-mu    ^ a-na. 

]  a-na  märi-ka  a-na  [amili  rabüti-]ka  a-na  narkabäti-ka 

*[a-na a-na   niati-ka]   u   a-na   [mim-mu-ka    dannjis. 

dannis  lu-u  sul-mu 

I 
'  [Ma-]ni'l  amil  mär  sipri-ßu  sa  a^-ia  [ki-i  il-li-ka  u  8ul?]-ina-a-na-8U 
[Sa  ahi-ia]  il-ti-mi  ma    ®ah-da-du  dannis  u-nu-ta  sa  ahi-ia  [il- 
ta-ap-r]a(?)  a-ta-mar  roa  [ah-d]a-du  dannis 


^ahi-ia  a-ma-ta  an-ni-ta  ik-ta-bi  ki-i-ml-i  it-ti  a-bi-ia  Mi-im-mu-ri-ia 
^^ta-ar-ta-na-'-a-mu-u  mi  u  a-ka-an-na  i-na-an-na  ri-ta-'-[mu-ku 
it-ti]-ka  ahi-ia  ^^it-ti-ia  ra-a-mu-u-ta  has-hu  u  a-na-ku  it-ti  ahi-ia 
ra-a-[mu-u-ta]  ul  has-ha-ku  ^^ili  a-bi-ka  i-na-an-na  ma  it-[t]i-kar 
dannis  ana  X-su  ar-t[a-na-'-a-]am 


^•u  a-bu-ka  Mi-im-mu-ri-ia  a-ma*ta  an-ni-ta  i-na  dub-bi-su  ik-[ta-bi j 
un^tum  Ma-ni-i  ^*tir-ha-ta  ub-lu  u  a-ka-an-ua  ahi-ia  Mi-im-mu- 
u-ri-ia  ik-ta-pi  an-nu-u  u-nu-ta  ^*sa  i-na-an-na  u-si-l-biJu  la  mi- 
im-ma-a-mi  u  ahi-ia  la  ut-ta-za-am-mi  mi-im-ma  ^®la  u-si-i-bil  mt 
an-nu-u  u-nu-ta  sa  i-na-an-na  u-si-l-bil-ak-ku  ml  ka-am-ma-mi 
^'ul-ti-i-bil-la-ku  ml  u  un-du  asöa-ti  sa  1-ri-su  ahi-ia  i-na-an-din 
ma-a-ml  ^®  i-li-ik-ku-u-nim-ma-mi  a-am-ma-ru-si  u  X-su  ma-la 
an-ni-i  u-si-biUa-ku  ml 

^^u  KAR.KAR.  pl.  sa  huräsu  sa  ab-gu-tum  ub-bu-ku-u-tum 
ißti-ln  KAR.KAR  a-na  ia-si  u  sa-ni-tum  KAR-KAR  •^ana  KAR. 
KAR  (amiltu)  Da-a-du-hi-i-pa  märti-ia  a-sar  a-bi-i-ka  ma  Mi-im- 
mu-u-ri-ia  l-tl-ri-is  *^u  ik-ta-bi  a-bu-ka  ma  mus-sir  a-na  sa  hurasu 
ma  sa  bi-ik-ta  ub-bu-uk-ta  na-ta-a-an-zu-nu  ml  **u  sa  (abnu) 
uknü  banü  a-na-an-din-ak-ku  ml  u  huräsu  ap-pu-na  sa-na-a 
ma-'-ta  u-nu-ta  ^^sa  pa-ta  la  i-su-u  it-ti  ICAR.KAR  pl.  a-na-an- 
din-ak-ku  ml  u  huräsu  sa  KAR.KAR  pl.  (amllu)  märi  sipri-ia 
**[g]ab-bi-i-su-nu  ma  sa  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  as-bu  i-na  inä-su-nu 
i-ta-am-ru  u  KAR.KAR  pl.  a-bu-ka  **a-na  pa-ni  (amllu)  märi 
sipri-ia  a-na  si-ip-ki  ut-ti-l-ir-su-nu  i-tl-bu-us-zu-nu  ig-ta-mar-su-nu 
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*T1,  deiner  Mutter,  deinem  Hause,  sei  Heil,  Taduhipa,  meiner 

Toohter,  sei  Heil,    *  deinen deinen deinen 

Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Streitwägen,  ^deinen , 

deinem  Lande,  deiner  Habe  gar  sehr  sei  Heil. 


'Manl,  der  Bote  meines  firuders  als  er  kam,  und  da  ich  ver- 
nahm das  Wohlergehen  meines  Bruders,  ® freute  ich  mich 
sehr.  Als  ich  die  Geräthe,  welche  mein  Bruder  geschickt  hat, 
sah,  freute  ich  mich  sehr. 

*Mein  Bruder  sagt  folgendes:  »»Wie  du  mit  meinem  Vater  Mim- 
muria  ^^Freundschaft  gehalten  hast,  so  will  ich  jetzt  mit  dir 
Freundschaft  halten.««  Wenn  mein  Bruder  **mit  mir  die 
Freundschaft  begehrt,  dann  sollte  ich  die  Freundschaft  mit 
meinem  Bruder  nicht  begehren?  ^* Zehnmal  mehr  als  mit  deinem 
Vater  wUl  ich  mit  dir  Freundschaft  halten. 

^'So  hat  dein  Vater  Mimmuria  in  seinem  Briefe  geschrieben,  als 
Mani  **den  Mahlschatz  überbrachte,  da,  mein  Bruder,  sprach  Mim- 
muria: »»diese  Geräthe,  ^*  welche  ich  dir  jetzt  schicke,  sind  (noch) 
nichts.  Mein  Bruder  sollte  nicht  zürnen,  dass  ich  nichts  (rechtes) 
^•geschickt  hätte,  deswegen  habe  ich  die  Geräthe,  welche  ich  jetzi 
geschickt  habe,  ^'geschickt.  Aber  wenn  die  Frau,  die  ich  be- 
gehre, mein  Bruder  giebt,  ^^und  man  sie  mir  bringt,  dass  ich  sie 
sehe,  dann  werde  ich  noch  zehnmal  mehr  als  diese  dir  schicken.«« 

^®Und  Bilder  aus  Gold,  welche sind,  habe  ich,  ein  Bild 

für  mich  und  ein  zweites  Bild  **^als  Bild  für  Taduhipa,  meine 
Tochter  von  deinem  Vater  Mimmuria  verlangt,   *^und  es  sprach 

dein  Vater  (darauf:   »»unterlass  es,  Gold,  welches ist, 

ihnen  (den  Boten)  zu  geben.  ^^Denn  auch  Lapis  lazuli  will 
ich  dir  geben  und  Gold  obendrein  weiteres,  viel,  (und)  Geräthe, 
**ohne  Zahl,  sammt  den  Bildern  will  ich  dir  geben.««  Und 
das  Gold  für  die  Bilder  haben  meine  Boten  **alle,  welche  in 
Ägypten  sich  aufhielten,  mit  ihren  Augen  gesehen.  Auch  liess 
dein  Vater  die  Bilder  *^vor  meinen  Boten  zum  Guss  geben, 
und  sie  vollkommen 
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72  28.   Bugratta  an  Naphuria  (2). 

*^al-zi-ik-ki-8u-nu  u  ki-i  a-na  si-ip-ki  du-ur-ru  (amilu)  märi  sipri- 

ia(?) -8u-nu  i-tam-ru    *^u  ki-i  gam-ru  ma  za-gu-u  -i-na 

inä-8U-nu  i-ta-am-ni 

*®u  huräsu  sa-nu-u  ma-'-du  sa  pa-ta  la  i-su-u  sa  a-na  ia-si  u-si- 
i-ib-bi-lu  uk-ti-li-im-ma  *®u  ik-ta-bi  a-na  (amilu)  märi  sipri-ia 
a-nu-um-ma  KAR-KAR  pl.  u  a-nu-um-ma  hurasu  ma-a-ta  u 
u-nu-ta  *^8a-a  pa-ta  la  i-su-u  sa  a-na  ahi-ia  u-si-bi-lu  u  i-na 
inä-gu-nu  ,am-ra-a  ml  ®^u  (amilu)  mari  sipri-ia  i-na  inä-su-nu 
i-ta-am-ru 

**u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  ub-bu-ku-u-du  sa  a-bu-ka 
u-si-i-ib-bi-lu  la  du-si-i-bi-la  ''u  sa  isi  uh-hu-zu-du  du-ul-ti-i- 
bi-la  u-nu-ta  sa  a-bu-ka  a-na  ia-si  u-si-i-ib-bi-lu  **la  du-si-i-bi- 
lam-ma  u  du-ul-ti-i-mi-ma  dannis  ma 


**u  a-ma-du  mi-im-ma  sa  i-du-u  sa  a-na  ahi-ia  ah-du-u  ia-nu-u 
i-na  a-i-im-mi-i  ü-mi  sa  ahi-ia  ^®  sul-ma-an-zu  11-ti-mi  u  ü-ma 
sa-a-su  pa-ni-ta  i-ti-bu-us-su 


^'u  Ha-a-mas-si  (amilu)  mär  sipri-su  sa  ahi-ia  un-du  a-na  ili-ia 
il-li-gu  u  un-du  sa  ahi-ia  **a-ma-tu(pl.)-8U  ik-bu-u  ma  is-mu-u 
u  a-ka-an-na  ak-ta-bi  ki-i-mi-i  it-ti  Mi-mu-ri-ia  '*a-bi-ka  ar-ta- 
na-'-a-mu  mi  u  i-na-an-na  X-su  it-ti  Na-ap-hur-ri-ia  ar-ta-na-'- 
am-mi  *^  dannis  u  a-ka-an-na  a-na  Ha-a-mas-si  (amilu)  mar 
sipri-ka  ak-ta-bi 

*^u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  sa  huräsu  ub-bu-ku-du  la 
u-si-i-bi-la  u  ri-ih-ta  u-nu-ta  **sa  a-bu-ka  a-na  su-bu-li  ik-bu-u 
mi-it-ha-ri-is  ahi-ia  la  u-si-i-bi-lam-ma 


*'i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  sa  huräsu  ub-bu-ku-u-du  sa  a-na 
a-bika  i-ri-[i8 ?    **li-id(?)din(?)am-ma  lu  la-a  i-kal-la-a 
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*®und   vollgewichtig  machen.     Als  sie  aber  gegossen  wurden, 

da  haben  meine  Boten,   ihre gesehen    *'und  mit  ihren 

Augen  gesehen,  dass  sie  vollkommen  und  vollgewichtig  waren. 

^®Und  anderes  vieles  Gold  ohne  Maass,  welches  er  mir  schickte, 
zeigte  er  **und  sprach  zu  meinem  Boten:  Hier  sind  die  Bilder 
und  hier  ist  viel  Gold  und  Geräthe  '*^ohne  Zahl,  welche  ich 
an  meinen  Bruder  schicke,  seht  mit  euren  Augen  zu.  *^Und 
meine  Boten  sahen  es  mit  ihren  Augen. 


**ünd  nun,  mein  Bruder,  hast  du  (jene)  ge en  Bilder,  welche 

dein  Vater  geschickt  (zur  Vei-schickung  bestimmt!)  hatte,  nicht 
geschickt,  *' sondern  solche,  welche  aus  Holz  gefertigt  sind,  hast 
du  geschickt.  Und  (auch)  die  Geräthe,  welche  dein  Vater  an  mich 
geschickt  (=  zur  Verschickung  bestimmt)  hatte,  '^hast  du  nicht 
geschickt,  obgleich  du  wohl  unterrichtet  bist. 

**Auch  ist  keine  Nachricht,  die  ich  erfahren  hätte,  dass  ich 
mich  über  meinen  Bruder  freuen  könnte.  An  welchem  Tage 
immer  ich  von  meines  Bruders  '®  Wohlergehen  höre  (einen  Gruss 
erhalte),  den  Tag  begehe  ich  festlich. 

*'Al8  Hamassi,  der  Bote  meines  Brudera,  zu  mir  kam  und  als 
er  mir  von  meinem  Bruder  *®die  Nachrichten  mittheilte,  hörte 
ich  und  sprach:  »»Wie  ich  mit  Mimmuria,  '* deinem  Vater, 
Freundschaft  gehalten,  so  will  ich  jetzt  zehnfach  mit  Naphuria 
Freundschaft  halten,  *®erst  recht.««  So  sprach  ich  zu  Hamassi, 
deinem  Boten. 

*^ Jetzt   aber   hat  mein   Bruder   die  Bilder,    welche    aus   Gold 

ge waren,   nicht  geschickt,  und  die  übrigen  Geräthe, 

**  welche  dein  Vater  (mir)  zu  überbringen  Befehl  gegeben  hat, 
hat  mein  Bruder  gleichfalls  nicht  geschickt. 

**Nun  möge  mein  Bruder  die  Bilder,  welche  aus  Gold  gefertigt 
sind,  die  ich  von  deinem  Vater  verlangt  habe,  ** geben  und 
nicht  zurückhalten. 
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''^mätati  gab-bi-i-su[-nu * a-n]a   na-ta-a-ni 

ik[-ta-bi  **u  i-na-an-na  summa gab-bi-i- . .  .   ^'sum- 

ma  it-til(?)-tum *®a-na  la  ta-bu-tu 

KAR-KAR  pl *^na-da-ni  ik-bu-u 

*^u  i-na  mati  ea  ahi-ia sa  ahi-ia 

*^im-has-za-a  ma  la  [ a-bu-]ka  ma 

a-na  i[a-si 

**Ha-a-mas-si  (amüu)  [mär  sipri-su  sa  ahi-ia]  it-ta-al-ka 

....   **mi-im-ma  la  u-[si-til  ma ?  ?  . .    **u  a-ka-aQ-[n& 

i  ni-ir-[ta-*-am  ? 

^^ i-na  kal-li-i -su 

*« ?  ?  ?  -im-ma  ut-ti-i-ir-su    " 

ul-ti-lbi-la  u  ir-bi-1-it  ma-as-gu    ** ^ 

u  [Ha-a]ma8-si-i  ma  ahi-ia  (amilu)  mar  sipri-su  li-is-al 

Rückseite.     * sul ma  Gi-li-ia 

ki-i-mi-[i]   * im-ma(?) tu 

lu il-]ta-par-8U-nu    *.  .  .   nu-tu(?)  (abgebrochen). 

^(abgebrochen). 


*u  a-ka-an-na hurasi  sa  a-  ? 

« i-na ^  . .'.  .  .  ul-tM-[bi-la 

'it-ti-ia ?  ir  u  (abgdjTodien)^ 

®[a?j-ma-ti-ia  (abgebroclien).     ^^^(abgebrodien). 

^^ sa  a- .  .  .   (abgebrocJten.)     ...  u  sa^) (ESnde^ 

der  Zeäe) ;  .  . .  -ia   ^^ ?  -am-ma  ul- .  .^ .  Gi-li-ia^) ti. 

"[u  maj-am-ma  sa-nu-u-um-ma  ul  i-ti*) -su 

^*ki-i-ml-i  abu-u-ka  it-ti-ia ^*ki-i- 

mi-i  a-na-ku  it-ti   a-bi-i-ka  [a]-dab-bu-bu  ra-m[u-u-ut^)-ta 

'^u  i-na-an-na  ahi-ia  ik-[ta-bi]  ki-i-ml-i  it-ti  a-[bi-]ia  ta-[ar-ta-*-am] 

^'a-ka-na  it-[ti-ia   ahi-ia  ma  ? -i-an-ni 

ki- ^® ik-]ta-bi  ahi-ia. 

ummisu  [li-]sa-*-[al 

>)  Bruchstück. 
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**Alle  Länder geben  zu  wollen  ge- 
sagt hatte,  **imd  jetzt,  wenn aller  *'wenn 

**zum  Nicht-gnten die  Bilder 

*^zu  geben  befahl 

***ünd  im  Lande  meines  Bruders was  mein 

Bruder ^^gegossen  hatte,   nicht 

dein  Vater  mir 

**Hama8si,   der  Bote  meines  Bruders,   kam 

"nichts  hat  er  geschickt ^und 

so wir  wollen  Freundschaft  halten. 

^* beim  Ausliefern  (?)   

sein *® ?  ?  ?  es  viel  macht 

*'' hab  eich  geschickt  und  vier  Häute  ^* 

und  Hamassi,  seinen  Boten,  wolle  mein  Bruder  fragen. 

Rückseite.     ^ Gilia 

wie  ' ihnen  schickte  (schrieb) 

•als  ...  (ai>gehroehen),     ^(abgebrochen). 


*Und  so Gold,  welches 

* in habe  geschickt   

'mit  mir (abgebrochen)    ®meine  Worte  .  . 


(abgebrochen).     ^  ^^  (abgebroclieii). 


^^ welche (abgebroclien) :  meine  ...    ^* 

. . .  habe  ....   Gilia  (abgebroc/ien)     ^^  und    irgend    ein    anderer 

weiss   es  nicht sein  .  .  .     ^*wie   dein  Vater   mit   mir 

[verhandelt  hat  und]    ^^wie  ich   mit   deinem  Vater  verhandelt 
habe  Freundschaft 

^^Und  jetzt   sagt   mein  Bruder:    Wie   du   mit    meinem    Vater 
Freuodsohckft  gehalten  hast,    ^'so  mit  mir mein 


Bruder i» 

hat  gesagt;  mein  Bruder  wolle  seine  Mutter  fragen 
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^^ it-ti-8U ahi-ia  ma  i-mär-an-iu  kii 

a *^  (abgebrocJieih  nur  ein  Wort), 

^^ (abi/ebroehm)    **a- . .  .   (abgebrodim)    "a-bi-i-8u 

.....  it-ti **a-ma-tl(pl.)-[8u  sa]  ahi-ia  u 

ah-ta-[du]  ta-[an-ni-i8  . .  . 

**u  i-na-an-na -an-ui **ik- 

ta-la-a-su-nu  (abgebrocJ^en)  *'u  as-sum  an-ni-ti  (abgebrodken)  **u 
hi-du-u-du  ta-an-is  ma  (abgebrochen)    *^SlR  i-mar  Ramman  u 

(ilu)  A-ma-a-[nu *^li-mis-sir  ma  a-naku 

u 

^^a-nuum-ma  P[i-]ri-iz-zi  (abgebrodim)  "a-na  ahi-ia  a-na  kallii 

(abgebrochen)    ^*u  ahi-ia la-a  (abgAroehen)    **li-ti-iru-m 

sa  ni ?-ml-i  ma 


•''u  sa-a  ahi-ia ?  Pi-ri-iz-zi • 

Biran-  .  . .  ^  .    »«a-na   i]l(?)-ü-gu  ? 

a-na  saa-su-nu  a-ta- *'a-hu- ulli-i 

iß-ea-ah-ha-ru    *®u  a- ahi]-ia  u-mas-sir-su 

u  ad-du-ia  '*ahiia Ma-ni-i  a-sa-ap-par  a-na 

hi-du-u-ti    *^a-[na] a-hi-i-a 

*^u man  sipri-su   sa  a-hi-i-a    **it-[ti 

-i  zi-i-ni  ra-bi-i  a-na  ki-im-ri    **a-na 

a  lu-u  ik-8U-du  u  summa  a-ka-an-na    ^ 

-ka mi]-i-na-a  l-bu-us-zu-nu-ti    **.  . .  ta  ?  ka 


**[u  ahi-]ia  hnrasa  ma-a-ta  li-si-i-bi-la -ni  ki-im-ri    *'. . . 

-a-ti -ti  ahi-i[a] **[ina  mäti 

sa]  ahi-ia  [hu]rasu  [kii[  i-bi-ri  ma-[a-ad  u  ahi-ia  ad-du-i]a  li-ibbi 
^®[la  u-sa-am-na-jas  [hurasu  ma-]a-ta  li-si-l-bi-la  [ki-i?)-ml-i  a-na 

ahi-ia    *^ -ta-a-ti u-ka ta(?)-mar  . . . 

ahi]-ia  ili  a-bi-i-su   *^ ?  li-i-it-tir 

"[ana  sulmäni  sa  ahi-ia TIK.HAR-ri  I  ?????".. . 

§I.pl.-tum  (abnu)  hulalu  KUR  .  .  .  i-na  ta-ti 

hurasu  V 
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23.   Du§ratta  an  Naphuria  (2).  77 

^* mit  ihm   mein  Bruder   siebte 

dass  ich ^^(abgebroclien,  nur  ein  Wort), 

^^(abgdfroeJien)    ** (abgebrochen)    ^*8ein  Vater 

mit [wenn   ich  vernehme]    **die  Worte   meine» 

Bruders,  freue  ich  mich  sehr  .  . . 

*^Und  jetzt **  sie    zurückhält  (ab- 

ffebrodien)    *^und    deswegen  (abgebrochen)    ^®und    Freude    sehr 

(abgebrochen)    *^  ?  sieht  Ramman  und  Amnion 

....    '^möge  fügen,  ich  und 


*^  Siehe  Pirizzi  (abgebroc!ien)  [  **zum  Beileid  [an  meinen  Bruder 
habe  ich  geschickt]  **und  mein  Bruder  [lange  möge  er  ihn] 
nicht  [zurückhalten **  zurücksenden  was 


'*und   was   mein  Bruder Pirizzi 

.  . .  mich(?)   »«zu gehen(?> 

?  zu  ihnen »"'[mein?]   Bruder 

jenem  kehrt    »»und habe?  an?]  meinen 

Bruder  entsendet  und  meinen  »^Bruder  [mit?]  Manl  werde  ich 
schicken  um  Freude    *^zu meinem  Bruder. 

**Und die  Boten   meines  Bruders    **  mit 

grosses  ?  an  alles  (?)    ^»an 


.  kommen  und  wenn  so    ** dein 

.  was  soll  ich  mit  ihnen  thun?    ** 


*«  Und  mein  Bruder  schicke  viel  Gold alles  *' . .  • 

meines  Bruders *»Im  Lande 

meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  viel  und  mein  Bruder  wolle 
mein  Herz    **  nicht    kränken    und   viel   Gold    schicken.      Wie 

meinem  Bruder  *® möge  mein  Bruder 

mehr  als  sein  Vater    ^^ viel  machen. 

**Zum   Geschenke    für   meinen   Bruder   Hals- 

6pangen(?),   ein '^». .  .  .  _ ?   aus  hulalu- 

Stein in  ?  Gold  fünf 
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78  28.   DnSratta  an  Naphuria  (2). 

^* abni   hurasu   a-na  (amlltu)   Tl-i-£ 

ummi-8U 

^^ abni  hurasu  (amlltu)  Ta-a-tu{m)- 

hi-i-pa    ^®[marti-ia]  ul-tl-bil  [ma] 

24.    (Rostowicz  2.) 

^A-na  Nap-hur-i-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-i8-ri-[i]  *ahi-ia  ha-da- 
ui-ia  sa  i-ra-['-am-an-ni  ma]  *u  sa  a-ra-mu-us  Id-bi  ma  *um-ina 
Du-us-rat-ta  sar  (matu)  Mi-it-tÄ-a-ni  *u-mu-u-ka  sa  i-ra-*-mu- 
u-ka  ahi-ka  ma  *a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-mu 
'a-na  bitäti-ka  a-na  (amlltu)  Tl-i-1  unomi-ka  u  (mätu)  Mi-is-[ri]-i 
*a-na  (amlltu)  Ta-a-tu(m)-hi-i-pa  märti-ia  assati-ka  ®a-na  ri-hu-ti 
assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amllu)  rabüti-ka  ^^a-na  narkabäti-ka 
a-[na]  sisi-ka  a-na  aläni-ka  ^^a-na  mati-ka  u  a-na  mim-mu-ka 
dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

^*Pi-ri-iz-zi  u  Bu-ub-ri  (amllu)  märi  sipr-ri-i[a]  ^*a-na  ahi-ia 
a-na  kal-li-i  al-ta-par-su-nu  u  a-na  ^*du-ul-lu-hi  dannis  dannis 
ak-ta-pa-su-nu  ^*u  su-nu  mi  i-is-su-ta-am-ma  al-ta-par-su-nu 
^^u  a-ma-ta  an-nita  i-na  ma-ah-ri-i-im-ma  ^'a-na  ahi-ia  ak-ta-bi 
Ma-ni-i  (amllu)  mär  sipri-su  sa  [ahi-ia]  *®a-kal-la-a-[am?-]ma 
u-mi-a-tu  (amllu)  mär  sip-ri-ia  ml  ah[i-ia]  ^^u-ma§-sa-ru-u-ma- 
a-mi  i-il-la-gu-u  amllu  ...  *^u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  ka-am-ra-ti- 
im-ma  *4a  u-mas-sir^)-8u-nu-ti  a-na  a-la-ki  u  ik-ta-la-su-nu-ti 
*^  dannis  dannis  (amllu)  märi  sipr-ri  mi-nu-u  ^*u-ul  is-zu-ru-u 
ip-par-ra-su-u-ma  i-il-la-gu    **  ahi-ia  as-sum  (amllu)  märi  ßipr-ri 

am-mi-ni  libbi-su    *^ ak-ku  am-mi-ni  ul-lu-u  a-na  pa-ni 

ul-li-[i]    *® ru  la  in-ni-ls-sir  u  ul-lu-[u]   ^'[sa?  ul-]li-i  sul- 

ma-an-zu  la-a  i-sl-im-mi  ^®[u]  ha-da-nu  dannis  dannis  ü-mi-ka*) 
*^[ahi-i]a  (amllu)  mär  sipri-ia  ha-mut-ta  li-mis-sir-fsu  *^sa  a]hi-ia 
ßul-ma-an-su  lu-ta-*)[mu-ur?]  (f eitlen  etwa  S  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.    ^ u(?)  ir-ti 

* a-ra-am-8U  u  ni  la(?)  sa(?) '.  . .  . 

ki-i  ba-ni-ti^)  lu-us-pur  u 


*)  her,  kin  statt  hir,  sir.      «)  1.  ga?      ')  ug-[ml?      *)  so  Trans- 
fiorjption  bei  Scheil. 
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24.   DuSratta  an  Naphuria  (8).  79 

^ von Steinen   und  Gold 

für  Ti,  seine  Mutter. 

** von Steinen   und   Gold 

för  Taduhipa,    '^^meine  Tochter,  habe  ich  geschickt. 

24.    (Rostowicz  2.) 

^An  Naphuriria,  König  von  Ägypten,  *  meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  der  mich  liebt  *und  den  ich  liebe: 
"*Dusratta,  König  von  Mitani,  *dein  Schwiegervater,  der  dich 
liebt,  dein  Bruder.  *Mir  geht  es  gut,  dir  sei  Heil,  "'deinen 
Häusern,  deiner  Mutter  Ti,  und  dem  Lande  Ägypten,  ® meiner 
Tochter  Tatuhipa,  deiner  Gattin,  ^deinen  übrigen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^^deinen  Streitwägen,  deinen  Pferden, 
deinen  Städten,  ^^ deinem  Lande  und  deiner  Habe,  gar  sehr 
«ei  Heil. 

^*Pirizzi  und  Bubri,  meine  Boten,  ^•habe  ich  an  meinen  Bruder 
2um  Klagen  geschickt  ^^und  Trauer  zu  bezeugen  gar  sehr 
habe  ich  sie  angewiesen.  ^^Und  (dann)  habe  ich  sie  von 
neuem  geschickt,  ^^ünd  folgendes  habe  ich  bei  dem  vorigen 
Male  ^'meinem  Bruder  gesagt:  Manl,  den  Boten  meines 
Bruders,     ^®. werde    ich    zurückhalten    bis    meinen   Boten    mein 

Bruder    ^*  entsendet   und   er  kommt *^ Jetzt   aber   hat 

mein  Bruder  überhaupt  *^sie  nicht  ziehen  lassen  und  sie  zurück- 
gehalten **gar  sehr.  Die  Boten  sollten  nicht  im  geringsten 
*•  warten,  sondern  eilen  und  kommen.  **Mein  Bruder,  wegen 
der  Boten  warum  sein  Herz  *^ [sollte  ich  kränken]?  Warum 
soll  von  dem  einen  an  den  andern  ^®[ein  Bote]  nicht  geschickt 
werden  und  der  eine  *'vom  andern  nicht  sein  Wohlergehen 
erfahren,  *®und  wir  uns  freuen  gar  sehr  täglich (?)?  ^^Mein 
Bruder  wolle  meinen  Boten  eilends  schicken,  ^® damit  ich 
meines  Bruders  Wohlergehen  sehe*)  (fdden  etwa  6  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.     * * 

den   ich  liebe   und ^  [meinen  Boten]   mit 

guter  Botschaft  will  ich  schicken  und  [icb  meinerseits] 

•)  höre? 
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80  24.    DuSratta  an  Nap^uria  (3). 

*a-ina-]ta  ba-ni-i-ta(?)  sa  ahi-ia  lu-[us-mu *u  ahi-ia  da- 

mi-ik  u  ahi-ia  sa ^gab-ba-su-nu  [lib-jbu-us  u  lib-bi  lu 

la  u-sp-im-ri-is]  'u  a-ma-tl  pl.  ^oÄ-basi-na  ma  sa  it-ti  a-bi-ka  *ad- 
bu-bu  (amütu)  Tl-i-1  ummu-ka  i-di-i-si-na-ati  ^ma-am-ma  sa-nu-u- 
um-ma  u-ul  i-di-i-si-na-a-ti  ^^u  a-mur  (amlltu)  Ti-i-1  um-mu-ka  ti- 
8[a]-'-al-8U-nu-ti  ma  ^^  li-id-bu-pa-ak-ku  ki-i-mi-1  a-bu-ka  it-ti-ia 
'*ir-ta-na-'am  u  a-ka-an-na  ahi-ia  i-na-an-na  ^*  it-ti-ia  li-ir-ta-*-am 
u  sa  sa-ni-i  sa-na^)-am-ma    ^*  ahi-ia  lu  la-a  i-sl-im-ml 


25.   (L») 
^[A-na]  sar-ri  (matu)  Mi-is-ri  ahi-ia  ki-[bi  ma  *um-ma]  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ahu-ka  ma   ^[a-na]  iü-ia  sul-mu  bitati-ia  assati-ia 
märi-ia    ^(amilu)    rabüti-ia    sisi-ia   narkabäti-ia  u  i-na     '^lib-bi 
matati-ia  dannis  lu-u  sul-mu  u  a-na  ili  ahi-ia 


®lu-u  sul-mu  a-na  bitati-ka  assäti-ka  märi-ka  rabüti-ka  'sisi-ka 
narkabäti-ka  u  i-na  lib-bi  matati-ka  *  dannis  lu-u  sul-mu  a-hi 
a-nu-ma  (amÜu)  mar  sipri-ia  it-ti  ^(amüu)  mär  sipri-ka  a-na 
ili-ka  al-ta-par  i-na  (mätu)  Mi-is-ri 

^*^i-nu-ma  a-na  lli-ka  V  mi-at  irü*)  ul-tl-bi-la-ak-ku  ^^a-na  su-ul- 
ma-ni  sa  ahi-ia  ul-tl-bi-la-ak-ku  ^*a-hi  ki-i  si-hi-ir  irü*)  i-na  Ub- 
bi-ka  la-a  i-sa-ki-in  ^*sum-ma  i-na  mäti-ia  kät-ti  Nirgal  bil-li-ia 
gab-ba  ^*amili  sa  mäti-ia  i-du-uk  u  i-bi-is  iri  ia-nu  ^*u  ahi-ia 
i-na  lib-bi-ka  la-a  sa-ki-in 


^^(amilu)  mär  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  ar-hi-is  ^'us-si-ir 
u  mi-nu-um-ml  irü  sa  ti-ri-is-su  ^®ahi-ia  u  a-na-ku  ul-ti-bi-la- 
ak-ku 

^^a-hi  at-ta  a-na  ia-si  sarpu  ma-a-ad  dannis  *^  ul-tl-bi-la-an-ni 
ahi-ia  sarpu  AN.MlÖ.  i-din-an-ni 

*)  ?  Scheil  ma.     «)  irü  statt  siparru,  beide  =  Ttfro,  vgl.  S.  36. 
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25.   Aus  Alasia  (1).  81 

^fi-eudige  Kunde  von  meinem  Bruder  will  ich  vernehmen 

•^und  mein  Bruder  sei  wohlgesinnt  und  mein  Bruder 

**allesammt  sein  Herz,  und  mein  Herz  möge  er  nicht  betrüben, 
^ünd  die  Worte  allesammt,  welche  ich  mit  deinem  Vater 
®  verhandelt  habe,  TI,  deine  Mutter,  kennt  sie,  *  irgend  ein 
anderer  kennt  sie  nicht.  ^^  Daher  frage  Ti,  deine  Mutter, 
danach,  ^^sie  soll  dir  sagen,  wie  dein  Vater  mit  mir  ^* Freund- 
schaft gehalten  hat;  und  so  soll  auch  jetzt  mein  Bruder  ^*mit 
mir  Freundschaft  halten,  und  von  einem  andern  auf  etwas 
anderes    "möge  mein  Bruder  nicht  hören. 

25.    (L».) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder:  ®Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  •'^Mir  geht  es  gut,  meinem  Hause, 
meiner  Frau,  meinen  Söhnen,  ^  meinen  Grossen,  meinen  Pferden, 
meinen  Streitwägen  und  ^meinen  Ländern  gar  sehr  sei  Heil. 
Und  meinem  Bruder 

^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Grossen,  'deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  Ländern 
^gar  sehr  sei  Heil.  Mein  Bruder,  siehe,  meinen  Boten,  mit 
^deinen  Boten  an  dich  habe  ich  geschickt  nach  Ägypten. 

^^ Jetzt,  mein  Bruder,  habe  ich  dir  500  (Talente)  Kupfer*)  ge- 
schickt, ^^als  Geschenk  für  meinen  Bruder  habe  ich  sie  ge- 
schickt. ^*Mein  Bruder,  dass  es  zu  wenig  Kupfer  ist,  mögest 
du  nicht  zu  Herzen  nehmen.  ^^Da  in  meinem  Lande  die  Hand 
des  Nergal,  meines  Herrn,  alle  ^* Leute  meines  Landes  getödtet 
hat,  so  findet  keine  Kupfererzeugung  statt,  ^* darum  möge  es 
mein  Bruder  nicht  zu  Herzen  nehmen. 

^* Deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  ^''schicke;  und  was 
du  auch  an  Kupfer  verlangst,  ^^mein  Bruder,  ich  werde  es 
dir  senden. 

^*Mein  Bruder,  du,  Silber  in  Menge  sehr  an  mich  *^ schicke; 
mein  Bruder,   das  Silber  gieb  mir  als 


•)  8.  8.  36. 
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82  26.   Aus  AlaiU  (l). 

^^a-na-ku  u  a-na  ili  Sa  ahi-ia  mi-nu-um-mi-l  *^ßa  ti-ri-is-ßu  ahi-ia 
u  a-na-ku  ul-ti-bi-la-ak-ku 

**ßa-ni-tu  a-hi  alpu  sa  ti-ri-iß-ßu  (amilu)  mar  ßipri-ia  **u  i-din- 
aii-ni  ahi-ia  u  ßamni  äa  tabu  ahi-ia  **II  (karpatu)  ku-ku-pu 
uß-ßl-ir-an-ni  ahi-ia    *®u  I  (amili)  ßa-i-li  naßri  uß-si-ra-an-ni 


^^ßa-ni-tu  ahi-ia  ämili  ßa  mäti-ia  it-ti-ia    *®i-dab-bu-bu  ißi-ia  sa 
ßar  (matu)  Mi-ifl-[ri-i]   *^i-li-ku-ni  u  ahi-ia  imlri  u(?) 


Rückßeite.  *^ßa-ni-tu  ki-ia-am  I  amilu  ßa  (matu)  [A-la-ßi-ia] 
*4-na  (matu)  Mi-iß-ri  mi-it  u  u-nu-t[u-ßu]  '^i-na  mäti-ka  u  mari-su 
assati-su  it-ti-ia  [aß-bu]  **u  ahi-ia  u-nu-tum  amili  A-la-öi-ia  rub[us 
ma]    ***u  i-na  kät-ti  (amilu)  mar  ßipri-ia  i-din-ßu  ahi-ia 


*^a-hi  i-na  lib-bi-ka  la-a  ßa-ki-in  M-i  *^ (amilu)  mär  ßipri-ka  IH 
ßanäti  aß-bu  i-na  mäti-ia  ^'^aä-ßum  kät-ti  Nirgal  i-ba-aß-ßi  i-na 
mäti-ia  *®u  i-na  biti-ia  aßßati^)-ia  ßihirtu  i-ba-aß-ßi  *^ßa-a  mi-it 
i-na-an-na  ahi-ia 


'^^  (amilu)  mär  ßipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  ßipri-ia  na-aß-ri-iß   **ar- 
hi-ifl  uß-ßi-ir  u  ßu-ul-ma-na    **ßa  ahi-ia  ul-ti-bi-fa-ak-ku 


^'^sa-ni-tu  ahi-ia  ßarpu  ßa  1-ri-ßa-ak-ku  **u-Bi-bi-la  ma-ad  dannis 
ahi-ia  ^'^u  u-nu:tum  ßa  i-ri-ßa-ak-ku  ahi-ia  Uß-ßir  **u  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (plur.)  gab-ba  ahi-ia  ^'ib-bu-uß  u  at-ta  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (pl.)  ^^ßa  ta-kab-bi  a-na  ia-ßi  u  a-na-ku  ib-bu-us 


*^it-ti  ßar  Ha-at-ti  u  it-ti  ßar  §a-an-ha-ar    •'^^it-ti-ßu-nu  la  ta-Bii- 
ki-in  a-na-ku 


»)  DAM  Versehen  statt  NIN  =  ahati-ia? 
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25.   Aus  Alasia  (1).  83 

'^Und  was  meinen  Bruder  anbetrifft:  was  immer  **du  verlangen 
wirst,  das  werde  ich  dir  schicken. 

*^  Ferner,  mein  Bruder,  den  Ochsen,  den  verlangt  luU  (von  dir) 
ntiein  Bote,  ^*den  gieb  mir,  mein  Bruder.  Und  gutes  öl, 
-davon,  mein  Bruder,  **zwei  kukupu-Gefasse  schicke  mir,  mein 
Bruder,    **und  einen  »Beschwörer  der  Adler*)«  schicke  mir. 

^ ^Ferner,  mein  Bruder,  haben  die  Leute  meines  Landes  mit 
mir  *®  gehadert  (?),  meine  Hölzer  für  den  König  von  Ägypten 
^^zu  überbringen  und  mein  Bruder  Esel 

Rückseite.  ^^ Ferner:  ein  Bürger  von  Alasia  *^ist  in 
Ägypten  gestorben  und  seine  Habe  ^*  befindet  sich  in  deinem 
Lande,  während  sein  Sohn  und  seine  Frau  bei  mir  [sind]. 
*' Darum,  mein  Bruder,  [sammle]  die  Habe  der  Bürger  von  Alasia 
^und  gieb  sie  in  die  Hand  meines  Boten,  mein  Bruder. 

^*Mein  Bruder,  du  mögest  es  nicht  zu  Herzen  nehmen,  dass 
^^dein  Bote  drei  Jahre  in  meinem  Lande  hat  bleiben  jnüssen, 
^'denn  die  Hand  NIrgals  ist  in  meinem  Lande,  '*und  in  meinem 
Hause  war  meine  junge  Gattin**),  ^^welche  starb.  Nunmehr, 
mein  Bruder, 

****  schicke  deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  *^und 
schleunigst,  dann  werde  ich  ein  Geschenk,  *^ein  brüderliches, 
dir  schicken. 

**  Femer,  mein  Bruder,  das  Silber,  wonmi  ich  dich  bat,  **möge 
mein  Bruder  in  grosser  Menge  schicken.  *^Und  die  Habe  (des 
verstorbenen  Alasiers),  worum  ich  dich  bat,  mein  Bruder, 
«chicke.  **Und  alle  (meine)  Wünsche,  mein  Bruder,  *' führe 
aus.  Was  du  aber  von  irgend  welchen  Wünschen,  ^^äusserst 
zu  mir:  ich  will  alles  thun. 

*^Mit  dem  König  von  Hatti  und  dem  König  von  Sanhar,  ^*^mit 
denen  halte  es  nicht,  (denn)  ich, 

♦)  haruspex   oder  Falconir?       **)  ^.   fec\Y«eBt^T^  (Aw;  memo 

Frau  hatte  (bagül)  einen  Sohn  (mftru),   ^^^^v^et  ^^^^^"^ 
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84  26.   Aus  Alasia  ^2). 

*^mi-nii-um-mi-i  su-ul-ma-nu  sa  u-si-bi-lu    '^^a-na  ia-si  u  a-na-ku 
II-su  a-na  ili-ka    ^*u-tl-ir-ru 

^^(amilu)    mar   sipri-ka  il-lik  it-ti-ia  su-mi-is    **[u]  (amilu)  mar 
sipri-ia  il-lik  it-ti-ka  su-mi-is 

26.  (LM 
*A-na  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i  ahi-ia  ^ki]-bl  ma  um-ma  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ^ahu-ka  ma  a-na  ia-si  su-ul-mu  *a-na  ahi-ia 
lu-u  su-ul-mu  *a-na  bit-i-su  a-na  assat-i-su  ®a-na  mar-i-su  a-na 
8isi-[/M]  narkabti-su  ''u  a-na  lib-bi  mat-i-su  danni[is]  lu-u  su- 
ul-mu  *  su-ul-ma-nu  sa  ahi-ia  ^[ut-ta-sir  V  biltu  [irü]  V  si- 
mi-it-tum  sisi  ^® su-ul-ma-nu  sa  ahi-ia  ^^mar  si-ip-ri  sa  ahi-ia 
^*ha-mu-ta  al-ta-ap-ra  ^*u  i-ni-in-na  ahi-ia  mär  si-ip-ri-ia  ^*ha-mu- 
ta  li-is-ti-si-ra  u    ^'^su-ul-ma-na  sa  sarri(?)  ahi(?)-ia    ^®lu-us-a-al  u 

sa ^^i-na  dup-pi  su-ku-un  ma  lu-si-bi-lu   ^^(kaspu)  sa-ar- 

pa   su-bi-la    ^^ahu-u-a   mär   si-ip-ri-ia     *^la-a   i-ka-al-la   li-is-pur 

^^  Pa-as-tum-mi-i    ^^  Ku-ni-1-a    ^*  t-til-lu-na    ^* gur-ru-um-ma 

^''^Us-bar-ra    ^^Bi-il-ra-am     ^'^ahu-u-a    sa    su-nu-ti 

*^sa  itÜ ia  /. .    «»a 


27.    (L'O 

^  um-ma  sar  (mätu)  A-la-si-ia  ^a-na  sar  (mätu)  IVIi-is-ri 
ahi-ia  ma  *li-ma-ad  i-nu-ma  sal-ma-ku  u  *8a-lim  mäti-ia  u 
is-tu  sul-mu-ka  *u  su-lum-ka  su-lum  biti-ka  märi-ka  ^assäti-ka 
sisi  narkabäti-ka  ^mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu  a-mur  at-[ta] 
ahi-ia  ® i-nu-ma  ta-as-tap-ra  a-na  ia-a-si  *a-na  mi-nim-mi  la-a 
tu-wa-si-ra  ^^  (amilu)  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mah-ri-ia  ^^sa-ni-tu  u 
la-a  is-mi  i-nu-ma  ^*ti-na-ku  ni-ka-am  u  la-a  ti-id-di  ^*mi-ma 
i-na  lib-bi-ka  u  as-su-u  ^*is-ma-am  u  a-nu-ma  ut-ta-sir  ^*  (amilu) 
mär  si-ip-ri-ia  a-na  mah-ri-ka  ^*u  al-lu-u  ut-ta-sir-ka  ^'i-na  ka-ti 
(amilu)  mär  8i-ip-[n-]ia  a-na  ka-tu   ^®IC  biltu  iri  sa-ni-tu  u  a-nu-ma 
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27.    Aus  Ala§ia  (3).  85 

^^alles,    was   sie  an   Geschenken   geschickt    haben    ^*an  mich, 
das  will  ich  zwiefältig  dir    ^^  erstatten. 

^Dein  Bote  soll  zu  mir  kommen ^^und  mein  Bote  soll 

zu  dir  kommen 

26.  (L'O 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  ^:  der 
König  von  Alasia,  *dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  *  meinem 
Bruder  sei  Heil,  *  seinem  Hause,  seinen  Frauen,  ^seinen 
i^öhnen,  seinen  Pferden,  seinen  Streitwägen  ''und  seinem  Lande 
gar  sehr  sei  Heil.  ^Als  Geschenk  für  meinen  Bruder  ^schicke 
ich  5  Talente  [Kupfer?],  5  Gespanne  Pferde,  ^^als  Geschenk  für 
meinen  Bruder.  ^^Den  Boten  meines  Bruders  ^^habe  ich  schnell 
(zurück)geschickt,  ^'so  wolle  auch  nun  mein  Bruder  meinen  Boten 
"schnell  abfertigen,  damit  ich  ^^nach  dem  Befinden  des  Königs, 
meines  Bruders,  ^*  frage.  Und  [was  du  wünschst  (?)]  *' das  schreibe 
in  dem  Briefe,  damit  man  es  dir  bringe.  ^® Schicke  Silber; 
^^mein-  Bruder  wolle  meinen  Boten    *®(zurück)zuschicken  nicht 

zögern.      «^Pastummi   (N.  pr.?)     ^^Kunia    ^»Itilluna     ** 

gurrumma  (N.  pr.?).      ^^Usbarra   *®Bil-räm(?),    ^^mein  Bruder, 
der sie    **wer  mit ^^ 

27.  (L^O 

^Der  König  von  Alasia  ^an  den  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder.  *  Wisse,  dass  ich  mich  wohl  befinde  und  *dass 
sich  wohl  befindet  mein  Land.  Und  ausser(?)  deinem  Wohl- 
befinden ^[und  deinem  Wohlbefinden],  das  Wohlbefinden  deines 
Hauses,  deiner  Söhne,  *  deiner  Frauen,  der  Pferde  deiner  Streit- 
wägen, 'deines  Landes,  gar  sehr  sei  Heil.  Siehe,  mein  Bruder, 
^wenn  du  mir  schreibst:  ^»S' Warum  hast  du  nicht  geschickt 
^^deinen  Boten  an  mich?«  «  ^^so  hatte  ich  nicht  vernommen,  dass 
^^du  ein  Opferfest  begingst.  Nimm  ^^es  nicht  zu  Herzen,  denn 
(jetzt),  da  ^*da  ich  es  gehört  habe,  da  habe  ich  geschickt 
^^meinen  Boten  an  dich.  ^*Und  siehe,  ich  habe  dir  geschickt 
"durch  meinen  Boten  an  dich  ^®100  T;>g^\eute  Biouce*Y  \3ndiiuii 


♦)  Kupfer,  s.  8.26. 
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86  27.   Aus  AlaSia  (3). 

^®u-nu-ti  (pl.)  ji-ba-al  (amllu)  mär  si-ip-ri-ka  *®i8ti-in  (isu)  ir-eu 
(isu)  usu  hurafiu  su-?-a  *^u  narkab-tum  su-hi-tu  i-na  hurasi 
"u  II  sisu^u  XXXXII  kiti(?)  u  "L  ?  kiti  u^II  kivsi-ti  kiti  u 
"XXIV  (isu)  usü  (pl.)  u  XVn  (abnu)  ha-ba-na-tu  samni  tabi 

** is-tu  kit  sarri  sa  kitu  u  sa  ?  kiti  ** -tu 

u-nu-ti   sa   i-ia-nu    *"' -u  SU  i-ma-ru    *® sa 

(isu)  ir-si  u    *^ -na-tu  sa  i-ia-nu    ^^ 

pl.  ut-ta-sir    '^ mär]  si-ip-ri-ia. 

** si-mu  ...   ^' na  u  .... 

" mär  8i-ip-]ri-ia  ka  .  .  .  .    ^^ 

-SU  us-si- ** u  mär  si- 


ip-[ri- ^' ki-ia  u ** 

ki-ma  ar-hi-is  *^ A]-la-si-ia  (amflu)  tam- 

ga-ri-ia  *^[u]  (amilu)  tam-ga-ru-ka  u   *^  .  .  -i-it- -ga-gi 

it-ti-su-nu  **u  lu-u  [ni-]bu-U6  ki-it-tu  *'i-na  bi-ri-[in-]ni  ii 
**(amilu)  mär  si-ip-[W-]ia  a-na  mah-ri-ka  **ji-Ii-ku  u  (amilu)  mär 
ßi-ip-ri-ka  **a-na  mah-ri-ia  ji-li-ku  sa-ni-tu  *^ samni  u  kiti  a-na 
mi-nim  la-a  *®tu-wa-si-ru-ni  a-na-ku  ma  u  sa  ^^tl-ri-su  at-ta  u 
a-[na-ku]  id-di-nu  *^u  al-lu-u  ha-ba-na-at  [sa]  samni  tabi  *^naa- 
la-at  a-na  ta-pa-ki  a-na  [ka-ka?]-di-ka  "us-si  ir-ti  i-nu-ma  tu-sa-ab 
a-na   kussi    **sar-ru-ta-ka 


28.  (B".) 
^A-na  sar-ri  (raätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  kibi  ma 
(mätu)  A-la-si-ia  ahu-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  u  a-na  ka-sa 
lu-u  sul-mu  *a-na  biti-ka  assäti-ka  märi-ka  sisi-ka  *narkabäti-ka 
u  i-na  ma-a-du  säbi-ka  ®mätäti-ka  amili  rabüti-ka  dannis  lu-u 
sul-mu 

'am-mi-ni  ahi-ia  a-wa-ta  an-ni-ta  ®a-na  ia-si  ta-kab-bi  su-u  ahi-ia 
*la-a  i-ti-su  a-ja-ma  an-ni-ta  la-a  i-bu-us  **^a-na-ku  i-nu-ma  amilt 
sa  (mätu)  Lu-uk-ki  ^^sa-at-ta  sa-ta-ma  i-na  mäti-ia  al[u?  Z]i-ih-ra 
^«i-li-gi 

*^ah-hi  at-ta  ta-kab-bi  a-na  ia-si  ^^  amili  sa  mäti-ka  it-ti-su-nu 
i-ba-as-si 
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28.   Aas  Alasia  (4).  87 

^*an  Geräthschaften  möge  bringen  dein  Bote  *^ein  Bett  aus  usü- 
Holz,  vergoldet,  ^^und  einen  vergoldeten  Streitwagen  **und  2 
Rosse  und  42  Gewänder  (?)  und  ^^50  .  .  .-Gewänder  und  2  .  . .  Ge- 
wänder mit  *'*24  usü-Hölzern  und  17  Büchsen  (?)  guten  Öles  ^^. .  . . 

von  den  Gewänden  des  Königs,   (und  zwar)  hitu  und?- 

kitu    *• Geräthe,  welche  nicht  sind  (haben)    ^' 

** eines  Bettes   und    *^ 

welche  nicht  sind  (haben)  ^^ habe  ich 

geschickt.     ^* meinen  Boten    *^.  .  . 


88 


^ mein   Bote 

85  86 


und  . . .   Bote »^ ,. . . 

'® schleunigst     '^ 

....  Alasia  meine  Geschäftsleute     **^und  deine  Geschäftsleute 

■** mit  ihnen.     ^^Und   wir  wollen 

einen  Treubund  schliessen  ^'mit  einander  und  **mein  Bote 
soll  zu  dir  **  kommen  und  dein  Bote  ''^soll  zu  mir  kommen. 
Femer  "*' warum  hast  du  mir  nicht  öl  und  Gewänder  ^*ge- 
schickt,  während  doch  ich,  was  immer  ^^du  erbittest,  das 
gebe  ich  dir.  *^Und  siehe,  einen  Krug,  der  mit  gutem  öl 
*^ gefüllt  ist,  um  es  auf  dein  [Haupt]  zu  giessen,  ^^habe  ich 
dir  geschickt,  jetzt  wo  du  deinen  ^'Königsthron  bestiegen  hast. 

28.    (B«) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder:  *Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  *Mir  geht  es  gut,  und  dir  möge  es 
gut  gehen.  ^Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinen  Rossen,  ^deinen  Streitwägen,  und  insgesammt  deinen 
Leuten,    ^deinen  Ländern,  deinen  Grossen,  gar  sehr  Heil. 

'Warum  sagt  mein  Bruder  das  *zu  mir?  Als  wenn  mein 
Bruder  *  nicht  wüsste,  dass  ich  nie  das  thun  würde,  ^®da 
die  Lukki  ^^alljährlich  in  meinem  Lande  die  Stadt  Sihru 
^«plündern. 

^'Mein  Bruder,  du  sprichst  zu  mir  :     i4  5>D\eLev\te  deme«  l^ndeö 
sind  mit  ilmcn.« 
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88     •  29.    Aus  Alasia  (5). 

^^u  a-na-ku  ahi-ia  la-a  i-ti  iiii  ki-i  it-ti-su-nu  ^®i-ba-as-ßi  sum-ma 
i-ba-as-si  amlli  sa  raati-ia  ^^u  at-ta  a-na  ia-si  su-pur  u  a-na-ku 
^®ki-i  lib-bi-ia  i-bu-us 


^^at-ta  ma  la-a  ti-ti-1  amili  sa  inäti-i[a]  ^^la-a  l-bu-us  a-ma-ta 
an-ni-ta  sum-ma  ^^i-bu-su  amili  sa  mäti-ia  u  at-ta  ki-i  lib-bi-ka 
*^  i-bu-us 

^^i-nu-ma  ahi-ia  ki-i  (amilu)  mar  sipr-ri-ia  ^*la-a  ta-as-pur  dup-pu 
an-ni-tum  ahi  sa  sarri  ^-^[Id-i?]  is-pur  sa  i-bu-us  mär  sipr-ri-ka 
^^i-kab-bu-ni 

Rückseite,  ^sa-ni-tu  a-i-tum  a-ba-i-ga  a-na  *a-ba-i-ia  i-na 
ba-na-ni  i-bu-su  ^a-ba  an-ni-ta  u  i-na-an-na  ahi-ia  *la-a  ta-sa- 
ga-an  i-na  lib-bi-ka 

29.  (B".) 
*A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  *ki-bi-ma  ^um-ma  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  ^u  a-na  ili-ka 
luu  sul-mu  ®a-na  biti-ka  hiräti-ka  märi-ka  ^mimmi^)-ka 
narkabätika  ma-du  sisi-ka  ®u  i-na  (mätu)  Mi-isri  mäti-ka 
^dannis  lu-u  sul-mu 

^^ahi-ia  (amllu)  mär  sipr-ri-ia  ^^ha-mu-ut-ta  na-as-ri-is  ^*U8-si- 
ra-su-nu  u  is-mi    ^*su-lu-um-ka 

^* amilu  an-nu-u  dam-gar-ia  ahi-ia  ^^na-as-ri-is  ha-mu-ut-ta  ^®us- 
si-ra-su-nu  ^^  amilu  dam-gar-ia  ilippi-ia  ^® (amllu)  pa-ga-ri-ka  ul 
^®ia-ga-ar-ri-ib    *^  it-ti-su-nu 


30.    (B«) 
^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia    *um-ma  sar  (mätu)  A-la- 
si-ia  ahu-ka    *a-na  ia-si  sul-mu    ^a-na  mah-ri-ka  lu-u   8ul-[mtt] 
*a-na  biti-ka  assati-ka  märi-ka 


»)  ?  a§sati? 
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30.    Aus  Alasia  (6).  89 

^^Aber  ich,  mein  Bruder,  weiss  nichts  davon,  dass  sie  mit  ihnen 
^^sind.  Wenn  aber  Leute  meines  Landes  (mit  ihnen)  sind, 
^^80  theile  du  es  mir  mit,  und  ich  ^^werde  dann  nach  meiner 
Gesinnung  mit  ihnen  verfahren. 

^^I)u  kennst  nicht  die  Leute  meines  Landes,  ^^sie  haben  jene 
Dinge  nicht  gethan.  Wenn  ^^es  die  Leute  meines  Landes  (aber 
doch)  gethan  baben,  so  werde  ich  **nach  deinem  Wunsch  thun. 

** Nunmehr,  mein  Bruder,  da  du  meinen  Boten  ** nicht  (zurück) 
sendest,  so  mögen,  da  der  Bruder  des  Königs  (=  ich)  diese 
Tafel    ^*dir  schickt,  was  dein  Bote  thut,    *®ßie  dir  melden. 

Rückseite.     ^Ferner  stets  (?)  haben  deine  Väter    ^meinen 

Vätern  früher  erwiesen    * jenes;   und  jetzt  mein  Bruder 

^nimm  dir  das  (das  Geschehene)  nicht  zu  Herzen. 

29.  (B«.) 
*An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  *:  ^Der 
König  von  Alasia,  dein  Bruder.  '^Mir  geht  es  gut  ^und  dir 
möge  es  gut  gehen.  ^Deinem  Hause,  deinen  Gattinnen,  deinen 
Söhnen,  'deiner  Habe*)  deinen  Streitwägen,  deinen  vielen  Rossen 
*und  in  Ägypten,  deinem  Land,    ^sei  Heil  gar  sehr. 

^**Mein  Bruder,  meinen  Boten,  ^^ schleunig  und  wohlbehalten 
^* schicke   ihn**)    ab,     damit    ich    höre     ^^dein   Wohlergehen. 

** diese  (die  Überbringer)  sind  meine  Geschäftstreibenden;  mein 
Bruder,  ^* eilig  und  schleunig  ^*  schicke  sief)  (wieder)  ab. 
^'Meinen  Geschäftstreibenden  und  meinem  Schiffe  ^^ mögen 
deine  pakani    ^® nicht  zu  nahe  kommen    ^^ihnenff). 

80.    (B») 
^  An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder   *:  Der  König 
von  Alasia,    dein  Bruder.      *Mir  geht   es  gut;    *dir  sei  Heil, 
^deinem   Hause,    deinen  Frau(en),    deinen  Söhn(en), 


♦)  Weibern?      ♦♦)  Der  Text  hat  das  Pluralsuffix  (vgl.  Z.  16  und 
20);  collectiv  oder  missbräurhlich  ?     f)  ihn?  ^'  '^"^'^      ^^  ^^^^  ^*  ^^" 

Digitized  by  VjOOQIC 


90  31.   Aus  Alagia  (7). 

^Biei-ka  narkabti-ka  'u  a-na  lib-bi  mati-ka  ®[da]nni8  lu  sal-mit 

^[sa-Jni-tu  u  ie-ti-mi  a-na-ku    ^^[ki-]ma  as-ba-ta  il(i)-li    ^^[kusjst 

ab  a-bi-ka    ^^ [lu-bu]l-ti  bi-ri-mi    ^^ ka-la-mi    i*u?  i8-]timi 

su-ul-ma-na  [sa  ^^ahi-]ia  u  us-ta- ^® -ra-ta  II  C  Iri 

" -ti-bi  ra  ku ^» ?  X  biltu 

^^u]  mär  si-ip-[ri-ka  sa  *^sap-r]a-ta *^a-]na  inu-hi-[ia- 

ki-ma   "ajr-bi-is ** ?  u  su-bu 


**mär  si-ip-r]i-ia  sa  a[8-pu-ru  ^*a]hi-ia  la-a  u-[-kal-li?  ....   *®li?]- 
?-8i-8U  ki-ma  [ar-hi-is? 

*^u  satta  u  8a[tta    ^"'mär  si-ip-ri-ia  ma **li-li-ki  u  at- 

t[a]    ^*mär  si-ip-ri-ka  ib- '^satti-satti-ma  i-[na?]  pa-ni- 

i[a]    *^li-li-ki  ma 

31.  (B») 

^ Irü   ma-la * a-]na  ahi-ia 

u-si-bi-lu ® za  nin  taim-ma  zi  XXX   biltu 

*[i-na-an-n]a  ahu-n-a  sa  tu-si-bila-ma  ar-fhi-is  ...    * 

u?  sa  ivsi-bi-la-ku  mi-i-is  i-na-na ® li  bi 

ka  . .  .  ?  u-8i-[W]-la-ku    ' sa-a  l-ri-su  [i-n]a  su-bi-la 

it-ti  sar  bi  .  .  .    ® a-na  ahi-i[a]   ira   ma-*-da   1-bii-ui 

ma * ?  pl.  lu-u   [ma-*j-da    äu-up-ra-ma  irü 

1« a-ti  ki-i irü  i-bu-su  ÖLBAR. 

i- ^^ p]i-ha-ti  sa  Ki-na-a[h-hi  . . . 

^* -ni  ma  a-ka-la  lu ^'. . . . 

^"^ iaH 

sa-na-ti  ta- ^^ sa  il- 

ka-a  11  a-ma-[tii  ? '^^ 

^'^ il  bu-nu   ki i». . . . 

(abgebroclien). 

32.  (B«) 

^A-na  (amllu)  rjabisu  sa  (mätu)  Mi-[is-ri  ahi-ia]  *ki-bi  [ma] 
'um-ma  [amilu)  rabisu]  sa  mätu)  A-la-[8i-ia  abu-ka  ma]  *a-na 
i[a-8i]  sul-mu    ^u  a-na  [ili-ka]  lu-u  sul-mu 
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32.   Aus  AlaSia  (8).  91 

** deinen  Ro88e(n),  deinen  Streitwägen  ''und  deinem  Lande 
*gar  sehr  sei  Heil. 

^Ferner:  ich  habe  vernommen,  ^*^das8  du  dich  gesetzt  auf  ^^den 
Thron  deines  Vaters,  **  bunte  Stoffe  ^^ aller  Art.  ^*Wenn  ich 
vernehme  den  Gruss    ^^meines  Bruders,  dann  [freue]  ich  mich 

^* 200  Broncen  (Talente  Kupfer)    ^^ 

^ö 10  Talente 

*®Und  deinen  Boten,   den    ^^du   geschickt  hast *^an 

mich,    so    "schnell    als    möglich    [habe    ich    den  abgefertigt] 

*^ ** Meinen  Boten,   den  ich  geschickt 

habe,  **  wolle  mein  Bruder  nicht  zurückhalten  *^ihn  schicken 
80  schnell  als  möglich. 

*'"' Alljährlich   *'mein  Bote *®soll  gehen,  und  du,   ^^dein 

Bote, ^^alljährlich  vor  mich    ^^soll  kommen. 

31.   (B«.) 

* Bronce  (Kupfer),  soviel ■ meinem 

Bruder  werde  ich  schicken * legirt(?)  wurde  80  Ta- 
lente      *  Jetzt,  mein  Bruder,  was  du  geschickt  hast  eilend» 

* ,  was  ich  dir  geschickt  habe,  zu  wenig  ist  jetzt 

* werde  ich  dir  schicken  (?)  ' ,  das  ich 

gebeten  habe  zu  schicken ® für  meinen  Bruder  viel 

Bronce  (Kupfer)  habe  ich  beschafft ® in  Menge 

schicke  Bronce  (Kupfer) ^^ Bronce  beschafft  habe,. 

Getreide ^^ im]  Bezirk  von  Kanaan  ^* 

Speise  wahrlich ^* ^*. . . 

2  Jahre  du " das  er  brachte  und 

das  Wort ^« ^^ 

^® (abgebrochen). 


32.    (B".) 
^An  den  rabisu   von   Ägypten,    ixxeineu  Bruder    *:    ^Der 
rabisu  von  Alasia,   dein  Bruder.     ^\\^x  %^^  ^^  ^^"^^^    '^^^^  ^^^ 
sei  Heil. 
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^2  33.    Aus  Ala§ia  (9). 

^ahi   a-na mi  it-ti    'V  irü  11  8i-in-[ni  sa  b]i-ri 

*.  . .  sa ®u-[nu-tu? 

33.    (B".) 

^(feldt  der  Anfang).     ^ as-pu-ru ' 

,  .  .  im-ma  la-a  i-ßi * u  at-ta  si-in-ni   **....  -p]u-ra- 

am-ma  ahi-ia 

^i-nu-ma  a-na  su-ul-ma-ni-ka    'V  Irü  III   biltu  Iri  tabi    ®I  si- 
in-nu  sa  bi-ri  I  usu    ^I  .  .  .  sa  ilippi  lü-tl-bil 


^^[sa-]ni-tu  ahi-ia  amilu  an-nn-tum  ^^[u]  ilippu(?)  an-nu-u  sa  sarri 

^* au  at-ta  u(?) ^^ ha-mu-ut-ta  ^^. . . 

-is  su-pu-ra 

Rückseite.     Hi?  at-]ta  ahi-ia *sa]  ti-ri-is-su  um(?)- 

ma    ^u  a-na-ku  i-ti-na-ak-[ku 

^  amilu  an-nu-u  ardu  sa  sarri  bi-[li-iaj  '^u  amilu  [pa-]ga-ri-ka 
it-ti-su-nu  ^ul  i-gi-ri-ib  ili-su-nu  ''u  at-ta  ahi-ia  na-as-ri-is  ®ha- 
mu-ut-ta  su-pu-ra-am-raa 

34.    (B«) 
(Fehlen  einige  Zeilen  der  GruasformeL)     ^luu   sul-mu    [a-na 

^(amilu)   rabüti-ka  a-na *narkabäti-ka  u  i-na   [libbi 

mäti-ka  dannis  lü  sulmu] 

*ahi-ia  ki-a-am  si-mi ^a-ba  a-bi-ni    is-tu 

^[u?]  is-tu  mätu  ?  .  . .    ''.  . .  is-tu  mät-tim *i-la  . . . 

^a-na  ba-ni ^^li-is-al  (?)  ma 


^^u  i-na-an-na  dup-ba-ka  sa  [ta-as-pu-u-ru?]  ^*8um-ka  i-li  sum-ia 
am-mi-[nim  ....  *^u  ma-an-nu  sa  ba-a-na-a-ti  ....  ^*is-tuni 
babar-zu  ki-na-a[n-na 
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34.   ?  an  den  Pharao.  *  9^ 

^0  Bruder,  an '5  Talente   Broncen  (Knpfer)^ 

2  Elfenbein    ®. . .  vom ^Geräthe 

33.  (B".) 

^(fehü  der  Anfang),     * schickte ^ 

nicht  ist(?) * und  du  Zähne  (Elfenbein) 

*.  . . .  8cliickte(8t?),  mein  Bruder 

s 

^ Jetzt  zum  Geschenke  für  dich  '^b  Talente  Broncen*)  3  Talente 

aus  guter  Bronce*)  ®1  Elfenbein,  1  usü-Holz,   ^1  Schiffs- 

schicke  ich. 

^®  Femer,  mein  Bruder,  diese  Leute  ^^und  dieses  Schiff  (?)  ge- 
hören dem  Könige  ^* und  du ^* , 

in  Eile    ^* schicke. 

Rückseite.      ^Und    du,    mein    Bruder    *was    du 

wünschtest 'das  werde  ich  dir  geben. 

^Diese  Leute  sind  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und  deine 
pakari  sollen  ihnen  *  nicht  zu  nahe  treten.  'Und  du,  mein 
Bruder  eilends    ^und  schleunigst  fertige  sie  ab. 

34.  (B«) 

(Fhltlen  einige  Zeilen  der  Gruesformel),     ^Heil  sei , 

*  deinen   Grossen  deinen 'deinen  Streitwägen 

und  deinem  Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

*Mein  Bruder,  folgendermaassen  höre(?) ** Unser  Gross- 
vater seit *und   vom  Lande  ?  . .  .    '. .  .  vom  Lande 

®  ? ^  zu   ^^  möge 

fragen  (?). 

**Und  jetzt,   dein  Brief,    den   du  geschrieben  hast,     ^* warum 

[hast  du]   deinen  Namen  zu  (über?)  meinen  Namen ^ 

**und  wer  Gutes ^^ 

♦)  Kupfer.  ^ 
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94  35.   Der  König  von  ?  an  Naphuria. 

^'»ahi-ia  as-sum  ma  zu-lum-roi-1 ^^ta-as-pu-u-ra-a  u  sum- 
ma ....   ^'am-mi-nim  du-ra-ab-bi  u  a- ^^su-bu-ul-tim 

ki-a-am  ha-as  ...    '^.  .  . .  is  hir  ru  mi-innam(?) 

*®.  . .  u  8um-ka  .  . .  ^M-ka?]-as-si-id  u ** na 

la-a-la *^ a  (amilu)  dup-sar-ra 
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a-n]a  ba-la-a-ti  is 


35.    (B«) 

1 ?????????    «[sar  (mätu) '.  . .  ]?.ti  (ki) 

a-na  Hu-u-ri-i ^[ear  (mätu)  Mi-]is-ri-i  (ki)  ahi-ia  ki-bi  ma 

^[a-na  ia-si  sujl-mu  a-na  mah-ri-ka  lu-u  sul-mu  ^[a-na  a8sati-k]a 

märi-ka   biti-ka   säbi-ka   narkabäti-ka    ^ lib(?)]-bi 

mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu 

'amili  mär  sipr-ri-ia  sa  a-na  a-bika  as-pu-u-ru  ®u  mi-ri-is-ta 
sa  a-bu-ka  i-ri-su  i-na  mat(?)-tim (?)  ^at-ti-ru-tu  ...  lu-u  ni-ib- 
bi-is  mi  u(?)  ...     ^^la-a  ak-bi  (?)  ....    mi-nu-mi-i   sa  a-bi-ka 

«a ^^  i(?)-gab-pa-[amma?  l]u-u   i-bu-us  u  mi-ri-is-ta  ma 

^^ea  a-na  a-bi-ka  l-ri-su  a-bu-ka  ml-im-ma  u-ul  ^*ik-la  gab-pa- 
am-ma  lu  id-ti-na 

^*un-di(?)  a-bu-ka  bal-di(?)  su-bi-la-a-tl-i  ^^sa  u-si-bi-la  ahi-ia 
am-mi-ni  tak-la-as-su-nu-ti 

^^ina-an-na  ahi-ia  a-na  kussi  sa  a-bi-ka  *'lu  i-ti-li  u  ki-mi-i 
a-bu-ka  u  a-na-ku  ^'sul-ma-na  i-na  bi-i-ri-ni  ha-as-ha-a-nu  ma 
^^u  i-na-an-na  ma  at-ta  u  a-na-ku  i-na  bi-ri-ni  ^®ka-an-na  lu-u 
ta-a-pa-a-nu  u  mi-ri-is-ta  *^a-na-ku  a-na  a-bi-ka  ak-bu-u  a-na 
ahi-ia  ma    ^^ -ussa-ta  i-na  bi-i-ri-ni  i-ni-ib-bu-us 


** ]  sa  a-na  a-bi-ka  i-ri-is-ta    ^*[u  ahi]-ia  la-a  ta-  ?  ?- 

la-a-su    *^ ?-ma-a-ni  sa  huräsu  isti-in  -  ** isti-in   li- 

fii-ib  u  II  KAR.KAR  pl.   sa  amiläti    *^ ma  u  (abnu) 

uknü  ra-bi-ta  u  a-na    ^^ an-na-su-nu  ra-bu-u  ahi-ia 
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35.    Der  König  von  ?  an  Naphuria.  95 

^*MeiD  Bruder,  wegen  Friedens  ....    ^^du  schreibst  und  wenn 


"warum ^® ^®. 


^^ und  dein  Name  . .  . 

^'ankommt  und ** 

^' der  dupsar **zum  Leben 


35.   (B«) 

^ N.  N.,   ^König  von an  Huri  ....   ^König 

Ägypten,  meinen  Bruder: 

^Mir  geht  es  gut;  dir  sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinem  Hause,  deinen  Leuten,  deinen  Streitwägen,  ^[und  deinen 
Ländern]  gar  sehr  sei  Heil. 

'Meine  Boten,  die  ich  an  deinen  Vater  geschickt  habe,  ®und 
der  Wunsch ,  den  dein  Vater  stellte  in  meinem  Lande  (?  ?) 
^die  attiruti  werden   wir   machen  . .  .   und  ....     ^*^  nicht  habe 

ich  .  .  . .;   alles  was  dein  Vater,   was ^*er  sagte,   habe 

ich  gethan,  und  der  Wunsch,  ^*den  ich  an  deinen  Vater  stellte: 
nichts  hat  dein  Vater    ^^verweigert,  alles  gegeben. 

^^Als  dein  Vater  lebte,  die  Sendungen,  ^^ welche  er  (da) 
«chickte,  warum,  mein  Bruder,  hältst  du  sie  zurück? 

*•  Jetzt  ist  mein  Bruder  auf  den  Thron  deines  Vaters  ^'ge- 
stiegen, und  80  wie  dein  Vater  und  ich  ^^Begrüssungs- 
geschenke  untereinander  verlangten,  ^^so  wollen  auch  jetzt  du 
und  ich  miteinander  *^ebenso  Freundschaft  halten.  Und  ein 
Wunsch,  **den  ich  zu  deinem  Vater  äusserte,  so  mit  meinem 
Bruder  (=  dir)    ** unter  uns  wollen  wir  erfüllen. 

** ^yelches  deinem  Vater  als  Wunsch    **du  mein 

Bruder,  enthalt  es  nicht  vor(?)    ^^ aus  Gold  eins, 

*** eins,    und    zwei    Bilder   von  Frauen     *'  [aua 

Gold?]    und   echtem    uknü,    und    für    *® ihr  grosses 

(echtes?) ,  mein  Bruder. 
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96  I^er  König  von  ?  an  Naphuria. 

Rückseite.     * * u *. . . 

u  sum-ma  ahi-ia * ah]i-ia  li- 

it-ti-in-su-nu  ^ ahi-ia  a-na  na-a-ta-ni  tak-b[i . . . 

^ sul  ki-mi-1  narkabäti-ia  a-na    ^ -hu-us-  ?  -b£ 

i-tu-ru  ma  a-na  ahi-ia    ®u-da-a-ar-8U-nu-ti  u  mi-nu-um-ml-1    ^sa 
ahi-ia  ha-as-ha-ta  su-u-up-ra-am-ma    ^^lu-si-bil-ak-ku 


"a-nu-um-raa  a-na  sul-ma-ni-ka  I  bi-ib-ru  ^^kaspu  lu-lum  V 
ma-na  sukultu-su  I  bi-ib-ru  ^^kaspu  lu  ak  rum  |  pu-u-hi  ku 
m  ma-na  sukultu-su  "II  ga-ag-ga-ru  kaspu  X  ma-na  sukulti-su 
ma   ^^n  (isu)  ni-kib-tum  ra-a-bu-tim  ul-ti-bil-ak-ku 

36.    (B«) 

^A-na  bi-ili  sar  (matu)  Mi-is-ri-p]    *a-bi-ia  ki-bi  ma  'um-ma 
Zi-d[a- . .  .  ?-a  mar  sarri  *märu-ka  ma 

*a-na  ma-har  bi-ili  a-bi-ia    ^gab-ba  lu-u  sul-mu 

^i-na  mah-ri-i  girri  a-i-u-tim  ®märi  sipr-ri-ka  a-na  (matu)  Ha- 
at-ti  ^it-tal-ku  u  ki-i-mi-i  a-na  muh-hi-ka  ^^ it-ta-as-ha-ru  u 
a-na-ku  ma  ^^a-na  ak-ka-a  sa  a-bi-ia  ^*sul-ma-na  as-pur  u  su- 
bi-il-ta    ^^[a-na]  muh-hi-ka  ul-ti-bil 

^* märi  sipri-ka    ^* ru 

Rückseite.     ^ a-nu-um-ma  märi  sipri-ka 

* (matu)  Ha-at-ti  a-na  muh-hi-ka    * -zu- 

nu-ti  u  a-na-ku  ma  *it-ti  märi  sipri-ka  at-tu-ia  märi  sipri-ia 
*a-na  muh-hi  a-bi-ia  as-pur-su-nu-ti  ^u  su-bi-il-ta  XVI  märi 
'a-na  sul-ma-ni-ka  ul-ti-bil-ak-ku 

®u  a-na-ku  huräsu  ha-as-ha-ku  *u  a-bu-ia  hurasu  su-bi-la  ^u 
mi-nu-um-mi-i  bi-ili  a-bi-ia  ^^  ha-as-ha-da  su-up-ra-ma  u-ha- 
bal-ak-ku 
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36.   Zida ,  König  von  ?.  97 

Rückseite.     ^ * 

....  und ' und  wenn  mein  Bruder 

* möge  mein  Bruder  ihnen  geben 

* mein  Bruder  zu  geben  befahlst  (?)    ® 

....  sobald  meine  Streitwägen  nach  ' zurück- 
gekehrt sind,  werde  ich  sie  an  meinen  Bruder  ^zurückschicken, 
und  was  immer,  ^mein  Bruder,  du  begehrst,  schreibe,  *^ich 
werde  es  dir  schicken. 

"Siehe,   zum  Geschenk  für  dich  habe  ich  1  bibru    "aus  .... 

. .  .  Silber,  5  Minen  an  Gewicht,  1  bibru    ^'aus 

Silber,  3  Minen  an  Gewicht,  ^*2  gaggaru  aus  Silber,  10  Minen 
an   Gewicht,    **2  grosse  (?)  nikibtu  dir  geschickt. 

36.    (B«) 

^An  meinen  Herrn,    den   König   von  Ägypten,    *  meinen 
Vater:    *Zi-da ],  der  Sohn  des  Königs,    *dein  Sohn. 

*Dem  Herrn,  meinem  Vater,    *  vollkommen  Heil. 

^Auf  einer  früheren  Reise  sind  einige  (?)  ®  deiner  Boten  nach 
Hatti  ^gezogen,  und  als  sie  zu  dir  ^^zurückkehrten,  da  habe 
ich  ^^als  akkü  für  meinen  Vater  ^*das  Geschenk  geschickt 
und  eine  Sendung    *'dir  überbringen  lassen. 

" deine  Boten    ^* 

Rückseite.     * siehe   deine  Boten    *  [wo  sie 

(jetzt)  zurückkehren  aus]  Hatti  zu  dir,  'habe  ich  sie  [geleitet?] 
und  ich  *habe  mit  deinen  Boten  meine  eigenen  *zu  meinem 
Vater  geschickt  ^und  lasse  eine  Sendung  von  16  Knaben*) 
'zum  Geschenk  für  dich  überbringen. 

'Ich  brauche  Gold,  '•'darum,  mein  Vater,  schicke  Gold.  ^^Was 
immer  aber  mein  Herr,  mein  Vater  ^iflu  brauchst,  schreibe, 
ich  werde  es  dir  senden**). 


♦)  Sklaven  cnWI      ♦♦)  abftlu. 
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98  37.   Ramman-nirari  von  NnhaSSi. 

37.   (B») 

^A-na  Sam-si  sarri  bl-ili-ia  aar  (mätu)  Mi-is-ri  *um-ma 
Ramman-ni-ra-ri  ardu-ka  ma  'a-na  sfpi  bi-ili-ia  am-kut  *[a-mur] 

i-nu-ma  Ma-na-ah-bi-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri  a-bi-a    * a-bi 

a-bi(?)-ia  i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si   ®a-na  sar-ru-ut  i-ib-bu-sa-as-ßu 

u  Bamni  a-na  kakkadi-su  '^is-ku-un-su  u  ki-a- ri^)-bi  sa  sar 

(mätu) ®a-na  sar[ru-ut  i-ib-bu-u]ß *sa 

is-ku-un-su  ma-amma- ^^it-ta-din-su 

*^a-nu-um[ma (Rs$i  ahgAroeken). 

Rückseite.     (Anfang  abgebroelien.)      * 

*Ta-ku-a 'u  i-na-an-na  bl-ili- *u  sar 

(mätu)  Ha-at-ti  a-na  i[li ^bi-ili  dup-pati  (pl.)  u  ri-ik- 

[sa-a-ti?    ®u  a-na  sa  sar  (mätu)  Mi-is-ri 


'u  i-na-an-na  bl-li-ni  a-na  ili ®u  a-na  kät-ti 

...    *u a-na  sa  bi-li-ni    ^*^a-na  bl-li-ia  i-na  sanäti 

li-iz-ri-ru  ^Uu-u  la  ti-mi-ik-i  ki-i-ml-I  a-na  ard-du-ut-ti  "a-na 
sa  bi-ili-ia  lu-u  ki-it-tum  ta  mar(?)  su  nu(?)  mät  ^'u  sum-ma 
bi-ili-ia  a-na  a-si-i  im-la-ka(?)-an    ^*u  bi-ili-ia  isti-ln  (amüu)  mi- 

il-ga-su    **ka-du  sabi-su  u  ka-du  narkabäti-su  li-is-pur    *• 

(pl.)-8u  sa  bi-ili-ia    " bi-ili-ia 


38.   (B".) 

^A-na  sarri  Samas  blli-ia  ^um-ma  Abd-(ilu)A8-ra-tum 
'ardu-ka  ip-ri  sa  8ipi-[ka]  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  '^VIIsu  VII-su 
am-kut  *a-mur  a-na-ku  arad  sarri  u  'kalbu  sa  biti-su  u  ®(mätu) 
A-mur-ri  gab-ba-su  *a-na  sarri  bili-ia  a-na-sa-ar-su  ^^ak-bi  as- 
ta-ni  a-na  Pa-ha-na-ti  ^^(amilu)  rabisi-ia  li-ka  mi  ^*sabi  bi- 
la-tim  a-na  na-sa-ri    ^'mätät  sarri  a-nu-ma  gab-bi    ^*.  .  .  sarru 

1  sa  sarru  sab!  HUR.RI    **tu(?) sa  nim   mät  A-[mur-ri] 

^^a-na  ha-ba-si  is-tu ^^. .  .  -ia  u  su- ^®.  . .  sarri 

bili-[ia ^^[a-nja-sa-ar *® haba- 

-? *^ ji-is-al-su    sarru    [bili-ia]     ** summa    la    a-na-sa-ar 

"(mahäzu)  Su-mu-ri  (mahäzu)  Ul-la-za 


>)  ta?  [it]tal-bi-8a? 
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da  Abd-aSrat  von  Amar  (1).  99 

37.  (B») 

^An  die  Sonne,  den  König,  meinen  Herrn,  den  König  von 
Ägypten  *:  Ramman-nirari,  dein  Diener.  'Zu  Füssen  meines 
Herrn,  falle  ich.    ^  Siehe,  als  Manahbi(r)ia,  König  von  Ägypten, 

mein  Vater  ** ,  meinen  Grossvater,  in  Nuhassi  •als  König 

einsetzte  und  Ol   auf  sein  Haupt    ^goss,   und des 

Königs  von ^als  König  einsetzte •der 

ihn  machte,  irgend  jemand ^^gab  er  ihm 

^^Siehe (Reat  abgebroelien). 

Rückseite.     (Atrfang  abgAroJimu)     ^ 

^Takua 'und  jetzt  mein  Herr 

^  und  der  König  von  Hatti  gegen  [mich 

*mein  Herr  Briefe  und  Verträge  (?) •und  an 

den  König  von  Ägypten 

^Und  jetzt  unser  Herr  gegen ®und  in  die  Hand  . . . 

•und an  unseren  Herrn    ^^soUen 

meinem  Herrn  auf  Jahre ^^nicht  soll zum 

Dienste    ^'meinem  Herrn  wahrlich  Treue  ^'Und 

wenn   mein  Herr   auszuziehen  beschlossen  hat,    ^^dann  wolle 
mein  Herr  einen  seiner  Räthe    **sammt  seinen  Truppen  und 

seinen  Streitwägen  schicken  ^^ die meines 

Herrn    *^ meines  Herrn. 

38.  (B»'.) 

^  An  den  König,  die  Sonne,  meinen  Herrn,  ^:  Abd-Asratu, 
^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Püsse.  *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  •Siehe,  ich 
bin  ein  Diener  des  Königs  ^und  ein  Sklave  (Hund)  seines 
Hauses,  und  •das  ganze  Amurri  •  bewache  ich  für  den  König, 
meinen  Herrn.  *^Ich  habe  wiederholt  gesagt  zu  Pahanati, 
^^meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten,  zu  bringen  ^*die 
Schutztruppen  um  zu  vertheidigen    ^'die  Gebiete  des  Königs. 

Siehe  alle   ** " Amurru    ^*  zu 

von ^^ ^•[das  Land]  des  Königs,  meines 

Herrn ^»bewache  ich *<* **E8 

{rage   ihn   der  König,    mein   Herr,     '^ob   ich  nicht    bewache 
^•Simyra  und  Ullaza. 
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100  39.  40.   Abd-aSrat  von  Amur  (2.  8.) 

**i-nu-ma  (amilu)  rabisi-ia  "i-na  si-nam-ti  sarri  Samsi  '^u 
a-na-ku  lsid(?)  si-i  *^8a  (mahazu)  Su-mur  u  gab-bi  *®mätati 
a-na  sarri  Öamei-ia  **bili-ia  a-na-sa-ar-su  *^u  sarru  bili-a  lu-u 
ji  da    '^u  ji-ip-kiid-ni  i-na  kat    **Pa-ha-na-tl  (amüu)    rabisi-ia 


39.  (L».X 
*A-na  sar-ri  bili-ia  *ki-bi  ma  *uin-ma  Abd-Asral  arad 
sarri  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  *ma-ak-ti-ti  VII  sipi  sar-ri  bili-ia 
*u  Vn  mi-la-an-na  'u  ka-ba-tu  ma  u  zu-*-ru  ma  ®u  ji-11-ma-ad 
sar-ri  büi-ia  *ki-ma  da-na-at  nakrütu  ili-ia  ^^u  ji-da-mi-ik  *^i-na 
pa-ni  sar-ri  büi-ia  ^*u  ji-wa-si-ra  ^'I  (amilu)  rabü  a-na  na-sa- 
ri-ia  **Sa-ni-tu  a-wa-ti  ^^sa-pa-ar  sar-ri  blli-ia  ^^a-na  ia-si  ^^u 
is-ti-mu  ^®gab-bi  a-wa-ti  sar-ri  bili4a  ^•is-tl-mu  **^a-nu-ma  **X 
amiläti   **tu    **mi-ki    **ia-pa-ak-ti 


40.   (L«) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  *ki-bi  ma  ^um-ma  Ab-di-as-ta-farjti 
*arad  sar-ri  *a-na  sipi  sar-ri  blli-ia  ®VII  u  Vn  ma-ak-ta-ti  a-na 
sipi  sarri  büi-ia  am-ku-ut  ^u  a-wa-ti  ka-ba  sar-ri  büi-ia  *a-na 
ia-si  u  is-timu  ^a-wa-ti  sar-ri  bili-[ia  ^^is-jtl-mu  u  ^^li-jis-ti-mi 
sarru  [bili-ia    ^*a-wa-]ti-ia    ^*sarru  büi-ia   ^*li-ma-ad    ^* 
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41.    (L*«.) 
^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  bi-ili-ni    *um-ma  märl  (älu)  Du- 
ni-ip  (amilu)  ardu-ka  ma  'a-na  üi-ka  lu-u  sul-mu  *u  a-na  sipi 
bi-ili-ni  am-kut 

*bi-ili  um-ma  (älu)  Du-ni-ip  (amüu)  ardu-ka  ma  ik-ta-bi  '(älu) 
Du-ni-ip  ma-an-nu  i-na  pa-na-nu-um-ma  ^u-us-sa-pu-su  la  u-us- 
sa-pu  su-u    *Ma-na-ah-bi-ir-ia  |  am-ma-ti  ja-? 
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41.   Dunip.  101 

**VVenn  mein  Beamter  ist  "in des  Königs,  der  Sonne, 

**dann  sollte  ich  abschneiden  das  Getreide  (?)  ^''von  Simyra? 
Deun  alle  *® Gebiete,  für  den  König,  meine  Sonne,  ^^meinen 
Herrn,  bewache  ich  sie.  '^Und  der  König,  mein  Herr,  wisse  es 
'^ond  er  hat  mieh  gestellt  unter  ^^Pahanati,  meinen  Beamten. 

39.  (L») 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  'Abd-Asrat,  der  Diener 
des  Königs.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *falle  ich 
«eben  (mal)  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und  sieben 
mal  ^mit  Brust  und  Rücken.  ®Es  möge  Kenntniss  nehmen  der 
König,  mein  Herr,  *dass  mächtig  sind  die  Feinde  gegen  mich 
^^und  es  möge  gut  scheinen  "vor  dem  Könige,  meinen  Herrn, 
'*und  er  möge  schicken  ^'einen  Grossen  um  mich  zu  schützen. 
^* Ferner,  den  Befehl,  *^den  geschrieben  hat  der  König,  mein 
Herr,  *^an  mich,  ^^dem  werde  ich  gehorchen;  ^^allen  Befehlen 
des  Königs,  meines  Herrn,  *^ werde  ich  gehorchen.  *® Siehe 
*^zehn  Weiber    " «» «* 

40.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  * Abd-Ast[ar]ti  *der 
Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen,  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich,  zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  falle  ich.  ^Und  den  Worten,  die  gesprochen  hat,  der 
König,  mein  Herr,  ®zu  mir,  werde  ich  gehorchen,  •den  Worten 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^® gehorche  ich,  und  ^^es  möge 
erhören  der  König,  mein  Herr,  ^*  meine  Worte.  "Der  König, 
mein  Herr,    ^*wisse,    ^* ^® 

41.  (L*».) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Herrn:  *Die  Ein- 
wohner von  Dunip,  dein  Diener(!).  'Dir  sei  Heil,  *und  zu 
den  Füssen  unseres  Herrn  falle  ich(!). 

*OHerr:   Dunip,  dein  Diener,  spricht:   *  Dunip,  wer  hätte  früher 
^es  geplündert  ohne  dass  den  geplündert  hätte    ^Manahbiria? 
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102  41.  Dunip. 

*iläni-8U  u  l(?)-mu-ta-a8-8U  |  na-ap-ri-iUa-an  *^8a  sar  (mätu)  Mi- 
is-ri  bi-ili-ni  i-na  (alu)  Du-ni-ip  ae-bu-nitn  "u  li-is-al-su-nu  bi- 
ili-ni  la-bi-ru-ti-su  |  am-ma-ti  ^*u  i-nu-ma  mi  ni-i-nu  sa  la  bi- 
ili-ni  aar  (mätu)  Mi-is-ri 

^'u  i-na-an-na  XX  sanäti*)  a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-is-tap-ru  "u 
(amilüti)  mär  8ipri-(ri)-ni  a-na  sarri  bi-ili-ni  as-bu-nim  "u  i-na- 
an-na  bi-ili-ni  Ja-di(?)-Addu  **a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-ir-ri-iB-eu-nim 
*^a  li-id-din-su  bl-ili-ni 


^®u  bi-ili  Ja-di(?)-Addu  sar  (mätu)  Mi-is-ri    ^•id-din  u  a-na  mi- 
nim  sarru  bi-ili-ni    *^i-na  barrä-ni  i-ta-ar-ra-as-iu 


*^ u i-na-an-na A-zi-ra (arailu) ardu-ka  "(amilu) zikar-kiri-ka i-siim- 
mi-su-nu  *'u  i-na  (mätu)  Ha-at-at  **nam-har-ra-tum  ik-su-ud-ßu-nu 

*^u  i-nu-ma  säbi-Bu  u  narkabati-su  *^ih-rti-nim-mi  *'u  ni-i-nu 
A-zi-ra    *®ki-i-ma  (älu)  Ni-i  i-ib-bu-us-su-nu 

**8um-ma  ni-i-nu  ma  ga-a-la-nu  '^u  sar  (mätu)  Mi-is-ri  i-ga-al  mi 
'^as-sum  a-wa-ti  (pl.)  an-ni-tum  i-ib-bu-Su-nu  "A-zi-ra  i-nu-ma 
mi  (siru)  kät-ta    *'a-na  muh-hi  bi-ili-ni  li-wa-as-sir-ru 


**u  i-nu-ma  mi  A-zi-ra  (älu)  Su-mu-ri  i-ru-bu  '^u  i-ti-buu8- 
su-nu  A-zi-ra  '^sa  lib-bi-su  i-na  bit-ti  '^sa  sar-ri  bi-ili-ni  u 
as-sum  a-wa-ti  (pl.)  •®an-[m-]tum  bi-ili-ni  i-ga-al  mi 

**u  i-na-an-na  (älu)  Du-ni-ip  *®älu-ka  i-ba-ak-ki  **u  ti-ma-ti(pl.y 
8U  i-la-ak    **u  sa-ba-ti-su  sa  (siru)  käti-nu-ni  ia-nu-um 

*^  ni-i-nu  ma  a-na  sarri  bi-ili  sar  (mätu)  Mi-is-ri  **a-na  XX 
sanäti  ni-is-tap-ru  **u  a-wa-at  sa  bi-ili-ni  ^^isti-in  a-na  mu-nh- 
hi-ni  la  i-kas-sa-adnu 


^  ma.kan. 

•)  Sattu  Jahr  =  Zeit  =  Mal?      •♦)  Jadi-Addi  war  also  wohl  ihr 
Thronerbe,  der  in  Ägypten  als  Geisel  war.    Der  vorige  König  hatte  ihn 
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41.    Dnnip.  103 

^Die   Götter    und ^^des    Königs    von    Ägypten, 

meines  Herrn,  sitzen  in  Dunip  —  ^^Es  wolle  nur  unser  Herr 
seine  alten  I-ieute  befragen  —  ** Jetzt  aber  gehören  wir  nicht 
mehr  unserem  Herrn,  dem  König  von  Ägypten. 

^'Auch  haben  wir  jetzt  20  Jahre*)  an  den  König,  unsern  Herrn, 
geschickt,  ^*aber  unsere  Boten  sitzen  beim  König,  unsern 
Herrn,  ^*und  jetzt,  o  Herr,  haben  wir  Jadi-Addu  ^^vom 
König,  unserem  Herrn,  (zurück)erbeten :  ^^es  wolle  ihn  geben 
nnser  Herr. 

^^Denn,  o  Herr,  Jadi-Addu  hat  der  König  von  Ägypten  **ge- 
geben**),  weswegen  hat  der  König,  unser  Herr,  *^auf  dem 
Wege  ihn  zurückgeholt? 

*^  Jetzt  hat  Azira,  dein  Diener,  **von  deinem  Gärtner  (?)  gehört, 
"und  im  Lande  Hatat    **mit  Gewalt  sife  weggefangen. 

**Wenn  seine  (des  Königs)  Leute  und  Streitwägen  *®8ich  ver- 
späten,   *'dann  wird  Azira  uns    ***wie  der  Stadt  Ni  thun. 

*'Wenn  aber  wir  zu  klagen  haben  *^dann  wird  auch  der  König 
von  Ägypten  zu  klagen  haben  *^über  jene  Dinge,  welche  an 
uns  verübt  hat  "Azira,  denn  die  Hand  ''wird  er  gegen  unsern 
Herrn  wenden. 

^Wenn  Azira  in  Simyra  einzieht,  **dann  wird  uns  Azira  thun, 
**wie  ihna  beliebt,  im  Gebiete  ''des  Königs,  unseres  Herrn, 
und  deswegen    ^^wird  unser  Herr  klagen  müssen. 

••Jetzt  Dunip,  *®deine  Stadt  weint,  **und  ihre  Thränen  rinnen, 
^*und  Hilfe  für  uns  ist  keine  da. 

^Wir  haben  an  den  König,  den  Herrn,  den  König  von  Ägypten, 
*^20  Jahre  geschickt,  ^^aber  ein  Wort  unseres  Herrn,  ^^ein 
einziges  ist  nicht  an  uns  gelangt. 

auf  ihre  Bitten  surückgeschickt,  der  jetzige  aber  ihn  unterwegs  wieder 
znrAckbolen  lassen. 
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104  42.  43.   Aziru  an  den  König.    (1.  2.) 

42.    (B'l) 

^A-na  sarri  bili-ia  iliia  Öamsi-ia    *um-ma  A-zi-ri  ardu-ka 
ma    ^VII-su  u  VII-su  a-na  slpi  blli-ia  am-kut 


*A-nii-um-nia  mi-ri-is-tum   '^sa  I-tl-ir-ri-is  ^Samsu  blli-ia  a-naku 
arduka    'a-di  ta-ri-i-ti    ®u  märi-ia  ardu-ka 


•a-nu-um-ma  II  amllu ^^at-ta-din    suhhari(?) 

^^u   li-ib-bu-su ^^sa  i-kab-bi *'u   li-wa-as-sir 

[-su-nu?]    ^*i-na  (mätu)  A-nmr? 

48.   (B''.) 
^A-na  sarri  bili-ia  iliia  [§am8i-ia]    *um-ma  A-zi-ri  ardu-ku 
'VII-su  u  VII-su   a-na.  slpi  [sarri  bili-ia  iliia]  Samsi-ia  am-kut 


(B^  sind  nur  einzelne  Zeichen  von  dem  ßriefe  erhalten.) 

44.    (B*».) 
^A-na   Du-u-du    blli-ia   a-bi-i[a]     *um-ma   A-zi-ri    roäru-ka 
ardu-ka   *a-ria  ölpi  a-bi-ia  am-kut    *a-na(?)  muh-hi  a-bi-ia  lu-u 
sul-mu 

^Du-u-du  a-nu-um-ma  [ad-]din  *l-[ri-i8]ti  [sa]  bili-[ia  gab-ba?] 
'u  mi-nu-um-ma  l-ri-is-du-su  ^sa  sarri  bili-ia  li-is-pur  'u  a-na-ku 
a-[n]a-andin 

*®Sa-ni-tii  a-mur  at-ta  i-na  as-ra-nu  ^^  a-bi-ia  u  mi-nu-ura-ml  i-ri- 
isti    "Du-u-du  a-bi-ia  su-pur    ^'u  a-na-ku  lu-u  ad-din 

**[a-]mur  at-ta  a-bi-ia  u  blli-ia  ^*[u  a-]na-ku  märu-ka  mätat 
A-mu-ri  ^*[raäti-]ka  u  biti-ia  biti-ka  "[u]  mi-nu-umma  l-ri-ie- 
du-ka  ^^  su-up-ra-am  u  a-na-ku  ^^  [mi-nu-um-m]M  i-ri-is-ti-ka 
lu-u  ad-din 
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44.   Aiiru  an  Düdu  (1).  105 

42.  (B".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
*:  Aziri,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
meines  Herrn  falle  ich. 

*Siehe  das  Verlangen,  ''welches  gestellt  hat  ®die  Sonne,  mein 
Herr:  ich  bin  dein  Diener  'bis  in  Ewigkeit  ®und  meine  Söhne 
sind  deine  Diener. 

^Siebe  zwei (Meofichen)    ^^habe  ich  gegeben  xtk  Sklaven 

^^und.  sie  sollen  thun  [alles,]    ^*was  (ihnen)  befiehlt  .... 

*'Und  er  möge  sie  schicken    ^*nach  Amurri. 

43.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
*:  Aziri,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  falle  ich  zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

(Es  sind  mtr  einzelne  ZeicJien  von  dem  Briefe  erhalten,) 

44.  (B^».) 

^An  Düdu,  meinen  Herrn,  meinen  Vater  *:  Aziri,  dein 
Sohn,  dein  Diener.  '  Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich. 
*  Meinem  Vater  sei  Heil. 

*Düdu,  siehe,  ich  gebe  ^alles  was  wünscht  mein  Herr.  '  Und 
alle  Wünsche  ^des  Königs,  meines  Herrn,  wolle  er  mir  schreiben, 
*ich  werde  es  geben. 

^•Ferner,  siehe,  du  bist  dort  "mein  Vater,  und  alle  Wünsche 
"Düdu's,  mein^  Vaters,  schreibe  mir,  "und  ich  werde  es 
geben. 

"Siehe,  du  bist  mein  Vater  und  mein  Herr,  ^*und  ich  bin 
dein  Sohn  und  die  Amuri-Länder  ^*sind  dein  Land  und  mein 
Haus  ist  dein  Haus.  ^^Und  was  dein  Wunsch  ist,  ^^schreibe 
mir,  und  ich    **was  immer  dein  Wunsch  ist,  wetde  es  gebetv: 
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106  44.    Aziru  an  Düdu  (1). 

*^[a-mu]r  at-ta  a-na  pani  "[sarri  blli-]ia  aß-pa-ta  ("ÄMiir)  "... 

A-mju-ri  amilüü  saru-du    ** sa-bu-ur-ta   **it-t]i-ia  . . . 

a-na  pani  bl-[li?]nu **[kar8i-i]a  [ikalü-jnim  *• 

....  at-ta  la  du-wa-as-sir  *^.  .  .  a-]nim  at-ta  a-na  pa-ni   ^^[sam] 

bili-ia ia-si    ** ae-pa-ta    '^ a-wa-ll 

(pl.)  sabu-ur-ta    '^[a-n]a  muh-hi-ia  la  du-wa-as-sir 

**[a-mu]r  a-na-ku  arddu  sa  sarri  bili-ia  '•[u]  is-tu  a-wa-ti  (pl.) 
sarri  blli-ia  ^*[u]  is-tu  a-wa-ti  (pl.)  Du-u-du  a-bi-ia  '^la  a-pa- 
at-ta-ar  a-di  ta-ri-is 

•*u  8um-ma(?)  sarru  bili-ia  la  i-ra-ani-an-ni  '^u  i-si-i-raan-ni*) 
•®u  a-na-ku  mina-am  lu-u  ak-bi 

46.   (B".) 
*A-na  Du-u-du  bili-ia  a-bi-ia    *um-ma  A-zi-ri  ardu-ka  ma 
*a-na  sipi  biliia  am-kut 

^Ha-ti-ib  i-il-la-ga-am  *u  uta-pa-la-am  a-ma-ti  (pl.)  *sam  bili-ia 
pa-nu-tu  u  tab-ta  ^u  ha-ad-ia-ku  dannis  dannis  *u  mäti-ia  u 
ahi-ia  ^(amilüti)  ardu  sa  sarri  bili-ia  ^®u  (amilüti)  arad  Du- 
u-du  bili-ia  ^^ha-dü-nim  dannis  dannis  ^*i-nu-ma  i-il-la-ga-am 
^^sa-ar-ru  sa  sarri  biliia  **ili-ia  is-tu  a-ma-ti  (pl.)  *^bili-ia  iliia 
Samsi-ia    ^'u  is-tu   a-ma-ti  (pl.)  Du-u-du    *^büi-ia  la  a-pa-at-tar 


^® bili-ia  a-nu-um-ma  Ha-ti-ib  ^*izEa-az  it-ti-ia  *^ a-na-ku  u  su- 
u-ut  ni-il-laak  ^'blli-ia  sar  (matu)  Ha-at-ti  ** i-il-la-ga-am  ina 
(niätu)  Nu-ha-as-si  ^•u  la  i-li-'-i  a-la-ni  *^li-ip-tü-ur  sar  (matu) 
Ha-at-ti    **u  a-nu-um-raa  i-il-la-ak    **a-na-ku  u  Ha-ti-ib 


^'sarru  bili-ia  a-ma-ti(pl.)-ia  *®li-i8-mi-i  biliia  pal-ha-ku  *'il-tu 
pa-ni  sarri  biU4a  ^^u  is-tu  piMM  Du-u^u  '^u  a^uu-um-ma 
iläni-ia  **u  (amüu)  mär  sipr-ri-ia  u  luu  (amilu)  am-mi  "Du-u-du 
u  (amilu)  rab-bu-ti  (pl.)    •^sa  öarri  blli-ia  u  lu-u  a-al-la-ak 


0  zÄru. 
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45.    Aziru  an  Düdu  (2).  107 

*®Siehe  du,  vor  (=  im  Rathe)    **dem  König,  meinem  Herrn, 

sitzest  du    **....  das  Land  Amur  Feinde    ** Ver- 

läumduugen    ** gegen  mich  vor  unserem  Herrn? **.  .  . 

*^ lass  nicht  zu  *' . .  .  Siehe  du,  vor   "dem 

König,  meinem  Herrn *• sitzt  du;   '^ [daher] 

die  Verläumdungen    •* gegen  mich  lass  nicht  zu. 

'* Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  **und 
von  den  Worten  des  Königs,  meines  Herrn,  **und  von  den 
Worten  Dudus,  meines  Vaters,    •*  weiche  ich  nicht  in  Ewigkeit. 

^*^Und  wenn  der  König  mich  nicht  liebt,  '^und  mich  hasst^ 
'^waa  soll  ich  dann  sagen?  (?). 

45.   (B".) 
^An  Düdu,  meinen  Herrn,  meinen  Vater.     *:  Aziri,  dein 
Diener.     'Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich. 

*Hatib  ist  gekommen  *und  hat  überbracht  die  Worte  ^des 
Königs,  meines  Herrn,  freundliche  und  gute,  ^und  ich  habe 
mich  recht  sehr  gefreut.  ®Auch  mein  Land  und  meine  Brüder, 
^die  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  die  Diener  Düdus, 
meines  Herrn,  *^ haben  sich  recht  sehr  gefreut,  "als  kam 
^*der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^*zu  mir.  Von  den 
Worten  **meine8  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  "und 
von  den  Worten  Düdus,     "meines  Herrn,  weiche  ich  nicht. 

"Mein  Herr,  siehe,  ^atib  ^•befindet  sich  bei  mir  *®ich  und 
er  wollen  (zusammen)  ziehen.  **(Aber),  Herr,  der  König  von 
Hatti  **ist  in  Nuhassi  eingerückt  *'und  es  vermögen  nicht  die 
Städte  ^sich  frei  zu  machen'*')  vom  König  von  Hatti.  ^^Und 
siehe,  sonst  würden  kommen   '^ich  und  Hatib. 

*'Der  König,  mein  Herr,  möge  meine  Worte  *®  hören.  Mein 
Herr,  ich  fürchte  mich  '^vor  dem  König,  m^nem  Herrn, 
•^und  vor  Düdu.  *^Denn  siehe,  meine  Götter  '*und  mein 
Bote  und  meine  Verwandten  "(das  sind  mir)  Düdu  und  die 
Grossen    '^des  Königs,  meines  Herrn,  und  ich  werde  kommen. 
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108  46.   Azini  an  Hai  (1). 

*^u  ki-i-ia-am  Du-u-du  *®u  sarru  bili-ia  u  (amÜüti)  rab-bu-ti 
(pl.)  '''supa-ma  mi  ni-iß-ku-uk  mi-im-ma  **ili  A-zi-ri  Ba  la 
dami-ik  **u  ki-i-ia-am  tu(m)-ut-ta  mi  *®a-na  iläni-ia  uanailia 
^^u  a-nu-um-ma  a-na-kii    **u  Ha-ti-ib  (amilu)  arad  sarri  panu 


^^ Du-u-du  lu-u  ti-i-tl    **i-nu-ma  a-la-ga-ak-ku 

46.    (B'M 
^[A-]na  Ha-a-i    ahi-ia    *um-ma   A-zi-ri    ahu-ka   ma    *a-na 
iH-ka  lu-u  sul-mu    *u  is-tu  (sab!)  »a-bi  bi-ta-ti    ^  Sa  Sarri  blli-ia 
dannis  lu-u  sul-mu 

*mi-i-na-am  appunama  'u-pa-'-i  pa-ni  sarri  bili-ia  *pa-nu-ta 
u-pa-*-i  *a-na-ku  u  märi-ia  *^u  ahi-ia  gab-bu  (amilüti)  ardu  ^^h 
«arri  bili-ia  pa-ni 


**a-nu-um-ma  a-na-ku  u  Ha-ti-ib  ^'ni-il-la-ga-am  i-na-an-na  ma 
^*i-na  ha-mut-is  Haa-i  ^^(slru)  lib-pa-ku-nu  lu-u  i-tl  **i-nu-ma 
ga-as-da-ku 

^'ie-tu  ama-ti  (pl.)  blli-ia  ^*la-a-paat-tar  **u  is-tu  a-ma-ti  (pl.)* 
ku-nu    *^a-na-ku  (amllu)  ardu  sa  bili-ia 

*^ßar  (mätu)  Ha-at-ti  i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si  **a-8i-ib  u  pal- 
ha-ku  ^ifl-tu  pa-ni-su  as-sur-ru  mi  **i-na  (m^tu)  Mar-tu  i-la-am 
*^u  sum-ma  (mahäzu)  Du-ni-ip  *®i8-hi-it  ma  8ani(?)-tim(?) 
harrä-nu  i-na  a-sar  a-si-ib  *'u  pal-ba-ku  is-tu  pa-ni-su  "u  ili 
ama-ti  su-wa-ti    **iz-za-az  a-di  pa-ta-ri-su 

'®u  a-nu-um-ma  i-il-la-ga-am    *4-na  ha-mut-is  ma    •*  a-na-ku  u 

Ha-ti-ib 

47.    (B») 

*[A-na  sarri  blliia  iliia  Samsi-ia  kibl  ma]   *um-ma  [Aziri 
ardu-ka  a-na  sipi  sarri  bili-ia]    'VII-su  u  VII-[taam  am-kut] 
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46.   Asira  an  Hai  (1).  109 

•^Und  folgendes  Düdu  '®und  der  König,  mein  Herr,  und  die 
Grossen:  *'Wenn  nachgestellt  wird*)  in  irgend  etwas  '^Aziri, 
das  nicht  rein  ist;  ^^so  sollt  ihr  so  sagen  **^zu  meinen  Göttern: 
und  zu  meinem  Gotte(?):  *^Und  siehe,  ich  **und  Hatib  sind 
reine  Diener  des  Königs. 

*'Düdu,  du  sollst  wissen,    ^dass  ich  zu  dir  komme. 

46.    (B^V) 
^An  Hai,  meinen  Bruder:    *Aziri,  dein  Bruder.     *Dir  sei 
Heil    *und    den    Truppen    des    ''Königs,    meines  Herrn,    gar 
sehr  Heil. 

'^Durchaus  'sehe  ich  auf  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn, 
*nach  Gutem  trachte  ich.  ^Ich,  meine  Söhne  ^^und  meine 
Brüder,  allesammt  sind  Diener  ^^des  Königs,  meines  Herrn^ 
gute(?). 

^* Siehe,  ich  und  Hatib  ^^ werden  jetzt  kommen  ** schleunigst. 
0  gai,    ^^euer  Herz  wisse,    ^^dass  ich  komme. 


*^Von  den  Worten  meines  Herrn    ^^lasse  ich  nicht    ^®und  von 
euern  Worten.     *^Ich  bin  ein  Diener  meines  Herrn. 

*^Der  König   von  Hatti  sitzt  in  Nuhassi    **und  ich   hege  Be- 
fürchtungen   *'vor  ihm   und   ich    passe  auf,    **dass  er  (nicht) 

nach  Martu  zieht.     *^Denn,  ,'wenn  Dunip    *^fällt,   dann 

der  Weg  nach  dem  Orte,  wo  er  sitzt.     "''Und  ich  hege  Befürch- 
tungen vor  ihm   **und  deswegen  *^  bleibe  ich(?)  bis  er  weg  ist. 

'^Siehe,   ich   werde  kommen    *^ schleunigst,     •'ich  und  Hatib. 

47.    (B".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
*Aziri,   dein   Diener.     Zu  Füssen   des  Königs,    meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 


•)  "TD^f  Jer.  5,  26,  wo  die  Bedeutung  ^      ^YiB^®^^^^''  pasftl?  "NLan  V^ähü. 
auch  an  T3D  anstacheln  denken.  ^ 
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110  47.   Azira  an  den  König  (3). 

''bili-ia  ili-i[a  Samei-ia]  *mi-i-na-am  a[p-pu-na  ma]  •pa-ni  sarri 
bili-i[a  u-pa-*-i]  ^pa-nu-ta  u-pa-*-[i  a-na-ku  ma?]  'a-di  ta-ii-ti 
XL  [a-na-ku?]    *u  Pa-a-lu-ia  (amilüti)  [ardu  sarri] 


*®mät    sarri    bili-ia   a-na-aszu-ur     **u   pa-ni-ia    ana    (amilüti) 

ardü-tum    **8a  sarri  bili-ia  i-na  äul-mi    ** sarru  bili-ia 

pa-nu-tu  lu-u  a- 

**  bili-ia  a-nu-um-ma  a-na-ku    **u  Ha-ti-ib  ni-il-la-ak    **u  li-i-ti 
bili-ia  i-nu-ma    ^'[ga-]as-ta-ku  i-[na]  ha-mut-is 

^*sar  (mätu)  l^-at-Ü  [i-na  (matu)  Nu-ha-as-si]    ^^a-si-ib  u  pal- 
[ha-ku  is-tu  pa-ni-su]    *^a8-sur-ru-[mi *^ mit 


*^'^*(bü  auf  einzdne  Zeichen  unUwerUeh).  Z.  26  lia-ti-ib,  Z.  29 
sar  (mätu)  Ha-at-ti  zu  lesen. 

•^bili-ia ^aspa-ku  u "i-na 

(mätu)  Mar-tu ''ki-i  la  u-ut-  -sir  8a[bi  bi-tati] 

^' sarru  bili-ia  a-na  na-sa-ar  mäti-su '^u  i-na-an-na  i-na 

(mätu)  Nu-ha-as-si  '®a-si-ib  8ani-tim(?)  harrä-nu  i-na  (mahazu) 
Tu(m)-niip  *^u  pal-ha-ku  is-tu  sa-ha-ti-su  [la  i-li-'-i^)  *^(mahäzu) 
Tu(m)ni-ip  li-ip-tu(m)ur 

**8a-ni-tu   bili-ia  a-na  (amilüti)  ardu **la   ti-si-im-mi-i 

ga[b-ba  ana-ku]  **u  märi-ia  (amilu)  [ardu  sarri  bili-ia]  **a-(ii 
ta-ri-[ti 

48.   (B»^«.) 

* sar-ru  bili-ia * ?  (amflu)  mar 

sipri '[a-na]   sar-ri   rabi   bi-ili-[ia  ili-ia  u  Samsi-ia] 

*[um]-ma  A-zi-ri  (amilu)  ardu-[ka]  ^VTL-su  u  VII-su  a-na  sipi 
[bili-ia]    *ili-ia  u  Samsi-ia  am-[kuut] 


•)  ?  B  88,  24. 
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48.   Aziru  an  den  König  (4).  1 H 

^Mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!  ^Durchaus  ^suche  ich 
das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  "^Auf  Gutes  bin  ich 
bedacht  ®in  Ewigkeit,  und  ich  ®und  Paluia  sind  Diener  des 
Königs. 

^^Das  Land  des  Königs,  meines  Herrn,  vertheidige  ich  ^^und 
meine  Absicht  gegen  die  Diener  ^'des  Königs  ist  friedlich. 
*'•  •  •  (gcg^o)  den  König,  meinen  Herrn,  Gutes 

**Mein  Herr,  siehe  ich  **und  Hatib  werden  kommen.  ^•Es 
wisse  mein  Herr,  dass    ^^ich  baldigst  ankommen  werde, 

^*Der  König  von  Hatti  sitzt  in  Nuhassi  ^•und  ich  bin  besorgt 
vor  ihm.     *®Ich  vertheidige *^. .  . .   das  Land 


^^-^(ude^Ueh).  Z.  26  Hatib,  Z.  29  der  König  von  Hatti  zu 
lesen. 

*^mein  Herr **ich  sitze  und 

*^in  Aharri ••wenn   nicht  schickt  Truppen 

•■'der  König,  mein  Herr,  um  zu  vertheidigen  sein  Land 

••Und  jetzt  in  Nuhassi  •^sitzt  er,  es  sind  zwei(?)  Wege  nach 
Dunip  ^^und  ich  bin  besorgt,  dass  es  fallt  und  [dass  nicht 
vermag    **  Dunip  zu  widerstehen  [ihm] 

**  Ferner,    mein    Herr,    auf   die    ^'höre    nicht. 

Durchaus  bin  ich  ^und  meine  Söhne  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn    **bis  in  Ewigkeit. 

48.   (B"«.) 

* der  König,  mein  Herr, •N.  N.  (?),  der  Bote 

'An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 

meine  Sonne  ^:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu 
Füssen  meines  Herrn,  •meines  Gottes  und  meiner  Sonne  falle  ich. 
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112  48.   Aura  an  den  König  (4). 

''bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    *a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  u  mari-ia   'n 
ahiia  (amüüti)  ardu-tum   ^^sa  sar-ri  bili-ia  a-di  ta-ri-ti 


^*a-nu-um-ma  gab-bi  mi-ri-iß-Ü  (pL)   ^*sa  ßarru  bili-ia  u-si-is-si-ir 
^^u  äa  it-taas-zi  "[is-Jtu  (slru  pi)  bi-i   ^^sarri  bili-ia  u-si-is-si-ir 


*^a-nu-um-ma  VIII u ^''u  isi  rab-bu-ti 

. .  .  nu  ^^gab-bi  sa  it-[ta-aö-zi]  ^^is-tu  (siru  p[i)  bi-i]  ^^sarri 
bili-i[a  u-si-is-si-ir  *^a-n]a-ku  lu-u  [amilu  ardu  **8a]  sar-ri  [bili- 
ia  "...  i-ga-bi **.  . .  sa  pa-an 

*^.  .  .  -ra-am   sa    bili-[ia *^u   sarrani   (matu)    Nu-ha-[a8-8i 

*'na-]ak-ru-nim   it-ti-[ia] **u  la  u-pa-an-ni-si    *^(mahazu) 

Su-mu-ri  i-na  satti  ma  '^a-pa-an-ni  (mahäzu)  Zu-mu-ri  '^bili-ia 
a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  a-di  ta-ri-ti  **u  sarru  a-na  (amüüti) 
sa-ar-ru-ti  ^^ia  i-kal-lu-u-nim  kar-si-ia  '*[a-na  pa-ni  sarri]  bili-ia 
la  ti-si-im-mi 

^^u  sar-ru  bili-ia  ili-ia  u  §amsi-ia  ®^ (amilu)  mär  sipri-su  li-is- 
pur-ra-am  ''it-ti  (amilu)  mär  8ipr-[ri]-ia  '®u  li-iMa-[gi?]  gab-[fe'] 
'^sa  i-gaab-bi  sarru 

^® bili-ia  i-na-an-na '^^kij-i-mi-i  u-pa- **  [sarri] 

bili-ia   ili-ia  u  Samsi-ia    *^ ha-mut-is  us-si-ra-am    **  [u] 

bi-il-ta-su  sa  sarri  bili-ia  u-bal 

49.    (B".) 
[Ana]  sar-[ri  rabi  bili-ia  ili-ia  u  Öamsi-ia  *ki-bi  ma] 


^um-ma  A-zi-[ri  ardu-ka  ma]    *VII-su  u  VII-su  a-na   [sipi  sarri 
bili-ia]    *  ili-ia  u  Öamsi-ia  [am-ku-ut 


^i-na-an-na   lu-u  i-ti "^ sarru   bili-ia   i-nu-ma   (amilu) 

ardu-ka    ® a-na-ku  a-di  ta-ri-ti  is-tu  a-ma-tl  blli-ia  la  a-pa-at-tar 
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''Mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!  ®Ich  bin  dein  Diener 
und  meine  Söhne  *und  meine  Brüder  sind  Diener  ^^des  Königs, 
meines  Herrn,  in  Ewigkeit. 

^^ Siehe,  alle  Forderungen,  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  führe 
ich  aus,  ^*und  welche  hervorgegangen  sind  ^*aus  dem  Munde 
*^des  Königs,  meines  Herrn,  führe  ich  aus. 

^^Siehe,   acht und ^"'und  grosse  Hölzer  .  .  . 

^^alles,  was  hervorgegangen  ist    ^®aus  dem  Munde    *®des 

Königs,  meines  Herrn,  habe  ich  besorgt.    *^Ich  bin  ein  Diener 

**de8  Königs,  meines  Herrn *'. .  .  befiehlt 

^ ** mein  Herr ,    ^®so  sind 

die  Könige  von  Nuhassi  ^^mir  feind  ^®und  (darum)  habe  ich 
sie  nicht  aufgebaut  ^^die  Stadt  Simyra.  In  einem  Jahre  *®  werde 
ich  (aber)  Simyra  aufbauen.  ^^Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener 
in  Ewigkeit,  *^  darum,  o  König,  auf  die  Feinde,  ^*  welche  mich 
verläumden    ^beim  König,  meinem  Herrn,  höre  nicht. 

*^Und  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott  und  meine  Sonne, 
'^schicke  seinen  Boten  ^'mit  meinem  Boten;  ^®und  er  möge 
überbringen  (?)  alles,    ^^was  befiehlt  der  König. 

*®Mein  Herr,  jetzt *^wie ^^der  König, 

mein  Herr  und  meine  Sonne    ** eilends  schicke    *^und 

den  Tribut  des  Königs,  meines  Herrn,  werde  ich  liefern. 

49.    (B^) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 
meine  Sonne    *: 

'Aziri,  dein  Diener  *  sieben  mal  und  sieben  mal  zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^meines  Gottes  und  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

*  Jetzt    wisse    "^der    König,    mein   Herr,    dass    dein 

Diener  *ich  bin  bis  in  Ewigkeit.  Von  dem  Worte  meines 
Herrn  lasse  ich  nicht. 
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114  49.   Aziru  an  den  König  (5). 

^bili-ia  is-tu  pa-na-nu-um-ma  ^*^ara-'-a-am  a-na  (amilu)  ardüti 
^^sarri  bili-ia  u  amilüti  rab-bu-ti  (pl.)  ^^sa  (mahäzu)  Sa-rau-ri 
la-a  u-wa-as-sa-ru-ni-ni  ^'u  i-na-an-na  la  a-hi-it-tu  ^*la  mi-im- 
ma-(aii)  a-na  sarri  blli-ia  ^'^la  i-tl-bu-us  sar-ru  büi-ia  ^^i-tl  ami- 
lüti bi-il  ar-ni-[8u?] 


^'u  mi-i-nu-um-mi-i  .  . 
.  .  .  la  

.   ^®mi-ri-is-ta-su  .... 

.  . . .   ^^a-na-ku  . .  . 

5  Zeilen  abgehrochen. 

**u  ki(?)  a-hi  (?) *^a-na  Samsi  i-na 

**u  pa-la-at ^''sum-ma  sar  (mätu)  Ha-a[t-ti 

*®a-na  nakruti  ili-ia *^u  8ar[rii  bili-ia  sabi 

*^u  narkabäti  id-din-an-ni    '* ri-is-zu-ti-ia    '*u   mäti-su 

sa  sarri  bili-ia  as-sur 

•*sa-ni-tu    i-na    ha-mut-ta     '*  us-si-ra-am    (amilu)    mär    sipri-ia 

35 

'^u  mi-i-na-am-mi-i  sa  id-din-num  ^^  (amilüti)  ha-za-an-nu-u-tura 
^®u  a-na-ku  lu-u  ad-din  '^a-na  sarri  bili-ia  ili-ia  u  §amsi-ia 
*^u  ad-din  a-di  ta-ri-ti 

60.    (B".) 
^[A-na]    amil   (mahäzu)    A-mu-ur-ra   ki-bi  ma    *[um-ma-a] 
sarru    bili-ka    um-ma-a    amilu    (mahäzu)   Gub(ub)-la    '[a]hu-k]a 
ma  sa  a-hu-su  i-na  ba-a-bi  it-ta-zu-uk-su    *[li-]ga-an-ni  u  su-ri- 

ba-an-ni  i-na  ali-ia    ^ u  lu-ut-ti-na-ak-ku  an-nu-u  mi- 

im-ma  ma-la  ® ia-nu  it-ti-ia  su-u  ki-na-an-na  ik-ba-ak-ku 


''[a-mur]  at-da  da-sa-pa-ar  a-na  sarri  bili-ka  ®[um-]ma-a  ardu-ka 
a-na-ku  ki-i  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-ti  (pl.)  pa-nu-ti  ^[sa]  i-na 
lib-bi  ali-su  u  ti-ib-bu-us  hi-i-ta 
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50.   Der  Pharao  an  ^ziriu  115 

^Mein  Herr,  von  je  ^**liebe  ich  die  Diener  (den  Dienst?)  *^des 
Königs,  meines  Herrn,  aber  die  Grossen  ^*von  Simyra  Hessen 
mich  nicht.  ^*Aber  jetzt  habe  ich  mich  nicht  vergangen, 
^^irgend  etwas  gegen  den  König,  meinen  Herrn,  ^^habe  ich 
nicht  begangen.  Der  König,  mein  Herr,  ^^ kenne  seine  Misse- 
thäter. 

^'ünd  jeden ^®  seiner  Wünsche ^^ werde  ich 

nicht  [verweigern]. 

6  Zeilen  abgebrocJien, 

** *^der  Sonne ^^und  Leben  .... 

....   *''Wenn  der  König  von  Hatti ^®zur  Feindschaft 

gegen  mich    *^und  der  König,  mein  Herr,  Leute ***und 

Streit  wägen  mir  giebt.    ^^ zu  meinem  Beistande  ^^dann 

werde  ich   das  Land   des  Königs,   meines  Herrn,    vertheidigen. 

*^  Ferner  in  Eile    **  schicke  meinen  Boten    ^^ 


^^Aber  alles,  was  gegeben  haben  ^'die  Stadtfürsten,  ^^das  werde 
ich  (auch)  geben  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott 
^nd  meiner  Sonne    ^^und  werde  es  geben  bis  in  Ewigkeit. 

50.    (B»».) 

^An  den  Fürsten  von   Amurra:    *Der  König,   dein  Herr: 
Der  Fürst  von  Gebal    *  dein  Bruder,  den  sein  Bruder  im  Thore 

:   *»Nimm  mich  und  bringe  mich  in  meine  Stadt; 

*[Geld],  das  will  ich  dir  (dann)  geben;  und  alles  was  ^[werth- 
voll  ist]  habe  ich  (jetzt)  nicht  bei  mir.«  So  sprach  jener 
zu  dir. 

^Siehe,  du  schreibst  an  den  König,  deinen  Herrn:  ®»»Ich  bin 
dein  Diener  wie  alle  die  wohlgesinnten  (früheren?)  Fürsten, 
^welche    in    seiner*)    Stadt    sind,««    und   hast    doch    gefehlt, 


♦)  des  Königs;  er  fällt  aus  der  Rede.      Gemeint  \^\^  ^tftxvt. 
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116  50.    Der  Pharao  an  Aziru. 

^^[sja  la-ki-i  (amilu)  ha-za-an-na  sa  ahi-su  i-na  ba-a-bi  ^^islu 
ali-BU  it-ta-zu-uk-su 

^*u  i-na  (mahäzii)  Zi-tu-na  a-si-ib  u  da-at-da-ti-in-su  ^*a-na 
(amilüti)  ha-za-nu-u-ti  ki-i  ti-1-mi-i-ka  ^*u-ul  ti-i-ti  za-ar-ru-ut-da 
sa  amili 


"sum-ma  ardu  sa  sarri  at-da  ki-i  ki-i-itti  ^^am-ml-ni  la-a 
da-a-ku-ul-tl  a-zi-i-su  a-na  pa-ni  sarri  bili-ka  ^'um-ma-a  (amilu) 
ha-za-an-nu  an-nu-u  il-tap-ra-an-ni  um-ma-a  ^® li-ga-an-ni  ana 
ka-a-sa  u  su-ri-ba-an-ni  i-na  ali-ia 


^^u  sum-ma   ti-ti-bu-us    ki-i   ki-it-ti  u  u-ul  ki-i-na    ^^gab-bi  a- 
wa-ti  (pl)  sa  [<a-]a8-pur^)  ili-si-na  sir*)-ru-um-ma  sarru  *^ih(?)-8U-us 
■um-ma-a  la-a  sal-mu  gab-bu  sa  tak-bu-u 

**u  a-nu-ma  amilu  is-mi  um-ma-a  sal-ma-a-da  it-ti  amil  (mahäzu) 
Ki-id-sa  *'akali  8ikaru(?)  it-ti  a-ha-mi-is  da-ag-ga-a-la  u  ki-i-na 
**am-mi-ni  ti-ib-bu-us  ki-na-an-na  am-mi-ni  sal-ma-a-da  *^  it-ti 
amili  sa  amilu  iz-zi-il  it-ti-su  u  summa  *® ti-ti-bu-us  ki-i  ki-it-ti 
u  da-am-mar  tl-im-ka  u  ti-im-su  *^i-ia-nu  la-a  dag-la-ta  a-na 
a-ma-ti  (pl)  sa  ti-ib-bu-us  ul-tu  pa-na-nu  ^®mi-nu-u  in-ni-[ib]- 
sa-ak-ku  i-na  lib-bi-su-nu    **u  u-ul  it-ti  sarri  bili-ka  at-da 


*®a-[nu-ma]  an-nu-ut-ti  sa  ti(?)-la-am-ma  du-ru  a-na  sa-su-nu 
'^a-na  lib-bi  i-sa-ti  a-na  na-za-ki(?)  u-ba-u-ka  u  ga-lu  '*u  at-da 
mi-im-ma  da-ra-am  dannis 

®*u  sum-ma  ti-ib-bu-us  ardü-da  a-na  sarri  bili-ka  ^*u  mi-na-a 
sa  u-ul  ib-bu-sa-ak-ku  sarru  a-na  ga-a-sa 


0  vgl.  Z.  42.     Rucks.  10.       *)  hir? 
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50.   Der  Pharao  an  Aziru.  117 

^**indem  du  nahmst  einen  Fürsten,  den  sein  Bruder  im  Thore 
^h^on  seiner  Stadt  weg 

^'Und  als  er  sich  befand  in  Sidon,  da  hast  du  ihn  aus- 
geliefert ^^den  (ihm  feindlichen)  Fürsten  nach  deinem  Be- 
finden (auf  eigene  Faust),  ^^als  ob  du  nicht  kenntest  den  Hass 
-der  Leute. 

^*Wenn  du  in  Wahrheit  ein  Diener  des  Königs  bist,  ^^  warum 
hast  du  nicht  bewirkt  seine  Abreise  zum  König,  deinem  Herrn, 
^^indem  du  dachtest:  »dieser  ist  ein  Fürst  und  hat  mir  ge- 
schrieben: ^®»»Nimm  mich  für  dich  und  bringe  mich  in  meine 
Stadt««. 

^^ünd   wenn   du   auch   recht  handelst,    aber  nicht  wahr  sind 

^^alle  Worte,  betreffs  deren  du  schriebst ,  so  muss 

der  König    ^Menken:    es  ist  alles  nicht  wahr,   was  du  sagst. 

^*Und  siehe,  ein  Fürst  hat  gehört,  dass  du  verbündet  bist  mit 
dem  Fürsten  von  Kades,  **  Speise  und  Trank  miteinander  zu 
liefern,  und  es  ist  wahr.  ** Warum  handelst  du  so,  warum 
gehst  du  ein  Bündniss  ein  *^mit  einem  Fürsten,  mit  dem 
ein  anderer  in  Feindschaft  lebt?  Denn  wenn  **du  (unter 
diesen  Umständen)  treu  (=  dem  Bündniss  gemäss)  handeln 
willst,  und  auf  deinen  Plan  (Interesse)  bedacht  bist  und  auf 
seinen  (den  des  Bundesgenossen),  ^''dann  kannst  du  nicht  nach- 
kommen den  Versprechungen,  welche  du  früher  geleistet  hast. 
^Was  auch  sei  dein  Handeln  zwischen  ihnen  (den  beiden 
Streitenden),  **so  bist  (kannst)  du  nicht  auf  Seiten  des  Königs 
•deines  Herrn  (sein). 

^Siehe  diese,  betreffs  deren  du  wünschtest  (?)  sie  zu : 

*^ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu und  alles  was  **  immer 

du  sehr  liebst. 

^'Und  wenn  du  dich  unterthänig  zeigst  dem  König,  deinem 
Herrn,    ^was  gäbe  es,   das  dir  nicht  thun  könnte  der  König? 
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** summa  ai-sum  mi-im-ma  da-ra-am  i-bi-si  li-mu-ut-ti  '^u 
summa  da-sa-ak-ga-an  li-mu-ut-ti  a-wa-ti  (pl)  '"^ za-ar-ru-ut-ti  i-na 
lib-bi-ka  u  i-na  ha-[az-]zi-in-ni  **sa  sarri  da-ma-at  ka-du  gab-pa 
ki-im-ti-ka 

*®u  i-bu-us  ardü-da  a-na  sarri  bili-ka  u  bal-ta-da  *^u  tl-i-ti  at-da 
ki-i  sarru  la-a  ha-si-ih  *^a-na  (mätu)  Ki-na-ah-hi  gab-pa-sa 
ki-i  i-ra-u-ub 

**u  ki-i  [<a-]as-pur  um-ma-a  lu-ma-sir-an-ni  sarru  bili-ia  ^^(sattu) 
sa-at-da  an-ni-da  u  lu-ul-li-[ik]  **i-na  sa-at-ti  sa-ni-ti  a-na  ma-har 
sarri  [blli-]ia    ^*ia-nu-um-ma  (märi-ia)  ma-ri-ia  a-[na  ia-si] 

Rückseite,  ^u  a-nu-ma  sarru  bili-ka  i-ti-iz-pa-ak-ku  ^(satt-ti) 
sa-at-ti  an-ni-ti  ki-i  sa  tak-bu-u  *al-ga  at-da  sum-ma  märu-ka 
su-pur  *u  da-mar  sarru  sa  gab-bi  mätati  i-bal-lu-du  ''a-na 
a-ma-risu  u  la-a  da-kab-bi  um-ma-a  ^lu-ma-sir  (sattu)  sa-at-da 
an-ni-da  ap-pu-na-na  'a-na  a-la-ki  a-na  ma-har  sarri  bili-ka 
i-ia-nu-um-ma  *märu-ka  us-si-ir  a-na  sarri  bili-ka  ki-i-mu-u-ka 
®i-ia-nu  li-il-li-ga 


^**u  a-nu-ma  sarru  bili-ka  is-mi  ki-i  [to-]as-pur  a-na  sarri  ^^um- 
ma-a  lu-ma-sir-an-ni  sarru  bili-ia  Ha-an-ni  ^^(amilu)  mar  sipri 
sa  sarri  sa-ni-ia-nu  ^*u  lu-si-bi-il  (amili)  a-ia-bi-i  sa  sarri 
a-na  kät-ti-su  ^*a-nu-ma  it-ta-al-ga-ak-ku  ki-i  sa  tak-bu-u  ^*a 
su-bi-la-as-su-nu-ti  u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  ^^i-na  lib-bi-sa-nu 
a-nu-ma  sarru  bili-ka  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^'su-mu  sa  (amlli)  a-ia- 
[6t-]i  sa  sarri  i-na  lib-bi  dup-bi  ^®a-na  kät-ti  Ha-an-ni  (amilu) 
mar  sipri  sa  sarri  ^^u  su-bi-la-as-su-nu-ti  a-na  sarri  bili-ka 
**^u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  i-na  lib-bi-su-nu  *^u  riksati  irü  lu-u 
sa-ak-nu  i-na  (siru^)  sipi-su-nu  **a-mur  amili  sa  tu-ei-ib-bi-il 
a-na  sarri  bil-li-ka    *'Öa-ar-ru  ka-du  gab-bi  märi-su 


»)  oder  TIK  =  kisadu  (der  »Hals  der  Füsse«  =  Stelle  über  den 
Knöcheln?),  oder  TIK  =  idu  (Brünnow  3812):  an  Händen  und  Füssen? 
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'^Wenn  du  zu  irgend  einem  Zwecke  Verlangen  trägst,  Feind- 
seligkeiten auszuüben  ^®und  wenn  du  legst  Feindschaft,  Ge- 
danken *' des  Hasses  in  dein  Herz,  dann  wirst  du  auf  Befehl*) 
'®des   Königs   des  Todes    sein   sammt  deiner  ganzen   Familie. 

"Also  unterwirf  dich  dem  König,  deinem  Herrn,  und  du  wirst 
leben.  *^Du  weiset  ja,  dass  der  König  nicht  begehrt  *^ganz 
Kinahhi  zu  bedrohen  (?). 

*^Und  was  anbetrifiTt,  dass  du  schreibst:  »»Es  lasse  mich  der 
König,  mein  Herr,  *^(noch)  dieses  Jahr,  und  ich  will  (erst) 
kommen  '^'^im  andern  Jahre  vor  den  König,  meinen  Herrn, 
"und  ich  habe  keinen  Sohn**),«« 

Rückseite,  ^so  siehe,  der  König,  dein  Herr,  lässt  dich 
^dieses  Jahr,  wie  du  verlangst.  ^Aber,  wohlan,  wenn  du  einen 
Sohn  haatf),  so  schicke  (ihn)  *und  sieh  den  König,  bei  dessen 
Anblick  alle  Länder  belebt •  werden.  ^Und  sage  nicht:.  *»Ich 
mll  lieber  dieses  Jahr  auch  noch  auslassen«  ^zum  König» 
deinem  Herrn,  zu  gehen,  und  auch  nicht  etwa  ® deinen  Sohn 
schicke  zum  König,  deinem  Herrn,  damit  nicht  etwa  an  deiner 
Stelle   ^er  gehe. 

^^Siehe,  der  König,  dein  Herr,  hat  gehört,  dass  du  geschrieben 
hast  an  den  König:  **»»Es  schicke  mir  der  König,  mein  Herr, 
Hanni,  **den  Boten  des  Königs,  zum  zweiten  male,  ^*dann 
werde  ich  schicken  die  Feinde  des  Königs  durch  ihn.«« 
"Siehe,  er  kommt  jetzt  zu  dir,  wie  du  verlangtest,  ^^  darum 
schicke  sie,  und  lass  nicht  einen  weg  ^*von  ihnen.  Siehe, 
der  König,  dein  Herr,  schickt  dir  ^'den  Namen  der  Feinde 
des  Königs  in  d[ies]em  Briefe  *®durch  Hanni,  den  Boten  des 
Königs,  ^•schicke  sie  darum  dem  König,  deinem  Herrn,  *^und 
lass  nicht  einen  weg  von  ihnen.  *^Und  Ketten  aus  Erz  sollen 
sein  an  ihren  Füssen.  **Siehe,  die  Leute,  welche  du  schicken 
sollst  dem  König,  deinem  Herrn,  (sind):  *'Sarru  sammt  allen 
seinen  Söhnen, 


•)  ?  cf.  hazAnu?    ••)  mein  Sohn  ist  nicht  bei  mir.    t)  wenn  dein 
8ohn  wieder  bei  dir  ist,  dann  siehe  du. 
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**Tu*u-ia  **Li-i-ia  kadu  eab-bi  märi-su  ^^Ji-is-ia-ri  ka-du  gab-bi 
märi-8U  *^(amüu)  ha-at-nu  sa  Ma-l(an?)-ia  ka-du  märi-su 
*®ka-du  (assä-ti-su)  as-sa-ti-i-su  *^(aiQÜu)  pa-ma-ha-a  sa  Ha-an-ni 
pa  i  tl  i  i  u  ®^8a  su-u-pa-a-ra  il-da-na-as  '^Da-a-sir-ti-iPa-a-lu-u-ma 
**Ni-im-ma-hi-i  (amilu)  ha-pa-du  i-na  (matu)  A-mur-ri 

*'u  lu-u  ti-i-ti  i-nu-ma  sa-lim  sarru  Öama-as  ^^i-na  (AN)  sa-ml-i 
sabi-su  narkabäti-8U  ma-a-du  **i-na  mäti  ili-ti  a-di  mati  sapli-ti 
ßi-it  Sama-as    ^®[a-di]  i-ri-bi  Sam-si  dannis  sul-mu 


61.    (L«) 

^A-na  sarri  rabi  (bi)  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  *um-raa  A-zi-ri 
(amilu)  ardu-ka  ma  *Vn-su  u  VII-su  a-na  sipi  bili-ia  ili-ia 
äamsi-ia  am-kut 

*  bili-ia  a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  u  i-na  ga-ta-ti-ia  '»a-na  pa-ni 
earri  bili-ia  u  ak-ta-bi  ^gab-bi  a-ma-tl(pl.)-ia  a-na  pa-ni  bili-ia 
'bü-li  mi  a-na  (amili)  sa-ar-ru-ti  *8a  i-ka-lu-u-ni  kar-si-ia 
®a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  la-a  ti-si-im-mi-1  ^^  a-na-ku  mi  (amilu) 
ardu-ka  a-di  ta-ri-ti 

^*u  as-sum  Ha-an-i  saxru  bili-ia  ik-ta-bi  ^*  bili-ia  i-na  (mahäzu) 
Tu-ni-ip  as-pa-ku  ^*u  la  i-ti  i-nu-ma  ga-si-id  ^*  im-ma-ti-i-mi-1 
i-si-im-mi  ^^u  i-ti-il-li  i-na  ar-ki-su  ^^u  la-a  a-ga-sa-ad-su  ^^u 
li-ik-su-u-ud  Ha-an-i  ^®i-na  sul-mi  u  li-is-al-su  ^^  sarru  bili-ia 
ki-i-ml-1  u-ta-na-bal-su  *^ahi-ia  u  Bat(Mat?)-ti-ilu  iz-za-zu-nim 
*^a-na  pa-ni-su  alpi  imiri  u  issuri  ^^akali-su  sikari-su  i-din- 
nu-nim 


*'sisi  imiri  at-ta-din  ^*a-na  harrä-ni-su  u  sarru  bili-ia  *^a-ma-Ü 
(pl.)-ia  li-is-mi  *^i-na  a-la-ki-i-ia  a-na  mu-hi  sarri  bili-ia  *' Ha- 
an-i  i-la-ak  a-na  pa-ni-ia  *®u-ut-ta-na-ab-bal-ni  ki-i-ma  *®(amiltu) 
um-mi  ki-i-ma  a-bi 
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**Tüia  **Liia  sammt  allen  seinen  Söhnen,  ^^Jisiari  sammt 
allen  seinen  Söhnen,  *^der  Schwiegersohn  von  Malia  (Mania?) 
sammt  seinen  Söhnen  *®und  seinen  Frauen.  *^Der  pamahä 
Hanni's  ist  der  paitiu  ^*^der  die  Sendung  lesen  soll,  '^Dasirti, 
Paluma,    **Niraahi  der  hapadu  in  Amurri. 

^*Und  wisse,  dass  sich  wohl  befindet  der  König,  die  Sonne 
^^am  Himmel;  seine  Krieger  und  Streitwägen  sind  viel  **vom 
obern  Lande  bis  zum  untern,  (vom)  Aufgang  der  Sonne  *®bis 
zum  Untergang  der  Sonne  gar  sehr  (ist)  Wohlbefinden. 

61.    (L".) 
*An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine 
Sonne    *:   Aziri,   dein  Diener.     ^Sieben   und   sieben   mal  falle 
ich  zu  Füssen  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

'*0  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  und  indem  ich  mich  nieder- 
werfe*) *vor  dem  Könige,  meinem  Heri'n,  spreche  ich  ®alle 
meine  Worte  vor  meinem  Herrn.  ''O  Herr,  auf  die  Feinde, 
*  welche  mich  verläumden  *vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
höre  nicht;    *^ich  (bleibe)  dein  Diener  bis  in  Ewigkeit. 

^^Und  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr,  von  Hani 
spricht,  **(so  erwidere  ich):  0  Herr,  ich  sass  in  Tunip  ^*und 
wusste  nicht,  dass  er  angekommen  war.  ^*  Sobald  ich  es  aber 
hörte,  ^^ machte  ich  mich  auf  hinter  ihm  her,  ^® erreichte  ihn 
aber  nicht.  ^'Wenn  nun  Hani  ^*in  Frieden  ankommt,  dann 
möge  ihn  fragen  *^der  König,  mein  Herr,  wie  ich  ihn  verpflegt 
habe.  *®  Meine  Brüder  und  Bati-il  haben  ihm  aufgewartet, 
^^Rinder,  Schafe  und  Geflügel,  *^  Speise  und  Trank  für  ihn 
haben  sie  gegeben. 

*' Pferde  und  Esel  habe  ich  gegeben  **zu  seiner  Reise.  Der 
König,  mein  Herr,  **möge  meine  Worte  hören:  *®Wenn  ich 
komme  zum  König,  meinem  Herrn,  *'dann  kommt  mir  Hani 
entgegen  *®und  pflegt  mich,   *^  wie  ein^  Mutter  und  wie  ein  Vater. 

♦)  kadädu. 
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*^u  i-na-an-[-na]  i-ga-ab-bi  bili-ia  '^is-tu  mi  pa-ni  Ha-an-i  '*ti- 
ir-ta-ki-i  mi  ilä-nu-ka  **u  Öamas  lu-u  i-du-u-nim  '*8um-ma  la 
i-na  (mahäzu)  Tu-ni-ip  as-pa-ku 

*^Sa-ni-tu  as-sum  pa-na-i-su  sa  (mahazu)  Su-mur  **ßar-ru  bili-ia 
ik-ta-bi  ßarräni  (mätu)  Nu-ha-assi  '^na-ak-ru  it-ti-ia  u  aläni-ia 
®®i-li-ik-ku-nim  i-na  (ßiru)  bi-i  Ha-ti-ib  *^u  la  u-pa-an-ni-si  i-na- 
an-na   *^i-na  ha-mut-is  u-pa-an-ni-si 


*^u  bili-ia  lu-u  i-ti  i-nu-ma  ** misli-su-nu  sa  u-nu-ti  (pl.)  sa 
id-din  "sarru  bili-ia  Ha-ti-ib  i-li-ik-gi  **u  huräsa  u  sar-pa  sa 
sarru  **  bili-ia  id-din-an-ni  gab-pa  i-li-ik-gi  **  Ha-ti-ib  u  bili-ia 
lu-u  i-ti 


*^Sa-ni-tu  ap-pu-na  ma  sarru  bili-ia  *®ik-bi  am-mi-i-ni  mi  tu(m)- 
ta-na-bal  *^(amilu)  mär  sipri-ri  sar  mät  Ha-at-ti  *^u  (amilu) 
mär  sipr-ri-ia  la  tu(m)-ta-na-bal  *^u  an-nu-u  mät  bili-ia  u 
sar-ru  **  bili-ia  is-ku-na-an-ni  '^^i-na  (amili)  ha-za-nu-ti  ^li-il- 
li-ga-am  (amilu)  mär  sipr-ri  bili-ia  **u  gab-bi  sa  ak-ta-bi 
a-na  pa-ni  bili-ia  luu-din  ^^balät  napsäti  üippäti  samni  kakki 
u  narkabäti(?)  li-din 


62.   (B»».) 
(Fehlen  einige  Zeilen).     ^ ^. 


....    * sa-a-nu  ia-nu    * in-ni 

^ a-]dag-gal    *[u  at-]ta  du-[ba]l-la-ta-an-ni    '[u]  at-ta 

du-us-mi-it-an-ni  ®a-na  pa-ni-ka  ma  a-dag-gal  ^u  at-ta  ma  bili-ia 
*^u  bili-ia  li-is-mi  mi  *^ana  awcUi  ardi-su  Azi-ri  (amilu) 
ardu-ka    **i-na  as-ra-nu  la  du-wa-ah-hi-ir  ma 


*)  Stamm  müsste  HDl,  rm  oder  ^pl  sein ;  eine  Bedeutung,  wie  »sich 
zurückziehen  von  Jemand,  ihn  vernachlässigen  ergiebt  der  Zusammen- 
hang:  i?i1?      ♦*)  das  bei  der  Einnahme  zerstört   worden  war.      t)  in 
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52.   Der  Sohn  Aziru's  an  den  König  und  Büdu.  12B 

'^Und  jetzt  sagt  mein  Herr:  *^>»Von  Hani  ^^hast  du  dich 
zurückgehalten*).««  Deine  Götter  •'^und  die  Sonne  wissen, 
**ob  ich  (nicht)  in  Tunip  sass. 

**  Femer,  was  anbetrifft,  dass  den  Bau  von  Simyra**)  *®der 
König,  mein  Herr,  befohlen  hat,  (so  antworte  ich) :  Die  Könige 
von  Nuhassi  '"'sind  mir  feindlich  und  nehmen  meine  Städte 
*®weg  auf  Befehl  (unter  Leitung)  Hatibs,  "'und  deswegen  habe 
ich  es  (Simyra)  noch  nicht  wieder  aufgebaut.  Aber  jetzt 
*^  werde  ich  es  schleunigst  aufbauen. 

*^Mein  Herr  wisse,  dass  **die  Hälfte  der  Geräthe,  welche  mir 
gegeben  hat  **der  König,  mein  Herr,  Hatib  weggenommen 
hat.  **Auch  das  Gold  und  das  Silber,  welches  der  König, 
*^mein  Herr,  mir  gegeben  hat,  hat  alles  genommen  ** Hatib. 
Mein  Herr  wisse  es! 

*' Ferner  nun  gar,  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr, 
**8agt:  »»Warum  hast  du  verpflegt  *^den  Boten  des  Königs 
von  Hatti,  *^und  meinen  Boten  hast  du  nicht  verpflegt,«« 
**(80  erwidere  ich):  »dieses  Land  gehört  meinem  Herrn,  und 
der  König,  ^*mein  Herr,  hat  mich  eingesetzt  *'als  Fürsten.« 
**E8  möge  kommen  ein  Bote  meines  Herrn,  **und  alles,  was 
ich  gesagt  habef)  meinem  Herrn,  das  will  ich  geben; 
*^Leben,  Schiffe,  Öl,  Waffen  und  Streitwägen  (?)  möge  erft) 
geben. 

52.   (B".) 

(Grusrformel  abgebrochen).     ^ * 

' ist  nicht.     * mich. 

* auf  dich]  blicke  ich,    ^denn  du  giebst  mir  Leben 

'und  du  giebst  mir  den  Tod.  ®Auf  dein  Gesicht  blicke  ich, 
•denn  du  bist  mein  Herr.  ^® Darum  höre  mein  Herr  ^^auf  die 
Worte  seines  Dieners.  Aziru,  dein  Diener,  ^*ist  dort.  Halte 
ihn  nicht  zurück, 

einem  früheren  Briefe.  ft)  lidin  dritte  Person,  wenn  der  Text 
richtig. 
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^*ar-hi-is  us-si-ra-as-su    **u  mätäti  sa  sarri  bili-ni  li-na-as-sur 

^^Ha-ni-tu  a-na  Du-ud-du  bili-ia  ^^si-mi  a-ma-ti  (pl.)  sarrani 
(mätu)  Nu-ha-as-si  ^'a-na  ia-si  ik-bu-nim  *®a-bu-ka  mi-i-na 
huräei  ^®ta-ap- . . .  .  su  *^[a-]na  aar  (mätu)  Mi-is-ri  *^u  [la  mi- 
im-ma?]  mi  u-wa-sir-su  ^^is-tu  (mätu)  Mi-is-ri  *'u  gab-pa  matat 
u  gab-pa  ^*(ardüti)  sabi  Su-u-du  *^ma-am-ma(?)  ik-bu-nim   **la- 

ami -zi  mi    *^A-zi-ri    is-tu   (mätu)  Mi-is-ri     *®u  i-na- 

an-na  (ardüti)  Su-u-du    *^  is-tu  mät  . .  .  ni  pa  ap  ru  . . .    '^u 

.  . .?  na du  18  . . .    '^a-na  muh-hi-ia ka 

**  [i-n]a  (mätu)  Mi-is-ri  a-si-ib    **....  ni us  si  ni  ta 

^* su-nu  u  damik  (?)    ** u]  bili-ia 

A-zi-ri    ** U8-8i-]ra-am     *^ sabi 

*® (mätu)]Nu-ha-a8-si 

(Axkf  dem  Querrande  3  Zeilen,  wovon  wtr  einige  Zeiclien  let- 

63.   (B'l) 

^[A-na]  sarri  büi-ia  Öamas  mätäti  *ki-bi  ma.  *um-ma  Riib- 
Ad-di  ardu-ka  *(isu)  girtabbu  sipi-ka  a-na  sipi  Öamas  ^bili-ia 
Vll-it-su  u  Vll-ta-am  *am-ku-ut  sa-ni-tu  da-mi-ik  mi  'a-na 
pa-ni  sarri  bili-ia  i-bi-is  ^Abda-si-ir-ti  kalbu  i-nu-ma  ®ln-ni-ib- 
sa-at  mätäti  sarri  bili-ia  ^^a-na  sa-su  u  ka-al  a-na  (mäti)  ma-su 
^^u  a-nu-um-ma  i-na-an-na  ^"in-ni-ib-sa-at  (mahäzu)  Su-mu-ur 
^'  tar-ba-as  bili-ia  u  i-[kal]-lim    "u  i-sa-lu-ul  a-na  bit  ...    ^*u 

i-bi-ti  a-sar  ni-zi[-ir-ti?    ^^bili?]-ia  u  ka-al  mi-ia-[mi    *' 

(amilu)  sirba*)  u   kalbu  ...     *® da-an  sa-ni-tu  i-nu-ma 

^^ -bu-nim  amilüti  a-na  pa-[ni    *** at  mi 

(mahäzu)   Gub-la    *^ ga ** 

il-]ti-ku    (mahäzu)    Gub-la    ...     ** ki   ib  tum 

** u  ma-ri-is  ma  ** mätäti  bili-ia  **8a-ni-tu 

lu-wa-si-ra-am  sarru    *' (amilu)  rabisi-su  sa  da-an  ka **u 

li-is-sur  al  bili-ia  **u  ib-lut(?)  a-na-ku  *®u  ur-ra-ad  bili-ia 
Samas  '^mätäti  u  luwa-si-ra  bi-li-ia  '"amilüti  u  ti-il-ku  mi- 
im-mi  (pl.)    '^'^an-da-mu-ia  a-na  ma-har  bili-ia 


»)  B  42, 16? 
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^^  eilends  schicke  ihn,  ^*  damit  wir  die  Länder  des  Königs^ 
unseres  Herrn,  vertheidigen. 

^^ Ferner  an  Düdu,  meinen  Herrn:  ^^höre  die  Worte  der  Könige 
von  Nuhassi,  ^^ (welche)  zu  mir  sprachen:  ^®Dein  Vater,  waa 
an  Gold  *^er  geschickt  an  *^den  König  von  Ägypten,  *^so 
hat  (der)  ihm  doch  nichts  geschickt  *^aus  Ägypten.    **Und  alle 

Länder   und   alle    **Suti   in    seinen  Diensten    ^* 

sagten    *®bevor  nicht *^  Aziri  aus  Ägypten    *®und 

jetzt  die   untergebenen  Suti    **  aus *^ 

'^an  mich ^^sich  in  Ägypten  aufhält 

'* " ihre und 

*^ darum,  mein  Herr,  Aziri    ^^ [eilends]    schicke 

" Leute    »8 Nuhassi 

bar.     Sehluss  der  ersten  davon):  iz-zi-iz. 

68.   (B^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  der  Länder 
*:  *  Rib-Addi,  dein  Diener,  *der  Schemel  deiner  Füsse.  Zu 
Füssen  der  Sonne,  ^meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben  mal 
*falle  ich.  Ferner  sei  klar  ''dem  König,  meinem  Herrn,  die 
That  ® Abd-asirta's,  des  Hundes,  dass  ^kommen  die  Länder 
des  Königs,  meines  Herrn  ^**in  seine  Gewalt,  und  er  (der 
König)  beklagen  muss  sein  Land.     ^^Siehe  jetzt,    ^^es  ist  Simyra 

^*ein  Hof  und  Haus  des  Königs    ^*und  er  lagert  in 

^*und ^^  meines  Herrn,    und    (der)    klagen   muss. 

Denn    ^' ein (Mann)  und  ein  Hund  ...    ^® . .  . . 

Ferner,  wenn    ^* kom]men  Leute  vor    ^®. . . . 

Gebal    " " nehmen  Gebal    "... 

** und  schwierig  ist   ^^ 

Länder  meines  Herrn.  ^^Ferner  schicke  der  König  *'' seinen 
Beamten,  der  eine  starke  Hand(?)  hat,  *^und  der  bewache  die 
Stadt  meines  Herrn,  *® damit  ich  lebe  ^^und  diene  meinem 
Herrn,    der  Sonne    ''der  Länder.      Auch   schicke   mein   Herr 

** Leute,  welche  holen  die  Schätze   '^  meines zu  meinem 

Herrn, 
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^^u  u-vil  il-ti-ka  mi-im-ma  (pl.)  ®^sa  iläni-ka  (amilu)  kalbu  sii-ut 
^®  [u  ?]  damik  mi  i-nu-ma  is-bat  (mahäzu)  Gub-la  *''  [mi-ia-] 
mi  (mahäzu)  Gub-la  ki-raa  (mahäzü)  Hi-ku-ub-ta  *®  [i-]ba-sa-at 
a-na  sar-ri  sa-ni-tu  •^[a-]murAbd-Nin-ib  amilu  saus-sir-ti  *®it(?)-ti 
Bu-hi-ja  amilu  LIL  ^^u  us-si-ra-su  a-na  ardi-k[a?]  **"**(©«•- 
stümmelt), 

64,    (B'l) 

^[A-na]  Ha-ia-pa- ^[um]-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  'a-na 

sipi-ka  am-ku-ut  *(ilu)  A-mana  ilu  sa  sarri  *ti-di-nu  ur-ka  i-na 
*pa-ni  sarri  bi-li-ka  ''a-mur  at-ta  (amilu)  im-ku  ®i-di  sarri  u 
i-na  im-ti-ka  ^  is-ta-par-ka  sar-ru  ^^i-na  (amilu)  rabisu  a-na 
mi-nim  ^^ka-la-ta  u  la-a  "ti-ik-bu  a-na  sar-ri  ^*u  ju-wa-si-ru-na 
^*sabi  bi-ta-ti  u  ^*^  ti-ü-ti-ku-na  *^  (mahäzu)  Su-mu-ra  mi-nu 
^''Abd-a-si-ir-ta  ardu  *®kalbu  u  ji-il-ku  ^^mät  sarri  a-na  sa-a-su 
*^mi-nu  balät-su  *^u  dannis  i-na  (amilu)  GAS.  dannat  **balat-su 
u  ^*  us-si-ru-na-ni  L  ta-bal  **8isi  u  UM  sabi  sipi  *^u  i-zi-za 
i-na  (alu)  Öi-ga-ta  *®i-na  pa-ni-su  a-di  *'a-zi  sabi  bi-ta-ti  *®u-ul 
ju-pa-hi-ra  ka-li    ^»(amilüti)  GAS.  pl.  u    «^ji-il-ka  (alu)  Si-ga-ta 

**[u]  (alu)  Am-bi  u  sa *^.  .  .  ris    **.  . .  mi-na  i 

**.  . .  ia-nu  a-sar  (?li?) **.  .  .  bu  a 


66.  (L".) 
^Ri-ib-Ad-da  ik-bi  a-na  bil  mätäti  ^sar  mätati  sarri  rabi 
sar  ta-am-ha-ar  Bilit  ^sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunnu  a-na 
sarri  *bili-ia  a-na  sipi  bil-li-ia  §amsi-ia  ^VII-su  Vll-am  am-ku-ut 
lu-u  i-di  sar-ru  ^bilu  i-nu-ma  sal-ma-at  (mahäzu)  Gub-la  amat 
''ki-it-ti  sa  sar-ri  is-tu  ümi  ^sa  ab-bu-ti-su  u  an-nu-us  i-na-an-na 
^i-ti-zi-ib  sar-ru  mahäz  ki-it-ti-su  ^®is-tu  ka-ti-su  li-da-gal  sarru 
bil-[ta]  mätäti  ^^sa  bit  abi-su  i-nu-ma  u-ul  arad  ki-ti  ^^amil-lim 
sa  i-ba-as-si  i-na  (mahäzu)  Gub-la  ^'u-ul  ta-ka-al  mi  a-na  ardi-ka 
sum-ma 
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^damit  nicht  raube  das  Eigenthum  *^  deiner  Götter  jener 
Hund,  *^und  er  sich  freut(?),  wenn  er  wegnimmt  Gebal.  *^Denn 
Oebal,  wie  Hikubta  '®ist  es  dem  König.  Ferner  *^ siehe, 
Abd-Ninip,   der  Mann,   den  ich  geschickt  habe    *®mit  Buhija, 

dem (Beamten)    ** schicke  den  deinem  Diener  (zurück). 

^*~^  (verstümmelt). 

U.    (B"0 

*An  Haiapa *:  Rib-Addi,  dein  Diener.     ^Zu  deinen 

Füssen  falle  ich.  ^Ammon,  der  Gott  des  Königs,  ^gebe  dir 
Ansehen  vor  *dem  König,  deinen  Herrn.  ''Siehe,  du  bist  ein 
Weiser  (?)  ®zur  Seite  (?)  des  Königs,  und  wegen  deiner  Treue  (?) 
^hat  dich  bestellt  der  König  ^^zum  Beamten.  Warum 
^*  säumst  du  und  ^* sprichst  nicht  zum  König,  ^'dass  man 
schickt  ^*  Truppen  und  ^^sie  besetzen  ^^Simyra.  Denn 
^^Abd-asirta  ist  ein  ^®Hund  und  es  läuft  ^®das  Land  des 
Königs  zu  ihm  über,  *®um  sein  Leben  zu  retten(?).  *^Denn 
•es  ist  sehr  durch  die  Habiri  gefährdet  ^*sein  (des  Landes) 
Lebensunterhalt.  Auch  **  schickt  50  Paar(?)  ^*  Pferde  und 
200  Fussgänger,  ^^dann  stellt  euch  bei  Sigata  *^ihm  ent- 
gegen bis  dass  ^'ausziehen  die  Truppen.  *®Damit  er  nicht 
zusammenbringe   alle     ^^  Habiri    und    ^^  erobert    Sigata    ^^und 

Ambi  und ^* *" ^^undj  nicht  ist 

€in  Ort(?)    »* 

66.  (L«».) 
^Rib-Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder  ^dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  Ba*^alat 
'  von  Gebal  gebe  Macht  dem  König,  *  meinem  Herrn.  Zu 
Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  Es  wisse  der  König,  ^der  Herr,  dass  sich  wohl 
befand  Gebal,  die  treue  Magd  ''des  Königs,  seit  der  Zeit 
^seiner  Väter;  aber  siehe  jetzt  ®hat  gelassen  der  König  seine 
treue  Stadt  ^^aus  seiner  Hand.  Es  sehe  der  König,  der  Herr, 
auf  die  Länder,  ^^welche  zum  Gebiete  seines  Vaters  gehören, 
ob  nicht  ein  treuer  Diener  ist  ^*der  Mann,  der  in  Gebal  ist. 
^*Dass  du  nur  nicht  (einst)  klagen  musst  um  deinen  Diener, 
wenn 
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^*dannat  nakrütu  sa   sabl  GAS.   ili-[iu]  u    ^*iläni  mäti-k[a  t]i- 

ga-am-ru  märi-nu  märäti-[nM]   ^® -nu  i-[n]a  na-da-nim  i-na 

(mätu)  Ja-ri-mu-ta  ^^i-na  ba-l[a]-ta  napisti-nu  ikli-ia  as-sa-ta 
^®8a  la  .  .  .-ta  is  Öl. AN  as-sum  ba-li  ^^i-ri-si  gab[-6t]  aläni-ia  sa 
i-na  ^^sadi  |  ha-ar-ri  u  i-na  a-hi  tamdi^)  *^i-ba-as-8u  in-ni-ib-su 
a-na  sabi  GAS.  **(Tnahäzu)  Giib[-ii]  ka-du  IE  mahazäni  ir-ti-hu 
a-na  iasi  *^u  an-nu-us  i-na-an-na  il-ti-ki  **Abd-aBi-ir-ta  (mahäzu) 
Si-ga-ta  a-na  sa-a-su  *^u  ikbi  a-na  amili  (mahäzu)  Am-mi-ia 
du-ku  mi  ^^id-la-ku-nu  u  i-ba-sa-tu-nu  ki-ma  ia-ti-nu  *^u  pa- 
as-ha-tu-nu  u  ti-ni-ib-su  ki-ma  ^®a-wa-tf(pl.)-su  u  i-ba-as-su  ki-ma 
*^ (amili)  GAS.  u  an-nu-us  i-na-an-na  ^^  is-tap-pa-ar  Abd-a-si-ir-ta 
a-na  sabi  '^ina  Bit-Nin-ib  pu-hu-ru-nim-mi  u  •*  ni-ma-ku-ut 
ina  ili  (mahäzu)  Gub-la  sum-ma  i-[ba-si]  '*amiHim  sa  u-si-zi- 
bu-ni  is-tu  ka-ti-[8u-nu]  ^*u  nu-danam  (amilüti)  ha-za-nu-ta  is-tu 
^^lib-bi  mätäti  u  ti-ni-bu-us  ka-li  mätäti  '*a-na  (amili)*)  ri(?)  la 
ki(?)  tu-ti-in  ma  *''a-na  ka-li  mätäti  u  pa-as-hu  märi  **u 
märäti  a-[wa]  da-ri-ti  ümi  *^u  sum-ma  ap-pu-na  ma  ji-sa-na 
sar-ru  ^^u  ka-li  mätäti  nakrä  a-na  sa-su  *^u  mi-na  ji-bu-su  a-na 
ia-si-nu  **ki-na-na  ti-is-ku-nu  nam-ru  a-na  bi-ri-sunu  *'u  ki- 
na-na  pa-al-ha-ti  dannis  dannis  inu-ma  '^^[i-Jnu-ma  ia-nu  amilu 
sa  u-si-zi-ba-an-ni  *^  is-tu  ka-ti-su-nu  ki-ma  issuri  sa  *^i-na 
lib-bi  hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  *' sa-ak-na-at  ki-a*)-ma  a-na-ku  i-na 
^^  (mahäzu)  Gub-la  am-mi-ni  ta-ka-al  mi  a-na  mäti-ka  *^a-nu-ma 
ki-a-ma  as-ta-pa-ar  a-na  ikalli  ^^u  u-ul  ti-is-mu-na  a-wa-tu-ia 
^^a-nu-ma  A-ma-an-ap-pa  it-ti-ka  sa-al-su  **su-tu  ji-di  u  ia-ta-mar 
bu-us- ....  *^sa  üi-ia  li-is-mi  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  **u  ia-di-na 
ba-la-ta  [a-na]  ardi-su   ^^u  ji-ba-li-it  ardi-su  u  ^^a-na-sa-ra  [mahäz] 

ki-it-ti-su  a-di  ni- .  .  .  -nu    *'iläni-nu  a- u  ji-da-gal  [sarru 

^®mäti]-su  u ur  a-na '^^u  ma- 

ma  li-it-ri-[is]    ®^i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ji-wa-si-ra 


0    A.IA.AB    statt    A.AB.BA    in    diesen   Texten    öfter    versehen. 
*)  schwerlich  GAS.      ^  Orig.  §u. 
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^*  mächtig    wird    die   Feindschaft    der    Habiri    über    ihn    und 
^^die  Götter  deines  Landes !    Es  werden  alle  unsere  Söhne  und 

Töchter    ^^und  unsere dadurch,   dass  wir  sie  geben 

müssen  nach  Jarimuta  ^^für  unsem  Lebensunterhalt.  Mein 
Acker  ....  ^® *),  weil  nicht  stattfindet  ^^Be- 
stellung. Alle  meine  Städte,  welche  im  *^ Gebirge  C^)  und  am 
Ufer  des  Meeres  ^^gelegen  sind,  sind  in  die  Gewalt  der  Habiri 
gekommen.  *^(Nur)  Gebal  sammt  zwei  Städten  sind  mir  ge- 
blieben. *'Und  siehe,  jetzt  hat  genommen  ^*Abd-asirta  Sigata 
für  sich  ^^und  gesagt  zu  den  Leuten  von  Ammia:  »tödtet 
*^euern  Herrn,  und  thuet  (oder:  seid)  wie  wir,  ^'^dann  werdet 
ihr  Ruhe  haben,  c  Und  sie  haben  gethan  nach  *®  seinen  Worten 
und  sind  wie  ^^Habiri  geworden.  Und  siehe  jetzt  ***hat  ge- 
schrieben Abd-asirta  den  Leuten  ^^in  Bit-Ninib:  »Versammelt 
euch  und    ^*wir  wollen   herfallen    über  Gebal.«      Wenn  wäre 

'*ein  Mann,   der   uns   errettete  aus  ihrer  Hand    **und 

die   Häuptlinge    aus     '^den    Ländern,    und    alle    Länder    sich 

schlügen    *®zu  den ,    dann  könntest  du  Gericht 

halten  *^über  alle  Länder  und  es  würden  ruhig  sein  Knaben 
'^^und  Mädchen  bis  in  ewige  Zeiten.  *^Und  wenn  gar  auszöge 
der  König  (selbst),  *^und  alle  Länder  sich  empörten  gegen  ihn: 
**was  könnten  sie  uns  (dann)  thun?  *^So  würden  sie  (die 
Leute)  sich  Gutes  thun**)  unter  einander,  **aber  so  fürchte  ich 
gar  sehr,  ^dass  nicht  ist  ein  Mann,  der  mich  errettet  *^aus 
ihrer  Hand:  wie  ein  Vogel,  der  *^im  Netz  (^^''2)  *^ sitzt,  so 
bin  ich  (dann)  in  *®Gebal.  Warum  willst  du  vernachlässigen 
dein  Land?  *^ Siehe,  so  habe  ich  an  den  Hof  geschrieben, 
^aber  nicht  hat  man  auf  mein  Wort  gehört.  ^^  Siehe,  Amanappa 
ist  bei  dir,  frage  ihn,  ^*er  weiss  es,  und  hat  gesehen  (?)  die 
Noth,  ^'welche  mich  bedrückt.  Es  möge  erhören  der  König 
das  Wort  seines  Dieners  ^^und  Leben  geben  seinem  Diener, 
**80  dass  lebt  sein  Diener.    Dann  *® werde  ich  bewachen  seine 

treue   Stadt  bis *'' unsere   Götter und  es   sehe 

der  König    *®auf  sein  Land  und auf ^^.  .  . 

....    es  erscheine   gut    ^^dem  König,   meinem  Herrn,  dass  er 
schicke 


*)  trägt  kein  Getreide?   isu  §I.AN.  statt  Slam?      *♦)  sich  wohl 
befinden. 
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®^.  .  .-8U  u  ji-zi-iz  i-na-an-na  u  ak-8U-[du  ®*a-na-ku  a-na  ma-har 
sar-ri  bili  u  da-mi-ik  it-ti-ka  ®'a-na  ia-si  mi-na  i-bu-suna  a-na-ku 
i-na    ®*...  di-ni-ia  a-nu-ma  ki-a-ma  u-ba-u  ur^ra    ^^mu-sa 


56.  (B^^) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-na  *sar  mätati  sar-ri  rabi  'aar  ta-am- 
ha-ra  Bilit  sa  *(mahäzu)  6ub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na  sar-ri 
bi-li-ia  a-iia  sipi  ^bili-ia  Öamsi-ia  VII-su  Vll-am  ain-ku-ut  'lu 
li-i-di  sar-ru  bil-li  i-nu-ina  ^danuat  nakrütu  sa  Abd-a-si-ir-la 
*lli-ia   a-nu-ma  II(?)    alu    sa  ir-ti-hu    ^®a-na  ia-si  ji-ba-u   la-ka 

^^ sa-ni-tu    mi-nu   su-tu    ^* .  . .   Abd-]a-si-[ir-]ta  kalbu 

u  ji-ba-u    ^*  la-ka  ka-li  aläni  sar-ru  Öamas    '* a-na  sar 

(mätu)  Mi-ta-na  *^u  sar  (matu)  Ka-as-sl  su-tu  i-nu-ma  ^®[ji-] 
bau  la-ka  raät  sarri  a-na  sa-a-su  ^^u  i-na-an-na  pu-hi-ir  ^®ka-li 
(amili)  GAS.  ili  (alu)  Öi-ga-ta  ^^u  (alu)  Am-bi  u  la-ku  ma 
^^...-utn  alu  an-ni-ta  u  ^^[a-]inur(?)  ia-nu  a-sar  ir-ru-bu    **.. 

•  .  .  .    tum    a-na    sa-a-su   sa-bat    ^^ ?   \  sa  ni   ml   bar  sa 

^''[lu-wa-]si-ra-ni  IVC    *^ -ta-si    *^ sisi 

" • «8 ir  a  ml(?)  di  la-a    *» 

....  a-na  ia-si   ^® su-nu  ka-[fo'?]  mätati   *^ tu-sa-na 

^^sabi]  bi-ta-ti  a-na  da-gal  ^* pl.  u  an-nu-us  "i-na-an-na 

In-ni-ib-sa-at  ^^mät  sarri  u  (mahäzu)  Su-mu-ra  *^al  ma-sa-ar-ti- 
ku-nu  *^a-na  (amilu)  GAS.  pl.  u  ka-la-ta  ^^us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
•'^^ra-ba  u  tu-da-bi-ir  *^a-ia-bi  sarri  is-tu  ^^lib-bi  mäti-su  u 
**ti-ni-ib-8U  ka-li  "^^matati  a-na  sar-ri  sa-ni-tu  **at-ta  bilu  rabü 
u-ul    ^^ta-ka-al  mi  Is-tu    "^^si-ip-ru  an-nu-u 


57.    (L>^) 
^A-na  A-ma-an-ap-pa   a-bi-ia    ^um-ma  Ri-ib-Ad-da  maru-ka 
ma    ^a-na  sipi  a-bi-ia  am-ku-ut  ^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-din 
ba-as-ta-ka   i-na  pa-ni    ^sar-ri   bili-ka   a-na    minim    '^ka-la-ta 
u  la-a  tak-bu 
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^^seine ,   und   ich  Stand  halten  kann(?)  und  kommen 

kann  **vor  den  König,  meinen  Herrn.    Und  es  möge  klar  sein 

bei    dir     ^'das,    was    ich    thue    in     ^meinem    (?). 

Siehe,  so  sorge  ich  Tag    ®^und  Nacht. 

56.  (B'^) 

*  Rib-Addi  spricht  zum  *  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  *dem  König  der  Schlacht:  Ba*alat  *von  Gebal  gebe 
Macht  '^dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen  ® meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  dass  ®  stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirtas 
^gegen  mich,  denn  die  2(?)  Städte  sind,  welche  übrig  geblieben 
sind  ***mir,  er  sucht  zu  nehmen  *^[auch  die?].  Femer  ist  ja 
dieser    ^*. . .  Abd-asirta  ein  Hund,  und  es  trachtet    **zu  nehmen 

alle  Städte  des  Königs,  der  Sonne    ^* für  den  König  von 

Mitani  ^*und  den  König  von  Kas,  jener,  wenn  ^^er  trachtet 
2U  nehmen  das  Land  des  Königs  für  sich.  ^'Und  jetzt  hat  er 
zusammengebracht     ^^alle  Habiri    gegen   Öigata    ^®und  Ambi, 

und    sie    haben    genommen     *^ jene    2    Städte.      Und 

*^  siehe  (?),  es  ist  kein  Ort,  wo  ich(?)  hingehen  kann,   ** 

hat  er  für  sich  genommen.    ^* .  .  .  : **  schicke  mir  400 

^ ^« Pferde    ^^ 

*® nicht    *^ mir.     *® 

sie  alle(?)  Länder    '^ ausziehen    **die 

Truppen   um  zu  sehen    ^^nach und  siehe    ^* jetzt  ist 

geraten  **das  Land  des  Königs  und  Simyra,  '®eure  Festung, 
*^in  die  Gewalt  der  Habiri  und  du  zögerst?  ^^ Schicke 
Truppen  *^(und)  einen  Grossen  und  vertreibe  ^^die  Feinde 
des  Königs  aus  "^^ seinem  Lande,  so  dass  ^^ kommen  (wieder) 
alle  **  Länder  an  den  König.  Ferner  '**du  bist  (zwar)  ein 
^osser  Herr,  (aber)  ^^ nicht  mögest  du  vernachlässigen  ^®  diese 
Angelegenheit! 

57.  (L'^) 

*An  Amanappa,  meinen  Vater,  ^:  Rib-Adda,  dein  Sohn. 
^Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  *Ba*alat  von  Gebal  ge\:>e 
*dir  Ansehen  vor  ^dem  König,  deinem  Herrn.  Warum  ''zögerst 
du  und  sprichst  nicht 

^* 
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132  67.   Rib-Addi  an  Amanappa  (1). 

*a-na  sar-ri  biUi-ka  *u  tu-sa-na  ka-du  sabi  ^**bi-ta-ti  u  ti-ma- 
ku-tu  ^H\i  (mätu)  A-mur-ri  sum-ma  ^^ü-iB-mu-na  a-zi  mi  sabi 
^'bi-ta-ti  u  i-zi-bu  aläni-su-nu  ^*u  pa-at-ni  at-ta  u-ul  ^^ti-i-di 
(mätu)  A-mur-ri  i-nu -raa  ^^a-sar  da-an-ni  ti-la-ku-na  ^^u  an-nu- 
us  i-na-an-na  *®u-ul  i-ra-a-mu  a-na  Abd-a-si-ir-ta  ^^i-na-na  as- 
bu-na  a-na  sa-su-nu  *^u  tu-ba-u-na  ur-ra  *^u  mu-sa-am  a-zi 
sabi  **bi-ta-ti  u  ni-ti-bu-us  **a-na  sa-a-si  u  ka-li  **(amili) 
ha-za-nu-ti  tu-ba-u-na  **i-bi-is  an-nu-tum  a-na  Abd-a-si-ir-ta 
**i-nu-ma  ji-is-ta-par  a-na  amlli  *'(mahazu)  Am-mi-ia  duku  mi 
idla-kunu  *^u  in-ni-ib-su  a-na  **(aniili) GAS.  ki-na-na  ti-ik-bu-na 
'^(amili)  ha-za-nu-tum  ki-na-na  ^^ji-bu-su  ana  ia-si-nu  '*u  ti-ni- 
bu-su  ka-li  mätati  '^a-na  (amlli)  GAS.  u  ki-ba  mi  *^a-wa-tu 
an-ni-ta  a-na  pa-ni  '^sar-ri  bil-li-ka  inu-ma  *®a-bu  u  bi-lu  at-ta 
ma  ^^a-na  ia-si  u  a-na  ka-tu  *®pa-ni-ia  na-at-na-ti  '^ti-idi 
pa-ar-sa-ia  *®i-nu-ma  i-ba-sa-ta  i-na  *^(mahazu)  Su-mu-ra  i-nu-ma 
**[arad  ki?-]it-ti-ka  a-na-ku  *'u  ki-bi  a-na  sarri  bi-li-[ka  **u 
li(?)-wa-sa-[ar?]  bl-la-tu  [a-na]    **ia-si  ki-ma  ar-hi-ls 


58.   (B".) 
^Ri-ib-Ad-di  ik-bi    ^a-na  sarri   bi-li-su   Samas    *a-na  sipi 
sarri  bili-ia  Sarasi-ia  *  VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  *Bilit  (mahazu) 

Gub-la * a-na  [bili-ia] ' 

* a  bu sarru  alu  ma(?) ^um 

.  .  .  i  ma  sa  al ^^a-na  [lib]-bi(?)-8i-na  a-8a-ba(?)  . . 

....  a  si  .  .  .  u  ....   ^^nakrüti  ti  si  ik  tum  pl.  istl-in(?)  . . .  .-Di- 

bu-us    ^*u  as-tap-par  dup-bi-ia  u ^^a-na  ma-har  sarri 

bili-ia  u     ^*a-wa-ti   (pl.)    dup-bi-ia  u ^*la  ji-si-mi  u 

mi(?)-na(?  ?)   ib-[8a? **u  as-tap-par  (amilu)   mar  sipri-ia 

a-na  sarri  bili-[ia  ^^ . .  .  aläni-ia  sa  il-ki  .  . .  ^**Abd-As-ra-ti  u 
is-[mi?  ^^Abd-As-ra-tum  i-nu-ma  ka-si-id  *®  (amilu)  [mar  iipnjisL 
is-tu  ma-har  sarri  bili-ia    *^u  i-si-mi  u  ia-nu-um-mi 
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*zum  König,  deinen  Herrn,  ® damit  du  ausziehen  kannst  mit 
den  ^^^Truppen  und  einfallen  *Mn  Amurri.  Wenn  man  (dort) 
"hört  den  Ausmarsch  der  *^ Truppen,  dann  werden  sie 
ihre  Städte  verlassen  ^*und  abrücken.  Weisst  du  nicht,  ^^dass 
die  Leute  von  Amurri  ^*  einen  festen  Platz  besetzt  haben? 
"Und  siehe  jetzt  *® hängen  sie  nicht  an  Abdasirta,  ^^ jetzt 
sitzen  sie  noch  für  sich  ***und  denken  Tag  ^^und  Nacht 
an  den  Ausmarsch  der  Truppen,  *^  »damit  wir  (sagen  sie) 
uns  hermachen  **über  jenen  (Aziri).«  Und  auch  alle 
** Fürsten  gedenken  **jene  That  dem  Abdasirta,  **ate  er 
schrieb  den  Leuten  *''von  Ammia  »tödtet  euem  Herrn  *®und 
werdet  (schlagt  euch)  **zu  (den)  Habiri.«  Darum  denken 
*^alle  Fürsten:  so  *^wird  er  (man)  ims  (auch)  thun,  "und  es 
werden  alle  Isländer  kommen  in  die  Gewalt  **der  Habiri. 
Und  sprich  **  diese  Worte  vor  *^dem  König,  deinen  Herrn, 
denn  *^ein  Vater  und  Herr  bist  du  ^'^für  mich,  und  auf  dich 
*®habe  ich  mein  Antlitz  gerichtet.  ^^Du  kennst  meine  Ver- 
hältnisse(?),  *^als  du  warst  in  **Simyra,  dass  **ich  dein  treuer 
Diener  war.  *' Darum  sprich  zum  König,  deinen  Herrn,  **und 
er  schicke  Hilfe    *^mir  schleunigst. 

58.   (B»°) 
^Rib-Addi  spricht    *  zum  König,  seinem  Herrn,  der  Sonne: 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne    ^sieben 
mal  und  sieben  mal  falle  ich.     ^Die  Herrin  von  Gebal  [gebe 

Kraft    * dem  König]  meinen  Herrn ' 

« König  Stadt » 

^^dort  wohnen ^^Feindschaft 

werde  gemacht.     ^*  Und  ich  sandte  meinen  Brief  und 

^zum   König,    meinen  Herrn,     ^* meinen  Brief   und 

^beachtete  er  nicht  und  was(?)  soll  ich  thun(?)?  ^*Und  ich 
flchiekte  meinen  Boten  zum  König,  meinen  Herrn,  ^^[betreflfs] 
meiner  Städte,  welche  weggenommen  hat,  ^^Abd-Asrat,  und  es 
vernahm  (?)  ^^Abd-Asrat,  dass  gelangt  sei  *®mein  Bote  vor  das 
Angesicht  des  Königs,  meines  Herrn*),  *^und  er  hörte  es  und 
€8  war  ohne  Wirkung  (?). 

♦)  Zurückgekehrt  von  dein  Kön\j> 
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134  58.   Rib-Addi  an  den  König  (4). 

**u    i-nu-ma    ia-nu-um    amllü-ti  ??????    **a-na   ia-a-si   u 
a-nu-u  i-ti-na(?)    **[i-]na-an-na  a-na  si-ri-ia    **. .  .-nu-u  ili-ia  ... 

8i(?)    " 8U  ?  an * 

Rückseite,     ^^^(unleserlie/tj.     *8arni  a-na  sar  (alu)  Biruna 

*u  a-na  [sar  (alu) *u  a-na  sar  (mahäzu)  8i-du-na 

' is-tap-ni  Ri-ib-Ad-d[i]    ®a-na  ka-tu-nu  a-na  balä-ti    'u 

la(?)  .  .  .  gab-bu-su-nu?  ?    ^°u  as-tap-par  (amllii)   [mär]  Spri-ia 

"u  ...  ?  ?-la-ku   la ru    ^*(amüu)  mär  [sipri] 

su-nu  a-na  sa ** ^*ka-li  amilüti 

-ri-ti    ^^ .  .  .-SU id-din  a-na  sa-su-nu    ^•u  IH 

amllu   ni-nu-um   u   as-tap-par  (?)    ^"'a-na    sa-su-nu   a-na  ri-zi-ia 
^®n  li-it-ri-is  ^*a-na  pa-ni  sarri  blli-ia  u  . . .    *^sabi  dan  . . .  kip 


ra 


»1 


u  ardi-su  u  ib- **.  .  .-na  mät  sarri 

bili-ia  [u  *•  sarru  b]ili-ia  i-di  sum-ma  la  i-li    ** 

sum-ma ** 1   su  pl 

*^ u  a-na-ku    .  . .    *'""*•  (unUserlicfi). 

*® amilüti  mu-za-nu  .  . . 


59.  (Rostowicz  8.) 
^A-na  A-ma-an-ap-pa  a-bi-ia  *ki-bi  ma  'um-raa  Riib-Addi 
mär-kua  *a-na  sipi  a-bi-ia  am-ku-ut  *ak-ta-bi  u  as-tani  ^a-na 
ka-tu  u-ul  ti-li-u-na  ^la-ka-ia  is-tu  ka-at  ^Abd-a-si-ir-ta  ka-li 
^(amilüti)  GAS.  pl.  it-ti-su  ^^n  (amilüti)  ha-za-nu-tu  uul  "ti- 
ismu-na  mi-im-ma  ^*u  sap-ru  a-na  saa-su  "u  ki-na-na  danna 
u  **ta-aö-ta-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  ^*us-si-ra  mi  amüu-ka  it-ti-ia 
^^a-na  Ikalli  u  laa  ka-si-id  ^'i-ri-su  u  us-si-ir-ti  *®ka-du  sabi 
bl-la-ti  a-na  ka-tu  ^^a-di  a-zi  sabl bi-ta-ti  *°a-na na-sa-ar  napistika 
u  ^^ak-bi  a-na  ka-tu  la-a-  "ka-li  u-us-sa-ar  mi(?)  *'n-ul  ji-is-ma 
Abd-a-8i-ir-[ta]  **li-tu  an-nu-u  il-ti-ka  ^*[is-]tu  ka-ti-eu  u  ta-ka- 
[al?]  *^a-na  ia-si  ul  ta-pa-la- . .  .  *^u  ta-as-ta^i  a-wa-tu  a-na  ia-5i 
*®U8-8i-ir  mi  ilippu  a-na  *^(mätu)  Ja-ri-mu-ta  u  u-8a^)-ka  ^^^kaspi 
lu-bu-si  is-tu  sa-su  *^a-nu-ma  amilüti  sa  na-at-na-ta  **a-naiaä 
in-na-ab-tu  gab-bi    "ha-ba-li-i  ili-ka  sa 


*)  Transscr.  Scheils:  a. 
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59.  Rib-Addi  an  Amanappa  (2).  135 

**ünd  da  nicht  sind  Leute *^bei  mir,  so  siehe  (?) 

gieb(?)    **jetzt  zu  meinem ^^ zu  mir 

f  6 

Rückseite.    ^""'  (urdesefi*lidi).    * der  König  zum  König 

von  Berut    ^und  ?um  König   von ^und  zum  König 

von  Sidon    ^ schrieb  Rib-Addi    ®  an    euch   zum  Leben 

*^und sie  alle ^^Und  ich  schickte  meinen  Boten, 

*^aber ^*ihre  Boten  zu ^'.  .  . . 

i^aUe  Leute ^^ 

gab  er  ihnen    ^**und   drei  Leute Und  ich  schrieb    ^''an 

sie   mir   zu  helfen,    *®und  es  möge  gut  dünken    ^®dem  König, 

meinem  Herrn,  und    [er  möge  senden?]    ^^Truppen 

*^und  seinen  Diener  und ^*[in?]  dem  Lande 

des  Königs,  meines  Herrn,  und  ^' der  König,  mein  Herr,  wisse: 

wenn   nicht  vermag  ...     ^* wenn 

** .     *^ und  ich  ... 

^'^'^^(unleserlidi).     »^ ? 

59.    (Rostowiez  8.) 

^An  Amanappa,  meinen  Vater  *:  'Rib-Addi,  dein  Sohn. 
*Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  *Ich  sprach  wiederholt  ^zu 
dir:  vermögt  ihr  nicht  'mich  zu  erretten  aus  der  Hand  ®Abd- 
asirta's?  Alle  ^Habiri  sind  auf  seiner  Seite  ^**und  die  Fürsten 
wollen  ^^auf  nichts  hören,  ^*und  haben  an  ihn  geschrieben, 
*'und  deshalb  ist  er  mächtig.  Aber  ^*du  erwidertest  mir: 
^^Schicke  deinen  Boten  zu  mir  ^®an  den  Hof,  und  nicht  gelangt 
an  mich  ^'ein  Wunsch,  so  schicke  ich  (ihn)  ^^sammt  Hilfstruppen 
an  dich,  ^^bis  auszieht  das  stehende  Heer  ***um  dein  Leben 
zu  schützen.  Aber  ^^ich  sprach  zu  dir:  Ich  werde  nicht  zö- 
**gem,   ihn  zu  schicken,    ^'dass  (aber)  nicht  höre  Abd-asirta 

** dieses genommen  hat    *^au8  seiner  Hand.     Und 

du    zögerst    *^über    mich,    nicht    antwortest    du(?)?     *'Und 
du  erwidertest  mir:   *^  »Schicke  ein  Schiff  nach   ^^Jarimuta  und 

*®Geld von   ihm.«     '^Siehe   die  Leute,   welche 

du  gegeben  hast   **mir,  sind  alle  geflohen    '^ zu 

dir,  dass 
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136  59«   Rib-Addi  an  Amanappa  (2). 

^*ta  ku(?)  ul  a-na  ia-si  a-nu-ma  ^^is-ti-mi  u-ul  i-nu-ma  ^**us 
si-ir-ti  amili-ia  ana  ikalli  *^u  ik-bi  a-na  amili  u  iz-zi-iz 
'^®(abnu)  siparri  ili  sabi  u  am-ma-ha-as*)  sa(?)  **IX-ta-am 
a-nu-ma  ta-kal  i-na  *^ar-ni  an-nu-u  u  i-na  ar-ni  ^^sa-ni  mi-nu 
il-ti-ka-ni  sum-ma  ^^?  ?  ia-nu  sabi  bi-ta-ti  **u  i-ti-zi-ib  alu 
**ii  pa-at-ra-ti  u  *^bal-ta-at  napisti-ia  a-na  ^^i-bi-su  i-bi-is  lib- 
bi-ia  *^8a-ni-tu  u-ul  ti-i-la  *®at-ta  (matu)  A-mu-ri  ur-ra  ^®u 
mu-sa  tu-ba-u-na  *®sabi  bi-ta-ti  u-ul  ta-sa-rum  *^a-na  ak-abu 
u  ki-bi  a-na  sarri    ^^  lu-us-sir  (?)  ki-ma  ar-hi-is 


60.  (B") 
*Ri-ib-]  Addi  ik-bi  *[a-]na  sar  mätati  sar-[ri  rabi  'sar  ta-] 
am-ha-ra  Bilit  *[ßa]  (raahäzu)  Gub-la  ti-di-in  ^[dunnu]  a-na 
sar-ri  bili-ia  ^[a-na]  slpi  bili-ia  Öamsi-ia  'VlI-su  Vll-ara  am-ku-ut 
li-ma-ad  ^i-nu-raa  is-tu  ka-sa-ad  ^A-ma-an-ap-pa  a-na  nnu-hi-ia 
^^ka-li  (amilüti)  GAS.  pl.  na-at-nu  *^pa-ni-su-nu  a-na  ia-si  a-na 
'*pi  I  bi-i  Abd-a-8i-ir-[ta]  ^'^u  ji-is-mi  bll-li  **a-wa-ti  pl.  ardi-su  u 
[us-si-ra]  ^^(amilüt)  ma-sa-ar-ta  a-[na]  ^^na-sa-ar  al  sarri  a-[di] 
^^a-sa  sabi  bi-ta-ti  ^®  sum-ma  ia-nu  sabi  bi-t[a-ti]  ^*u  in-ni-ib- 
su  ka-[li]  ***  mätati  a-na  (amilüti)  GAS.  pl.  u  ^Ms-tu  sa-ba-at 
(alu)  Ma-ar- **a-na  bi-i  Abd-a-si-ir-ta  **u  ki-na-na  tu- 
ba-u-na  ^^i-bi-sa  (mahäzu)  Gub-la  u  **(alu)  Bl-ru-na  u  in- 
[ni-ib-sat]  *^kali  mätati  a-na  (amili)  GAS.  pl.  *'II  aläni  sa 
irti-hu  a-na  [ia-si]  *^u  tu-ba-u-na  la-ka-su-[nu]  ** is-tu  ka-at 
sar-ri  ji-wa-si-[ra]  ^^bil-li  amilüt  ma-sa-ar-ta  '^a-na  II  alä-ni-su 
a-di  a-zi  s[abl]  '*  bi-ta-ti  u  mi-im-ma  **ji-da-na-ni  a-na  a-ka-li 
** ia-nu  mi-im-ma  a-na  sa-tl-su-nu  *^ ki-ma  issuri  sa  i-na  lib-bi 
^®hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  saak-na  '"^  [ki-]na-na  a-na-ku  i-na  '®(alu) 
Gub-la  sa-ni-tu  **[i-nu-m]a?]  la-a  i-li-i  *®[sarru?]  la-ka-ia  is-tu 
*^[ka-ti?]  na-ak-ri-su    ^*[u]  in-ni-ib-sa-at   ^^'[ka-li]  mätati   **fana 

Abd-]a-si-ir-ta   *^ kalbu  u   ** -ku  mätati  sar-ri 

a-na    *'  [sa-a-Jsu 


>)  B  89,  24. 
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60.    Rib-Addi  an  den  König  (5).  137 

**du mir.    Siehe  *^ich  habe  gehorcht.    Ist  es  nicht  der 

Fall,  dass  **ich  geschickt  habe  meinen  Mann  an  den  Hof  '"'und 

er  hat  gesprochen  zu  dem  König*),  und '* 

*^neun  mal.    Siehe  du  zögerst  bei   **^ diesem  Vergehen 

und  bei  einem  weiteren  ^^ Vergehen,  was  soll  mich  retten? 
Wenn**)  **ich  nicht  Truppen  erhalte  ^'dann  werde  ich  die  Stadt 
verlassen  *^(radirt?)  und  frei  sein  und  *^ gerettet  sein  mein  Leben 
zu  **thun  was  mir  beliebt.  ^'Ferner:  wirst  du  nicht  heraufziehen 
^^nach  Amuri?  Tag  *^und  Nacht  warten  sie  **^ob  Truppen  nicht 

geschickt  werden(?)  **um  zu Sage  dem  Könige,  ^'dass 

er  sie  schicke  schleunigst. 

60.    (ß".) 

*Rib-Addi  spricht   *zu  dem  König  der  Länder,  dem  grossen 

König,    *dem  König   der  Schlacht:    Ba'alat    *von  Gebal   gebe 

*Macht  dem  König,  meinem  Herrn.    ®Zu  Füssen  meines  Herrn, 

meiner  Sonne,   ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    Wisse,   ®dasp, 

seit  gekommen  ist  ^Amanappa  zu  mir,    ^^alle  Habiri  gewandt 

haben    ^^ihr  Antlitz  gegen  mich  nach   ^*der  Aufforderung  Abd- 

a^irtas.    ^*  Darum  höre  mein  Herr  ^*auf  die  Worte  seines  Dieners 

und  schicke  ^^Besatzungstruppen,  um  ^*zu  vertheidigen  die  Stadt 

des   Königs   bis    ^^ausziehen   die  Truppen.     ^®Wenn   es   keine 

Truppen  giebt,    ^'dann  gerathen  alle    *^Länder  in  die  Gewalt 

der  Habiri.    *^Seit  ergriffen  hat  die  Stadt  Mar  ....   **die  Partei 

Abd-asirta's,    "trachten    sie   ebenso    "zu  erobern  Gebal  und 

*^Berut,  und  es  werden  gerathen  **alle  Länder  in  die  Gewalt  der 

Habiri.    *^Die  zwei  Städte,  welche  mir  übrig  geblieben  sind,  *®die 

versuchen  sie  zu  entreissen  *®der  Hand  des  Königs.    Es  schicke 

•®mein  Herr  Besatzungstruppen    *^nach   seinen  beiden  Städten 

bis  ausziehen    **die  Truppen,  und  gebe  mir  etwas    '•zu  essen, 

**nicht  ist  etwas  für  sie  zu  trinken  da.     **Wie  ein  Vogel,  der 

ins   •* Netze  (3^)  gerathen,    '"'so  bin  ich  in   •* Gebal.     Ferner 

••[wenn]   nicht   vermag     *®der    König    mich    zu   befreien    aus 

**  der  Hand    seiner  Feinde,     **  dann  würden    gerathen    '**  alle 

Lander    **in  die  Gewalt  Abd-asirta's    ** (der  ist)  ein 

Hund  und    ^'fwiU  nehmen]  die  Länder  des  Königs  für   **'sich. 

*)  Sarru  statt  amflu?      ♦♦)  die  zwei  ersten  Zeichen  von  Z.  4i 
xn  streichen? 
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138  61.   Rib-Addi  an  den  König  (6). 

61.  (L^^) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na  *bili]-su  sar  mätati  sarri  rabi 
*Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-ln  *dunna  a-na  sar-ri  bili-ia 
•'^a-na  slpi  bili-ia  Öamsi-ia  ^VII-su  Vü  ta-an  am-ku-ut  ''a-na 
mi-ni  la-a  tn-ti-ru-na  ®a-wa-tu  a-na  ia-a-si  u  ®i-di  ib-sa  sa  i-bu-su 
^^amili-ia  ut-ta-si-ir  a-na  ma-har  *^bfli-ia  u  la-ku  11  sisi-su 
^*u  amllu  sa-nu  la-ki  amili-su    ^*u(?)  dup-bi  sarri  la-a  na-di-in 

^*i-]na  ka-at  amÜi-ia  si ** -mi  ka(?)-la-ta  u 

tu(?)-.  ..-ki  ^^mäti(?)-ka  u-ul  ji-uk-ba  i-na  ^'umi  (amilüti) 
rabisu  la-ku  (amilüti)  GAS.  pl.  **ka-li  mätati  u-nl  ka-a-ma 
^^ji-uk-bu  i-na  ümi  ^^n  la-a  ti-li-u  la-ka-si  *^sa-ni-tu  as-ta-par 
a-na  amilüti  ma-sa-ar-ti  **u  a-na  sisi  u  la-a  **tu-da-nii-na  su- 
ti-ra  a-wa-tu  ^*a-na  ia-si  u  i-bu-sa  a-na-ku  ^*ki-ta  it-ti  Abd-a- 
ßiir-ta  *®ki-ma  Ja-pa-Addi  u  Zi-im-ri-da  ^^u  bal-ta-ti  sa-ni-tu 
sum-ma  ^®ap-pu-na  ma  a-nu-ma  pa-at-ra  *^(mahäzu)  Su-mu-ra 
u  (mahäzu)  Bit(Su?)-ar-ti^)  *®na^)-din-ni  i-na  ka-at  *^Ja-an- 
ha-mi  u  ia-din-na  ^^sil  a-na  a-ka-li-ia  u{?)  **a-na-8a-ra  mahaz 
sarri  a-na  sa-a-su  **u  ia-ak-bi  sarru  u  ji-wa-ßi-ra  ^^amili-ia 
amili  Su-ti  sa-suna  ili-ia  *®ur-ra  mu-sa  at-ta  mi  na-at  at-ta'} 
^'märi-nu  a-na  sarri  u  us-si-ra-su  su-tu(?)  *®. . .  amil  alu  i-nam- 
ta-al-la  mi  i-na  *®bit  Ja-an-ha-mi  sa-ni-tu  ki-ba  mi  *®a-na 
Ja-[an]-ha-mi  al-lu  mi  Ri-ib-Addi  "^^i-na  ka-ti-ka  u  mi-im-mu 
^*sa  ni-ib-su  a-na  sa-su  lli-ka  ^'u-ul  ji-ma-ku-ta  sab!  ka-ra-si 
*^  ili-ia  u  as-pu-ru  a-na  sa-su  ^'^  sum-ma  ki-a-ma  la-a  ti-ik-bi 
*^u  i-ti-zi-ib  mahäza  u  ^'pa-at-ra-ti  sa-ni-tu  sum-ma  la-a  *^tu- 
ti-ru-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  ^*u  i-ti-zi-ib  ma!^äzu  u  *^pa-at-ra-ti 
ka-du  amilüti  ^^sa  i-ra-a-mu-ni  u  ^^li-ma-ad  al-li  mi  *'?-um- 
ma  ei-nu  u  Mil-ku-ru  '^^[amiltu]  Mu-ut*)-si  amat  sa  Büit 
^'^-^"^  (verstämmeh). 


*)  mu?  65,  18?    •)?  id  möglich.      ')  so  Or.  1.  na-atnata?     *)  na? 
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61.   Kib-Addi  an  den  König  (6).  139 

61.  (L".) 
^Rib-Addi  spricht  zu  *  seinem  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
dem  grossen  König:  ^Ba^alat  von  Gebal  gebe  *  Macht  dem 
König,  meinem  Herrn.  *Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  "^Warum  hat  man 
nicht  geschickt  ^Antwort  an  mich,  damit  ®ich  weiss,  was  aus- 
gerichtet hat*)  *®mein  Mann,  den  ich  geschickt  habe  an  den 
Hof  ^^meines  Herrn.  Man  hat  ihm  weggenommen  seine  Pferde 
^*und  ein  anderer  hat  ihm  abgenommen  seine  Leute,  *^aber(?) 
ein  Brief  des  Königs  ist  nicht  gegeben  worden    ^*in  die  Hand 

meines  Mannes ^^ zöger6t(?)  und 

^^dein  Land(?)  nicht in   *^den  Tagen  des  Beamten 

haben  besetzt  die  Habiri  **alle  Länder  nicht  so(?)  ^^sie  . . . 
...  in  den  Tagen  ^  und  nicht  vermögt  ihr  es  zu  befreien. 
**  Femer  habe  ich  geschrieben  nach  Besatzimgstruppen  **imd 
Reiterei,  aber  nicht  **  hat  man  sich  herbeigelassen  zu  schicken 
Antwort  **an  mich.  Wenn  ich  träfe  *^ein  Abkommen  mit 
Abd-asirta  *^  wie  Japa-Addi  und  Zimrida,  *^dann  wäre  ich 
gerettet.  Femer,  wenn  **gar  verloren  ist  ^^Simyra,  und 
Bit-arti(?)  '^gegeben  ist  an  •^Janhami,  dann  soll  er  geben 
•*  Getreide  zur  Nahrung  für  mich,  damit  '^ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs  für  ihn.  '*Und  es  gebe  Befehl  der  König 
und  er  schicke  •* meinen  Mann.  Jene  Öuti-Leut«(?)  sind  gegen 
mich  **bei  Tag  und  Nacht.  Du  hast  gegeben  (gebracht) 
"unsem  Sohn  zum  König  und  es  schicke  ihn  der(?)  «»?  ?  ? 
in  •* das  Gebiet  Janhami's.  Ferner,  sage  *^zu  Janhami:  Siehe, 
es  ißt  Rib-Addi  *Mn  deiner  Hand,  und  alles  ^*was  ihm  zugefügt 
wird,  trifft  dich.  '^^ Nicht  sind  die  Feldtmppen  gekommen 
^ gegen  mich,  und  ich  habe  ihm  geschrieben:  ^^wenn  du  dazu 
nicht  Befehl  ^bst,  **so  verlasse  ich  die  Stadt  und  *^ fliehe. 
Femer,  wenn  nicht  ^®man  mir  Antwort  giebt,  *^dann  werde 
ich    verlassen    die    Stadt   und     ^fliehen    sammt   den   Leuten, 

*^ welche    mir    anhängen.      Und    ** wisse   *•... 

...  unser**)  Getreide  (?)  und  Milkuru(?)  *^und  Mut8i(?),  die 
Dienerin  der  Ba*alat    ^^"^'^  (verstümmelt). 


•)  oder:  wie  es  ergeht  s.  69,  85.      ♦♦)  oder  =  Eigenname:  ?-um- 
magf-nn  ?  ? 
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140  62.   RibAddi  an  den  König  (7). 

62.  (B".) 

*[Ri-ib-]Addi  ik-bi  ^[a-]na  sar  mätati  *[um-ma]  Bilit  sa 
(mahäzu)  [Gub-la  *ti-]di-ln  dunna  a-na  [bili-ia]  ^Öamsi-ia  a-na 
8ipi  blli-[ia]  *Samsi-ia  Vü-su  Vll-am  am-[kut  'u]  i-di  sarru 
bil-li  ^dannat  nakrütu  sa-a  ^Abd-a-si-ir-ta  ili-[ia  ^^[il-t]i-ki  kali 
aläni  "[a-nu]-ma  11  alu  ir-ti-hu  ^*[a-na]  ia-si  u  su-nu-tu  "... 
. .  .  a  a-nu-ma  ki-ma  iesuri  ^^[sa]  i-na  lib-bi  hu-ha-ri  ^*[ßa-]ak- 
na-at  ki-na-nu  *®[a-na-]ku  i-na  lib-bi  (mahazu)  Gub-la  "[u] 
ji-is-mi  bil-li  a-wa-ti  ^^[ardi-Jsu  a-nu-ma  i-na-[an-na  ^^i-na 
(mahäzu)]   Bi-ru-na  i-ba-sa-ti   (Rest  von  etwa   20  Zeilen  bis  auf 

einzelne  Zeichen  abgebrodien).     Z.  30:    Ja-ri-[mu-ta]  ?  ** pl. 

us-si-ra  . .  .   *'' ki-ma]  ar-hi-iß  u •^[sabi]  ma-sa-ar-ta 

63.  (B««.) 

^ Ri-i]b-ad-[di  ik-bi    ^a-na]  earri  bili-ia  . . .    *um-ma 

VII  u  [Vn  a-na  sipi    *8a(?)  sarri  blli[-ia  am-kut  ^Abd-a-si-ir-ti 

i-nu- ® lib-bi-su-nu    ^ 

i-su-nu ®u  as?-]ba-ti  i-su  . . .  a-na ®.  ..- 

am-ma-ku  mi-ru ^^sabi  sarri  a-na?   ^^u 

ha-za-ni  sarri  a-na ^*u  amilüti  ji  hi  u "i-na- 

an-na  sa  ka ^*  (amilüti)   rabisu-ut(?)  sarri  bl-[li-ia?] 

^^u  ra-.  .  .-zu  amilu ^^sa  ka-bu-tu  ma 

^'gab-[6»]  ala[m]-ia   a-na  [sa-su]    *^ (mahäzu)  Bi-ru-na  ir-ti-ha-[at] 

^*u    ti-ba-u-na-si    la-[ka-am?]    **^...    ki    mi  si-a-ti  u   

*^[ti?]-il-ku-na  i-nu-ma " (fddt  der 

untere  Theil  der  Vorderseite  und  der  obere  der  Räekseite). 

Rückseite.     *8ar  mätät  Ha-ti  i-nu-ma ^a-na  märi 

ardäni  kalbi  ki- ^ji-ha-mi-ta  us-sir  sabi 'sarru 

u  ji-il-ki-su-nu  u ®ti-ni-bu-U8  mätAti  agia  sarri  bili-ia 

^mi-ia  su-nu  kalbi  ka  bu  sum-ma ^^Nam-ia-wa-zi  pal-ha-tu 

sarru  bili-[ia    ^^la-a  la-ki-su-nu  sum-ma  sarru  bili-[ia]    ^*ji-ik-bu 

a-na  (amilu)  rab  (alu) ^*a-na  (amilu)  rab  (alu)  Ku-mi-di 

li- ^*. . .-  a  mi  la-ku-su-nu  ar- ^^ a-na 

ia-si  pa-nu-su-nu ^® nu  ma-ti  i-ti-bu- 

1' a-na  (amilüti)  SA.  G[AS.   pl ^» 

pl.-ia  sa ^^ pu-hi-ir *^. . . 
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63.   RibAddi  an  den  König  (8).  141 

62.  (B«l) 

^Rib-Addi  spricht  ^  zum  König  der  Länder  ':  ßa'alat  von 
Gebal  *gebe  Macht  meinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ®dass  mächtig  ist  die  Feind- 
schaft von  ^Abd-asirta  gegen  mich;   ^^er  nimmt  weg  alle  Städte. 

"Nur  zwei  Städte  sind  (mir)  geblieben,    ^*und  diese   ^* 

Siehe,  wie  ein  Vogel  ^^der  im  Netze  ^*  sitzt,  so  *^bin  ich  in 
Gebal.  ^'  Darum  höre  mein  Herr  auf  die  Worte  ^®  seines 
Dieners.  Und  siehe,  jetzt  ^*bin  ich  in  Berut.  (Rest  van  etwa 
20   Zeilen   bis   auf  einzelne  Zeichen   abgeh^odien,)     Z.  ^®:    Ja-ri- 

[mu-ta]?  *^ schicke  ...   ^'so  schnell  als  möglich 

**  Besatzungstruppen 

63.  (B««.) 

^ Rib-Addi  spricht:   *an  den  König,  meinen  Herrn, 

l^meine   Sonne] ,    * :   sieben    und    sieben   mal   zu  Füssen    *  des 

Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.     ^Abd-asirta,  wenn(?) 

*unter  ihnen  (?)    ' ihr  (sie?)   

*und  ich  sitze  (?)...  in  .. .    ^ ^^Truppen 

des  Königs  zu ^*und  Lehnsfürsten  des  Königs  zu 

^*und  Leute und *' Jetzt,  was ^^ Beamte 

des  Königs,  meines  Herrn  ^*und en (Mann)   ^^.  .  . 

^'alle  Städte  in  seine  Gewalt,   ^®(nur)  Berut  ist  übrig 

^^und  sie  suchen  es  zu  erobern    *^ sie  und 

**8ie(?)  erobern  wenn ** (feidt  det' 

untere  77ieil  der  Vo^^derseite  und  der  obere  dei*  Rückeeüe)* 

Rückseite,     ^der  König  der  Hatti,   wenn *  Söhnen 

von  Creaturen(?) ^Es  eile  und  schicke  Truppen 

'der  König,  und  besetze  sie  und ^es  kommen  (wieder) 

alle  Länder  in  die  Gewalt  des  Königs,   meines  Herrn.     ^Denn 

jene  sind  Hunde wenn ^^Namiawaza  furcht  .  . 

den  König,  meinen  Herrn,    ^^  nicht  sie  nimmt  wenn  der  König, 

mein  Herr.  .^* befiehlt  dem  Fürsten  von ^*und  dem  Fürsten 

von  Kumidi, ^* sie  nehmen ^* 

mir  ihr  Antlitz ^« ^^  . . 

...  in  die  Gewalt  der  Habiri ^^meine ,  welche  . .  . 

^^ versammel *^ 
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142  64.   Rib-Addi  an  den  König  (9). 

^[Ri-ib-Addi  ik-bi]  a-na  bili-[8u  *sarri  rabi  sar  mätati]  sar 
ta-am-ha-[ra  ®Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  t]i-di-ln  dun[na  a-na 
^sar-ri  bili-ia  a-na  sipi  sarri]  blli-ia  [ili-ia  ^Öamsi-]ia  Vü-sii 
Vn-am  am-ku-ut  ®[u]  i-di  sar-ru  bü-li  i-nu-ma  ^[dannjat  nakrütu 
sa  Abd-a-si-ir-ta  ®[u]  il-ti-ki  ka-li  aläni-ia  ^[a-na]  sa-a-su  (mahazu) 

Gub-la  u  (mahäzu)  B[i-]ru-[na]    ^^ir-ti-ha  a-na  ia-ei  u  11 

^^ -a   u   ik-bi    a-na  amilüti    ^*[a'na-]ku  mi  büi-ku-nu  u 

In-ni-i[b-sa-at   ^'[gab-bi?]  amilüti)  GAS.  ki-ma  (mahäzu)  Am-mi 

^*[u?]  1-ni-ib-su  ar-[na?J  a-na ^^. .  .  zi . . . 

amilu  bar-ra-bar-na .  .  .  ili **'*u(?)  amilu  [Su]-ti-su 

M    a[milu]    §i-ir-da-nu      ^'la(?)-a    i-di    ma-har 

^® Abd-a-si-ir-ta  i-na  bi  nia  a-bi-is  ^^[ib-]su  an-nu-u  a-na  ia-si 
a-nu-ma  ^^[a-na-k]u(?)  as-ba-ti  u  ka-la-ti  i-na  *^[lib-bi  mahazi-]ia 
la-a  i-li-i  a-sa  ^^[iß-tu  abulli-is]u(?)  as-ta-par  a-na  ikalli  *'[u  la-a 

tu-[ti-ru-na  a-wa-tu    ** an  am-ma-ha-as  ^)   

^^ napisti-ia  pa[l?-ha-ti?  *« ^  .  .*  u? 

^' u  ul  ta(?)  . .  r. . .    »ö la-ta  .... 

*» -at  II  arhu  AN «« 

sabi]  bi-ta-ti  u ^^ u-ul  ji-ma-ku-ta 

^^ -ia  u  ji-il-ka-ni '* . .  .   rabü  u  mi-na  a-na 

amilüti ^"^[a-jnu-ma  ki-ma  issuri   sa  i-na  lib-[bi    ^hu-' 

ha-ri  |  ki-lu-bi  sa-ak-[na  *^ki-]na-na  su-nu  i-na  lib-bi  ma[häzi] 
^''. .  .?  nu  at  sa  la  mu  ta  a[s-t]a-par  *®.  .  .?  li(?)  i  ri  si  ga-am-ru 

*^ pl.  bitäti-su-nu    *®[i-na  n]a-d[a-n]i 

[i-na  (mätu)  Ja-]ri-mu-ta    ^^[a-na]  ba-la-at  napisti-su-nu  a-nu-ma 

"**...   ak-bi   a-na  sa-a-su-nu  an-[nu?-]u   ...     *'.  ,  .  sabi 

bi-ta-ti  i-nu-ma  ti-? **.  .  .   ia-nu   u  an-nu-u  na-at-nu? 

*^.  .  .  ia-nu  i-na  II  arhi  la-a  tu-[sa-a?]    ^^sabji  bi-ta-ti  u 

i-ti-la  *'  Abd-a-si-ir-ta  u  il-ti-ki  II  m[ahäzani  *® . .  .  su-nu 
(mahäzu)  Su-mu-ra   u  (amilüti)  ...     *^ .  .  ?-nu-tum    [i?]-ba-as-su 

u   amilu ^^ . .  .   ar  .  .  .   it-ti-nu  mi  .  .  . •'**..  .-su 

ku    i-na    i-di-[ni-]ia     ^^ .  .  .    ma    da-ga-lu 

. .  .-ta-zi  .  .  .    ^^"^^(nur  einzelne  Zeichen  einhalten). 


»)  59,  38. 
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64.   Rib-Addi  an  den  König  (9).  143 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlacht.  *Ba*alat  von 
Gebal  gebe  Macht  dem  *  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  *  meiner  Sonne, 
sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  *Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  dass  'stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirta's  ®und  er 
genommen  hat  alle  meine  Ortschaften    *für  sich.    (Nur)  Gebal 

und  Bemt    ^^sind  mir  übrig  geblieben,  und  zwei ^^.  .  . 

Und   er  sagt  zu  den  Leuten:    *^Ich  bin  euer  Herr,    und 

es  ißt  geschehen    ^*mit  allen  Habiri,   wie  mit  der  Stadt  Ammi 

,    ^*sie  sind  geworden  abtrünnig  (?)   [vom  König]. 

^* barrabarna-Leute(?) gegen ^®und 

seine   Suti    und  Sirdana    ^' nicht    weiss Seit(?) 

^^Abd-asirta verübt  hat   ^^diese  That  gegen  mich,  da 

^^sitze  ich  und  bin  unthätig  in  *^meiner  Stadt;  nicht  vermag  ich 
heraus  zu  gehen  **au8  ihrem  Thore.  Ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof,  *^aber  man  hat  mir  keine  Antwort  geschickt. 
** werde  zerschlagen  (?) ^^ 

S6  27 28 

^^ zwei  Monate 

*® Truppen  und '^ nicht  sind  ge- 
kommen*)     **meine und  mich  befreit  (?) 

^'der  Grosse (?).  Und  was  den Leuten  .  .  .    ^*Denn  wie  ein* 

Vogel,  der  im   ** Netze  (^l^^)  sitzt,    ^^so  sind  jene  in  der  Stadt 

*^ Ich  habe   geschrieben    ^* 

Alle  geworden  sind  ^^[ihre  Söhne,  ihre  Töchter  und  die  Hölzer] 
ihrer  Häuser,   **^indem  sie  sie  gaben  nach  Jarimuta  ^^für  ihren 

Lebensunterhalt.    Siehe *^.  .  .  ich  habe  gesagt  zu  ihnen: 

dieses  ...    **.  .  .  Truppen,  wenn  sie '*^.  .  .  ist  nicht. 

Und  siehe,   sie  haben  gegeben ^^.  .  .  ist  nicht.     Wenn 

in  zwei  Monaten  nicht  ausgezogen  sind  *®die  Truppen,  dann 
wird  heraufziehen  "^^Abd-asirta  und  die  zwei  Städte  wegnehmen. 

** Simyra  und  .  .  .  Leute  ^^ sind.    Und  . .  .  Leute 

**» ^' ich  allein 

** sehen ^^~^^  (abgeb^^odieii). 


♦)  vgl.  61,  43. 
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144  65.   Rib-Addi  an  den  König  (10). 

65.    (L»^) 

^Ri-ib]-Addi  ik-bi * ra  ri  sar  mätati 

'  Vll-it  VII  ta-am  a-[na  sipi  bili-ia]  ^Samsi-ia  am-ku-ut  i[s-ta-par] 
*u  as-ta-ni  a-na  [sarri   bili-ia  nakrätu]   kab-da-at    ®ili  ali-ka  u 

i[li ^. . .   iü  (alu)  Am-ma ®mätat  ki-it-ti 

sarri   [bili-ia  u  i-di?]    ^sarru  bili-ia   sa-ni-tu   mi-uu-um-mi  .... 

^^Abd-as-ra-ti  ardu  kalbu  u  in(?) ^^ lib-bi-su 

i-na    mätat     bili-ia     ^* . .  .  -ka-al     sami     bili-ia    a-na    ardi-[8uj 

^*a-nu?-]ma  as-tap-par  (amilu)  mär  sipri-ia  i-nu-ma    ^* 

aläni-ia  u  i-ti-si  ...  ^*[a-na]  si-ri-ia  u  a-nu-um-ma  ^*[i-]na-an-na 
il-ki  (mahazu)  Bi-ru-na  ^^[u]  i-ti-la-am  a-na  si-ri-ia  ^®[a-]mur(?) 
(alu)  Öu-ar-bi^)  abullu  ^*  (mahazu)  Gub-la  lu-u  ümi  ti-si  ji-na-mu-us 
^^Is-tu    abulli    u    u-ul   ni-li-u     *^a-sa-am   a-na  daläti^    sa-ni-tu 

8um-ma  ^^ (mahazu)  Gub-la  u-ba-u  sa-ba-ta  u- *^u  li-is-mi 

sarru  bili-ia  a-[ua ma    ^*i-n]a(?)  ha-mu-tu  narkabäti 

u ^^  [ki-ma]  ar-hi-is  u  ti- *^ 

ia  u *' ka-sa-ad  san'u *®u  a-na-ku 

a-wa-at  bili-ia *^u-ul(?)  iz-zi-ib  u  [«ti?i-]ma  [la-a  ji-is-mi] 

*^  sarru  bili-ia  a-na  a-wa-ti  [ardi-su]  '^u  in-ni-ib-sa  (mahazu) 
Gub-[la]  **a-na  sa-su  u  gab-bi  mätat  8[arri]  "a-di  (mätu) 
Mi-is-ri  ti-ni-ib-su  **a-na  (amilüti)  SA.GAS.  pl.  sa-ni-tu  a-wa-[tu 
**la  ji-si-bi-la  bi-li  a-na  ia8i(?)-ma    **ki-ma  ar-hi-is  a-na  dup-bi 

u  na-ri-8U    *^alu    a-na   sa-su  u *^alu   is-tu    sa-8u 

^^a-na   a-sa-bi-ia   u-bal-ti    ^^ lu    ha-mu-tu   sarru    bili-ia 

*^  sabi  narkabäti   u    ti-zu-ru   [a-na]    **  al  sarri    bili-ia 

a-mur  . . .  ^^  (mahazu)  Gub-la  la-ki-i  aläni  .  . .  **  (mahazu)  Gub-la 
al  ki-it-ti  sarri  bili-ia 


»)  61,  29?      »)  n  R  23c  4. 
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65.    (L«'.) 

^Rib-Addi   spricht  [zum  König   ....     ^ ,   dem 

König  der  Länder :   ® sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 

meines  Herrn,  *  meiner  Sonne,  falle  ich.  Ich  habe  geschrieben 
*und  wiederholt  an  den  König,  meinen  Herrn,  dass  die  Feinde 
schwer   lasten    ^auf   deiner   Stadt   und    auf   [deinem  Diener?] 

' auf  Amma    ®  treue   Länder    des    Königs, 

meines  Herrn ;  das  wisse    ^der  König,  mein  Herr.    Ferner  was 

auch  . .  .    ^^  Abd-asrati  ist   eine   Creatur  und*)  ein 

** sein  Herz  auf  die  Länder  meines  Herrn   ^^  nicht  (?)]  soll 

vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  seinen  Diener.  *•  Siehe, 
ich  habe  meinen  Boten  geschickt,  als  ^*[er  angriff?]  meine 
Städte  und  auszog  .  . .  ^* gegen  mich,  und  siehe,  *^ jetzt  hat 
er  Berut  weggenommen  ^'und  wird  heraufziehen  gegen  mich. 
^^Siehe,  Öuarbi  ist  das  Thor  ^^von  Gebal.  Sobald  du  aus- 
ziehst, wird  er  weichen  *^vom  Thore.  Aber  wir  vermögen  nicht 
^^aus  den  Thüren  herauszugehen.     Ferner,  wenn    **er   Gebal 

zu  nehmen  trachtet,   dann **Darum  möge  hören  der 

König,  mein  Herr,  [auf  seinen  Diener  und  schicken]    ^'^in  Eile 

Leute  und  Streitwägen  und ^* schleunigst,  und  sie 

mögen  [marschieren *^ *^  [wenn 

(bis?)]  ankommt  der  König *®und  ich  werde 

den  Befehl   meines  Herrn ^®  nicht  unbeachtet  lassen, 

aber  wenn  nicht  hört  *^der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte 
seines  Dieners,  *^dann  wird  Gebal  gerathen  *^in  seine  (Abd- 
asirta's)  Hände  und  alle  Länder  des  Königs  **bis  hin  nach 
Ägypten  werden  gerathen  in  die  Hände  ®^der  Habiri.  Ferner 
[wenn?]  **  nicht  schickt  Nachricht  mein  Herr  an  mich(?) 
'^schleimigst  auf  Thon-  und  Steintafel(?)  *'dann  gehört  die 
Stadt  jenem  und  [ich  vermag  nicht  zu  behaupten]    ^®die  Stadt 

gegen  ihn    ^^zum  Sitz   für  mich *^[Es  schicke]  in 

Eile  der  König,  mein  Herr,   ^^ Leute  und  Streitwägen, 

damit  sie  vertheidigen    **die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn. 

Siehe  . . .    *»  Gebal **)  Ortschaften  .  . .    '^^  Gebal  ist  eine 

treue  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 


•)  vgl.  Z.  89.      ♦♦)  Siehe,  G.  ist  nicht  0»  ki-i),  wie  die  (übrigen) 
Ortschaften.    G.  ist  eine  treue  Stadt? 
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^^is-tu  da-ri-ti  sa-ni-tu    ^''(amilu)  mär  sipri  aar  (mahäzu)  Ak-ka 
^'ka-bi-id  is-tu  (amilu)  mär  Bi-ip-ri-[ia?]    ^^u  na-at-nu  sisu  sap- 

]i-[su]    ^» su(?)  n  sisu    ^^ is-tu  sap-li-su    ^\  . 

us-sa-am 

66.  (L'M 

^A-na]  A-ma-[an-ap-pa ki-bi  ma]   *um-ma  Ri-ib-Addi 

[ardu-ka  ma  a-ua  sipi  bili-ia]    *am-ku-ut  (ilu)  A-ma-an[a  u  .  .  . 
....    *bili-ka  ti-di-nu  basta-ka  [a-na  pa-ni]    ^sar-ri  bili-ka  si-mi 

i-[nu-ma  nakrütu?]    ^daunat  u  ku-us-da- ^sabi 

bi-ta-ti  u  [tu-ba-u-na]  ....    ®(mätu)  A-mu-ri  ur-ra  mu-[sa 

....    ^ -si  a-na  ka-tu ^^ -tabu  ma 

at  ma ^^  [ur-ra]  mu-sa  ji-ul-ku ^* - 

ßu-nu  a-na  (matu)  Mi-ta-na ^^u]  i-na-na  la-a  ta-[ka-la? 

** .  .  .   a  mi  ni   tu-sa-na ^*  [a-nu-]ma  tak-bi  Ja- 

an-ha-[mu ^^ .  .  .  us-si-ir  KAN.HI. A.  a-na  ka-[tu 

^^.  . .  l]a-a  ti-is-mi  ardi-su? ^^ sa-a-su  u  i-  .  .  . 

^^ ?    u  ma-as-ka   a-na *^ 

SU  la  ra? *^ a  u  la " 

. . .?    ümi(?)    is-tu   *» . .  .    8a-]ni-tu    ma    

**.  .  .  a-n]a  ma-har ** a(?)-ra-d[i? 

^® (mahäzu)  Gub-l[a ^' a-na  ia- 

*^ ?  ki-bi  a-na  sarri  [bili-ia  ^^[n]a-da-na  a-na  ilu(?) 

*^[u?-]ul  ti-ka-li ^^[sja-ni-tu  ki-ma   mi  a-na 

^^u(?)  ji-da-na  a-na '^mu-u-sa  sa  mati-ia  u 

'* ki-ma  na-da-ni-su    '*a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 

^^ni-mu-ku-ut    a-di    na-[sa-ar?]     *^sar-ru    a-na    ali-su 

^®[a]-nu-ma  III  sanäti? *^8i*i-nu  ia-nu  ? *^a-na 

na-da-ni  a-na *^u  a-na  mini  ia-? **8ar-ru  XXX 

ta-bal  [sisi  ...    *'u  ti-ii-ka  at **X  ta-bal  sum-ma 

"^*u  li-ka  gab-[bi **u  is-tu  mät? 

....    ^'ji-da-na  XXX(?) ^»u  a-ka-U 

-*» us-8i-[ir- ö^ ? 

67.  (L".) 

^A-na]  A-ma-an-ab-bi ^ ki-bi  ma   ^um-ma  Ri-ib-Addi 

ardu-ka  ma    ^a-na  slpi  bili-ia  am-ku-ut    *(ilu)  A-ma-na  u  (iltu) 
Bilit    ^sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-nu 
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'"**?on  jeher.  Ferner  *^der  Bote  des  Königs  von  Akko  *^  wurde 
mehr  geachtet  als  mein  Bote  *®e8  wurden  Pferde  ihm  gegeben 
*^ zwei  Pferde    ^^ unter  ihm   " 


66.   (L".) 

*An  Amanappa    *:   Rib-Addi,    dein   Diener.      Zu  Füssen 

meines  Herrn    *  falle   ich.     Ammon   und   [die  übrigen  Grötter?] 

^deines  Herrn,  mögen  gewähren  dein  Ansehen  vor  ^dem  König, 

deinem  Herrn.     Vernimm,    dass  der  Feind  (?)    ^  stark  ist  und 

kommen  (?) ''Truppen.     Denn   es  wartet  (?)    ®das  Land 

Amuri  bei  Tag   und  Nacht ^ dir 

...    ^^ 3^bei  Tag  und  Nacht 

- . . .     ^*ihre   nach    Mitani   "Und   jetzt 

zögere   du  nicht.     ^* ausziehen **^ Siehe, 

du   sagst:    Janhamu **. .  .   zu    schicken 

an  dich ^^ .  . .  nicht  hörtest  auf  seinen  Diener 

" ihn  (er?)  und ^^ und  Ansehen  dem 


« Tage(?)  von *«.  . .   femer 


**. . .  vor ^* hinabsteigen  (dienen?) 


«« Gebal " an 


....   *® sprich  zum  König,  meinem  Herrn,   ** geben  dem 

Gotte(?) »<^nicht  ? "Ferner  wie  an 

^^und   giebt(?)  an **  Ausgang  meines  Landes  und   . .  . 

....    ®*wie  sein  Geben '^nach  Simyra ••wir 

ziehen  bis  vertheidigt  (?)  •^der  König  seine  Stadt ••Siehe 

drei  Jahre '^ unser  Getreide;  nicht  ist *®um 

(es)  zu  geben  nach *^und  wozu **der  König 

30  Gespanne  Pferde  (?)  . .  .    ^'und  bringst  (holst) 

**10  Ge8panne(?)  wenn **und  nimm  all 

^•und  aus  dem  Lande *^giebt  30 *®und 

Speise *® schick *® 

67.    (L".) 

^An  Amanabbi *:    •Rib-Addi,   dein   Diener.     *Zu 

Füssen  meines  Herrn,   falle  ich.     *  Ammon  und  Ba'alat    •von 
Gebal  mögen  geben 
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''basta-ka  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ®8a-ni-tu  a-na  mi-nim-mi 
tu-us-ti-ti-ik-ni  *  us-si-ra-am-mi  (amilu)  mär  sipri-ka  ^^it-ti-ia 
a-na  ma-har  *^  sarri  bili-ia  u  lu-u  ^*li-di-na-ku  sabi  u  narkabäti 
^*i-zi-ir-tu  a-na  ka-tu  ^*u  ti-zu-ru  alu  ^*u  an-nu-u  i-si-mi  a-na 
^^a-wa-tl-(pl.)ka  u  u-wa-sir(??)  ^^u  us-sa-am  ri-ku-dam  ^®u 
i-si  mi-i  u  ia-nu-um  sabi  ^^it-ti-su  u  du-ni-bu-8a(?  ?)  *^(mahäzu) 
Bi-ru-na  a-na  sa-su  *^u  sabi  SA.GAS.  pl.  u  narkabäti  **sa-ki-in 
i-na  lib-bi  **u  la  i-nam-mu-su-nim   **is-tu  bi  abulli  (alu)  Gub-[fri 

**na?]-ki-ru-tu    mi  a-na  sarri  bili-ia    ^® it-ti-ka   sabi  sa 

damku(?)    *' narkabäti  u   u-ni- *^ 

pl.  it-ti-na    ^^ sa-am  u  u-zu-ru  ....    *^ 

....  at-ta  mi  ta- . . .  .    ** imta-at(?). 


68.  (B".) 

^[A-na  A-ma-]an-ap-pa    *[um-ma]  Ri-ib-Addi   *[a-na  s]ipi-ka 

am-ku-ut    * ta  sa  as  a-na-ku    ^ ?  sa-ab-ti  ^ 

a-wa-tl-ka  a-nu-ma  '  [ka?-]a8-da-ti  a-na  ka-tu  (?)  ^...  a-ina-ti 
sa-pa-ru  ®a-na  ia-si  8i-nii-i(?)  mi  ^^ki(?)-ba  mi  a-na  sar-ri  ^^u 
ji-di-na  a-na  ka-tu    ^^IIIC   amilüti   u  ni-[da]-gal     ^*mahäzu  u 

ni-bu-us  ...     ^* u-ul    ^* amüuti 

^^...  rabisi  a-sa  sabi  ^''bi-ta-ti  dannu  ^®lli  sarri  sa-ni-tu 
^®u(?  ?)  sum-ma  ni-li-[u]  ^^[sa]-ba-at  (mabäzu)  Bi-ru-na  *^a-na 
ka-tu  sa-ni-tu    ^*i-ti-zi-bu  amilüti    ^^Abd-a-si-ir-ta    **u-ul  ki-ma 

pa-na-nu    *^i-na  satti  an-ni-ta    ^®.  .  .  a-nu  sabi  bi-ta-ta  *' 

dannis  a-di    *®[da-r]i-ti 

69.  (B^'.) 

^A-na]  bili-ia  Samas  ki-[bl  ma  um-ma]  *[Ri-i]b-Addi  ardu-ka 
ma  a-na  sipi  '[sarri]  äamas  VII-su  VII  ta-am  am-[ku-ut] 
*[Bilit]  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-[in]  ^[dun]na  a-na  sar-ri  bili-ia 
®[s]a  ki-a-ma-am  is-tap-ru  a-na  sar-ri  bili-ia  'u  la-a  ji-is-mu-na 
a-wa-ti-ia  ®  a-nu-ma  Ill-ta-an  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  ®  an-ni-ta  u  H 
sattu  ma  sa-hu  ^®8i*i-ia  ia-nu  8l*i  a-na  ^^a-ka-li  a-na  ia-si-nu 
mi-na  a-na-bu(?)-8U 
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'(dir)  Ansehen  vor  dem  König,  meinem  Herrn.  ® Ferner: 
warum  hast  du  mir  zukommen  lassen:  *  »schicke  deinen  Boten 
^°mit  mir  an  den  Hof  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  dann 
^*wird  er  dir  geben  Leute  und  Streitwägen  ^^zum  Schutze  für 
dich,  ^^und  sie  werden  die  Stadt  schützen«?  ^''Und  siehe,  ich  ge- 
horchte ^* deinen  Worten  und  schickte  ihn,   ^'aber  er  musste  leer 

abziehen   ^®und  er  hatte ,  aber  nicht  waren  Truppen  ^^bei 

ihm.  Und  es  ist  gerathen  ^^Berut  in  seine  Gewalt,  ^^  obgleich 
Habiri-Truppen*)  und  Streitwagen  **darin  lagen.  ^^Und  nicht 
weichen  **weg  vom  Thore  von  Gebal  *^die  Feinde.    Dem  König, 

meinem  Herrn,  *^ mit  dir  Truppen,  welche *' 

Streitwägen  und ^® giebt  *^ aus- 

z]ieht(?)  und  bewache  ...   «^ du  »^ stirbt(?). 

68.  (B".) 

^An  Amanappa    ^Rib-Addi.     ^Zu  deinen  Füssen  falle  ich 

* ich  ^ genommen  ist  ® deine  Worte. 

Siehe,  'ich  komme  zu  dir  ^. .  .  Worte  schreiben  ^an  mich 
höre  ^*^  sprich  zum  König,   ^^dass  er  dir  gebe    ^*  300  Mann  und 

wir  vertheidigen  (?)    ^'die  Stadt  und  wir  machen    ^* 

nicht    ^^ ^^  die  Beamten    den  Auszug  der 

"Truppen,  werden  sie  Muth  fassen  (?)  ^^für  den  König  (ein- 
zutreten). Ferner  *^noch(?)  wenn  wir  vermögen  *^zu  besetzen 
Berut  *^für  dich,  alsdann  (?)  **  verlassen  die  Leute  **Abd- 
asirta.      **  Werden  nicht    wie  früher    ^*auch  in   diesem  Jahre 

*^ die  Truppen    *' [Widerstand  leisten]   durchaus 

bis    *®in  Ewigkeit. 

69.  (B«) 

^An  meinen  Herrn,  die  Sonne:  *  Rib-Addi,  dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^des  Königs,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  *  Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  ^Wenn  ich  dergestalt  geschrieben  habe  an  den  König, 
meinen  Herrn,  ^so  hat  man  nicht  gehört  auf  meine  Worte. 
*8iehe,  drei  mal  haben  sich  über  mich  gesenkt  diese  Jahre 
*und  2  Jahre  ist  gewachsen  ^*^mein  Getreide.  (Jetzt  aber,  im 
dritten  Jahre)  ist  kein  Getreide  da  zur  "Nahrung  für  uns. 
Wer  hätte  es  bestellen  sollen 

♦)  oder:  in  seine  und  der  Habiri  Gewalt,  obgleich  Streitwägen  darin    , 
waren?  ^  OOglc 


150  69.   Rib-Addi  an  den  König  (11). 

^*a-na  (amüüti)  hu-ub-si-ia  ga-am-ru  ^*märi-su-nu  märäti-ßu-nu 
i8i(?)  biti-sii-nu  ^*i-na  na-da-ni  i-na  (mätu)  [Ja-]ri-mu-ta 
^*i-na  pa-la-at  [napi]8ti-nu  sa-ni-tu  **ji-ls-mi  sar-ru  bil-li  a-wa-tl 
"arad  ki-ü-su  u  ju-wa-si-ra  ^^sfi  i-na  lib-bi  ilippäti  u  ju-ba- 
U-it    ^^ardi-su  u  aU-su  u  ia-di-na    ^^VC  amüüti  XXX  ta-[bal 

8i]si    *^ki-ma  na-da-ni  a-na  Zu-?- "u  ti-na-sa-ru  mahäzu 

a-na  ka-tu    **  sa-ni-tu  i-nu-ma  ji-ik-bi  Ja-an-ha-mu    *^ 

na-dw(?)mi    sl*i    a-na   Ri-ib-Addi     ^* di-in    a-na 

sa-a-su    *^ mät?  ?  Su-ü-ri^)  ta-ri  ma    " 

sfi  XXX  amüüti    «» id-da-an-su ia    "u 

an-nu-u  i-na  Ja-pa-[Addü]^  •^ü(?)-ki(?)  kaspi-su-nu  al-lu-mi    •^. . 

-ja  it-[&'-]ka  sa-al-su  '^[u]  ji-ik-bi  gab-ba  i-na  pa-ni-ka 

^'at-ta  li-id-mi-ik  i-na  pa-ni  ^sar-ri  bili-ia  u  ji-da-nam  **si'i 
mu- .  .  .  (mätu)  Ja-ri-mu-ta  *®  sa-a  ji-da- . . .  *)  pa-na-nu  i-na 
(mahäzu)  Su-mu-ra     ^'ji-da-nam   i-na-na  i-na  (mahäzu)   Gub-la 

•®[ali-]8U  nu-ba-li-it   a-di  ti-ba- •^. . .  al-li-ka  sa-ni-tu  li- 

*^  [sar]-ru  bili-a pl.  ia-ra-    *^ ni  ta  u 

amüüti ** Ja-pa-Addi  i-na   ** u 

tu-pa-la- ...   ^ bll  ...  ia-nu  amÜu  i-na  mahäzu  [Gub-la? 

**us-]8i-ra    amilüt    ma-sa-ar-ta    *^  [a-na   na-]8a-ar    mahäzu    u-ul 

tu-sa-bat  ^'^ -su  sa-ni-tu  si-mi  ia-a-si  *®[mätu?  gab]-ba  mi 

a-na  Ja-an-ha-mi  u  .  . .    *^ il(?)-ki   ka8p[i-8U-n]u   a-na 

märi  *^ la  i-na  [mätu  Ja-]ri-mu-ta  ^^  sa-ni-tu  sar  (matu) 

Ta-na^  a-zi  '^^a-di  (mahäzu)  Su-mu-ra  u  ji-ba-u  **a-la-ki  a-di 
(mahäzu)  Gub-la  u  ia-nu  ^*mü  a-na  sa-ti-su  u  ta-ra  ^*a-na 
mäti-su  a-nu-ma   ki-a-ma  is-tap-ru    ^^a-na  Ikalli  a-na  i-ri-is-ti-ia 

^"^ tu-ti-ru-na    *® i-ba-si  mi  u  i(?) 

ia(?>nu(?)    *»i-]ri-i8-ti    ardi-ia   u?-di     «^ .  .    sa i-bu-su 

«ia(?)  di(?)  ji   ...   ta  as    du  na(?)  sar-ru    «« ji-ad(?> 

ga-lu  sar-ru  **arad  ki-ti-su  mi-ia-mi  ^Abd-a-si-ir-ta  [ardu]  kalbu 

^* ka-bu  sum-su  i-na  ®®[pa-n]i(?)  sarri  Öamas  i-nu-ma 

I  ha-za-nu 


*)  hu  mit  vorgehendem  Trennungszeichen,  scxlass  das  folgende  in 
die  vorhergehende  Zeile  gehört?     *)  für  nam  nicht  Platz.^nu?      •)  ?  su? 
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^^meinen   Unterthanen?    Es  sind   alle  geworden    ^^ihre  Söhne 

und  Töchter  und  die ihrer  Häuser  ^*  indem  wir  sie  geben 

mussten  nach  Jarimuta  ^'^für  unseren  Lebensunterhalt.  Ferner 
^^höre  der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte  ^'seines  ti'euen 
Dieners  und  schicke  ^®  Getreide  in  Schiffen  und  erhalte  am 
Leben  ^®  seinen  Diener  und  seine  Stadt.  Und  er  möge  geben 
*^400  Leute  und  30  Joch(?)  Pferde  *^um  sie  zu  geben  an  Zu- 

**  und    sie    mögen    bewachen    die    Stadt    für    dich. 

*^ Femer,   wenn  sagt  Janhamu    ** [nicht?)]  zu  liefern  Getreide 

an  Rib-Addi    ^* gieb*)  ihm  *® zurück- 

kehren(?)    »"^ Getreide,   30  Leute    *® ihm 

giebt *^Und  siehe,  Japa-Addu   *®bat  genommen  ihr 

Geld.  Siehe,  *^N.  N.  ist  bei  dir,  frage  ihn,  '*er  wird  alles 
vor  dir  erzählen.    ''Du,  es  möge  gut  scheinen  vor  '^dem  König, 

meinem    Herrn ,    dass    er    gebe     '*  Getreide    Jarimuta 

'^Was  sie(?)  früher  nach  Simyra  geliefert  haben  '^möge  er 
jetzt  geben  an  Gebal,    ''seine  Stadt,  damit  wir  leben  können 

bis   '^  deine    Stadt.      Femer    möge    [geben  ?] 

*^der  König,  mein  Herr *^ und  Leute 

^* Japa-Addi  in *' 

^ nicht  sind  Leute  in  Gebal  (?)    **8chicke 

Besatzungstmppen,    *'um  zu   schützen  die  Stadt,   damit  nicht 

ergreift     *' Femer   höre    mich,    ^'das    ganze  Land(?) 

steht  zur  Verfügung  Janhami's  und  ...     *^ er  hat  ge- 

nonunen  ihr  Geld  für  Kinder    '^ nach  Jarimuta. 

^^ Femer,  der  König  von  Ta-na(?)  ist  ausgezogen  "gegen  Simyra 
und  wollte  ^'ziehen  nach  Gebal,  aber  nicht  hatte  er  '^Wasser 
um  zu  trinken,  und  kehrte  zurück  '^'^in  sein  Land.  Siehe, 
80  habe  ich  geschrieben    *'an  den  Hof,   um  meine  Wünsche, 

*'(aber  man  hat  mir  keine  Antwort)  zurückgeschickt.     ^^ 

^*  der   Wunsch   meines  Dieners    und 

60  61 

der  König    '* es  möge   Äch   bekümmern  der  König 

®'um  seinen  treuen  Diener.     Denn    '^Abd-asirta  ist  ein  Hund 

^ vor    ^^dem  König,    der  Sonne.     Wenn   ein 

Fürst 


•)  dlnu  Rechtstreit  mit  ihm? 
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®'lib-bu-su  it-ti  lib-bi-ia  ®®u  n-da-bi-ra  Abd-a-si-ir-ta  ®^is-tn 
(mätu)  A-mur-ri  sa-ni-tu  is-tu  '®ta-ri  a-bi-ka  is-tu  '^(mahäzu) 
Si-du-na  is-tu  ümi  '^su-wa-at  in-ni-ip-sa-at  '*mätati  a-na 
amüüti  GAS.  pl.  ki-na-na  '*ia-nu  mi-am-ma  a-na  ia-si  "^^u 
lis-mi  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  '^ia-di-na  amüüti  a-na  na-sa-ar 
"ali]-8U  u-ul  ju-pa-hi-ra  ka-li    '^[amilüti]  GAS.  pl.   u  dl  ap?  ? 

'^^ u  i-na  ünii    ^^ ti  us-si-ra  sabi  .  . .   ®^  u-]da-bi-ra 

na ®* ri  i-nu-ma  (amilu)  rabisu  ...    ** 

....  nu  u  a-na ^ -ra?  ?  nu 

pu-ru *^ ut-si^)  Mil-ku-ru  amat 

Bilit  [sa?]  (mahäzu)  Gub-[la ®« sar-ru 

a-di  amat i-na ®^ -na  i-na  ka-at 

aniili-su  [sar-ru  bili-ia?]  ili-ia  [§amsi-ia] 


70.    (B«) 

^Ri-ib]-Addi  ik-bi  ^[a-na  sar  mätati  sarri  rabi  *  [Bilit]  sa 
(mahäzu)  Gub-la  [ti-di-in  *dunna  a-]na  sarri  bili-ia  [a-na  ^sipij 
blli-ia  Samas  [VII-su  ®u  VII]-ta-an  am-ku-ut  "'[a-nu-ma]  ki-a-ma 
as-ta-pa-ru  ®[a-na  ik]aUi^)  a-wa-tu-ia  u-ul  ^[ti-pu?]-su  u  sa-ma 
u-ul  ^^  [tu-]us-mu-na  a-mur  i-bi-is  ^^  (mahäzu)  Sur-ri  la  na-pal- 
ha-ti  ^^i-na-na  la-a-mur  sa-a-lu  sar-ru  ^*a-na  ha-za-ni-su  a-na 
a-hi-ia  Ja-milki(?)  ^*u-ul  ki-ma*)  a-na*)-ti-su-nu  a-wa-ti-ia 
^^sum-ma  sar-ru  ji-sa-i-lu  ^®u  na-at-na  pa-ni-nu  a-na  ^"^a-ra-di-ka 
a-na-ku  ml  ib-sa-ti  ^®i-mu-ga-ia  ina  (mahäzu)  Sur-ri  ^®i-ba-su 
i-na  pa-ni-ia  *^al-lu-u  ha-za-na-su-nu  da-ku  *^ka-du  a-ha-ti-ia  u 
märi-si  ^^märäti  a-ha-[<t]-ia  us-si-ir-ti  ^^a-na  (mahäzu)  Sur[-ri] 
is-tu  pa-ni    ^*Abd-a-[8i-ir-ti  (melirere  Zeilen  abgebrodim) 


Rückseite.     ^ .♦ ^ . 

-ru   *  ka-li   mätäti  .... 

a-hi[-ia    ® ji-sa-i-lu  sar-ru ^  •  .^)  i-na  ba-li-it  .  . . 


^sar-ru   *  ka-li   mätäti ^  sum-ma   a-na 


*)  61,. 54.     •)  ?  der  Rest  von  blt  mit  ausgelassenem  rabü?  sieht 
aus  wie  Rest  von  ib.      ^^  la?      ^)  ?  la?      »)  GÜR?   ix  zu  lesen? 
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^^mit  mir  gemeinsame  Sache  machte,  ^^darm  würde  ich  ver- 
treiben Ab-asirta  ^^aus  Amurri.  Ferner:  seit  '® zurückgekehrt 
ist  dein  Vater  aus  '^Sidon,  seit  jener  Zeit  ''^sind  gerathen 
'^die  Länder  an  die  Habiri.  Darmn  '*habe  ich  nichts. 
^^Darum  möge  hören  der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners, 
^*und  geben  Leute  zur  Vertheidigung  ''seine  Stadt,  dass  er 
(Abd-asirta?)  dann  nicht  vereinige  alle    '^Habiri  und  [besetze 

^^das  Land?].     Und  zur  Zeit »^ 

schicke  Leute,   [dann]    ^^ werde  ich  vertreiben 

** wenn  ein  Beamter  ...    ®* ** .  .  . 

»^ Mutsi(?), 

Milkuru?)  . . .  Dienerin  der  Ba'ala  von  Gebal(?) ®^. .  . 

der  König  an  die  Dienerin in 

*' zu  Händen  seines  Unterthanen  der  König, 

mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne. 

70.    (B^».) 

^Rib-Addi  spricht  *zum  König  der  Länder,  dem  grossen 
König:  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  *Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  sieben  ®und 
sieben  mal  falle  ich.  'Siehe,  so  habe  ich  geschrieben  ®an 
den  Hof,  aber  meine  Forderungen  ^hat  man  nicht  aus- 
geführt (?)  und  nicht  darauf  ^® gehört.  Siehe,  es  hat  ge- 
handelt ^^Tyrus  aufrührerisch.  ^^ Jetzt*):  frage  der  König 
*' seinen  Lehnsfürsten,  meinen  Bruder  Jamilki(?)  ^*ob  sich 
nicht  verhalten  wie  ihre  Sünden  (?)  meine  Worte.  ^*Wenn 
fragt  der  König,  ^®so  sind  wir  darauf  bedacht  zu  ^'dienen  dir; 
ich  habe  gebracht  ^^mein  Vermögen  (?)  nach  Tyrus,  damit  es  sei 
**zu  meiner  Verfügung,  *^siehe,  da  haben  sie  (die  Tyrier)  ihren 
Fürsten  getödtet  *^sammt  meiner  Schwester  und  ihren  Söhnen. 
**Die  Töchter  meiner  Schwester**)  hatte  ich  geschickt  **nach 
Tyrus  wegen    ^^Abd-asirti's. 

Rückseite.     ^ ^ 

'der  König *alle  Länder ^wenn 

meinem  Bruder  [Vs.  13?]    ^fragt   der  König '.  .  .  . 

lebend  


•)  la-a-mur  =  T0*<^.      ♦♦)  so  nach  der  Ergänzung  ahatu. statt  a-ha. 

^Google 
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^ia-as-pu-ru  a-na  sar-ri  [büi-Jsu  ^laa  tu-us-mu-na  a-wa-tu-su 
^**u  ma-ti-ma  su  ut  a-nu  ^^i-la-su  u  sum-ma  a-na  a-hi-ia 
^*ti-sa-i-lu  u  ta-ak-bu  "alu  an-nu-u  la-a  haza-nu  sa  AL  ^*8ar-ru 
ili-8U  u-ul  ni-li-u  ^^i-bi-is  mi-im-mi  u  pal-hu-ni  ^*sum-ma  a-na 
ha-za-ni  (mahäzu)  Sur-ri  ^'la-a  ji-sa-Mu  sar-ni  ^®i-nu-ma  ba-[li-]it 
mi-mu^su  kima  ^^a-ia-ab  a-na-ku  i-na-na  '^^a-mur  bit  (mahazu) 
Sur-ri     ^^ia-nu    bit-ti    ha-za-ni     **...    ma    su-a-ta    M-ma    bit 

*^[alu]  U-ga-ri-ta  i-ba-si    ** it  dannis  mi-mu    *^ 

lib-bi-su  ji-is-ml  sarru     *^[a-wa-tu]   ardi-[5M]  ju-wa-si-ra    *'' 

da  u  ji-zi-iz    *®[i-na?  ir]-zi-ti  u    *^ a-na  ha-za- 

nu-ti  u   ^^ ?  aumis  ...   ^^ su-nu  si 

'* rabis  sar-ri *' ti  sar-ri 

mätäti 


71.    (B".) 

^Ri-ib-ad-[di  ik-bi]  *a-na  sarri  bi-li-[ia  um-ma]  *a-na  supal 
8ipi-[ka]  ^Vü-ta-an  u  Vü-ta-an  [am-kut]  *^as-tap-par  as-ta-ni 
a-na  [Ikalli]  ^u  la-a(?)  tu-da-nu  u(?)  [la-a]  ''ji-is-mi  sarru 
bi-li  a-wa-t[l-ia]    ®u  i-wa-si-ir  (amilu)  mär  si[p-ri-ia]    *a-na  bit-ti 

ikalli  u ^*^ri-ku-tu  i-ia-nu  sab!  ma-sa-artu  *^a-na  sa-a-su 

u  ti-mu-ru  ah[i?]-ia  ^^i-nu-ma  la  a-na  di-i-ni-ia  ut-ti-is  la  ^®a-na 
ia-si  kima  (amüüti)  ha(pl.)-za-ni  ahu-(hu)-ia  **u  ti-na-i-su 
ni-ru-ta  a-na-ku  mi-i  ^^al-ka-ti  a-na  ma-har-ri  Ha-mu-ni-ri  ^®u 
ahu-ia  sahir  is-tu  ia-ti  ^'i-na  sa-mi  (alu)  Gub-la  ^®a-na  na-da-ni 
alu(li)  ^^a-na  märi  Abd-a-si-ir-ti  ***i-nu-ma  ji-mur  (amilu)  ahi-ia 
i-nu-ma  *^a-zi  (amilu)  mär  sip-[ri]-ia  ri-ka  mi  **  i-ia-nu  sabi 
ma-sa-artu  it-ti-su  **u  ia-an-as-ni  u  ki-na-an-na  **ji-bu-us  ar-na 
u  ji-ta-ri-id-ni  *^i8-tu  ali  u  u-ul  ia-ku-ul  mi  *®8arru  bi-li  a-na 
ib-si-tan(?)  an-nu-u    *'a-nu-ma  a-na-ku  la-a  i-la-u  mi 
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^(Wenn)  er  schrieb  an  den  König,   seinen  Herrn,    ^hörte  man 

nicht  auf  seine  Worte   ^**Und  je ^^ Und  wenn 

meinen  Bruder  (den  König  von  Tyrus)  ^*du  fragst  und  sagst: 
^^Diese  Stadt  hat  keinen  Fürsten,  den  eingesetzt(?)  hat  ^*der 
König  über  sie:  dann  vermögen  wir  nicht  ^^ irgend  etwas  zu 
thun,  und  fürchten  uns.  ^^Wenn  nach  dem  Fürsten  von  Tyrus 
^^nicht  fragt  der  König,  ^^ob  alles,  was  er  hat,  wohlbehalten 
ist,  dann  bin  wie    ^^ein  Feind  ich.     Jetzt,    ^^^siehe  das  Gebiet 

von  Tyrus   ^^ist  nicht  das  Gebiet  eines  Lehnsfürsten  ** 

es  ist  wie  das  Gebiet    *^von  Ugarit    *^ gar  sehr;   was 

immer    *^ sein  Herz.     Es   höre  der  König    *®das  Wort 

seines  Dieners,   er  schicke    *^ und  hält  Stand 

*^im  Lande.     Und    *^ den  Häuptiingen  und    ^^ 

*^ ihre   (sie)   ** der 

Beamte  des  Königs ^^ dem   König  .... 

die  Länder. 

71.    (B^'O 

^Rib-Addi  spricht:  *an  den  König,  meinen  Herrn:  'Nieder 
zu  deinen  Füssen  *  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  habe 
wiederholt  geschrieben  an  den  Hof,  ^aber  nicht  hat  man  mir 
gegeben (?),  und  nicht  'hörte  der  König,  mein  Herr,  auf  meine 
Worte,  ^und  ich  schickte  meinen  Boten  ^an  den  Hof  und  [er 
kehrte  zurück]  ^^leer,  ohne  dass  er  Besatzungstruppen  ^^mit 
sich  brachte.    Und  als  sahen  meine  Brüder,  ^^dass  nicht  meinem 

Rechtsstreit nicht  ^*mir  wie  den  Fürsten,  meinen  Brüdern, 

*^da  wurden  aufsässig*)  die  Truppen (?),  und  da  ^^habe  ich 
mich  begeben  zu  Ammunira  ^^und  mein  Bruder  hat  sich  von 
mir  abgewandt,  "indem  er  besetzte**)  Gebal  ^®um  zu  übergeben 
die  Stadt  ^^den  Söhnen  Abd-asirti*s.  *®Wenn  sieht  mein 
Bruder,  dass  *^ ausgezogen  ist  (von  Ägypten)  mein  Bote  leer, 
**ohne  dass  Besatzungstruppen  mit  ihm  sind,  **dann  wird  er 
sich  feindlich  zu  mir  stellen  und  dementsprechend  **sich  ver- 
gehen und  mich  vertreiben  *^aus  der  Stadt.  Dass  nicht 
unbeachtet  lassen  wolle  *^der  König  diese  That!  *'Siehe,  ich 
vermag  nicht 


•)  ?  vgl.  Z.  23.      ♦♦)  ?  vgl.  Z.  49. 
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*®i-ri-ba  a-na  (matati)  Mi-isrii  ^^si-ma-ti  u  mur-zu  dan-mi 
^*^a-na  (slru)  ra-ma-ni-ia  u  i-di  mi  ^^sarru  bi-li  i-nu-ma  ilani 
(mahäzu)  Gubla  **ka-ab(?)-8U  ii  mar-zu-u  dannis  ^'u  hi-i-ti 
ib-[ia]-ti  a-na  iläni  ^*  ki-na-an-na  la-a  i-ri-bu  **a-na  ma-har 
ßarri  bl-li-ia  ^®u  a-nu-ma  mari-ia  arad  sarri  bili-ia  *'u8-si-ir-ti 
a-na  ma-har  sarri  bi-li-ia  *®u  ji-is-mi  sarru  a-[töa-]ti  ard-di-su 
**u  ia-di-na  sarru  bl-li-[ia  *^sabi]  bi-ta-tu  u  [ti]-is-[ba-tu]  *^(alu) 

Gub-(ub)li  u   la-a    ^^  [i-ri?]-bu  nü  sabi  sa-ra    ** 

us-sji-ir-ti    **a-na  lib-bi-si  ....  ma-ti ^'^sabi  bi-ta-at  sarri 

bi-li-ia  ^^  a-na  la-ki-si  a-mur  ma  ?  ?  . . .  *'  amilüti  ra-i-mu-ia 
a-na  lib-bi  ali  ^^sahir  amilüti  sa-ru-tu  a-na  lib-bi-si  '^^a-zi  mi 
sabi  bi-ta-tu  u  sa-mu  *^a-na  u-mi  ka-sa-di-si  u  *^^ta-ra-at 
alu  a-na  sarri  bi-li-ia  ^*u  ji-di  bi-li  i-nu-ma  ili-su  a-bi-tu 
**  i-nu-ma  a-na-ku  a-na  ali  a-na-sa-ar  ^*a-na  bi-li-ia  li(m)-ta-ri-is 
lib-bi  **ili  sarri  bi-li-ia  la-a  na-din  mi  ^®alu  a-na  man  Abd- 
as-ra-ti  *' ki-na-an-na  nukkur^)  ahi-ia  alu  *®a-na  na-da-ni-si 
a-na  märi  Abd-as-ra-ti  *^u-ul  ia-ku-1  mi  sarru  bi-li  is-tu  ®®ali 
summa  daunis  ma-ad  ^^kaspu  huräsu  a-na  lib-bi-si  a-na  bit- 
ilani-si  ®*  ma-ad  mi-im-mu  sum-ma  ji-is-ba-tu-si  ®^  sarru  bi-li 
ki-ma  ji-bu-su  a-na  ardi-su  ®*ji-bu-us  u  ia-di-[na]  (al-la)  Bu-ru- 
zi-lim  ®*a-na  a-sa-bi-ia  a-nu-ma  a-na  ma-har  ®®Ha-mu-niri 
i-ba-sa-ti  i-nu-ma  ®' ma-sa-ra-at  alu  ina  (alu)  Bu-ru-zi-lim 
^^inaka-ru  pal-ha-tu  märi  Abd-as-ra-ti  ^*  i-nu-ma  al-ka-ti  a-na 
ma-har  Ha-mu-ni-[rt]  '®as-sum  märi  Abd-a-si-ir-ti  i-nu-ma  '^da-nu 
ili-ia  u  i-ia-nu  sa-ri  '^(pü)  bi  sarri  a-na  ia-si  u  ki-bi-ti  '*a-na 
bl-li-ia  a-mur  (mahäzu)  Gub-li  alu-si-na 


*)  da  KUR  auch  =  nasÄru,  ist  zu  erwägen,  ob  eine  Ideogramm- 
verwechslung mit  einem  gleich  oder  ähnlich  lautenden  Verbum  der 
Bedeutung  »aufwiegeln«  vorliegt.  Vgl.  das  verdächtige  "H^  in  dieser 
Bedeutung.    Jud.  9,  31. 

Digitized  by  VjOOQIC 


71.   Rib-Addi  an  den  König  (13).  157 

*^zu  kommen  nach  Ägypten.  ^^Das  Alter  und  Krankheit  lasten 
schwer  *®auf  mir.  Es  wisse  aber  **der  König,  mein  Herr, 
dass  die  Götter  von  Gebal  ** zürnen*)  und  schwierig  sind  gar 
sehr,  **denn  Sünde  habe  ich  begangen  gegen  die  Götter**). 
^Darum  komme  ich  nicht  **vor  den  König,  meinen  Herrn. 
**Aber  siehe,  meinen  Sohn,  den  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^''habe  ich  geschickt  vor  den  König,  meinen  Herrn. 
^^Darum  höre  der  König  die  Worte  seines  Dieners  '^und  es 
gebe  der  König,    mein  Herr,    *® Truppen,   damit  sie  besetzen 

*^  Gebal  und  nicht    **  hineinkommen  Feinde  (?)    *^ 

habe  ich  geschickt  **nach  ihr  (der  Stadt) **  Truppen 

des  Königs,  meines  Herrn,    *®um  sie  zu  besetzen.    Siehe,  dann 

werden ^' meine    Anhänger    in    die    Stadt,     ^* werden 

verlassen  die  Feinde  sie.  *^Wenn  ausziehen  die  Truppen  und 
sie  besetzen f)  ^®am  Tage(?)  ihrer  Eroberung,  da  ^^wird 
zurückkehren  die  Stadt  zum  König,  meinem  Herrn.  ^^Es 
wisse  der  König,  dass  auf  ihn  ich  höre.  **^So  lange  ich 
in  der  Stadt  des  Königs  bin,  halte  ich  Wache  ^*für  meinen 
Herrn.  Aber  es  gebe  Acht  '^^der  König,  mein  Herr,  dass  nicht 
ausgeliefert  wird  ^^die  Stadt  an  die  Söhne  Abd-asrat's.  *^Denn 
es  hat  aufgehetzt  mein  Bruder  die  Stadt  ^®um  sie  zu  über- 
liefern den  Söhnen  Abd-asrat's.  ^^Dass  nicht  vernachlässige 
der  König,  mein  Herr,  ^^die  Stadt!  Denn  sehr  viel  ist  ®^das 
Silber  und  Gold  in  ihr,  in  ihren  Tempeln  ®^ist  viel  die 
Habe,  wenn  sie  sie  erobern!  ®^Der  König,  mein  Herr,  wie 
er  thun  wird  seinem  Diener,  ^^möge  er  thun,  und  er  gebe  mir 
Biur-selem  **zum  Wohnsitz.  Siehe,  bei  ^^Ammunira  bin  ich, 
(werde  ich  sein)  wenn  *' verloren  geht(?)  die  Stadt  (Gebal). 
Gegen  Bur-selem  ^® werden  feindlich  vorgehen,  fürchte  ich,  die 
Söhne  Abd-asrat's,  ^^wenn  ich  gehe  zu  Ammunira.  ''^Denn 
die  Söhne  Abd-asirti's ,  da  ''^^sie  mächtig  sind  über  mich, 
und  kein  Hauch  des  '*  Mundes  des  Königs  für  mich  da  ist, 
so  spreche  ich  ^'zu  meinem  Herrn:  Siehe,  Gebal  ist  ihre 
Stadt; 


♦)  gabäSu?  gibi§  libbi.       ♦•)   ich   habe   meinen   Verpflichtungen 
gegen  sie  nicht  nachkommen  können.       f)  ?  vgl.  hierzu  Z.  17? 
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''^ma-ad  mi-im  sarri  a-na  lib-bi-si  mar-si-ti  (pl.)  ali  ^^(amilüti)  ab- 
f6u-]ti-nu  pa-na-nu  sum-ma  ka-al  sami  a-na  '^gab-bi  ina  ali  mati 
na-su-ni  ia-nu  a-na  sa-su  '^la-a  ia-kul  sami  a-na  ib-si  an-nu 
''^a-nu-ma  ardu-ka  märi-ia  us-si-ir-ti  a-na  ^^ma-har  sarri  bili-ia 
u  ju-si-ra-su  ha-mi-it-du  ^sarru  ka-du  sabi  ti-l-ku  ala  ^^ sum-ma 
8arru  bi-li  ?-na-nu-m  u    ®*ut^)-tl-ru-ni  a-na  ali  u  a-na-sur'[ru-ßi 

^^ki    pa-na    a-na    sarri    bi-li-ia    ®*sarru    bi-li   a-na 

lib-bi-si  u ®*alu  is-tu  bu zi 

««ki(?)-ma  zi »' zi 

®^Ha-mu-[ni-ri ®^a-di  ma- ®^ji-ismi 

^^ardi-su  na[krütu  dannat  us-si-ir]   ^^sabi  bi-ta-tu  u  ti-is- 

ba-tu  sabi  ki-ma  ha-[mut]-ti-i6  ^^alu  ki-ma  ar-hi-is  u  ti-l-ku  ala 
**i-nu-ma  ka-bid  mi  a-na  pa-ni  sarri  la-a  ia-ku-ul  mi  sarru  bi- 

li-[id]    ^*a-[na  a]li dan-na-tu   a-na   ib-si   mar-si   an-nu-u 

**la  .  .  .  -na-at  a-na  pa-ni  sa  ji-pa-as  mi  a-na  mätät  B[arri 

. .  .    ^'sabi  sarri  bi-li  u  ji-ar-hi-sa  sarru  bi-li-ia 


72.  (B^^) 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  ^ana  bili-su  sar-ri  rabi  ^sar  ta-am-ha-ra 
Bilit  sa  *(mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na  sar-ri  bili-ia 
*a-na  slpi  bili-ia  Öamsi-ia  'VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  *i-nu-ma 
ji-is-ta-pa-ru  sarru  ^bil-li  u-sur-mi  ra-ma-an-ka  ^®[m]i-nu  ji-na- 
sa-i-a-ni    a-nu-ma     ^^  [i-n]u-ma     as-ta-pa-ru    a-na    ikalli    [a^na] 

^^amilüti  ma-sa-ar-ti  u  a-na    ^^sisi  u 

^*mi-na  i-bu-su-na  a-na-ku  ^*i-na  ba-la-ti-ia  i-na-zi-ru  *®al  sarri 
a-na  sa-a-su  u  ^'sum-ma  mi-ta-ti  mi-na  **i-bu-su  i-nu-ma  ka-bi 
a-na  ^^  pa-ni  sar-ri  Ri-ib-Addi  *^?  la(?)  mi-it  sabi  bi-ta-at 
*^  sar-ri  i-nu-ma  ba-al-tu  *^(amili)  rabisi  u  *^a-da-bu-ba  ka-li 
ib-si-8u-nu    **u  ji-di  sar-ini  i-nu-ma 
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72.    Rib-Addi  an  den  König  (14).  159 

"^^es  ist  viel  die  Habe  des  Königs  darinnen,  der  Besitz  der  Stadt. 
"^^Unsere  Väter,  früher,  wenn  vernachlässigt  hatte  der  König 
''^irgend  welche  Stadt  des  Landes,  haben  sie  (ihn  ihm)  nicht 
herausgebracht.  '''Nicht  möge  der  König  diese  Sache  vernach- 
lässigen. '^Siehe,  deinen  Diener,  meinen  Sohn,  habe  ich  geschickt 
'^zum  König  und  es  wolle  ihn  eilends  (zurück)schicken  ^^der 
König  mit  Leuten,    welche   besetzen  die  Stadt.     *^Wenn  der 

König,  mein  Herr,   mich und    ®*mich  zurückbringt 

in  die  Stadt,  dann  werde  ich  sie  vertheidigen    ®*  wie  früher  für 

den  König,  meinen  Herrn ^(des?)  König(s?)  darin  und 

»*  die  Stadt  von »« 

®' ®*  Ammunira 

*®bis  wie ^^Es  höre  der 

König,  mein  Herr,  die  Worte  ^^ seines  Dieners.  Die  Feinde 
sind  mächtig  über  mich;  schicke  ®* Truppen  und  es  mögen 
besetzen  die  Truppen  so  schnell  als  möglich  ^'die  Stadt 
schleunigst  und  erobern  die  Stadt.  ^^Wenn  es  schwer  dünkt  (?) 
dem  König,  dass  (dann)  nicht  vernachlässige  der  König,  mein 

Herr,    ^^die  Stadt um  jene  schändliche  That. 

^* ,  welche  er  verübt  hat  gegen  die  Länder  der 

^'.  . .  die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  und  es  möge  . .  . 
. . .  der  König,  mein  Herr 

^Rib-Addi  spricht  *zu  seinem  Herrn,  dem  grossen  König, 
*dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat  *von  Gebal  gebe  Macht 
^dem  König,  meinem  Herrn.  ®Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  'sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Wenn  mir  schreibt 
der  König,  ^mein  Herr:  »»Vertheidige  dich  selbst««  ^^wie 
soll  ich  mich  vertheidigen?  Siehe,  ^^wenn  ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof  ^*um  Besatzungstruppen  und  um  ^® Reiterei,  so 
[hat  man  mir  keine  geschickt].  ^^Was  soll  aus  mir  werden? 
Ich,  **so  lange  ich  lebe,  vertheidige  ich  ^^die  Stadt  des  Königs 
für  ihn,  aber  ^'wenn  ich  sterbe,  —  was  ^^soU  aus  ihnen 
werden?  Wenn  man  sagt  zu  *^dem  König:  Rib-Addi  *®ist 
nicht  (?)  dem  Tode  verfallen,  denn  die  Truppen  ^^des  Königs 
leben  (und?)  "die  Beamten:  so  ** kenne  ich  all  ihr  Werk 
(Absicht),   **und  es  wisse  der  König,  dass  ich 
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160  72.   Rib-Addi  an  den  K/5nig  (14). 

**arad   ki-ti    a-na-ku   a-na   sa-su    ^^[u-]ul  ji-is-mi  sar-ru  zi-[ir? 

*^[arad]  ki-ti-su  sa-a *® a-na  pa-ni  [sarri? 

^^ (etwa  5  Zeilen  abgebrochen), 

Rückseite.    ^Ri-ib-Addi  i-na * -ni-su  ardu  a-na 

sarri  ^[sum-ma  ia?]-nu  amllu  sa  ia-ak-[bii]  *  ki-ti -ia  a-na  pa-ni 
sar-ri  ''bili-ia  ki-ti-ia  ji-du  m[a]  ®ji-du  sarru  ma-ni  ümi  'ji-bu-su 
du-um-ka  ®a-na  ia-si  i-nu-ma  ^ia-nu  lib-bi  sa-na-a-na  ^^pa-nu-ia 
ma  a-na  a-ra-ad  ^^ sarri  bili-ia  a-numa  ^*di-nu  an-nu-u  di-in 
ki-ti    ^*sa-a  ka-bi-ti  ka-li    **mi-im-mi  ji-1-ki-su    ^*  sar-ru  bü-li-[ia) 

^^a-na  sa- " z]i(?)-hi-ru-ta    ^®ia-(ü-nu 

bil-li  a-na-as-si  ^^u  an-nu  la  a-la-ki  *^mi-na  a-ka-bu-su  *^ap-pu- 
na-ma  ^*a-nu-ma  dup-bi  sa-nu  ^*u  ka-li  u-nu-tu-ia  *^8a  it-ti 
Ja-pa-Addi    ^^su-ut  ji-sa-kan    ^®i-na  pa-ni  sar-ri 


73.  (B".) 
^Ri-ib-Addi  i[k-bi  um-m]a  a-[na]  *bili-su  sar  mätati  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  *ti-di-in  dunna  a-na  sar-ri  ^bili-ia 
a-na  [sipi]  sarri  büi-ia  ®Öamsi-ia  VII-su  Vll-ta-an  '^am-kii-ut 
i-nu-ma  ji-ls-tap-ru-na  ®  sar-ru  bili-ia  a-na  ia-8[i]  ®u-sur  mi 
ra-m[a-a]n-k[a    is-tu]      ^**mi-nu    ji-n[a-sa-]ra     ^^a-mur    (amilüti) 

a-[bu?-]ti-i[a]      ^^  (amilüti)    ma-sa-ar-ti      ^'  it-ti-su-nu    u    

^^sar-ri  üi-[ia? ^^ '.  a-la-ku ^«.  .  .  -at-tu  . . . 

ma    ^'^ , . ,  -tu  sar-ri  a-na  .  . .    ^*[u?]  an-nu-u 

[nakjru^)    ^Mana]n(?)   ili-ka  ...   amüüt    **> [Abd-Ja-si-ir-ta  a-na 

2i[amüüti]   GAS.  pl.   u  amüüti    «^ -ti-ib-su  mi-nu  m[a?] 

2« Ri-ib-Addi    «* a-[na?]  ardi-ka    «^ 

-ia  ak-ba    ^^ na  ma-ti  ...    *^ 

.' .  tu  ... 


Rückseite,     ^"^(abgebrochen),     [is-jtap-par  a-na  [sarri  bili-ia] 


>)  [KUR.JNU? 
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73.   Rib-Addi  an  den  König  (15).  161 

*Mhm  ein  treuer  Diener  bin.  *^Nicht  höre  der  König  auf  die 
Feinde  (?)    *' seines  treuen  Dieners,   welche    **[ihn  verläumden] 

beim   König.       ** (etwa 

5  Zeilen  abgebrochen). 

Rückseite.    * Rib-Addi  in * Diener 

dem  König.  *Wenn  nicht  ist  ein  Mensch,  der  bezeugt  *meine 
Treue  beim  König,  *60  kennt  mein  Herr  meine  Treue  (doch). 
•Es  weiss  der  König,  seitdem  'er  Gnade  erwiesen  hat  ®mir, 
dass  *  nicht  war  mein  Herz  verändert.  **^Mein  Sinn  steht 
darauf,  zu  dienen  ^^dem  König,  meinem  Herrn.  Siehe  ** dieser 
Rechtsstreit  ist  ein  gerechter.  ^^Wie  ich  gesagt  habe:  alles 
^*wa8  ich  habe,   das  nehme    ^*der  König,   mein  Herr,    *®für 

sich ^'(nur)  die  kleinen ^® gestatte  mein  Herr, 

dass  ich  mitnehme  ^^und  nicht  *^ einmal  das  will  ich  nehmen, 
*^was  ich  ihm  gesagt  habe.  **Siehe,  ein  zweiter  Brief:  *'alle 
meine  Geräthe,  **welche  bei  Japa-Addu  sind,  *^wird  der  auf- 
führen  **dem  König. 

73.   (B".) 

^Rib-Addi  spricht  zu  *  seinem  Herrn,  dem  König  der 
linder,  dem  grossen  König:  ^Ba'alat  von  Gebal  *gebe  Macht 
dem  König,  *  meinem  Herrn.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^meiner  Sonnfi,  sieben  mal  und  sieben  mal  'falle  ich. 
Wenn  geschrieben  hat  *der  König,  mein  Herr,  an  mich: 
^  >  > Vertheidige  dich  selbst«  «  (so  erwidere  ich :)  wovon  ^^soU  ich 
mich  vertheidigen?  ^^  Siehe,  meine  Väter  (?)  ^*  hatten  Besatzungen 

^*bei  sich  und **des  Königs  gegen  mich ^^. .  . 

gehen    *® ^' des 

Königs ^®Und  siehe der  Feind    ^^ist  mächtig 

gegen  dich.    [Es  vereinigen  sich?]  die  Leute    **^Abd-asirta's  mit 

*Men  Habiri  und   die  Leute    ** was 

«»....  r Rib-Addi    «^ [hilf?] 

deinen  Diener.     ** ^® 

in  das  Land(?)    " 


Rückseite.     ^~^  (abgebi*ochen).    ^^schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Herrn: 
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162  73.  Rib  Addi  an  den  König  (15). 

^^[u8]-8i-ir  sabi(?) ^«[uj-ul   la-ku ^»[. . .] 

a-na  sarri ^*[lu?-]u  i-ua-[na  ji-is-mi?]    ^^sar-ru  A-wa-ti 

ardi-su    ^^u  ji-wa-si-ra    ^'sabi  bi-ta-ti  [a-na-sa-ar?]    *®inät  sar-ri 
a-na  sarri  Sa[m8i-ia]    ^®u  l[u?-ni-ip?]-sat(?)   amÜüti    *®ha-za-ni 

i-na  KAN.  pl.    *^u-ul? da-ku  **ki-ma 

u  ka-la-ta    ^^'(abgebrochen). 


74.  (B".) 
^Ri-ib-[Addi  ik-bi  *Ä-]na  bil-li-8[u  sar  mätati  'sjarri  rabi 
Bilit  sa  [(mahäzu)  Gub-la  *ti]-di-in  duniia  a-na  [sarri  bili-ia 
^§ara8]iia  a-na  sipi  bili[ia  ili-ia  ^Ö]aiiisi-ia  Vll-sa  VII  ta-an 
'[am]-ku-ut  a-na  nii-ni  ji-is-ta-pa-ru  ^sar-ni  bll-li  a-na  ia-si 
^u-sur  mi  lu-u  na-sar-ta  ^^is-tu  ma-an-ni  i-aa-sa-ru-su  ^^is-tu 
na-ak-ri-ia    ^*u  is-tu  (amllüti)  hu-ub-si-ia  ^'mi-nu  ji-na-zi-ra-an-ni 

^*8um-ma   sarru  la(?)  [ji-]na-zi-ru    ^*  ardi-su ti 

^^u -sa]r(?)-ru  la ^'[ji-]na-8a-ni-ni  mi-nu    *^ji-na- 

zi-ru-ni  sum-ma  ^^sarru  ji-wa-si-ru-na  (amllüti)  ***(niatu)  Mi-is-ri 
u  (mätu)  Mi-lu-ha  **u  sisi  a-na  ka-at  **amlli-ia  an-nu-u  ki-ma 
*^ar-hi-is  u  bal-ta-ti  **a-na  a-ra^d  sar-ri  bili-ia  *^8um-ma  ia-nu 
mi-im-ma  *^[a-]na  ia-si  a-na  la-ki  ^'sisi  [ga-]nii(?)-ir  g[ab-bij 
**i-na  na-da-n[i  i-]na 


Rückseite.  *(mätu)  Ja-ri-mu-ta  i-na  *bala-at  napisti-ia 
8um-[ma]  ^libbi  (bi)  sar-ri  ana  *bala-at  ardi-su  u  ^al-li-su(?) 
us-si-ra  ^ma-sa-ar-ta  u  'in-na-sa-ru  alika  u  *ardu-ka  a-di  [j]i-du 
sarru  ®ana  mätäti-su  u  ji-wa-si-ru  ^*^sabi  bi-ta-ti-su  u  ^^ji-sa- 
ap-si-hu  matati-su  ^*da-mi-ik  Id-a-ma  pa-[an]  sarri  ^*i-na  sa-pa- 
ri-ka  a-na  .  . .  ^*8u-ri-ib  mi  Ha-ia  a-na  ^*  (mahäzu)  Su-mu-ra  XIII 
kaspi  ^^I  ta-bal  na-al-ba-si  ^' na-at-na-ti  ak-ru-tu  ^^(amilu) 
GAS.  i-nu-ma  8U-[n-]ib  dup-bi  ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  al-lu-mi 
*^Ha-ia  sa-al-su  a-di  *^mu-8a  su-ri-ib  a-na  "(a-na)  (mahäzu) 
Su-mu-ra  pa-na-nu    **ba-Iu-at  sarri  i-ba-si  i[li-i]a 
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74.   Eib-Addi  an  den  Kön^  (16).  163 

*^>Schicke  Trappen ^*nicht  sie  nehmen 

"[die  Länder?]  dem  König    ^* Jetzt   wolle    hören 

^*der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  er  schicke 
^^ Truppen,  damit  ich  vertheidige (?)  ^^das  Land  des  Königs 
fiir    den   König,    meine    Sonne,     ^®und    gerathen    die    Stadt- 

*®fursten in "nicht tödten(?)    **wie  .  . 

....  und  du  zögerst    ^^^(abgebrocJisn). 

74.   (B^^) 

^Rib-Addi  spricht  *zu  seinem  Herrn,  dem  König  der 
lünder,  'dem  grossen  König:  Ba*alat  von  Gehal  *gebe  Macht 
dem  König,  meinem  Herrn,  *^  meiner  Sonne.  Zu  Füssen  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
''falle  ich.  Warum  hat  geschrieben  *der  König,  mein  Herr, 
an  mich:  *> »Vertheidige,  dann  wirst  du  geschützt  sein.«« 
'*^ Womit  soll  ich  sie  (die  Stadt)  vertheidigen  ^^  gegen  meine 
Feinde?  "Und  gegen  meine  Unterthanen,  ^'wer  soll  mich 
schützen?    *^Wenn  der  König  nicht  schützt    **  seinen  Diener 

^^und der  König(?)  nicht 

^'mich  schfitzt,  wer  ^®soll  mich  schützen?  Wenn  ** der  König 
schickte  Leute  aus  *^  Ägypten  und  Meluha  *^und  Pferde  durch 
** diesen  meinen  Mann  so  schnell  ^'als  möglich,  dann  würde 
ich  am  Leben  bleiben  **zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 
*Denn  nicht  besitze  ich  irgend  etwas,  *^um  zu  erlangen 
*^  Pferde.     Es  ist  alles  verbraucht    **  durch  das  Ausgeben  nach 

Rückseite.  ^  Jarimuta  *für  meinen  Lebensunterhalt.  Wenn 
*da8  Herz  des  Königs  für  *da8  Leben  seiner  Diener  und  *für 
Beine  Stadt  (schlägt),  so  schicke  •Besatzung  und  'so  wird  sich 
vertheidigen  deine  Stadt  und  ® deine  Diener,  bis  dass  ach  be- 
kümmert der  König  *um  seine  Länder  und  schickt  *®  seine 
Truppen  und  ^"^Ruhe  verschafft  seinen  Ländern.  "Es  erscheine 
fio  als  das  Beste  dem  König.  ^'Was  anbetrifft  dein  Schreiben 
zu  ^*  bringen  Haia  nach  ^^Simyra,  (so)  habe  ich  13  (Minen) 
Silber  *^und  1  Paar(?)  Gewänder  ^'gegeben  als  Geschenk  ^^für 
die  Habiri,  als  er  hinbrachte  den  Brief  **nach  Simyra.  Siehe 
da  ist  ***Haia,  frage  ihn,  bei  *^ Nacht  hat  er  (ihn)  hinein- 
gebracht nach  **  Simyra.  Vordem  ^'war  das  Leben  des  Königs 
bei  mir 
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164  76.   Rib-Addi  an  den  König  (17> 

*^u  ni-di-nu  ak-[f*w]-tu  amilu    *^sa  ni-ispu-i-u  u    **[ia-]DU-ii  i-na 
ali(?)-ia    *^  .  /  ba-l]a(?)-at   sar-ru    *« ta  XX 


«» u-ia •®. 


i-na 


76.    (B«.) 

^Ri-ib-Addi  [ik-bi  a-na]  *sar-ri  rabi  aar  [ta-am-ha-ra] 
'Bilit  sa  (mahäzu)  [Gub-la]  ti-[di-ln]  *dunnu  a-na  ear-ri  bili-ia 
*a-]na  slpi  bili-ia  §amsi-ia  *VII-8u  Vll-ta-an  am-ku-ut  a[l-luj 
'[i?]-a-ak-bu  sar-ru  bü-li  a-[na]  ®mi-ni  at-ta  «la  ti-is-tap-ru-su 
^a-na  ia-si  a-mur  a-na-ku  ia-nu  ^^'ha-za-na  i-na  ar-di-ti-ia  ^^iß-tu 
(mahäzu)  Su-mu-ra  u  al-lu  ^*pa-nu  gab-bi  a-na  ia-si  u  IE  amila 
^^(mätu)  Mi-is-ri  sa  a-sa-ap-ra  **a-na  Ikalli  u-ul  a-sa  u-ul 
^*8a-ap-[ra-t]i  a-na  sar-ri  ia-nu  ^^  amilu  sa-a  [j]i-ba-lu  dup-bi-ia 
^'a-na  ikalli  a-nu-ma  II  amilu  an-nu-tu  ^®  tu-ba-lu-na  dup-bi 
a-na  sar-ri    ^*u  an-na  u-ul  a-sa  ki-na-na    **^pal-ha-ti  u  na-at-na-ti 

pa-ni-ia    *^. . .  bili-ia sa-ap-ra-ti    ** 

?-ka    **i-nu-ma  ji-la-[ki A-ma-an-ap-pa    **i-na  sab!  zi- 

u  as-ta-par    ^'^a-na  ikalli  u  ju-wa-[8a]-ra  **u  ju-wa-sa-ra^) 

sar-ru  sab!  *'ra-ba  u-ul  la-ki  Abd-a-si-ir-ta  *®ka-du  mi-im-mi-su 
ki-ma  ka-bi-ia  **a-wa-ti  sar-ru-ta  as-ta-pa-ru  ^*^a-na  bili-ia  u 
ti-ka-bu  a-na  mini  *^ ti-is-ta-pa-ru  a-wa-tl  sa-ru-ta  '*sum-ma 
a-wa-ti-ia  tuus-um-[na]  **a-di(?)  j-u-ul-ku  A-za-ru  ki-ma  a  ... 
'*  a-mur  a-na-ku  idil  sar-ri  '^sa-ni-tu  mi-ia-mi  ma-nu  märi 
^^Abd-a-si-ir-ta  ardu  kalbu  [sarri?    *^aläni  ha-za-nu-ti  sarri  a-na 

^*8U-nu  it-ti-ka  aläni  i[t- **A-zi-ri  u-ul  ji-ti-r]u-ub 

.  . .    ^^sarru   a-na  alani-su-nu  u-ul **a-na  sa-su-nu  is-tu 

(mahäzu)   Su-[mu-ra]    ^*  (mahäzu)  Ul-la-za   mahäzu  sa  ji-l[a-ki? 

*'narkabäti  pa-na-nu  u(?)  ? **. . ,  -sa-ar  amilu 

** sab! ** Su-mu-ra 

^' -ra  A-zi-ru *®ak?]-bi  a-na-ku  amilüti 


*)  Dittographie. 
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75.   Bib-Addi  an  den  König  (17).  165 

**und  wir  gaben  Geschenke  dem  Mann,  *^den  wir  schickten,  aber 
*^ee  ist  nicht  (bei  mir?)  in  meiner  Stadt  *'...  Leben  der 
König    *» 20 «» 


»<> in 


75.  (B«.) 
*Rib-Addi  schickt  zum  *  grossen  König,  dem  König  der 
Schlacht:  *Ba*aIat  von  Gebal  gebe  *  Stärke  dem  König,  meinem 
Herrn.  *Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  Siehe  'es  wird  sagen  der  König,  mein 
Herr:  »Warum  ®hast  du  ihn  (diesen  Brief)  geschickt  ^anmich?« 
Siehe  ich,  nicht  ist  *®ein  Fürst  (mehr)  in  meinen  Diensten 
^^ausser  Simyra.  Aber  siehe,  ^*früher  gehörte  mir  alles.  Die 
zwei  Leute  ^'nach  Ägypten,  welche  ich  geschickt  habe  ^*an  den 
Hof,  sind  nicht  zurückgekommen,  und  ich  sollte  nicht  **  schreiben 
an  den  König?  Ich  habe  keinen  ^® Menschen,  der  bringen  könnte 
meinen  Brief  *'an  den  Hof.  Siehe  jene  zwei  I^eute  ^^haben 
gebracht  meinen  Brief  zum  König,  ^®und  da  sie  nicht  zurück- 
kommen, so    *®habe  ich  Befürchtungen  und  wende  mich    *^an 

meinen  Herrn  [und]   schickte    ** dein  .... 

^  wenn  nimmt(?) Amanappa    **  mit Leuten 

Und  (so)  habe  ich  geschrieben  **an  den  Hof.  Und  wenn 
schickte  *^der  König  (seine)  *'' Grossen,  würde  nicht  Abd-asirta 
festgenommen  werden  *®eammt  allem,  was  er  hat,  wie  ich  sage? 
••Wenn  ich  böse  Nachrichten  schreibe  '^^an  meinen  Herrn,  dann 
sagt  man:  »»Warum  '^schreibst  du  böse  Nachrichten ?«€ 
'•Wenn  man  (aber)  auf  meine  Worte  hörte,  '*dann(?)  würde 
man  festnehmen  Azaru,  wie  [ich  sagte?]  ^*Siehe,  ich  bin  ein 
Ritter  des  Königs.    ** Femer:  Die  Söhne    ••Abd-asirta's,  Diener 

des.  Königs,    ''die  Städte  der  Statthalter  des  Königs  zu 

^jene  mit  dir  die  Städte **Aziri  nicht  betreten 

"^  der    König    ihre    Städte    nicht *^  ihnen.     Seit   (von) 

Simyra,   **Ullaza,  die  Stadt,  welche  nahm ^*  Streitwägen 

?  ? ** Leute ** Truppen 

**Simyra ^"^ Aziru 

-**ich  dachte(?)  [jene?]  Leute 
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166  75.   Rib-Addi  an  den  König  (17). 

**®a-na  (mätu)  Mi-is-ri  si- *®n  trs-si-ra  ap-[pu-na  ma?] 

**i-na  ka-ti-ßu-nu  ä-na  ia-si  **ki-na-na  us-si-ir-ti  amüu  an-nu-u 
^*sa-ni-tu  u-ul  as-ta-par  a-na  sar-ri  ^a-nu-ma  11  amilu  (mätu) 
Mi-is-ri  su-du  '^'^tu-sa-na  sa-ri  a-na  ia-si  ^®u  la-a  a-ea  sum-ma 
satti  an-ni  ^''^ia-nu  sab!  bi-ta-ti  u  .  ?  .  ^^mätati  a-na  amilüti  GAS. 
pl.  u  '^^sum-ma  lib-bi  sarri  ba-li-ni  sa  '^sabi  bi-ta-ti  ia-as-pu-ur 
a-na  •^Ja-an-ha-mi  u  a-na  Bi-hu-ra  ®*al-ku  ml  ka-du  (amilüti) 
ha-za-ni-ku-nu  ®*li-ku-na  mat  A-mur-ri  i-aa  ümi  **ti-l-ku-na-Bi 
sa-ni-tu  di-nu  a-na  ia-si    **it-ti  Ja-pa-Addi  u  it-4i  ga-fti-ib   ®^ 

j[u]-wa-si-ra    saxru     •' b]l-ri-iwi    ka-li    ^  nai- 

im-mi  sa-a  ju-u-ul-ku-xut  ^^is-tu  sa-a-su-mi  a-na  sarri  u-ul 
^^ji-l-ki-8u  asuilu  sa-nu  a-na  sa-su  ^^da-mi-ik  a-aa  sar-ri  sa-ni-ta 
^'ju-wa-si-ra  sarru  sdsu  a-na  ''^(a-na)  ardi-su  u  a-ua-sa-ra  äla 
^^  sarri  ia-uu  mi-im-ma  a-na  ia-ä  ^^ga-mi-ir  gab*bu  i-iuk  aa-da-ia 
^®i-na  ba-ht-at  napisti-ia  u  amili-ia^)  ^^aa-au-u  j\>-wa-Bi-ra-8u  sar-ra 
^^ki-ioa  ar-hi-is  u  ia-di-aa  ^^(amili)  ma-sa-ar-to')  a-aa  na-[8a-ar]') 
^^na-sa-ar  avad  ki-ti-su  u  aU  ^^u  amili  mat  Mi-lu-ha  it-ti-BU-nu 
®*ki-ma  AN-sd  sa-a  a-bu-ti-ka   ^'sa-ni-tu  i-no-ma  }i-]^a-ba  ®*8arru 

u-s[ur  ra-ma-an-ka  a-na?]-ea(?)-ra    •*. . .  -mu  ji- 

*®. . .  pL  a-nu- ®^ Uka-sa-ar-[ta 

®®it]-ti-8u ®^a-na-ku  n»- •• aaaili-ia 

hu-ub-si-ia  a  . . .  ma-bar  a-na-kik  ki-a-ma  as-pu-ru  '^[a-na]  ikatti 
a-[D]a  na-saar  u  [a-na]  amildtt  (matu)  Mi-ltt-[Aa}  u  la-a    **.  .  . 

.  . .  lu-tasu  ma na  rni-na -na-na  ju-wa-{i>|xa  sar-ru 

^^  (amilüti)  ma-sa-av  u  [amilüti]  (mätu)  Mi-lu-ha  a-na  na-sa-ri-ia? 
^u-ul  ti-ni-bu-us alu  a-na  GAS.  pl. 


76.   (L».) 
^A-na  sar-ri  bili-[ia  Samsi-ia  ki-bi  ma]    *um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka    ma     *a-na    sipi    blli-ia    Öamsi-ia     *VII-8U   Vll-ta-an 
am-ku-ut     *Bilit    sa    (mahäzu)    Gub-la     'ti-di-in    dunna   a-na 
'sar-ri  bili-ia  i-nu-ma    *i-ka-bu  sar-ru  bili-ia 


*)  ?  rabisu?  oder  radirt?      »)  Or.:  r«.      «)  radirt. 
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76.   Rib-Addi  an  den  Känig  (18).  167 

*•  nach  Ägypten   zn    *^  schicke   auch    *^  durch    sie 

an  mich.  ^'Ebenso  habe  ich  auch  diesen  Mann  geschickt. 
*•  Sollte  ich  etwa  nicht  an  den  König  schreiben?  **  Siehe, 
jene   zwei    Leute,    nach  Ägypten    sind    sie    ^^ ausgezogen   als 

für   mich    *•  und  sind  nicht  zurückgekommen. 

Wenn  ich  dieses  Jahr  *' keine  Truppen  erhalte,  dann  [▼er-. 
fallen]  *®die  Länder  den  Habiri.  Und  **wenn  das  Herz  des 
Königs  uns  nicht  gewährt  (?)  •^TVappw),  so  möge  er  schreiben  an 
^^  Janhamu  und  Bihura:  ^*  »Macht  euch  auf  mit  euren  Fürsten 
••und  besetzt  Amurru,  in  einem  Tage  •* könnt  ihr  es  besetzen.« 
Ferner  einen  Streit  habe  ich  ^mit  Japa-Addu  und  mit  Hatib, 
••und  es  schicke  der  König  •'[Leute,  welche  entscheiden] 
zwischen  uns.  Alles,  ••was  man  abnimmt  ••jenen,  gehöre 
dem  Könige.  Nicht  '•soll  es  nehmen  ein  andrer  für  sich. 
'^Es  dünke  gut  dem  König.  Ferner  '"schicke  der  König  Reiterei 
'•seinem  Diener,  dann  werde  ich  vertheidigen  die  Stadt  '*des 
Königs.  Ich  habe  gar  nichts  mehr.  '^Es  ist  alles  alle  ge- 
worden durch  Ausgaben  '•für  meinen  Lebensunterhalt  und 
diesen  meinen  (?)  Mann  "möge  schicken  der  König  '•schleu- 
nigst und  geben  '•Besatzuogstruppen  zur  Vertheidigung  ••seines 
ti^uen   IMeners   und   der   Stadt.      •^Und   Leute   aus   Meluhha 

mit   ihnen,    ••wie deiner   Väter.      ••Femer   wenn 

sagt    •^der  König:    Vertheidige   dich  selbst,    ich  soll  verthei- 

digen(?)  [mich  wie?]    •* •• 

•' Besatzung ••mit  ihm 

••ich •• meine 

Unterthanen vor  und  darum  schrieb  ich   •^an  den  Hof 

um  Besatzung  und  Leute  aus  Meluhha,  damit  nicht    •• 

CS  schicke  der  König  ••Besatzungstruppen  und  Leute  aus 
Meluhha,  um  sie  (die  Stadt)  zu  vertheidigen,  '^ damit  nicht 
gerathe die  Stadt  an  die  Habiri. 

76.  (L») 
*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  •Rib-Addi, 
dein  Diener.  •Zu  Füssen,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  faUe  ich.  •Ba'alat  von  Gebal  •gebe  Macht 
dem  'König,  meinem  Herrn.  Wenn  •befiehlt  der  König, 
mein  Herr: 
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168  76.   Rib-Addi  an  den  König  (18). 

*u-sur  ml  ra-ma-an-ka  ^^u  u-sur  al  sar-ri  "sa  it-ti-ka  is-tn 
^*ma-ni  i-na-sa-ru-na  *' ra-ma-ni-ia  u  ala  **pa-na-nu  amili 
ma-sa-ar-ti  ^'^ sar-ri  it-ti-ia  u  ^®sar-ru  ia-di-nu  8i*i  ^^is-tu  (matu) 
Ja-ri-mu-ta  ^®a-na  a-ka-li-su-nu  u  *®an-nu-u  i-na-na  ^^iß-ta- 
ha-at-ni  A-zi-ru  *^u  is-ta-ni  u-ul  **alpi  u  la-a-la  **a-na  ia-si 
laka-a  ** A-zi-ru  gab-ba  **u  ia-nu  si*!  **a-na  a-ka-li-ia  **u 
(amili)  [hu-]ub-8i  *®pa-at-ru  a-na  aläni  *^a-sar  i-ba-si  ei'i  '^a-na 
a-ka-li-su-nu  *^^sa-ni-tu  a-mi-ni  ji-ista-ka-nu  '*8ar-ru  ki-ina 
(amilüti)  ha-za-nu-ti  *^*(amilüti)  ha-za-nu-tu  aläni-su-nu  '^a-na 
sa-su-nu  (amilüti)  ^'^ri-su-sunu  i-na  **sap-li-8U-nu  u  '^a-na-ku 
alani-ia  a-na  A-zi-ri  *®u  ia-ti  ji-bau  *^a-na  ma-ni  i-bu-iu  ki-ta 
*^it-ti-8U  mi-nu  kalb[i]  *^märi  Abd-a-si-ir-ta  **u  u  ti-bu-su-na 
*'ki-ma   lib-bi-su-nu  u    **tu-wa-8i-ru-na  aläni    **8ar-ri  i-na  isati 


77.  (L«°.) 
^Ri-ib-Addi  is-ta-par  *a-na  bili-su  sar-ri  rabi  'sar-ri  mätati 
sar-ri  *ta-am-ha-ar  Bilit  *sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  •dunna 
a-na  sar-ri  'bili-ia  a-na  sipi  ®bili-ia  Öamsi-[ia]  VII-su  ^VII 
ta-an  am-[*M<]  ib-su  *^8a-a  la  a-bi-is  ^Mstu  da-ri-ti  .^*[a]-bi-is 
a-na  (mahäzu)  Gub-la  ^'[us-jsi-ir  Bi-hu-ra  ^*[ami]li  (mätu)  Su-ti 

da-[ku    ^»  amili]  Öi-ir-da-ni ^«[da-]ku  IH  amü-lim 

^'su-]ri-bu  .  . .  [a-na]  ^®(mätu)  Mi-is-ri  ...  ^^u  a  wa  ja  .  . . 
*^su-nu  sar-ru  bili-ia  *M]-di  ti-bu-8U-[na]  **ar-naili-i[a]  "sum-]ma 
i-ra-am  8ar-[ru  ^*bi-]li  arad  ki-ti-su  **u  us-si-ra  . . .  *^II]I  amilu 
u  ib-lu-ta  *^u  i-na-zi-ra  *®alu  a-na  sar-ri  *^i-nu-ma  i-sa-pa-ru 
'^sar-ru  u-sur  mi  *^ ra-ma-an-ka  is-tu  ma-ni  '*i-na-zi-ru-na  ''HI 
amilu  sa-a  su-ri-ib  **Bi-hu-ra  us-si-ra  **u  bal-ta-ti  **Abd-i-ra-ma 
*'Natan-Addu  i4W-milki  '®an-nu-tu  märi  Abd-a-si-ir-ta  *^u 
la-ku  mät    ^^sar-ri  a-na  sa-su-nu 
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77.    Rib-Addi  an  den  König  (19).  *     169 

^»»vertheidige  dich  selbst  *®uiid  vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
^^  welche  dir  anvertraut  istc«:  mit  wem  ^^soU  ich  vertheidigen 
^*mich  und  die  Stadt?  "Früher  waren  Besatzungstruppen 
^^des  Königs  bei  mir  und  ^®der  König  lieferte  das  Gretreide 
^'aus  Jarimuta  ^®zum  Unterhalt  für  sie.  Aber  ^®  siehe  jetzt 
***ist  über  mich  hergefallen  Aziru  *^  wiederholt.  Nicht  *^  Rinder 
und  Proviant  **habe  ich;  weggenommen  hat  ** Aziru  alles. 
**Und  nicht  ist  Getreide  da  *^zum  Unterhalt  für  mich  *^und 
die  Unterthanen  *® zerstreuen  sich  in  die  Ortschaften,  **wo 
Getreide  ist  *®zum  Unterhalt  sie.  *^  Femer  warum  setzt  [mich] 
**der  König  gleich  den  Fürsten?  **Die  Fürsten:  ihre  Ort- 
schaften ** gehören  ihnen,  ihre  '* Scheichs  sind  *^ ihnen 
unterstellt,  aber  *'ich:  meine  Ortschaften  gehören  Aziru,  *^und 
(gegen)  mich  suchen  sie  ®^nach  einem,  mit  dem  sie  einen  Ver- 
trag schliessen  können.  *^Was  für  Hunde  sind  *^die  Söhne 
Abd-asirta's.  **Und  sie  handeln  *'wie  es  ihnen  beliebt  und 
**las8en  aufgehen  die  Städte    *^de8  Königs  in  Feuer. 

77.  (L«°.) 
*  Rib-Addi  schreibt  *an  seinen  Herrn,  den  grossen  König, 
*den  König  der  Länder,  den  König  *der  Schlacht:  Die  Ba*alat 
-^von  Gebal  möge  geben  ® Macht  dem  König,  "^ meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ® meines  Herrn,  meiner  Sonne,  sieben  ^und  sieben 
mal  falle  ich.  Eine  That,  ^^  welche  nicht  verübt  worden  ist 
^*seit  Urzeiten,  ^^ist  gegen  Gebal  verübt  worden.  ^'Es  hat 
geschickt  Bihura  **Suti-Leute,  welche  geschlagen  haben  ^^die 
äirdani  . .  .   **sie  haben  getötet.    Drei  Leute   ^^hat  er  geschickt 

.  .  .  nach   ^^Ägypten  . . .    **und *^sie  der  König, 

mein  Herr,  *^ wisse,  sie  haben  begangen  **  Vergehen  gegen 
mich.  "Wenn  liebt  der  König,  *^mein  Herr,  seinen  treuen 
Diener,  "dann  schicke  er  **die  drei  Leute,  damit  ich  lebe 
*'und  rette  "die  Stadt  dem  König.  *®Wenn  mir  aber  schreibt 
*®der  König:  >Schütze  *^ dich  selbst«  :  Mit  wem  •* soll  ich  denn 
schützen?  "Die  drei  Leute,  welche  (nach  Ägypten)  gebracht 
hat  ^Bihura,  schicke  '*und  ich  lebe.  '^Abd-irama,  '"^Natan- 
Addu,  Abd-milki,  '*  diese  sind  es.  Die  Söhne  Abd-asirta's, 
••die  haben  genommen  das  Land   *^de8  Königs  für  sich. 
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170  78.  Rib-Addi  an  den  König  (20). 

78.   (B".) 

*A-n]a  sar-ri  blli-ia  "Samsi-ia  um-ma  Ri-ib-Addi  'ardu-ka 
ma  a-na  slpi  blli-ia  *Sainsi-ia  VII-su  Vn  ta-au  *am-ku-ut 
ji-is-mi  sar-ru  ^bÜ-li  a-wa-ti  arad  ^ki-ti-su  ma-ri-is  dannis 
®a-na  ia-si  dannat  nakrütu  ^rnäri  Abd-a-si-ir-ta  i-ni-bu  *®i-na 
(mätu)  A-mur-ra  a-[na]  sa-su-nu  *'ka-li  mätu  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^*u  (mahäzu)  Ir-ka-ta  ir-ti-hu  ^^a-na  (amflu)  rabü  u  a-nu-ma 
i-na    **(mahäzu)   Su-mu-ra  i-zi-za-ti    ^i-nu-ma  ma-ri-is  (amilu) 

rabü    ^*lli  nakrüti  i-ti-zi-ib    ^^  (mahäzu)  Gub-la  u  ia- 

^®Zi-im-ri-da ^•Ja-pa-Addu -ti-ia    *®  a-nu-ma 

ki- ji-is-ta-pa-ru    *^(amfki)  rabü  a-na  sa-su-nu  u    **[la-a] 

ti-fs-ma-na  a-na  sa-su  •'u  ji-ls-mi  Sar-ru  bll-li-ia  **[a-]wa-tf  arad 
ki-ti-stt  **uß-ä-ra  bl-la-ta  "[kji-ma  ar-hi-is  a-na  "(mahäzu) 
Su-mu-ra  a-na  na-sa-ri  **ad]i  ka-sa-ad  sabi  **bi-ta-at  sar-ri 
Samas  '^u  ji-sa-am-ri-ir  sar-ru  '^Samas  (amflüti)  sa-ru-ta  Is-tu 
**lib-bi  mäti-su  sa-ni-tu  ji-Is-mi  ••sar-ru  blli  a-wa-tl  ardi-su  ••u 
us-si-[ra]  amlli  ma-sa-ar-ta  •^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  u  ••a-na 
(mahäzu)  [I]r-ka-ta  sum-ma  •'In-na-b[a]-tu  ka-li  ••amllüt  ma- 
[8a]-ar-ti  is-tu  •^(mahäzu)  8u-mu-[ra]  u  *®ji-it-ru-us  [i]-na  pa-ni 
*^blli  Öamas  mätati  u  **id-na-ni  XX  ta-bal  **Bisl  a-na  ia-si 
**u  U8-5i-ra  bi-la-ta  ^•'ki-ma  ar-hi-ls  **a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
a-na  *'na-sa-ri-8i  ka-li  ^•amlli  ma-sa-ar-ti  ^•sa-a  ir-ti-hu  mar-sa 
^u  zi-ih-ru  amilüti  *^i-na  lib-bi  ali  Sum-ma  ••la-a  sabi  bi-ta-[ftf| 
la-a  ^•tu-Si-ru-na  u  ^ia-nu  alu  Sa-a  ti-ir-ti-hu  ^*a-na  ka-tu  u 
sum-ma  sabi  bi-t[a-ti]  ••i-ba-Sa-at  ka-li  mätäti  ^^ni-l-ku  a-na 
sar-ri 


7».   (B^».) 

^[R]i-ib[-Addi  ik-bi  «a-Jna  bili[-Su  sar  mätati]  'Bilit  sa 
(m[ahazu)  Gub-la]  *ti-din  dunna  a[-na  bili-ia  *a]-na  slpi  bili-ia 
§[am8i-ia  •VII-su]  VTI-am  am-ku-ut  '[ji]-di  saiTU  bü-lii-nu-]ma} 
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79.   Rib^Addi  an  den  König  (81).  171 

78.   (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *meine  Sonne;  Rib-Addi, 
*dein  Diener.  Zu  Füssen  meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  *  falle  ich.  Es  höre  der  König,  *mein  Herr, 
die  Worte  seines  ''treuen  Dieners.  Es  ergeht  sehr  schlecht 
®mir,  mächtig  sind  die  Feinde.  ®Die  Söhne  Abd-Asirta's  sind 
eingefallen  *^in*s  Land  Amuru,  ihnen  gehört  **das  ganze  Land. 
(Nur)  Simyra  ^*und  Irkata  sind  geblieben  *'dem  Grossen. 
Und  siehe   in    ^* Simyra  sitze  ich,    ^^denn   bedrängt  war  der 

Grosse    **  wegen  der  Feinde  und  veriiess    ^'Gebal  und 

...     ^*Zimrida    ...    und     "Japa-Addu    gegen    mich. 

*^Siehe,  unter  diesen  Umständen  hat  geschrieben  **der  Grosse 
an  sie,  aber  ''sie  haben  nicht  auf  ihn  gehört.  ''Darum  wolle 
hören  der  König,  mein  Herr;  '*die  Worte  seines  treuen 
Dieners,  '*zu  schicken  Hilfe  '•so  schnell  wie  möglich  nach 
"Simyra  zur  Vertheidigung  "bis  ankommen  die  TVuppen  '•des 
Königs,  der  Sonne,  *^nd  treibt*)  der  König,  *^die  Sonne,  die 
Feinde  aus  "seinem  Lande.  Femer  höre  ''der  König,  mein 
Herr,  die  Worte  seines  Dieners,  '*und  schicke  Besatzungs- 
truppen '^nach  Simyra  und  '*nach  Irkata.  Weil  "ent- 
wichen sind  alle  "Besatzungstrnppen  aus  '®  Simyra.  Und 
es  möge  ^ersciieinen  gut,  **dem  Herrn,  der  Sonne  der 
Länder,  und  *'gieb  20  Jo€b(?)  *'Pferde  mir  **UDd  schidke 
HiUe  ^so  oehnell  wie  mögHch  ^^nach  SiiDjta,  um  ^''es 
ZU  verthetdigeo.  AUe  ^'Besatzimgstriippen,  ^'wekcfae  mir  ge- 
blieben waren ^  sind  schwierig,  ^^und  es  filmen  die  Leute 
"in  der  Stadt,  "wenn  ihr  nicht  Truppen  "schickt.  Und 
**es  ist  keine  Stadt,  welche  übrig  bliebe  "für  dich.  Wenn 
aber  Truppen  ^®da  sind,  dann  werden  wir  alle  Lander  ^^für 
den  König  erobern. 

^Rib-Addi  spricht  'zu  seinem  Herr,  dem  König  der  Länder. 
'Ba^alat  von  Gebal  *gebe  Macht  meinem  Herrn,  *Zu  Füssen 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich. 
^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass 

•)  marftriL 
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172  79.   Rib-Addi  an  den  König  (21). 

*8al-ma-at  Gub-la  am[ati-su  al  ^sarjri  i8'[tu]  da-ri-it  ümi^)(?) 
^^8a-[ni?]-tu  dannat  nakrüt  sa  sabi  GAS.  pl.  ^Mli-ia  ga-am-ru  märi 
märäti  ^^isp]  bitati  i-na  na-da-ni  ^*  [i-na]  (mätu)  Ja-ri-mu-ta  i-na 
^*i-na  ba-la-at  napis-ti    ^*...-ia  sal  da  sa  la  mu  ....    ^•ma 

as-8um   ma-li    ^^ .  . .  ri as-ta-pa-ar  u    ^*  [as]ta-ni 

a-na    Ikalli   as-sum  kigi-ka   nu    ^^ i-da-gal  a-wa-[ti] 

pl.-ia(?)    ^^ -du-na  li-ls-mi    ^^"^^  (ahgdyroclim). 


Rückseite.     ^ -ka * . . . 

sar-ri    bili-ia    A-du[-na     *8ar]    (mahäzu)    Ir-ka-ta   i-du-ku-na(?) 

^sab]i  GAS.   [pl.]   a-na  . . .  ia-nu    ^  sa ma  a-na 

*Abd-a-si-ir-ta   u   ?     "^is-sa-bat    (raahazu)   Ar-[da]-ta    ®u 

an-nu-ns     [i-]na-an-na      *in-na     pa-]al-ha-ti    [a-na?-]ku 

^^li-il-ma-ad    sarru   bi-li     "i-nu-ma   is-sa-bat  sar  Ha-ti    ^*ka-li 
mätät  ku-ti-ti    ^*sar  (mätii)  Mi-it-ta-ni  ma    **sar  (mätu)  Na-ah- 

[rt-]raa   ...     ^* .  . .    sarru    sarru    ra-bu ^^  Abd-a-8i-ir-[ta 

"kalbu  jM.[ki ^»us-si-ra  8a[bi   bi-ta-ti    '»[m]i- 


80.  (B^M 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  *a-na  bÜ-li  sar  mätati  'sarri  rabi  sar 
ta-am-ha-ra  *Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  *ti-di-in  dunnu  a-na  sarri 
^blli-ia  a-na  sipi  bili-ia  ^Öamsi-ia  VIII-su  VIII  ta-am  ®am-ku-ut 
a-mur  a-na-ku  ®arad  ki-ti  sar-ri  Samas  ^^u  bu-ia-[<i]  a-wa-ti  pl. 
ak-bu  ^^a-na  sar-ri  ki-ta  ma  ji-is-ml  ^*sar-ru  bil-li  a-wa-ti  pl. 
^*arad  ki-ti-su  u  ^♦ji-zi-iz  Bu-ri-bi-ta  ^*i-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^•u  li-ki  Ha-ib  *^a-na  mu-hi-ka  u  ^®da-gal-na  u  ^^li-ma-ad  a-wa- 
[ti-ia]  *^u  sum-ma  da-mi-[ik]  *^i-na  pa-ni-ka  u  **tas-ku-un  i-na 
*^(amilu   rabisi)    si-mi-rum(?)    i-na    **pa-ni   (amilüti)  ha-za-nu- 

ti- **  u  ji-is-mi    bili    a-wa-[ti-ia]     *^  a-nu-ma   A-zi-ru    mär 

"Abd-a-si-ir-ta  ka-du    *®ahi-su   i-na  (mahäzu)  Gub-[ia]   ma-fas-? 
*®u  us-si-ra  säbi    *^bi-ta-ti  u  ti-il-ki-su    ^^u  ta-ab-su  mätät  sarri 


>)  UD.  GAN? 
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80.   Rib-Addi  an  den  König  (22).  17S 

*in  Gefahr  ist  Gebal,  seine  Dienerin,  (welches  ist)  eine  Stadt 
^des  Königs  seit  ewiger  Zeit.  ^*^Perner  stark  ist  die  Feind- 
schaft der  Habiri  ^^  gegen  mich.  Alle  geworden  sind  Söhne 
und   Töchter,     ^*das   Holz   der  Häuser,    indem   man   sie   gab 

"nach  Jarimuta    ^*für  den  Lebenstunterhalt     ^* 

^« " habeich 

"wiederholt  geschrieben  an   den  Hof  wegen ^* .  . . 

beachten  möge  meine  Worte    ^^ hören 

Rückseite.     ^ *.  . .  der  König, 

mein   Herr,   Aduna,    'den  König  von  Irkata,   haben  getödtet 

*die  Habiri ^ an    •Abd-asirta 

'hat  genommen  Ardata.     ®Und   siehe,  jetzt    * 

fürchte  ich  mich.  ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass 
wegnimmt  (weggenommen  hat?)  der  König  von  Hatti  "alle 
kutäi8chen(?)  Länder  ^*  den  König  von  Mitani,   ^* den  König  von 

Nahrim,    ^*König,   grosser  König *^Abd-asirta 

"der  Hund  nimmt  weg ^® schicke  Truppen    *® 


80.  (B^'.) 
'Rib-Addi  spricht  *zum  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
*dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  ^Ba^alat  von 
Gebal  ^gebe  Macht  dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  'meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ®falle 
ich.  Siehe,  ich  bin  *ein  treuer  Diener  des  Königs,  der  Sonne, 
^*^und  ich  befolge  die  Worte,  die  ich  spreche  ^^zum  König  in 
Treue.  Es  höre  ^*der  König,  mein  Herr,  die  Worte  ^* seines 
treuen  Dieners.  **Es  möge(?)  bleiben  Buribita  ^*in  Simyra  und 
^*  nimm  Halb  ^"^ zu  dir  und  ^®sorge  für  uns  und  ^^meine  Worte 
vernimm.  *^ünd  wenn  es  gut  dünkt  *^dir,  dann  **  mache  [ihn] 
zum  *' Aufseher  über  **  deine  Lehnsfürsten.  **Es  höre  der 
König  meine  Worte.  *®Siehe,  Aziru,  der  Sohn  ^'Abd-asirta's, 
liegt(?)  sammt  *®seinen  Brüdern  vor  Gebal.  ^^Darum  schicke 
Truppen,  *^ damit  sie  ihn  festnehmen  *^und  besetzen  die  Länder 
des  Königs. 
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174  90.   Rib-Addi  an  den  König  (2£). 

**u  Bum-ma  ki-a-ma  i-ba-su  ^'u  la-a  ti-zi-za  •*(inahazu)  Su-mu-ra 
sa-ni-tu,  "jMs-mi  sar-ni  bil-li  *^a-wa-ti  arad  ki-ti-su  •'^ia-nu 
kaspi  a-na  na-da-ni  '®a-na  ßisi  ga-mi-ir  *^gab-bu  i-na  napisti-nu  u 

^it-na-ni  XXX  ta-bal    ^^sisi  ka-du  narkabäti   ** -eu  amilu 

pl.  at    ** ?  ia-nu  ma  a-na  ia-si    ** ia-nu  risi 

**a-na  ia-si  a-na  a-la-ki  a-na  **(a-na)  nakruti  ki-na-na  ma  *^.  . . 
. .  .  -ti  u  ki-na-na  la-a(?)    *®al-ka-ti  a-na  (mahazu)  S[u-niu-ra] 


81.  (L»*.) 
^[Bi-ib-Ad-da  ik-bi]  a-na  bll  [mätati  "sar  matäti  sarri  rabi 
ear]  ta-am-ha-ar  *Bilit  sa  (mahazu)  Giib-la  ti-di-ln  *dunna 
a-na  sarri  blli-ia  a-na  Sipi  *blli-ia  Öamsi-ia  VII-su  VII  ta-an 
^am-ku-ut  lu-u  i-di  sami  bili-ia  ''i-nn-ma  nakar  A-zi-ru  it-[<i-]ia 
*u  sa-bat  XII  amüüti-ia  u  sa-ka-an  *ip-ti-ra  bi-ri-nu  L  kaspi  u 
^^amüüti  sa-a  us-si-ir-ti  a-na  ^^ (mahazu)  Su-mu-ra  sa-ab-bat  i-na 
^*(alu)  Ji-bu-li-ia  Ilippät  amüi  ^'(mahazu)  Su-mu-ri  (mahazu) 
Bi-ru-ta  (mahazu)  Zi-du-na  ^*gab-bu  i-na  (mätu)  A-mur-ri  mim- 
mu-su-nu  ^*a-na-ku  mi  NU. KUR. ^)  u  an-nu-u  i-na-na  *^ nakar*) 
Ja-pa-Addi  it-ti  A-zi-ri  ^''a-na  ia-si  u  al-lu-u  sa-bat  üippi-ia 
^®u,al-lu-u  ki-na-na  ma  ji-ti-lu  ^^i-na  lib-bi  tamdi  as-sum  sa-ba-at 
*®ilippati-ia  u  ji-am-lik  sarru  **a-na  mahäzi-su  u  ardi-su  u 
amilüti  **  hu-[iii-]8i-ia  pa-ta-ra  ma  tu-ba-u-na  **öum-ma  la-a 
ti-ü-u  la-ka-am  **is-tu  ka-at  na-ak-ri-ia  u  **ti-ra-ni  a-wa-tu  u 
i-di  *^ib-8a  sa  i-bu  su  a-nu-ma  *^ki-raa  is-tap-ru  a-na  ka-tu  ili 
*®(mahazu)  Su-mu-ra  a-nu-ma  i-ti-lik  *•  u  ...  -ta-ni  sabi  a-na 
*^ n  a-nuf-ma]  i-ti-zi-ib-si    »^ '.  .  ?  ?  u 


88 


mar  si-ip-ri    **u8-]8i-ir-ti-BU  u  as-ta-ni  '*ma(?)-ni  ümi  u-wa-si-ru 
ma    ^^u  la-a  ji-li-u    ''i-ri-ba  a-na  (mahazu)  Su-mu-ra  sa-ab-tu 


')  8.  S.  156,  Anm. 
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81.   Rib  Addi  an  den  König  (23).  175 

•*Denn,  wenn  es  so  bleibt,  ''dann  kann  nicht  Stand  halten 
*^Simyra.  Ferner  '*höre  der  König  '^die  Worte  seines  treuen 
Dieners.  '^Ich  habe  kein  Silber,  um  es  zu  geben  '^für  Pferde.  Es 
ist  verbraucht  •*  vollkommen  für  unsem  Lebensunterhalt.  *®Gieb 

mir  30  Paar(?)    ^^Pferde  sammt  den  Streitwägen,    " 

*' habe  ich  nicht.     ^ und  keine 

Pferde  **habe  ich,  um  zu  ziehen  *•  gegen  die  Feinde (?). 
Darum  *''habe  ich  [mich  ruhig  verhalten*)]  und  bin  nicht 
^^gezogen  nach  Simyra. 

81.  (L*».) 
^  Rib- Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder,  *dem  König 
der  Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht: 
*Ba*alat  von  Oebal  gebe  *  Macht  dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  *  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  «ieben  und  sieben 
mal  ®falle  ich.  Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  'dass  feind- 
lich ist  Aziru  gegen  mich  ^und  weggefangen  hat  12  meiner 
Leute  und  auferlegt  hat  ^als  Lösegeld  uns  50  (Minen)  Silber. 
Auch  ^°die  Leute,  welche  ich  geschickt  hatte,  nach  ^^ Simyra,  hat 
er  weggefangen  ^*in  Jibulia.  Die  Schiffe  und  Leute  ^' von  Simyra, 
fierut,  Sidon,  ^^allesammt  in  Amurru,  so  viele  ihrer  sind(?) 
"drängen  mich,  und  siehe,  nun  ^*hat  Japa-Addi  mit  Aziri 
^''mich  angegriffen  und  siehe,  er  hat  eins  mein(er?)  SchiflR^e?) 
weggenommen,  ^^ünd  siehe,  so  sind  sie  hinaufgefahren  ^^auf's 
Meer,  um  wegzunehmen  *^  meine  Schiffe.  Darum  möge  der 
König  sorgen  *^für  seine  Stadt  und  seinen  Diener.  Denn  meine 
**Unterthanen  trachten  abzufallen.  ^'Wenn  du  nicht  vermagst 
(mich)  zu  befreien  "aus  der  Hand  meiner  Feinde,  dann 
*^ antworte  mir,  damit  ich  weiss,    **was  ich  zu  thun  habe**). 

Siehe    *''wie  ich  an  dich  schrieb  über    *^Sim3nra,  siehe 

**und Leute  nach  *^ und  siehe,  er  hat  es  ver- 
lassen    *^ ** 

** einen  Boten,    •* den  ich  geschickt 

hatte  und    wieder    ^* Tage   (male)   geschickt   hatte, 

'•aber  er  vermochte  nicht  '^hineinzugelangen  nach  Simyra,  denn 
abgeschnitten  waren 


•)  ?  etwa  [i-zi-iz-]ti?    ••)  oder:  wie  es  um  mich  steht. 
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176  81.   Rib-Addi  an  den  König  (23). 

**ka-li  harräni  a-na  sa-a-su  '*a-na  nakri  sa-a  ili-ia  u  ili 
**^(mahäzu)  Su-mu-ra  su-ut  i-da-gal  *^n  arhu  a-si-ib  it-ti-ia  ili 
*^8a  ma-an-ni  ji-pa-su  ki-a-ma  "arad  ki-ti-ka  ili  a-ra-di-ka 
^"^sum-ma  la-a  ti-li-u  la-ki  ardi-ka  **u  us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
*^ti-l-ki-m  da-ini-ik  it-ta-ka  *^a-ia-bu  sarri  nakar  it-[<*-]ia  u 
(amili)  *®ha-za-nu  ma  sa-a  ji-ma-li-a  **ana  sa-a-su-nu  ki-na-na 
ma  **^ina-ri-is  dannis  a-na  ia-si  *^al-lu  A-ma-an-ma  sa  sa-nu 
^*8a-al-su  8um-ma  la-a  (ntätu)  A-la-si-ia  ^' us-si-ir-ti-su  a-na. 
mu-hi-ka  **mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  as-su-u  ^^is-tu  (matu) 
Ja-ri-mu-ta  ^^ tu-ba-li-tuna  (amilüli)  '^^ hu-bi-si-ia  u  an-nu-u 
*®an-nu-u    la-a   ia-di-nu-su    *^Ja-pa-Addi   a-la-kam   a-[na    ®®... 

. . .  -ta    amilüti    ma-8a-ar-[ti     ®^ -wa-si-ru-na    

^^-^^(abgebroolien).     ®* ia    u  ti-da-lu-na    ** 

ha(?)-za-na  sa-a  ji-ra-du-ka  i-na  *'ki-ti  sa-ni-tu  mi-lik  a-na  ia-si 
^^sarni  [iflt-]ia  i-ra-mu  u  a-mu-[Mr]  *®al-lu  Ja-pa-Addi  it-ti 
A-zi-ri 


82.   (L".) 

^[A-na ]    *ki-bl  ma    'um-ma  Ri-ib-Addi 

^a-na  slpi-ka  am-ku-ut  ^Bllit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ^il  fern 
blli-ia  li-din  '^ur-ba-ka  a-na  pa-ni  sarri  bi-li-ku  ^Öamas  matati 
ßa-ni-tu  ti-di  rai  ^i-nu-ma  lam-da-ta  sum-[ma?]  hu-ra-ta  ^^a-sa  a-na 
mi-nim  ta-sap-par-ta  ^^u  an-nu-u  i-na-an-na  ti-ir-bu  "a-na 
Bit-ti-ri  (ki)  ga-mi-ir  gab-bu  ^'ti-hi-ta-ti  gab- ba  sa-ni-tu  ^*i-nu-ma 
ta-as-tap-ra  a-na  ia-si  ^*a-lik  mi  i-zi-iz  a-na  (mahäzu)  Su-mu-ur 
^^a-di  ka-sa-di-ia  ^^ ti-di  i-nu-ma  nakirütu  ^®dannü  dannis  Ili-ia 
^^u  u-ul  ili-*  a-la-kam  *^u  a-nu-ma  (alu)  Am-bi  nakrat  *4t-ti-ia 
ti-di-i  **(amilu)  rabü  u  amili  bl-li  ali  (lim)  **sal-mu  it-ti  mari 
Abd-as-rata    **u  ki-na-an-na  la  i-li-u    ** a-la-kam  ti-di  i-nu-ma 

gab-bu    ^sa-ru  u  la  mi(?) sa  lu-u    *'a-na  (amilu)  ha-ia- 

bi-ia  u  i-na-an-na  *®ki-na-an-na  pal-ha-ku  sa-ni-tu  **si-raii  ia-si 
issuru  mi  na(?)  ki-ma    '^ar-hi-is  ka-sa-da  u 


Digitized  by 


Google 


88.   Bib-Addi  an  einen  Hof  beamten.  177 

'^ihm  alle  Wege.  '®Auf  den  Feind,  der  gegen  mich  und  gegen 
*^Simyra  war,  blickte  er,    *^zwei  Monate  wartete  er  bei  mir, 

^ **  dein    treuer   Diener   dir    zu 

dienen.  **Wenn  du  nicht  vermagst  zu  befreien  deinen  Diener, 
*^8o  schicke  Truppen,  *®  welche  mich  befreien.  Es  sei  dir  klar, 
dass  *^der  Feind  des  Königs,  der  mich  angreift,  und  ^®die 
Häuptlinge,  die  er  eingesetzt  hat,  *^  unter  diesen  Umständen 
*^sehr  gefahrlich  sind  für  mich.  ^^ Siehe,  Amanma  ist  dort, 
"frage  ihn,  ob  ich  nicht  nach(?)  Alasia  ^'ihn  geleitet  habe 
an  dich*).  ** Sorge  für  deinen  treuen  Diener,  damit  *^man 
aus  Jarimuta  *®  Lebensmittel  schafft  für  ^^  meine  Unterthanen. 
Aber    ^^siehe,  es  liess  nicht  *^Japa-Addi  ihn  (Amanma)  ziehen 

nach  *^  [Alasia Besatzungstruppen   ®^ schicken 

^^-^^(dbgd^ochm).    «^ 6«... 

. .  .  einen  Häuptling,  der  dir  dient  in  *' Treue.  Ferner  sorge 
für  mich;  *®den  König,  meinen  Herrn,  liebe  ich,  und  siehe, 
^^ist  nicht  Japa-Addi  mit  Aziri? 

82.    (L".) 

*An «: «Rib-Addi. 

*Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  •(und)  der 
Gott  des  Königs,  meines  Herrn,  (Ammon)  gebe  'dir  Ansehen 
beim  Könige,  deinem  Herrn,  ®der  Sonne  der  Länder.  Ferner: 
du  wisse:  'Da  du  erfahren  hattest,  dass  die  Truppen  (?)  ^^aus- 
gezogen waren,  warum  hast  du  noch  geschrieben?  ^^Und  siehe, 
jetzt  wo  du  gezogen  bist    ^*nach  Bit-tiri,   ist  alles   zu  Ende, 

" alles.     Femer,    ^*wenn  du  schreibst  an  mich: 

*^»»gehe  und  besetze  ßimyra,  ^*bis  ich  kommet«,  ^''so  weisst 
du,  dass  die  Feinde  *® allzu  mächtig  sind  gegen  mich  ^'und 
ich  vermag  nicht  zu  ziehen.  *^Und  siehe,  Ambi  ist  abgefallen 
•*von  mir;  du  weisst,  **der  Grosse  und  die  Stadtherren 
''halten  es  mit  den  Söhnen  Abd-asrata's.  ** Darum  vermag  ich 
nicht    **zu  ziehen.     Du  weisst,  dass  alles    *® feindlich  ist  und 

^^ meinen  Gegnern.    Und  jetzt  *®fürchte  ich  mich 

darum.      Femer:     **  erhöre    mich.      Wie    ein  Vogel  (?) 

•^eilends  hingelangt,  so 


•)   d.h.:  über  Alaäia? 

12 
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178  82.    Rib-Addi  an  einen  Hofbeamten. 

'^i-ru-ub  as-ranu  ti-di  i-nu-ma  amüi    **8a-ru-tuin  su-nu  sa-ni-tu 

la-mi  '*....  mar  ßip]r-ra-ka  sa-al   '* sabi  bi-ta-ti 

»* i-di  «« -la  tu  bal  la  as    »^  . . 

ma-ta   a-na  ali(lim)  u    '* is-tu  libbi-ßi 

ta-sap-par  a-na 


83.    (B^l) 
^Ri-ibAddi  is-ta-par    *ana  bili-su  sar  mätati    'sarru  rabü 
sar  ta-am-ha-ra  *Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-ln  *ur-bi ana  sar-ri 
bili-ia    ®a-na  sipi  bÜi-ia  Öamsi-ia    'VlI-su  Vll-ta-an  am-ku-ut 

®sani-tu  sa-mi   amilüti  ina   pa-ni     *  sar-ri  sa  ki-ma 

^^si-?  äaraas  i-na  sa-ml  i-ba-si  ^^u  ti-bu-su-na  mari  **Abd- 
a-si-ir-ta  ki-ma  ^'lib-bi-su-nu  la-ku  sisi  ^*8ar-ri  u  narkabäti  u 
^'^na-at-nu  (amilüti) . .  .^)  |  si-ir-ba  ^®u  (amilüti)  ji-i-ba  a-na  ^'a-na 
(matu)  Su-ri  i-na  lu-ki  ^®i-na  ü-ml  sa-a  ma-ni  ^^a-bi-is  ib-su 
an-nu-u  *®i-na-na  ji-ka-bu  a-wa-tu  *^8a-ru-tu  i-na  pa-ni  sar-ri 
**Öam8i  a-na-ku  arad  ki-ti-ka  *^u  a-wa-ta  sa-a  i-di  **u  sa-a 
is-ti-mi  as-pu-ru  **a-na  sar-ri  bili-ia  mi  i-[di]  *•  su-nu  kalbu  u 
ti-ri- . . .     *'i-na    pa-ni    sabi    bi-[ta-ti]    *®  sar-ri  Öamas  as-ta-par 

a-[na]     *®(a-na)    abi-ka    u   ji[i8-mi]     *^ a-w[a-t]i-ia   u    

*^ji-[wa-8i-]ra  sabi  '*bi-[ta-t]i  u-ul  la-ki  [märi]  **Abd-a-si-ir-ta 
a-na  . . .  **sa-ni-<u  sum-ma  (amilüti)  **ha-za-nu-tum  la  a-na? 
*®pa-ni-8U-nu  a-na  mu-hi-8U-[nu]  ^'u  ki-na-na  da-an-[nu]  '®8U-nu 
u  amili  (mi-lim)  ^^tu-ba-lu-na  hi-8i-hi-t[a?]  "^^ki-na-na  la-a  pal-hu 
*^(amilu)  rabü  i-nu-ma  la-ku  8i[si]  *^u  dunnu  i-na  pa-ni-su-nu 
^^i-nü-ma  ni-di  u  nili*u(?)  u  **ni-ik[-K]  a-na  sarri  dunnu  mi  **al-lu-u 
la-a  ti-li-u-na  *® i-nu-ma  us-si-ir-ti  11  (amilu)  *'mär  si-ip-ri  a-na 
(mahäzu)  Su-mu-ra  *®u  u(?)-ka-li  amil-lim  *®  an-nu-u  a-na 
su-ti-ir  *^a-wa-ti  a-na  sar-ri  sa-ni-it  ^^a-na  mi-ni  ti-is-mu-na 
'^^  amili  sa-nu-tu  mu-sa  ^^  tu-ba-lu-na  u  mu-sa  **  tu-ti-ru-na 
(amilüti)    **mär  si-ip-ri  sa-a  sarri    is-tu  pa-ni  kalbi  sum-ma 


*)   Ideogramm:   4  wagerechte  Keile  +  §ü,  durch  die  Glosse  als 
gi-ir-ba  gelesen. 
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83.   RibAddi  an  den  König  (24).  179 

^^ werde  ich  dann  dorthin  ziehen  (?).    Du  weisst,  dass  '^Feinde 

sind   jene.      Ferner    ehe    •* frage    deinen   Boten  ? 

'* Truppen    ** 

" *' nach  der 

Stadt.     *® aus  ihr  heraus  du  schreibst 

an 

88.   (B^*) 

^Rib-Addi  schreibt  *an  seinen  Herrn,  den  König  der 
Länder,  'den  grossen  König,  den  König  der  Schlacht.  *Ba*alat 
von  Grebal  gebe  *  Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  •Zu 
Füssen  meines  Herrn,   meiner  Sonne,    'sieben  und  sieben  mal 

falle   ich.     *  Femer:    es die  Leute  vor    ®dem  König, 

welcher  wie ^^und  wie  die  Sonne  am  Himmel 

ist.  ^^Es  haben  gehandelt  die  Söhne  ^*  Abd-asirta's  wie  es 
^' ihnen  beliebte.  Sie  haben  genommen  die  Rosse  ^*des  Königs 
und  die  Streitwägen  und  ** haben  gegeben  die  sirba  (Menschen) 

*®und  die  jiba  (Menschen)  nach    ^'Suri  als *®Zur  Zeit, 

wo ^^ist  diese  That  verübt  worden,    *^ jetzt  sprechen 

sie  schlimme  *^  Worte  vor  dem  König,  **der  Sonne.  Ich  bin 
dein  treuer  Diener  *'und  jede  Nachricht,  die  ich  weiss  **und 
die  ich  höre,  schreibe  ich  **an  den  König,  meinen  Herrn. 
Wisse,  **jene  sind  Hunde  und  [fürcht]en  sich  *''vor  den  Truppen 
•^des  Königs,    der  Sonne.     (Wenn)   ich  schrieb   an    ** deinen 

Vater,  dann  hörte  er  '^auf  meine  Worte  und '^schickte 

*•  Truppen,   damit  nicht  nehmen  die  Söhne    **Abd-asirta*B  . .  . 

** Ferner  wenn  die  '^ Stadtfürsten  nicht(?)  zu '•ihr 

Gesicht  auf  sie  (unterwerfen  sich  ihnen),  *'und  so  sind  mächtig 
*®jene,  und  die  Leute  *® bringen,  was  sie  brauchen.  *®Daher 
fürchten  sie  nicht  *^den  Grossen,  denn  sie  haben  die  Pferde 
weggenommen,  **und  es  droht  Gefahr  von  ihnen.  **Wenn  wir  es 
gewusst  und  vermocht  (?)  hätten,  dann  hätten  wir  gemeldet  **dem 
König  die  Gefahr.  *^Siehe,  es  war  nicht  möglich(?);  ^•als  ich 
schickte  zwei  ^"^ Boten  nach  Sim3rra,  *®da  verhinderte  jener  Mann 
**dass  man  zustellte  ^•eine  Nachricht  dem  König.  Femer, 
*^ warum  hört  man  ^*  andere  Leute.  Bei  Nacht  **  überbringen 
imd  bei  Nacht  '^^ bringen  zurück  (Kunde)  "die  Boten  des 
Königs,    '^^ wegen  des  »Hundes«,  wenn 
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180  88.   RibAddin  an  den  König  (24). 

'^'lib-bi  sar-ri  Samsi  i-na    ^^ümi  [tu?-]ul-ku-na    **ßa-ni-tu  . . .  -ia 

as-ku-un  *^luin(?)-m  [a-]na  lib-bi  ?-ka  *^u  pa- u  amüu-ka 

«*al-ku  (amÜüti)  GAS.  pl.    ««is-tu  (mahazu)  Su-mu-ra   «* 

a-na  8a-b[a-]ti   alu ** ma   la-a   na-at-na-ti-su  u 

ji-[i8-mi]  *•. . .  sar-ru  a-wa-tl  ardi-su  u  us-si-ra  ®'[X?]  X  amilu 
(mätu)  MMu-ha  XX  amllüt  (matu)  Mi-is-ri  ®®a-na  na-sa-ar  alu 
a-na  §ar-[ri]    ^^Samsi  blli-[«a  a-]na-ku  arad  ki-ti-ka 


^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-na  blli-[8u]  *  larri  rabi  aar  mätati  sar 
ta-am-ha-[ra]  *Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la  ti-di-ln  dunna  *a-Da 
8ar-ri  bili-ia  a-na  sipi  bÜi-ia  *Samsi-ia  VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
*8a-ni-tu  ja-am-li-ik  sar-ru  'a-na  (mahazu)  Su-mu-ra  a-mu-ur 
® (mahazu)  Su-mu-ra  ki-ma  iseuri  sa  lib-bi  *hu-ha-ri  |  ki-lubi 
sa-ak-na-at  ^®ki-na-na  [i-Jba-sa-at  (mahazu)  Su-mu-ra  "man 
Abd-a-si-irta  is-tu  ka-ka-ri    ^*u  amlli  (mahazu)  Ar-wa-da  istu 

^*tamdi^)  ur-ra  mu-sa **u  U8-[Ä']-ir- . . .  *) 

^*ma-har  Ja-[an-]ha-mi ^^amilüti  (mahazu)  Ar-wa-da  a-na 

sa-ba-ti  ^''u  a-za-u  a-mu-ur  amilüti  ^®  (mahazu)  Ar-wa-da  i-na  a-fl 
sab!  ^*bi-ta-ti  ka-li  ?-am  Abd-a-si-ir-ta  *^it-ti-8U-nu  la-a  la-ki  o 
ilippäti-su-nu    *^a-sa  ki-ma  ki-ti  is-tu  (mätu)  Mi-iß-ri    **ki-nana 

la-a  ti-pa-li-hu-su    **a-nu-ma  la-ku  (alu)  Ul-la-za  u "u 

ka-li  mi-im-mi  Abd-a-si-ir-ta    **8U- a-na  amüi  u  i-nana 

**da-an-nu  u  ilippäti  amili  (mi-lim)  *'la-ku  ka-du  mi-im-mi-sa-nu 
*®u  a-na-ku  la-a  i-li-u  **a-la-gu  a-na  bi-la-ti  '^a-na  (mahazu) 
Su-mu-ra  Ja-pa-Addu  *^nakarit-ti-iaili  mi-im-mi  **|a-a  it-ta-8u(?) 
ni-ti-bu-u[8?  *'di-na  a-na  pa-ni  A-ma-an-ap-[pa  **u  Tur-bi-ha-za(?) 

u  a-na  pa-ni    **Ja-an-ha-mi  u  ti-du-ka-su *®su-nu  ki-tiia 

I *'!   ka-ba-id   mi-im-mi-ia    **it-ta-8U   ki-na-na  i-ti-na 

*®[na]krütu  a-na  ia-si  u  i-nu-ma  Is-mi  *^  [la-ku]  (alu)  Ul-la-za  u 
as-ta-pa-[ru]    *^ ul  a-na  sa-a-su  . .  .  ma 


Rückseite  (abgebrochen).    Querrand:    ^ arad  kiö 

a-na  sar-ri  amili  (mätu)  Mi-is-ri 

*)  a-ia-ba  statt  A.AB.BA.      *)  kaum  ti. 
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84.   Bib-Addi  an  den  König  (25).  181 

*^8ie  den  Befehl  des  Königs,  der  Sonne,  *®am  Tage  (hinein) 
gebracht  haben.  ** Femer,  mein  [Herr?],  (wenn)  ich  gethan 
habe  •^ Böses  gegen  dich,  ®^dann  will  ich  abtreten*),  und  dein 
Mann    ••soll  die  Habiri    ®^aus  Simyra    ** [vertreiben?],   um  zu 

besetzen  die  Stadt ^* nicht  habe  ich  ihm  gegeben. 

Und  es  höre  ®^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  und 
schicke  ^^20(?)  Leute  aus  Miluha  und  20  Leute  aus  Ägypten, 
^®um  zu  vertheidigen  die  Stadt  für  den  König,  **die  Sonne, 
meinen  Hern.     Ich  bin  dein  treuer  Diener. 

84.    (B»».)    - 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  *dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  .König  der  Schlacht.  ^Ba'alat  von 
Crebal  gebe  Macht  *dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
«Ferner,  es  sorge  der  König  'für  Simyra.  Siehe,  ®Simyra, 
wie  ein  Vogel,  der  im  ® Netze  C^^^^)  sitzt  ^^so  ist  Simyra. 
^^Die  Söhne  Abd-asirta's  vom  Lande  ^*und  die  Einwohner  von 
Arwad  vom   ^*  Meere  aus  Tag  und  Nacht    ^*und  .  . .  schickte(n?) 

^*zu  Janhami  ^®die  Leute  von  Arwad  zu  besetzen  ^'und 

sind  ausgezogen.    Siehe,  die  Leute  ^^von  Arwad,  wenn  ausziehen 

die  ^^Truppen,  dann  das  ganze Abd-asirta's  *®mit  ihnen 

nicht Und  wenn   ihre  Schiffe    ^^  wirklich   ausfahren 

von  Ägypten,    **dann  werden  sie  ihn  nicht  fürchten.     *•  Siehe, 

68  hat  genommen  Ullaza  und ^^und  alles  mögliche 

Abd-asirti,    *^ den  Leuten.    Aber  jetzt    **sind  sie  mächtig 

und  die  Schiffe  der  Leute  *' haben  sie  weggenommen  sammt 
allem.  *®ünd  ich  vermag  nicht  *^zu  ziehen  zur  Hilfe  '^nach 
Simyra,  denn  Japa-Addu  *^ist  mir  feindlich.  Wegen  alles 
dessen,  **wa8  er  geraubt  hat,  brachten  wir  ''eine  Klage 
vor  Amanappa    '^und  Turbihaza  und  vor    ** Janhami,   und  sie 

tödten(?)    '•sie    | ''viel   beträgt    mein    Gut, 

"das  er  weggeschleppt  (?)  hat.  Dergestalt  hegt  er  '*  Feindschaft 
gegen  mich.  Und  als  ich  hörte  *^die  Besetzung  von  Ullaza, 
schickte  ich   *^ an  ihn(?). 

Rückseite  (abgebroclien).     Querrand :   ^ ein 

treuer  Diener  dem  König  die  Leute  von  Ägypten 

♦)  ?  pa[Ät-ra-ti]?  ^  . 
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182  B4.   Rib-Addi  an  den  König  (25). 

* a-8a  is-tu  ali  ul-la-a-nu  ma  it-ti-ia  6U-nu  u 

ia-[nu?]    'siu?]  a-na  a-ka-li-su-nu  Ja-pa-Addu  la-a  ia-di-nu  ma 

ardi-ia  *  . . .  l]a-a  i-li-[u  IJlippät  [mahäzu]  Ar-wa-da 

* iaak-bu  a-na 


86.  (B^».) 
*Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na]  *8arri  nibi  mätati  a-na  sipä  [earri 
bili-ia]  *VII-su  u  VII  ta-am  am-[ku-ut  a-na]  da-ri-ti  *a-mur 
(mahäzu)  Gub-la  älu  ki-ma  [ki-ti  a-na?]  *  bi-li-ia  Öamas  matati 
u  •[a-]mur  a-na-ku  kartabbu  sa  sip-bi  ^sarri  bili-ia  a-na-ku 
u  arad  ki-it-ti-su  ®a-nu-ma  (mahäzu)  Su-mu-ur  nakrütu  dannis 
^dannat  Ili-si  u  ili-ia  danna-at  *®u  a-nu-ma  i-na-an-na  si-hi-ta-at 
*^  (mahäzu)  Su-mu-ur  a-di  a-bu-li-si  ^*sa-ha-at-si  i-li-u  u  sa-bat-si 
^•la  i-li-u  sa-ni-tu  a-na  mi-nim  ^*ji-is-tap-ru  Ri-ib-Addi  ki-na-an-na 
ma  ^*dup-pa  a-na  ikalli  ma-l-ga  is-tu  a-hi-su*)  ^•ili  (mahäzu) 
Su-mu-ur  a-mur  a-na-ku  ^^  nakrütu  lli-ia  V  sanäti  u  ki-na-an-na 
^^is-tap-ru  a-na  blli-ia  a-mur  a-na-ku  [u-ul]  *^ Ja-pa-hi-Addi  u  u-ul 
.  ? .  '^fZi-Jim-ri-da  gab-bi  ahi  pa-a[t-ru?  **ili]-ia  nakru  ili  (mahäzu) 
Su-mu-[ur    **u  a-nu-ma  i-na-an-na  mi-it  ami][üti]-8i    **u  a-nu-ma 

a-na-ku  i-na-an-na **.  . .   i-ba-sa-ti  i-na  ....     •*il-ga(?) 

amllüti-si  addi ••[u  ju-]wa-si-ra  bl-li-[ia   "'[sab]!  it-ti-su  ki- 

*®.  . .  -bi-si  u  a-na-ku  la *®an?]-na-mu-U8  mi 

bi-ri-su-ni  sa '^u  M-i  i-ka-bu  sarru  a-na  mi-nim  is-tap-[ruj 

•^Ri-ib-Addi  dup-pa  a-na  ma-har  bi-li  **ili  lu-um-ni  sa  pa-na-nu- 
um  idi  ni  *®u  a-nu-ma  i-na-an-na  la  i-ni-bu-[us  '^ki-na-na  i-na- 
an-na  a-na  ia-a-si  '^sa-ni-tu  li-it-ri-is  a-na  pa-ni  bi-li  ®*u  lu-wa-si-ra 
Ja-an-ha-ma  '^i-na  (amilu)  rabisi-si  Ja-an-ha-ma  '^  mu-sa-li-il 
sarri  bili-ia  i-si-mi 


*)  al^i-Su  pl.  statt  a-hipl.  gu? 
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85.   Rib-Addi  an  den  König  (26\  183 

* ausziehen  aus  der  Stadt  von  Alters  waren  sie 

mit  mir.    Aber  es  ist  nicht  vorhanden  •  Getreide  (?)  zur  Nahrung 

für  sie.     Japa-Addi  hat  nicht  geliefert;  meine  Diener   * 

nicht  vermögen  die  Schiffe  von  Arwad  * 

spricht  zu 

85.  (B^».) 
^Rib-Addi  spricht  *zum  grossen  König,  dem  [König]  der 
Länder:  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'sieben  und 
sieben  mal  falle  ich  in  Ewigkeit.  *  Siehe  Gebal,  die  Stadt, 
gehört  in  Wahrheit  *  meinem  Herrn,  der  Sonne  der  Länder. 
Und  •siehe,  ich  bin  der  Schemel  der  Füsse  'des  Königs, 
meines  Herrn,  (bin  ich)  und  sein  treuer  Diener.  ® Siehe 
Simyra,  die  Feindschaft  ist  sehr  ^mächtig  gegen  sie  und  ist 
mächtig  gegen  mich.  ^^Und  siehe,  jetzt  ist  gefallen  ^^  Simyra. 
Bis  zu  seinem  Thore  ^*  haben  sie  seinen  Fall  zu  bewirken 
vermocht,  aber  es  zu  besetzen,  ^'vermochten  sie  nicht.  Ferner, 
warum  ^^hat  Rib-Addi  unter  diesen  Umständen  geschrieben 
"einen  Brief  an  den  Hof?  Stehe  bei(?)  gegen  seine  Feinde(?) 
"der  Stadt  Simyra.  Siehe  ich,  ^Mie  Feindschaft  (besteht) 
gegen  mich  fünf  Jahre,  und  unter  den  Umständen    ^^habe  ich 

geschrieben  an  meinen  Herrn.     Siehe,  ich  nicht ^®.  . . 

...  Japahi-Addi  und  nicht  ...  *^Zimrida  und  alle  Brüder 
(=  Fürsten  der  übrigen  Städte)  haben  sich  losgesagt  (?)  *^von 
mir,  und  befeinden  Simyra.    **  Und  siehe,  jetzt  sind  dem  Tode 

verfallen   seine  (Simyras)  Einwohner    *'  und   ich  jetzt 

**-...    bin  in ** seine   Einwohner  bis   

**und  es  schicke  mein   Herr    *'  Truppen  mit  ihm   

*' sie  (die  Stadt).     Und  ich  nicht *^  weiche  . . . 

•^Und    wenn    sagt    der    König:      »Warum    schreibt 

•^Rib-Addi  einen  Brief  an  den  Herrn  '* wegen  des  Übels,  das 
ich  schon  vordem  gewusst?€  "so  siehe  jetzt:  geschieht  nicht 
**8o  (auch)  jetzt  mir?  '^Ferner,  es  möge  gut  erscheinen  dem 
Herrn,  '•und  er  schicke  Janhamu  "als  ihren  (der  Stadt) 
Statthalter;  Janhamu  *®der  musallil  des  Königs,  meines 
Herrn,  vernehme 
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184  85.   Rib-Addi  an  den  König  (26). 

•^ie-tu    (siru)    pi  amilü-tum    (arailu) su-ut    *^u  gab-bi 

amilüti  i-ra-ha-mu-ma  ^^sa-ni-tu  li-it-[n-]i8  a-na  (bilu)  bili-ia 
**u  lu-wa-si-ra  XX  ta-bal  sa  dam-ku  **8i8i  a-na  ardi-su  ma-du 
amilüti  *^it-ti-ia  as-sum-ma  a-la-ki-ia  **^a-na  nakrüti  sarri  bili-ia 
sa-ni-tu  ^^ gab-bi  aläni-ia  sa  i-ka-bi  a-na  pa-ni  bili-ia  *^i-di  bi-li 
ßum-ma  ta-ru  i-na  ümi  ^®pa-ta-ar  sab!  ka^)  tan  kip  bi-li  **na- 
ak-ru  gab-bu 


86.  (ß''^) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  *ki-bi  ma  'um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  *a-na  sipl  bili-ia  Öamsi-ia  *VII-8U  VII  ta-an  am-ku-ut 
*ji-di  sar-ru  bil-H  'i-nu-ma  Bu(?)ma-bu-la  ®mär  Abd-a-si-ir-ta 
^i-ti-ru-ub  a-na  (alu)  Ul-la-za  *®a-na  da-na-nu  (alu)  Ar-da-ta 
^^(ala)  Ji-ih-li-ia  (alu)  Am-bi  ^*(alu)  Öi-ga-ta  ka-li  ^•aläni  a-na 
sa-su-nu  ^*u  ju-si-ra  sar-ru  ^*bi-la-ta  a-na  (mahazu)  Su-mu-ra 
^*a-di  ji-ma-li-ku  ^'sar-ru  a-na  mäti-su  mi-ia-mi  ^^märi  Abd- 
a-si-ir-ta  ^*(ardu)  kalbu  sar  *®(matu)  Ka-as-si  u  sar  *^(mätu) 
Mi-ta-ni  su-nu  "uti-U-ku-na  "mät  sar-ri  a-na  "sa-su-nu  pa-na-nu 
**na[krütu  a-]na  aläni  *^ha-za-ni-ka  u  ka-la-ta  *''an-nu-u  i-na-na 
du-ub-[bu-ru]  *®(amilu)  rabisi-ka  u  la-ku  •^alani-su  a-na  ea- 
su-nu  '®a-nu-ma  la-ku  (alu)  Ul-la-za  *^sum-ma  ki-a-ma  ka- 
la-ta  **a-di  ti-il-ku-na  *'(niahäzu)  Su-mu-ra  u  **u  ti-du-ku-na 
(amilu)  rabisu  '^u  sabi  bi-to-ti  •^sa  i-na  Su-mu-ra  mi-na 
*'i-bu-su-na  u  a-na-ku  **la-a  i-li-u  a-la-kam  **a-na  Su-mu-ra 
*^alu)  Am-bi  "(alu)  Si-ga-ta  (alu)  Ul-la-za  *«(alu) 'ja-da(?) 
nakrü  **a-na  ia-si  sa  ba  ma-su-nu  **su-nu  i-nu-ma  i-ti-ru-bu 
*^i-na  (mahazu)  Su-mu-ra    *®alani  an-nu-tu  ilippäti(?)    *''u  märi 

Abd-a-si-ir-ta  *®i-na  zi-ri  u    ** u    *® 

a  ni(?)-li-u ^^ai  u  ib-sa-at  (mahazu)  Gub-la  ^*a-na  (amilüti) 

GAS.  pl.  a-na  märu ^'al-ka  u  in  ir(?)  in-ni-ib-sa-at 

'^a-na  (amilüti)  GAS.  pl. 


«)  la? 
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86.   Rib-Addi  an  den  König  (27).  185 

•*aiis  dem  Munde   der  Leute,    der ,  das,    *®und 

alle  Leute  werden *^ Ferner,  es  möge  gut  erscheinen 

meinem  Herrn  **und  er  schicke  20  Joch(?)  *•  Pferde,  gute, 
seinem  Diener  —  ich  habe  viele  Leute  ^bei  mir  —  damit  ich 
ziehen  kann  ^^ gegen  die  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn. 
Femer,  *^alle  meine  Städte,  von  denen  ich  sprach  zu  meinem 
Herrn,    *'es  wisse  mein  Herr,  wenn  sie  auch  zurückgewonnen 

werden:    am  Tage    **wo  die  Truppen  abrücken ,   o 

Herr,    *^  werden  alle  abfallen. 

86.  (B«°.) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  *:  *  Rib-Addi, 
dein  Diener.  *Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass 
Bumabula(?)  ®der  Sohn  Abd-asirta*s  ^eingezogen  ist  in  XJUaza 
*^mit  Gewalt.  Ardata,  "Jihlia,  Ambi,  ^*Sigata,  alle  ^*Städte 
gehören  ihnen.  ^*  Darum  schicke  der  König  ^*  Hilfe  nach 
Smyra,  ^^  damit  sorge  ^'der  König  für  sein  Land.  Denn 
^®die  Söhne  Abd-asirta^'s ,  ^^Creaturen  des  Königs  *^von  Kas 
und  des  Königs  *^von  Mitani  sind  sie  "und  sie  erobern 
^•das  Land  des  Königs  **für  jene  (oder:  für  sich).  Früher, 
**wenn  Feindschaft  bedrohte  die  Städte  ^'deines  Lehnsmannes, 
hast  du  da  gezögert?  *' Siehe,  jetzt  haben  sie  vertrieben 
**  deinen  Beamten  und  gewonnen  *®  seine  Städte  für  sich. 
*®8iehe,  sie  haben  genommen  Ullaza,  *^wenn  du  unter  diesen 
umständen  zögerst,  **80  werden  sie  schliesslich  erobern 
^•SimyTa  und  **tödten  den  Beamten,  **und  die  Truppen, 
*•  welche  in  Simjrra  stehen;  was  soll  '^aus  mir  werden?  Ich 
^vermag  nicht  zu  marschiren  •'^nach  Simyra.  *^Ambi  *^Öigata, 
Ullaza,  **Jada  sind  aufsässig  *•  gegen  mich;  ihre  (Helfer?)  sind 
"^^sie;  wenn  inzwischen  einziehen  **in  Simyra  *®  diese  Städte 
zu  Schiffe  *^und  die  Söhne  Abd-asirta's  *®zu  Lande,  dann  **.  . . 

*^ *^  ...  und  es  fällt 

anheim  Gebal  **den  Habiri '^^  wohlan fällt 

anheim    **den  Habiri. 
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186  87.   Rib-Addi  an  den  König  (28). 

87.   (B^O 

^[Ri-ib-Addi  amil    mahäzu?]   Gub-l[a? » 

is-ta-par  a[-na 'sarjri  rabi  sar  mätati  sar    *[ta-]am-ha-ar 

Bilit  sa  (mahazu)  Gub[-la  *ti-d]i-in  dunna  [a-]na  sar-ri  ®[bili-i]a 
a-na  sipi  büi-[ia]  Öamae  ^[VII-su]  Vü-ta-an  am-ku-ut  lu-u  i-di 
®[8ar-]ru  bil-li  i-nu-ma  dannat  dannis  nakrütu  ®[ü]i-nu  i-nu-ma 
ji-ka-bu-na  i-na  ^^[pa?]-ni-ka  i-ba-sa-at  mi  "(mahäzu)  Su-mu-ra 
a-na  sar-ri  ji-di  ^'sami  i-nu-ma  ma-ka-ti  ma  za^)-un(?)-nu 
^®sa(?)  sa-ab-tu-si  man  Abd-a-si-ir-[ta]  ^*u  ia-nu  sa-a  ji-ba-lu 
a-wa-ti  ^*a-na  sar-ri  u  mi-lik  i-nu-ma  ^^arad  ki-ti-ka  a-na-ku  u 
ka-l[i  ^'sjaa  is-mu  as-pu-ru  a-na  bil-[ia]  ^^sa-ni-tu  mi-lik  a-na 
(mahazu)  Su-mu-[ra]  ^^ki-ma  issuri  sa  i-na  lib-bi  hu-[ha-ri]  ( 
ki-lu-bi    ^^sa-ak-na-at  ki-na-[fta]    *^i-ba-8a-at  dannat  dannis    **u 

(amilüii)  mar  si-ip-ri  sa    "is-tu   1  ti  ni(?)   .... 

**ah(?)-ri  ma  na  (mahäzu)  Su-mu-ra  **mu  ma(?)  ri  ib  ti  na  nu(?) 
*^u  Ja-[pa]-Addi  ki-na-na  ma(?)    *^u-ul  [ma-r]i(?)-is*)  it-ti-ia(?) 

*®ka  sa  ma  ma  anoilu *®  ra-ak-sa  (?)  su  u  . .  .  -di-na 

•^ki-ti-ia  ma  it- . .  .  su  . . .  u  '^  an-nu-u  (amilüti)  rabis  sar-ri 
'*ji-wa-si-ru  ma^  sar-ru  u  ^'ia-ak-bi  sar-ru  a-na  sa-su-nu  **u 
tu-pa-ri-su-nu  tal-ku-ni  '^ma-ma  ia-di-nu  sar-ru  a-na  ardi-su 
*^u   i-di-in   u  8um-ma(?)  ap-pu-na  ma     *''ji-il-ki   sarru  gab-ba 

ana  8a-8[u]    '^sa-ni-tu  ka-li  aläm(?)  sa    '^in?]ni-ib-su  a-na 

**^[8]a(?)   ka-li-8U-nu  ...    *4t-ti(?)-ia  u    **i-na-mi-su  ma 

**  ili-ia   ia-nu   mi a-na    *^  sa-su-nu  sa-a  11 

sa-a  III  a-bi- ...  ^*  kaspi  ip-ti-ri  u  ji-is-mi  [^arru]  *^  a-wa-tl 
arad  ki-ti-su  u  *^ia-di-in  ba-la-ta  a-na  ardi-su  **u  amati-su 
(mahäzu)  Gub-la  sa-ni-tu  *®da-mi-ik  a-na  ia-si  u  *®i-ba-sa-ti 
it-ti-ka  u  *^pa-as-ha-ti  al-lu-u  A-zi-ru  u  **Ja-pa-Addi  la-ku  a-wa- 

ta  . . .  ri-su-nu    **ili-ia  u  la-a  i-li-u **mi-im-mi  u  ib-su- 

su-nu  ...  "it-ti-ia  ki-na-na  ma-r[i-is*)  danjnis  **a-na  ia-si 
sa-ni-tu  a-mur  . .  .  [arad]  ki-ti  ^^  sar-ri  is-tu  da-ri-t[i  a-na-ku] 
*®sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku  arad  ki-t[i-ka?]  *^u  mur(?)-sa  ma(?)  a-na 
ia-si  a- 


«)  a?      »)  Z.  55.      5)  na?  §u?      <)  Z.  27. 
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87.   Rib-Addi  an  den  König  (28).  187 

87.   (B".) 

^Rib-Addi,  Fürst  von  Gebal * schreibt  an 

[den  König  von  Ägypten,  *den  grossen  König,  den  König  der 
Länder,  den  *  König  der  Schlacht:  Ba'alat  von  Gebal  *gebe 
Macht  dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  meines  Herrn, 
der  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Es  wisse  ^der 
König,  mein  Herr,  dass  sehr  mächtig  ist  der  Feind  ^über  uns. 
Wenn  man  sagt    ^^vor  dir,  dass  gehört    ^^Simjrra  dem  König, 

so  wisse    **der  König,    dass  gefallen  ist *)    ^'weil  sie 

besetzt  haben  die  Söhne  Abd-asirta's,  ^^ohne  dass  einer  gewesen 
wäre,  der  gebracht  hätte  Kunde  (davon)  ^*dem  König.  Bedenke, 
dass  ^*ich  dein  treuer  Diener  bin;  und  alles,  ^^was  ich  höre, 
schreibe  ich  meinem  Herrn.  *®Ferner,  denke  an  Simyra;  ^^wie 
ein  Vogel,  der  im  Netze  {^^)    *^ sitzt,  so    *Mst  sie;  gefährdet 

ist  sie  sehr.     '^Und  Boten,  welche    "von 

** Simyra    ** ^•und  Japa-Addi 

ist  er  unter  diesen  Umständen    *'mir  nicht  lästig?    *® 

ein  Mann   *® *^meine  Treue 

'^ Siehe,   Königsbeamten    '^schicke  der  König  und 

•*es  gebe  ihnen  Befehl  der  König,    **und  sie  sollen  sie  vertreiben 

'*Wa8  gegeben  hat  der  König  seinem  Diener,    '^das 

gieb  [ihm  wieder?],  oder  wenn  auch  ^''(es)  wegnimmt  der 
König  für  sich  alles.  '* Ferner,  alle  Städte,  welche  *® ge- 
kommen sind  an *®von  ihnen  allen  . . .    *^mit  mir 

und  ...    **es  fallen  ab    **von  mir;  nicht  ist 

**ihnen    für   zwei   oder   drei    **  Geld   zum   Lösegeld. 

Darum  höre  der  König  *^auf  die  Worte  seines  treuen  Dieners 
und  *'gebe  Leben  seinem  Diener  *®und  seiner  Magd,  Gebal. 
Femer,  **wenn  es  mir  gut  geht,  dann  *®  werde  ich  zu  dir  halten 
und  *^in  Frieden  leben.  Siehe,  Aziru  und  ** Japa-Addi  haben 
genommen  Worte  ihrer **)  *' gegen  mich,  und  nicht  ver- 
mag ich  [zu  thun]  ** etwas,  und  ihr  Verhalten  . . .  ** gegen  mich 
ist  unter  diesen  Umständen  sehr  lästig  **für  mich.  Femer, 
siehe  ...  ein  treuer  Diener  *'  des  Königs  bin  ich  von  jeher. 
*® Femer  siehe,  ich  bin  dein  treuer  Diener  **und  wenn  ich 
mich  in  Schwierigkeiten  befinde 

•)  Man  erwartet:  die  Vorstadt,  ein  Bollwerk  o.  ä.      •♦)  ein  BOnd- 
niss  geschlossen. 
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188  87.  88.  RibAddi  an  den  König  (28.  29). 

*®a-wa-ta  an-ni-ta  a-mur  a-na-[ku]  •4p-ru  sa-a  sipi  8a(?)  sar-[ri] 
^*a-mur  a-bu-ka  la-a  a-zi  u(?)  ••la-a  i-da-gal  matat  [sa?] 
^^ha-za-ni-su  u  an-nu-u  8U-ut(?)  •*ilani  u  Öamas  u  B[ilit]  ^ea 
(mahäzu)  Gub-la  u  a8-ba-[ta]  ®^a-na  kussi  bit  a-bi-ka  [u]  **mari 
Abd-a-si-ir-ta  u  [su-nu?]  *^la-ku(?)  mat  sarri  a-na  sa-su-nü 
[kalbu]  '^sar  (matu)  Mi-ta-na  su-nu  u  aar  '^(mätu)  Ka-si  u  sar 
(mätu)  Ha-ta    ^*ji-wa-8i-ra  sarru  sabi    ^*bi-ta-ti  Ja-an-ha-[iiu^)] 

ka-du    ^* ga  (mätu)  Ja-ri-mu-ta    ^^ . . .  (amilu)]  rabisu 

(mahazu)  Ku-mi-di    '* -su  u  la-ku  ...    ''^ 

pl.  .^ '« (alu)  Gub-la    '» 

a-na  arad  ki-ti 


88.   (B««.) 

^ [Ri-]ib-ha-ad-[cli  *ik-]bi  a-na  bili-su  •[sar]  mätati  sarri  rabi 
*Bllit  sa  (mahäzu)  Gu-ub-la  *ti-id-di-ln  du(?)-na  •a-na  sairi 
bl-li-ia  ^a-na  sipi  bili-ia  §amsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  am-kut 
•lu-u  i-di  sarru  bili-ia  ^®i-nu-ma  sal-ma-at  (mahäzu)  Gub-la 
^^amat  kiü-ti  sa  sarri    **u  dannat  dannis  nakrütu    ^'sa  sabi 

8A.GAS.  pl.  ^*lli-ia  u  la-a  a- ^'^ sarru  büi-ia  is-tu  ^«(alu) 

Su-mu-ur  i^[l]a-a  In-ni-bu-us  u[r?  . . .  -b]u(?)  *«a-na  sabi  SA.GAS. 
pl.  ^^'i-na  (amilu)  ra-bi-su  sarri  "^sa  i-su-u  i-na  (mahäzu)  Su- 
mu-ur  **  ba-al-ta-at  alu  Gub-la  "a-nu-um-ma  Pa-ha-[am-na-t]a 
*' (amilu)  rabis  sarri  sa  i-na  **(alu)  Su-mu-ur  sa  sa-par  **pu- 
us-kan  |  ma-na-rum  **äa  ili  (mahäzu)  Gub-la  *'i8-tu  (mätu)  Ja- 
ri-im-mu-ta  *®nu-bal-li-it  *®dannat  dannis  nakrütu  '^füji-nu  u 
u-ul '^  . .  mi  sarru  is-tu    **[a]li-8u 


89.   (B".) 
^[A-]na  Ri-ib-Addi    *märi-ia  ki-bi  ma    'um-ma  (amilu)  rab 
sabi  abu-ka  ma    *  a-bi-ka  ilä-nu    ^su-lum-ka  su-lum  biti-ka 


*)  fehlt  im  Original. 
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89.   (Amanappa)  an  Rib-Addi.  189 

^^diese  Angelegenheit.  Siehe,  ich  bin  *^der  Staub  der  Füsse 
des  Königs.  ** Siehe,  dein  Vater  ist  nicht  ausgezogen  und 
^hat  nicht  besichtigt  die  Länder  ^seines  Vasallenfürsten,  aber 
siehe,  er  war  ^Götter  und  Sonne  und  Ba'alat  *®für  Gebal. 
Und  wo  du  dich  gesetzt  hast  *'auf  den  Thron  deines  Vater- 
hauses, da  ^^haben  die  Söhne  Abd-aiirta's  ^^genommen  das 
Land  des  Königs  für  sich.  Creaturen  '®des  Königs  von 
Mitani  sind  sie,  und  des  Königs  ^^von  Kas  und  des  Königs 
von  Hati.    '*Es  schicke  der  König  Truppen,    "  Janhami  sammt 

"** Jarimuta    ^* der  Beamte  von  Kumidi 

'• und  haben  genommen  ...    '^ 

^» Gebal    '^ und  der 

König  helfe]  einem  treuen  Diener. 

88.  (B-°.) 

^Rib-Addi  *  spricht  zu  seinem  Herrn,  *dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  ^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
*dem  König,  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  Mal  und  sieben  Mal  falle  ich.  ^Es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass  in  Noth  ist  Gebal,  ^Mie 
treue  Dienerin  des  Königs,  ^'und  dass  sehr  stark  ist  die 
Feindschaft  ^'der  Habiri  ^*  gegen  mich.  Und  nicht  [möge 
seine  Hand  abziehen]  ^*der  König,  mein  Herr,  von  ^^Simyra, 
^^ damit  sie  nicht  geräth  . . .  ^®in  die  Hände  der  Habiri.  ^*So 
lange  da  war  der  Beamte  des  Königs,  *^der  in  Simyra  war, 
**  hatte  Lebensmittel  die  Stadt  Gebal.  **Denn  da  Pahamnata, 
**der  Beamte  des  Königs,   der    ^in  Simyra  lag,   es  war,   der 

meldete    **die  Noth  ( )    *®in  Gebal    ^'so  haben  wir  aus 

Jarimuta  *®  Lebensmittel  erhalten.  ^^Es  ist  sehr  stark  der 
Feind  ***über  ims,  und  es  möge  nicht  '^[vernachlässigen]  der 
König    **seine  Stadt. 

89.  (B".) 

^An  Rib-Addi,  ^meinen  Sohn:  *der  General,  dein  Vater 
*(dein  Vater).  Die  Grötter  ^um  dein  Wohlergehen  und  das 
Wohlergehen  deines  Hauses 
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190  89.   (Amanappa)  an  Kib-Addi. 

^li-is-al  i-di  'tak-bu-u  la-a-mi  ®il-ti-in-nu  i-ri-ib  ^amflüti  sa 
(alu)  Su-mu-ri  ^^[i-na?]  ali-ia  mu-ta-nu  mi  ^^i-na  (alu)  Su-mu-ri 
^*inu-ta-nu-u  ili  ^'amlli-u  u  i-na  "imiri  ma-an-nu  mu-[ta-]nu 
^^muh-hi  imiri  i-nu-ma  ^•la-a  ta-la-ku  "imiri  u  u-ba  u  ..  . 
^®imlri    sar-ri     ^*u   u-ul-la-a    '®hal-ku    mi-im-mi     **  sarri  a-di 

u-ba-a-su-nu     **  bi-lu-su-nu    sum-ma     *•  ear-ru    ^)    imiri 

**bu-a  mi  imiri  **sarri  am-mi-nim-mi  *^  tl-ib-bu-su  ki-na-na 
"a-na  ardi-I  sarri    ^^us-ei-ra-am-mi  amilüti    •®[a-n]a  na-sa-ar  alu 

•^[u]  al-lu-u  sap-ra-ti    **[a-na]  sarri  muh-hi-ku-nu    ** sab 

i-na    ®* ku  mu  muh-hi  gab-[bü] 


90.    (L".) 

^A-na  A-ma-a[n-ap-pa *um-ma  Ei-ib-[Addi  ardu-ka 

a-na  sipi-ka]   '^am-ku-ut  (ilu)  A-ma-n[a? *blli-ka  ti- 

di-nu  baBta(?)-[ka ^sar-ri  bili-ka  si-mi  i-[nu-ma 

^dannat  u  ku-usda ^sabi  bi-ta-ti  u 

®(mätu)  A-mu-ri  ur-ra  m[u-sa ® ?-si  a-na  ka-ta 

^^.  . .   i]k-ta-bu   ma  ad  ma *^u?]  mu-sa 

ji-ul-ku ^*.  . .  -su-nu  a-na  (mätu)  Mi-ta-na 

....    ^*u?]  i-na-na  la-a  ta- ^*. . .  -a  mi  ni  tu-sa-na? 

*•'*...  -ma  tak-bi  Ja-an-ha-fmu *^U8-si-ir 

BIR.HI.A.  a-na  k[a-tu "laa  ti-ls-mi  ardi-su? 

**a-na]  sa-a-su  u  i- ** bit  (?)  u 

ma-as-ka  a-na *^ su  la  ra? ** 

....   a  u  la? " ?   ümi(?)  is-tu   

•*sa]-ni-tu  ma- ** . . .  a-na?]  ma-har 

" ?  ra? " (mahäzu)^Gub-[la 

....     " ?    a-na   ia?    ".^ ?   ki-bi   a-na 

sar-[ri *®u  j]i-da-na  a-na  an? '®. . .  ul  ti 

ka-li  ? *^ß]a-ni-tu  ki-ba  mi  a-na **u 

ji-da-na  a-na **mu-u-sa  sa  mäti-ia  u 

**ki-ma  na-da-ni-su *^a-na  (mahazu)  Su-mu-ra  .... 

....  ^*ni-mu-ku-ut(?)  a-di  na-[8a-ar]   ^^sar-ru  a-na  ali-su 


*)  In  +  Si  ein  wagerechter  Keil,  der  über  in  geschrieben  +  Si? 
lim  =  1000? 
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90.   Rib-Addi  an  Amaoappa  (6).  191 

^bitte  ich.  Wisse,  'du  sagst:  »»Bevor  ®  vermochten  (?)  zu  be- 
treten ^die  Einwohner  von  Simyra  ^*^  meine  Stadt,  war  eine  Pest 
^^in  Simyra,  ^*eine  Pest  sowohl  unter  *'den  Menschen  als  den 
^* Schafen. €€  Was  für  eine  Pest  ^* unter  den  Schafen?  Wenn 
^«nicht  ihr  bringt(?)  "die  Schafe,  während  ich(?)  bedarf(?) 
. .  .  ^®der  Schafe  des  Königs,  *^dass  dann  nur  nicht  (?)  *^  ver- 
loren geht  das  Gut    *^des  Königs,   während   danach  verlangt 

•*ihr  Herr.     Wenn    *'der  König Schafe    **verlangt,   so 

sind  die  Schafe  **des  Königs.  Warum  *®  handelt*)  ihr  so 
"gegen  die  Diener  des  Königs:  *®» »schicke  Leute,  *^um  zu 
vertheidigen  die  Stadt.««  '^^ Siehe,  ich  habe  geschrieben  '^an 
den  König  über  euch    '* in  '* über  alles. 

90.   (L»«.) 

^An  Amanappa , . . .     *:  Rib-Addi,   dein  Diener. 

Zu   deinen  Füssen    ®  falle  ich.     Ammon *dein 

Herr,   gebe  Ansehen    [dir   bei]     *dem  König,    deinem  Herrn. 

Vernimm,  dass  [die  Feindschaft]    ^stark  ist;   und  ? 

^Truppen  und ®das  Land  Amurri  bei  Tag  und 

Nacht » sie  (ihr?)  an  dich i«. . . 

8prach(en?) ^^und  Nacht  rauben  (?) 

^*. . .  sie  (ihr)  nach  Mitani ^'und  jetzt  nicht  zögere 

^* ziehen  aus ^* du  sprichst 

Janhamu    ^^schicke?    an  dich   ^' nicht 

hörtest  du  seinen  Diener ^®ihm  und 

^» Haus(?)  und  . . .?  denn ^^ 

^^ und   nicht ** 

Tage  (?)  von   **  Ferner   ^* ...   vor 

^* *« Gebal 

*^ an  m[ich?] *® sprich  zum  König 

**dass  er  gebe an *^ 

**  Femer  sprich  zum  König    '*und  er  gebe  an 

**den  Ausgang  meines  Landes  und 

**wie  er  giebt **nach  Simyra '®wir  werden 

ziehen  bis  schützt    *^der  König  seine  Stadt 


•)  Man  erwartet:  schreibst  du  (taäpur)  so  an  den  Diener  dea 
Königs  (etc.  den  Absender). 
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192  90.   Rib-Addi  an  Amanappa  (6). 

^®a]-nu-ma  III  sanati? '^sfi-nu  ia-nu? 

*^a-na  na-da-ni  a-na *^u  a-na  mi-ni  ia? 

**sar-ru  XXX  ta-bal  [sisi ^^\i  tM-ka  at 

^X  ta-bal   summa? ^'^u  li-ka  gab-[ba 

*«u  is-tu  mätu? ^^ji-da-na  XXX(?) *»u  a-ka-H 

*».... ?-u8-si-[ir *^..? 


91.   (B".) 
^A-na  sarri   bl-li-ia  Öamas   mätati(?)    *um-ma  Ri-ib-Ad-di 
ardu-ka    'a-na  supal  sipi  sarri  bil-li-ia    ^VII-su  u  VII  ma-ak- 

ta-tl  l[i-ma-ad?]    *i-nu-ma  ka-bI-[Ä*]   mi  a-na  pa-ni  sarri 

*a-na  (alu?)  Ja-a-bu  ??....     "^ i-na-an-na  u  ki-i  . , . 

. . .    ®u-\il  al-ka-ti  a-na  ma-har  A- ®u  a-nu-ma  i-na-an-na 

sa-ap-ru-mi    ^^amüüti  sa  ...  a la  a-na  ia-si    *Ua-a-mi 

ti-ri-bi   iä-tu   (mahäzu)    Blrüna    **a8-sura   ma(?)   ir-ru(?)-ab*)  u 

ni-ri-bu-ka    ^' sa-aru-tu    ^^'^^ (verstummt), 

^®a-na  i-ri- a-na *^i8-tu  hi  ga  ri 

*^u-ul  as-ba-ti  a-na  (mahäzu)  Birüna I  nd    "u 

us-si-ir-ti  pa -la-tiC?)  sarru    *'u  a-nu-ma  A-zi-ru 

. .  .  .  ?  ?    **a-na  ia-a-si  ki-a-m[a- bl-li  **a-na  ardi-ka 

ma   a-mur  a-na-[ku   arad]    sarri    **i-ia-nu  (amilüti)   ha-za-na-tu 

[a-na  ia-]a-8i    *''a-na  sarri  sa-a  ia-mu-tu ia    **i-nu-ma 

ji-is-bat  (mahäzu)  Su-[mu-]ri    **Abd-as-ra-ti  u  a-na ri  mi 

*®alu(-la-ki)  a-na?  di-ia(?)  ?  ia-nu  '^amili  ma-sa-ra-tu  it-ti-[ta] 
u  as-pu-ur     **a-na    sarri   bl-li-ia    [u]    tu-sa    sabi     ''[u]    ti-il-ki 

(mahäzu)  Su-[mu-]ri   u     ** ni-ti   u    a-[nu-ma]   i-na-an-na 

** Su-mu-[ri]  A-zi-ru  ^(abgebrochen),    '^u  ti-mu-ru(?)-ri- 

*®a-di  ma-ti  il-ka-si-su  mär  Abd-[as-ra-ti]    *®ga-mi-ir 

kaspu(pu)-su(?)  a-na  nakrüti  *^u  ti-na-mu-su  ili-ia  u  a-du-uk- 
su-nu  *^u  ti-ik-bu  a-di  ma-ti  ti-du-  **ku-nu  a-ja-rai(?)  ti-l-ku 
amill  a-na  a-sa-bi  *'a-na  all  u  as-pu-ur  a-na  ikalli  **a-na  sabi 
u  u-ul  tu-da-nu  sabi  ia-si 


•)  ?,  nicht  ubi 
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91.   Rib-Addi  an  den  König  (30).  193 

'^Siehe,  seit  3  Jahren '^haben  wir  kein  Getreide, 

[unser  Gut  ist  alle  geworden]    ^^'da  wir  es  geben  mussten  [für 

unsern  Lebensbedarf  nach  Jarimuta].    **Und  wozu(?) 

**der    König    30    Gespanne  (?)    Pferde    "und    sie 

nehmen **10  Gespanne  wenn    **^und  nimmt  alles 

*®und  aus  dem  Lande *'gebe(?) 

30 *»und  Speise *»...?  schicke 


50 


91.    (B".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  der  Länder 
*Rib-Addi,  dein  Diener.  ^Nieder  zu  den  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,     *  sieben    und    sieben    mal    falle    ich.     Wisse, 

*das8    ich    gesprochen    habe    vor    dem    König    ®nach 

Japu  (?) "^ jetzt   und   wie ®  (ich)  ging 

nicht  vor  A ^und  siehe,  jetzt  haben  (sie)  geschickt  ^^Leute 

mir,    *^  damit  nicht  du  einziehst  aus  Berüt    ^^weil 

er  eingezogen  ist  und  dein  Einzug  (?)    ^' Feinde 

^^"^^(veretämmelt).    ^^zum  Einzug(?) *^von  (seit)? 

**  nicht  sitze  ich   in  Berüt ^*  und  ich 

habe    beordert des  Königs.«      ** Siehe,    Aziru   [hat 

gesprochen?]     **zu    mir    dergestalt    "zu    deinem 

Diener.  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs.  *•  Nicht  habe 
ich  (mir  unterstellte)  Fürsten.    *^Dem  König,  wer  8tirbt(?)  .  . . 

*®wenn  nimmt  Simyra    *^Abd-a8rati  und  zu 

'^die  Stadt  zu Nicht  sind  '^ Besatzungstruppen  bei  mir. 

Darum  habe  ich  geschrieben  **an  den  König,  meinen  Herrn, 
und  es  mögen  ausziehen  die  Truppen   *'und  besetzen  Simyra  und 

'* Aber  siehe  jetzt  *^[hat  weggenommen]  Simyra 

Aziru  ^^(abgebroehen),    ''Und  es  sehen '®Wie  lange 

soll  der  Sohn  Abd-Asrat's  es  behalten?  ^^Sein*)  Geld  ist 
alles  zu  Theil  geworden  den  Feinden,  *^dann  werden  sie  von 
mir  abfallen  und  ich  werde  sie  tödten.  ^^Und  sie  werden 
sagen :  »»Warum  wollt  ihr  uns  tö-  **dten,  wo  wollt  ihr  nehmen 
Leute  zum  wohnen  **in  der  Stadt?««  Und  ich  schrieb 
an  den  Hof  **nach  Truppen,  aber  nicht  gab  man  mir 
Truppen. 

•)  des  Sprechenden? 
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194  dl*   KibAddi  an  den  König  (30). 

**u   ti-ik-bi   alu   i-z[i^)]-bu-8U     *® ni-ti-buuB    mi    a-na  Azi-ri  u 
*'ak-bi  ki-i  i-ti-bu-su  a-na  sa-8U    *®u  i-zi-bu  sarru  bi-li  u  ji-ikbi 

^®ahi-ia  u mi  a-na  ali    **^u  ti-dab-bi-bu  ul(?)-lu  (amilüti) 

hazanu(?)  *^. .  .  bu-su  mi  a-na  man  Abd-as-ra-ti  '^'u -la-ak 

mi  (a-na)  a-na  (mahäzu)  Birüna   *'a-na  da- a-na  ma-hw 

Ha-mu-ni-[ra]     **  u    ni-bu- -su  as-sum  ma 

**i-nu-ma  ti ^®is-tu *^alu  mi[8i-il-8i^ 

**a-na-ku  u ki    *®u-ul  na- ma 

^^la-ki  amll  ar-ni   -pl.  A-zi-ri    ^^sa-ka-an  a-oa 

lib-[bi u    ®^ti-mu-ru  alu  [i?]-nu-ma  . . .?  ?  sa-nu 

••a-na  ali  u  .  . .  ?  ?  a-sa-bu  **i-ri-bi  a-na  ali  u  tiik-bu  ^a-na 
sa-a-su  al-luu  mi  mit  |  mi-it  •*!(?)  an-nu  ki-i  ta-ak-bu  ^'Riib- 
ad-di  ma  ka- .  . .  is-tu  *®  (käti)  ka-ti-su  la-a-mi  [ta-as-Jpu-ra 
••a-na  (mätati)  Mi-is-ri  u  ji-l(?)-ka-nu  ''^ka-du  märi-nu  u  ti-[ir-]biu 
''^sabi  A-zi-ri  is- .  . .  alu  '*a-nu-ma  alu  mi-si-[il]-8i  ra-im  ^a-na 
märi  Abd-a-si-ir-ti  u  mi-si-il-si  '*a-na  bi-li-ia  u  ki-i  ibiis 
'*ji-pa-8U  a-na  aralMi  sa  a-si-ib  a-na  ali-su  ^•ji-pa-su  ia-a-ä 
i-nu-ma  iä-tu  '''l  si-ti  ka-8a-di-[ia]  a-na  (mahäzu)  Birüna  ''us- 
si-ir-ti  märi-ia  a-na  ikal  rubi  '^is-tu  III  arhi  u-ul  ma-har  mi 
pa-ni  sarri    ^um-ma  amili-ia  a-na  (alu)  Ta-hi-da  •^ka-sa-ad-ti-su 

a-na   mi-ni  ha-zi-ri    •^amil-li  sa-a  us-8i-[ir-ti •'a-na-kn 

ak-bu? ^*u •^a-na  mini ti-ka- 

^•(mätati)  Ja-bu  a-na •'a-na ia-aä 

i-nu-ma ••alu  id  u ••i-nu-ma  asbati 

a-na ••i-ia-nu   amil   sarri   bl-li  sa   *^u 

ti-ik-bu  alu  al-lu  mi  [Ri-ib-ad-di]  •*a-8i-ib  a-na  (mahäzu)  Birüna 
a-ja  mi  amil-lu  ••sa  a-lik*)  is-tu  (mätäti)  Mi-is-ri  a-na  ilK 
•*u  ti-ni-bu-su-na  a-na  A-zi-ri  •^pa-na-nu  as-pu-ru  a-na  sarri  uTil 
ji-is-mu 


«)  ri?      >)  ?  Z.  72/73.      ")  1.  §a-a  [t7>lik? 
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91.   Rib-Addi  an  den  König  (80).  195 

'^^ünd  wenn  du  befiehlst  die  Stadt  aufzugeben,  *^ßo  gerathen 
wir  damit  in  die  Grewalt  Aziru*8.  *'ünd  ich  spreche:  wenn 
ich  mich  ihm  anschliesse,  ^^und  verlasse  (oder:  dann  muss 
ich   verlassen)    den    König,    meinen    Herrn,    und    es    sprach 

^•mein  Bruder  (Ammunira)  und in  die  Stadt    ^und 

es  werden  planen  Abfall  (?)  die  Stadtobersten  ^^sich  zu  unter- 
werfen den  Söhnen  Abd-asrat's  **und  . . .  kommt  nach  Berut 
*«mn  zu  ver[handeln?]  vor  Ammunira  **und  wir wegen 


*^die  Stadt  zur  Hälfte *®ich  und 

**mcht ^*^nimmt  der  amu  (Rebell) 

Aziru    ^^  gesetzt  hinein   und    •*  es  sieht 

die  Stadt,   dass ?  ?    «»Qb^j  ^^  g^^t  „^^ 

zu  wohnen    •*  einzuziehen  in  die  Stadt  und  sie  sprechen    ^*^zu 
ihm:    Siehe,  es  ist  gestorben  (mit)    **jener(?)  wie  du  sagtest, 

*' Rib-Addi  ist  ein in  ®®  seiner  Hand  bevor  du(?)  schreibst 

^•nach  Ägypten  und  uns  holst  ''^sammt  unsem  Kindern  imd 
du  zu  Hofe  kommst  und  '^die  Krieger  Aziri's  [besetzen?]  Stadt. 
^*  Siehe,  die  Stadt  zur  Hälfte  hängt  sie  an  '^den  Söhnen  Abd- 
asirta's  und  zur  Hälfte  ''^  meinem  Herrn,  und  wie  man  '^thut 
einem  Manne,  der  in  seiner  Stadt  wohnen  bleibt,  ^*  würden  sie 
mir  thun.  Denn  seit  ''Mer  Stunde  (»T^,  wo  ich  nach  Berut 
gekonunen  bin,  '^habe  ich  meinen  Sohn  an  den  Königshof 
geschickt,  ^^aber  seit  drei  Monaten  ist  er  nicht  gekommen  vor 
das  Gesicht  des  Königs.  ^^Ferner:  meinen  Mann  habe  ich  bis 
nach  Tahida    *^  schicken  (?)  können,  warum  (hat  stattgefunden) 

Festhaltung    **de8  Mannes,   den  ich(?)  geschickt  habe? 

^Ich  spreche ®*und ^Wamm  .  . 

ihr ®®das  Land  Japu*)  an 

*'mir,  denn  ®Mie  Stadt  

**denn  ich  sitze  in  [Berut  und  wenn]  ^  nicht  da  ist  ein  Mann 
des  Königs,  meines  Herrn,  der  [Hilfe  bringt],  ®*dann  wird  sagen 
die  Stadt:  Siehe,  Rib-Addi  ®*sitzt  in  Berut,  nicht**)  ist  da  ein 
Mann,  ''der  aus  Ägyptep  käme  zur  Rettung  ®*und  sie  werden 
sich  Aziru  unterwerfen.  ®*Als  ich  früher  an  den  König  schrieb, 
hat  man  nicht  gehört 


•)  ?  Z.  6.      ♦♦)  oder  fragend:  ^«?  jgt  da  ^\tv  "ÄÄtis^^ 
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196  91.    Rib-Addi  an  den  König  (80). 

^^a-wa-ti  a-nu-ma  i-na-na  a-na  (mahäzu)  Biruna  ^^as-ba-ti  ki-1 
ur-ki  la-a  tu-ns-mu    ^®a-wa-ti  sum-ma  sa-mi  sarra  a-na  ardi-su 

^®u  na-at-na-at  sabi  ia-si    ^^ ?  mi(?)  alu  a-na 

sarri    ^^*  u pl.  u ^*^*ni- 

^^^eabi  märi  Abd-as-ra-ti  a-na ^^*u  ti-bal-ki(?)-[tn? 

amilüti-si   u   a- ^^^  amlMu  ar-nu  a- su 

...  a ^^^a-na  A-zi-ri  i-bu  ri  ib  sa *^^u  la-ki  ga 

^^^^^^(verstümmdt).     "^a-na  A-zi-ri  u 

ul "*8arru  bi-li   ...   in su  u 

"*ta-ak-bi  ...  ki "»mit  ki 

^^* A-zi-ri ^^*u-ul  ji alu 

"« pl.   sa Abd-[as-ra-ti?    "^a-na 

bi-i   märi  Abd-[a-8i-ir-ta    ^*®  ji-bu-us    ar-na 

. . .    ^*^a-mur  mi  a-na-[ku **^ka-as-  .... 

^"pal-ha-tu "«alu 

amü-la  Qi-[m]  sarri ^**ta-a8-pu-ru-na  amiluti 

(mahazu)  Gubla    ^**a-ja-mi  i-nu-ma  ia-as-pu-ru   ^"^sarni  bi-l-ka 

-tum  bili(?)-ka  "*a-ja  mi  sabi  [i-]nu-ma  us-si-ra-at  ha-mu-du 

^*^a-na  kaa-tu  u  .  .  .  -bu  ^«®sa-a  sa-bi-ir  is-tu  ^** sarri  bi-li  la-a 
na-di-in  ^»^ia-a-si  a-na  ali-ia  8i(?)  ...  ^*^i-ka-al  |  ha-zi-ri  .... 
*®*u  mi-nu-um  ji-ik-[bi  .  . .  ^*»Ha-mu-[ni-]ri  ^^a-di  ma-ti  i-zi- 
[iz-]tl  it-ti-su  u  ji-[di]na  sami  sabi  la-a-mi  ^»*ti-[ri-]bu  märi 
[Abd-as-]ra-tum  a-na  ali  u  (mahäzu)  Birüna  ti-is-ba-tu-na  *'*u 
ianu  mätäti  a-na  sarri  bl-li-ia  sa-ni-tu  a-ba(?)-8i  ji-pa-su  ki-ma 
....  sa-a  ^*^  ji-di-ni  sarru  bi-li  u  mi-nu-um  ni-ta- . . .  amilu  sa-na 
u  a-na-ku  ma  ^»*mi-ta-tu  u  märi-ia  ardäni  sarri  ba-al-tu  u 
ti-is-pu-ru-na  a-na  sarri  ^»®i  ti-ir-nu  mi  ali-nu  mi-nu  [i?]-ka-al 
bl-li  i&'[tu]  ia-a-si-ia 


93.    (B".) 
Ikalli    ^dannat   sa  na]krütu  ili-ia    *u  ia- 


di-na  sarru    »amili  ma-sa-ar-ta 
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92.   Rib-Addi  an  den  König  (31)*.  197 

**auf  mein  Wort  Siehe,  jetzt,  wo  ich  in  Berut  ®^ sitze,  wird 
man  erst  recht  (?)  nicht  hören  ®*auf  mein  AVort.  Wenn  hörte 
der  König  seinen  Diener   ^^und  du  mir  giebst  Truppen,    ^^^dann 

[werde  ich  erhalten]  die  Stadt  dem  Könige   ^^'und 

^®* es  werden  vertreiben?] 

^^'die  Truppen  die  Söhne  Abd-asrati*s  nach ^^und  es 

werden  abfallen  (?)  ihre  Einwohner  und ^^^  ein  amw-Mann 

*^«an  Aziru ^^'und 

nimmt *®*  ^^^  (verstümmelt),    ^^^an  Aziru 

und *^^der  König,   mein  Herr 

....  und *^*du  sagst ^"stirbt  .... 

1^*  Aziru "*nicht 

die  Stadt "«die der Abd-a8rat(?)    "Mem 

Munde  der  Söhne   Abd-asirta*s ^^®  that  Sünde 

. .  .    ^^^ Siehe,  ich  [bin  ein  treuer  Diener  des  Königs,    ^*®. .  .  . 

^»^fürchtet   *"die 

Stadt  den  amu  des  Königs "'es  schreiben  die  Leute 

von  Gebal:    ^**>»Ist  es  der  Fall,   dass  geschrieben  hat    ^^'^der 

König,    dein  Herr dein  Herr?    ^^*Ist  es  der  Fall, 

Truppen  geschickt  sind  schleunig    ^*^an  dich?««     Und 

(die  Dinge?),  ^*®um  die  geschrieben  worden  war,  (die)  sind  von 
Seiten  ^*^des  Königs,  meines  Herrn,  nicht  gegeben  worden 
^^^'mir.    Meiner  Stadt  das  (Getreide?)   "^hat  er  vorenthalten  (^^) 

^**Und  was  sagt  . .  .   ^''Ammunira?  ^*^Wie  lange  soll  ich 

bei  ihm  sitzen  ?  Es  gebe  mir  der  König  Truppen,  damit  nicht 
^•*  besetzen  die  Söhne  Abd-asrat's  die  Stadt  und  nehmen  Berut 
*^und  dem  König,  meinem  Hen-n,  kein  Land  bleibt.     Ferner, 

das  Thun,   welches  sie  thun,  ist  wie ^'^es  bekümmere 

8ich(?)  um   mich(?)  der  König,   mein  Herr.     Und  was  sollen 

wir einen  andern  Mann?    Und  wenn    ^*^ich  sterbe,  so 

werden  doch  meine  Söhne,  die  Diener  meines  Herrn  leben  und 
fichreiben  an  den  König:  ^*^» »bringe  uns  zurück  in  unsere 
Stadt.««     Warum  vernachlässigt  der  König  mich? 

92.   (B".) 
[Ich  habe  geschrieben  an]  den  Hof    ^und  es  \Bt  stark  die] 
Feindschaft  gegen  mich    *und  es  gebe  der  Köuig  *  Besatzungs- 
truppen 
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198  9S-   Rib-Addi  an  den  König  (31). 

*a-na  ardi-su  sa-ni-tu  di-nu  ^a-na  ia-si  us-ßi-ra  •(amüu)  rabisu 
ji-is-mi  a-wa-ti-ia  ^u  ia-di-na  ki-ti-ma(?)  *i-na  ka-ti-ia  u  ^sum-ma 
ap-pu-na  ma  ji-il-ki  *^sarru  mi-im-mi-ia  is-tu  ^^(amilüti)  ha-za- 
nu-ti  a-na  sa-a-su  ^*  sa-ni-tu  nakrütu  daimat  ^'[ili]  ia-si  u  ba-la-ta 

"[a-na]   amllüii  hu-ub-si  [ia-nu]    ^* al 

^*[a-na]  ma-har  mar!  ^'Abd-a-si-ir-ta  u  ^®[a-]na  (mahazn)  Zi- 
[dM-]na  u  ^^(mahäzu)  Bi-m-ta  al-lu  mi  •^märi  Abd-a-ä-ir-ta 
nakrü  *^a-na  sarri  u  (mahäzu)  Zi-du-na  *•«  (mahäzu)  Bi-ru-ta 
u-ul  *'a-na  sarri  us-si-ra  **(amllu)  rabisu  ji-il-ka-su-nu  **u-ul 
i-ti-zi-ib  sa-si  *®u  i-pa-ta-ra  *'a-na  mu-hi-ka  al-lu  *®pa-ta-ri  ma 
amüüti  hu-ub-si  u  *^sa-ab-tu  amili  GAS.  pl.  ®^alu  a-mur  a-na-ku 
pa-nu-ia  ma    *^ alu  at  sarri  ki  a  mi  zi  " 


Auf  dem  Querrande.     *' bi-ri-nu  u  an-nu  .... 

'^[sap-ru?  amüüti]   ha-za-nu  a-na  sa-fsu]    ** a]mur 

Ja-an-ha-mi    '^ arad  ki-ti 

93,  (B".) 

*[A-na]sarri  blli-ia  [Samsi-ia  *ki]-bi  [ma]  *um-ma  Ri-ib-Addi 
[ardu-ka  ma]  ^a-na  sipi  bili-ia  äamsi-[ia]  ^  am-ku-ut  li-ma-ad 
[sarru  i-nu-ma]  •dannat  nakrütu  il[i-ia  u]  ^ka-li  alani-ia 
(mahä[zu)    Gub-la]     ®i-na   i-di-ni-si   ir-ti-[hu]     *a-na   ia-si    i-na 

(mahäzu)  Öi- *®i-ba-8a-ti  u  as-ta-[par ^^. . .  . 

mi-lik    mi    a-na   mah[azu  ?    ^* ? 

Öam-8i(?)    Abd- ^* ti-ls-mi    a-na    ia-si    . . . 

"[a-]mur   (mahäzu)  Bi-ru-na  is-ta(?)    **  us-si-ra  mi 

amili  ti ^®a- ka-tu  a-wa-tu ^'[u  la?} 

tu-us-mu-na-si(?)   ^® . .  .   tu-ul-ku-na  a-nu-ma    *^ 

aläni-ia   sa-ni-tu    a-nu-ma     *^ (mätu)  Mi-ta-na  i-ba-as-si 

*^. . .   ba?  na?  tu  u  pa-nu-tu  i- . . .    ". . .   la  u  mi-na  i-bu-su 
**...    i-na    i-di-ni-ia   at-?     **ka?]-lata    a-na    aläni-ka    i-nu-ma 

**[ü-?]ti-ku-su-nu  (amilu)  GAS.  pl.  *®. . .  u  a-na  ka-ta  na-at 

*' a  sa-ni-tu  ka-li  amilu  ...   *® ?  a-na  Abd-[A8-ra-ti 

(die  Rüekseiie  ist  unleserUcJi). 

94.  (L".) 

*A-na  sarri  blli-ia  Samsi-ia  *ki-bi  ma  um-ma  Ri-ib-Addi 
'ardu-ka  ma  Bilit  sa-a  *  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  *a-na 
sar-ri  bili-ia  a-na 
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93.  94.   Kib-Addi  an  den  König  (ßZ.  33).  199 

^seinem  Diener.     Ferner  einen  Process    ^habe  ich,  so  schicke 

*  einen  Beamten,  der  meine  Angelegenheiten  vernimmt    ''und 

giebt  Recht  *in  meine  Hand;  und    ^wenn  sogar  nimmt    ^^der 

König  meine  Habe  von    ^^den  Fürsten  für  sich.    ^*Ferner,  die 

Feindschaft   ist  stark    ^^  gegen  mich  und  Lebensmittel    ^^für 

die  Unterthanen  habe  ich  nicht.    ^^ (sie  werden  abfallen) 

^®zu   den   Söhnen    ^' Abd-asirta's    und    ^^Sidon  lind    ^^Berut. 

Siehe,    *®die  Söhne  Abdasirta's   sind   feindlich    *^dem  König, 

und  Sidon    **  und  Beirut  sind  nicht    *'  für  den  König.    Schicke 

uns    ** einen  Beamten,  der  sie   besetzt,    **  damit  ich  sie  (die 

Stadt)  nicht  aufgebe    **und  abfalle    *'von  dir.     Siehe,    *®wenn 

weglaufen  die  Einwohner,    *®dann  besetzen  die  Habiri    '^die 

Stadt.     Siehe,  mein  Angesicht  *^ •* 

Auf  dem  Querrande,     *• zwischen  uns(?)  und  siehe 

**es  haben  geschrieben  (?)  die  Fürsten  an  ihn  (Abd- 

asirta?)   ^ siehe  Janhami  '® 

treuer  Diener. 

93*   (B".) 

^An  den  König,  meine  Sonne:  *:  'Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^ falle  ich.  Es  wisse 
der  König,  dass  ®star]£  ist  die  Feindschaft  gegen  mich  und 
''alle  meine  Städte.    Die  Stadt  Gebal    ^allein  ist  übrig  geblieben 

•mir.     Als   ich  in  Si- ^^war,   schrieb   ich 

" 8orge(?)    für    [Gebal?     ^* Abd-[A8rati? 

^* hörte[8t  nicht?]   auf  mich   . .  .    ^*  Siehe, 

Berut ^^schicke  I^ute ^« dir(?) 

eine  Mittheilung ^^aber  nicht  (?)  hat  man  darauf  gehört 

^* hat  man  genommen.    Siehe,    ^®[es  sind  ver- 
loren?]  meine  Städte.     Ferner  siehe,     *® Mitani  ist  er 

** ^* und  was  soll   ich  (er?) 

thun  **. . .  ich  allein **du  vernachlässigst  deine  Städte. 

Wenn    **sie  wegnehmen  die  Habiri    ^* für  dich 

" Ferner,  alle  [Fürsten?    *® neigen?]  zu  Abd- 

Asrati  (die  Rückmle  ist  imleseidich). 

94.   (L"0 
^ An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne    * :  Rib-Addi, 
'dein  Diener.     Die   Ba'alat   von     *  Gebal   gebe   Macht     ^dem 
König,  meinem  Herrn.     Zn 
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sipi  blli-ia  Öamsi-ia  'VII-su  VTI  ta-an  am-ku-ut  *sa-ni-tu 
mi-li-ik  ^(mahäzu)  Gub-la  al  ki-ti-ka  ^^pa-na-nu  ji-zi-iz  mi 
^^Abd-a-siir-ta  lli-ia  ^*u  as-ta-pa-ar  a-na  ^*a-bi-ka  us-si-ra  mi 
^*8abi  bi-ta-ti  sar-ri  ^^u  tu-ul-ku  ka-li  ^^mäti  i-na  ümi  u-ul 
^"'la-ki  Abd-a-si-ir-ta  [mätu?]  ^®ka-du  mi-am-mi-su  a-na  [sa-su?] 
^*u  an-nu-u  i-na-na   *®pu-hi-ir  A-zi-ru  ka-li    *^amüi  GAS.  pl.  u 

ka-bi    ^^ana  sa-su-nu  sum-ma    "(mahäzu  Gub-la  la-a  ir- 

^^ (feJden  die  auf  dein  Rande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.    ^ *u?]  al-lu  mi  Ja-an-ha-[mu] 

'it-ti-ka  u  8a-[al-su]    *sum-ma  la-a  ka-bi-ti    *a-na  sa-a-su  a-pa-si 

pl.     ^at-ta  ki-ta  it-[ti]    ^Abd-a-si-ir-ta *laku 

ka-sa    ma   a-na    ^  u    na-sa-ar    alu    ...     ^^  sarri   bili-su 

ka-bi-ti  .  . .  ^^ki-na-na  a-na  Paja-  ...  ^*u  la-a  ji-is-mu  . . . 
^*i-na  a-wa-ti  (pl.)  Ha-[ib]  ^*a-bu-su-nu  ki  ir  is  . .  . .  **an-nu-u 
Ha-ib  na-da-[an]  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra  u-ul  ^^ia-ku-ul  sarni  a-na 
i-bi-si  ^®an-nu-u  i-nu-ma  di-ka  ^^(amilu)  rabisu  sum-ma  i-na-na 
*®ka-la-ta  u  Bi-hu-ra  *4a-a  ji-zi-za  i-na  *^(alu)  Ku-mi-di  u  ka-li 
(arailüti)  *' ha-za-ni-ka  du-da-ku-[na]  **[a-]nu-ma  ki-a-ma  is- 
[</ip]-ru  a-na  sarri  (?)    **[bili-ia?]   u  la-a  ji-us-mu    *^[a-na]  ia-si 

us-si-ra    ^''[sabi  u  narkabäti]  ti-il-ku  mi-im-[ma    *® ku 

u  ia-ti    *^ sis]u(?)  L  mi  amüüti  u  XXX   

•^ ha  L  narkabäti zi '^ . . 

a-na  ka-tu  us-si- sabi   

®*[8abi]  bi-ta-ti  u  su-ub-si? 


95,    (B".) 

^ « -la  u « -bisi 

A-z[i?-ru  . . .    *a-mur  is-tu  da-r[i-ti  ümi]    ^la-a  i-ti-li 

®i-na  (mahäzu)  Gub-la  il- ''i-na-an-na  us-8i-[ir]    ® A-zi-ru 

sab!  a-n[a    ^sa]-ba-ti  is  i-nu-ma    ^^. . .  at  (la?)  . . .  ila-nu 

^^. . .  u  u  ia-nu ^^[i-]na   mahäzi  a-na  da-? 

*^musi  (?)  ur-ri  ar- ^^ .  . .  ga  ti  tu-ru-na 

^*. . .  -na  i-bu-su-na ^®.  . .?  i  du  ni  ia ^^la?-]a 

i-ba-su  i-[na  ali  (amiluti)?    ^®hu-ub?-]8i  pa-at-ru    ^^ ?  ... 

la ^^^^^ (abgebrochen). 
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•Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ''sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ferner  rathe  ^Gebal,  deiner  treuen  Stadt.  ^^Schon 
lange  bedrängt  ^^Abd-asirta  mich  ^*und  ich  schrieb  an  ^'deinen 
Vater:  »schicke  mir  ^* königliche  Truppen,  ^* damit  sie  befreien 
das  ganze  ^*Land  bald(?),  damit  nicht  ^'wegnimmt  Abd- 
asirta  das  Land  (?)  ^^sammt  allem,  was  ihm  gehört,  für  sich  (?) 's 
^^ünd  siehe,  jetzt  *®hat  zusammengebracht  Aziru  alle  ^^Habiri 

und  gesagt    "zu  ihnen :    »wenn    *'Gebal  nicht ** 

(fdden  die  auf  dem  Rande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.     * *  Aber  siehe,    Janhamu    '  ist 

bei  dir,  frage  ihn  *ob  ich  nicht  gesagt  habe    ^zu  ihm :  mache  (?) 

*du  Bündniss  mit    ^  Abd-asirta ®zu  holen(?) 

dich  um   zu ^und  zu  vertheidigen  die  Stadt 

^^des  Königs,  seines  Herrn.  Ich  habe  gesagt  . . .  ^^darum  zu 
Paja  ...     ^*  aber   sie    haben    nicht    gehört     ^*  auf   die    Worte 

Haib's,    ** ihres  Vaters,    wie   er   ^* Siehe,    Haib   hat 

übergeben  ^^Simyra;  nicht  ^'woUe  vernachlässigen  der  König 
diese  That,  ^®dass  man  getödtet  hat  ^®den  Beamten.  Wenn 
da  jetzt  ^^zögerst,  dann  wird  Bihura  *^nicht  bleiben  können 
"in  Kumidi    und    alle    ^*  deine  Häuptlinge   wird   man  tödten 

«    **Siehe,  so  habe  ich  geschrieben  an  den  König(?), 

"meinen  Hen-n(?),  aber  sie  haben  nicht  gehört  *^auf  mich  zu 
schicken     *' Leute    und    Streitwägen,    welche    retteten  (?)    alles 

** und  mich    *^ Pferde,   50  Leute 

und  30 '^ 50  Streitwägen 

" an  dich Leute **Truppen 

und 

95,    (B".) 


Aziru.     *Siehe,  seit  ewig    ^ist  nicht  gezogen ^nach 

Gebal "^  Jetzt  hat  geschickt    ^ Aziru  Truppen,    um 

^es  wegzunehmen,   denn    ^^ Götter ^^ 

und  nicht   ist ^*in  der  Stadt  für(?)  . .  .    ^*Tag  und 

Nacht   ^* ?  ?   ^* machten 

. . .  i . .     ^® ^^  nicht  machen  in  der  Stadt  die  •. 

^^ünterthanen  laufen  weg    ^^ , 

^^^(ahgi'hroche.i,). 
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**[na-sa?]-ar  a-na ■'^ . . .  -ku  u   ia(?)- **arad?] 

ki-ti   8ar-[ri    *'bi-i]li-ia    an-nu-u   us-sp-ir-ti]     **a-na    Ikalli   a-na 
mi-ni  (?)    *®  la-a  Is-tap-pa-ar  ina    *^ . . . .  na  ni  a-na  ka-tu 

, . .    *^u  is-tap-pa-ar  i-na •^nakrutu  dannat  ili-ia 

''u    pal-ha-ti    al-[lu-u]     ^la-ka-a    (mahazu)    Su-mu-ra    .. 


*'. . .  al  an  pa-ni-su  a- *® la  ji-ls-ta-  . . . 

....  (Rest  abgebroefien.) 

96.  (L".) 
^A-na  sarri  büi-ia  *um-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  *ipiru  | 
I-bi-ri  sa  II  sfpi-ka  *a-na  Mpi  sarri  biH-ia  **Vn  u  VII  ta-an 
am-ku-ut  •u  lu-u  ji-is-mi  sarru  biU-ia  'a-wa-ti  ardi-su  ^amilüt 
(mahäau)  Gub-la  u  biti-ia  *u  (amlltu)  assati-ia  *®tl-ik-bu-na 
a-na  ia-si-ia  ^^a-li-ik  mi  arki  ^*raär  Abd-a-si-ir-ta  ^*u  ni-bu-us 
sal-naa  bi-ri-nu    "u  i-ba-i  a-na-ku    ^*la-a  is-mi  a-na  ia-su-nu 


^®sa-ni-tu  sap-ra-ti  a-na  sarri  bili-ia  *'u  is-ta-ni  us-si-ra-am-nai 
^®amüi  masarti  1  ma-sa-ar-ta  *®a-na  ardi-ka  u  lu-u  *^ti-na-Ba-ru 
ala  *^a-na  sarri  bili  u  la-a  **ka-si-id  a-wa-tu  ^'sarri  bili-ia  a-na 
ardi-su 


**8a-ni-tu  u  in-du-um  **ji-za-hi-ra-am  a-na  ia-si-[ia]  **u  im-lu-uk 
is-tu  "libbi-ia  a-li-ik  mi  a-na-ku  *^i-[dai]-bu-ba-am-ma  taba  | 
tu-ka  *^it-ti-su  sa  Am-mu-ni-ra  '^u  al-ka-ti  '*a-na  biti-su  as- 
sum  '*i-bn-U8  täba  bi-ri-[n?«]  '^u  a-na-ku  a-tu-ur  a-na  blti-ia  **u 
id-du-ul^)  bita  is-tu  *^pa-ni-ia  u  sarru  bili-ia  **ji-im-lu-uk  a-na 
ardi-su 


*^a-nu-im-ma  üma  u  mu-sa  *®u-ka-mu  sabi  bi-ta-at  '•sarri 
bili-ia  u  sarru  bili-ia  *^ji-im-lu-uk  a-na  ardi-su  *^sum-ma 
i-ia-nu  libba  sa-naam  **ili  sarri  bili-ia  amüt  a-na-ku  *'u  sarru 
bili-ia  jiballit  ardi-[/M] 


0  so,  1.  lu? 
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**  vertheidigen ** *•  einen  treuen  Diener(?) 

des  Königs,    *' meines  Herrn.     Siehe,  ich  habe  geschickt   *®Än 

den  Hof  zu,  warum  **nicht  habe  ich(?)  geschrieben 

•** dir **und  ich  habe  geschrieben 

''die  Feinde    sind  stark  gegen   mich    '^und  ich  bin  besorgt. 

Siehe,    •^wenn  sie  nehmen  Simyra '*wer  soll  was  sagen 

*•  gegen   ihn?    Darum *^ vor  ihm 

*® nicht  schreiben  (?) (Rest  ab- 

gebrodien.) 

96.   (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn    ':  Rib-Addi,  dein  Diener, 

'der   Staub   deiner  Füsse.     *Zu  Füssen    des  Königs,    meines 

Herrn,    *  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    ®Es  wolle  hören  der 

König»  mein  Herr,    ^die  Worte  seines  Dieners.    ®Die  Einwohner 

von  Gebal  und  mein  Haus    ^und  meine  Frau    ^^ sagen  zu  mir: 

^^»schliesse  dich  an  "dem  Abd-asirta-Sohne,  "damit  wir  Ruhe 

haben  für  uns.«     ^*Aber  ich  willigte  nicht  ein    ^*und  hörte 

nicht  *auf  sie. 

*•  Femer  habe  ich  geschrieben  an  den  König,  meinen  Herrn, 
^''wiederholt:  »schicke  ^® Besatzungstruppen  ^® deinem  Diener, 
damit  sie  *^ bewachen  die  Stadt  '^für  den  König.«  Aber  es 
ist  nicht  "'gelangt  eine  Nachricht  "'des  Königs,  meines  Hen*n, 
an  seinen  Diener. 

**  Ferner  als  **sie  sich  wendeten  gegen  mich  '®da  dachte  ich 
in  '^meinem  Herzen:  ich  will  gehen  '®und  freundschaftlich  ver- 
handeln *®mit  ihm,  nämlich  Ammunira.  '^ünd  ich  ging  '^in 
sein  Haus  (Land),  um  '"Freundschaft  herzustellen  zwischen  uns. 
•*Aber  als  ich  nach  Hause  zurückkehrte,  '*da  verriegelte  man(?) 
das  Haus  vor  **mir.  Darum  wolle  der  König,  mein  Herr, 
'*  sorgen  für  seinen  Diener. 

*^ Siehe,  Tag  und  Nacht  *® erwarte  ich  die  Truppen  *®des 
Königs,  meines  Herrn.  Und  der  König,  mein  Herr,  ^® sorge 
für  seinen  Diener.  *^Wenn  nicht  stattfindet  eine  Sinnes- 
änderung (?)  *'beim  König,  meinem  Herrn,  dann  bin  ich  des 
Todes.  *'Aber  der  König,  mein  Herr,  wolle  seinen  Diener  am 
Leben  erhalten. 
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^*8a-]ni-tu  II  mari-ia  u  11  (amiltu)  assatu  **na-at-nu  ana 
amil  ar-ni   *^8a  sarri 

* ia *u  sarru  bi-li  sabi  iz(?)-za-zi . . . 

'a-na  (mahäzu)  Gub-li  u  i-na-an-na  *sa-ab-ta-at  (alu)  Su-mu-ri 
*sabi  (mahäzu)  Gub-(ub)-li  di-ku  ®sum-ma  lib-bi  sarri  bi-li-ia 
'a-na  (alu)  Gub-(ub)-la  u  ®ju-ßi-ra  bi-li  IV  sab!  XXX  narkabäti 
^VIC(?)  amüüti  (mätat)  Ka-si  u  ti-na-sa-ru*  ^<>(alu)  Gub-(ub)-li 
al  bi-li-ia  *^sum-ma  ümi(?)  gi-i-zi  la-a  ju-si-ru  ^^sarru  sabi  bi-ta-tu 

a-na  (alu)  Gub-la    ^'u  la   ti-l-ku-ua-si    ^*u  ia-a-[ti?] 

ti-du-ku-na    ^^u  ku- i-na-a]n-na  sar-W    *^bili-ia 

-ti    u     ^^ka-ar-bu    a-na   amilüt   bäbi(?)   |  IS.UR.   pl. 

^^sarri  i-nu-ma  di-ki  Bi-wa-ri    ^^(amilu)  IS.UR.  sarri  u  i-na-di-in 

*^a-na ia(?)  u  na-ri-ri    *^u  ia-nu  ardäni  sarri  u    **ma- 

ri-is    a-na   Inä-nu   i-nu-ma    **ni   SU  LAL  ku  u  pal-ha-ti  a-na 

**la-a-mi  u-zu  a-k[a- **ji-na-da(?)  amil  ki .  .  .  bi  *®  ia-nu  a-na 

sa-a-su  [a-nu-]ma  *^ti-bu-8U-na  ki-am-mi ^^ju-sir  ml  sarru 

sa  mätu  (?)  ...  ^^sabi  bi-ta-tu  sihru  u  rabü  sa(?)-si  *®gab-ba 
u   la-a  ji-is-mu     *^a-na   ia-a-si  Pa-ha-am-na-ta  (?)    '*u  ji-bu-su 

ib-sa-tu  sa-si(?)    ''u  an-nu  i-mar-su  ji-ha- •*(mahazu) 

Su-mur-ri  u  ji-i8-[rai]  **a-waat  ardi-su  u  [ju-si-ra]  *®sabi  bi-ta-tu 
ji-Ut  ji  ....  *^ i-nu-ma  ji-ka-bu  a-na  *® sarri  ia-nu  mi  akali 
[h]  si*i  [a-na]    '®a-ka-al  sabi  bi-ta-ti  a-ia-bi    **^gab-bi  alä-ni  sarri 

bi-li-ia    *^is-tu   lib-bi-sunu   akali   u   sl'i    ** 

*^.  .  .  -ti  u  sabi  balatu **. . .  (alu)  Gub-la  la-a-mi 

...   **.  . .  ma  a  ju-wa-sa-ru-na *•.  . .  su  u  la-ku-si  u  as 

ki ^^ u  ia-nu  matati-8u(?)  na  8um-ma(?)   *®. . . 

Ja-an-ha-ma  a-na  a-[tra]-ti  (pl.)  ?  a-na  sarri 


98.    (L".) 
^A-na   sar-ri  bili-ia    ^^amas   ki-bi  ma    'um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  ma 


♦)  =  -ÖJ3  Sclaven?      *♦)  KAN.   statt  ÜD.KAN.  gi-lzi  =  f»p  TgL 
statt  dessen  bab.  Iburu  Ernte,  Sommer,  No.  3,  Rucks.  7.      t)  Erklärung 
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^Ferner,  zwei  meiner  Knaben*)  und  zwei  Weiber  **8ind  ge- 
geben worden  dem  arnu  (Rebellen)    **des  Königs. 

97,   (L".) 

^ *der  König,  mein  Herr,  Leute,  welche 

besetzen  (?)  ^Gebal,  denn  jetzt  *ist  genommen  Simjrra  *und 
die  Leute  von  Gebal  sind  geschlagen.  ®Wenn  das  Herz  des 
Königs,  meines  Herrn,  ''für  Gebal  (ist),  dann  ^schicke  mein 
Herr,  4  X  60(?)  Mann  und  30  Streitwägen,  »600(?)  Kasi-Leute, 
welche  vertheidigen  ^^  Gebal,  die  Stadt  meines  Herrn.  ^^Wenn 
während  des  Sommers**)  nicht  schickt  ^*der  König  Truppen 
nach  Gebal,  ^'und  nicht  [es  entsetzt],  dann  werden  sie  es  er- 
obern   ^^und  mich  tödten.    ^^Aber jetzt  des  Königs, 

"meines  Herrn, und    ^^haben  sich  genähert 

(bekämpft?)    den    »Pfortnernc   ( f)     ^^des  Königs,    denn 

getödtet(?)   (ist)  Biwari    ^^der  »Pförtnerc   des  Königs,   und  es 

giebt    ^ und  ?    *^  und    nicht   sind   Diener 

des  Königs,   und    "es   geht  uns  schlecht,  denn    "?  ?    Und 

ich  bin  besorgt  davor (?),   **dass  nicht  ausziehen, ** 

**hat  er  nicht.     Siehe    ^"^  man   macht  ...  ? 

'^es  schicke  der  König  von *® Truppen,    dann  ist 

Klein  und  Gross  sicher  '® durchaus.«  Aber  es  hat  nicht 
gehört    *^auf  mich   Pahamnata(?)    '*und  jene   That    gethan. 

•^ünd  siehe,  es  sah  (möge  sehen?)  ihn '^Simyra  und 

er  möge(?)  hören    ***auf  das  Wort  seines  Dieners  und  [schicken] 

••Truppen '^Wenn    man    sagt     *®zum  König: 

Es  ist  keine  Nahrung  und  kein  Getreide  zur    '^Speise  für  die 

Truppen ***alle  Städte,  des  Königs,  meines  Herrn,   *^au8 

ihnen  Nahrung  und  Getreide  ** ** 

und  Truppen  Unterhalt ** Gebal,  damit  nicht  **. . . 

schicken *• und  sie  befreien ^' 

und  nicht  sind  seine  Länder *^. .  .  Janhami  auf  die  Worte 

. . .  dem  König. 

98.   (L».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,    *die  Sonne:    'Rib-Addi, 
dein  Diener. 


des  Aasdmckes  »Pförtner«  vgl.  Z.  19.    v,     ^iaBde\t  b\c\\  wm  deTiTa\)\8u 
des  Königs.    Ist  so  zu  lesen?  ^ 
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*a-na  sipi  bili-ia  Öamas  *VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  «BÜit  sa 
(mahäzu)  Gub-la     'ti-di-in   dunna  a-na  sarri    ® bili-ia  a-numa 

ki-a-ma    ^as-ta-pa-ru  a-na 

Rückseite.     ^ *sa  a-bu-ti *ju-wa- 

si-ra  sar-ni  sab!  * bi-ta-ti-[su]  *u  ju-sa-ab-si  mätati-su  •a-na 
(amÜüti)  ha-za-nu-tu  aläni  'a-na  sa-su-nu  u  jfe-as-hu  ^u  la-a 
ti-ls-pu-ru-na  ® a-na  sarri  ili-ia  ma  ^^u  ili  Ja-an-ha-mi  ^'nakru 
a-na?  pa-na-nu    ^'(amilüti)  rabisu  sa  a-na(?)    *'sar-ri  8al-mu(?) 

^* ri  na     ^* la-a  ji-is- ^« 

i  nu  ardu ^' a-na 

99.  (B^».) 
^A-n]a  sar-ri  büi-ia  *ki-bi  ma  um-ma  'Ri-ib-Addi  ardu-ka 
ma  *Bilit  sa-a  (mahäzu)  Gub-la  ^ti-di-in  dunna  a-na  •sar-ri 
bUi-ia  a-na  ''sipi  bili-ia  Samsi-ia  •VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
^i-nu-ma  ji-is-tap-pa-ra  ^^^sar-ru  a-na  ia-si  a-nu-ma  ^^I-ri-ba-ia- 
as-sa  ^*  ia-ak-su-du-na  a-na  ^'mu-hi-ka  u-ul  ka-si-id  ^*a-na 
mu-hi-ia  i-nu-ma  '*ji-i8-ta-pa-ra  sar-ru  ^•a-na  ia-si  u-sur  ^^ra- 
ma-an-ka  u    ^•ü-sur  al   sar-ri  sa-a    ^^it-ti-ka  ma-an-nu    *^ji-na- 

zi-ra-ni    **[a-]mur   pa-na-nu  (amili)  a-bu-ti-ia    ** ma-sa- 

ar-ti     ^' it-[tf-]8U-nu  ba- ** ka 

su-nu ^^^^(abgebrodim).     **. . .   a-nu-ma  a-na  ia-si 

'^  i(?)-bu-8U-na    a-nu-ma     •^  ha-za-nu-tu    ti-du-ku-[na] 

•*äl-la-nu  su-nu  ki-ma  ••kalbu  u  ia-nu  '^sa-a  ji-ba-u  ar-ki-su 
•*mi-na  i-bu-su-na    ^•a-na-ku  sa-a  as-ba-ti    ^'i-na  lib-bi  (amüüti) 

GAS.  pl.    ••summa  ?  ?   it(?)  ia ••ba-la-at  sar-ri  ga-ta 

^•a-na  ia-si  u  ^^(amilüti)  hu-ub-si-ia  **ka  mat  pl.  nakrü  a-na 
ia-si  *•  summa  lib-bi  sar-ri  a-na  **na-sa-ar  ali-su  u  ^•ardi-su 
us-si-ra  ^^ amili  ma-sa-ar-ta  *'u  ti-na-zi-ru  alu  ^•i-na-zi-ru  i-na 
*^[b]a-la-ti-ia  i-nu-[ma]   ^•[ij-mu-ta  mi-nu   ^^a-na-sa-ru-si 


100.    (B^^) 
^Ri-ib-Addi  is-tap-par    ^[a-]na  bili-su  sar   mätati    •sar  ta- 
am-ha-ar    ^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la    •ti-di-in  dunna  a-na 
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99.  100.   Rib-Addi  an  den  König  (38.  39).  207 

*Zu  Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  *  falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.     *Die  Ba'alat  von  Gebal    ''gebe  Macht  dem  König, 

^meinem  Herrn.     Siehe,  folgendes    ^schrieb  ich  an 

Rückseite.     ^ *der  Väter 'Es 

schicke  der  König  *  seine  Truppen  *und  er  unterstelle  sein 
Gebiet  •den  Fürsten  der  Städte  'selbst,  dann  werden  sie  Ruhe 
halten  ®und  nicht  mehr  schreiben  *an  den  König  über  mich 
^•und  über  Janhamu.  **?  ?  ?  ^*der  Beamte,  welcher  dem 
^' König  ?  ?    ^^'■^''(veraümmdt). 


99.  (B^«.) 

*An  den  König,  meinen  Hei-rn  *:  'Rib-Addi,  dein  Diener. 
*Ba*alat  von  Gebal  *gebe  Macht  •dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  ■'Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne  •sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  *Wenn'  schreibt  ^•der  König  an  mich:  »»Siehe, 
^^Iribaiassa  *  ^*wird  kommen  zu  ^'dir««  —  er  ist  nicht  an- 
gekommen "bei  mir.  Wenn  ^^ schreibt  der  König  ^® an  mich: 
»»Vertheidige  ''dich  und  ^•vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
welche    ^•dir  anvertraut  ist««  —  wer    *•  sollte  mich  schützen? 

**Siehe   früher   meine  Väter    *' Besatzung    *•.... 

mit  ihnen ** **"*•  (abgebrocJien). 

••Siehe  mir ••hast  uns  zugefügt.    ''Die  (seine!)  I^hns- 

fürsten  haben  geschlagen  ••unsere  Stadt,  sie  sind  wie  ein 
••Hund,   der  nicht  hat  einen,   •^der  danach  sieht.     ••'^Was  soll 

thun    ••ich,  der  ich  sitze    •'unter  den  Habiri,    ••wenn 

••das  Leben  des  Königs ^•mir  und  *' meine  Unterthanen 

*• abfallen    von    mir.      *•  Wenn    die    Absicht    des 

Königs  ist  zu  z*^ erhalten  seine  Stadt  und  *•  seinen  Diener,  so 
schicke  ^•Besatzungstruppen,  *'damit  sie  vertheidigen  die  Stadt, 
^•(und)  ich  vertheidige  ^•mein  Leben.  Wenn  ••ich  sterbe, 
wie    •*soll  sie  vertheidigen? 

100,  (B«) 

^Rib-Addi  schreibt  "an  seinen  Herrn,  den  König  der 
Lander,  •den  König  der  Schlacht.  *Ba*alat  von  Gebal  •gebe 
Macht  dem 
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208  100.   Rib-Addi  an  den  König  (39). 

^sar-ri  bili-ia  a-na  'sipi  büi-ia  Öamsi-ia  ®Vn-8U  VII  ta-an 
am-ku-ut  ®i-nu-[ma]  ji-ka-bu  sar-ru  ***u-[sur]  mi  ra-ma-an-ka 
^^a-nu-[ma]  alä(?)-nn(?)  i-na  *«ü[mi(?)  amflu]  a-bu-ti-ia  ^»(amlli) 

[ma?]-8a-ar  sarri    ^*(amllu) bu(?)  nu  u  mi-im-mi   ^^sarru 

su(?)   nu  u  an-nu-u    ^®a-na-ku  ia-nu  ba-la-at    ^'sar-ri 

i- -ia    u     *®  ia-nu    amilüti   ma-ßa-ar-ti    ^*  sarri    sa  it-ti-ia 

a-na-ku    *^i-di-ni  di-ni-ia    *^i-na-8a-[ru   al  bl?-]li-ia    " 

" na **amflüti  ina-ßa- 

ar-[ti    ^*  amilü-ti   sar-ri ^*  it-ta-su  u  ba-{la-at]     *^  sar-ri 

lli-su  u  *^an-nu-u  a-na-ku  u-ul  *^ma-8a-ar-tu  u  u-ul  '^ba-la-at 
sarri  a-na  '^ia-si  u  Pa-hu-ra  '^a-pa-as  ib-sa  ra-ba  ''a-na  ia-si 
uß-si-ir  ^amüi  (mätu)  Su-ti  u  **da-ku  (amflu)  Öf-ir-da-ni  "u 
in  amfli  *'8U"ri-ib  a-na  (mätu)  Mi-iß-ri  *®u  ma-ni  ümi  '^ti-sa-la 
alu  Ui-ia  *®u  al-li-i  *^ta-ak-bu  alu  ib-su  **sa  la  a-bi-is  iß-tu 
**da-ri-ti  a-bi-ls  *^a-na  ia-ßi-nu  u  ji-lß-mi  *^ßar-ru  a-wa-ti  ardi-su 
^®u  ju-wa-ßi-ra    ^^amfluti    u-ul  ti-bu-Uß  ;*®alu   ar-na(?)   mi-na 

*^i-bu-ßu-na  a-na-ku    ^  si-mi-ia  lli     *^  u-ul  ti-im-ia    " 

amili  i-na  pa-ni   ßar-ri  u(?)    ** -nu  ßi-mi  ia-ßi  a-nu-ma 

^ ki-a-ma  ka-bu  [ioi'J-ru  a-na **u  [ii?]-a 

tu-us-mu  ...(?) 


101.    (B") 

^Ri-ib-Addi  [ik-bi]  a-na  bili-su  ^sar  mätati  ßar  [ta-am-ha-ar] 
Bilit  ßa  (mahäzu)  Gub-la  *ti-di-in  dunna  a-na  ßarri  bili-ia 
^a-na  sipi  bÜi-ia  Samsi-ia  VII-bu  ^VTI  ta-an  am-ku-ut  pa-na-nu 
^[sar]  (matu)  Mi-ta-na  nakar  a-na  a-bu-ti-ka    ^u  la-a  an-na-mu-su 

®  [a-]bu-tu-ka  iß-tu  a-b[u-tu-ia?]    ^[u]  an-nu-u  märi  Abd- 

a-si-ir-ta    ^®[ard]u  kalbu  [gab-ba]  aläni  ßar-ri  u    ^^mä]tati-[8U  .. 
....  -ni-su  ki-ma  lib-bi-ßu-nu 
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101.    Eib-Addi  an  den  König  (40).  209 

•König,  meinem  Herrn.  Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  ®  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Wenn  der  König 
mir  befiehlt:  ^^Vertheidige  dich  selbst:  ^^  siehe  unsere  Stadt  (?) 
zur    ^*Zeit(?)    meiner    Väter     **eine    Besatzung    des    Königs 

^*ihre(?) -Leute  was   immer     ^^der  König ihr. 

Und  siehe,  ^^nicht  sind  Lebensmittel  ^"'des  Königs  [bei  mir] 
und  ^^nicht  sind  Besatzungstruppen  ^®des  Königs,  die  bei  mir 
wären,  (damit)  ich    *^vertheidige  mein  Recht  (und)    ^^bewache 

die  Stadt  meines  Herrn.     ** ^^ 

**  Besatzungstruppen    ^  und   Leute  (?) 

des  Königs  [sind]  *^bei  ihm*)  und  Leben(smittel)  ^^des  Königs 
ist  bei  ihm.  Aber  ** siehe  ich,  weder  ^^ Besatzung  noch 
'^Leben(Bmittel)  des  Königs  habe  ®^ich.  Und  Pahura  ^^hat 
eine  grosse  Missethat  verübt  *'an  mir.  Er  hat  geschickt 
'^Snti-Leute  und  **  (diese)  haben  geschlagen  die  Ölrdani- 
Leute.  ^^Und  drei  Leute**)  *^hat  er  nach  Ägypten  geschickt. 
'*Und  seitdem  ^^ist  aufsä88ig(?)  die  Stadt  gegen  mich;  *®und 
siehe,  *^es  spricht  die  Stadt:  »Eine  Schandthat,  ^^wie  sie  nie 
verübt  wurde  seit  ^'^ewig,  ist  verübt  worden  **an  uns.«  Darum 
höre  **der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  *®und  schicke 
*^ Leute,   damit  nicht  begeht    '^^die  Stadt  (?)  Abfall.     Was  soll 

^^thun  ich?  ^^mein  Hören  an  ^^ nicht  meine  Angelegenheit 

** Leute  vor  dem  König  und    ^^ hören  mich 

siehe  ...  **. . .  so  gesprochen  der  König  zu  . .  .  ^^und  nicht  hört 
man 

101.  (B".) 
^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  König  der 
Länder,  dem  König  der  Schlacht.  Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  '^sieben  mal  falle  ich.  Vordem 
^war  der  König  von  Mitani  feindlich  deinen  Vätern  ^und  nicht 
wich  ich  ab  [von  der  Sache]  ®  deiner  Väter  von  [jeher]. 
^Siehe  aber,    die   Söhne   Abd-asirta*s    ^^  haben    besetzt  (?)   alle 

Städte  des  Königs  und    ^^  seine  Länder  (?) nach  ihrem 

Gutdünken 


♦)  Pahura.       •♦)  vgl.  No.  77. 
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210  101.   Rib-Addi  an  den  König  (40). 

** -ta  a-na  sa-ßu-nu  ^* su-nu  u  ka-la-ta 

^* nu  i-nu-ma  ti-is-mi   ^^ a(?)-la-ku 

a-naku  ak-bu   *^ ü]mi(?)  ji-is-mu  sar-ru  " ü]mi(?) 

pl.  ji-il-ti-ku-8U-nu    ^®[ur-ra  u?]  mu-sa  ji-ismu  u    ^* 

ji-il-ti-ku-ßu-nu  ki-na-[na]    *^ a-na-ku  i-na  lib-bi-ia  la-[a] 

*^ (amili)  ha-za-ni-ka  u  (am[ili)    **. . .  narkabati-ka  u 

amllüti  ji-i *'u(?)  ka-la-ta  ki-na-na  ka- **. . . 

lib-bi-su-nu  u  ar-na  ? ^ -ba-al-su  u  an-nu-u 

*®it-ti-ia  u  sa-ab-tu *'u  ra-ak-[6a]-su-nu  i-na 

*® su-nu  u  sa-ak-nu  ip-[ti-ru ?  ^^b]iri-nu  L  kaspi  u 

'^ is-tu (fehlen  mehrere  2^eüen). 

Rückseite.      *[8u?-]nu    ti-la-ku    ...    u    'su-nu  sa 

ra-ku-ba  u *i-di  Ja-an-ha-mu  amilu  [rabisu  sa]    *  sar-ru 

sa-ak-nu-su  i-na ^ -tu-uh-nu  u  amilu  ji-a-ti-n[a?    Una 

(mätu)  Su-ba-ri  i-na  lu-ki  ^a-na  a-ka-li-su-nu  a-miir  ^a-na-ku 
arad  ki-ti  a-na  sar-ri  [u]  *^ia-nu  ki-ma  ia-ti-ia  ardu  a-na  ^^sarri 
pa-nanu  da-ga-li  ma  ^*8ar  (mätu)  Mi-is-ri  u  in-ab-tu  ^'sarrani 
(mätu)  Ki-na-ah-ni  istu  pa-n[i  ....  ^*u  an-nu-u  märi  Abd- 
a-si-[ir-ta     ^* . .  .  ■8a(?)-luna    amilüt   (mätu)    Mi-is-ri     ^^kakki(?) 

da-mi-ik  mutu  a- .  . .   ^^ is-mu  ?  a-na  bili-ia  u  ^® 

ka-li  iläni-nu  i» (alu)  Gub-la  «<>ti-la- 

....  amilu    sa-a  ji-ba-u    *^mi-na  a-na summa  duna 

du-na  ma(?)  ** .  . .  -bau  a-na-ku  ana  bili-ia  **8a-ni-tu  la-a  i-li-[U 
8U-]ri-ib  ^^amilu-ka  an-nu-u  a-na  alu  S[u-mu-ra  ** ka-li  aläni-ia 
nakrü  a-na  ...     *^  it-ti   märi  Abd-a-si-ir-ta    *'  ki-na-na  da-nu  u 

(amilüti)    *^  ha-za-nu-tu  u-ul  tar(?)-8a  it-ti-ia    ^^ Ha-[ib  u?] 

A-ma-an-ap-pa  *®a-zi  is-t[u  (mabäzu)  Su-]mu-ra  '^ .  . .  du  — 
pl.-su  (Z.  32  und  2  Zeilen  auf  dem  Querrand  abgebrodtm)* 


102.    (B".) 

^-^(ahgeh'ochen).    *.  .  . .  ka(?)la-ta  (?)  u(?)  ji-il-[H?)  ^ 

,   amilüti  kalbu    ^.  .  .  (mahäzu)  Su-mu-ra  ji-ü-ka    ' 

ka-tu  a-na  mini    ** ul-ki    * 

ma-tu  . .  .  mar     ^^ nu ji-ik-bi  mi- 

-ma 
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102.   Rib-Addi  [an  den  König?  41.]  211 

" für  sich.     '* sie  und 

du  zögerst    ** wenn   du  hörst    ** 

zu  gehen  (?)  ich  spreche    ^® es  höre  der  König 

" besetze(n?)  sie   ^®Tag  und  Nacht  höre  er  und 

^* besetze  sie,  so    *^ [sprach]  ich  in  meinem  Herzen. 

Nicht    *^ deine  Fürsten  und  die  Führer(?)    **deiner 

Streitwägen    und    die -Leute    **und   du  zögerst 

60 ** ...  ihr  Herz  und  Vergehen ** . .  . 

bringt  ihn   und  siehe    **  mit  (gegen  ?)   mir  und  haben 

genommen ^^und  ihr  Bote(?)  in *®sind 

de  und  haben  auferlegt  Lösegeld  (?)    ^^uns   50  (Minen)  Silber 

*® von (fehlen  melirere  Zeilen). 

Rückseite.     *sie  gehen ,  und 'sie,  welche 

einen  Boten  (?)   und *  wisse:    Janhamu,    der  Beamte, 

*  welchen  der  König  eingesetzt  hat  in *tu-uh(?)-nu  und 

ein  Fürst  (?)  giebt    'nach  Subari  als ®zu  ihrer  Speise. 

Siehe,  ®ich  bin  ein  treuer  Diener  dem  König  und  ^®  nicht  ist, 
wie  ich  ein  Diener,  dem  ^^ König.  Vordem  beim  Anblick  ^*des 
Königs  von  Ägj^ten,  da  flohen    ^*die  Könige  von  Kanaan  vor 

[ihm],     ^*Aber  siehe,   die  Söhne  Abd-asirta's     ^* haben 

die  I^ute   von  Ägypten    ^^ WaflTen  (?)    ^' 

meinem  Herrn  imd    ^® alle  unsre  Götter    ^^. . . . 

Gebal    *^haben  sie  [besetzt?]    

einen  Mann,   der  sucht    ^^was  zu wenn  man  Macht  (?) 

**suche  ich  meinem  Herrn.  *^  Ferner  vermag  ich  nicht  ein- 
zuführen **  diesen  deinen  Beamten  in  die  Stadt  [Simyra],  '^Alle 
meine  Städte  sind  von  [mir]  abgefallen  ^^zu  den  Söhnen  Abd- 
asirta's.  *'Daher  sind  sie  mächtig  und  die  *®Fürsten  [halten 
es]  nicht  mit  mir.    *^[Wenn?]  Halb  und  Ammanappa  *^ heraus 

ziehen  aus  Simyra    ** seine 

(Z.  32  und  2  Zeilen  auf  dein  Qiievrand  abgebroclien.) 

102.   (B**.) 

^'^ (ahgebrocJien.)     * und  nimmt    *.  .  . 

Diener(?)    ^ Simyra 

nimmt   ' dich  warum   * 


10 


sprach  ..... 
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212  102.    Rib-Addi  [an  den  König?  41]. 

^* .--ka  (mahäzu)  Su-inu-ra    ^* 

adi  lib-bu-su    ^^ la-ka  (mahäzu)  Gub-la 

^* ana  lli-ia  kiräni(?)    **. . .  amiliiti-ia  adi  la-ka-as 

(rum?)    ^^.  .  .  HI.Aia  am-ma  sa  sf  u    *' di-in  li-im 

kaspi  ^®[u]?  C  hurasi  u  ip-ta-tu-ur  ^®[is-]tu  mu-hi-ia  u  il-ki 
**^[ka-]li  aläni-ia  (mahäzu)  Gub-la  *^[i-n]a  i-di-ni-si  ir-ti-ha-at 
**a-na  ia-si  u  ji-ba-u-na  *'la-ka-8i  anu-ma  is-mi  pu-hi-ir  mi 
«*ka-li  (amüüti)OAS.  pl.  *\  .  .  ti(?)  ka-ti  ili-ia  mi-na  ««i-bu-su-na 
a-na-ku  a-na  i-di-[ni-ia?]  ^''a-nu-ma  ki-ama  as-pu-ru  a-na  **ßabi 
bi-ta-ti  u  *^a-na  bl-la-ti  u  u-ul  t[u]-UB-mu-[na]  '*^a-wa-tu-ia    •^.  . . 

mi mätäti.    ( Von  hier  an  nur  noch  die  Enden 

der  Zeilen  erluxhen.)  *^  ku  ia  **  ia-nu  ** . .  *  -la-ta  '*  (mahäzu) 
Gub-la  »«. .  .  -na-du(?)  »^  .  .  -ra  sabi  «»ji?]il-ki  (mätu)  A-mur-[ri] 
^®pa-nu-ka  ^®sa  *^...-ti  ^^sarru  bili-ia  **u  ^^sabl]  bi-ta-ti 
*'^an(?)  di    *«u    *^  .  .?  di    ^^"^ (abgebrochen). 


103.    (B".) 

*[A-na  8]ar-ri  bili-i[a  Samsi-ia  *um-ma]  Ri-ib-Addi  [ardu-ka 
ma]  'Bflit  sa-a  (mahäzu)  Gub-[la  ti-di-in  *dun]na  a-na  sar-ri 
bili-[ia  Öamsi-ia  ^a-na  sijpi  blli-ia  Öamsi-ia  [V^II-su  ^VÜ-Jta-an 
am-ku-ut  Ri-i[b-Addi]  ^is-ta-par  a-na  bili-su  lak[a  mi]  ®A-zi-ni 
ka-li  aläni-[ia]  ®  (mahäzu)  Gub-la  i-na  i-di-ni-si  ^^^ir-ti-ha-at  a-na 
ia-si  u  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  ^*a-nu-ma  i-ti-li  sabi  i-na 
^•(mahäzu)  Gub-la  u  la-ka-si  ^*i-na-na  a-di  jupa-hi-ni  ka-[li] 
^^aläni  u  ji-il-ku-si  a-ia-[mi]   ^®i-zi-zu-na  a-na-ku  al-[lu-u]  ^^ki-a-ma 

ji-ka-bu  la  di .  . .    ^*aläni  Ri-ib-[Addi *^(mahäzu)  Su-mu-[ra 

*^mi-ia-[mi (feliU  die  Hälfte  der  Vorder- 
seite und  die  Hälße  det*  Rückseite). 


Rückseite.     * *. .  .  pa  ja 

^a-na  ia-si  a-nu-[ma *i?]ja-sa  sarru  u  . . '. 

^ki-ma  a-bu-ti-ka ^(amilüti)  sa-ru-tu  is-tu 

'a-mur  a-na-ku  u-ul  ?  pl ^ -la-a-tum  pl.  u  a-na- 

[ku?]  ma    ®...-ni  us-si-ir   sarru  sabi-su    ^^[bi]-ta-ti  a-na  la-ki 

alu     ^^  [la-]a    ji-li-u    la-ka    ^* . .  .    la-ka    ma   (mahäzu) 

Gub-l[a  ... 
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103.   Rib-Addi  an  den  König  (42).  213 

^^ dein Simyra    ** 

bis  seinem  Herzen    *^ genommen  hat  Gebal 

** gegen  mich  die  Baumpflanzungen    ^^ .  . . 

meine  Leute  bis  (sammt?) ^®  meine an  Getreide 

und    1^ 1000  (Minen)  SUber    ^»und?  ?100 

(Öekel)  Gold,  dann  will  er  ablassen  ^*von  mir;  und  er  hat  ge- 
nommen *^alle  meine  Städte,  Gebal  *^  allein  ist  übrig  geblieben 
**mir,  und  sie  trachten  **e8  zu  erobern,  denn  ich  vernehme,  dass 

er(?)  vereinigt  habe  **alle  Habiri  *^ die  Hand(?)  gegen  mich. 

Was  ^^soll  ich  anfangen  allein?  *'dai-um  habe  ich  geschrieben 
um    *®Truppen  imd  um    ^^Hilfe,  aber  nicht  hört  man    ^^auf 

meine  Worte.     '* liänder.     (Von  hier  an  nur 

nodi  die  Enden  der  Zeilen  erliaüen.)     ^*. . .  welches    ** nicht  ist 

^ffilfe(?)     »5 Gebal    »« »^  . .  Leute    «»besetzt  Amurri 

^®dein  Antlitz    *^  welches   *^ **der  König,  mein  Herr. 

^»und   ^^Truppen    *^ ^«und    *' ^^"'(abgebi^odim). 

103.  (B«^».) 

^ An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  *:  Rib-Addi, 
dein  Diener.  *ßa*alat  von  Gebal.  gebe  *  Macht  dem  König, 
meinem  Herra,  meiner  Sonne.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  ^und  sieben  mal  falle  ich.  Rib-Addi 
'schreibt  an  seinen  Herrn:  Es  hat  genommen  »Aziru  alle  meine 
Ortschaften,  ^Grebal  allein  ^®ist  mir  übrig  geblieben.  Daher 
^^ denke  an  deinen  treuen  Diener.  ^* Siehe,  es  mögen  ein- 
ziehen (?)  Truppen  in  ^*  Gebal  und  besetzen  es  ^* jetzt,  ehe 
dass  sie  zusammenbringen  alle  ^^ Städte  und  es  besetzen:  wo 
^* werde  ich  dann   bleiben?    Siehe,     ^'so   sprechen  sie:    nicht 

^«die  Städte  Rib-Addi ^^Simyra 

*^denn (feJJi  die  Hälfte  der  Vorderseite  und 

die  Hälfte  der  Rückseite). 

Rückseite.     ^ * 

'mir.     Siehe *. .  .  auszieht  der 

König  und  .  . .    ^wie  deine  Väter ^die  Feinde 

aus 'Siehe  ich,   nicht ®die  .  .  . 

• . . .  .  und  ich  ...  ^.  . .  schicke  der  König  seine  ^® Truppen 
um  zu  besetzen  die  Stadt  ^^ nicht  vermag  ich(?)  zu  besetzen 
**. . .  besetzt  Gebal  .  .  . 
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214  103.    RibAddi  an  den  König  (48). 

^3 ?  ka-ti-ka  la-a(?) i* si  a  bi  da  ri 

^* ri-bi  sarru  a-na ^^ u  U8-s[i -ir 

(amilüti)    ^^ma-sa-]ar-ta ^® -is  i-n[a 

1» -um  'amüAti *ö pl.  si  8u 

104.  (B'«.) 
*Ri-ib-id-di  ki-bi  [ma  um-ma]  *a-na  sarri  bl-li-ia  a-na  supal 
*slpi  blli-ia  VII  u  VII  am-kut(ut)  *inu-ma  sa-par  bi-li  a-na 
?  . . .  .  '^is-tu  mätät  Za-lnh-hi  u  is-tu  ^(alu)  U-ga-ri-ti  tu-1-ku-na 
'la-a-mi  i-li-u  us-sir  ^üippäti-ia  a-na  as-ra-nu  *i-nu-ma  nakar 
A-zi-ru  ^^it-ti-ia  u  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-tum  ^^sal-mu-su 
ki  lib-bi-su-nu  ^*ti-la-ku-na  llippäti-su-nu  ^'u  ti-1-ku-na  hi-si-hi- 
ta-su-nu  ^*sa-ni-tu  mi-nu-ura  ia-di-nu  ^^. . .  ?  ?  ba  u  ba-la-tu  ^® sarru 
a-na  (amilüti)  ha-zanu-ti  ib-ri-ia  ^^u  a-na  ia-§i  la-a-mi  ^® ia-di-nu 
mi-im-ma  u  pa-na-nu  ^^a-na  (amilu)  a-bu-ti-ia  ju-sa-ru  *^  is-tu 
ikalläti  sarpi  *^u  mi-im-mu  a-na  ba-la-ti-su  "u  ju-si-ru  bl-li 
sabi  ^^a-na  sa-a-su-nu  u  a-nu-ma  **a-na-ku  as-pu-ru  a-na  bi- 
li-ia    ^*a-na  sab!  u  sab!  ma-sa-ar-tu    *^la-a  tu-[sa-na]  u    *^mi- 

im-mu   []a-a?]-mi     *®ji-da-nu    [a-na   ia]-a-si     *^bili]-ia    

...  am    **^a-na-ku *^8arru  bi-li  u-nu-[tu?  .... 

^*u  u- '*ki  a-na-8a-r[u **8a-par-ti  .  . . 

**la-ku  mi ma    *^mär  Abd-a-8i-[ir-ta  .  . . 

.  . .  su-nu    '^(alu)  Gu-iib-[la *®a-na  ia-a-si  u  al-[lu-u 

8ap-ra]-ti    *^  (amilu)  mar  si-[t]p]-ri-ia  a-na  [sar-ri  bi-]li-ia    ^^sabi 

la-a  ju-sa-[ru *^u  (amilu)  mär  8i-ip-ri-[ia]    **la  tu-sa- 

zu-na  **u  u8-si-ra-8U  ka-du(?)  mi  **sabi  rizu-ti  summa  sarra 
^^za-ir  ali-su(?)  u  i-zi-ba-si  *^u  sum-ma  ia-ti-ia  n  *^i-pa-ta- 
ra-ni  mi  u(?)  *^us-si-ra  amili-ka  ji-[il-k]a-si  *®mi-nu-mi  la-a 
ji-da-nu  ^^  is-tu  [ijkalli  mi-im-[mu  *^a-na  ia-si  la  sab!  ha-[£a-] 
nu-[ti]  ^*u  i-sa-ra-pu  mätäti  [a-n]a  isati  ^^as-tap-par  as-ta-ni  la-[a] 
^*ia-tu-ru-na  a-wa-tu  ^^a-na  ia-a-si  saab-tu  '^^ka-li  matati  sarri 
bili-ia  ^^u  ka-al  bi-li  tu-tu-su-nu  *^u  a-nu-ma  i-na-na  tu-  *^ba- 
lu-na  sab!  (matati)  Ha-ti 
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104.   Rib-Addi  an  den  König  (43;.  215 

^' deiner  Hand  nicht ^* 

^* der  König  an ^^ und  schicke 

^' Besatzungstruppen ^^ 

'^ drei  Mann «^ 

104.    (B^^.) 

^Rib-Addi:    ^an   den   König,    meinen  Herrn.      Nieder   zu 
^den  Füssen  meines  Herrn  sieben   und  sieben  mal   falle  ich. 

^Wenn  geschrieben  hat  mein  Herr  betreffs :   *»»Aus  Za- 

luhhi  und  ^Ugarit  sollt  ihr  (es)  holen««  'so  vermag  ich  nicht 
zu  schicken  ®meine  Schiffe  nach  dort.  ^Denn  es  bekriegt  mich 
Aziru  ^®und  alle  Fürsten  ^^sind  ihm  günstig.  Nach  Belieben 
^^gehen  ihre    Schiffe    ^*und    holen    ihren   Bedarf.      ^^  Ferner, 

warum  giebt    ^* und  Lebensmittel    ^^der  König  den 

PMirsten,  meinen  Genossen,  ^'aber  mir  giebt  ^®er  nichts. 
Fiüher  ^^schickte  man  meinen  Vätern  *^von  Hofe  Geld  "und 
alles  für  eines  jeden  Lebensbedarf.  *^Auch  schickte  mein  Herr 
Truppen  ^'ihnen.  Aber  wo  ^ich  geschrieben  habe  an  meinen 
Herrn   **nach  Truppen,  aber  Besatzungstruppen    *®sind  nicht 

[ausgezogen ]  und    *' irgend  etwas    *®  giebt    mir  nicht  (?) 

*®mein  Herr, '^ich ^^der  König,  mein 

Herr,  Geräthe(?) ....   ^*und ^'dass  ich  vertheidige 

[die  Stadt  des  Königs]    ^habe  ich  geschrieben 

. . .    '^bringt *^des  Sohnes  Abd-asirta sie 

''Gebal *^für  mich,  und  [siehe,  als  ich  habe  ge- 
schickt] '^meinen  Boten  an  den  König,  meinen  Herrn,  *®da  hat 

man  Truppen  nicht  geschickt ^^und  meinen  Boten 

**hat  man  nicht  ausziehen  (zurückkehren)  lassen.  ^*Aber 
schicke  ihn  sammt  *^  Hilfstruppen.  Wenn  aber  der  König 
^^hasst  seine  Stadt,  so  will  ich  sie  verlassen,  ^^und  wenn 
mich  *'nur  absetzen  will,  **so  schicke  deinen  Mann,  damit 
er  sie  besetzt.  ^^  Warum  hat  man  nicht  gegeben  ^^von  Hof 
irgend  etwas  *^mir,  ...  die  Lehnsmannen  ^^und  werden  ver- 
brennen die  Länder  mit  Feuer.  ^^Ich  habe  wiederholt  ge- 
schrieben, aber  nicht  **hat  man  Antwort  gegeben  ^^mir. 
Wenn  genommen  sind  ^^alle  Lät\(Jet  ^^^  Kömgs,  meines  Herrn, 

*Mann  wird  klagen  (?)    mein  H^       jS!o^r  ihr  .  . ^*Abet 

siehe  jetzt,  be-    ^^rauben  die  J^      •\e^^^ 
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216  104.  105.    Rib-Addi  an  den  König  (43.  44). 

®^([amilu)  ha-]za-nu-ti  (alu)  Gub-[la    *^u  mi-lik  a-na  (alu)  [Gub-la 

®^u  la-a-mi  ji-is-mi   ^^sarru  a-na  amili  (mi-lim)  gab-bi -na 

I  kaspi(?)  sarri  ^*ta-di-nu-ni  ana  raäri  Abd-a-si-ir-ti  ^u  ma-a-ti 
ta-dinu-ni  mari  Abd-a-ßi-ir-ti  ^^a-na  sar-ri  da-an-ni  .u  ki-na-na 
da-nu 

105.  (B".) 

(Anfang  fehlt.)     u *ili-8U  u 

^dannis  a-di  ti-i8-k[i(?)-in  ...   * .  . .  i-bi-sa  u  i-nu-[ma 

^[sap-ra?j-ta  dup-pa  (pl.)  a-pa  (ainilüti)  ha-[za-nu-ti]   *u  ti-ba-u-na 

i-bi-is 'sum-ma  ia-nu  sabi  bi-ta-tu ^[pa?-]nu- 

sunu  a-na  sa-ba-ti  alu ^u  ti-zi-bu-na  sa-bat  mi-ni 

^^alani  Gub(iib-)li  u  mi- ^^ti-bu-su  sabi  bi-ta-tu  a- 

^^i-nu-ma  sa-par  mi  sarru  bi  li-[ia]    ^^a-nu-ma  sabi  a-sa-at 

I  ti-na-[sa-ru]-ka  ma   mi- ^^ka-as-pu-tu    ^*ia-nu  mi  sabi 

bi-ta-tu  la   ^^tu-zu-u  da-nu  lli-nu   ^^ ba-li  a-zi  sabi  bi-t[a-tu] 

^® sa-pai'-ti  an-ni-ti  ^^ ku  mi Barni(?) 

la    2« mi  (mahäzi)  Gub-(ub.)H    ^^ i-na 

ti-bu-su  sabi  ^^ Ri-ib-ad-di  *^a-na a(?)  sarrani 

pa-nu- .  .  .  **ti- .  .  .  (alu)  Gub-li  *^u  at-ta  la-a  ti-zi-ib  bu  *®sum-ma 
ia-nu  sabi  bi-ta-tu  sattu  an-nu  *'u  us-si-ra  ilippi  ti-il-ku-ni 
*^ka-du  iläni  ba-al-ti  a-na  bili-ia   ^^  la-a-mi  ji-ik-ba  sami  bi-[ili-ia] 

^^mi-di   la  sa-ab-ta-at? 'H-na-an-na  tu(?)  ?  ba  ?  . . 

^^(amilüti)   mär[i  sipri *^8aiTä[ni? 

^'^sabi ^^u 

*^i (felik  ein  Stiiek;  auf  d&m  Quer- 
rande) : 

* -ti  u ta  gi * 

mi-na-nu  i- -ia   ia  Bi-wa-r[i * nu 

la-ku  * -la-ku  i-bi-ki(?)  (mahäzu)  Gu-[ub-li?  ...  ^ 

. .  .  Bi-wa-ri  sum-ma?    ^[u8-si-r]a(?)  Ilippi 

106.  (B") 

i[A-na  .  .  .  pl.-ia  .  .  .  ti(?)    2[u(?)  Ri-ib-Addi 'a-na 

(amilüti)  GAS.  pl.  .  .  .  ^.  .  .  u  ia-nu  sa-a  *. .  .  -ku  mi-im-ma-su 
is-tu    ®.  .  .  -ia  a-na^)  mi-ni  ]a-a 

')  ?  ia-a-tu?  ^  . 
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106.   ?  an  ?  und  (?)  Rib-Addi.  217 

**^die    Lehnsmannen    von    Gebal,     ®^  darum    sorge    für    Gebal. 

**Und  nicht  wolle  hören    ^'der  König  auf  die alle  . .  . 

I  das  Geld    des  Königs    **  geben    sie    den  Söhnen  Abd- 

asirta's  ^^und  das  Land  geben  die  Söhne  Abd-asiiia's  ^®dem 
mächtigen  Könige,  und  dadurch  sind  sie  mächtig. 

.  105.   (B^'O 

(Anfang  fehlt),     und *über  ihn  und 

'sehr  bis  dass  du  sorgst  ....  *. , .  thun  und  wenn  ^du  schickst 

Briefe  an  die  Lehnsfürsten  ^und  sie  trachten  zu  erobern 

'wenn  nicht  da  sind  Truppen ®ihre  Absicht  (?)  zu 

besetzen  die  Stadt ^und  sie  verlassen  ergreift 

^**die  Stadt  Gebal  und ^^  erobern  Truppen 

^*Wenn  schreibt  der  König,  mein  Herr:    ^*Siehe,  Truppen  sind 

ausgezogen  und  werden  dich  vertheidigen ^*?  ^^  nicht  sind 

Truppen  da,  nicht  ^®sind  sie  ausgezogen;  Gefahr  besteht  für  uns 

^' ausziehen  die  Truppen  ^® ich  habe  ge 

schrieben  diese  ^* der  König  nicht  ^^ 

die  Stadt  Gebal   *^ wenn(?)  erobern  die  Truppen  ^*. 

Rib-Addi  *«zu Könige *^ Geba 

*^Und  du,  lass  (mich)  nicht  im  Stich:  ^^Wenn  keine  Truppen 
da  sind  jetzt,  *'dann  schicke  Schiffe,  die  mich  holen  ^^sammt 
den  Göttern  lebend  zu  meinem  Herrn.    *^Nicht  sage  der  König, 

mein  Herr:   *^>Es  ist  ja  nicht  erobert  (die  Stadt) '^ Jetzt 

*^ Boten **die  Könige 

^^Truppen 

»*und »« 

(fdtU  ein  Stück;  auf  dem  Querrande): 

1 « Bi'ura 

...   ' haben  genommen  * ?  ?  Gebal  ^.  .  .  . 

Bi*uri  wenn ^schicke  Schiffe. 


106.    (ß*l) 

*An  meine *und  Rib-Addi *den  Habiri 

* und  nicht  ist  einer,  der   ^ seine  Habe 

aus   *  meinem AVarum  nicV^^ 
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218  106.   ?  an  ?  und  (?)  Rib-Addi. 

^[i?-]li-u  us-sa-ar  ®[a*n]a  Ikalli  ki-ma  tab-bi-ia  ®alani-8U-nu  a-na 
sa-8U-nu  u    ^^pa-as-hu  ji-di  bllu  an  na(?)  ?  ...    *^  i-na  pa-ni-ka 

u  BU-up-?    ^*u    la-a   ji-na-mu-su     ^'is-tu    mu-hi-ka   u 

^*A-ma-an-[ap?-]ba  sa  ki-ma  ^^ßa-a-su  u  ji-zi-[iz?]  ^*it-ti-ia 
as-sum  a-ba-[lu]  ^'dup-bi-ia  a-na  muhi-k[a]  ^*pa-ta-ri  ma  8U-ut 
u    ^®ia-nu  sa-a  jiba-l[u]    *^a-na  mu-hi-ka  u  s[a-al    *^8ar-]ni  a-na 

A-[ma-an-ap-ba    ** ** ^*. .  .  -ta- 

^^la-a  ti-li  (?)- **  u  (amilu)   ha-za-na   

*'sa-a-la  as-sum   ha-z[a(?)-na ^®8a-ni  u  u-ul 

*^ar-na  u  ia-as(nu?)-ku *^i-na  lib-bi-su  is-su(?)  ku  . . .  . 

. .  .    *^Ja-pa-Addi  i- *^ar-na  li-ma-ad  sar-[ru]  . .  . 

**a-pa-as  8ar(?)-ru^)  a-na  sa-a-su  '*sa-ni-tu  mi-na  ib-sa-ti  a-[na] 
**Ja-pa-Addi  i-nu-ma  ji-[pa-as?]  'Mum-na  lum-na  ma  a-naia-8a(?) 
*^a-nu-ma  II  illipi-ia  ha- . .  .  -u    *®.  . .  -ma-tum  (pl.)-ia  u  mi-im- 

mi-ia  *^ dannis  it-ti-su  *^[u  u8-]si-ra  sar-ru  (amilu)  rabisi-su 

*^ mi'im-mi  sa-a   ** ku  i8(?)-tu  sa-a-su    *'. . . 

ili ** i  it-ti **u  Ja-pa-Addi 

*® -la*)  a-na  aläni  . .  .    *'la  ak-ru  i8-[tu 


107.    (B*M 

(Bnichstäck  a,)  [A-na  fiarri  bfli-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma]  um-ma 
Ri-[ib-Addi  ardu-ka  ma  ^Bilit]  sa-a  (mahäzu)  [Gub-la  *ti-di-in] 
dunna  a-na  sarri  [Samsi-ia  *a-Jna  eipi  [i&'j-ia  [Öamsi-ia  VII-8u] 
^u  Vnta-an  [am-kut 

(Bnichstück  h.)     Vorderseite l]a(?)-a 

* na-da- * -ra    a    mu-su     * 

m]a(?)-nu  i-na  ea * ?-bu-su  sa-ak- 

^ -su-nu  i-na  ir-zi-ti    ' i-na  la-a  ji-zu    *. .  . 

sak  (?)  ...  8u(?)-nu  (Rückseite  mir  je  ein  oder  zwei 

Zeiclien  vom  Ende  der  Zeilen)* 

(Brudiatück  c.)     ^. . .  ra-am-su  ....    *. . .  i-na  t>-zi-ti 

"...  ma  .  . .  A-zi-r[u  ....   * la-a  ...   * su-um  . .  . 

^ -ni  u ^  .  .  ilippu(?) si  tum  ...   ®. . .  za(?) 

mat ^.  . .  mi-ni  la  ia-di- ^^. . .  mi-jim-mi 

sarri  sa  tu- ^^ pl.  amilüti  mi- ^*.  . .  ha-za-nu-tu 

u ^^ -lu-na  ana  ^* ji  it ^^ a-na  . .  . 

»)  Versehen  für:    Japa-Addi?      »)  [iti]Ma|itizedbyGoOgle 


107.  108.   Rib-Addi  an  den  König  (45.  46).  219 

'ich  vermag  zu  schicken  ®an  den  Hof  wie  meine  Genossen. 
*Ihre  Städte  gehören  ihnen  und  ^^sie  haben  Ruhe.    Es  wisse  mein 

Herr ^^vor  dir  und ^^und  ich  werde  nicht  abfallen 

^^von  dir  und  ^*Aman-appa(?),  der  wie  ^'^jener  war,  und  sich 
aufhielt  ^^bei  mir,  um  zu  überbringen  ^''meinen  Brief  an  dich 
^®der  ist  abgereist  und  ^^nicht  ist  einer  da,  der  (ihn)  über- 
bringen könnte    *^an  dich.     Und  es  wolle  fragen    *^der  König 

Amanappa    ** *^ ** 

«^liicht «^ind  Fürst 

*' frage  wegen  eines  Fürsten  (?) *® und  nicht  . .  , 

.  .  .,    *^Vergehen  und  ? *®darinnen  ?  ? *^ Japa- 

Addi  hat  [begangen]  ^*ein  Vergehen.  Es  wisse  der  König,  [was] 
''hat  begangen  Japa'Addi{f)  gegen  ihn.  '^Ferner:  was  habe 
ich  angethan   '*  Japa-Addi,  dass  er  [zugefügt]   '^Böses  über  Böses 

in[ir?].     ''Siehe,   zwei  meiner  Schiffe  haben   '® meine 

und  meine  Habe    '^ gar  sehr  mit  ihm.    *^ Darum 

schicke  der  König  seinen  Beamten    *^  [damit  er  wieder  abnehme] 

alles,  was    ^*[er  mir  weggenommen  hat]  jenem.    ^' gegen 

*^ mit   ^'^und  Japa-Addi 

*« den    Städten    ...      ^' 

107.    (B«^) 

(Bruchstuck  a.)  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine 
Sonne.  ^:  Rib-Addi,  dein  Diener.  ^Ba'alat  von  Gebal  'gebe 
Macht  dem  König,  meiner  Sonne.  *Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal    *und  sieben  mal  falle  ich. 

(Brudistuck  b.)     Vorderseite nicht 

* ' Tag    und   Nacht(?)    ^ ? 

* ? « im  Lande    ' 

.  .  .?    ® ?    (Ruckaeite  nur  je  ein  oder  zwei  ZeicJien 

vom  Ende  der  Zeilen). 

(Bruchstück  d.)     ^ ?.....    ^  .  .  ^a-ta- '.  .  . 

u  ha-za-nu-  ....    ^ji-sa-al ^a-di  Vi-^^"au-lx\a  ....  ^.  .  .  . . 

sarru  a-na  nasa-[ru  ....    '  •  .  .  ^   ..       .... 

(B^^Mück  e.)     ^ ta   J   ^^   "  ^  .  . .  K\>e^ V^v'\\x  l».  V  .  . 

. . .  su-na    * ?a....     (^*''       ^vv..-- 

■ V  • 

Digitized  by  VjOOQIC 


220  108-109.   Rib-Addi  an  den  König  (46.  47). 

108,  (B".> 

^ ?  ni? * sa]-ba-at  (mahazu) 

Gub-la *. . .  .  sa?]-ba-at  (mahäzn)  Bi-ru-na *. . . 

.  . .  par(?)  a-ma-ti  ka-bu  ki^)-nl[a? * t]i-ls-tap-ru 

a-na  ia-si  is-t[i-ini  ...    * k]a-li  (amilüti)  ha-za-nu-ti  a-[na 

"^ p]a(?)-m-ti  is-ta-pa-ru-na  su(?) ® ? 

ka  tu  alani-nu  a-na  ma- ^ pl.-ni-ia  la  .  . .  a  z[i?] 

^^ a]ii-nu-u  ta-ra  a  na ^^ (mahazu) 

Gub-la  a-na ^* Abd-a-Jsi-ir-ta " 

na 

109.  (B^*.) 

^ bil * mi-lik  at-[ta? 

* a-n]a  ardi-ka  u *[u]   a-na  (mahazu)  Gub-la 

[amti-ka * (mahazu)  Su-mu-ra ® 

ka-li    aläni    ' märi    Abd-a-8i-ir-[ta    

® -ti-8U  nakrü  it-[ti-ia?  ...    ^[u  a-]numa  Ha-ib  [it-ti-ka 

^®u]   sa-al-su   u   [sum-ma    ^^damik]  i-na  pa-ni-ka   ^*u] 

us-si-ra    amiluti    ^*a-na    aläni-ka   k[i(?)-ma]     ^*ar-hi-iß 

a-nu-ma    k[i-a-ma     **is-tap-]ru    a-na    sar-ri    [u    a-wa-ta?     ^®la-a 

ut-ti-]ra-an-ni? i' ha?  ka ^^ 

ar 


HO.  (B") 

^A-na    ]    ki-bi    ma     *um-ma-a    Ri-ib-Addi    a-na 

8ipi-[ka    ®am-ku-]ut  (ilu)  A-ma-na  u  *u  Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la 

^ti-di-nu  basta-ka  i-na  pa-ni    ^sar-ri  bll-lika  ma   ' 

a-na  ia-ei    ( Von  den  etwa  46  Zeilen  sind  nur  einzelne  Zeidien  und 
Worte  leserlich.) 

111.    (B«.) 
*A-na  A-[ma-an-ap-pa  a-bi-ia]    *  um-ma  Ri-ib-[Addi  märu-ka 

a-na  sipi-ka]    ^am-ku-ut  bi- *bili-ka  AN 

*ti-di  mi ^pa-ni  sarri  bili-[ia 

....    ''ta-as-pu-ra  a[-na ®8i-ln-ni  m[i 

^sa  (mahazu)  Gub-la ^^iri  u ^*a-na 

ia-si  u ^^is  ka-al 


«)  ?  at? 
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108.    (B".) 

^ * zu  besetzen  (?)  Gebal 

* besetzen(?)  Berut    * 

Worte  sprechen  wie(?)  ...    *.  . .  was]  du  mir   schriebst,   habe 

ich  vernommen  ...    ^ alle  Lehnsfürsten  an 

' freundliches  (?)  schrieben  sie   an ® 

unsere  Stadt  zu ^ meine  .  .  . 

^^ dieses ^* 

Gebal   zu ^* Abd-asirta ^^. . . 


109.    (ß'^) 

^ ^ sorge  du 

' für  deinen  Diener   und *  und    für 

Gebal  deine  Magd  ...    * Simyra * 

....  alle  Städte  [gehen  über    ^zu   den]  Söhnen  Abd-asirta's  . . 

® mit(?)  ihm,   fallen  ab  von  mir(?).     ^Siehe, 

Halb  ist  bei  dir,    ^^frage  ihn,  und  wenn    ^^es  dir  gut  scheint, 

dann **  und   schicke  Leute   [um  zu  schützen]     ^^  deine 

Städte,   so  schnell    ^*als  möglich.     Siehe,    so    ^^habe  ich  ge- 
schrieben an  den  König,  aber  er   ^^hat  mir  nicht  geantwortet  (?) 
17 18 

HO.   (B") 
*An  [Amanappa?]:    *Rib-Addi.     Zu  deinen  Füssen    ^falle 
ich.     Ammon  und    *Ba*alat  von  Gebal    ^  mögen  gewähren  dir 

Ansehen  vor    ^dem  König,  deinem  Herrn.     ' an 

mich.      (Von  den  etwa  46  Zeilen  eind  nur  einzelne  Zeidien  und 
Worte  leserUc/i.) 

m.  (B") 

^An  Amanappa,  meinen  Vater,    *:  Rib-Addi,  dein  Sohn. 

Zu  deinen  Füssen    ^falle  ich *dein  Herr  . . . . ; 

*du  weisst ^Antlitz  des  Königs,  möines 

Herrn, : ^du  schriebst  an  [Töich^.]'  ^», 

^von  Gebal ^^^yO^^^  ^^*   •  •  • 

^*an  mich  und ^* 
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222  111.   Rib  Addi  an  Amanappa  (8). 

"u  na-at-n[a ^*[a-n]a  ba-la-ti **. 

(alu)  Sur-[ri ^«[u?]  ti-i-di ^^  . . . 


ta-a-a[n  ?   ^® a-na  mi-[ni    

^^ ub-ri ^°.  .  .  -na  mu-sa **uul  ta-ak- 

** ji-wa-si-runa *'pa-ni  sabi  bi-[ta-ti 

**tu-sa-am-ri-[ir "is-tu  (amilüti)  [sa-ru-tu]  ^)]   **ßuai-ma 

sanäti  a[n-na-ti  la-a    *''ji-sa-na  sabi  [bi-ta-ti]    *®u  in-ni-[ib-sa-at] 

*^mätat  [sarri  a-na  sa-su-nu]    ^^sum-ma  ka-l[a? 

*^u  ia-nu *^  ilippu  amllü[ti 

»». . .  pl.-ka ^...  a(?)  di  mu »^pal- 

ha-ti  (amilüti)  hu-ub-[si-ia]   '^ul  ti-ma-ha-sa-na 

112.    (B*^) 

^  ^  (abgebroc/ien.)     * am-ku-u[t * 

HI.A.    (maMzu)   Gub-[la    ^ -tu-nu    (mahäzu) 

Ma(?)   ...f..     « -ka   is-tu ^ ^. . -ti 

li-ma-ad  [sarru  blli-ia  ®i-nii-ma]  us-si-tr-ti ® -su 

u  la(?)  sa   1^ ?   di(?)   na  ti    

^^ a-na  i-su ^* ?  bi-ri-ku-?  .... 

^* -si-ra-ni (B^  abgebrocften). 

Rück8eite(?).     ^ (mätu)  Ml-lii-ha *. . . . 

ma(?)    8arräni(?)    ......     « na  ta?    

* su-]nu   u   ti-[ -a-di    *a-z]i  sabi   bi-ta-ti 

*n  i-]di  sarru  bili-ia ' (matu)  A-mur-ri  ur-ra 

® tu-ba-a  sa-bi  [K-]ta-ti ^ ahi-ka? 

^^ -ta-ti  (mätu)  A-[rüur-ri ^* ?  ? 

sa ^^ sar-ri (Rest  abgebrodim). 

U3.   (B".) 

(Stück  der  Rückseite.)    ^ « a-na-ku?  ?  ? 

•  ..   *...  ub-]ba-lu  a-na  bi-[li-ia? *a-ma-ta?]  an-ni-ta  ia- 

'^sabi]  bi-ta-ti  u  [itipusu]    *ka-li  mätati  a-na  [sa-su  . . 

....    'amilu]  GAS.  pl.  a-mur  amilüti  [GAS.  pl.  ?    ®i-ti-ir-]bu  i-na 

(alu)  Ak- » ba-li? ^^ ti? 

". ana? " 


')  B  77,  30? 
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"und  ist  gegeben ^*zum  Unterhalte ^*.  .  .  . 

Tyrus  ....    ^^und  du  weisst ^^ 

^^ warum ^^ ^*^bei  Nacht  .  .  . 

*^nicht  sollst  du **man  soll  schicken 

**an  die  Spitze  (?)  die  Truppen  [damit]    ^*sie 

frei  machen  [das  Land?]  *^von  den  Feinden.  ^^Wenn  nicht 
zu  dieser  Zeit  *^  ausziehen  die  Truppen  ^®dann  gerathen 
*^die  Länder  des  Königs  in  ihre  Hand.     ^^Wenn  du  zögerst(?) 

^^  dann  wird    nicht   sein ®*  ein 

Schiff  Leute *Meine ^ 

^^ich  fürchte,  dass  meine  Unterthanen    *^ nicht  erschlagen  .... 


112.  (B".) 

^^(abgeln'oc/ien).    ®  [Sieben  mal]  falle  ich *die 

Gebal ^ihr die  Stadt? ^  . .  dein 

von "^ es  wisse  der  König,  mein  Herr,    ®dass 

ich  geschickt  habe ® ?  ? ^^ . . . . 

9  11  «„  12 

zwischen   euch(?)    ^* lässt?]  mich   

(Rest  abgebroclimi), 

Rückseite(?).     ^ Leute  von]  Miluha * 

Könige  (?) * ?  ? * sie  und 

sie bis    *  ausziehen  die  Truppen ®  Und  es 

wisse  der  König,  mein  Herr ' Amurru  ?  . . . 

...    ® sucht(?)  Truppen * deine  Brüder 

^^ Amurru " ^« 

des  Königs (Rest  abgebrochen). 

113.  (B".) 

(Stück  der  Rückseite.)    ^ ^ ich 

'. . .  bringen  meinem  Herrn *  diese  Nachricht  (?) 

*(wenn  der  König  nicht  schickt)  Truppen,  dann  kommen  ®alle 

Länder  an  [ihn? ''die  Habiri.    Siehe,  die  Habiri 

•sind  eingezogen  in  die  Stadt  Alj^ 


10  XX     ••  ^V 
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224  114.  115.    Bruchstücke  von  Rib-Addi-Briefen. 

^ « li-ku » 

i-ri-bi * ?    sami    dann    ^ zi 

i-na  zi- ® a  us-äi-ra   ki-[ma  ar-hi-is    ' ? 

i-ia-nu-um  (?) ® ?   i-na  ka-ti * 

lib-ba    a-na    alu    ^^ -su-na   a-na-ku    

^^ ?  Barru    i-na ^* u " 

ki ^* kla   alu  . . .     ^* . . . .  i]-bu-8U    A-zi-[ru  . . . 

...    ^^ (mahazu)  Su-mu-ra *' (matn) 

A-mur-ra  it- ^® -ra  a-na  sarri  u ^* 

amüjüti    a-bu-ti-i[a? ^® mja-sa-ar-ti?   

*^ u  an-nu-u ** (mahazu)  Su- 

ni[u-ra 

116.    (B^M 

("unter«?    DriUsl    der    TafeL)      ^ 

*(amilüti)    . . .    a-ru    * sa   at   in    si    

f  u  al-lu-u  . .  • ^u   al-Ji- jna-a-ri    ^su-ut  ji-dl- 

*...•. -ni  8a-8U    ''u   a-mi  dan  i-na  sa-su-nu  ma    ^su-ut 

PI  balat-su-nu ^)     ^i-nu-ma  i-ka-si-du (?)    a-na-ku     ^^amilüt  ... 
. .  .'^)  nakrü  i-na  ia-si    ^^u  su-ut  uballit(?)-8U-nu  ma  ^*u  li-im-lik 

sarru   ardi-su     ^^li-si-ra   sarru  (amilu)   ra-bi-sa-su     " -lik 

i-na  as-ri-8u-  • . .    ^^  • . .  mi  . . .  is-ta-hi-it .  ^^ . .  •  ma  . . .  imiri 

ji-ik-bi    *' . . .  ßarru -ni  a-na  ardi    ^® 

a-na    ^® -su   *^ 


*^ 8U  ...  ji-iß-mi  nu **a- ardi  ma  ji-4i 

bi-ili  i-nu-ma    *^[i]a-nu  mi  li-im-na  i-na su    ^ 

....  sa-ru im-ma    **a-na  sarri   blli-ia  a-wa-Ü  i- 

*^u    a-wa-ti    da-mi-ik   sarru   bi-ili    *'ka-bi-tl  a-na  sarri  bi-ili-ia 
us-si-ra    mi     *^sabi   bi-ta-ti   u    ti-iMik(?)  Abd-as-ra-ta    *^mi-  ? 

mi  ji-ma-lik   ab  zi da-ni    ^  sab!  bi-ta-at  sarru  bi-ili-ia 

®^ ti-ik-bu-na(?)   , . ,   ap-ru   ...     '* 

bi-iü-ia    «« .* sab!  bi-ta-ti   ** 

• .  •  •  •  at 

Querrand:    ^. . .  ia-nu  mi-na(?)   a-na *. . .  ä 

i-na-na a-na  ...    ^. . .  lu 


*)  ju-ballit-Su-nu ?      *)  Sarru?  steht  statt  Sara  Feind? 
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114.  (B".) 

1 a 8^ 

betreten * der  König  mächtig ^. . . , 

. . . .  ?   in  ? * schicke  schleunigst    ^ nicht 

ist ® in  der  Hand ® ?  nach 

der  Stadt  .......    ^^ ich ^^ 

...   der   König  in ^* und    ^•. . . . 

^*. . .   dein  ...  die  Stadt ^^ 

erobert  (?)    Aziru ^^ Simyra ^^ 

Amurra ^® dem  König  und ^^ , 

meine  (?)  Väter ^^ Besatzung *^. . . . 

und  siehe ^* Simyra 

115.  (B'^) 

(ÜTderea  Drittel   der  Tafel).     ^ * - 

Leute ^? *  und  siehe ^  und? 

.....,.,.?    ^jener? ihn  (er?)   ^und?  ihnen*)  ®jener 

sie  belebt  (?  rettet?)  ^wenn  ankomme  ich,  ^^sind  feindlich  die 
Widersacher  (?)  gegen  mich  ^^und  jener  verproviantirt  sie.  ^^ünd 
es  möge  sich   bekümmern  der  König  um  seinen  Diener,    ^'es 

schicke    der    König    seinen    Beamten    ^^ an  ...  em 

Orte    ^^ fällt    ^« Schafe  befiehlt    i'. . .  der 

König dem  Diener    ^® an    ^® 


sein  ...    «ö ^^ 


....  hört *^ Diener,  ea  wisse  mein  Herr, 

dass    *^  nicht  ist  Schlimmes  in  seinem ^^ 

dass     ^^  dem  König ,    meinem   Herrn ,    Worte 

*^und  Worte  befindet  (?)  gut  der  König,  mein  Herr.  ^''Ich 
habe  gesprochen  zu  dem  König,  meinem  Herrn;  schicke 
*^ Truppen,    damit   sie    festnehmen  (?)  Abd-asrat    *®denn(?)  es 

sorge   ^^  Truppen    der  König ,    mein  Herr 

^^ sagen ^^ mein 

Herr    ^^ Truppen     ^^ 

Querrand.     ^"^  (verstümmelt). 


*)  ina  statt  ana  wie  Z.  10. 
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226  116.   Rib-Addi  an  den  König  (Verzeichniss). 

116.  (B".) 

^ ü-nu-tu  Sa  it-[ti . . .  |  a-na  sa  lu  . . .    ^Ri-ib-]Addi 

* ma  II  li-im  a- * da  su  bit -ru-ta 

^[I]  li-im  I  li-im -bi   ^IC  sir-gal  IC  sir-gal bu-bu  ^I 

SU  bit ru  sa ®I  zi-raa ? ^I  gi  ku  kuV 

^^i  gi-ir-tab(?)-[bu ^^ . .  ma  ki  li(?) 

^^. . .  nam  si  ti ^* ?  ku  ba  •  • . . 

1* li?? ^5 ? i«??ru?... 

^"'I   irsu  II  hurasu   mu-hi ^® ?  ka  si  su 

hurasu ^®ka  . . .  si-na  sa? ^^. . .  lib 

f. . . ". .   "XV  sa  ba-U  XV  ma-ar  ...   " ardüti(?)  ardüti 

*'ia-nu  [i-]na  an-nu-ti  ur-si    **...  ti tu-ra-na   ^^u  li- . . . 

?  kaspi    *®. . .  hurasi *'. . .  ba-lu 

. . .    ^®a-hu- ^^dan-na  x\ ®**la-a  ji-bu-su 

*^it-ta-su  Abd[Addi?  . . .  **Ben-a-zi  mi  ri  si *'sar-ru 

a-na   la-ki-si   **  ti-da-ga-lu    pa-na     ^*  u   a-na   Abd-Addi 

'*8ar-ru  us-si-ir  u-[nu-]ti  ....   ^^a-na  sa-si  u 

^®  sar-ru    i-na    sa-mi    '®  la-a    u-zi    di-nu   

*^a-nu-ma  ka-li  u-nu-[tu  sa]    *^a-na  ma-harsarrf **. . . 

-bi? ^^[sar-jru  a-na  sa-a-su **a-na  bili-ia 

u-da-mi? **a-na  (amilu)  tab-bi-ia 

117.  (B«) 

(Anfang  fehü.)    * ri  an  nu '  märi-ia  vis-si-ir-ti 

[a-na]  ^sarri  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  ^u  ju-us-si-ra  narkabäti  ^eami 
bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  '  it-ti  märi-ia  u  ti-na-sa-ru  ®  alani  sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ®u  us-si-ra  narkabäti  ^^sarri  bili-[ta^ 
ili-ia  Öamsi-ia  ^Hi  ti-il-ku  amilu  a-na  mu-hi  **sarri  bili-ia 
ili-ia  Öamsi-ia  ^^u(?)  i-ri-ub  a-na  pa-ni  ^*  sar-ru  bili-ia  ili-ia 
Öamsi-ia  ^•'^u  lu-u  i-ka-bi  sa  i-bu-is  ^^ili  matäti  u  a-mur  mi 
a-na-ku  ^"^arad  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ili-ia  ^^u  al-[lu]  us(?)-si  ir-ti 
a-na  pa-ni    ^® sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia 
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117.   Rib-Addi(?)  an  den  König.  227 

116.    (B"0 
^ Geräthe,  welche  mit *  Rib-Addi    * .  • . . 

2000 * ?  nooo  1000 

«100   iirgal  100  iirgal. '1? »1? 

n? ^n  Fussschemel  . . . 

11 12 la 

" ^^ ^« "lBett2(Sekel?) 

Gold  auf(?) ^* sein aus  Gold  . .  •  ^^.  •  • . 

«^ ^^15    15  fnar(?) 

** Diener,    ^'worin  kein  ar«i  ist    ** 

«^und Süber    ««...Gold " 

*® ^^starkes  und **^niclit 

machen  ? »i?  Abd-Addi     "Ben-azi  Wunsch  (?) 

**der  König  sie  zu  nehmen **blicken  auf  (gehorchen) 

«*und  auf  Abd-Addi '«der  König  schicke 

Geräthe  ....    *' dorthin  und ^®der  König,  wenn  er 

hört(?) »»nicht Gericht *<>Siehe, 

alle  Geräthe,    welche    *^ vor  den  König ** 

**der  König  ihm **  meinem  Herrn 

^^meinem  Genossen. 


117.  (B«".) 
(Anfcmg  fdiU.)  * *  meinen  Sohn  habe  ich  ge- 
schickt zum  *  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner 
Sonne.  ^Und  es  schicke  Streitwägen  «der  König,  mein  Herr, 
mein  Grott,  meine  Sonne,  'mit  meinem  Sohne,  damit  sie 
«chützen  «die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne.  »Und  es  schicke  Streitwägen  ^^der  König,  mein 
Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne,  ^^ damit  sie  bringen  den  Mann 
{oder:  einen  Fürsten  =  mich?)  zum  ^« König,  meinem  Herrn, 
meinem  Gott,  meiner  Sonne,  ^«und  ich  (er?)  trete  vor  ^*den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne  ^^und  sage, 
was  ich  (er)  gethan  habe  ^«an  den  Ländern.  Siehe,  ich  bin  ^'  ein 
treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^«und 
^iehci,  ich  habe  geschickt  vor  ^»den  König,  meinen  Herrn, 
meinen  Gott,  meine  Sonne. 
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228  118,    Rib-Addi  an  den  König. 

^^u  us-si-ra  narkabäti  ^^[u  ti-]il-ku-ni  a-na  mu-hi    ^^[sam  bili-]ia 
ili-ia  Samäi-ia  (abgehrochen). 


118..   (B'^l) 

Vorderseite bili(?)4a  su ^ ? 

hU'ti  su-pa^al?  ......     ^  [sa?]   sipi   bili-ia  am-ku-ut 

*[8a]-ni-tu  li-ma-ad   i-nu-ma   *sar  (mätu)  Mi-ta-an   a-zi 

Pka-du  narkabäti?    ^u  ka-d«  sabi  dan  kip "^ [ji?]-is-mi 

a-na  mi-mi-1  ......    ®. . .  -la-ku  u   pal  ku(?) *. . . 

tu  ea-su (abgebrodien). 

Rückeeite.  ^. .  .  sum{?) *.  . .  -am-ru-ri(?) 

*.  .  .  Abd'a-si-ir-ti *. . .  a-nivn>a  ir-? * 

a-na?  ?  sarri    ^ ha-ia-mi  lu(?)    ' . at(?)  u  ... 

...    ® a-na  sarri (abgebrodim), 

119.  (B»M 
^ A-na]  sarri  blli  §amsi-ia  nm-ma  ^(mahäzTi)  Gub-la  amtu-ka 
nm-ma  ^(ilu)  Ra-bi-mur  ardu-ka  a-na  ^sipi  bili-ia  Öamal  VIT 
Vn  am-kut  ^la-a  ji-ku-lu(?)  san'U  bili-ia  ®i-na  (mahäzu)  Gub-la 
amti-su  'al  sar-ri  is-tu  da-ri-ti  ®sa-ni-tu  a-na  mi-ni  is-si-ir  sar-ru 
*i-na  A-zi-ri  u  ji-bu-su  ^^ki-ma  libbi-su  a-mur  A-zi-ru  A-du-na 
sar  (mätu)  Ir-ka-ta  *^da-ak  sar  (mätu)  Am-mi-ia  ^^u  sar  (mätu) 
Ar-da-ta  ^*u  (amilu)  rabü  da-ak  u  la-ka  ^*aläni-su-nu  a-na  sa-su 
^^(mahäzu)  Su-mu-ra  a-na  sa-su  ^^aläni  sar-ri  isti-in  (mahäzu) 
Gub-la  ^^iz-zi-la-at^)  sar-ri  ^®sa-ni-tu  a-mur  (mahäzu)  Su-mu-rar 
^^u  (alu)  Ul-la-as-za  pa-la-sa    ^^sa-[m-]tu  a-mur  ar-na-ma    *^ji-] 

bu-is  A-zi-ru    ^^ ur-ru-bi-su    ^^ mu-hi  sa  ar-nu 

** -nu  is-si-ir  amilüti    ^^ -ra  I-ta-ka-ma    **[u]  da-ak 

ka-li  ^''(mätät)  Am-ki  mätät  sar-ri  *®u  i-na-an-na  is-si-ir 
^^amllüti-su  i-na  sa-ba-at  (mätäti)  ^*^ Am-ki  u  asräti  sa  nab-la 
*^a-ja-bu-su  sar  (mätu)  Ha-at-ta  ®^u  sar  (mätu)  Na-ri-ma  ''u 
(unvollendet)* 


*)  so,  kaum:  iz-zi-la-a6. 
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111.   Rabimur  von  Gebal  an  den  König.  229 

^^Und  schicke  Streitwägen,  ^^  damit  sie  mich(?)  bringen  zu 
**dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner  Sonne, 
(abgehrodien). 

118.  (B"l) 

Vorderseite mein  Herr(?) * 

Schemel  (?)    *der   Füsse   meines  Herrn  falle  ich 

"* Ferner  wisse,  dass ^der  König  von  Mitani  ausgezogen 

ißt  sammt  Streitwägen   ®und  Truppen  ?  ?  .  . .  [der  König?]   ^höre 

auf  aUes ^ ? » (aft- 

gebrodien). 

Rückseite.     ^  .*.   wenn(?)   ^ ? ^  . . 

Abd-asirti *. .  .  siehe? ^ des  Königs 

« lebend(?)     ' « dem   König 

(abffebroc/umX 

119.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  *  Gebal, 
deine  Dienerin:  *  Rabimur,  dein  Diener.  Zu  *  Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Es  möge 
nicht  vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  ®  Gebal,  seine  Die- 
nerin, 'die  Stadt  des  Königs  seit  ewig.  ® Ferner:  warum  lässt  der 
König  zu  ^Aziru,  dass  er  thut  ^*^wie  ihm  gefallt?  Siehe,  Aziru, 
Aduna,  den  König  von  Irkata  ^*hat  er  getödtet.  Den  König 
von  Ammia  ^^und  den  König  von  Ardata  ^*und  den 
(ägyptischen)  Grossen  hat  er  getödtet  und  genommen  ^*ihre 
Städte.  Ihm  gehört  ^^Simyra,  ihm  gehören  ^^die  Städte  des 
Königs.     Gebal    allein     ^''ist    übrig    geblieben  (?)    dem  König. 

*® Ferner,  .  siehe,    Simyra     ^^und    üllaza    **^ Ferner, 

siehe,   Sünde    *^  hat   begangen  Aziru    ^^ ?    *• 

Vergehen    ** schickt  Leute    ^. 

Itakama  *^und  hat  geschlagen  das  ganze  *'Amki,  die  Gebiete 
des  Königs.  ^®Und  (auch)  jetzt  hat  er  geschickt  **seine  Leute 
um  zu  besetzen  '*^Amki  und  die  Ortschaften  (?),  welche  zer- 
stören ®* seine  (des  Königs?)  Feinde,  der  König  von  Hatti 
**und  der  König  von  Narima  (Naharaim)    **und  (tmvoUendet). 
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230  120.   Rabimur  von  Gebal  an  den  König. 

120.    (L".) 

^A-na  sarri  b[ili-ia *um-ma  ?  ßa-[bi-mur  ardu-ka 

ma]   *um-ma  Gu[6]-la ^sipi  bili  Öamae  8[a 

^la-a  ta-ku-ul ^alu-ka  u  al  a-bu-ti-[ka  'is-tu  da-ri-ti 

sa-ni-tu  a-mur  ^(mahäzu)  Gu[6]-la  ki-ma  nis^)  ku  ta  mur  ki-na-na 
^(mahäzu)  Gu[5]-la  a-na  sarri  bili-ia  ^^la-a  ta-ku-ul  a-na  a  Ätt 
bä-ri-8ü    ^^u  ji-bu-is  ki-ma  libbi-su  i-na    ^*mätati  sar-ri  a-mur 

ar-na  sa    '^a-ba-as  A-zi-ru   i-na  sar-ri    ^* sar  (mätu) 

Am-mi-ia  u    ^^[sar  (matu)  Ar?-]da-ta  u  sar  (mätu)  Ni    *^ 

....  rajbisu  sarri  bili-ia  u    ^^.' * .  .  ra  pa-la(?)-8a 


^* i-na-an-na  ji-ba-u  ^'^ -ar  i-na  sarri  sa-ni-tu 

*® -ru  ji-ka-bu  ^* (mahazu)  Gu[6]-la 

** sa  i-bi-is    ^^ ji- **.  .  . 

sa-ar  ^* bili-ia   *^ 

tu  ka-la-at  ^^ -ra-ki  u  la-a  *® ti  rai-im-ma  i-na 

sa-su-nu    *^ u  ji-di  sarru  bili    *^[a-wa-at?]  arad  ki-ti-su 

u  ju-  *^  us-si-ra  ma-sa-ar-ta  i-na  ^*mahäzi-su  XXX  amili  u  L 
amili  a-di  **  mahazu  Gub-ia  la-a  ia-as-ku-un  sarru  libbi-su  **i-na 
mi-im-mi  sa  ji-is-si-ru  ** A-zi-ru  a-na  sa-su  mi-im-mu  **8a  ji-is- 
si-ru  a-wa-ti  Su-mu-ru  '^u  mi-im  I  ha-za-ni  sarri  *®sa  da-ak 
ji-is-si-ru    *^a-na  ka-ta  a-mur  A-zi-ru    *^ar-[nti]  äarri  bili-ia 


12L    (B«".) 

(Anfang  feidt.)     * sarri]   Sam-si  bi-ili-ia 

* Su-mu-ri    * a-si-ib   i-na 

* pl.-su  ka-du ^ -al  mi 

® Su-mu-ri  . .  .  sar-ri  Öam-si  bi-ili-ia  ^.  . .  .  Öam-si  lu-u mi 

damku  . . .  bu  amili  mät  ...  ^^ .  .  .  as-bu-nim  i-na  (alu)  Su- 
mu-ur  al  [äam-si  bi-ili-ia  ^^ ?-zu-nim  u  i-na  mäti-ia  as-bu- 
nim    ^^ u  i-ti-bu-us  ma-mi-ta 


*)    Trennungszeichen? 
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121.   GebalSunmr.  231 

^An  den  König,  meinen  Herrn, ^:  Rabimur(?)  ist 

dein  Diener.  ':  Gebal  [ist  deine  Dienerin ;  zu  ^Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne  vom  [Himmel,  falle  ich.  ^ Nicht  vernach- 
lässige [ Gebal   ^  deine  Stadt  und  die  Stadt  deiner  Väter 

^von  ewig  her.    Femer,  siehe,    ®  Gebal,  wie  ein so  ist 

^Gebal  dem  König,  meinem  Herrn;   ^^nicht  vernachlässige  .... 

,     ^^denn  er  handelt  nach  seinem  Gutbefinden  in  den 

^^Ländern  des  Königs.  Siehe,  das  Vergehen,  welches  ^* be- 
gangen hat  Aziru  gegen  den  König  ^*[er  hat  getödtet]  den 
König  von  Ammia  und    ^^[den  König  von]  Ardata(?)  und  den 

König  von  Ni.     ^® den  Beamten  des  Königs,  meines 

Herrn,  und    ^^ 

^^ jetzt  suchen    ^^ gegen  den  König. 

Femer    *<> befiehlt    ^^ Gebal    «^  . . 

. .   das  gethan  hat    ^* ^* 

• bewachen  (?)    *^ meines  Herrn    *^ 

blagt(?)    " und  nicht    ^» 

was  in   ihnen    *^ und   es  möge  Kenntniss   nehmen  der 

König,  mein  Herr,  ^^vom  Worte  seines  treuen  Dieners  und  er 
mö-  '^ge  schicken  eine  Besatzung  in  ®^ seine  Stadt,  30  Mann 
oder  50  Mann  nach  ^^  Gebal.  Nicht  möge  achten  der  König 
^^auf  alles  das,  was  meldet  ^* Aziru  an  ihn.  Alles  ^*was  dir 
gemeldet  hat  Simyra  an  Nachrichten  ^^und  das,  was  ein  Lehns- 
fürst, ^®den  er  getödtet  hat,  gemeldet  hat  ^^an  dich:  siehe,  (daraus 
folgt,  dass)  Aziru    *^ist  ein  Rebell  des  Königs,  meines  Herrn. 

121-    (B'««.) 

(Anfang  fehü.)    ^ des  Königs,  der  Sonne,  meines 

Herrn, ^ SimjTa ^ er  sitzt 

in * seine sammt ^ .  .  . 

*  Simyra  des  Königs,   der  Sonne,  meines 

Herrn,     ^ der  Sonne  ...  die  Leute    [meines?]  Landes 

^® sie  sitzen  in  Simyra,    ^^x  S^adt  der  Sonne,  meines 

Herrn,    ^^ sie utx(l    ;ti  meinem  Lande  sitzen  Bie. 

" und  er(?)  hat  getx^     .  ^  em^w  ^'^t^>t^?> 
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232  122.   Die  Stadtältesten  von  Irkata  an  den  König. 

^^[it-]ti  amilu  sa  (alu)  Ku-ub-li  u  i-na  ti- . .  .  ^*. . .  -na  gab-bu 
(amilüti   HAL)    zu-uh-lu-ti    sa   mäti-ka   u     ^^.  . .   it-ti-su    itibü- 

nim  bi-ili  tna-an-na  su-u-ut  ...    ^®. niai(?)  kalbu 

hal-ku  u  iß-ba-at    ^^ (alu) al  Öam-si  bi-ili-ia 

(Reste  von  3  Zeilen). 

122.  (L".) 
^Dup-bi  an-nu-u  dup-bi  *(mahäzu)  Ir-ka-ta  a-na  sar-ri 
*blli-nu  um-ma  (mahäzu)  Ir-ka-ta  *u  amilüti  si-feu-ti-si  ^a-na 
ßipi  sar-ri  bili-nu  ^VII-su  VII  ta-an  ni-am-ku-ut  'a-na  bili-nu 
Öamas  um-ma  ^(mahazu)  Ir-ka-ta  i-di  lib-bi  ^sarri  bili  i-nu-ma 
ni-na-sa-ru    ^**(mahäzu)  Ir-ka-ta  a-na  sa-ß]u(?)    ^^i-nu-ma  ji-wa- 

si-ra  sarru   ^*  bili-nu  Ba^)-bi-ha-a ^'ji-ik-bi  a-na  ia-[8i-nu] 

^^ um-ma  sarru  [i?-]za-ru  mi  ^* (mahäzu)  Ir-ka-ta  märi(?)  .... 
^^(amilu)  sa-ri  sar-ri  ^'tu-ba-u-su-nu  ^® (mahäzu)  Ir-ka-ta  tu-ba-u 
^^ki-ta  a-na  sar-ri   ***i-nu-ma  na-ad-nu  *^. . .  .  ba-ri  . .  .    "XXX 

ßisi **i-di  lib-bi  (mahäzu)  Ir-k[a-ta    **  i-nu-ma  ka-si-id 

*^dup-bi  sar-ri  a-na  sa-[8U?  ^^(mätu)  Öa-an-ku  (amilüti)  [sa-ri? 
*' sar-ri  i-ti-ib-b[u-su  *®nakrütu  it-ti-nu  a-na  sarri  *^  bili-nu 
amilu  sa  ti-is-ta-[pa-ru?  ^^ili-nu  a-di  ni-na-sa-ru-nu  '^ji-ls-mi 
sar-ru  bili-nu  ®*a-wa-ti  ardäni  kit-ti-su  '*u  ia-di-na  kista 
'*a-na  ardi-su  u  ti-da-ga-lu  ** (amilüti)  a-ia-bu-nu  u  '®ti-ka-lu 
ip-ra  sa-ri  *' sar-ri  u-ul  ti-na-mu-us  ®®is-tu  mu-hi-nu  '*a-bu-la 
nu-u-du-lu  a-na  *^ka-sa-di  sa-ri  *^  sarri  a-na  ia-si-nu  **danat 
nakrütu  ili-nu    ^^dannis  dannis 


12$.    (B«".) 

^A-na]    Ja-an-ha-mi     ^  [ki-]bi    ma    um-ma    Ja-pa-[hi]-Addu 

^am-mi-ni  mi  ka-la-ta    *is-tu  (mahäzu)  Su-mu-ra  i-nu-ma   ^na- 

ak-ra-at  mi    ®gab-bi  mätäti   ar-ki    'A-zi-ri  is-tu    ^(alu)  Gu-ub-li 

®a-di  (alu)  U  ga-ri-ti   ^^u  na-ak-ra-at  mi  ^^(alu)  §i-ga-ti  u  a-nu-ma 

"(alu)  Am-bi   i3[8]a-ka(?)-an  ilippati    ^^(radirt).     ^ 

^®(alu)  Am-bi  u   ^'i-na  (alu)  §i-ga-ti   ^®u  ba-li  su-ri-bi 

*)  ?  L  :  Ab?  nach  L  73,  19—83;  jedoch  schien  mir  diese  Lesung 
nach  dem  Or.  nicht  wahrscheinlich.    Das  erhaltene  deutete  auf  §ü. 
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123.   Japahi-Addu  an  JaDhami.  233 

^*mit  dem  Fürsten  von  Gebal  und  in    ^* allen  Zuhlüti- 

Leuten   deines  Landes  und    ^^.  ,  ,  ,\  ,  mit  ihm  sind  gut?  mein 

Herr,  jetzt ^^ ?  Diener  (?)  gehen  zu  Grunde(?) 

und   er  nimmt    ^' die  Stadt   [Simyra?],   die  Stadt  der 

Sonne,  meines  Herrn,  (Reste  von  3  Zeilenj. 

122.  (L^*.) 

*  Dieses  ist  ein  Brief  ^der  Stadt  Irkata  an  den  König 
^unsern  Herrn:  Irkata  *und  seine  Ältesten  '^zu  Füssen  des 
Königs,  unseres  Herrn,  ® fallen  wir  sieben  und  sieben  mal. 
'An  imseren  Herrn,  die  Sonne:  ® Irkata,  es  wisse  das  Herz  ®des 
Königs,  unseres  Herrn,  dass  wir  halten  ^^ Irkata  für  ihn. 
"Als  schickte  der  König,  ^*unser  Herr,  Babihä(?),  [da  ^^sprach 
dieser  von  uns  ^^:  »den  König  hassen  sie,  ^^L-kata,  (sie  sind) 
Sün[der](?),  ^^dem  Feind  des  Königs  ^''folgen  sie.«  ^^(Aber) 
Irkata  strebt    ^^nach  Treue  zum  König.     *^Wenn  uns  gegeben 

würden    *^ "30  Pferde   (und) "Es  weiss 

das  Herz  von  Irkata,    ^^dass  ankam    **ein  Brief  des  Königs  an 

*^Öanku(?)    sind    Feinde    ^'des    Königs,    es   üben   afus 

^^Feindseligkeiten  wider  uns  gegen  den  König,  ^^unsern  Herrn, 
die  Leute,  welche  sie  geschickt  haben  ^® gegen  uns,  während 
wir  Wache  halten.  '^Es  möge  hören  der  König,  unser  Herr, 
**die  Worte  seiner  treuen  Diener,  ®^und  gewähren  ein  Geschenk 
**  seinem  Diener,  damit  es  sehen  *^  unsere  Feinde  und  •*  Staub 
fressen.  Der  Hauch  ^''des  Königs  möge  nicht  weichen  '®von 
uns  weg.  ®^Das  Thor  haben  wir  verriegelt,  bis  dass  ^^komme 
der  Hauch  *^des  Königs  zu  uns.  ^^  Gewaltig  ist  die  Gefahr 
für  uns    *'gar  sehr. 

123.  (B'".) 

*An  Janhami  *:  Japahi-Addi.  *  Warum  vernachlässigst  du 
'^ Simyra?  Denn  ^es  fallen  ab  ®alle  Länder  zu  'Aziru,  von 
«Gebal     »bis   ügarit,     ^^und    abfällt     "Sigata   und     "Ambi. 

Siehe,    ^'er  hat  gelegt  Schiffe  (?)  ^^(radirty     " 

^^vor  Ambi  und  ^'Sigati  ^^und  e^  ist  nicht  möglich  hinein- 
zubringen 
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234  124.    Abfl  asrat  an  den  König. 

^®si'i(?)  a-na  (mahazn)  Su-mu-ri  *^|  la-a  ni-li-u  *U-ri-ba  a-na 
(mahäzu)  Su-mu-ri  *^|  mi-na-am-mi  ni-bu-ßu  *^ni-nu  u  su-pu-ur 
Tili  I  ka  ^*a-na  ikalli  **a-wa-ti  an-ni-tu  ^*....  da-mi-ik  nii 
da-ta    *'. . ,  ma 

124.  (L^^) 
^§a-ni-tn  mi-nu  nakar  *[a-na]  sarru  u-ul  Ha-ja-a  *[u]  la-a 
ti-ru-bu-na  ^ilippäti  araili  (mi-lim)  a-na  ^(mätu)  A-mur-ri  u 
da-ku  ®  Abd-a-si-ir-ta  i-nu-ma  'ia-nu  sipru  a-na  sa-su-nu  ®u 
ia-nu  (kitu)  za-gin-?-mar  |  pu-pu-rat  ^a-na  sa-su  a-na  na-da-ni 
^**U8  u-sa  a-na  (mätu)  Mi-ta-na  ^^  sa-ni-tu  üippäti  sa  ma-ni 
^*i-zi-ba  ili-ia  u-ul  ^^amlli  (mahäzu)  Ar-wa-da  ^*u  al-la-ßu-nu 
i-na-na  ^^it-ti-ka  Ba-bat  Üippäti  ^^amili  (mahäzu)  Ar-wa-da 
^''sa-a  i-ba-8U  i-na    ^**(mätu)  Mi-is-ri  sa-ni-tu  i-nu-ma    ^®ia-ak-bu 

Ha-ja-a   *^ summa  la  *^ ni-nu  a-na  (mätu) 

A-mur-ri    ** ba  . . .  na     *'  a-n]a   sar-ri   u    amill 

^*  (mahäzu)  Zi-du-na  u  amili  *^  (mahäzu)  Bi-ru-ta  a-na  ma-an-ni 
**mahäzäni  an-nu-tu  u-ul  a-na  sarri  ^'su-ku-un  istin  amilu  istin 
aipilu  i-na  lib-bi  ^^mahäzi  u  la  ji-di-in  ilippu  *®(mätu)  A-mur-ri 
u  da-ku  ^^Abd-a-si-ir-ta  sarru  is-ta-kan-su  *^ili-8u-nu  u-ul  su-nu 
*^ia-ak-bi  sarru  a-na  III  mahäzäni  *'u  ilippät  amili  (mi-lim) 
^^u  la-a  ti-la-ku  ^-na  ^^(mätu)  A-mur-ri  u  sa-bat  Abd-a-[«-]ir-ia 
*^u  ji-di-ln  a-na    *'ka-tu  u  li-ma-ad    ^^a-wa-ti  arad  ki-ti-ka 


126.    (B»») 
^  A-na   sarri   bili-ni     *um-ma   Addu- .  . .  -ia  u   um-ma   .  .  . 
*Bat-ti-ilu  a-na  sfpi  bili-ni  ni-am-kut    *a-na  muh-hi  bili-ni  lu-u 
sul-mu    ^u  an-na-kam  is-tu  mätäti-su  ^sa  bili-ni  dannis  sul-nau 


■^bili-ni  mi-im-ma-am-ma  ®i-na  lib-bi-ka  la  ta-sak-kan  ^lib- 
pa-ka  la  du-us-ma-ra-as  ^^bili-ni  ki-i-mi-1  ti-li-ih-i  mi  ^^u  pa-ni- 
su-nu  sa-bat  ||  zu  zi  la  ma  an  ^^ki-i-mi  i-na  as-ra-nu  ^'la  u-'a- 
ah-hi-ru-ka 
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125.   Addu  . . .  -ia  und  Batti-il  an  den  König.  235 

^^Getreide(?)  nach  Simyra.  *®Nicht  vermögen  wir  ** einzudringen 
nach  Simyra.  ^^Was  sollen  wir  thun?  ^^Schicke  deinen  .  .  . 
^*an  den  Hof.     *^  Diese  Worte    *®  mögen   gut  scheinen. 


124.  (L^^) 

^Ferner,  wer  ist  feindlich  ^dem  König,  nicht  Haia?  'und 
nicht  sollen  kommen  *die  Schiffe  der  Fürsten*),  *nach  Amurri, 
und  sollen  nicht  tödten  ^Abd-asirta,  denn  ''sie  haben  keine 
Zabl(?).    ®Und  keinen  Purpur  (?)    ®hat  er,  um  ihn   zu  geben 

^°als an  Mitani.     ^^ Ferner,  die  Schiffe,  welche  Mani(?) 

"bei  mir  gelassen  hatte,  gehören  ^' nicht  sie  Arwad?  ^* siehe, 
sie  sind  jetzt  ^^bei  dir,  nimm  die  Schiffe,  ^^ welche  Arwad 
gehören,    "welche   sind    ^*in  Ägjrpten.     Ferner,,  als    ^^Haia 

sprach    *^ wenn   nicht    *^ nach  Amurri 

** *'  dem  König.     Und  die    ^  Sidonier  und  die 

*^Beruter:  wem  gehören  ^^diese  Städte?  nicht  dem  König? 
*' Setze  je  einen  Mann  (=  Befehlshaber,  Fürst)  in  *^jede  Stadt. 
Und  wenn  der  kein  Schiff  giebt  **nach  Amurru,  dann  werden 
sie  (die  Einwohner  von  Amurri)  tödten  '^  Abd-asirta.  Der 
König  hat  ihn  eingesetzt  '^über  sie,  nicht  sie  selbst.  '*Es 
möge  Befehl  geben  der  König  den  drei  Städten,  **und  den 
Schiffen  der  Fürsten,  ®^ damit  sie  nicht  abgehen  nach  **  Amurru, 
und  gefangen  nehmen  Abd-asirta.  '^Das  erscheine  gerecht 
'^dir  und  vernimm    *^die  Worte  deines  treuen  Dieners. 

125.  (B»".) 

^An  den  König,  unsern  Herrn,  *:  Addu- . . . -ia  und  ... 
. . . :    *Bati-il.     Zu  Füssen  unseres  Herrn  fallen  wir.    *  Unserem 

Herrn  sei  Heil,    ^und was  anbetrifft  die  Länder  ^unseres 

Herrn,  so  geht  es  ihnen  sehr  gut. 

^O  Herr,  irgend  etwas  ®nimm  dir  nicht  zu  Herzen,  ^dein 
Herz  betrübe  nicht.  ^^0  Herr,  wie  du  willst(?)  ^^so  empfange 
sie  (die  Boten),    ^* damit  sie  dort    ^®dich  nicht  verfehlen. 


•)   Gemeint    sind    die    Könige    ^j^f    24,  S5    genaBiU^ici  SiÄcVte. 
Vgl.  87,  32. 
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-236  185*   Addu- . . . -ia  und  Battiil  an  den  König. 

^*8a-ni-tu  sabi  (mätu)  Ha-at-ti  ^*Lu-pa-ak-ku  il-ti-ku-nim  ^^alani 
{matu)  Am-ki  u  is-tu  aläni  ^'A-ad-du  mi  il-ti-ku-nim-mi  ^®u  bi- 
ili-ni  li-i-tl 

^^sa-ni-tu  ki-a-am  ni-is-ti-mi  *^Zi-ta-na  ?  *^iMi-kam-mi  "u  EX 
(amilüti)  sabi  nini  **it-ti-su  sa  il-li-kam  **u  a-ma-ta  la  nu-tar- 
ri-is  *^8um-ma  i-na  ki-it-ti  i-pa-as-su  ^*u  i-ga-sa-du-nim  *^i-na 
(matu)  Nu-ha-as-si  ^®u  Bat-ti-ilu  *^a-8ap-par  a-na  pa-ni-su  '^ki- 
i-mi-i  pa-ni-su-nu  ^*  ni-sa-ab-bat  u  (amilu)  mär  ßipri-(ip-ri)ia 
**ar-hi-i8  a-na  muh-hi-ka  ^^a-sa-ap-par  ki-i-mi-i  a-ma-ti  "ut-ti- 
ir-ka  sum-ma  i-pa-as-si    ^^u  sum-ma  la-nu 


'*a-na  Ben-rl  u  Abd-Uras(?)  *'a-na  Ben-a-na  u  Ben-zi-id-ki 
^^um-ma  A-mur-Addi  ^^a-na  muh-hi-ku-nu  lu-u  sül-mu  **^lib- 
pa-ku-nu  la  du-us-ma-ra-sa-nim  *^u  mi-im-ma  i-ua  libbi-ku-nu 
la  ta-sak-kan-nu-nim  **u  an-na-kam  is-tu  bitati-ku-nu  ^'dannis 
fiul-mu  u  a-na  A-na-ti    ^*sul-ma  ki-bi 

126.    (B"«.) 

^ ha  mu  ti  (11?) ^  .  .  Ab]d-A-si-ir  ti(?) 

^ *.  .  .  -a-nu  a-wa-tl  pl * -bu  sa- 

su-nu ® ?-nu ' 

® pl.  mät ^ amilüti -nu  (alu) 

Su-mu-ri  (ki)    ^^ ru  si ri  (ki)    *^ 

a(?)  m  ja ?  ?    " i-nu üb-bi-si   .  .  . 

.  .  .  ri  si  ^*[u-8am?]-ri-ir  a-na-ku  is-tu  (mahazu) (ki)   ^*u 

a-na-ku  (alu)  Su-mu-ri    **u  Us- it- 

ti-8U-nu   ^^sabi  ip-si su bit  ul  as-pa-ku  *'a-nu-ma 

i-na  a-sar  sa-ni-im    ^^ u 

.  . .  -sar-ra-pu-nim    ^^i-na  a-wa-ti  (pl.) -ri-nim    **^u 

ikallu  u  sabi  (alu)  §i-ih-la-li   ^^u  a-nu-ma  in-ni-ri-ir  a-na-ku  (?)  .  .  . 

*^  is-tu    (alu)  Ir-kat   u   a]-na-ku     *'  i-na  (alu)   Su-mu-ri 

u  ia-nu  amilüti  *^sa  as-bu  i-na  ikal-lim  u  a-nu-um-ma  ** amilüti 
sa  as-bu-nim  i-na  ikal-lim  *^Öa-bi-ilu  Bi-si-ta-'nu  Ma-a-ia-  .... 
^^Ar-za-ja  a-nu-mn-ma  IV  amili  *^sa  as-bu-nim  i-na  ikal-lim 
^^u  ik-bu-nim  su-nu  a-na  ia-si    ^^li-zi-pa-an-na-si  mi  is-tu  kät-ti 
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126.   gihlali-Sumur;  (aus  Irkata?).  237 

^* Ferner  die  Leute  von  Hatti,  *^ Lupakku,  haben  genommen 
^^die  Städte  von  Amki,  und  darauf  ^'haben  sie  die  Städte  von 
A-Addu  genommen.     .^^Dfts  wisse  unser  Herr. 

^ ^Ferner    haben   wir    folgendermaassen    vernommen:     *^Zitana 

*^ist  angekommen    **und  9  Mann  von  den **sind  es,. 

die  mit  ihm  gekommen  sind.  ^Aber  wir  wissen  nicht  rechte 
**ob  sie  rechtmässig  sind  *®und  (so)  gekommen  sind  *'nach 
Nuhassi,  *®und  darqta  habe  ich  Bati-il  ^^ilmen  entgegen- 
geschickt, *^umsiezu  *^ empfangen  und  meinen.Boten  **^ schicke 
ich  eilends  zu  dir,  '*damit  er  Meldung  *^dir  mache,  ob  fde 
(rechtmässig)  sind    '^od^r  ob  nicht. 

'®An  Ben-il  und  Abd-Uras,  *'an  Ben-ana  und  Ben-sedek 
'®:  Amur-Addi.  **Euch  sei  Heil;  *^ betrübt  euer  Herz  nicht 
*^und  irgend  etwas  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen,  *^auch  euren 
Häusern  **gehe  es  sehr  gut.  Auch  an  Anati  **sei  Gruss^ 
gemeldet. 

126.    (B'".) 

^ ^  .  .  Abd-asirti «... 

*?  Worte * sie 

.    ^      .  .  "^  .  .      ® 

• Land   ^ Leute    Stadt 

Simyra     ^^ ^^ 

^^ darinnen?  ?    ^*ich  vertreibe  (?)  aus  der  Stadt 

"  und  . ich  Simyra    ^*und  Us 

mit  ihnen    ^®Truppen  seine  That(?) 

nicht    halte   ich   mich  auf.     ^'  Siehe   an   einem 

andern  Orte    ^® und verbrennen    ^^auf  Worte 

?     *^und    der    Palast    und    die    Leute    von    Sihlali. 

**Und  siehe,    ich(?)  bin  vertrieben  worden "aus  Irkata 

und  [sitze?]  *'in  Simyra  und  nicht  habe  ich  die  Leute,  ** welche 
sich  am  Hofe  aufhalten.    Denn  siehe,    ^^Leute,  welche  sich  bei 

Hofe  aufhalten-  *®sind  Öabi-il,  Blsitanu,  Maia ,    ^^  Arzaja: 

vier  Leute,  ^^ welche  sich  bei  Hof  aufhalten.  *^Und  die 
haben  zu  mir  gesagt:  '^^  »Er  möge  uns  retten  aus  der 
Hand 

Digitized  by  VjOOQIC 


238  127.   Tubihi. 

*^sabi  (alu)  §i-ih-la-li  u  u-8i-is-zi-su[-nu?]  **i8-tu  kät-ti  sabi  (alu)  Si- 

ih-la-li    ««....  r i-mi  XXV  sa  i-tu-ku-niiii    »*.' (alu) 

§i-ih]-la-li  n  i-nu-ma  ba-bi    ** i  (ki)  sabi  ** 

unu-ti  (pl.)    ^'^ is-tu   (alu)  Su-mu-ri 

^® a]-nu-um-iQa  la-a  at-ru-ud-du  '* -za- 

zi-bu-nim    *^ ha-za-nu-ti  (pl.)  a-na  pa-ni-ka    *^ 

a-na  sa-su-nu  *^ ma-a-ia  i-nu-ma  i-sap-par 

** u  i-ka-az-zi-ib    *^ u  ti-is-ti-nim-mi 


45 


-SU  Ja-ba-a-ia   *^ (alu)  §i-ih- 

la-li  *^ a-na-ku  at  *« (ki)  u  iB(?)-ti-ni  *^  .  . 

?  alu  I^  ba  »« Ui(?)  Ui-ia  ardu  ...   ^^ 

as-ku-un  a-na  (alu)  Su-mu-ri  ^^ a-na  na-sa-ri-si 

127.    (B"'.) 

^u *a-wa-tu  u  ub-sa "arad  sani 

bili-ia  ili-ia  [Öamsi-ia  *u  a-raur  mi  ahi-ia  ^sa  i-ba-as-si  a-na 
(mahäzu)  Tu-bi-hi  ^(amilu)  su-u-ru  u  ji-la-ku  ^a-na  i-bi-su  alani 

^sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-pa]  ^.  .  . .  matat  A-mu-ri ^®[u?] 

ga-mi-ir  amili  ma-[sa-ar-ta]    ^^ aläni   sarri   bili-ia  ili-ia 

Samsi-ia  ^^a-na  (amilüti)  GAS.  u  a-na-an-na  ^'i-din-an  sarru 
blli-ia  ili-ia  Öamä-ia  ^*u  sa-ab-ta  (mahäzu)  Tu-bi-hi  ^*u  i-ra-ar 
ahi-ia  ^^u  i-na-sa-ar  (mahäzu)  Tu-bi-hi  ^''a-na  sarri  bili-ia  ili-ia 
{äamsi-ia  ^®u  a-mur  mi  (mahäzu)  Tu-[bi-hi]  ^^mahäz  bit-ti 
a-bi-ia 


128.    CL".) 
^A-na  sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  *iläni-ia  sa-ri  baläti-ia   ®ki-bi 
ma  um-ma  Am-mu-ni-ra  *amÜ  (mahäzu)  Blrutu  ardu-ka  u  ipi-ra 
I  a-pa-ru    ^sa  sipi-ka 

®a-na  sipi  sarri   bili-ia  Öamsi-ia  iläni-ia    ''sa-ri  baläti-ia  VH  u 
Vn  ta-am   ^am-ku-ut  sa-ni-tu  is-ti-mi  ^a-wa-tl  pl.  sa  sar-ri  bili-ia 
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128.    Ammunira  von  Berat  (1).  239 

*^der  Leute  von  Slhlali.«  Und  ich  habe  sie  befreit  ^*au8  der  Hand 

der  Leute  von  äihlaU  '* fünf  und  zwanzig,  welche  sie 

tödteten    ^* Slhlali  und  wenn  das  Thor(?)    ®* 

.  . .  Stadt Leute    «« Geräthe    ".  . . 

aus  Simyra    '® siehe,  ich  vertreibe 

nicht    ^^ *^ Fürsten  vor  dich 

^^ ihnen    ** als  er  schickte    **.... 

und  er ** und  du  (ihr?)  hörst 

^* Jabaia    *« Öihlali 

^^ ich *8 ?  ?  ich  .  r. .  . 

*^ ?  die  Stadt  ?  ^^ ?  meine  Götter  Diener  .  .  . 

^^ lege  nach  Simyra  ** um  es  zu  vertheidigen. 

127.  (B«'».) 

^ *Wort  und "ein 

Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 
*Und  siehe,  mein  Bruder,  ^welcher  in  Tubihi  liegt  (in  T.  ist) 
^ist  ein  Empörer  (?)  und  ist  gezogen,  'um  zu  belagern  die 
Ortschaften    ®des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 

Sonne.     ^ Länder  Amuri ^^und  es  sind  alle  die 

Besatzimgstruppen   ^^ die  Ortschaften  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^^gehören  den  Habiri.  Und 
jetzt,  ^*es  lasse  mich  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  meine 
Sonne,  ^*dann  wird  genommen  werden  Tubihi  **und  ich  werde 
vertreiben*)  meinen  Bruder  ^'^und  bewachen  Tubihi  ^'für  den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne.  ^^Denn 
siehe,  Tubihi    ^^ist  eine  Stadt  meines  väterlichen  Gebietes. 

128.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  *  meine 
Götter,  den  Hauch  meines  Lebens:  "Ammunira  *von  Berut, 
dein  Diener,  und  der  Staub  (TB5J)    ^  deiner  Füsse. 

•Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  'des  Hauches  meines  Lebens,  sieben  und  sieben  Mal 
®falle  ich.  Ferner:  ich  habe  vernommen  ^die  Worte  des 
Königs,  meines  Herrn, 

♦)  arab.  'arra  =  tarada? 
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240  128.   Ammunira  von  Berat  (1). 

^^Öamsi-ia  iläni-ia  sa-ri  ba-la-ti-ia  ^^u  ha-di  libbi  ardi-ka  u 
^*i-bi-ri  sa  sipi  sarri  blli-ia  ^^Ög-msi-ia  u  iläni-ia  sa-ri  balati-[ia] 
^^dannis  dannis  i-nu-ma  a-sa-at  ^'^sa-ru  sa  sarri  blli-ia  ^*Öamsi-ia 
iläni-ia    ^'a-na  ardi-9u  u  i-bi-ri  sa  sipi-su 


^®sa-ni-tu  i  nu-ma  sa^pa-ar  sar-ru  ^^bili-ia  Samsi-ia  a-na  ardi-su 
*^u  i-bi-ri  sa  sipirsu  ^^su-si-ir  mi  a-na  pa-ni  *^sabi  bi-ta-at  sa 
sarri  blli-ka  ^^is-tl-mi  dannis  dannis  ^*u  a-nu-um-ma  su-si-ra-ku 
^^ka-du  sisi-ia  u  ^^ka-du  narkabäti-ia  u  ka-du  *'gab-bi  mi-im- 
mi-ia  *®sa  i-ba-as-sa  it-ti  ^®ardi  sa  sarri  bili-ia  a-na  '^pa-ni 
sab!  bi-ta-at  sa  sarri  bili-fm]  ^^u  lu-u  ti-ra-ha-as  sabi  bi-ta-o^ 
^^sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  iläni-ia  ^^{siru)  ta-du  (amlli)  a-ia-bi-su 
'*u  lu-u  ti-mu-ru  inä  ardi-ka    **i-na  balät  sa  sarri  bili-ia 


"^sa-ni-tu  u  a-mur  sa  sarru  bili-[Mi]  *'§amsi-ia  iläni-ia  sa-ri 
baläti-ia  ®®tu-ti-ru  gi-mi-li  ardi-su  ^^a-nu-um-ma  a-na-ku  ardu 
sa  sarru  blli  *^u  (isu)  girtabbu  sa  sipi-su  *^a-nu-um-ma  li-zu-ru 
*^mahäzu  sa  sarri  bili-ia  Öamsi-ia  ***sa-ri  ba-la-ti-ia  *^u  düri-si 
I  ri-mi-tu    ^*a-di  i-mu-ru   inä    *®säbi   bi-t[a-at   sa]    sarri   bili-ia 


129.    (L".) 
^[A-na  sarri  säri]  baläti(?)-ia   ^[um-ma  Am-mu-ni-]ra  ardu-ka 
^[ipiru  I  i-bi-ri]  sa  sipä-ka    *[a-na  sipi]   sarri  bili-ia  VII  u  VII 
ta-am    ^[am-ku-ut  sa-]ni-tu 
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^*^ meiner  Sonne,  meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens, 
^^und  es  freut  sich  das  Herz  deines  Dieners  und  ^^des  Staubes 
der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^* meiner  Sonne  und 
meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens  ^*gar  sehr,  wenn 
ausgeht  *^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^•meifier 
Sonne,  meiner  Götter,  ^^zu  seinem  Diener,  dem  Staube 
seiner  Füsse. 

^^Ferner,  wenn  da  hat  geschrieben  der  König,  ^^mein  Herr, 
meine  Sonne,  an  seinen  Diener  *^und  den  Staub  seiner  Füsse: 
"  »»Stelle  dich  zur  Verfügung  **der  Truppen  des  Königs,  deines 
Herrn««:  "Ich  habe  es  vernommen  sehr  wohl.  **ünd  siehe, 
ich  habe  mich  gestellt  **sammt  meinen  Rossen  und  ^^  meinen 
Streitwägen  und  sammt  ^' allem  dem  meinigen,  *®das  besitzt 
*®der  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  zur  '® Verfügung  der 
Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  *^Und  es  mögen  zer- 
schmettern*) die  Truppen  '^des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  **die  Brust(?)  seiner  Feinde  **und  es 
mögen  sehen  ihre  Lust**)  die  Augen  deines  Dieners  **am 
Leben  des  Königs,  meines  Herrn. 

^* Femer  siehe:  der  König,  mein  Herr,  *' meine  Sonne,  meine 
Götter,  der  Hauch  meines  Lebens  "®möge  beistehen  seinem 
Diener.  '^Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 
**^und  der  Schemel  seiner  Füsse.  ^^ Siehe,  ich  will  bewachen 
**die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^^des 
Hauches  meines  Lebens,  **und  ihref)  Stätte  (rimitu)  **bis 
sehen  (meine)  Augen  *®die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn, 
*'und der  Diener  des  Königs    *^für 

129.    (L".) 
^An  den  König,  den  Hauch  meines  Lebens(?):   ^Ammunira, 
dein  Diener,    'der  Staub  deiner  Füsse.    *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  sieben  und  sieben  mal    ^  falle  ich.     Ferner 


*)  wohl  yn.      ♦♦)  D  n«-|.      t)  mahftzu  als  fem.  wie  1^5.    Ideogr. 
dum  =  m  Wohnetätte  Jes.  38,  12.  =  rlmltu. 


16 
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242  129.   Ammunira  von  Berat  (2). 

*i8-ti-m]i  a-wa-ti  pl.  duppi  sa  us-tl-sir-su  ^[a-na  ia-si]  sarru  bili-ia  u 
In-du-um  ®is-ti-ml  a-wa-tl  pl.  duppi  sarri  blli-ia  ®u  ji-ih-di  libbiia 
u    ^^In-nam-mu-ru  ina-ia  dannis 


^*8a]-ni-tu  a-nu-um-ma  na-as-ra-ku  dannis  ^*u  us-su-ru  (älu) 
Binitu  ^^a-na  sarri  blli-ia  a-di  ka-sa-di  ^^sabi  bi-ta-ti  sarri 
bili-ia 

^'^sa-ni-tu  a-na  amil  (mahazu)  Gub-la  sa  l-ba-as-sa  **it-ti-ia  a-nu- 
um-ma  i-na-sa-ru-su  "a-di  ji-im-lu-ku  sarru  a-na  ardi-ßu  '*sa- 
ni-tu  ji-il-ma-ad  sarru  bili-ia  ^^i-bi-is  ahi-su  sa  i-ba-as-sa  *^ina 
(mahazu)  Gub-la  i-nu-ma  na-da-[an  **mari  sa  Ri-ib-Addi  **8a 
i-ba-as-su  it-ti-ia  *^a-na  (amili)  ar-nu-ti  sa  ^*äar-ri  sa  i-na 
(mätu)  A-mur-ri 

^^sa-ni-tu  a-nu-um-ma  su-si-ra-ku  *^ka-du  sisi-ia  u  *^(u)  ka-du 
narkabäti-ia  u  ka-du  *®gab-bi  mi-im-mi  pl.   *^8a  l-ba-as-sa  it-tiia 


^a-na  pa-ni  sab!  bi-ta-at    *^  sarri  bili-ia 


*^8a-ni-tu  a-na  sipi  sarri  blli-ia   ^^VII  u  VII  ta-am  am-kuut 

129  a.   (B'".) 

*A-na  sarri  bili-ia  [sa-ri]  *baläti-ia  [ki-bi  ma  *um]-ma 
Am-mu-ni-ra  [amil  (mahazu)  Birütu  ardu-ka  *u]  ipi-ra  sa  8lp]i-ka 
^a-na  sipji  sarri  ji- 

Rückseite.     ^ bi * lib(?)  is  . . . . 

...    « bili-ia 

**[8a-]ni-tu  ji-il-ma-[ad   sarru  bili-ia]    ^i-nu-ma  ga-am-ru 

.  .  .    ®sa  sarri  blli-ia 

'sa-ni-tu  ji-ll-ma-[ad  sarru  blli-ia]    ®i-nu-ma  da-at-nu 

^ ardi-su 

130.    (B"l) 

^ sari  bal]ati-ia   ^ blli-ia    ^a-na  ardi-gu 

u  ipi-ra  |  ha-pa-ru 
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129a.  130.   Ammunira  von  Berat  (3.  4).  243 

*habe  ich  veraommen  die  Worte  der  Tafel,  welche  geschickt 
hat  ^an  mich  der  König,  mein  Herr.  Und  als  ®ich  vernahm 
die  Worte  der  Tafel  des  Königs,  meines  Herrn,  ®da  freute  sich 
mein  Herz  und    ^®es  strahlten  meine  Augen  sehr. 

^^ Femer,  siehe,  ich  bin  auf  der  Hut  sehr  **und  bewache*) 
Berut  ^*fiir  den  König,  meinen  Herrn,  bis  dass  anlangen  ^*die 
Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 

^^Ferner,  was  anbetrifft  den  Mann  von  Gebal,  der  bei  ^*mir  ist: 
siehe,  ich  bewache  ihn,  ^^bis  dass  der  König  für  seinen  Diener 
sorgen  wird.  ^®  Femer  möge  wissen  der  König,  mein  Herr, 
^•die  That  seines  (Rib-Addi's!)  Bruders,  welcher  ist  *^in  Gebal: 
■dass  er  gegeben  hat  **die  Söhne  des  Rib-Addi,  **  welcher  bei 
mir  ist,    **den  Widersachern  des    **Königs  in  Amurri. 

**^  Ferner,  siehe,  ich  habe  mich  gestellt  *®sammt  meinen  Rossen 
und  ^'sammt  meinen  Streitwägen  und  sammt  *®  allem  mit- 
•einander,  *^was  ich  habe,  **^zur  Verfügung  der  Truppen  '^des 
Königs,  meines  Herrn. 

^* Ferner,  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'sieben  und 
hieben  mal  falle  ich. 

129  a.    (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  den  Hauch  *  meines 
Lebens:  *  Ammunira  von  Berut,  dein  Diener  ^und  der  Staub 
-deiner  Füsse.     ^Zu  Füssen  des  Königs 

Rückseite.    ^ * * 

meines  Herrn 

^Ferner  wisse  der  König,   mein  Herr,    ^dass  alle  sind  [die  . . . 
. . .    *des  Königs,  meines  Herrn, 

''Femer  wisse  der  König,  mein  Herr,   ®das8 ® 

meinen  Diener 

130.    (B">.) 

* Hauch  meines  Lebens  ^ meines 

Herrn    'seinem  Diener  und  dem  Staube  Q^^) 

*)  Inf.  als  Fortfahrung  des  verb.  fln.?    Kananäische  Bildung. 
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244  130.  Ammunira  von  Berat  (4). 

*8a  sipi-su  a-na  si-bi-ir-ti-su  ^a-sar  i-ba-sa-at  ^si-bi-ir-ti  sarri 
bili-ia  'sa-ri  baläti-ia  u  u-ba-al-la-si  ®u  us-si-ni-na-si  ^a-na 
sarri  bili-ia  sa-ri  baläti-ia 


^^u  a-nu-um-ma  i-na  i-ri-bi  "üippi(?)  sa  sarri  bili-ia  ^*.  .  .  zi 
ki  pu   ^*i-na  (mahäzu)  Birutu  us-si-ru-na  ^*. . .  -gu  sa  sarri  bili-ia 

^''ki-ma  mat la  ?  bilu    ^^is-tu i  . . .  ta    ^'ki-ma 

(mahäzu)  Biruna    ^^a-na  sar-ri  bili-[ia]    ^®u  a-na  .... 

amil  ta  az  gi    **^sisi  sa    *^ i  . .  .  sa  .  .  .    *^. . . 

?  u    " ?  a-na  sarri  bili-ia  ^^^'  (abffebrocJien). 

131.    (B««^.) 

^A-na  sarri  bili-[ia]    *ki-bi  ma   *um-ma  Bi-i-ri- *amÜ 

(mahäzu)  Ha-sa-bu  *a-na  su-pa-li  up-ri  **sip-bi  sarri  biliia 
'Vn  u  Vn  am-ku-ut  ®a-mur  mi  ni-i-nu  i-ib-sa-nu  ^a-na 
(mätu)  Am-ki  aläni  [a-n]a(?)  ^^sarri  bili-ia  ^^u  a-li-uk  l[-da-ga-ma] 
"amil]  (alu)  Ki-in-za    ^»[a-na]  pa-ni  sab!    **[mät  Ha-]at-[ti    ^*u 

sa-par ^^sarru   bili-ia    ^'a-na  t-da-[ga-ma    ^®u  li-di  mi 

^^sarru  bili-ia  *^u  li-di-na  sarru  bili-[ia]  ^^sabi  bi-ta-a-ti  *^u 
ni-buus  aläni  ** sarri  bili-ia  **u  ni-sa-ab  **a-na  aläni  ** sarri 
bili-ia  ili-ia  §amsi-ia 


132.  (B"».) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ili-[ia  Samsi-Jia  *ki-bi  ma  '[um-]ma 
D-da-a-ja- .  . .  .  *amil  (alu)  Ha-zi  a-na  su-pa-li  *  up-ri  sip-bi 
sarri  bili-ia  **VII  u  VII  am-ku-ut  ^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-6[a]-nu 
®a-na  (mätu)  Am-ki  aläni  sarri  bili-ia  ®u  il-li-uk  t-[ta-ga-ma] 
^^amil    (mätu)    Ki-in-za    [a-na    pa-ni]     ^^sabi    (mätu)   Ha-at-[ti 

12 

Rückseite.     *u *a-na  sarri  bili-ia 

133.  (L^».) 
^a-na  sip-bi  sarri  bili-ia    *Vn  u  VII 

am-ku-ut  *a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-sfa-nu  *a-na  (mätu)  Am-ki 
aläni  sarri  bili-ia  *u  a-li-uk  t-da-[ag-ga-ma]  *amil  (mätu)  Ki- 
in-za  a-na  pa-ni 
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131.   Der  Fürst  von  Hasab,   132.  133  von  Hazi.  245 

"* seiner  Füsse.  Was  anbetrifft  (?)  seine  Sendung  (?):  ^wo  sich 
befindet  ®die  Sendung  des  Königs,  meines  Henn,  'des  Hauches 
meines  Lebens,  da  befördere  ich  sie  ®und  werde  sie  geleiten 
^zum  König,  meinem  Herrn,  dem  Hauche  meines  Lebens. 

^®Und  siehe,  wenn  eintreffen    ^Mie  Schiffe  des  Königs,  meines 

Herrn,   ^*?  ?   ^'in  Berut,  werde  ich  sie  befördern    ^* des 

Königs,  meines  Herrn,   ^^wie *^von 

"wie Berut  ^®dem  König,  meinem  Herrn,   ^^und  dem 

?    «^Pferde  von    «^ ^« 

und   ^ dem  König,  meinem  Herrn  ^^^'  (abgebrocJien). 

131.  (B  «•«».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  *Biiri .  . .,  *der  Fürst 
von  Hasabu.  '^Nieder  zu  dem  Staub  ^der  Füsse  des  Königs, 
meines  Herrn,  'sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  wir  be- 
lagerten ^im  Lande  Amki  die  Städte  *®für(?)  den  König,  meinen 
Herrn.  ^^Da  zog  heran  Idagama,  "der  Fürst  von  Kinza  "an 
der  Spitze  von  "Hattileuten.  ^*ünd  es  schreibe  "der  König, 
mein  Herr,  ^'an  Itakama.  ^®ünd  es  sorge  ^^der  König,  mein 
Herr,  *®und  es  gebe  der  König,  mein  Herr,  *^  Truppen,  **  damit 
wir  gewinnen  die  Städte  ^*des  Königs,  meines  Herrn,  **und 
wohnen  **in  den  Städten  *®des  Königs,  meines  Herrn,  meines 
Gottes,  meiner  Sonne. 

132.  (B'".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
*:  'Ildaja  . . .,  *der  Fürst  von  Hazi.  Nieder  zum  *Staub  der 
Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  'Siehe,  wir  belagerten  ®im  Lande  Amki  die  Städte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^da  zog  heran  Itakama,  "der  Fürst 
von  Kinza,  an  der  Spitze    ^^  von  Hattileuten    ^* 

Rückseite,     "und ^für  den  König,   meinen 

Herrn. 

133.  (L^«.) 

^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben 

und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe  Vh'\^  belagerten  *in  Amki  die 
Städte  des  Königs,  meines  Herrx^  ^P^  ^^S  ^^^  liaVama,  ^dex 
Fürst  von  Kinza,  an  der  Spitz^ 
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246  133.  134.   Der  Fürst  von  ^lazi. 

^[amili]  (mätu)  Ha(?)-at-ta    ®a-na  li-ka-?  alani  sarri  bili-ia  (Ider 
ist  die  Tafd  abgesciiniüen). 

Rückseite.     ^ *u  ni-bu-us  alani    'sarri 

blli-ia  ili-ia  Samsi-ia    *u  ni-sa-ab    *a-na  alani  sarri  bili-ia 


184.    (B*".) 
^A-na  sar-ri  blli-ia  ili-ia  Samsi-ia    *ki-bi  ma 

*um-ma  .  . .  -wa-ar-za-na  amll  (alu)  Ha-zi  *ardu-ka  ip-ri  su-pa-al 

sip-bi   *8ar-ri  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  * sa  pal a-na. 

slp-bi  '[sarj-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ®[VII-su]  u  VII-su  am-ku-ut 

* sar-ru  bili-ia    ^^ za  an i-bu-u» 

^* at  ...  amü  (alu)  Tu-su-ul-ti  ^*Ili sar-ii 

bili-ia    "i-nu-ma sabi  SA.GAS.  pl.    ^^nakrü  üi-ia  u 

sa-ab-tu  mi  ^^  alani  sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^^u  sa-ab-ta 
mi  (amilu)  SA. GAS.  pl.  "(alu)  Ma-ah-zi- ...  -ti  alu  [sa?  sar-ri]  bili-ia 
^®u  i-sa-la-lu  mi  u  us-si-ru-si  mi  ^*i-na  isati  |  i-sa-ti  u  [a-na?]  mu-hi 
**^A-ma-[an-ha-at-bi?]  i-ri-bu-ni  (amilu)  SA.GAS.  pl.   *^u  sa-ab-tu 

mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  (alu)    *«Si-gi- al  sar-ri'  blli-ia 

*'u  i-sa-la-lu-si  u  us-si-ru-si  mi  **i-na  isati  u  bit  Bil-ga-rib(?) . . . 

**pa-li-it^)  . . .  is-tu -gi-lu  amll  biti   **u  a-na  ma-har  A-ma- 

an-ha-at-bi  [i-ri-]bu  mi    *'(amllu)  SA.GAS.  pl. 


"u  i-sa-[6a]-tu  mi  amüu  SA.GAS.  pl.  **[(alu) ]  ak- 

alu]    *^8ar-ri  blli-ia  ili-ia  Öamsi-ia    **u  i-äa-la-lu-si  mi  u  us-si- 

ru[8i]    **i-na  isati  |  i-äa-a-tim ** pa-li-it  mi 

'*i8-tu  (alu)  Ma-ti- ta  '*u  a-na  A-ma-[an-ha-]at-bi   **i-ri- 

bu-na  (amilu)  [SA.]GAS.  pl.  »^u  (alu)  U8-(?)-ti-ru-[ ...  al]  sar-ri 
blli-ia  •^sa-ab-tu  mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  u  i-8a-la-lu-[8i]  '^u  us-si- 
ru-si  i-na  [isati  u  a-na]  *^  ma-har  A-ma-an-ha-at-bi  i-ri-bu-na 
^Hamüu)  SA.GAS.  pl. 


«)  balätu  oder  xbz? 
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133.  134.   Der  Füret  von  Hazi.  247 

'von  Hattileuten(?),  ®um  zu  nehmen  die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn  (hier  ist  die  Tafd  abgeaehniüen), 

Rückseite.     ^ *  und  wir  wollen 

erobern  die  Städte  ^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne  ^und  wohnen  '^in  den  Städten  des  Königs,  meines 
Herrn. 

184.   (B"».) 

^An    den    König,    meinen    Herrn,    meinen    Gott,    meine 
Sonne    *: 

*. . .  warzana,  der  Fürst  von  Hazi,  *dein  Diener,  der  Staub 
unter  den  Füssen    ^des  Königs,   meines  Herrn,  meines  Gottes, 

meiner  Sonne,   ^ zu  Füssen   'des  Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,    ^sieben  mal  und 

sieben  mal  falle  ich.     ^ es  wisse]   der  König,  mein 

Herr,    ^®  [dass gemacht  hat    ^^ 

der  Fürst  von  Tusulti  ^*  gegen des  Königs, 

meines  Herrn,    ^'  dass  .........   die  Habiri    ** feindlich  sind 

gegen  mich  und  in  Besitz  nehmen  ^^die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^^Denn  es  haben 
genommen  die  Habiri  ^'Mahzi . . .  ti,  die  Stadt  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^®und  haben  sie  geplündert  und  sie  übergeben 
'^dem  Feuer.  Und  zu  *^Amauhatbi  haben  sich  begeben  die 
Habiri.     '^Und  es  haben  besetzt  die  Habiri  die  Stadt    **Sigi- 

,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'uud  sie  geplündert 

und  sie  übergeben    **dem  Feuer.     Und  das  Haus  Bil-garib(?)s 

**ist  gerettet von den  Familienvater.     **Und  zu 

Amanhatbi  haben  sich  begeben    *'die  Habiri, 

*^und  es  werden  nehmen  die  Habiri    **die  Stadt , 

die  Stadt  '^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne    '*und  haben   sie  geplündert  und  sie  übergeben    **dem 

Feuer ** ist  gerettet    **aus  der  Stadt  Mati . .  . 

**ünd  zu  Amanhatbi    **haben  sich  begeben  die  Habiri. 

''Und  Ustlru  . .  .,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  "^haben 
die  Habiri  genommen  und  geplündert  ''und  sie  übergeben  dem 
Feuer  und  zu    ^''Amanhatbi  haben  sich  begeben    *^  die  Habiri. 
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248  134.   Der  Füret  von  Hazi. 

**u  a-mu-ur   mi  (amllu)  SA.GAS.  pl.    *»  [i-sa-ba?-]tu  [mi]   (alu) 

Ha-zi  [al]  **sar-ri  blli-ia  u  m-bu-[us?]  mi  ** (amilu) 

SA.GAS  pl *«amilu  da-ak- u *'XL  (amilu) 

SA.GAS  pl.  a-na  mu-[hi? *®u  il  .  . . .  mi  .  . .  a-sa  .  .  . 

....  zu  pa  ah *^u  [amilu]  SA.GAS  [pl.  a-na  A-ma-an- 

h]a-at-bi  *^u  ni-11- la  ba  su  mi  ^^amilü)  SA.GAS 

[pl]  A-ma-an-ha-at-bi    *^  u mi-su    narkabä-ta    ^*  amilu 

a  . .  .  .  -ia  ardäni-ka    ^*a-[na]  A-ma-an-ha-at-bi  u   ^*ti- 

[ri?]-bu  mi  [sabi-]ia  a-na  A-ma-an-ha-at-bi    ^^ mi  (amilu) 

SA.GAS.  pl.  (amllu)  sa-ri  (pl.)  '^'sar-[ru]  bi-li-[ia  li-Jsa-al-su-nu  mi 

^®8a mi  it-ti-ka  (amllu)  SA.GAS  pl.    *^bu at 

i-Jsa-ba-tu  aläni  sar-ri  bili-ia  ®^u bu-ni  na  i-na  isäti  ''^u  i(?) 

ba  .  .  .  na-da-an  *^(amllu)  SA.GAS.  pl an  di-su-nu  mi  a-na 

mu-si  ....   ®*u  in-na-mu- HI.A.  mi  a-na  (amllu)  SA.GAS. 

pl.   ^*u  amu-ur  mi  A-ma-an-ha-at-bi  (amilu)  sa-ru   ^^ 

....   ^®sar-ru  bili-ia  im-ru-ur  mi  ....   ®'is-tu  sa-ßa(?)  la  i-ka-al 
sar-ru     ®^ bili-ia  .  .  .  lu  ma  .  .  .   a-al   A-ma-an-ha-at-bi    ®^.  .  .  sa 

amilu  Ba-nu  u  .  .  .  -si-ri-bu   '^A-ma-an-ha-atbi  .  . . 

ta (amilu)  sa-ru-ta  (pl.)    ^^u  su-um-ma is-tu 

'  a-na  .  .  .  ki-ti  sar-ri  bili-ia  ^*.  .  .  sa-a-ma is  ... 

. .  .  .  u  a-mu-ur  a-na-ku    '^[arad]  sar-ri  bili-ia 

135.    (B"'.) 

Vorderseite.     ^~**  (veratümmelt).  *) 

**u  a-mu-ur  mi  (mahazu) -li  mahäz **  sar-ri 

blH-ia  ili-ia ?  za  ma ^'^(Bmilvi)  SA.GAS.  [pl.]  .  .  . 

lu  si  si *^i-na  ? *'amil  (alu)  .... 

*®u  .  .  .  (Rest  der  Vorderseite  ahgehrochen). 


Rückseite,     ^^(ahgebi^oclten).     'i-di-nu  u 


^u  a-mu-ur *(amilu)  SA.GAS.   pl 

^sar-ri  bili-ia  ili-ia  [Öamsi-ia ^u  [ji-is]-mi  (amilu)  ardüt 

ki-ti-[su  [sar-ru  bili-ia    ®ili-]ia  Öamsi-ia  u  i- 


*)  Zeile  5:  ahi  u  märl  Brüder  und  Söhne,    "amilu  SA.GAS.  alu 
, .  die  Habiri  die  Stadt »amü  (alu)  Tu- der  Fürst 
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135.  ?  249 

**ünd  siehö  die  Habiri  **  werden  besetzen  Hazi,  die  Stadt  ^*des 

Königs,  meines  Herrn,  und  wir  wollen  erobern  (?)  ** 

...  die  Habiri  **Leute *'40  Habiri  zu *®und 

*^und  die  Habiri   zu  Amanhatbi    ^^und  .  .  . 

**die   Habiri   Amanhatbi     ^*und Streit- 
wägen   ***der -Leute,  deiner  Diener,    ^*zu  Amanhatbi 

und     ^*es   gehen  (?)   meine  Leute  zu  Amanhatbi    *® 

die   Habiri   sind   Feinde.      *'Der    König,    mein    Herr, 

befrage  sie,    ^® diejenigen,    welche   [sind]   bei  dir.     Die  Habiri 

*^ werden  besetzen  die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 

^und  [sie  übergeben]  dem  Feuer  ®^und geben   ^* Habiri 

**und  übergehen(?)  die zu  den  Habiri. 

^Und  siehe,  Amanhatbi  ist  ein  Feind    ®*[des  Königs,   meines 

Herrn.     Und ]   ^^der  König,  mein  Herr,  flieht  (?) 

*'von  ihm,  nicht  vernachlässige  der  König,   ^^mein  Herr 

Amanhatbi    *^ ein  anderer(?)  und 

. .  .  hineinführt  ^®  Amanhatbi Feinde  ^*und  wenn(?) 

zur  Treue  des  Königs,  meines  Herrn    '^ 

. . .  aber  siehe,  ich  bin  "^^ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn. 


136.   (B'".) 
Vorderseite,     ^^^^(vei^stümmeh).^) 

^'Und  siehe,  die  Stadt  Tu ist  eine  [treue?]  Stadt    ^*des 

Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  [meiner  Sonne 

"Habiri ^Hn "der  Fürst 

von   *®  und (Rest    der    Voi*derseite   ab- 

gd)rocJien), 

Rückseite,     ^^(abgebrochen).     *  geben  (?)  und 

''Und  siehe ^die  Habiri  [sind  Feinde  des?]   ^Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne 'Und 

es  höre(?)  seine  treuen  Diener  der  König,  mein  Herr,    ®mein 
Gott,   meine  Sonne,   und  er  [geb^?]  .  •  • 

von  Tu *i-ri- ?  u  ....  ^,pi\  (ä\u)  ITu- «vdvüuC.^^ 

pl ana  (am/I^^x *  %^       Gl^^  V^*^* 
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250  135.  ? 

»(amilu)  SA.GAS.  pl.  ka-ti  pl.  (amiluti)  ard[üt  ki-ti  sa?]    ^®sar-[rij 

bili-ia  ili-ia  Samsi-ia ^^i-ri-bu  mi  XXXX  amiluti  ?  . .  . 

^^(amllii)  SA.GAS.  pl.  a-na  ma-har  [N.  pr  *«amfl  [alu  .  .  . 

. .  .  -ti  u  amil  [alu ^* !' XXXX  (amilu) 

SA.[GAS 15? ainil(alu)Tu- ^«u  . .  . 

-8U  mi  narkabati-su-nu  ahi(?) ^^u 

narkabäti  sar-ri  bili-ia  ili-[ia  Öamsi-ia  ^^ a-na  ma-har 

A-ma-an-ha-at-bi ?  ?  ?  ti    ^^ ti  ik-bu  mi  a-na 

(alu)  Ha-bi- *«(amllu)   [SA.JGAS.  pl.  (amilu) 

sa-ri  sa  sar-ri  büi-ia    ^^ -ni-tu  . . .  -ni  8a-al(?)-su  as-bu 

ha(?) "[i-sa?]-ba-lu  mi  alu(?)  sar-ri  büi-ia   "[iU-ia 

Öamsi-Jia  u   bu- .  . .  at  is-tu   al[äni?    **8a?   8ar]-ri   büi-ia  ili-ia 

Öamsi-ia    ** na  sa  an  (amilu)  SA.GAS.  pl 

*« (amilu)  SA.]GAS.  pl.  u  an ". . .  pl.  -su  . .  . 

ih-li-ik  a-na  (amilu)  SA.[GAS.  pl.]  *®. .  .  a-na  . . .  -si  ab  . .  .  is-tu 

alu **.  . .  i  mi ma  ih-li-[ik  a-na   '''amilu] 

SA.GAS.  pl as-bu  su-na    "^ us-si-ir-ti 

** sar-ri]   bili-ia  ili-ia  [Öamsi-ia  (abgebrodun). 

(Qkierrand  5  Zeilen  unleserlich.) 


186.   (B">.) 

* * -ru  i- .  . .  an-ni    • a-na  bi- 

üi-ia  sar  (mätu) *[bi-il]i-ia  ik-ta-bi  i-na  ....   * -ia 

la  ta-as-pur    *. . . .  bl]-ili-ia  la  [it?]-ta-az-zi 


'. . .  a-n]a-ku  ardu-ka  u  bi-ili-ia  ® kat-ti-su  lu  .  . .  la  tu- 

wa-as-sir    * is-tu   sa  bl-ili-ia  la   [i-pa-at-tar    ^^ sa] 

bi-ili-ia  sabi-su    ^^ narkabäti-su  . . .  -ak-la-ak-ku 


" bi-ili-ia  i-ha-as-? ...    i» [i-]na  lib-bi  bi-ili-ia 

1* a-nu-um-ma  Ta-as-su   i* a  a-na  üi-ia 

gi-r[u?]    1® ma]-ah-ir-su    " ni  sa  al-ta 

" ti ^Lüeke).     «« li  sa 

*i ma  sabi ** ni-i-nu 

ard[ani  sa *' (amilu)  ardäni  sa **8a(?)  (alu) 

Ru-hi-zi «Mt- ....  a- ««li-ta-na-[bal? 
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136.   Ein  syrischer  Fürst  an  den  König.  251 

'die  Habiri   in  die  Hände    der  treuen  Diener     ^^des  Königs, 

meines   Herrn,    meines  Gottes,    meiner  Sonne 

^^einziehen,  40  Leute ^*Habiri  vor  N.  N 

^' Fürst   der  Stadt ti   und   der  Fürst  der  Stadt 

^* 40  Habiri ^^ der  Fürst  von 

Tu- ^*und ihre  Streitwägen  [meine?] 

Brüder  .  . .   "und die  Streitwägen  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.    ^® vor  Amanhatbi 

^^ .  . .    sagen   nach    Stadt  Habi    

**^die  Habiri  sind  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn,    ** 

frage  (?)  ihn  sitzen  (?) **  werden  nehmen  (?)  die 

Stadt(?)  des  Königs,  meines  Herrn,    *^meines  Gottes,  meiner 

Sonne  und von  den  Städten  (?)  **des(?)  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.     ** Habiri 

*^ Habiri  und '"^ geht  verloren(?) 

an  die  Habiri    *® aus  der  Stadt ^^ 

ist  verloren(?)  **^an  die  Habiri sie  8itzen(?) 

'^ ich  habe  geschickt  [an    **den  Hof?]   des  Königs, 

meines   Herrn,    meines    Gottes,    meiner    Sonne    (abgebrochen)» 
(Querrand  5  Zeilen  tmleserUch.) 

136.   (B"») 

ISS 


meinem  Herrn,  dem  König  von  [Ägjrpten]   *mein  Herr  spricht 

^ schreibe  (schriebst  du)  nicht  * 

mein  Herr  nicht  auszieht  (?) 

^ . . .  ich  bin  dein  Diener,  und  mein  Herr    ® seine  Hand 

nicht  schickst  (?)    ^ von  meinem  Herrn  falle 

ich  nicht  ab    ^® meines  Herrn  Leute    ^* und] 

Streitwägen  halte  ich  nicht  zurück (?). 

^* mein  Herr ^* im  Herzen  meines 

Herrn  ** siehe  Tassu  ^* gegen  mich  sind 

feindlich(?).     ** hat  ihn  geschickt    ^' 

»8 (Lücke).     *« 

*^ Leute " wir 

siod  Diener  [meines  Herrn]    ^* Diener  [meines  Herrn] 

"von(?)  Ruhizi ** .  .  ^^möge  schicken(?) 
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252"  136.  137.   Syrische  Fürsten. 

*'u  gab- .  .  . .' ^^inäri *^u 

,  . .    »na  is- "it-ti  na »«sa  bi-ili-ia 

ir(?) **ardu-ka  i-kae-sad-an-ni 


»*u  (amilu)   mär   sipr-ri-su  sa  bi[ili-ia]    **a-na  ili-ia  it-tal-kam 

»®u  ki-ia-am   ik-la-bi    »'i-na   (mätu)  Mi-it-la-an-ni *^u 

sarräni  III  u  IV  na-ak-[ru? l^. .  .  sar  (mätu)  Ha-at-ti  sa 

ik- *^[a-na]  pa-ni-ia  ta-ak-nu(?) 

**[u  b]i-ili-ia  ik-ta-bi  (Rest  verstümmelt). 

{Anfang  fehlt.)     » arad  ki-ti-su    * 

BU  mi  * ® (aln)  Su-mu-ur    ^ u 

la  i-li  ka-al    ® gab-bi    ^ an-nu-u  i-ka- 

bu-nim    ^® ^^ -Addu  us-zi 

** an  ki  nu  si-ra  mi  ^* .  . .  -nu  ili -la 

u  ma-an-nu    **u  a-nn-ma  gab  mi  a-na  ardi-ia   ^* i-ri 

....  -an-ni  ^^[is-jtu  mi  laki  (alu)  Gub-la  ^^[u]  ia-nu-um(?)  amilüt 
(mätu)  Mi-is-ri   ^®. .  .  i-ri-bu-nim  an-na-kam   ^^.  . . .  u  sa-mi  (alu) 

Gub-la   2^ '. u  ia  .  .  .  .   *^ sa  i(?)-bu-U8  "u  al-]lu 

mi  Ja-an-ha-mu    ^»[u]  sarru  i-sa-al-su    **....  ar-zi  (alu)  Gub-la 
alu  kit(?)-ti  mi    **sum-ma  lib-bi  earri   bi-li-ia    **a-na  na-sa-ar 

ali-su  u  ji-wa-  ?    ^^bili-ia  (amiluti)    ma-sa-ar *®u  na-as- 

ra-at  *^u  an-nu-u  i-[Aa]-ab-bu  bili-ia  '®ki-ma  pa-la-nu-ka(?)  i-ti-lu 

Abd-as-ra-tum    »*  a-na    zi-ri-ia »*  u  an-nu-u   ri-hi-is   mi 

amilüti-ia     **  u    sa  ni  u |  zi-ir-ti     **  u   li-di-nam    bi-li-ia 

»*. .  C  amiluti  u  II  isi(?)  mät  Ka-si  »®u  XXX  narkabäti  u  lu-u 
a-na-sa-ar    '''[a]lu  bi-li-ia  a-di  a-zi    *®[sabi]  bi-ta-ti  ra-bi-ti    *^[u 

il-]ku  bili-ia  (matu)  A-mur-ri    *^sa  su as-ha-at  (5  Zeäai 

vei*stummelt). 

138.   (L".) 
^A-na  Nam-mur-ia  mär  Samas  bi-ili-ia  ki-bi  ma    *um-ma 
A-ki-iz-zi  ardu-ka  ma    *VII  a-na  (siru)  slpi  bi-ili-ia  am-kut 
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"und  aUe «»Söhne «»und 

'^nicht  möge *^ 

'«meines  Herrn ''dein  Diener  kam 

(möge  kommen)  zu  mir. 

*^Und  ein  Bote  meines  Herrn    '^ist  zu  mir  gekommen    *^und 

hat  folgendermaassen  gesprochen:    *'»In  Mitanni *®und 

Könige  drei  oder  vier  befeinden  (?) *» König  von 

Hatti«,  waa  er  sagte    *^zu  mir 

*^ünd  mein  Herr  hat  gesprochen:  (Rest  ve9*stümmelt). 

137.  (B\".) 

(Anfang  fe/dt.)     * ein  treuer  Diener    * 

* ^ Simyra  ^ und  nicht  möge  er  ver- 
nachlässigen (?)  * alle   » siehe  sie  sprechen 

10 11  li 

*' imd  wer    ^*und  siehe meinem  Diener 

^* ^®wenn  er  genommen  hat  Gebal  ^' nicht  sind 

Ägypter    ^* .  . .   einziehen ^® und   Gebal 

«^ «^ was  thut   ««und  siehe ,   da 

ist  Janhami,  «*der  König  frage  ihn  «* Gebal,  die  treue  (?) 

Stadt.  «*Wenn  es  ist  die  Absicht  des  Königs,  meines  Herrn, 
«•zu  vertheidigen  seine  Stadt,  dann  möge  sc/iicken  «'mein  Herr, 
Besatzungstruppen  «»und  sie  wird  sicher  sein,  «»und  siehe,  es 
möge  sagen  (denken)  mein  Herr:  '^wie *)  ist  herauf- 
gezogen Abd-Asrati    •^gegen(?)   mich »«und   siehe,   er 

hat  geschlagen**)  meine  Leute   »»und »^ünd  es 

gebe   mein   Herr    »^  ?   hundert  Leute  und   zwei aus 

Kas  »»und  30  Streitwägen,  dann  will  ich  vertheidigen  »'[die 
Stadt]  meines  Herrn,  bis  ausziehen    »»Truppen,  grosse,    »»und 

besetzt  mein  Herr,  das  Land  Amurri,    *^  welches 

(5  Zeilen  verstümmelt), 

138.  (L>«.) 

^An  Nammuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn:  « Akizzi^ 
dein  Diener.     »Sieben  mal   falle  ich  zu  Füssen  meines  Herrn. 


*)  statt  la-pa-nu-ka:  »vor  dirt  verschrieben?      ♦*)  pn? 

Digitized  by  VjOOQIC 


254  138,   Akizzi  von  Katna. 

'^bi-ili  i-na  as-ri  an-ni-im  a-na-ku  su-u-ut  *(amllu)  ardu-ka 
a-na  sa  bi-ili-ia  (süku)  ur-hu  ub-ta-1  ®is-tu  sa  bi-ili-ia  la  a-pat- 
tar  mi 

'i-nu-ma  su-ud  ma  (amllüti)  ab-bu-ti-(pl)-ia  ®a-na  sa  (amflüti) 
ardu-ka  ma  mät-tnm  an-nu-u  mätäti-ka  ®(älu)  Kat-na  älu-ka 
a-na-ku  a-na  sa  bl-ili-ia 

^^bi-ili  i-nu-ma  säbi-su  u  narkabäti-su  ^^sa  bf-ili  il-li-ka  akali 
sikart  alp!  ^^imlri  disbi  u  samni  a-na  pa-ni  *•  säbi-su  u  narka* 
bäti-su  sa  bi-ili-ia  u-us-sa-ni  ^*u  a-nu-um-ma  (amliüti)  rabü-tuni 
(pl.)  sa  bi-ili-ia    ^*u  li-is-al-su-nu  bi-ili-ia 

^®bi-ili  a-na  pa-ni  säbi-ka  u  a-na  pa-ni  narkabäti-ka  ^^mäta-tum 
gab-pa  i-pal-la-ka  ^®sum-ma  bi-ili-ia  mäta-tum  an-nu-u  ^^a-na 
sa  mäti-su  i-sa-ab-bat-su  u  i-na  satti  *®  bi-ili-ia  säbl-su  u  narka« 
bäti-su  li-wa-as-sir  *^u  li-il-li-kä  ki-i-mi-i  (mätu)  Nu-ha-as-si  gab- 
pa-am-ma  **a-na  sa  bi-ili-ia  summa  bi-ili  säbi  (amilu)  ardüti 
.  . .  ^^as-sum  VI  ü-mi  i-zi-iz  mi  i-na  mätu  Mar. [tu]  **u  lu-u  il- 
ti-gu-su-nu  A-zi-ra 


*^u  sum-ma  i-na  satti  an-ni-im  säbi-su  u  narkabäti-su    *®8a  bi- 
ili-ia  la  it-ta-zi  u  la  ?- ^'a-na?]  pa-ni  A-zi-ra   i-pal- 

]a-[kä? 

*® i-pat-tar-ru  mi 

Rückseite,     ^amilüti *a-na  sa   bi-ili-ia 

i-nu-[ma 

*  bi-ili  i-ti-su  bi-ili-ia *(amilüti)  ab-bu-ti-(pl)su  sa  .... 

*u  i-na-an-na  sar  (mätu)  Ha-[at-ti    ®i-na  i-sa-ti   i-sar-ri- 

ip-su-nu    '^iläni-su  u  (amilüti)  mu-tipl.-su   sa  biti(?) 

^sar  (mätu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nu 


®  bi-ili   amilCit  (älu)  Kat-na   (amilu)    ardäni-ia    ^®  A-zi-ra   il-ti-gi- 
su-nu  u  gab-pa-su-nu    ^Ms-tu  mäti-su  sa  bi-ili-ia    ^*u  i-na-an-na 

mätä-tum  sa  bi-ili-ia    ^*(siru)  lib 

bi-ili-ia 


Digitized  by 


Google 


138.    Akizzi  von  Katna.  255 

''Mein  Herr,  an  diesem  Orte  bin  ich  hier  *dein  Diener.  Zu 
meinem  Herrn  hin  suche  ich  den  Weg,  *von  meinem  Herrn 
weg  weiche  ich  nicht  ab. 

'Seit  geworden  8ind(?)  meine  Väter  ®zu  deinen  Dienern,  ist 
dieses  Land  dein  Land,  ^die  Stadt  Katna  deine  Stadt,  ich  bin 
meines  Herrn. 

^*^0  Herr,  wenn  die  Truppen  und  Streitwägen  ^^  meines  Herrn 
kamen,  hat  man  Speise,  Trank,  Rinder  ^^Schafe,  Honig  und 
öl  für  ^'die  Truppen  und  Streitwägen  meines  Herrn  gebracht. 
^* Siehe,  die  Grossen  meines  Herrn,   ^^mein  Herr  wolle  sie  fragen. 

^*  0  Herr,  vor  deinen  Truppen  und  deinen  Streitwägen  ^'unter- 
werfen sich  alle  Länder.  ^®Wenn  mein  Herr  dieses  Land  *®zu 
deni  seinigen  genommen  hat,  so  möge  noch  in  diesem  Jahre 
**^mein  Herr  seine  Truppen  und  Streitwägen  schicken,  **und 
sie  mögen  kommen,  da  (dann  noch)  das  ganze  Land  Nuhassi 
**meinem  Herrn  gehören  wird.     Wenn,  o  Herr,   die  Truppen 

und   die    **  nur   6   Tage   verzögen    im   liande   Mar.tu 

**dann  wird  sie  (Nuhassi?)  Azira  wegnehmen. 

**Wenn    aber  in  diesem  Jahre   die  Truppen  und  Streitwägen 

•^meines    Herrn    nicht    ausziehen    und    nicht    ^'  dann 

werden  sie  (das  Land)  vor  Azira  sich  unterwerfen. 

*^ abfallen  ...... 

Rückseite.     *  Leute  . .  .  *  meinem  Herrn  gehörig,  wenn 


*Der  Herr   wisse:    mein   Herr    *die  Väter    [seines 

Dieners? *und  jetzt  hat  der  König  von  Hatti    *sie 

(eine  Stadt)  verbrannt    'die  Götter  und  die -leute  [des 

Tempels?] *hat  der  König  von  Hatti  weggeführt. 

•O  Herr,  die  Leute  von  Katna,  meine  Diener,  ^^hat  Azira 
weggeführt,  während  sie  alle  doch  ^^zum  Lande  meines  Herrn 
gehörten,  ^^und  jetzt  [dieses  Land  ist]  ein  I^and  meines  Herrn. 
^^Das  Herz Meia  Herr 
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^*li-wa-as-8ir amilüt  (älu)  Kat-na    ^*bi-ili-ia  luu 

ip-tir(?)-su-nu    ^^ bi-ili-ia  kaspi  ip-ti-ri-su-nu  ^^ki-i-mi-i 

8U-u-ut  u  lu-na-din  kaspi 

^^bi-ili  Samas  il  a-bi-ia  (amilüti)  ab-bu-ti(pl.)-ka  ^^i-ti-ip-pu-us- 
su-nu  u  8U-mu  *^i8-tu  muhhi-su  i-sak-kan-su-nu  *^u  i-naan-na 
Öamas  il  a-bi-ia  **8ar  (matu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nu  *'u  i-tl-su-nu 
bi-ili-ia  ip-si-it-su-nu  sa  ili  ^^ki-i-mi-i  su-u-ut  u  i-na-an-na  Öamas 
il  a-bi-ia  ^^a-na  muhhi-ia  i-tu-ur  (siru)  lib-baam  ** bi-ili-ia 
i-di-l(?)-su  u  li-id-din-8u  ^''(siklü)  huräsi^)  ki-i  ma-as-zi-im-ma 
*®a-na  Samas  il  a-bi-ia  ki-i-mi-i  *^ l-tl-pu-su-ni  u  su-mu  '^bi- 
ili-ia  as-8um    pa-na-nu-um-ma    '^is-tu   muhhi  Samas   i-sak-kan 


189.   (L>^) 
^A-na  Nam-mur-[ia]  mär  Samas  bl-ili-ia   *um-ma  [A-ki-iz-]zi 
(amilu)  ardu-ka  ma    *Vn-su  a-na  (siru)  sipi  bi-ili-ia  am-kut 


^bi-ili(?) a-nu-um-ma  pa-li-it  u  la-a  mit  * a-na 

sarri  bi-ili-ia  u  i-na-an-na    ^ sa  bl-ili-ia  ma  i-na  as-ri 

an-ni-im  '[u]  i-na-an-na  i-na  as-ri  an-ni  a- .  .  .*)-li-it  ma  ®sa  bi- 
ili-ia ?  i]-na-an-na  .  .  .  a  i ®sar  (matu)  Ha- 

[at-ti? -ia  iz-zi    ^^u  (siru) -ba-'-a-su 

^hi  i-na-an-na  [sarru   bi-ili-ia]    a-na  ia-si  is-ta-par    ^*u  ik-ta-bi 

it-ti  ia-si    ^*  a-na   sa  sar  mit  Ha-at-[ti 

.  .  .  -bi  a-na-ku    ^*ki-i  a- sar  (matu)  Ha-at-ti 

^^a-na-ku  a-na  sarri  bi-ili-ia  a-na  (matu)  Mi-is-ri  (ki)  ^*as-ta-par 
u  i-n[a-an-na? a-na  sa  sar  (matu)  Ha-at-ti 


^'bi-ili ^^u    mät-tum mät 


*)  Siklu  steht  vor  hurasu  wohl  nur  gewohnheitsgemäss,  da  das  GJoW 
stets  nach  siklu  berechnet  wurde.      *)  pa  zu  ergänzen? 

♦)  =  darauf  geschrieben:  oder  §akän  sumi  =  Ehre  erweisen?  8. 
auch  Jerusalembriefe.    Das  Pluralsuffix  bezieht  sich  doch  wohl  wie  in 
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^* wolle  schicken  [Geld?]  und  die  Einwohner  von  Katna    ^^ wolle 

mein  Herr  auslösen.     ^* mein  Herr  ihr  Lösegeld 

^^demgemäss,  und  ich  will  geben  das  Geld. 

^^0  Herr,  der  Sonnengott,  der  Gott  meines  Vaters,  deine  Väter 
^^  haben  ihn  gemacht  und  den  Namen  *^  darauf  gesetzt*). 
-Metzt  aber  hat  den  Samas,  den  Gott  meines  Vaters,  **der 
König  von  Hatti  weggenommen.  **  Daher  möge  wissen  mein 
Herr,  dass  es  um  den  Gott  ^* derartig  steht,  und  wenn  jetzt 
Öamas,  der  Gott  meines  Vaters,  ^^zu  mir  zurückkehrt,  dann 
möge  das  Herz  ^^meines  Herrn  sorgen  für  ihn  und  möge  ihm 
geben  ^''Gold  genügend**),  *®Samas,  dem  Gotte  meines  Vaters, 
wie  *^sie  (deine  Väter?)  gethan  haben.  Und  seinen  Namen 
^**wird   mein  Herr   ausser  dem    früheren     *^auf  Öaraas   setzen. 

^  An  Nammuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn, 
*:  Akizzi,  dein  Diener.  *  Sieben  mal  falle  ich  zu  den  Füssen 
meines  Herrn. 

*0  Herr  [dein  Diener?]    siehe,    er    lebt,    und    ist    nicht  todt. 

^ an    den  König,  meinen   Herrn,    und   jetzt,     ^ 

meines  Herrn    an    diesem  Orte.      ^Und   jetzt  an  diesem   Orte 

f)   ich.      ®  Meines  Herrn jetzt ^der 

König  von  Hatti ?    ^^und ihn  aufsucht. 

^*Und  jetzt  hat  der  König,  mein  Herr,  an  mich  geschrieben 
^-und  gesagt:  [Freundschaft  hat?]  mit  mir  ff)  ^^  der  König  von 
Hatti.«  [Und]  ich  [sage  darauf:]  ^^»Wenn  [ich  einen  Brief 
erhalte  von  dem?]  König  von  Hatti,  ^^(dann)  schicke  ich  ihn 
an  den  König,  meinen  Herrn,  nach  Ägypten,  ^^und  jetzt  [sollte 
ich  zugethan  sein]  dem  König  von  Hatti?« 

^'0  Herr ^^und   das  Land   [gehört  dir  ganz 

Land 


Z.  22  ff.  auf  den  Sonnengott.  Das  Verbum  steht  dann  falsch  im  Sin- 
gular. **)  «SO  oder  =  ma'assi  =  ma'ad-si  Abp.  II  61?  f)  lebe? 
tt)  d.  h.  Akizzil 
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^^u   summa ^^u  bi-ili-ia ju-]wa- 

as-si-ir-8u    *^ u  li-il-li-ik   a- ?   ma     ** ki-i-mi-i  bi-iliia 

pa-nu(?)-ka    *^  i-pal-la-ak  u  mät-[tum  gab-pa-amma 

a-]na  sa  bi-ili-ia 

**bi-ili *^ mät i- .  . .  -tum 

*®8a  bi-ili-ia *'u  mät ab-bi-BU 

^^bi-ili     A-i-dag-ga-ma     ^^mäta-tum    sarri 

bl-ili-ia  i-na ma  .  .  .    ^®u  il-ti-gi-su  bit(?)-tum 

«^u  il-ti-gi-su  HC »«u  il-ti-gi-su  Ui 

^^u  il-ti-gisu  .  . .?  ? «Ms-tu   bit-tum 

8a(?)  Nara-ja-za(?)  . .  . 

^*bi-ili    i-sak-gaan  Ti-u-wa-at-ti   (älu)  La-[pana     *®u   Ar-za-u-ia 

(älu)  Ru-hi-iz-zi    *^a-na  pa-ni  A-i-dag-ga-ma  u  (mätu) 

^®mät-tum  sa  bl-ili-ia    '^i-na  isati  i-sar-ri-ip-su 

*®bi-ili  ki-i-mi-i  a-na-ku  a-na  sarri  bi-ili-ia  *^a-ra-ah-am  u  ki-ia-ain 
sar  (mätu)  Nu-ha-ns-sl  *^8ar  (mätu)  Ni-i  sar  (mätu)  Zi-in-za-ar 
^'u  sar  (mätu)  Ki-na-na-at  u  an-mi-ut-ti  **gab-pa  sarräni  a-na 
sa  bi-ili-ia  (amilu)  ardäni-[su] 

^^ki-i-mi-i  i-li-ih-1   sarru  bi-ili-ia  u *^u  lu(?)-ma-a  sarru 

bi-ili-ia  la  it-ta-as-zi  *^u  bl-ili-ia  säbi  bi-it-ta-tl  li-wa-as-si-ir 
^*u  li-il-li-kä  is-tu   mät-tum   an-nu-u    ^^ki-i-ml-i  bl-ili(?)  sarräni 

an-nu-ut-ti -su    ^^(amllu)   rab-bi  sa  bl-ili-ia  u  mi-nu- 

um-ml-1    ^^kisäti-su-nu  li-ik-bi  u  li-it-ti-nu-nim 


^*bl-ili  8um-ma  mät-tum  an-nu-u  is-tu  lib-bi  bi-ili-ia  ^*  i-sak-ga-an 
u  säbi  bi-it-ta-ti  bl-ili-ia  ^"^li-wa-as  sMr  u  li-il-li-kä  u  (amilüti) 
mär  8ipri-su  ^^sa  bl-ili-ia  ik-su-du-nim 


^^bi-ili  sum-ma  Ar-za-u-ia  (älu)  Ru-hi-zi  ^'u  Tl-u-wa-at-ti  (älu) 
La-pa-na  i-na  (mätu)  U-bl  as-bu  ®®u  Da-sa  i-na  (mätu)  Am-ma 
as-bu  u  lu-u  i-tl-8U-nu  ^^  bi-ili-ia  i-nu-ma  (mätu)  U-bi  sa  la 
bi-ili-ia 
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^^und  wenn ^^und  mein  Herr 

schicke  ihn    *^und  er  komme  z[u **wie  mein  Herr 

deinem   Antlitz    ^* unterwirft  sich,    und  das   ganze 

Land  ist  meines  Herrn. 

**0  Herr ^^ Land 

^^meines   Herrn    *'  und    das  Land    ? 

*®  0  Herr    Aidaggama    *^  die    Länder    des 

Königs,   meines  Herrn,  in '^und  nimmt  ihm(?) 

das  Haus  N.  N *^und  nimmt  ihm  200 '*und 

nimmt  ihm  3 **und  nimmt  ihm **aus 

dem  Hause  Namjazas(?) 

**0  Herr,  es  halten  Tiuwatti  von  Lapana  **und  Ai^auni  von 
Ruhizi  *'zu  Aidaggama  und  das  Land  [von  Kainaf],  *®da8 
Gebiet  meines  Herrn,    *^  verheert  er  mit  Feuer. 

*^0  Herr,  wie  ich  den  König,  meinen  Herrn,  *^liebe,  so  auch 
der  König  von  Nuhassi,  **der  König  von  Ni,  der  König  von 
Zinzar,  *'und  der  König  von  Kinanat.  Denn  diese  **  Könige 
alle  sind  Diener  meines  Herrn. 

**Wie  der  König,  mein  Herr,  will,  so  [möge  er  thun?]. 
**Aber  wenn  der  König,  mein  Herr,  nicht  (selbst)  auszieht, 
*^dann  möge  mein  Herr  seine  Truppen  schicken,  *®und  sie 
mögen    marschiren    naiCh(?)    diesem   Lande.      *^Wie  ....  diese 

Könige ^den  Grossen  meines  Herrn,  und  was  immer 

es  sei  *^an  Geschenken  von(?)  ihnen,  das  möge  er,  (der  Grosse 
des  Königs)  anordnen  und  sie  werden  sie  geben. 

"O  Herr,  wenn  nun  dieses  Land  meinem  Herrn  ^*am  Herzen 
liegt,  dann  möge  mein  Herr  die  Truppen  ^*  schicken  und  sie 
mögen  marschiren.  Auch  die  Boten  *^  meines  Herrn  mögen 
kommen. 

^O  Herr,  wenn  Arzauni  von  Ruhizi  *'und  Tiuwatti  von  Lapana 
im  Lande  Ubi  sitzen,  *®und  Dasa  ini  Lande  Amma  sitzt,  dann 
möge  wissen  ^^  mein  Herr,  dasß  dann  Ubi  nicht  mehr  meinem 
Herrn  gehört. 
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^^  i-na  ü-mi-sa-am-ma  a-na  A-i-dag-ga-ma  i-sa-ap-pa-ru-nim  ®^  u  ki- 
ia-am  ik-bu-nim  al-kam-mi  u  li-ik-[gi  ^^(mätu)  U-bf  gab-pa-am-ma 

^^biili  ki-i-mi-i  (mahäzu)  Ti-ma-as-gi  i-na  (mätu)  U-bi  ^a-na 
(siiTi)  slpi-ka  nis  ka-ti-su  ki-ia-am  (älu)  Kat-na  ®*a-na  (sini) 
sipi-ka  nis  ka-ti  hu-li-is  u  bl-ili-ia  ^®a-na  pa-ni  (amilu)  mar 
sipri-ia  simat  baläti  i-ir-ri-s[u  ki-i-]mi-i  ^'la  pal-ha-ak-ku  a-na 
pa-ni  säbi  bi-it-ta-ti  sa  bi-ili-ia  ^®i-nu-ma  säbi  bi-it-ta-ti  sa  bi- 
ili-ia  .  . .  *®ki-i-mi-i  u-wa-as-sir-an-ni  u  i-ir-[ru-bu?  ''^i-na  (älu) 
Kat-na 

140.    (B«".) 
^A-na  sarri  bi-ili-ia   [Samsi-ia]    *um-ma  A-ki-iz-zi   ardu-[ka 
ma    *a-na  sipi  bi-ili-ia  [Samsi-ia  am-kut] 


^bi-ili Hl  ka(?) «i-na? 

^ka-la ®u 

Rückseite.  (Nur  Enden  von  Zeilen  einhalten,  darunter):  *mahazu 
Ki-in-za  'u  la-pa-na  ^(mahäzu)  Ki-in-za  ^ih-ha-zu-nim^)  (ver- 
stümmeU). 

141.    (B»".) 

^ *.  . .  sa ®ki-bi  ma  *um-ma 

A-ra- *amil    (alu)   Ku-mi-di     «ip-ri    sa    8ipi-[ka] 

^ka-ka-ri  ka-pa-si-ka  ®a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am 
ani-kut  ^®a-mur  mi  a-na-ku  arad  ki-it-ti-ka  ^^li-is-al  ml  sarru 
bili-ia  ^^ka-li  (amili)  rabisi-su  ^*a-di  a-na-ku  arad  ki-it-ti  ^* sarri 
bili-ia  li-ls-al  mi  ^^sarru  bili-ia  Ha-ma-as-ni  ^«a-di  a-na-ku  arad 
ki-it-[ti]  ^^  sarri  bili-ia  u  ^®  li-im-hu-ur  mi  ^^  sarru  bili-ia  u 
^^li-ba-lu  samnu  *^u  i-ia-nu  mi  **sisu  u  i-ia-nu  **narkabtu 
a-na  ia-si  ^*u  li-iz-az-ba(?)  **i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  *®u  li-ba- 
lu-ut(?)  ^'ardi-su  u  al-lu-u  mi  ^®märi-ia  us-si-ir-ti  *®a-na  ma- 
tum  sarri  bili-ia    '^u  li-ba-lu  samnu    *^  sarri  bili-ia 


0   Ein  anderes  Bruchstück,   wohl  derselben  Tafel  (B.  233)  enthält 
nur  Zeilenenden.    S.  auch  No.  290. 

Digitized  by  VjOOQIC 
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*°  Täglich    schicken    sie    an   Aidaggama    ^^  und    sagen    zu  ihm 
folgendernoaassen :  geh  und  erobere    ^^Ubi  ganz. 

*'0  Herr,  wie  Damaskus  im  Lande  Ubi    ®*nach  deinen  Füssen 
die  Hand  ausstreckt,   so  streckt  Katua    ^*nach  deinen  Füssen 

die  Hand  aus Und  mein  Herr    ®®  wolle  meinem  Boten 

Ijeben    ,    damit     ^^  ich    nicht    Besorgniss    zu     hegen 

brauche  wegen  der  Truppen  meines  Herrn.     *^Denn,  wenn  die 

Truppen  meines  Herrn ,   ^^er  (mein  Herr)  mir  schickt, 

dann  werden  sie  einziehen    "^"in  Katna. 

140.    (B"».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  *:  Akizzi, 
dein  Diener.  'Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne, 
falle  ich. 


*0  Herr ^u 

'zöger[8t? ®und 


Rückseite.     (Nur  Enden  von  Zeilen),    Z.  4  und  8  die  Stadt 
Kinza  genannt. 

141.    (B") 

^[An « »:    *Ara , 

*der  Fürst  von  Kumidi,  ^der  Staub  deiner  Füsse,  ^der  Boden, 
darauf  du  trittst.  ®Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^^Siehe,  ich  bin  dein  treuer 
Diener.  ^^Es  frage  der  König,  mein  Herr,  ^*alle  seine  Beamten, 
^*ob  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^*des  Königs,  meines  Herrn. 
Es  frage  ^*der  König,  mein  Herr,  Hamasni,  ^^ob  ich  bin  ein 
treuer  Diener  ^''des  Königs,  meines  Herrn.  Und  ^®es  geruhe 
^*der  König,  mein  Herr,  dass  *^man*)  öl  bringe.  *^ Keine 
"Pferde  und  *•  Streitwägen  habe  ich,  **und  wenn  ich  trete 
**vor  den  König,  meinen  Herrn,  *^dann  lebt  *'sein  Diener. 
Siehe,  *®  meinen  Sohn  habe  ich  geschickt  **nach  dem  Lande 
des  Königs,  meines  Herrn,  *^und  er  möge  bringen  das  Öl  *^des 
Königs  meines  Herrn. 

•)  oder;  er  oder:  ich? 
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262  1^2*   Namjawza  im  Besitz  von  Kumidi. 

142.    (L".) 

^ ^ sa  i-na   (alu)  A 

.  . .    ^sisi-su  u  narkabäti-su *a-na  (amllüti)  SA.GAS.  u 

la-a  ta- *a-na  sarri  blli-ia  u  mi-ia-ti  a-na-ku  u    *ardu 

a-na  ia-si-ia  a-na  ml  sarri  gab-bu  ^*a-mnr  ma  Bi-ri-da-as-ja  ib-sa 
an-na  \\  ji-/n(?)-na-mu-us  (alu)  Ji-nu-am-ma  ili-ia  ^u  ji-du-ul 
abuUu  a-na  arki-ia  ^®u  ji-il-ki  narkabäti  i-na  (alu)  Aß-tar-ti 
^^u  ji-di-in-su-ni  a-na  (araüüti)  SA.GAS.  ^*u  la-a  ji-di-in-su-ni 
a-na  sarri  bili-ia  ^'*a-mur  ma  sar  (alu)  Bu-us-ru-na  "u  sar 
(alu)  Ha-lu-un-ni  u  tl-pa-su  ^*nakrü-ta  it-ti  Bi-ri-da-as-ja  **ana 
mu-hi-ia  u  ti-ik-bu-na  ^'al-ka-am-mi  nu-du-uk  Nam-ja-wa-za   *^u 

la-a  ni-wa-ai-si-ru-ßu  a-na    ^^ -si  u  i-pa-tar   a-na-ku 

is-tu    *®pa-ni-su?]-nu  u  iz-zi-iz  i-na *^ (mahazu) 

Dimas-ka  i-nu-ma  ...   " i  ur-ru-du  " ik- 

bu- ** ti  ni-nu  . .  .    **u  a-na-ku  ik-bu  arad 

sar  (matu)  Mi-is -ri  ** a-na-ku  u  ji-la-ak  Ar-sa-wa-ja  *'a-na  (alu) 
Gi-iz-za  u  ji-il-ka  *®sabi  A-zi-[ra]  u  is-ba-at  *^(alu)  Öa-ad-du  u 
ji-di-in-si  a-na  '^(amilüti)  SA.GAS.  u  la-a  ia-di-ln-si  *^a-na  sarri 
bili-ia  u  a-mur  I-ta-at-ka-ma  ^*hu-li-ik  (matu)  Gi-iz-za  a  an-nu-u 
*^  Ar-sa-wa-ja  ka-du  Bi-ri-da-as-ja  **ja-ha-li-ku  (matu)  A-bi-tu 
^^u  li-pa-ka-ad  mäti-su  sarru  la-a-mi  '^til-ku-si  (amilüti)  na-ak- 
ru-tu  *^i-nu-ma  ahi-ia  nakrü  a-na  ia-si-ia  •®a-na-ku  i-na-sa-ru 
(alu)  Ku-mi-di  al  sarri  *** bili-ia  u  lu-u-ud-sa-si  san-u  a-na  ardi-su 

^^[u  la-^  jja-zi-ib  ardi-su  sarru    *^ tl-da-ga-lu  sarrani 

*^ amilüti(?)  (matu)  A-bi-t[u ^» 


143.    (B  "«  +  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^[A-na  sarri  bili-]ia  [ilän]i-i[a]  *um-ma  Nam-i(?)-wa(?)-za  ardu- 
[ka  *a-]na  slpi  sarri  bili-ia  a-na  [sibi-su  u]  *8i-bita-am  am-kut 

^u  as-[ti-mi  ....  sarpar  safrru  blli-ia  ^ biti(?) 

ia  .  . .  na 'u na  a-na ?  . . .    ^?  . . . 

.  .  .  an-ni-tu  ...  su ^ sarri  büi-ia 


Digitized  by  VjOOQIC 
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142.    (L^'O 

* * in  der  Stadt  A *seine 

Reiterei   und  Streitwägen   *  den  Habiri   und  nicht 

'^dem  König,  meinem  Herrn.     Aber  ich  und    ®die 

iLir  gehörigen  Diener  gehören  dem  König  allesammt.  'Siehe, 
Biridasja(8)  That  ist  das.  ®Und  es  ist  abgefallen  die  Stadt 
Jinuamma  von  mir,  *und  hat  das  Thor  verriegelt  hinter  mir, 
*®und  er  hat  Streitwägen  nach  Astarti  gebracht  ^^und  es  den 
Habiri  überliefert,  ^*und  nicht  lieferte  er  es  dem  Könige, 
meinem  Herrn,  aus.  ^*Siehe,  der  König  von  Busruna  ^*und 
der  König  von  Halunni,  sie  haben  begonnen  ^* Feindseligkeiten 
mit  Biridasja    ^® gegen  mich,  und  gesprochen:    "Wohlan,    wir 

wollen  Namjawza  tödten    ^®und  ihn  nicht  laasen  dem    *^ 

....  und  ich  weiche  vor    ^^ihnen  und  sitze  in *^ 

Damaskus  wenn  ....    ** zu  dienen.     *'....  sag  . . . 

" *^Aber  ich  sprach:    Ein  Diener  des  Königs 

von  Ägypten  *®bin  ich,  und  es  zog  Arsawaja  *'nach  Gizza  und 
holte  ^® Truppen  Aziras  und  besetzte  ^*Saddu  und  überlieferte 
es  den  '^Habiri,  aber  nicht  überliefert  er  es  '^dem  König, 
meinem  Herrn.  Nun  siehe,  Ita(t)kama  **hat  Gizza  vernichtet, 
und  siebe,  "Arsawaja  sammt  Biridasja  **  werden  (?)  das  Gebiet 
von  Abi  tu  vernichten.  '*  Darum  möge  Sorge  tragen  für  sein 
Land  der  König,  damit  nicht  *®es  die  Feinde  wegnehmen. 
*'Wo  meine  Brüder  Feindseligkeiten  gegen  mich  [ins  Werk 
setzen],  *®da  behaupte  ich  Kumidi,  die  Stadt  des  Königs, 
*^ meines  Herrn,  und  es  möge  sie  der  König  seinem  Diener 
lassen  (?)  *^und  nicht  möge  seinen  Diener  verlassen  der  König. 

*^ sollen  sehen  die  Könige    *^ die  Leute(?)  von 

Abitu « 


143.    (B  '*•  +  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^Namiawaza, 
dein  Diener,  *der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  *und  sieben 
mal  falle  ich.  *Siehe,  ich  habe  vernommen ,  dass  ge- 
schrieben hat  der  König,  mein  Herr,    * meines  Hauses  (?) 

^und »      ..••••  dieses ® 

des  Königs,  meines  Herrn  .  . 
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264  H3.  144.   Namjawza  ?. 

^^a-na ^^ ? "?  tu  as  hi  da  ana 

^8ßarru(?)   Ba(?)  a-na(?)   amilu(?)  Ha-ti  a-  /. .     ".  .  . . 

.  .  .  sarri  bili-ia  u(?)    ^* ?  ardäni  sarri  bili-ia   ^^ - 

ta-al-ku  tum  tu    " (matu)  Haat-ti  (ki)  u    *^ 

du  gab-bi  rabisu    ^^[sarri  bili-]ia  sa 

Rückseite.     ^ * assäti-ia   

' -gi-ia  u    * an  i-na  ?    ^ ei  tu  i-nu-ma 

la-ma-ad  ®sarru  bili-ia  a-wa-tu  an-m(?)-tu  ''la-a  i-pa-as  ib-[«aj 
an-na  amilu  is-tu  ®da-ri-ti  sa-ni-tu  ^ju-wa-sa-ra-ni  mi  sarri  bili- 
[ia]  ^^. .  IC-tim  amilu ti  a-na  iia-sa-ri  ^^[a-n]a  na-sa-ri  alani  sarri 
bili-ia  ^*.  .  .  ?  at-ru  sabi  bita-ti  ^*sarri  bili-ia  u  la-a  ^*[i]-gu-ul 
sarru  bili-ia  ^*[is]-tu  ib-si  an-ni  sa  **^[i]-pa-a8  Bi-ri-da-as-ja  ^'[u"?] 
Ba-wa-na-ma-as  mät    ^®  [sarri]  bili-ia  u  alani  . . . 


144.    (B»«.) 

^A-na  sar-ri  *bi-li-ia  'ki-bi  ma  *um-ma  Nam-ia-wa-za 
^ardu-ka  ipri  |  ip-ri  ^sa  sipi-ka  u  ^kakkari  sa  ka-pa-zi-ka 
®kus8Ü  sa  a-sa-bi-ka  ®u  (isu)  NIR.DU.  |  giis-tab-bi  *®sa  sipi-ka 
*^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^*Samas  ?  ?  ^'j  li-mi  ma  ^*VII-8u  a-na 
pa-ni  **VII-ta-an-ni  am-kut  ^^bi-li  mi  Öamas  *^i-na  (AN)  sa-mi 
u  *®ki-ma  a-sa-i  Samsi  ^^ is-tu  sa-mi  ki-na-an-na  *^tu-ka-u-na 
ardani  *^  a-sa-i  a-wa-ti  (pl.)  "istu  (siru)  pi  **|  bi-i  bi-li-su 
**a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  *^sabi-ia  u  narkabäti-ia  **u  ka-du  ahi-ia 
"u  ka-du  (amilüti)  SA.GAS.pl.-ia  ««u  ka-du  «»(amilüti)  Su-ti-ia 
*®a-na  pa-ni  sabi  bita-ti   '^a-di  a-sar  ji-ka-bu   '^sarru  bi-li-ia 


146.    (B»°».) 

^[A-na  sarri  bili-ia  *ki-bi  ma    'um-ma ardu-ka 

*  VII-su  u  Vll-ta-am  a-n]a  sipi-[ka]   ^[lu-u]  am-kut  *a-raur  [is-pur] 
sarru  Samsi-ia    'a-na  ia-si  u    ®is-ti-mi   [a-wa-at]    ^sarri   bil-li-ia 

^^  .  .  SU  ur 1^  .  .  gal  u " ".  .  .  bi 

harra-ni 
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lodem ^^..' ^^..?...    1».  ..?... 

^* des  Königs,   meines  Herrn    ^* Diener  des 

Königs,    meines  Herrn,    ^^ ?  ?    ^^ Hatti  und 

^* alle  Beamten     *^des   Königs,    meines   Herrn, 

welche 

Rückseite.     ^ * meine  Frauen 

• meine  ....  und    ^ in?    * , 

wenn  erfährt  ®der  König,  mein  Herr,  jene  Angelegenheit. 
'Nicht  hat  eine  solche  That  verübt  Jemand  seit  ®  Urzeiten. 
Femer  ^schicke  mir  der  König,  mein  Herr,  ^®?00  Leute, 
um    zu    vertheidigen     ^^  (vertheidigen)    die  Städte   des  Königs, 

meines  Herrn,    ^*es   die  Truppen    ^^des  Königs, 

meines  Herrn,  und  nicht  ^*möge  unbeachtet  lassen  der  König, 
mein  Herr,  ^*jene  That,  welche  ^''verübt  hat  Biridasja  ^®und 
Bawanamas(?)  am  Lande    ^^des  Königs  und  [seinen?]  Städten. 

144.  (B««.) 

*An  den  König,  *meinen  Herrn,  ':  ^Namiawaza,  *dein 
Diener,  der  Staub  ® deiner  Füsse,  ''der  Boden,  worauf  du  trittst, 
*der  Thron,  darauf  du  sitzst,  ^der  Schemel  ^® deiner  Füsse. 
*^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^*der  strahlenden  (?) 
Sonne  ^^(arabisch:  lamfa?)  ^* sieben  mal  zu  ^^sieben  mal  falle 
ich.  ^•Mein  Herr  kt  die  Sonne  ^'am  Himmel  und  ^®wie  auf 
das  Aufgehen  der  Sonne  ^*vom  Himmel,  so  '^warten  die(!) 
Diener  **auf  das  Hervorkommen  der  Worte  ^^aus  dem  Munde 
** seines  (!)  Herrn.  **Siehe,  ich  sammt  **meinen  Leuten  und 
meinen  Streitwägen,  *^sammt  meinen  Brüdern  ^'und  meinen 
Habiri  *®und  sammt  *^  meinen  Sutl  *^ stehe  zur  Verfügung 
der  Truppen,    *^ wohin  auch  befiehlt    '*der  König,  mein  Herr. 

145.  (B*".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,    *:    *N.  N.,  dein  Diener. 
*  Sieben  und  sieben  mal  zu  deinen  Füssen    *  falle  ich.     ®  Siehe, 
es   hat  geschrieben  der  König,   meine  Sonne,    'an  mich,   und  • 
*ich  habe  vernommen  das  Wort    *des  Königs,  meines  Herrn, 

10  11 12  13 

die  Wege  (Karawanen?) 
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266  146.   Itakama  von  Kede§. 

^'*8arri   bili-[ta]   a-di    ^*(alu)  Bu-us-ru-na    ^*u  is-ti-mi 
^'a-mur  mi  a-[na]-ku   ^®ardu-ka ^^ 


146.  (B>^«) 
^A-na  sarri  bili-ia  *um-ma  t-tak-ka-ma  ardu-ka  *a-na  ßipi 
bili-ia  Samsi-ia  *VII-8U  a-na  pa-ni  Vll-ta-an  am-kut  *  bili-ia 
a-na-ku  ardu-ka  *u  ji-la-mu-nu-ni  Namia-wa-za  "^ lum-nu-um 
a-na  pa-ni-ka  bili-ia  ®u  i-nu-ma  ji-la-mu-nu-ni  *a-na  pa-ni-ka 
i-nu-ma  la-ka-am  ^®gab-bi  bit  a-bi-ia  is-tu  "(mätu)  Gi-id-si  u 
aläni-ia  ^*U8-si-ir  a-na  (isati)  l-sa-ti  ^^u  al-lu-u  mi  (amilüti) 
rabisi  ^* sarri  bili-ia  u  amili  ma-ti-su  ^'^i-du  mi  ki-it-ti-ia  ^^i-nu- 
nia  ak-bi  a-na  (amilu)  rabi  ^'Pu-hu-ri  li-di  mi  ^^(amüu)  rabü 
Pu-hu-ru  i-nu-ma  (mehrere  Zeilen  der  Vorderseite  imd  BsdcmiU 
fehlen), 

Rückseite.  *Nam-ia-wa-za  ki-na-an-na  *ur-ru-du-ka  a-na-ku 
ka-du  mi  *gab-bi  ahi-ia  u  a-sar  *nakru  a-na  sarri  bili-ia 
^a-na-ku  al-la-ak  mi  ka-du  'sabi-ia  u  ka-du  narkabäti-ia  *u 
ka-du  gab-bi  ahi-ia  ^u  a-mur  mi  Nam-ia-wa-za  ^^us-si-ir  gab-bi 
aläni  sarri  "bili-ia  a-na  (amilüti)  SA.GAS.  pl.  "i-na  (matu) 
Gid-si  u  i-na  (matu)  U-bi  ^'u  ka-as-da-ti  u  il-la-ak  ^*ila-nu-ka 
u  äamsu-ka  ^*a-na  pa-ni-ia  u  aläni  ut-ti-ir  ^*a-na  sarri  büi-ia 
is-tu  ^^ (amilüti)  SA.GAS.  pl.  as-sum  m--ru-di-su  ^®u  u-pa-tar 
(amüüti)  SA.GAS.  pl.  ^»u  lu-uh-di  sarru  bili-ia  *^a-na  I-tat 
ka-ma  ardi-su    *^u  ur-ru-du  mi    "sarru  bili-ia  ka-du    ** gab-bi 

ahi-ia    **  ur-ru-du  sarru  bili-ia  u  gab-bi  mä[tati **u-8a- 

ah-li-ik  Nam-ia-wa-za *^a-na  ha-ba-li  ma  u  a-na-ku 

[arad  sarri  bili-ia]    *'a-di  da-ri-ti 


147.    (ß^°.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia    ^ilani-ia  §amsi-ia  sa-ri  baläti-ia    'ki-bi 
ma    ^um-ma  Zi-im-ri-id-di    ^(amilu)  ha-za-nu  sa  (alu)   Zi-du-na 
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146.    Zimrida  von  Sidon.  267 

^^des  Königs,  meines  Herrn,   nach    ^^Busruna    ^^und  ich  habe 
vernommen ^' Siehe,   ich  bin    ^®dein  Diener 


146.  (B*^*.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  Itakkama,  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  *  sieben  zu  sieben 
mal  falle  ich.  *Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  ^und  es  hat 
mich  schlecht  gemacht  Namiawaza  'bei  dir,  mein  Herr.  ®Und 
indem  er  mich  schlecht  machte  ^bei  dir,  während  dessen  hat 
er  besetzt  ^^mein  ganzes  väterliches  Gebiet  im  ^*  Lande  Kades, 
und  meine  Ortschaften  ^*hat  er  dem  Feuer  überantwortet. 
**ünd  kennen  nicht  die  Beamten  ^^  des  Königs,  meines  Herrn, 
und  seine  Unterthanen  ^*meine  Treue?  ^^Als  ich  sprach  zum 
Grossen,  *'zu  Puhari:  »Es  wisse  ^®der  Grosse,  Puhari,  dass 
(melirere  Zeilen  der  Vorderseite  ii/nd  Rückseite  fehlen). 

Rückseite.  *  Namiawaza.  So  'diene  ich  dir  sammt 
*allen  meinen  Brüdern,  und  wo  ^man  aufständisch  ist  gegen 
den  König,  meinen  Herrn,  ^(da)  will  ich  hinziehen  sammt 
^meinen  Leuten  und  meinen  Streitwägen  ®und  sammt  allen 
meinen  Brüdern.  *Und  siehe,  Namiawaza  ^^hat  überantwortet 
alle  Städte  des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  den  Habiri  ^*im 
I^ande  Kades  und  in  Ubi.  ^'Aber  ich  will  hinziehen,  und  wenn 
einherziehen  ^^  deine  Götter  und  deine  Sonne  ^^vor  mir,  dann 
will  'ich  zurückbringen  die  Städte  ^^an  den  König,  meinen 
Herrn,  von  *'den  Habiri,  um  mich  ihm  unterthänig  zu  zeigen. 
*®Und  ich  will  vertreiben  die  Habiri  *^und  es  soll  sich  freuen 
der  König,  mein  Herr,  *^über  Itakama,  seinen  Diener.  *^Und 
ich  will  dienen  **dem  König,  meinem  Herrn,  sowie  **alle 
meine  Brüder,    **sie  sollen  dienen  dem  König,  meinem  Herrn, 

und   alle  Länder **ich   will  vernichten  Namiawaza 

*®zur  Vernichtung.    Ich  aber  bin  ein  Diener 

des  Königs,  meines  Herrn,    *^bis  in  Ewigkeit. 

147.  (B«°). 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine  Sonne, 
den  Hauch  meines  Lebens,   *:   ^Zil»'^^^>  ^^^^  Fürst  von  Sidon. 
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®a-na  sipi  bili-ia  iläni-ia  §amas  sa-ri  'sa  baläti-ia  a-na  eipi 
bili-ia  ®  iläni-ia  Samsi-ia  sa-ri  baläti-ia  ^VII-su  u  Vü-ta-am 
am-ku-ut  ^^lu-u  i-di  sarru  bili-ia  i-nu-ma  ^^sal-ma-at  (alu)  Zi- 
du-na  ama-ti  ^^sarri  bili-ia  sa  i-din  i-na  ka-ti-ia  ^^u  i-nu-ma 
ia-timi  a-wa-at  ^^sarri  bili-ia  inu-ma  is-tap-par  a-na  ardi-sn 
^•"^u  ji-hi-di  lib-bi-ia  xi  ^^ji-sa-ki  risi-ia  u  in-nam-ru  ^^11  ini-ia  | 
hi-na-ia  i-na  sa-mi  ^®a-wa-at  sarri  bili-ia  u  i-di  ^^sarru  i-nu-ma 
su-tl-ra-ku  i-na  *®pani  sabi  bi-ta-ti  sarri  bili-ia  *^ su-tira-ku 
gab-ba  ki-ma  ka-bi  sarru  bili-ia  **u  i-di  sarru  bili-ia  i-nu-ma 
*'da-na-at  nakrü-tum  dannis  ili-ia  ^^gab-bi  [aläni-i]a  sa  i-din  sarru 
**i-na  ka-[ti]-ia  in-ni-ib-su  *^a-na  (amilüti)  SA.GAS.  pL  u  ji- 
din-ni  ^'sarru  i-na  ka(?)-at  amll-lim  sa  ji-la-ak  *®i-na  pa-ni  sabi 
bi-ta-at  sarri  *^a-na  sa-al  aläni^)  sa  in-ni-ib-su  '^a-na  (amilüti) 
SA.GAS.  pl.  ^hi  ut-ta-ri-si-na  i-na  ^^ka-ti-ia  u  i-li  ia-ra-ad  [a-na] 
**  sarri  bili-ia  ki-i-ma  (amilüti)  a-bu-ti-i[a]    *^  pa-na-nu-ura 


148.    (B««) 

^  [A-na ]     *  [ki-]bi    [ma]    *  [um-ma    Z]i-im-ri-[da] 

ardu-ka]  *[a-na  sipi-ka]  am-ku-ut  *[at-ta]  ti-i-di  i-nu-ma  ^sal 
ma-ku   u   at-ta  is-tu    'sul-mi-ka  is-tu     ®ma-har  sar-ri    [hili-]ia 

^sa-a-ri   (siru)  pi  |  bi-ka    ^^  ut-ti-ra-an-ni ^^is-ti-mi  a-wa-ti 

(pl.)    ^Ma(?) ka  at ^^  . .  is-tap-ra-an-ni    **.... 

dan-]na-at  nakrü-tum  dannis    ^*. .'.  . . .  -as-da-at ^* 

.  .  .  (amilüti)   rabisu  (?)....     ^^  u  a-nu-[ma]    alu   u  sarru  .... 

*® -is   *^mätäti-8U  u  la-a  ti-ik-su-du-na  *^8a  a(?)-ri-bi 

ma-ad  *^a-na  ma-har  ardäni-su  sa  i-8u-[u]  **i-na  (mätati)  Zu-mu 
ri  sa-ni-tu  *^u  i-nu-ma  tak-bu  ^*a-na  (mätati)  A-mur-ri  a-wa-at 
mi    **ti-is-ti-mi  is-tu  as-ra- .  . .  ?    *®.  . .  ut-]tl-ra-am   a-na    ia-a-ti 

*'....  i]s-ti-mi  gab-bu-um-mi  *® ?  ia  ak  ja  nu(?)  ... 

*^ ?  .  . .    »« u(?)  (mätati)  A-[mur-ri? 

(Rest  abgebi'ociien,  auf  dem  Querrande  eimelne  Zetdien  von  4  j^eUen). 


*)  Ir  -|-  3  wagerechte  Keile. 
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*Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Götter,  der  Sonne,  des 
Hauches  'meines  Lebens,  [zu  Füssen  meines  Herrn,  ^meiner 
Götter,  des  Hauches  meines  Lebens],  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass  ^^  wohl- 
halten ist  Sidon,  die  Magd  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  welche 
er  in  meine  Hand  gegeben  hat.  ^*ünd  als  ich  vernahm  das 
Wort  **des  Königs,  meines  Herrn,  als  er  schrieb  an  seinen 
Diener,  ^^da  freute  sich  mein  Herz  und  ^*es  erhob  sich  mein 
Haupt,  und  es  strahlten  ^"^ meine  Augen,  als  ich  hörte  ^®das 
Wort  des  Königs,  meines  Heri-n.  Es  wisse  ^^der  König,  dass  ich 
stehe  zur  Verfügung  *^der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 
'^Ich  besorge  alles,  wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  **Und  es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass  mächtig  ist  die  Feindschaft 
gegen  mich;  *^alle  meine  Städte,  welche  gegeben  hat  der  König 
^*in  meine  Hand  sind  gerathen  *®in  die  Hände  der  Habiri. 
Und  es  gebe  *''der  König  mich  in  die  Hand  des  Mannes,  der 
marschirt  *^an  der  Spitze  der  Truppen  des  Königs,  *^um 
zurückzuverlangen  (?)  die  Städte,  welche  gerathen  sind  *®in  die 
Hände  der  Habiri  *^und  sie  zurückzubringen  in  ^* meine  Hand, 
damit  ich  vermag  zu  dienen  dem  ^* König,  meinenl  Herrn, 
wie  meine  Väter    **  vordem. 

148.  (B/".) 
*An  N.  N.  *:  ^Zimrida,  dein  Diener.  *Zu  deinen  Füssen 
falle  ich.  ^Du  wisse,  dass  ^ich  wohl  bin  und  du  bei(?)  ^deinem 
Wohlbehaltensein  ®bei  dem  König,  meinem  Herrn,  ^den  Hauch 
deines  Mundes  ^^man(?)  mir  überbracht  (?)  . .  .  ^^habe  ich  ver- 
nommen die  Worte  ^* ^*.  . .  mir  schrieb  ^*.  . .  mächtig 

ist  die  Feindschaft  sehr.    ^^ ^^ die  Beamten  (?) 

"  Und  siehe,  Stadt  und  König    ^® ^^ seine  Länder 

und  nicht  gelangen  *^?  ?  viel  ^^vor  seine  Diener,  welche  sind 
**im  Lande  Simyra.  Ferner,  *^wenn  du  sagst:  **Cber  das 
I>and   Amurri     die    Dinge,     *^die    du    vernimmst    von    dort, 

**nielde  mir:     ^''[Was]  ich  höre,    alles    ^^ 

*^ ^^ und   das   Land  Amurri 

(I^est  abgebrochen,  auf  dem  Querrande  einzelne  Zeidien  von 
4   Zeilen). 
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149.  (L".) 
^A-na  sarri  bll-li-ia  iläni-ia  Öamsi-ia  *uin-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VIT  a-na  slpi  sarri  bil-li-ia  am-kut  *a-na-k\i 
ip-ru  is-tu  su-pa-li  ^si-ni  sarri  bil-li-ia  bi-li  ^Samas  sa  it-ta-zi 
i-na  muh-hi  ''(matu)  ma-ta-ti  i-na  ü-mi  u  ü-mi  ma  ^ki-ma  ßi- 
ma-at  Samas  a-bu-su  damki  ®sa  i-ba-li-it  i-na  8i^)-hi-ßu  tabu 
^®u  i-sa-hir  i-na  sa-pa-ni-su  ^*sa  it-ta-sa-ab  gab-bi  mät-ti  ^*i-na 
pa-sa-hi  i-na  du-ni  riksu  |  ha-ab-si  ^'sa  id-din  ri-ig-ma-su  i-na 
sa-mi  ^*ki-ma  Addu  u  tar(?)-ku-up  gab-bi  ^*mati  is-tu  ri-ig- 
mi-§u  ^®an-nu-u  is-pu-ur  ard-du  a-na  bi-li-su  *^f-nu-ma  is-mi 
mär  sipr-ri  damku  ^®8a  sarri  sa  i-ga-sa-ad  a-na  ardi-su  ^^u 
si^)-hu  tabu  sa  it-ta-zi  *® is-tu  (siru)  bi  sarri  bl-liia  *^a-iia 
ardi-su  u  i-sa-har  8l*)-hu-8U  **la-am  ga-sa-ad  (amilu)  [mär] 
sipr-ri  sarri  bi-li-ia  *'la-a  i-sa-har  8i^)-hu  i-za-kir  **pi  ab-bi-ia 
a-mur  i-na-an-na  **i-nu-ma  it-ta-zi  **si^)-hu  sarri  a-na  muh-hi-ia 
^^u    ha-ad-ia-ti    dannis     *®u    |    a-ru-u    i-na    ü-mi    u   ü-mi  ma 

**a8-sum    ha-ti-ia-ti    la-a    ti-    '^ir-zi-tum  i-nu-ma  is-mi 

*^mär  sipr-ri  damku  sa  is-tu  bi-li-ia  ^*u  gab-bi  mät-ti  pal-ha-at 
**  is-tu  pa-ni  bi-li-ia  i-nu-ma  ®*  is-mi  8i*)-hu  tabu  u  mär  sipr-ri 
damku  **sa  i-ga-sa-ta-ni  i-nu-ma  '^ik-bi  sarru  bi-li-ia  |  ku-na 
*'a-na  pa-ni  säbi  rabü  u  ik-bi  *®ard-du  a-na  bi-li-su  |  ia-a-ia-ia 
*^a-na  muh-hi  ga-bi-ti-ia  muh-hi  |  zu-ri-ia  *^u-bal  a-ma-tu  sarrn 
bi-li-ia  *^sa  is-mi  a-na  sarru  bi-li-su  u  *^u-ra-ad-su  Ina  as-ra- 
ni-su  **u  it-[to]-zi  Samas  i-na  muh-hi-su  **u  i-sa-har  8i^)-hu 
tabu  is-tu  (siru)  bi  bi-li-su  **  u  la-ä  is-ti-mi  a-ma-tu  sarri  bi-li-su 
*^hal-ga-at  mahäzi-su  ha-li-ik  biti-su  *^ia-nu  su-um-su  i-na  gab-bi 
*®mät-ti  i-na  da-ri-ti  a-mur  ^^ard-da  sa  is-mi  a-na  (a-na  ^  bi-li-su 
^^sal-mu  mahäzi-su  sal-mu  biti-su    ^*  su-um-su  a-na  da-ri-ti 


>)  In  Zeile  9,  23,  84  ist  i(  möglich,  in  Zeile  19,  81,  E6,  44  steht 
kan  da.      *)  Dittographie.    Oder  ist:   a-wa-U  zu  lesen? 
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149.    (L") 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne: 
*Abi-milki,  dein  Diener.  *  Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  *Ich  bin  der  Staub  unter 
*der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  Mein  Herr  ^ist  die 
Sonne,  welche  aufgeht  über  'die  Länder  alltäglich  ®nach  der 
Bestimmang    des   Sonnengottes,    seines  Vaters,    des  gnädigen. 

*Der  belebt  durch  sein  freundliches  Wort  ^^und  welcher 

bei  seinem  Untergang,  ^'welcher  hinlegt*)  alle  Länder  ^*in 
Ruhe,  in  festem  Band  (?  ^'^),  "welcher  ertönen  lässt  seine 
Stimme  am  Himmel  ^^wie  Addu,  so  dass  erzittert  das  ganze 
**Land  vor  seiner  Stimme.  ^® Siehe,  es  schreibt  der  Diener  an 
seinen  Herrn,  ^'wenn  er  hört  eine  Botschaft  günstig  *®für  den 
König,  welche  gelangt  zu  dem  Diener.  **Aber  ein  gutes  Wort, 
das  ausgeht  *®aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  *^an 
seinen  Diener:  es  vergeht  sein  Klang(?),  *^bevor  anlangt  der  Bote 
des  Königs,  meines  Herrn:  ** nicht  möge  vergehen  das  Wort, 
es  möge  seiner  (der  Worte)  gedenk  sein  **der  Mund  meines 
Vaters  (des  Königs).  Siehe,  jetzt,  "wenn  ausgegangen  ist 
**da8  Wort  "des  Königs  an  mich  *'dann  freue  ich  mich  sehr 
*®und    ich   fürchte    alltäglich,     *^das8    meine    Freude  (?)    nicht 

(Verbum)    '^die  Erde,  bis  ich  höre    '^den  frohen  Boten 

von  Seiten  meines  Herrn.  '*Auch  das  ganze  Land  fürchtet 
sich  •'vor  meinem  Herrn,  bis  '*ich  vernehme  das  freundliche 
Wort  und  den  frohen  Boten,  *^der  an  mich  gelangt.  —  Wenn 
^•sagt  zu  mir  mein  Herr:  »Sei  (2?)  •'zur  Verfügung  des  (meines) 
Grossen«,  dann  sagt  '^der  Diener  zu  seinem  Herrn:  »Ich  werde 
es  sein  (JT^IT«)«.  •* Auf  Brust  und  Rücken  *®trage  ich  das  Wort 
des  Königs,  meines  Herrn.  *^Wer  hört  auf  seinen  HeiTn  und 
'^•ihm  ergeben  dient,  ^'wenn  dann  (auch)  aufgeht  die  Sonne  über 
ihm  **und  es  vergeht  das  gute  Wort  aus  dem  Munde  seines 
Herrn,  **und  er  vernimmt  nicht  (mehr)  das  Wort  seines  Herrn: 
^^ verloren  ist  (dann)  seine  Stadt,  verloren  sein  Haus,  *^ nicht 
besteht  mehr  sein  Name  im  ganzen  *®Lande  auf  ewig.  Siehe, 
'^^ein  Diener,  welcher  hört  auf  seinen  Herrn:  *®heil  ist  seine 
Stadt,   heil  sein  Haus,    **sein  Name  wird  auf  ewig  (bestehen). 


•)  2!ü  oder  pO«:  welcher  saii^^git? 
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•'^^at-ta  Öamas  sa  it-tazi  i-na  muh-hi-ja  ^*u  du-u-ri  siparri  sa 
is-ku-bu^)  '^^ a-na  sa-a-8U  u  as-sum  idu(?)  sarru  ^*bMi-ia  da-na-ti 
^^1  nu-pah-ti  |  ba-ti-i-ti  ^^an-nu-u  ik-bi  ^^a-na  Öamas  A-bi-milki 
bi-li-ia  ^^ma-ti-mi  i-mur  **^pa-ni  sai'ri  bi-li-ia  *^u  a-nu-um-ma 
a-na-an-8ur  ^^  (mahäzu)  Sur-ri  mahazu  ra-bi-tu  ^^  a-na  sarri 
bi-li-ia  a-di(y)  ®^  i-wa-zi  id  (?)  sarri  da-na- tu  i-na  muh-hi-ia  ^*a-na 
na-da-an  mi-i  a-na  su-ta-ia  ^®u  isi  a-na  su-hu-ni-ia  sa-ni-tu 
Zi-im-ri-da  ^^amil  (mahäzu)  Zi-du-na  is-pu-ur  i-na  ü-mi  u  ü-mi 
ma  ^®amil  ar-ni  A-zi-ri  mär  Abd-as-ra-tum  ^®as-sum  gab-bi 
a-ma-tu  sa  is-ti-mi  is-tu  (mätu)  Mi-is-ri  ^^ a-nu-um-ma  is-pu-ur 
ana  bi-li-ia  u  damik    'M-nu-ma  i-ti 


150.  (T") 
^A-na  sarri  bü-li-ia  Öamsi-ia  iläni-ja  *um-ma  Abi-milki 
ardu-ka  ^VIIu  VII  a-na  sipi  sarri  bi-li  am-kut  *a-na-ku  ip-ni 
is-tu  su-pa-al  sipi  ^(masku)  si-ni  sarri  bi-li-ia  ^sarru  bi-li-ia  ki- 
i-ma  Samas  'ki-ma  Addu  i-na  sa-mi  at-ta  ®li-im-li-ik  sarru  a-na 
ardi-su  ^sarru  bi-li-ia  ip-ki-id-ni  ^^a[na]  na-sa-ar  (mahäzu)  Sur-ri 
aniat  sarri  ^^u  as-ta-par  dup-pa  Ü.MU.TA  ^*a-na  sarri  bil-Ii-ia 
u  la-a  ^^it-ti-ir  a-ma-tu  a-na  ia-si  ^*a-na-ku  (amilu)  rabis  saxri 
bi-li-ia  ^^u  a-na-ku  sa  u-bal  a-ma-tu  ^^täb  u  a-na-a-ma  li-im-na 
^'a-na  sarri  bi-li-ia  li-wa-as-sir  ^® sarru  XX  (amllu)  nirüti  a-[naj 
na  sa-ar  ^^  mahäzi-su  u  li-ru-ub  a-na  muh-hi  ^^  sarri  bi-li-ia  u 
li-mur  pa-ni-su  ^^ma-an-nu  ba-la-at  amil  niru  *^i-nu-ma  la-a 
it-tazi  ^^sa-a-ru  is-tu  (siru)  bi  sarri  bi-li-su  **u  ba-li-it  sum-ma 
sarru  is-ta-par    ^^a-na   ardi-su  u  ba-li-it    *^a-na  da-ri-ti  a-na-ku 

^^ sa-l-ti    ga-ti   ma    ^® a-na  i-ri-bi    *^a-na 

niuh-hi-su   u   da-]ga-li   pa-ni  sarri  bi-li-ia    ^^ -w-ra 

^^ it-ti-ir  mi  ^* ki  sarri  bi-li-ia 

^^ -si-ri-ib-ka 
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^^-Du  bist  die  Sonne,  die  aufgeht  über  mich  (1.  ihn)  "^^und 
die  Mauer  aus  Erz,  welche  '^^ schützt  ihn,  und  weil  die 
Hand(?)  des  Königs,  ^* meines  Hen-n,  die  starke  ^®?  ?,  *''so 
sagt  dieser  ^^zur  Sonne  Abi-milki's  (==  meiner  Sonne)  meinem 
Herrn:  *^ Stets  will  ich  sehen  ^®das  Gesicht  des  Königs,  meines 
Herrn  (ihm  gehorchen).  ^^Und  siehe,  ich  bewache  ^*die  Stadt 
Tyrus,  die  grosse  Stadt  ^*für  den  König,  meinen  Herrn,  bis 
*^ auszieht  die  Hand  (Streitmacht)  des  Königs,  die  starke,  zu 
mir,  ^*um  zu  geben  Wasser  zum  Trinken  für  mich  ^®und 
Holz  zum  Wärmen  für  mich.  —  Ferner  Zimrida,  ®'der  Sidonier, 
es  schickt  Tag  für  Tag  (an  ihn)  ^®der  Rebell  Aziri,  der  Sohn 
Abd-Asrat's  ®^über  alle  Dinge,  die  er  vernimmt  aus  Ägypten. 
^® Darum  schreibe  ich  an  meinen  Herrn,  und  es  ist  gut,  'Mass 
er  es  weiss. 

150.  L".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter: 
^Abimilki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  (mal)  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  '*Ich  bin  der  Staub 
unterhalb  der  Füsse,  ^die  Sandale  des  Königs,  meines  Hen*n. 
®0  König,  mein  Herr,  wie  die  Sonne,  'wie  der  Wettergott  am 
Himmel  bist  du.  ^Es  möge  Sorge  tragen  der  König  für  seinen 
Diener.  ^Der  König,  mein  Herr,  hat  mir  aufgetragen,  ^^ich 
solle  bewachen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs,    ^^und  ich  schickte 

einen  Brief ^*an  den  König,  meinen  Herrn,  aber  nicht 

^^hat  er  zurückgeschickt  Antwort  an  mich.  ^*Ich  bin  ein 
Statthalter  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  ich,  jedes  Wort, 
das  ich  schicke,  ^^das  ist  gut,  und  niemals  schlecht  ^'für  den 
König,  meinen  Herrn.  Es  wolle  schicken  ^®der  König  20  mru- 
Leute,  um  zu  bewachen  ^^  seine  Stadt,  dann  will  ich  hinkommen 
zum  *^König,  meinem  Herrn,  und  sein  Antlitz  sehen.  ^^Wie 
könnte  ein  nvru  leben,  ^*wenn  nicht  ausgeht  ^^der  (Lebens)- 
hauch  aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  **und  er 
(solcher  Gestalt)  lebt.     Wenn  der  König   schickt    ^^an  seinen 

Diener,  dann  lebt  er,     ^^auf  ewig.     Ich    ^^ 

-® hinzukommen    ^^zu    ihm    und  zu  sehen   das 

Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn.     ^^ 

^^ hat  geschickt   (gemacht)    ^^ des 

Königs,  meines  Herrn,    ^^ bringe  zu  dir 
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^* ma  bi-li   ^^ -ra  A-zi-ra  *^[mar 

Abd-jAs-ra-tum    ^^ hu-ni-milki  Ha-a-bi    *^ i-li 

sa-ri  (amilu)  mär  sipr-ri  ^^.  .  .  it-ta-din  (mahäzu)  Su-mu-ra  **^a-na 
A-zi-ra  u  la-a  *^i-ku-ul  sarru  is-tu  mahazi-su  **is-tu  mati-su 
i-nu-ma  as-ti-mu  *^su-um  sarri  u  su-um  um-ma-ni-su  **u  pal-hu 
dannis  u  gab-bi  *^mat-ti  pal-ha-at  u  sa-a  la-a  *^i-la-ak  a-na  arki 
sarri  bi-li-ia  ^''saiTu  i-ti  ßu-um-ma  sa-ak-na-ta-ni  "^^i-na  (arailu) 
rabisu  i-na  (mahäzu)  Sur-ri  ^^il-gi  Zi-im-ri-da  (mahäzu)  U-zu 
^^is-tu  ardü-ti  i-ta-zi-ib-su  ^^u  ia-nu  mi  ia-nu  isi  a-na  ia-si-nu 
^^u  ia-nu  a-ia-ka-mi  ni-is-kan  ^^mitu  u  sarru  bi-H-ia  ^*li-iui- 
li-ik  a-na  ardi-su  sarru  bi-U-ia  **i-na  dub-bi  is-tapar  a-na 
ia-si  *^  rai-nu-um-mi  ta-as-ti-mi  u  su-pur  *'  a-na  sarri  Zi-ini- 
ri-da  (mahäzu)  Zi-du-na  ^®u  A-zi-ra  amil  ar-ni  sarri  *^u 
amilüt  (mahäzu)  Ar-wa-da  it-mu-ni  ^'^u  is-ta-ni  ma-mi-ta  i-na 
bi-ri-su-nu  ®^  u  ip-hu-ru-nim  iUppäti-su-nu  ^^  narkabäti-su-nu 
säbi  nirüti-su-nu  **a-na  sa-ba-ti  (mahäzu)  Sur-ri  amat  sarri 
®*  ga-as-ta-at  ka-ti  sarri  da-an-na-tum  ^^u  da-ga-at-su-nu  (ma- 
häzu) Sur-ri  ^®la-a  i-U-u-nim  a-na  sa-bat  ^'u  (mahäzu)  Su- 
mu-ra  sa-ab-du-nim  ®®i-na  (siru)  bi  Zi-im-ri-da  ®^sa  u-ba- 
lum  a-ma-tu  sarru  '®a-na  A-zi-ra  u  as-ta-par  '^dup-pa  a-na 
sarri  bi-li-ia  "^^u  la-a  it-ti-ir-ni  ^*  a-ma-tu  a-na  ardi-su  ^*  is-tu 
mu-ga-ti  nakrü-tum  ''^i-na  muh-hi-ia  ia-nu  mi  '^  ia-nu  isi  li- 
wa-as-sir  '^dup-pa  a-na  ardi-su  '^u  li-ru-ub  u  li-mur  pa-ni-su 
u  sarru   [li-im-li-ik]    ''^a-na  ardi-su  a-na  mahäzi-su  u  la-a  ma- 

®^mahäzi-su  mäti-su  am-mi-nim  i-nam-mu-[uß  .... 

®^  sarru  bi-li-nu  is-tu  mät-ti  u  i-ti ®*u  i-tl  sa-a  i  ni 

it  sarru  sa  ia-nu  a-nu-u[m-ma ®^dup-bi-ia  amil  niru 

a-na  muh-hi  sarri  Samsi  bili-ia  ®^u  sarru  li-it-ti-ir  a-na  ardi-pu 
[a-ma-tu  ?] 
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^ der  Herr  »^ Aziru   ««Sohn 

Abd-Asrat's  «^ huni-milki,  Häbi  «^ Boten 

*^ .  . .  hat  gegeben  Sumura  ^^  an  Aziru  und  nicht  *^  ver- 
nachlässige der  König  seine  Stadt  **und  sein  Land.  Wenn 
ich  höre  *«den  Namen  des  Königs  und  den  Namen  seiner 
Leute,  **dann  fürchte  (icJi  midi)  sehr  und  das  ganze  **Land 
fürchtet  sich,  auch  wer  nicht  *®  gehorsam  ist  dem  König, 
meinem  Herrn.  *^Der  König  wisse,  obgleich  du  (=  er)  mich  ein- 
gesetzt hast  "^^als  rabisu  in  Tyrus,  *^hat  Zimrida  Ulzu  weg- 
genommen, ^^  nachdem  die  Mannschaft  es  in  Stich  gelassen. 
^^Und  wir  haben  kein  Wasser  und  kein  Holz  *^^und  nicht, 
wonoatC?)  wir  besorgen  (?)  könnten  ^«die  Todten.  Der  König, 
mein  Herr,  *^  wolle  Sorge  tragen  für  seinen  Diener.  Der  König, 
mein  Herr,  **hat  mir  in  einem  Briefe  geschrieben:  ^^»»Was 
immer  du  hörst,  das  schreibe  *'an  den  König.««  (Darum 
vernimm:)  Zimrida  von  Sidon,  *®und  Aziru,  der  Rebell  gegen  den 
König,  ^^und  die  Leute  von  Arvad  haben  sich  besprochen 
^und  einen  Bund  geschlossen  mit  einander  *^und  haben 
zusammengebracht  ihre  Schiffe,  «^ihre  Streitwägen,  ihre  niru- 
Leute,  ««um  wegzunehmen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs. 
'^Wenn  die  starke  Hand  des  Königs  kommt,  «*so  wird  "sie  sie 
schlagen.  Tyrus  ««haben  sie  nicht  vermocht  zu  erobern,  «^aber 
Simyra  haben  sie  erobert.  «®Im  Munde  von  Zimrida*)  ist 
der  Befehl  «^welchen  schickt  der  König  '^an  Azira.  Ich 
habe  geschrieben  '^ einen  Brief  an  den  König,  meinen  Herrn, 
'*aber  er  hat  nicht  zurückgeschickt  '«eine  Antwort  an  seinen 
Diener.  ''^Seit  hergefallen  sind  die  Feinde  ''^über  mich,  da 
habe  ich  kein  Wasser  '«und  kein  Holz.  (Der  König)  möge 
schicken  ''einen  Brief  seinem  Diener,  '^dann  will  ich  kommen 
und  sein  Antlitz  sehen.     Der  König  möge  Sorge  tragen    '*für 

seinen  Diener  und  seine  Stadt  und  nicht ^^seine  Stadt, 

sein  Land.     Warum  wendet  sich  ab    ^^der  König,  unser  Herr, 

vom  Lande  und ®^  und   wisse   der  König, 

was  nicht  ist.  Siehe,  [es  überbringt]  ®« meinen  Brief  ein  ni'ni 
zum  König,  der  Sonne,  meinem  HeiTn,  ^*und  der  König  sende 
Antwort  seinem  Diener. 


♦)  von  Sidon. 
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151.  (L»°.) 
^A-na  sarri  Öamsi-ia  (ili-ia)  iläni-ia  *um-ma  A-bi-milld 
ardu-ka  'VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bil-li-ja  am-kut  *a-na-ku 
ip-ru  is-tu  811-pa-li  *(masku)  sl-ni  sarri  bü-li-ia  ®an-nu-u  a-na- 
an-sur  mahäz  sarri  'sa  ip-ki-id  i-na  ka-ti-ia  dannis  ®pa-nu-ia  a-na 
a-la-ki  ®a-na  a-ma-ri  pa-ni  sarri  bi-li-ia  ^®u  la-a  i-li-i  is-tu  ^^ka-ti 
Zi-im-ri-d  a(alu)  Zi-du-na  ^^is-mi-ni  ma  i-nu-ma  ^'i-ra-bu  ma(?) 
i-bu-us  ^*nakrütu  it-ti-ia  li-id-din-ni  ^^sarru  bil-li-ia  [X]X  amilüti 
a-na  ^^na-sa-rimahaz  sarri  bi-li-ia  ^'u  li-ru-ub  a-namah-ri  ^®sarri 
bi-li-ia  a-na  da-ga-li  ^^pa-ni-su  damik-ta  at-ta-din  *®pa-ni-ia  a-na 
mi(?)-ru-ti  |  sa(?)-bu-ti  *^  sarri  bil-li-ia  li-is-al  **sarru  bi-li-ia 
(amilu)  rabisi-su  **  i-nu-ma  at-ta-din  pa-ni-ia  **a-na  ma|^-ri-ti 
sarri  bi-li-ia  ^*a-nu-um-ma  (amilu)  8ipr-ri-[ia]  *^us-si-ir-ti  a-na 
[mah-ri]  ^'sar-ri  bi-li-ia  u  j[u-us-sir  ^^sarru  bi-li-ia  (amilu) 
[sipr-ri-su]   *^[u?]  dup-pa-su  a-[na  ia-si]   **^u  li-ru-ub  a-na  mah-ri 

^^  sarri  bil-li-ia  ma ^*a^(?)-ta-din  pa-ni- ^^a-na  mah- 

ri-ti ^^pa-ni  sarri  bil-li-[ia ^*la-a  i-ti-zi-ib 

^^ardi-su  is-tu  ka-ti '^  li-it-ta-din  pa-ni ^^sarru 

bi-li-ia  u   id-[din-ni]    *^  mi   a-na    si-it-'u *^  u  isl   a-na 

ardi-su  ....  *^i-ti  sarini  bi-li-ia  i-nu-ma  '^^i-na  mahri(?)  nabali^) 
ni-ta-sa-ab  *^ia-nu  mi  u  ia-nu  isi  ^^a-na  ia-si-nu  a-nu-um-ma 
'^^us-sl-ir-f^]   Ilu-milku   amil   sipr-ri    *®a-na  mah-ri   sarri  bi-li-ia 

*'u  at-ta-din  V  biltu  siparri    ^®(isu)  ba-bu-ma  I  (isu) | 

gi-na-zu  *^sarru  bi-li-ia  is-ta-par  a-na  ia-si-nu  (?)  *^sa  ta-as-mi  is-tu 
(matu)  Ki-na-ah-na  ^^u  su-pur  a-na  ia-si  ^^sar  (mätu)  Da-nu-na 
mit  **u  sa-ar-ra  ahü-su  ^*a-na  arki-su  u  pa-as-ha-at  ^*mati-su 
u  jilmad  sarru  (älu)  U-ga-ri-it  *®i-ku-ul  i-sa-tum  mi-si-il-su 
*''i-kul  u  mi-si-(i^-su  ia-nu   ^®u  amilüti  sab  (mätu)  Ha-at-ti 


^)  AN.AB.BA  Gegensatz  zu  A.AB.BA,  da  es  sich  hier  doch  wohl 
um  eine  Einschliessung  auf  der  Landseite  handelt?     r^  t 
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151.   (L«°.) 

^An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter,  ^:  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs 
meines  Herrn,  falle  ich.  *Ich  bin  der  Staub  unterhalb  *der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Siehe,  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs,  'welche  er  meiner  Hand  anvertraut  hat. 
Gar  sehr  ^ist  mein  Antlitz  (Sinn)  darauf  (gerichtet)  zu  gehen, 
^um  zu  sehen  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^aber 
ich  vermag  nicht  wegen  ^^Zimrida's  von  Sidon.  ^^Wenn  er  von 
mir  hört,  dass  ich  *^zu  Hofe  gehen  will,  dann  verübt  er  ^^Feind- 
seligkeiten gegen  mich.  Es  gebe  mir  ^^der  König,  mein  Herr, 
20  Leute,  um  zu  ^^  bewachen  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn. 
*'Dann  werde  ich  kommen  vor  den  ^® König,  meinen  Herrn, 
um   zu  sehen    ^^sein  Antlitz   gnadenvoll.     Ich  richte    *^mein 

Antlitz  auf  den  Dienst  (? )    *^des  Königs,  meines  Herrn. 

Es  frage  *^der  König,  mein  Herr,  seinen  Beamten,  ^^ob  ich  ge- 
richtet habe  mein  Antlitz  auf  eine  Audienz  (?)  ^*bei  dem  König, 
meinen  Herrn.  ^^Siehe,  meinen  Boten  ^^habe  ich  geschickt  an 
*'den  König,  meinen  Herrn,  deshalb  schicke  ^^der  König,  mein 
Herr,  seinen  Boten  *®und  seinen  Brief  an  mich.  ^^Dann  werde 
ich  hinkommen  zu  *^dem  Könige,  meinem  Herrn.  **Ich(?)  habe 
gerichtet  [mein]  Antlitz  ^* auf  Anwesenheit  [vor]  ^*dem  Gesicht 
des  Königs,   meines  Herrn,   [und]    ^^ nicht  lasse  im  Stich  [der 

König,  mein  Herr,]    ^^seinen  Diener  vor ^'^Es  [wende  mir 

zu  sein]  Antlitz  ^®der  König,  mein  Herr,  und  gebe  mir  ^^  Wasser 

zum  Trinken ^^und  Holz  seinem  Diener *^Es 

wisse  der  König,  dass  *^wir  auf  der  Land(?)seite  eingeschlossen  (?) 
sind,  **so  dass  wir  kein  Wasser  und  kein  Holz  ** haben. 
Siehe,    *^ich  habe  geschickt  Ilu-milki  als  Boten    *^an  den  König, 

meinen  Herrn,    ^'und  gegeben  5  Talente  Erz,    *®ein (aus 

Holz!),  ein  kinazu.  *^Der  König  hat  uns  geschrieben :  ^^»»Was 
du  hörst  aus  dem  Land  Kanaan,  ^^das  schreibe  mir««  (darum 
melde  ich):  ^^ Der  König  von  Danuna  ist  gestorben  ^^und  sein 
Bruder  ist  König  geworden  **nach  ihm,  und  es  ist  ruhig  ^^sein 
Land.  Auch  wisse  der  König:  Die  Stadt  ügarit  ^^hat  das 
Feuer  gefressen,  die  Hälfte  davon  ^'hat  es  gefressen,  und  die 
Hälfte  nicht.     ^®Auch  die  Hatti  sind  nicht  mehr*). 

♦)  oder:    »Die  Haiti  haben  es  nicht  gethanV« 
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ia-nu  ^^  1-ta-ga-ma  pa-wa-ri  ^^(mahäzu)  Ki-id-si  u  ®^A-zi-ru 
nakrütu  ®*it-ti  Nam-ja-wa-zi  ^^nakar  ^a-ta-mur  ha-ba-li  ^*Zi- 
im-ri-da   *^l-nu-ma  ip-hu-ur   ^''ilippi  säbi  is-tu  äläni  A-zi-ra  .  .  . 

.  .  .    ^®a-na  muh:hi-ia  u  da-nii-ik  1-nu-ma  arba-u •®ainil 

nirüti  bi-li-ia  u  .?  ?  ?  gab-bu  li-id-din  '®pa-ni-su  sarru  a-na 
ardi-8U  u  li-sa-har  |  ja-sa 


152.    (L'^) 

^A-na  sarri  [Samsi-ia  ilani-ia]  ^um-ma  A-bi-milki  [ardu-ka] 
*VII  u  Vn  a-na  ßfpi  s[arri  biMi-ia  am-kut]  *a  na-ku  ip-ru  is-tu 
*8ii-pa-li  (masku)  sl-ni  s[arri  biMi-ia]  ®u  sarru  §amas  da-ri-[tum 
. .  .  'sarru  ik-bi  a-na  ardi-su  .  . .  ®a-na  ardi  sal-ma-ia-a-ti  ^a-na 
na-da-ni  si-hu  u  a-na  ^^ini  |  mi-ma  a-na  si-ti-su  '^u  la-a  i-bu- 
us-su-nim  ^^ki-ma  ka-bi  sarru  bl-li-ia  ^^la-a  i-na-an-di-nu-nim 
^*u  li-im-li-ik  sarru  ^*a-na  ardi  Öal-ma-ja-a-ti  ^^a-na  na-da-ni 
ml  ^'as-sum  ba-la-ti-su  sa-ni-tu  ^®bl-li  sarru  i-nu-ma  ia-nu  ^^isi 
ia-[nu?]  ml  ia-nu  isti-nu  *^  u^)-nu-tum  (?)  .  .  .  . -ru  ia-nu  sa-mu 
*^a-na  na- . . .  li-tl  sarru  bi-li  "ana  ardu  Sal-]ma-ja-a-ti  *'a-na 
na-d[a]-ni  ba-la-ti  a-na  sa-su    ^*l-nu-ma  it-ta-din    **  sarru  büi-ia 

ml  a-na  si-ti  ^*ardu  §al-ma-ia-a-ti   ^'^ (abgebrochen)^.     " 

....  id-din-nu-nim  *®.  .  .  ki-ma  ka-bi  sarru  *^u  li-ti  sarru  a-na 
ardi-su  ^^u  a-na  (mahäzu)  Sur-ri  **mahäz  Öal-ma-ja-a-ti  **u 
sa  it-ta-zi  a-ma-tu  '*  is-tu  (siru)  bi  pl.  sarri  **a-na  ardi-su  sa 
i-bu-us  pa-ni  mu  .  . .  la-ak    *®a-ma-tu  sarru 


*)  Hier  schliesst  B.  228  an.  Es  ist  ohne  Einsicht  des  Originals 
nicht  möglich  festzustellen,  ob  dieses  Stück  zur  selben  Tafel  gehört. 
Das  wäre  nur  möglich,  wenn  bei  L.  31  am  Anfang  der  Rückseite  mehrere 
Zeilen  fehlen,  was  in  der  Ausgabe  nicht  angegeben  ist.  Es  sind  die  in 
Anm.  2  als  27 ab  etc.  gezählten  Zeilen.      *)  B.  228  schliesst  hier  noch 

weiter  an:   "u  id-din  pani-ia "*a-na  ur-da-ti-su  ......    "bgal" 

ma-ia-a-ti  Bf-ti- cmu-gu  u  urra ^i-nu-ma  i-tl-din 

di-na  pa-ni  Sarri  bilipa  ....   e(=  Rückseite  1)  u]  pal-ha-ku  |  ir? 

'  (==  Rückseite  2)  . . .  -ia  i  ni  u  . . .   e  i-nu-ma  i-mur  sarru  SamaS 
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'■^^Itakama  hat  genomuien*)  ^^die  Stadt  Kedes  und  ^^Aziri 
hat  Feindseligkeiten  ®*  gegen  Namiawaza  ^^  begonnen.  ®**Ich 
habe  vernommen  (?)  das  Verbrechen  ^^  Zimridas ,  ^^  dass  er 
zusammengebracht  hat    ^^  Schiffe  und   Leute   aus  den  Städten 

Aziri*s ^** gegen  mich,    und  gewähre,  dass  vier    ^^niru- 

Leute  meines  Herrn gänzlich.    Es  wende    '^sein  Anthtz 

der  König  auf  seinen  Diener  und   ziehe  aus  (zur  Hilfe)  (^^^?). 

152.  (L'^) 
*An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter  *:  Abi-milki, 
(lein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  *Ich  bin  der  Staub  ^unterhalb  der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Und  der  König  ist  ewig 
Sonne.  ^Der  König  befahl  seinem  Diener,  ^dem  Diener 
§almajati*8  ^zu  geben  Getreide**)  und  ^^  Wasser  (C'^)  zum 
Trinken,  ^^aber  nicht  hat  man  gethan,  ^*wie  befohlen  hat  der 
König,  mein  Herr,  ** nicht  hat  man  (es)  gegeben.  ^^ Darum 
wolle  sorgen  der  König  ^^  für  den  Diener  §almajati*s,  ^®zu 
geben  Wasser  *^zum  Leben.  Ferner  ^^ wisse  der  König,  dass 
nicht  ist  ^^Holz,  nicht  ist  Wasser,  nicht  ist  irgend  ein   ***Geräth 

nicht  ist  Gemüse  (?)   *^um  zu es  sorge  der  König, 

der  Herr,  **  für  den  Diener  §almajati*s,  ^^  zu  geben  Leben 
ihm.  **....  Wenn  giebt  ^^der  König,  mein  Herr,  Wasser 
zum     Trinken       *^  dem     Diener     Salmajati's      ^'  (abgebrochen), 

*^ man  gegeben   *®.  .  .  wie  befohlen  hatte  der  König. 

'®Und  es  sorge  der  König  für  seinen  Diener  ^^und  für 
die  Stadt  Tyrus  ^Mie  Stadt  §almajati's.  ^«Und  das  Wort,  das 
ausgeht  '*aus  dem  Munde  des  Kr)nigs  ^*an  seinen  Diener,  das 
thut *^das   Wort  des  Königs. 


h n  laa  i-bu-u§ i amfl  narkabti (?) ^ gami (Zeile  i 

könnte  an  28  anschliessen).    *'dann  werde  ich  mein  Augenmerk  richten 

*'*auf  einen  Dienst ^  Salmajati  ? c bei  Tag  und 

Nacht d  wenn  giebt ^  zur  Verfügung  des  Königs,  meines 

Herrn •  (=  Rückseite  1)  ich  fürchte  mich  ([«T«  ?  ?) ^  . . 

...??...    «  wenn  sieht  der  König,  die  Sonne h  und  nicht  thut 

*  ein  Streitwagen führer k  der  König 

*)  ein  Verbum  im  Sinne  »erobern«,  zerstören«  erfordert  der  Sinn. 
An  ein  "^^D  verbrennen  ist  wohl  kaum  zu  denken.       ♦*)  statt  sfu? 
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*'ßarru    Samas    da-ri-tum     '®u   a-na    arad    ki-it-ti-[su     ^^sarrii 

bi-li-ia ^^  a-na   na-sa-ri   mahaz   Öal-ma-ja-a-ti 

*^bit(?)-ti-ia  a-nii-am(?)-ma(?) bi    **sa-ni-tu  bi-li  [sarru 

bili-ia]    **8abi   muh-hi-ia   la(?) *^a-na  ir-zi-ti   .... 

*^i-nu-ma  ru("?)  sa(?)  um *^sarru  bili-ia  u 

i-ga-?  .  .  .  '*'i-na  ir-zi-ti u  *^sarru  bi-li-ia  lib-bi  gab-bi  *^mät-ti  i-ti  ii 
li-id-[din]  ^^pa-ni-su  sarru  a-na  ardi-su  ^^u  (mahazu)  Sur-ri 
**mahäz  Öal-ma-ja-a-ti    ^^a-na  na-da-ni  [isi   ^*u]  mi  a-na  ba-[la- 

ti-su]    ^^  sa-ni-tu   bi-li *^  li-is-al   sarru  (amilu)   rabisu 

i-nu-ma  [as]-bu-nim  ^)  *''i"?]-ua  (mahazu)  Su-mu-ri  a-niur  amil 
(mahazu)  .  .  .  -?-ti  ''®. .  .  ilippi  a-li-ik  u  amil  (mahazu)  Zi-du-[na 
i-na  II  ilippäti  ^^[il-]la-ak  u  a-na-ku  i-laak  ka-du  gab-bi 
ilippi-[iaj   u  gab-bi   .  .  . . -ia]     ^^u   li-im-li-ik   sarru   a-na   ardi-su 


153.    (B°«.) 

^A-na]  sar-ri  fbili-ia  Öamsi-ia]  ^um-ma  A-bi-niil-fki  ardu-ka' 
^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bili-[ia  am-kut]  *ji(?)-na-da-an  sarru 
pa-ni-su     '^a-na   ardi-su    u   arad   [Öalmajati?]    ^?  ?  ?   ma   a-na 

''^na-za-ri   mahäz  sarri   ....     ®u   a-na-ku   ki-ma   ....     ® 

i-na-an-sur  ^^  mahäz  sarri  bili-ia  u  ^^  a-na-ku  i-ra-ab  ^*  a-na 
da-ga-li  ^^pa-ni  sarri  bi-li-ia  ^^u  li-id-din  ^*  sarru  pa-ni-t^u 
^^a-na  arad  [K-Jti-su  ^''^u  li-id-din-su  *®(alu)  U-su  as-.Mum 
^^ba-la-ti-su  *®u  as-sum  (Rest  verstümmelt).  Auf  dem  Queri'aud 
5  urdeserliche  Zeilen,  in  Z.  3:  a-bu-ti-ia  meine  Väter (?). 


154.    (B«».) 

^A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  Sam-si  *um-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bi-li-ia  *  sarru  bi-li-ia  is-ta- 
par  ^as-sum  ta-mi-ku  sa  i-pa-as-si  ^it-ti-ia  at-ta-din  'a-na 
sarri  bi-li-ia    ^IC  ?  sukultu(?)  u    ^li-it-tadin  sarru  bi-li-ia 


*)  Auch  die  Enden  des  Querrandes  von  B.  228  schliessen  an. 
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152—154.    Abi-milki  von  Tjtus.  281 

^'Der  König  ist  die  ewige  Sonne    *®und  seinem  treuen  Diener 

^**möge  der  König,   mein  Herr *®zu  schützen  Stadt 

Öalmajati's     *^  meine   Heimath  (?),    denn    ^^  Ferner 

wisse  der  König,  mein  Hen-,  dass   *^  Leute  bei  mir  nicht  [sind] 

^'^in  das  Land **wenn *®der  König, 

mein  Herr,  dann  werden  sie *'in  das  Land.    Und   *®der 

König,  mein  Herr,  sorge  für  das  ganze  *^Land  und  es  wende 
*^der  König  sein  Antlitz  auf  seinen  Diener  ^^und  auf  die 
Stadt  Tyrus,    ^^die  Stadt  Salmajati^s,    ^"zu  geben  Holz    "und 

Wasser  zu  seinem  Leben.    ^^Ferner,  o  Herr, ^^es  frage 

der  König  den  Beamten,   ob  sie  liegen    ^'vor  Simyra.     Siehe, 

der  Fürst  von*) ^®zu  Schiffe  ist  gekommen  und  der 

Fürst  von  Sidon  mit  2  Schiffen  *^ist  gekommen,  und  ich  werde 

ziehen  mit  allen  meinen  Schiffen   und  allen ^^ünd  es 

sorge  der  König  für  seinen  Diener    ®^und  beschütze 

153.  (B"l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  *:  Abi-milki, 
dein  Diener.  *  Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,    falle    ich.     ^Es  wende   zu(?)  der  König  sein 

Antlitz    ^seinem  Diener  und  dem  Diener  §almajati*s (?)    ® 

....   zu     '  vertheidigen  die  Stadt  des  Königs.     ^Und  ich  wie 

^ werde  vertheidigen     ^"  die  Stadt   des   Königs, 

meines  Herrn.  Und  ^Mch  werde  kommen,  ^^um  zu  sehen 
^^daa  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  ^* Darum  wende  zu 
^^der  König  sein  Gesicht  ^®  seinem  treuen  Diener  ^'^und  gebe 
ihm  ^^Usü  zu  ^*  seinem  Leben  *^und  weil  (Rest  vei'stümmeb). 
Auf  dem  Querrand  5  unleserlteJie  Zeilen,  in  Z.  3:  a-bu-ti-ia  meine 
Väter(?). 

154.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne, 
*  Abi-milki,  dein  Diener.  *  Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  (falle  ich).     '^Der  König,  mein  Herr, 

hat  geschrieben,    *dass  ich  dir solle,  was  ist    ^bei  mir. 

Ich    habe    (darum)    gegeben     'dem    König,    meinem    Herrn, 

*100 an  Gewicht  (?)  und    ^es  möge  (daher)  zuwenden 

der  König,   mein  Herr, 

♦)  Vgl.  155,  14. 
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^^pa-ni-su  a-na  ardi-su  ^^u  li-id-din  (alu)  U-zu  **a-na  ardi-su 
GA^)  I  a-ku-li  u  mi-ma  ^*a-na  si-ti-su  li-it-ta-din  ^^sarni 
bi-li-ia  X  (amilu)  niru  ^^a-na  na-sa-ri  ^^mahä-zi^su  u  li-ru-ub 
"u  li-mur  pa-ni  sarri  bl-li-ia  ^^a-na  pa-nii-ia  a-na  ^®muh-hi 
sarri  bi-li-ia  *®ki-i-mi  i-nu-ma  ^^ip-ki-id-ni  sarru  bi-li  **a-na 
na-sa-ri  mahäzi-su  **u  as-ta-par  a-na  sarri  bi-li-ja  **  i-nu-ma 
ü-mi-sa-ma  **il-gi  sar  (mahäzu)  Zi-du-na  *®  amilu  niri-ia  li-it- 
ta-din  ^^pa-ni-su  sarru  a-na  ardi-su  *®u  li-ip-ki-id  *®a-na  (amilu) 
rabisi-su  u  ^®  li-id-din  (silu)  U-zu  *^a-na  (mi)  mi-i-ma  '*a-na 
ardi-su  a-na  la-ki  **isi  a-na  ti-ib-nu  ** a-na  ti-i-ti  i-nu-ma  *^i-bu- 
us  nakrü-tum  *®la-a  it-ti-ir  ^^ma-mi-ta  '^^ia-nu  mi  ti-ib-nu  ^^sa 
is-ha-ta  mat  san-i  **^ sar  (mahäzu)  Zi-du-na  * ^ sar  (mahäzu)  Ha-zu-ra 
"i-ti-zi-ib  mahäzi*)-suuit-ta-sa-[ab?]  *Mt-ti  (amilu)  SA. GAS.  pl. 
li-i-ti  **  sarru  a-na  (amilu  niru)  ni-ru-ti  su-nu-tu  u  **i-bu-us 
mät  sarri  a-na  (amilu)  SA. GAS.  pl.  ^^li-is-al  sarru  (amilu)  rabi- 
si-su sa  i-na    ^'(mätu)  Ki-na-[ah-hi] 


155.    (B"«.) 
^[A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  iläni-ia    ^um-ma  A-]bi-m[ilki 
ardu-ka    *Vn  u  VII  a-na]    sipi   [sarri   blli-ia  am-kut    *a-na-ku 
]p-]ru     is-[tu     su-pa-al]      ^^sipi     (masku)     si-[ni     sarri     bi-li-ia 

®bili-]ia  at-ta "^ L  hu  uh ®.  . .  a-]na 

bi-li-ia * ardu-ka   ^^ mahäz  sarri  bi-[li-ia  . . . 

.  .  .  . '  ^^ ma  sa^a-ri ^* ti  a-di   i-ga-8a-[ad 

^*.  .  .  sarri   dannis  a-na  ia-[si ^* na  an-nu-u  amil 

(alu) *^[u  Zi-]im-ri-da  ...  i *^a-na  i]a-si   i-na 

ümi  u  musi?  .  .  .  (Reste  von  Zeilen), 


156.    (B»".) 
^  A-na  sarri  bil-li-ia  *um-ma  A-bi-mil-ki  ardu  [ka]  *  VII  u  VII 
a-na  sipi  sarri  bili-ia  am-kut  ^a-na-ku  ip-ru  is-tu  (masku)  ii-ni 

*)  GA  =  sizbu,  statt  Ideogramms  für  »Lebensmittel?«      *)  ?  ?  Or. 
wie  Ausgabe.    SU? 
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^^sein  Angesicht  seinem  Diener  ^^und  geben  die  Stadt  üsu 
^^seinem  Diener,  Speise  (/^^)  und  Wasser  ^*zum  Trinken  für 
ihn.  Es  möge  (auch)  geben  ^*der  König,  mein  Herr,  10  niru- 
I^ute,  ^*um  zu  vertheidigen  ^* seine  Stadt,  damit  ich  hin- 
kommen kann  ^^und  sehen  das  Angesicht  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^®mit(?)  meinem  Angesicht,  ^® gegenübertretend  dem 
König.  *®Al8  *^mich  einsetzte  der  König,  mein  Herr,  **um 
zu  bewachen  seine  Stadt,  **da  schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Herrn:  **  »Da  täglich  **  wegnimmt  der  König  von 
Sidon  ** meine  niru- Leute,  so  möge  neigen  ^'der  König 
sein  Gesicht  auf  seinen  Diener,  *®und  Befehl  geben  *^ seinem 
Beamten,  dass  *^er  (mir)  gebe  Usü  *^  zum  Wasser  **  für  seinen 
Diener,  um  zu  holen  ''Holz  und  Stroh  '*und  Lehm.  Denn 
'^er  (der  rabisu?)  handelt  feindlich  '®und  leistet  nicht  ''die 
eidlichen  Verpflichtungen.  '®Ich  habe  kein  Stroh  '^so  dass 
damiederliegt(?)  das  Land  des  Königs.  ^®Der  König  von  Sidon 
"^^und  der  König  von  Hasör  **hat  verlassen  seine  Stadt(?)  und 
sie  haben  sich  gestellt  *'zu  den  Habiri.  Es  bekümmere  sich 
'*"*der  König  um  jene  nm*-Leute,  und  *^ich  nehme  ab  das  Land 
des  Königs  den  Habiri.  *®Es  frage  der  König  seinen  Beamten, 
der  in    ^'Kinahhi  steht. 

155.  (B"M 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
*:  Abi-milki,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  *Ich  bin  der  Staub  unter 
^den  Füssen,  der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.    ®0  Herr, 

du "^ ^meinem  Herrn 

^ dein  Diener    ^^  [ich    bewache]    die    Stadt    des 

Königs,  meines  Herrn ^^ der  Hauch  [des  Königs 

** bis  anlangt ^' des  Königs  gar 

sehr  an  mich ^* siehe,   der  Fürst  von *) 

^^und  Zimrida   [stellen  nach]    ^®mir  bei  Tag  und  Nacht  (Reste 

von  Zeilen)» 

156.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abimilki,  dein  Diener. 
'Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
falle  ich.     *Ich  bin  der  Staub  unter  der  Sandale 


♦)  Vgl.  152,  57.  (154,  41?). 
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^sarri    bi-li-ia   as-ti-mi     ^sa   is-sa-par   sarru    a-na     'ardi-ßu  ... 

...   kii    i-mu-ki     ® ia  ja    sa    ik-bi     ^ib-su-tu    i-ti- 

bu-U8  ^^ha-du-ia-ku  dannis  dannis  ^^sa-ni-tu  is-tu  pa-ta-ri 
^^sabi  sarri  bil-li-ia  ^^muh-hi-ia  la-a  i-na-an-din-ni  ^*amil  (alu) 
Zi-du-na  ^^ahi-ia  a-ra-da  ^^'a-na  ir-zi-ti  ^'a-na  la-ki  isi  ^®la-ki 
mi  a-na  si-ti    ^^amilu  istin  (?)   da-a-ga    ^^u  amilu  istin  (?)  I  la 

[iz?-]zi-pa "  baltu(?)    ^^ (fehlen   einige  Zeilen) 

^'u  li-i-ti  sarru  a-na    ^^ardi-su 


157.  (B".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  Öamas  is-tu  sa-mi-1  -ki-bi  ma  *um-ma 
Su-ra-ta  "^amil  (mahäzu)  Ak-ka  ardu  sa  sar-ri  ^ip-ru  sa  sipi-su 
u  ka-ka-ru  sa  ka-basi-su  *a-na  sipi  sarri  blli-ia  'Öamas  is-tu  sa- 
mi-i  ®Vn-su  Vll-ha-am  ^us-hi-ti-in  -^^i-na  pa-an-tl-i  |  ba-at-nu  ma 
^^u  si-ru  ma  |  zu-uh-ru  ma  ^*ma-an-nu  amilu  |  LUM  ^*u  su-par 
sarru  ^^bili-su  a-na  sa-fsu]  ^^u  la-a  ji-is-mi  ^'^ki-ma  sa  ju-us-zi 
^''is-tu  bi-i   ^®§amas  is-tu   ^^sa-mi-i  ki-na-an-ua  ^'^ju-ub-pa-su  mi 

158.  (B»\) 

^A-na  sarri  bili-[ia]  *Öamas  is-tu  (AN)  [sa-mi]  *  ki-bi  ma 
^um-ma  Za-ta-at-na  *amil  (alu)  Ak-ka  ardu-ka  ®ardu  sa  sar-ri 
'u  ipri  sa  II  sipi-su  ®kakkari  sa  ka-pa-ä  ^a-na  sipi  sar-ri 
i«bili-ia  ili-ia  ^^Öamas  is-tu  (AN)  sa-mi  ^^VH-su  VH-ta-aiii 
^'^us-hi-hi-in  u    ^*ka-ba-tu  ma    ^^u  si-ru  ma 


16^ 
19 


sa  ia-as-tap-par  sarru    ^"^bi-ili-ia  a-na   ardi-su    ^®ji-is-ti-mu  u 
gab-bi  sa  ji-[ik-bi]    '^'^bili-ia  u-si-s[i-ru] 


159.    (B«».) 
^A-na  sar-ri  bili-ia   ^Samas  is-tu  (AN)  sa-mi-i  *um-ma  Za- 
ta-at-na  amil   (alu)  Ak-ka    *  ardu-ka  arad  sar-ri  u    *ipri  sa  II 
sipi-su  kakkari    ^sa  ka-ba-si-su  a-na  II  sipi 
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^des  Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  ®was  ge- 
schrieben hat  der  König  ''an  seinen  Diener Streitkräfte 

^ was  er  befohlen  hat  ^zu  thun,  thue  ich  ^^sehr  freudig, 

"Ferner,  seit  verlassen  haben  ^*die  Truppen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^mich,  lässt  mich  ^^der  Fürst  von  Sidon,  ^^mein 
Bruder,  nicht  hinabkommen  ^^ans  Land,  ^''um  zu  holen  Holz, 
^*zu  holen  Wasser  zum  Trinken.  *^  Einen  (?)  Mann  hat  er 
getödtet    *^und  einen  (?)  Mann  liess   er  nicht  ...    ^^  lebend  (?) 

" (Jelden  einige  Zeilen)    ^''und  es  sorge  der  König  für 

^^seinen  Diener. 

157.  (B»^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  vom  Himmel 
*:  *  Surata,  ^der  Fürst  von  Akko,  der  Diener  des  Königs, 
^der  Staub  seiner  Füsse,  und  der  Boden,  worauf  er  tritt.  *Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'der  Sonne  vom  Himmel, 
^sieben  und  sieben  mal  ®  werfe  ich  mich  ^^mit  Bauch  (P^) 
^^und  Rücken  (suhru)  ^*  Welcher  Fürst,  ^'an  den  schriebe  der 
König,  ^*sein  Herr,  ^*der  nicht  gehorchte,  ^^wie  es  hervorgeht 
*'au8  dem  Munde   ^®der  Sonne  ^^vom  Himmel,  dass  er  so  thäte. 

158.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne  vom  Himmel, 
*:  ^Zatatna,  ^der  Fürst  von  Akko,  dein  Diener,  ®der  Diener 
des  Königs,  'und  der  Staub  seiner  Füsse,  ®der  Boden,  worauf 
er  tritt.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  meiner 
Götter,  ^'der  Sonne  vom  Himmel,  ^^sieben  und  sieben  mal 
*^ werfe  ich  mich    ^*mit  Brust    ^^und  Rücken. 

^^Was  geschrieben  hat  der  König,  ^'mein  Herr,  an  seinen 
Diener,  ^®habe  ich  vernommen  und  ^®  alles,  was  befohlen  hat 
*^mein  Herr,  werde  ich  besorgen. 

159.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne  vom  Himmel 
' :  Zatatna,  der  Fürst  von  Akko,  ^  dein  Diener,  der  Diener  des 
Königs  und  ^der  Staub  seiner  Füsse,  der  Boden  ^worauf  er 
tritt.     Zu  Füssen 

Digitized  by  VjOOQIC 


286  159-  160(?).    Zatatna  von  Akko. 

''sar-ri  bili-ia  Öamas  is-tu  ®(AN)  sa-mi  VII-su  Vll-ta-am  ^us- 
hi-hi-in  u  ka-ba-tu  ma  u  si-ru  ma 

^®ji-is-mi  sar-ru   blli-ia    ^^a-wa-at   ardi-su    [a-nu-ma  Zi-ir-]da(m)- 

ia-as-da    ^*pa-ta-ar  is-tu ^^Nam-ia-wa-za  i- ^*it-ti 

Öu-ta ^^sarri  i-na  (alu) *^la-a  ji-ka-bi 

mi-im-mi  ^''a-na  sa-su  tu-us-sa  **sabi  sarri  blli-ia  i-ba-[8a]  ^®it- 
ti-si  i-na  (alu)  Ma-gid-da  ^®u  ji-ip-tu-ra  a-na  rau-hi-ia  *^u  a-nu-ma 
^*ia-as-pu-ra  §u-ta  ^®a-na  ia-si  i-din  mi  **  Zi-ir-da(m)-ia-as-da 
*^a-na  Nam-ia-wa-za  u  la-a  ^*i-ba-si  na-da-an-su  *^a-mur  mi 
(alu)  Ak-ka    *®ki-ma  (alu)  Ma-ag-da-li    **i-na  (mätu)  Mi-is-ri  u 

la-a   ^^[ji-na]-ti-na  sar-ru   *^[sa-su-nu]  u  ji-ir-bu- ...    ^* 

ili-ia  u  lu-u  ^*  [uß-si-]ra  sarru  biliia  ^*[amilu]  rabisi-su  u  li- 
il-[ki-]8u 

160.    (L") 
^A-na  sar-ri  bili-ia    *§am8i-ia  ili-ia    *§amas  is-tu  (AN)  sa- 
mi-i    *ki-bi  ma    '^um-ma  Zi-ta-at-na  ardu-ka    ^Ipri  sipi-ka  a-na 
sipi    'sar-ri  blli-ia  ^amsi-ia    ®ili-ia  Vll-it  u    ^Vll-it   [ui-]ta-na- 
hi-hi-ln    ^^a-na  slpi  sar-ri ^^ 


161.    (B"l) 

^A-na  sarri  blli-ia  ^ki-bi  ma  *um-ma  Ar-ta-ma-an-ja  *amil 
(alu)  Zi-ri-ba-sa-ni  *  ardu-ka  a-na  slpi  ^  sarri  bl-li-ia  'VII-su 
a-na  pa-ni  VII  ®ta-an-ni  am-kut  ®a-nu-ma  *®a-na  ia-si  ^*sa- 
ap-ra-ta  ^*a-na  su-si-ri  ^*a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-tl  ^*u  mi-ia-mi 
a-na-ku  ^^kalbu  isti-ln  u  ^®la-a  il-la-ku  *' a-nu-ma  a-na-ku 
^®ka-du  sabi-ia  ^^u  narkabäti-ia  *^a-na  pa-ni  sabi  *^bi-ta-ti 
*^a-di  a-sar    ^*ji-ka-bu  sarru    ** bl-li-ia 


162.    (L«».) 

^A-na  sarri  ma  bl-ili-ia  *ki-bl  ma  ^um-ma  La-ap-a-ja 
ardu-ka  *a-na  slpi  sarri  bi-ili-ia  am-ku-ut  *i-nu-ma  sap-ra-ta 
^a-na  ia-a-si  dannü  ml    'amlli  sa  sa-ab-tu  alu 
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'des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel  sieben 
und  sieben  mal    ^ werfe  ich  mich  mit  Brust  und  Rücken. 

^^Es   höre  der  König,   mein  Herr,    ^^das  Wort  seines  Dieners. 

Siehe,  Zirdaiasda    ^^ist  geflohen  vor   ^^Namiawaza ^*zu 

Suta,     [dem    Beamten]     ^^des    Königs    in    der    Stadt 

^^nicht  sagt  er  irgend  etwas    " ausziehen   ^^die  Truppen 

des  Königs,  welche  sind  ^^mit  ihr  in  Makida  *®und  er  floh 
2U  mir.  *^Und  siehe,  **es  hat  geschrieben  Suta  *^an  mich: 
»Liefere  ^^ Zirdaiasda  aus  *^an  Namiawaza«  aber  nicht  ^®ist 
möglich  seine  Auslieferung.  *^ Siehe,  Akko  ist  ^®wie  Migdol 
*®in  Ägypten,  und  nicht  ^'^lasse  zu  der  König,  ^Mass  jene 
besetzen  ^^[die  Stadt]  gegen  mich,  und  es  ^* schicke  der 
König,  mein  Herr,  '^seinen  Beamten,  der  sie  (die  Stadt) 
besetze. 

160.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Sonne,  meine 
Götter,  ^die  Sonne  vom  Himmel  *:  ^Zitatna,  dein  Diener, 
*der  Staub  deiner  Füsse.  Zu  Füssen  'des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  ® meiner  Götter,  sieben  und  ®  sieben  mal 
werfe  ich  mich    ^^zu  Füssen  des  Königs ^^ 

161.  (B*".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  *  Artamanja,  *  der  Fürst 
von  Zir-Basan,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  ®des  Königs,  meines 
Herrn,  'sieben  mal  zu  sieben  ''mal  falle  ich.  ^Siehe,  ^^an 
mich  ^^schreibst  du,  ^^mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der 
Truppen.  ^^Wie  wäre  ich  ^^ein  Diener  und  ^^  sollte  nicht 
marschiren?  ^' Siehe,  ich  ^®sammt  meinen  Leuten  ^^ und  meinen 
Streitwägen  *^(bin)  zur  Verfügung  der  *^ Truppen  *^an  (jedem) 
Ort,  wo    *^ befiehlt  der  König,    **mein  Herr. 

162.  (L«».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Lapaja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Als  du 
mir  schriebst  ®  waren  mächtig  'die  Leute,  so  da8s(?)  genommen 
wurde  die  Stadt. 
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®ki-i  us-8ur-ru-na  amili  ®i-na  nakrü-ti  sa-ab-ta-at  mi  alu  ^^ki-it 
mi  sa-li-mi  u  ki-it  mi  it-ta-ml  ^^I  (amilu)  rabü  it-ti-ia  ^*sa-ab- 
ta-at  ml  alu  ^*u  Mi  ka-bi  ^^ka-ar-zi-ia  |  si-ir-ti  ^^i-na  pa-ni 
sarri  ma  bi-ili-ia  ^^§a-ni-tu  ki-i  na-am-lu  "tu-um-ha-su^)  la-a 
^^ti-ka-bi-lu  u  ta-an-na-ku  ^^ka-ti  amil-lim  sa  ji-ma-ha-as-si 
-®ki-i  a-na-ku  i-sa-ha-tu  ^^  ii-ma-an-nu-tu  u  ^^sa-ab-ta-at  mi  11 
ali-ia  **8a-ni-tu  sum-ma  ti-ka-bu  ^*ap-pu-na  ma  ^*nu-bu-ul  mi 
-^ta-ah-ta-mu  u  *^ti-ma-ha-zu-ka  ^^i-bi  u-sur-ni-na  *^amili  sa 
sa-ab-tum  alu    ^^i-li  su  zu  mi  a-bi-ia    ^^u  u-sur-ni-su-nu*) 


163.    (B^^l) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  u  Samsi-ia  ^um-ma  La-ap-a-ja  ardu-ka 
*u  ip-ru  sa  ka-pa-si-ka  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^u  Öamsi-ia 
VII-su  Vll-ta-am  ^ara-kut  is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  'sa  sar-ru 
is-tap-ra-an-ni  ®u  mi-ia-ti  a-na-ku  u  ®ji-h-li-ku  sar-ru  mäti-su 
^®ili-ia  a-mur  a-ua-ku  arad  ki-ti  ^^  sar-ri  u  la-a  ar-na-ku  ^*u 
la-a  ha-ta-ku  u  ^*la-a  a-kal-li  bilati-ia  ^*u  la-a  a-kal-li  ^*i-ri- 
is-ti  (amilu)  ra-bi-zi-ia  ^^a-nu-ma  ji-ka-lu  ka-ar-zi-ia  ^'ha-ba-lu  ma 
u  la-a  ^®ji-za-an-ni-ku  sar-ru  bili-ia  ^^ar-ni-ia  sa-ni-tu  *^i-ba-as-si 
ar-ni-ia  *^i-nu-ma  ir-ru-ba-ti  **a-na  (alu)  Gaz-ri  *^u  ak-ta-bu 
*'*pu-hi-ri  alu  mi  *^ji-il-ti-ku  sar-ru  *^mim-mi-ia  u  mim-mi 
^'Mil-ki-lim  a-ia-ka-am  *^i-di  ib-si-it  ^^Mil-ki-li  ili-ia  ^^sa-ni-tu 
^^a-na  Dum-mu-ia  sa-par  sar-ru  **u-ul  i-di  i-nu-ma  **Dum- 
mu-ia  it-ti  »*  (amili)  SA.GAS.  »Mt-ta-na-la-ku  "u  al-lu-u 
na-at-na-ti-su  ^"'i-na  kät  Ad-da-DAN(?)  ^®  sa-ni-tu  ki-i  sum-ma 
^^a-na  assati-ia  sa-par  sar-ru  *^ki-l  a-kal-lu-si  ki-i  *^  sum-ma 
a-na  ia-si    "**  sa-par  sar-ru    **su-ku-un  patar  siparri 


*)  statt  zu  =  SU?      ')  Von  1 — 15  sind   alle  Zeilen  durch  Linien 
getrennt,  ebenso  20  und  21;  die  übrigen  (16—19,  22—82  nicht). 
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^Obgleich  sie  vertheidigteii  die  Leute  (Forsten?)  ® wurde  durch 
feindlichen  Angriff  genommen  die  Stadt.  ^^Obg]eich(?)  Friede(?) 
war  und  obgleich  (?)  einverstanden  war    ^^mit  mir  ein  Grosser, 

^^  wurde  die  Stadt  erobert.     ^^Und aussprechen    ^*Ver- 

läumdongen  (sirti)  gegen  mich  ^^vor  dem  König,  meinem  Herrn. 
*^ Femer,  was  anbetrifft,  dass  das  namluy  ^'eie  zerschlagen  und  es 

nicht    *®ge haben,  so  sollt  ihr ^^die  Hand  des 

Mannes,  Avelcher  es  zerschlagen  (?).  ^Da  ich  gefallen  (?)  bin 
**??  so  *^sind  meine  beiden  Städte  genommen.  **Ferner,  wenn 
du  sagst:    **erst  recht    **?  **?   und   *'dich   schlagen    *®?  ver- 

theidigen  ^^die  Leute,  dass  sie  erobern  die  Stadt  '® 

mein  Vater    *^und  sie  bewache(n?). 

163.    (B'".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn  und  meine  Sonne    *:  Lapaja, 

dein  Diener    ^und  der  Staub,   auf  den  du  trittst.     *Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn    *und  meiner  Sonne  sieben  und  sieben 

mal    *** falle  ich.    Ich  habe  vernommen  die  Worte,    'welche  mir 

der   König    geschrieben   hat    ®und ich,   dass    ^.... 

der  König  sein  Land    ^^mir.    Siehe,  ich  bin  ein  treuer 

Diener    *Mes  Königs,   ich   habe  mich   nicht   vergangen     ^*und 
nicht    gefehlt    und    ^^  verweigere    meinen   Tribut  nicht    ^*  und 
verweigere  nicht    ^^den  Wunsch  meines  (des  mir  vorgesetzten) 
Beamten.     *® Siehe,   man  hat  mich  verläumdet,    ^'fcn*);   aber 
nicht     ^^  wolle  der  König,   mein  Herr,   glauben  (?)    *^mein  Ver- 
gehen.     Femer,    *^ist    es    ein   Vergehen    meinerseits,    *^wenn 
ich    eingezogen  bin    *^  in   Gezer    ^®  und   Befehl    gegeben    habe 
** auszuheben  die  Stadt?     **Es  nehme  der  König    *®  alles  was 
ich. habe  und  alles    ^'was  Milkili  hat,  damit(?)    ^®er  entscheide 
über    die .  That    **  Milkili's    gegen   mich.     '^  Femer ,    *^  wegen 
Dummuia's  hat  mir  der  König  geschrieben:    ^^ich  weiss  nicht, 
ob    **Dummuia  mit  *^den  Habiri    *^  gezogen  ist.     *^  Siehe,  ich 
habe  ihn  anvertraut    "'der  Hand  Adda-DAN's.     *® Ferner,  wenn 
**nach    meiner  Frau  schriebe  der  König,    ^^würde  ich  sie  nicht 
verweigern,     *^und    wenn     an    mich     '^^ schriebe    der    König: 
•^»»Stosse  ein  Schwert  von  Erz 


*)    Glosse  trotz  des  fehlenden  Zeichens.   3  pl.  perf. 
I 
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**i-na  lib-bi-ka  u    *^mit  ki-1  la-a    *^ib-bu-su  si-bi-ir-ti  lar-ri 


164.    (B"M 
^A-na  sarri  bili-ia  ki-bl  ma    ^um-ma  Addü-asaridu  ardu-ka 
ma    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut    *ji-di  mi 

ßar-ru  bili-ia *tu-ur-ri-zu  a-na  mär  amil  ar-ni  bi-li-ia 

*II  mär  La-ap-a-ja  pa-ni-su-ni  ''a-na  haUi-ik  mat  Sarri  bili-ia 
®ark-ki  sa  hu-li-[ku   mat]   (amilu)   a-bu-su    ®u  ji-di  mi   sar-rii 

bili-ia  i-nu-ma    ^^ma-ir(?)  ...  tu a-]na  lli-ia    ^^11  mär 

La-ap-a-ja  am-mi-nim-mi  ^*na-at-na?  ?  ?  gi  ti  pa-ta(?)-aMa  *'.  .  . 
SU  sar-ri  bili-ka  alu  ^^sa  la-ki  mi  La-ap-a-ja  (amilu)  a-bu-nu 
^^u  ki-ia-am  tiik-bu-na  ^^11  mär  La-ap-a-ja  a-na  ia-si  i-bu-U8 
mi  ^^nakrü-tu  i-na  amilüt  (mätu)  Gi-na  ili  da-ku  mi  ^®  amilu  (?) 
a-ba-nu  u  sum-ma  nakrü-tu  la-a  ti-bu-su  ^®u  nakränu-ka  ni- 
nu-um  (?)  u  ip-  .  . . .  ru  (?)  su  *®  ji-ki-im-ni  mi  il-lim  ^)  sa 
sarri  blli-[ia  *^  as-sum  i-bi-is  nakrü-ti  i-na  a[milüt  mat]  Gi-na 
**ardäni  sarri  bili-ia  u  ji-it-[ru-us]  **i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  u 
lu-[wa-si-ra]     ^^isti^in  (amüüti)   rabi-su  ili(?)   Nam-ia-wa-za    **u 

[ji]-ik-bi  a-na   sa-a-su    ^* na  mi  a-na  mu-hi  11  mär 

La-ap-a-ja   *'u  amil  ar-ni  sar-ri  at(?)-ta   *^u  ?-la(?)  a-di  ia- 

sar-ru    bili-ia     «» »^ 

ili  n  mär  La-ap:Ä-ja    *^ '* amilu 

?   ?     ^' [ni-]nu-um    i-na    [i?]-ri-bi-su-ni 

** a-zi-i  siru  ZI   *^Mil-[ki-lim]  a-na  [i-]ri-ib  II  mär 

La-ap-a-ja    *^  am- ?  ?  arku    ^^ -su-ni 

i-r[i-bi  *®sa-[ni-tu  ni-ik-[bi  a-n]a  [II  mär?]  La-ap-a-ja  '^u  ki-ia-am 
ti-ik-bu-na  [a-na  ia-si]  ^"i-bu-us  mi  nakrü-ti  ki-ma  (amilu)  a-bi-na 
*H-na  sarri  bili-ka  i-nu-ma  ji-iz-zi-iz  (?)   **ili  (alu)  Öu-na-?  u  ili 

(alu)  Bur- **u  ili  (alu)  Ha-ra-bu  u  ia(?)  ....  su-ki-in-ni 

^^ji-iz-zu-uh-si  ni(?)  ^^u  ji-is-bat  mi  (alu)  Gi-ti-ri-mu- .  .  .  ^^u 
ji-pa-at-ti  |  ^)u- sarru  bili-ka*) 


*)  ?  Z.  48.      *)  zur  vorhergehenden  Zeile  gehörig? 
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^*in  dein  Herz  und  *^ stirb,««  dann  würde  ich  nicht  ** un- 
ausgeführt lassen  den  Befehl  des  Königs. 

164.    (B»^) 
*An  den  König,  meinen  Herrn:     *Addu-a8aridu(?),    dein 
Diener.    'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  hieben  mal  und 

sieben  mal  falle  ich.'  '^Es  wisse  der  König,  mein  Herr, 

*sind    gerichtet    auf   den    Sohn    des  Rebellen    meines 

Herrn.  *Die  beiden  Söhne  Lapaja's,  ihre  Absicht  'steht  auf 
den  Ruin  des  Landes  des  Königs,  meines  Herrn,  ^nachdem 
sie    ruinirt    haben    das    Land    seines^)   Vaters.      ®Auch    wisse 

der  König,  mein  Herr,  dass    ^^ haben]   an  mich    ^^die 

beiden  Söhne  Lapaja*s:    »Warum    ^*ist  gegeben ?  ? 

*' des  Königs,  deines  Herrn,  die  Stadt,  **  welche  genommen 

hat  Lapaja,  unser  Vater?«  ^^So  spi^achen  ^*^die  beiden  Söhne 
Lapaja's  zu  mir:  übe  ^'Feindschaft  gegen  die  Einwohner  von 
Oina,  weil(?)  sie  erschlagen  haben  ^^unsem  Vater (?).  Und 
wenn  du  Feindschaft  nicht  übst,    ^^so  sind  deine  Feinde  wir.« 

Und *®e8  bewahre  mich  der  Grott(?)  des  Königs,  meines 

Herrn,  *^  auszuüben  Feindschaft  gegen  die  Bewohner  von  Gina. 
^*die  Unterthanen  des  Königs,  meines  Herrn.  Und  es  erscheine 
gut  *'dem  König,  meinem  Herrn,  dass  [er  schicke?]  ** einen  seiner 
-Grossen  an  Namjawaza,  **und  diesem  Befehl  gebe:  *®» [Ziehe 
2U  Felde]   gegen  die  beiden  Söhne  Lapaja^s,    *'oder  ein  Rebell 

^egen  den  König  bist  du.«    ^®Und  ......  bis der  König, 

mein  Herr,    *® '^ gegen 

die  beiden  Söhne  Lapaja's    '^ '* 

•der ** wir,  wenn  sie  zu  Hofe  geben  ^ 

.  . .?  *^Müki-ili(?)  zum  Zu-Hofe-gehen  der  beiden  Söhne  Lapaja's, 

'^ nach   *' zu  Hofe  gehen. 

'^  Ferner  (?)  wir  sprachen  zu  den  Söhnen  Lapaja's.  '*Und  so 
sprachen  sie  zu  mir:  ^^»Übe  Feindschaft  wie  unser  Vater  *^ gegen 
den  König,  deinen  Herrn,  als  er  lagerte  **gegen  die  Stadt  §una 

,  . .  und  gegen  die  Stadt  Bur- *'und  gegen  die  Stadt 

Harabü  und *^und  sie  entvölkerte    *^und  Giti- 

rimu  . .  .  nahm*)  ^®und  es ( )  der  König,  dein  Herr, 


*)  ihres?  1.:  §u-nu?      *)  besiedelte? 
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*^u  ip-pal-su-ni  ji- ...... .  k]i-im-ni  mi   *®il-lim  sa  sarri  bili-ia 

i-bi-is     *®  nakrü-ti    i-na    sarri    bili-ia    sar-ra    bili-ia 

^^i-ru-du  a-na-ku  u  ahi-ia  ^^sa  ti-is-ti-mu-na  a-na  ia-si  **u  la-a 
ji-nam-mu-su  (amflu)  mär  si-ip-ri  '^Mil-ki-lim  i8-[tu]  mu-hi  II 
mär  La-ap-a-ja    **ki(?)-ma  nakrü(?)   ...  a-na   hal-li-ik     ^^mät 

sarri  bili-ia  ji-ba-*-u *^u  i-ia-nu-um  ?  nu  tu(?)    *'a-na 

la-si  sar-ra  bili-ia *^i-ru-du  u  a-wa-at  ji-ka-bu    ^'sar-ru 

bili-ia  is-ti-mu 


165.  (B»°^) 
^A-na  sarri  bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  'ki-bi  ma  *um-[maj 
Öu-wa-ar-da-ta  '^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  *a-na  sipi  sarri  bili-ia 
'ilänWa  Öamsi-ia  ®VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ^sarni  [bil]-Ii 
ju-us-si-ir-ni  ^^  a-na  [ib]-bu-us  nakrü-ti  ^^  i-na  (alu)  Ki-il-ti 
**ib-bu-us-ti  nakrü-ta  ^®sal-ma-at  a-na  ia-ti-ia  ^*su-ti-ra-at  ali-ia 
^*a-na  ia-ti-ia  ^^ili  ma-an-ni  ^'is-tap-par  Abd-hi-ba  ^®a-na  amili 
(alu)  Ki-il-tl  ^**li-ka  mi  kaspi  u  *^[al]-ku-ni  a-na  ar-ki-ia  *Hi 
ji-di  sarru  bi-ii  ^*i-nu-ma  il-ti-ki  *^  ali-ia  Abd-hi-ba  **is-tu  ka- 
ti-ia  sa-ni-tu  **ji-i8-ta-al  sarru  bi-li  ^^sum-ma  il-ti-ki  amiln  *'ii 
sum-ma  isti-in  alpu  *®u  sum-ma  imiru  is-tu  **mu-hi-su  u 
ki-it-tu-su   ^^  sa-ni-tu  La-ap-a-ja   *^mit  sa  ji-il-ti-ku   '^aläni-nu  u 

*^a-nu-ma    La-ap-a-ja    ®*i[t-ti?]    Abd-hi-ba    u     ** ji-il-ti-ku 

aläni-nu  *^[u]  ji-di  sarru  a-na  ardi-su  ^'[a-]sar(?)  ip-8i*)-an-ni 
u  la-a  ....  '®ib-bu-su  mi-iin-ma  a-di  *®ji-su(?)-tu(?)-ru  sarru 
a-wa-ti    '^^a-na  ardi-su 


166.  (ß"».) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  *ilä-nu-ia  u  Öam-si-ia  *um-ma  Öu-wa- 
ar-da-ta  ardu-ka  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  am-kut  *VI1  u  VII 
mi-la-an-na  *ma-ak-ta-ti  a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  'u  sa-ap-ra  sar-ri 
bili-ia  ®a-na  ia-si  ur-ru-bä  [u]  ^du-gu-la-ni  itti(?)  sar-ri  bili-ia 
^^mi-ia-mi  ji-ma-gi-ir    ^^ur-ru-ba  it-ti  sar-ri  bili-ia 


*)   Or.  si.     Lies:  kad  =  kid:  wo  er  mich  eingesetzt  hat? 
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*'und   sie   es  bewahre  mich(?)    *^der  Gott(?)   des 

Königs,  meines  Herrn,  [vor  einer]  That  *^der  Feindschaft 
gegen  den  König,  meinen  Herrn.  Dem  König,  meinem  Herrn, 
*^  diene  ich  und  meine  Brüder,  '^^  welche  mir  gehorchen.  **Aber 
nicht  hören  auf  die  Boten  (Aufforderungen)  "von  Milkili  an  die 
iSöhne  Lapaja's,  '^Feindschaft  zu  üben(?)  . . .,  zu  ruiniren  '^^das 

Land  des  Königs,  meines  Herrn,  sind  sie  bedacht '^^und 

nicht  habe  ich ^'bei  mir,  dem  König,  meinem  Herrn, 

*^ diene  ich,  und  das  Wort,  das  befiehlt  ^^der  König,  mein  Herr, 
höre  ich. 

166.    (B"°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne  ';  ^Öuwardata,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^  meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Der  König,  mein 
Herr,  hat  mich  beauftragt,  ^^ Krieg  zu  führen  ^^ gegen 
Keila.  ^*Ich  führte  den  ICrieg  ^*und  sie  hat  sich  mir  ergeben 
**  und  zurückgebracht  worden  ist  meine  Stadt  ^  an  mich. 
'^Wozu  ^' hat  geschrieben  Abd-hiba  ^®an  die  Bewohner  von  Keila 
^^>NehmtGeld  und  ^^schlieest  euch  mir  an«?  *^ Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  "dass  genommen  hat  *'meine  Stadt  Abd-^iha 
**von  mir.  Ferner,  ^^es  erkundige  sich  der  König,  mein  Herr, 
^ob  ich  genommen  habe  einen  Mann    *^oder  ein  Rind    **oder 

«inen  Esel  von    ^^ihm  oder  seinem '^Ferner  Lapaja 

*^ist  gestorben,  der  genommen  hatte  ** unsere  Städte  und 
*•  siehe  Lapaja  '*  hielt  zu(?)  Abd-hiba  und  '*  [beide]  raubten 
unsere  Städte.     **ünd  es  sorge   der  König   für  seinen  Diener 

*^wo(?)  er  mich hat,  und  nicht  . .  .  '®  werde  ich  etwas 

thun,  bis  *^ zurücksendete?)  Antwort  der  König  ^^seinem  Diener. 

•  166.  (B»°».) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meine  Götter  und  meine 
Sonne,  ':  Öuwardata,  dein  Diener.  *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  ^Sieben  mal  und  sieben  mal  *  falle 
ich  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn.  'Es  hat  geschrieben 
der  König,  mein  Herr,  ®an  mich:  Kommt  zu  Hofe  ®und  tretet 
vor  das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Wer  wünscht 
*'zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn, 
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"li-ki  ma  kaspi  u  kaspi  AK  ^*sar-ri  bili-ia  a-nu-ma  Ja-an-ha-mu 
^*  it-[tf]-ka  u  ki-bi  it-ti-äu  ^*  sum-ma  mi  la  an-na-kan  ia-nu 
^'sabi  bi-ta-ti  jMk-ki-mi-ni  ^'sar-ri  bili-ia  ^®ji-il-ma-ad  sarri 
bili-ia  .*®ki-ma  XXX  alani  ib-bu-us  *®nakrütu  a-na  ia-si 
**a-na-ku  isti-in  i-ba-sa-ti  "da-na-at  nakrütu  ili-ia(?)  **kud(?)' 
di-ni  sarri  bili-ia  **i8-tu  ka-ti-su  "ju-us-si-ra  sar-ri  bili-ia 
**8abi  .bi-ta:ti  ji-ik-ki-[fm-]ni  *' sar-ri  bili-ia  a-nu-ma  *®Ja-au* 
ha-mu  u  ra-bi-si  [sa?]  **sar-ri  bili-ia  ji-ik-[bi?]  *® sar-ri  biliia 
it-ti-su  ^Ma-na-at  mi  nakrütu  **ili  Öu-wa-ar-da-ta  "u  i-ianu 
[sabi  bi-'ta-ti] 


167.  (B'^^) 

^[A-na]  sarri  bili-ia  *[ili-]ia  Öamsi-ia  '[ki-]bi  ma  "^fum-ma] 
§u-waar-da-ta  ^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  *a-na  sipi  sarri  bili-ia 
'ili-ia  Samsi-ia  ^VTI-su  Vü-da-am  am-ku-ut  ^ji-di  sarru  bi-li 
i-nu-ma    ^^[pa-at]-ra-at  mät  sarri    ^^[büi-]ia  i- . .  .  .  it-ta-zi-[ib?j 

^* (alu)  ki-il-ti    "[a-na?J   mu-hi  amilüti  [sa-ru-ta?]    ^*u 

ju-u8-si-[ra  sarru]    ^^[sabi]   bi-[ta]-ät    ^* "(amilüti) 

ha-za-nu-ti    ^*u  lu-u  ni-zi-ba    ^^lli-su-nu  u   lu-u    **  ni-du-bu-ur 
*^ (amilüti)  sa-ru-ta    **i8-tu  mät  sar-ri    ** bili-ia 


168.  (B"«.) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ilä[m-ia  ^Öamsi-ia  ki-bi  ma  'um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  *ip-ri  sa  sipi-ka  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^iläni-ia 
äamsi-ia  'VII-su  VII  da-am  am-ku-ut  ®ji-di  [sarru  bi-]li  i-nu-ma 

^sal-ma-at  [al]  sarri  bili-ia    ^^sa  [ip-kid]  i-n[a  ka-ti-ia 

(Lücke.)  • 

Rückseite.      ^ su  Ha-?- «...   VI  amiläti 

.  . .  ai- '*u  V  amilüti  8ihrüti(?)  ....    *u  V  amilüti  a-si-ru 

ma   .®a-na  sarri  bili-ia 

169.  (ß*°-.) 

^A-na  sarri  bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  «ki-bi  ma  ^um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  ma    ^ip-ri  sa  sipi-ka   ^a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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*^ bringt  Geld  und Geld    ^^des  Königs,   meines  Herrn. 

Siehe,  Janhamu  ^*ist  bei  dir  und  sprich  mit  ihm,  ^*ob  nicht 
durchaus  nicht  sind  (bei  mir)  ^^Truppen.  Es  rette  mich  ^'der 
König,  mein  Herr.  **Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass 
dreissig  Ortschaften  ^®  feindlich  sind  gegen  mich.  *^Wenn  ich 
allein  bin,  **dann  sind  die  Feinde  mächtig  über  mich.  **Es  rette 
mich  der  König,  mein  Herr,  "aus  seiner  (des  Feindes)  Hand. 
^^Es  schicke  der  König,  mein  Herr,  *®  Truppen,  es  rette  mich 
*^der  König,  mein  Herr.  Siehe,  ^®  Janhamu,  er  ist  der  Beamte 
des  **Königs,  meines  Herrn.  Es  gebe  Befehl  ^^der  König, 
mein  Herr,  an  ihn.  '^  Mächtig  sind  die  Feinde  **über  Öuwardata, 
*^und  nicht  hat  er  [Truppen] 

167.  (B»«^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  *:  *Öuwardata,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  ^®  abtrünnig  geworden  ist  das  Land  des  Königs, 
"meines  Herrn  ...  es  ist   anheimgefallen    ^* . . .  Keila    ^^den 

Feinden.     ** Darum  schicke  der  König    ^^Truppen    ^* 

. .  .  ^'die  Fürsten.  ^®ünd  wir  wollen  belagern  ^^sie  und  wollen 
**^ vertreiben  *Mie  Feinde  "aus  dem  Lande  des  Königs,  ^'meines 
Herrn. 

168.  (B»".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne:  'Milkili,  dein  Diener,  *der  Staub  deiner  Füsse.  *Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  'sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  ®sich  in  Sicherheit  befindet  die  Stadt  des 
Königs,  meines  Herrn,    ^®  welche  er  mir  anvertraut  hat 

Rückseite.     * Hamu ^. . .  .  6  Weiber 

*und  5  Knaben(?)    *und  5 Männer  schicke  ich    **an  den 

König,  meinen  Herrn. 

169.  (B'»».) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  *:  ^Milkili,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
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'ilani-ia  Öamsi-ia  ®VII-su  VII  da-am  am-ku-ut  ®a-wa-at  ul-ti- 
bi-la  ^^sarru  bili-ia  ilaiüia  ^^Öamsi-ia  a-na  ia-si  ^'a-nu-um-ma 
i-8u-si-ru-8u  ^^a-na  sarri  biliia  **§amas  is-tu  (AN)  sa-mi  **u  lu-u 
ji-i-ti  **8arru  Wli-ia  iläni-ia  ^'Öamei-ia  i-nu-ma  ^^sa-lim  a-sar 
^^sarri  blli-ia  sa    *®it-ti-ia 


170.  (B"^) 
*A-na  sarri  bili-ia  *  iläni-ia  Öamsi-ia  ®ki-bi  ma  *um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ka  *ip-ri  sa  sipi-ka  ®a-na  slpi  sarri  bili-ia  'ilaniia 
äamsi-ia  ^Vü-su  VII  da-am  ara-kut  ^ji-di  sarru  bi-li  ^^i-nu-ma 
da-na-at  ^^  nakrütu  ili-ia  ^*  u  ili  Su-waar-da-ta  *'  ii  ji-ki-im 
1*  sarru  bi-li  mati-su  ^Ms-tu  ka-at  ^«(amilüti)  SA.GAS.  pl. 
^^sum-ma   i-ia-nu    ^®ju-u8-si-ra    ** sarru   bi-li   narkabäti    *^ana 

la-ki-nu   [la]-a    *Hi-ma-hazu-nu   ardäni-nu     **u 

** sa-al ** bili  .  .  .   **Ja-an-ha-ina  ardi-8U 

*^a-na 


171.   (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia  *ill-ia  Öamsi-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  Mil- 
kili ardu-ka  ^ip-ri  sa  sipi-ka  *a-na  sipi  sarri  biliia  ^iliia 
Samsi-ia  ®VII-8U  Vll-da-am  am-kut  ®ji-di  sarru  bi-li  ^^ip-si 
sa  ji-bu-su-ni  ^^Ja-an-ha-mu  ^*is-tu  a-zi-ia  ^'is-tu  mu-hi  sarri 
bili-ia  "a-nu-ma  ji-ba-[al?  ^'^.  II  li-im  biltu  ^^is-tu  ka-ti-ia  ^'u 
ji-ik-bu  ^'^a-na  ia-si  it-na-[ni?]  ^^assati-ka  u  *®märi-ka  u  luu 
^^i-ma-ha-sa  u  lu-u  "ji-di  sarru  ^"ib-sa  an-na-ain  **u  lu-u  ju- 
uö-ßi-ra  ^^  sarru  bi-li  ^^narkabali  u  lu-u  *' ji-1-ti-ki-ni  **a-na 
mu-hi-su  la-a    *^tak-la-ak 


172.    (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia   *  ili-ia  Samsi-la   ^ki-bi  ma  ^um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ku    -^ip-ri  sa  sipi-ka    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ® sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Das  Wort,  welches  geschickt  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  ^^meine  Sonne,  aii  mich,  ^^siehe,  ich  werde  es  aus- 
führen ^*für  den  König,  meinen  Herrn,  ^*die  Sonne  vom 
Himmel.  **ünd  es  wisse  ^^der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  "meine  Sonne,  dass  ^^in  Sicherheit  ist  der  Ort  ^^des 
Königs,  meines  Herrn,  der    *^mir  anvertraut  ist. 

170.  (B«'^) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Milkili,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  ^°dass  mächtig  ist  ^^die  Feindschaft  gegen  mich 
"und  gegen  Öuwardata.  ^^Und  es  errette  ^*der  König,  mein 
Herr,  sein  Land  ^^aus  der  Hand  ^*der  Habiri.  "Wenn 
nicht,  ^®dann  schicke  ^^der  König,  mein  Herr,  Streitwägen, 
^um    uns    zu    holen,    damit    nicht     ^Vorschlägen    uns   unsere 

Diener     **und *^ es  frage(?) **  [der 

König],   mein  Herr,    **Janhama,   seinen  Diener.     ** 


171.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  *Milkili,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ® sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  erfahre  der 
König  *®die  That,  die  verübt  hat  gegen  mich  ^^Janhamu, 
"seitdem  ich  ausgezogen  bin  *'vom  Hofe  des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^Siehe,  er  hat  genommen  ^^3(9)000  Talente  ^^aus 
meiner  Hand  ^'und  gesprochen  ^^zu  mir:  gieb  mir  ^^deine 
Frau  und  *^deine  Söhne,  damit  ^^ich  sie  tödte.  Und  *^es 
erfahre  der  König  ^^  diese  That  ^*und  es  schicke  **der  König, 
der  Herr,  ^^Streitwagen  und  *'briijge  uns  *®an  seinen  Hof, 
nicht    *^  zögere  (?). 

172.  (L".)  ^ 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  *:  ^Milkili,  dein  Diener,  *der  Staub  deiner  Füsse. 
•Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
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'ili-ia  §amBi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^is-ti-mi  sa-par 
^^sarri  bili-ia  a-na  ia-si  ^^u  ju-us-si-ra  ^^sarru  bi-li  sabi  bi- 
ta-ta  ^*a-na  ardänisu  u  ^*ju-us-si-ra  ^^sarru  bi-li  ^^rikku 
SAR.  pi.  I  mu-ur-ru^)    ^'a-na  ri-bu-u-ti 

173.  (B»") 
*A-na  sarri  bili-ia  *ili-ia  §amsi-ia  'ki-bi  ma  ^um-ma 
(amiltu)  Nin-ur-?  (pl.)  *amtu-ka  a-na  sipi  sarri  ® bili-ia  ili-ia 
Öamsi-ia  'VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ®ji-di  sarru  bi-li  ^i-nii-mä 
iiakrü-tu  ^^i-bu-sa-at  i-na  ^^mati  u  ga-am-ra-at  ^*mät  sarri 
bili-ia  ^^i-na  pa-ta-ri  i-na  ^^(amflüti)  SA.GAS.  pl.  ^*u  ji-di 
sami  bi-li  ^®a-na  mäti-su  u  ji-[di  ^'sar]ru  bi-li  i-nu-ma  ^®sa-ap-ni 
^^(amilüti)  SA.GAS.  pl.    ^«a-na  (alu)  A-ia-lu-na    "u  a-na  (alu) 

Sa-ar-ha    **ii   u-ba-al-la-a    ^* ba  II   märi    *'*Mil-ki-li  u 

*^ji-di  sarru  bi-li    **ib-sa  an-na(?) 


174.  (B*".) 
^A-na  sarri  bili-ia  *  ili-ia  Samsi-ia  *ki-bi  ma 
(amiltu)  Nin-ur-  ?  (pl.)  **amtu-ka  ip-ri  ^sa  sipi-ka  ^a-na  sipi 
sarri  bili-ia  ®ili-ia  Öamsi-ia  ®VII-su  u  Vll-da-am  am-kut  ^®ji- 
ki-im  sarru  ^^ bi-li  mäti-su  ^^is-tu  ka-ti  '  ^»(amilüti)  SA.GAS. 
pl.  ^na-ati-hi-ba-lum(?)  ina-ki(?)-ta '^«(alu)  Sa-pu-na  "u  a-na 
la-ma-di    ^^  sarri  bili-ia 


175.    (B«».) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  ^um-ma  Ar-za-wa-ja  amil  (alu)  Mi- 
hi-za  ^a-na  sipi  bili-ia  am-kut  ^sarru  bili-ia  is-pur  mi  ^a-na 
su-si-ri   a-na   pa-ni     ^sabi   bi-ta-at   sarri   bili-ia    'u   a-na   pa-ni 

rabisi-8u    ® ma-'-d u-ti 

♦ i 

^u(?)  i-ma  la  ku  ba  li  mi(?)    ^®ur-ru-ud  sarru  blliia 


»)  IS  +  BI  statt  BI  +  IS  =  rik,  wie  KAN.UD  statt  UD.KAX; 
KAN.MU  statt  MU.KAN?  SAR  mit  der  Glosse  murra  ist  doch  wohl  das 
•rsn  "".riJ  HL  1,  13.    Man  vermuthet  hier  nicht  eine  Bedeutung  Myrrhen- 
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'meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ® sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  ^Ich  habe  vernommen  die  Botschaft  ^^des  Königs,  meines 
Herrn,  an  mich,  ^*und  es  schicke  ^*der  König,  der  Herr, 
seine  Truppen  ^*  seinen  Dienern  und  ^*es  schicke  *^der  König, 
der  Herr,    ^«Myrrhen    "als  Heilmittel*). 

173.  (B«".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne  *:  *Nin-ur-?  ^deine  Dienerin.  Zu  Füssen  des  Königs, 
^meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  'sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  Feind- 
schaft ^® besteht  im  ^^Lande  und  dass  dahin  ist  ^*das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^* durch  Abfall  zu  ^*den  Habiri. 
^^Darnm  bekümmere  sich  der  König,  mein  Herr,  *^um  sein 
Land  und  es  wisse  (?)  ^' der  König,  mein  Herr,  dass  ^^geschickt 
haben    ^•die  Habiri    *®nach  Ajalon    *^und  nach  Sarha  (Sor'a) 

*^und  geraubt  (?)  haben    *' zwei  Söhne    **Milkili's;  und 

**e8  nehme   Kenntniss  der  König,    mein  Herr,     *®von  dieser 
ThatPache. 

174.  (B»«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  *:  *N.  N.,  *  deine  Dienerin,  der  Staub  *der  Füsse. 
'Zu  Füssen  des  Kötnigs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ® sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^*^Es  errette  der 
König  ^^sein  Land  ^^aus  der  Hand  ^^der  Habiri,  ^* damit  sie 
nicht  rauben.  ^*Genommen  ist  ^^die  Stadt  Saphön.  "Dies  zur 
Kenntniss    ^^des  Königs,  meines  Herrn. 

175.  (B"».) 

*An  dpn  König,  meinen  Herrn  ^:  Arzawaja,  der  Fürst  von 
Mihiza.  *Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^Der  König,  mein 
Herr,  hat  geschrieben  *zu  liefern  ^den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,    'und  seinen  Beamten,    *den  zahlreichen. 


^ diene  dem  König,  meinem  Herrn. 


sack  che  n,  sondern  Myrrhenkömehen,  Myrrhe  in  gekörnter  Form.  Vgl. 
TTS  =  Steinchen,  Kies.    Auch  HL  ist  eine  solche  Bedeutung  möglich. 

*)  vgl.  nrws-i? 
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"lu-uk-su-da-am-mi  ^^sabi  bi-ta-at  sarri  [bili-ia]  ^'u  rabisi-su 
u  a-na-ku  ^^su-si-ra-ku  gab-pa  ^*[a-]na  ar-ki-su-nu  ^*^[u  il]-la-ak 
^^a-sar  na-ak-ru  ^®  sarri  bili-ia  ^^u  ni-lak-ki-su-nu  *®i-na  ka-at 
sarri  bili-nu    *^a-ia-bi-su 


176.   (B»") 
^A-n]a  sarri  bfliia  *u  Samas  u  iläni-ia  ^[ki]-bl  ma  um-ma 
^[A]r-za-wa-ja  arad  ki-it-ti    *[sa]   sarri   bili-ia    **ip-ri  sipi   sarri 
bili-ia    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia    ®u  Öamas  u  iläni-ia    ^VII-su  u 
Vll-ta-am  am-kut 


^®[i8-]ti-ini   a-wa-at  (pl.)     "[sarri]   bili-ia  u  iläni-ia    ^*[u  a-]nu- 

um-ma    ^'  [i-na-a]n-na    [i-na-sa-ru    ^* ^* . . .  bili 

u  ...    ^^ji-K-m»  sarru  bili-ia    ^'[is-jtu  mäti-su 


177.  (B»".) 
^[A-na  8ar]ri  [bili-ia  iläni-ia  ^Öamsi-Jia  um-ma  [A]r(?)-za-ja 
•ardu-ka  u  i[p-ri  sa  sipi-ka   *u  ka-ka-ri]  ka-pa-8i-[ka  ^a-na]  sipi 
sar-ri  bili-ia    ^VII-su  Vll-ta-am   am-kut    'is-ti-mi   a-wa-ti  (pl) 

®sa  sarru  blli-ia    ^[i-]na  lib-bi   dup-bi    ^^is-tap-ca 

" sa  arad  sarri    ^^ ia  u    ** 

ia  ardu    ** is-tu    ** u    ^* 

...    ^^ la-a  ha-ta-ku    ^* ar-nu-ia    ^^bi-li-ia 

i-nu-ma    *^na-ru  ma  ti  tu    *^(alu)  Gaz-ri    ** mi 

*^ji-in-ni-nu-nu  mi  **8ar-ru  u  a-nu-ma  ^^i-na-an-na  ia-nu  *^pa-ni 
ßani-tu  is-tu    ^^urru-ud  sar-ri    *®u  mi-im-ma  sa    *^ji-ik-ta-ba 

^^[8ar]-ru  is-ti-mu    ^^sa  ip-ki-da-ni    *^sar-ru  i-na  ....    ** 

(amilu)  rabisi-ia    '*[a-na]  na-sa-ri    (Auf  dem  Quei*9xmd  wohl  eine 
Zeile  abffebrocJien.) 
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^^Ich  werde  mich  vereinigen  mit  **den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^*und  seiner  Beamten;  und  ich  ^* werde  alles 
ihnen  ^* nachschicken  ^*und  hinziehen  ^'(dorthin),  wo  man 
im  Aufstand  ist  gegen  ^®den  König,  meinen  Herrn.  ^®Und 
wir  werden  sie  bringen  *^in  die  Hand  des  Königs,  unsers 
Herrn,    *^ seine  Feinde. 

176.  (B«".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne,  meine  Götter 
':  "^Arzawja,  der  treue  Diener  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
^der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn.  ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ®der  Sonne,  meiner  Götter,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich. 

^*^Ich    habe    gehört    die  Worte    ^^des   Königs,    meines  Heriii, 

meiner  Götter    ^*und  siehe,    ^^jetzt  bewache  ich    ^* 

^* des  Herrn.     Und    ^^es  sorge  der  König,   mein  Herr, 

^^um  sein  Land. 

177.  (B»») 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne:  Arzaja,  ^dein  Diener  und  der  Staub  deiner  Füsse  *und 
die  Erde,  darauf  du  trittst.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  'Ich  habe  vernommen 
die  Worte,    ®die  der  König,  mein  Herr,    ^in  dem  Briefe    ^^mir 

geschrieben  hat    ^^ eines  Dieners  des  Königs.     ^^. . . 

^* Diener    '* 

^5 1« " nicht  habe 

ich   gesündigt    ^® meine  Vergehen    ^^mein  Herr,  als 

***...... *^  Gazri     ** **  möge    uns 

**der  König,    denn  siehe,     ^^jetzt  ist  nicht    ^^Hilfe*). 

Ferner,  da  *'ich  diene  dem  König,  **so  höre  ich  auf  alles, 
was  *^ befiehlt  *®der  König,  ^^denn  es  hat  mich  eingesetzt 
*^der  König  in  (als?)  '^ meinen  (mir  vorgesetzten)  Be- 
amten   '^zu  vertheidigen (Auf  dem  Querrand  wohl  eine 

Zeile  abgebroclien.) 


•)  8.  B.  115,  39. 
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178.  (L'».) 
^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  *Samsi-ia  ki-bi  ma  *um-ma  .... 
. . . .  -ni  ardu-ka  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  VII  u 
Vll-ta-am  ^am-ku-ut  is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  'sa  ßarri  bili-ia  sa 
is-pu-ur  *a-na  ardi-su  si-mi  mi  a-na  ^a-na  (amilu)  rabisi-ka 
u  u-siir  ^^alani  ßa  sarri  bili-ka  ^^sa  it-ti-ka  a-nu-ma  ^^is-zu-ni 
a-wa-at  sa  ^*ka-ba  sarru  bili-ia  a-na  ia-si  ^*[u]  ji-il-ma-ad  ^*[sarru] 
bili-ia  a-na  ardi-su  ^^a-mur  ib-si  Bi-i-ia  ^'mär  (amütu)  Gu-la-ti 
^^[sa]  ia-si  ahi-ia  ^^sa  us-si-ir-ti  a-na  *^ur-ra-di  i-na  (mahäzu) 
Ja-pu  ^^u  a-na  na-sa-ri-su-nu-ti  ^*bit-ti  sarri  bili-ia  ^'u  al-lu-u 
il-ki-su-nu  ^*Bi-i-ia  mar  (amiltu)  Gu-la-ti  ^^u  ji-ü-ma-ad  sarru 
bili-ia  *®  a-wa-at  ardi-su  an-nu-tu  ^^sum-ma  ki-ia-am  ji-ik-bu 
*® sarru  bili-ia  a-na  ia-si  *^iz-zi-ib  mi  alu-ka  *^is-tu  pa-ni  Bi-i-ia 
'*u  lu-u  iz-zi-ba  u  *^iMa-ka  u  lu-u  *^ur-ra-da  sarra  bili-ia 
^■'üm-ma  u  mu-sa  a-di    ^^da-ri-ia-ta 


179.  (B>°^) 
^A-n]a  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^a-na  II  sipi  bili-ia  sar-ri  *VII  ta-am  u  VII  ta-am  am-kut 
mi  '"^ma-an-na  ib-sa-ti  a-na  sarri  bili-ia  ®i-ka-lu  ka-ar-zi-ja  | 
u-sa-a-ru  ''i-na  pa-ni  sarri  bili-za  Abd-hi-ba  ^pa-ta-ar  mi  a-na 
sar-ri  bili-su  ^amur  a-na-ku  la-a  (amilu)  a-bi-ia  ^^u  la-a 
(amiltu)  u-mi-ia  |  sa-ka-na-ni  ^U-na  as-ri  an-ni-i  ^*zu-ru-uh 
sar-ri  dannu  ^^u-si-ri-ba-an-ni  a-na  bit  (amilu)  a-bi-ia  ^*am-mi- 
nim-mi  a-na-[i*M]  i-bu-us  ^^|  ar-na  a-na  sarri  bili-ea  ^^a-di  sarru 
bili-ia  ibalut  ^''^a-ka-bi  a-na  (amilu)  rabis  sarri  bili-[ia]  ^^am- 
mi-nim-mi  ta-ra-ia-mu  ^^  (amilu)  Ha-bi-ri  u  amilüti  ha-zi-[a- 
nu-tu]  *®ta-za-ia-ru  u  ki-na-an-na  ^^u-sa-wa-ru  i-na  pa-ni  sarri 
bili-ia  ^^inu-ma  ji-ka-bi  hal-ka-at  mi  ^^mätat  sarri  bili-ia  ki- 
na-an-na   ^*u-sa-wa-ru  a-na  sarri  bili-ia 
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178.    (L'M 

^An  den  König,   meinen  Herrn,    *  meine  Sonne;    * 

...,  dein  Diener.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Götter,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ® falle 
ich.  Ich  habe  verkommen  die  Befehle  'des  Königs,  meines 
Herrn,  welche  er  gesandt  hat  ^seinem  Diener  (des  Inhalts): 
>>Höre  auf  ^deinen  (den  dir  vorgesetzten)  Beamten  und  be- 
wache ^^die  Städte  des  Königs,  deines  Herrn,  ^^  welche  dir  an- 
vertraut sind.««  Siehe,  **ich  beobachte  den  Befehl,  den  ^'gegeben 
hat  der  König,  mein  Herr,  mir  ^*und  es  möge  sich  bekümmern 
^*der  König,  mein  Herr,  um  seinen  Diener.  ^^Siehe,  die  That 
Biia's,  ^'des  Sohnes  der  Gulat,  ^^welcher  meine  Brüder,  ^^welche 
ich  geschickt  hatte,  um  ^^Dienste  zu  leisten  in  Japha  *^unä 
damit  sie  vertheidigen  sollten  **das  Gebiet  des  Königs,  meines 
Herrn,  *' siehe  nun:  es  hat  sie  weggefangen  **Biia,  der  Sohn 
der  Gulat.  **Nun  vernehme  der  König,  mein  Herr,  *®folgende 
Worte  seines  Dieners :  *'»Wenn  spräche  so  **der  König,  mein 
Herr,  zu  mir:  ^^»»verlass  deine  Stadt  ®^vor  Biia««  *^dann 
würde  ich  sie  verlassen  und  *^  hingehen  und  *' dienen  dem 
König,  meinem  Herrn,   '*bei  Tag  und  Nacht  bis  *^in  Ewigkeit.« 

179.  (B«".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
'Zu  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Was  habe  ich  gethan  wider  den  König,  meinen 
Herrn?  ®Man  verläumdet  mich  'vor  dem  König,  meinem 
Herrn  (indem  man  sagt):  »Abd-hiba  ^ist  abgefallen  von  dem 
König,  seinem  Herrn.«  ^Siehe,  ich,  weder  mein  Vater  ^**noch 
meine  Mutter  hat  mich  gesetzt  ^^an  diesen  Ort.  ^-Der  mächtige 
Arm  des  Königs  ^'hat  mich  eingeführt  in  mein  väterliches 
Gebiet.  **\Varum  sollte  ich  da  begehen  ^*ein  Vergehen  gegen 
den  König,  meinen  Jlerrn?  ^®So  wahr  der  König  lebt,  "weil 
ich  sagte  dem  Beamten  des  Königs,  meines  Herrn:  ^® Warum 
bevorzugt  ihr  ^^die  Habiri,  und  die  (ansässigen  Lehns)fürsten 
*® benachtheiligt  ihr?,  desshalb  ^Werläumden  sie  mich  beim 
König.  "Weil  ich  sage:  es  wird  zu  Gnmde  gerichtet  **das 
Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  desshalb  ^^verläumden  sie 
mich  beim  König,  meinem  Herrn. 
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^^u    litf    mi    sarru    bili-ia     **i-nu-ma    sa-ka-an    sarru    bili-ia 

*'[ami]lüti   ma-sar-ta  la-ki  mi    *® t-inha-mu    ** 

is*»« a " 

Mi-]is-ri  (k[i   ....     ** sani    bili-ia    *'  [ia-nlu 

mi  amllüti  ma-Barta    **[u  li-i]s-ki-in  sarru  a-na  mäti-su    *^[u 

a-na    mati-su    pa-ta-raat     *^ [al]äni    sarri    bili-ta  sa 

I-limil-ku  '^ i-halli-ik  gab-bi  mat  sar-ri  *®u  li-iskin  sarru 
bili-[tal  a-na  mäti-su  ^®a-na-ku  a-ka-bi  1-ru-ub  mi  *^it-ti  sarri 
büi-ia  u  la-mur  mi  ^Mimäti  sarri  bili-ia  u  nakrütu  ^^dannat 
a-na  nm-hi-ia  u  la  a-la-'-i  *'ira-ba  is-tu  sarri  bili-ia  **u  li-it- 
ru-us  i-na  pa-ni  8ar[ri  bili-ia]  ^^lu-ma-si-ra  amilüti  ma-sar-ta 
*®u  li-rM^)-ub  u  la-mu-ur  di[mäti]  ^'sarri  bili-ia  |  i-nu-ma  sarru 
bili-[ia]  ^^ibalut  i-nu-ma  it-ta-zu-u  (amilu)  ra[bisu]  *^  a-ka-bi 
hal-ka-at  mi  matat  8ar-r[i]  *^la  ta-sa-mi-u  a-na  ia-a-si  *^hal-ku 
mi  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a-nu-ti  '^^ia-a-nu  mi  (amilüti)  ha-ii- 
a-nu  a-na  sarri  bili-[ta]  ^'li-din  sarru  pa-ni-su  a-na  amilüti 
**u  lu-bil  mi  amilüti  sab!  pi-da-li  (pi-da-ti)  **8arru  bili-ia  ia-a-nu 
mi  mätäti  a-na  sarri  *®(amili)  Ha-bi-ru  ha-bat  gab-bi  matat  sarri 
'•'summa  i-ba-as-si  (amilu)  sab!  pi-da-ti*)  *®i-na  satti  an-ni-ti 
i-ba-as-si  mätati  ^^  sarri  bili-[ia]  u  sum-ma  ia-a-nu-mi  (amilu) 
sab  pi-da-ti  ^^ hal-ka-at  matat  sarri  bili-ia  ^^  [a-na]  dup-sar  sarri 
bili-ia  um-ma  Abd-hi-ba  ®*ardu-ka  ma  si-ri-ib  a-wa-tu  pl. 
^'ba-na-ta  a-na  sarri  bili-ia  hal-ka-at  ^[g]ab-bi  matat  sarri 
bili-ia 


180.   (B'°».) 
^A-na  sar]-ri  bili-ia  [ki-bi  ma    *um-ma  Ab]d-hi-ba  ardu-k{a 
ma    ^a-na  sipi]  biü-ia  VII-[ta-am  Vü-ta-am  am-kut 


'}  Or.:  lu.       «)  8.  S.  210,  Anm.  2. 

*)  Bedinjrungssatz:  =  wenn  ich   auch  beabsichtige  —  so  hindert 
mich.      **)  Das  Ideogramm  A.Sl.  bedeutet  diratu,  die  Tlirftne;  jedoch 
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*^Es  wföse  der   König,    mein  Herr,     ^^dass   der  König,   mein 
Herr,  gestellt  hatte   ^'Besatzung,  aber  es  hat  genommen    ^®. . . 

(sie)  Janhamu.     *^ *^ 

^^ Ägypten ^^ König,    mein 

Herr ^^nicht  ist  da  Besatzung.     ^^Es  sorge  der  König 

für  sein  Land   ^^und  [bekümmere  sich]  um  sein  Land:  abgefallen 

'^sind  die  Himilku  gehörigen  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 

'^und    es  wird   verloren   gehen  das  ganze  Gebiet  des  Königs. 

^^Darum  möge  sorgen   der  König,    mein  Herr,   für  sein  Land. 

^^Ich  denke*):  ich  will  zu  Hofe  ziehen    ^^zum  König,  meinem 

Herrn,  und  sehen    ^^die  Thränen**)  des  Königs,  meines  Herrn, 

aber  die  Feinde    *^sind    mächtig  über  mich  und   ich  vermag 

nicht     *^zu    Hofe    zu    ziehen    zum    König,    meinem    Herrn. 

^*  Darum  befinde  der  König,  mein  Herr,  für  gut    ^^zu  schicken 

Besatzung,    *^ damit  ich  zu  Hofe   ziehen  und  sehen   kann  die 

Thränen**)  *'des  Königs,  meines  Herrn.  —  So  lange  der  König, 

mein  Herr,    ^^lebtf),   wenn  auszieht  ein  Beamter,    *^ pflege  ich 

(stets)  zu  sagen:   zu  Grunde  geht  das  Land  des  Königs.    ^^Wenn 

ihr  nicht  auf  mich  hört,    *^so  sind  alle  Lehnsfürsten  verloren, 

^*und   der  König,   mein  Herr,   wird  keine   Lehnsfürsten   mehr 

haben.    *' (Darum)  wende  der  König  seine  Aufmerksamkeit  auf 

die   Fürsten,     '^^und  es   schicke   Truppen    ^^der   König,   mein 

Herr.     Nicht    besitzt   (noch)   Gebiet  der  König,    '^^die  Habiri 

verwüsten   alles   Gebiet  des  Königs.      ^'Wenn  da  sein  werden 

Truppen    ^®in    diesem  Jahre,    so   wird  verbleiben    das   Gebiet 

*^dem  König,  meinem  Herrn,  wenn  aber  keine  Truppen  da  sind, 

*^so  ist  das  Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  verloren.     ^^An 

den   Schreiber  des  Königs,   meines  Herrn:     Abd-hiba,    *^dein 

Diener.     Trage    vor    die   Worte     ^^deutUch   (laut)  dem  König, 

meinem   Herrn:     »Zu  Grunde    geht     ^^das    ganze    Gebiet    des 

Königs,  meines  Herrn.« 

180.    (B'".) 
*An  den  König,   meinen  Herrn:    ^Abd-hiba,   dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 


liegt  hier  wie  Z.  46  wohl  ein  Versehen  des  Schreibers  vor,  der  meinte: 
pÄnu  (Sl)  das  Antlitz  des  Königs.  S.  jedoch  181,  30.  t)  Schämt  = 
beim  Leben  des  Königs. 
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*[ji-is-mi  sar-]ri  a-wa-tu   [pl.  ardi-su    *ßa  u-si-r]n-bu-ni  a-na  . . . 

^a-mur]  ib-sa  |   sa  i-[bu-su ''ma-ni  u-tog-ga  | 

® a-wa-[tu     ^  ^^  (abgebrochen). 

^^a-na (ki)    u-si-ru-bu  li-ti   s[ar-r]i     ^*gab-bi   matati 

sa-li-mu  a-na  ia-a-si  nakrütu  ^*u  li-is-kin  sar-ri  a-na  mati-su 
^*a-mur  mät  (alu)  Gaz-ri  raät  (alu)  As-ka-lu  na  ^*u  (alu)  L[a-ki-ß]i 
i-din-nu  a-na  sa-su-nu  ^^akali  samni  u  mi-im-ma  |  ma-ah-zi- 
ra-mu  ^^u  li-is-kin  sar-ri  a-na  sabi  pi-da-ti  u  ^®lu-ma-si-ra  sabi 
pi-da-ti  a-na  amilüti  ^^sa  ib-bu-su  ar-na  a-na  sar-ri  bili-ia 
*^8um-nia  i-ba-as-si  i-na  satti  an-ni-ti  ^^sabi  pi-da-tum  u  i-ba- 
as-si  mätat  ^*[n]  (amilu)  ha-zi-a-nu  ana  sar-ri  bili-ia  "  [u] 
sum-ma  ia-nu  sabi  pi-da-tum  ia-a-nu  mi  **[mätät]i  u  (amilüti) 
ha-zi-a-nu-ti  a-na  sarri  b[ili]  ^^a-mur  mät  (miihäzu)  U-ru-sa-lim 
an-ni-ta  ^^la-a  (amilu)  abu  a-ni  la-a  um-mi-i[a]  *'' [n]a-at-na- 
an-ni  |  katu  |  zu-ru-uh  [sarri]  dannu  **  [n]a-at-na-an-ni  a-na 
ia-a-si  *^[a-]mur  ib-sa  an-ni-u  ib-si  Mil-ki-ili  *^u  ib-si  raäri 
La-ap-a-ja  '^sa  na-at-nu  mät  sar-ri  (amili)  Ha-bi-ri  '*a-mur  sarru 
bili-ia  sa-du-uk  a-na  ia-a-si  *^as-8um  amilüti  Ka-si  wa  li-is-al  rai 
**  sar-ri  (amilu)  rabisi  i-nu-ma  dunna   u-danninü    '*u  u-ba-'-u 

ar-na  kab-ta  rabi-ta    ^®[la]-ka-hu  u-nu-tu-su-nu  u  bl-l[u- 

''. . .  -bi  u-ri-i  |  ga-ag-gi-r[u?  ...    ^^. . .  u-ma-si-ru  i-na  mät  . . . 

...    ^^. . .    pl.  ti-ta-lu  it-ti *®. . .  ardäni  li-ka-bi 

*^a-na  sa-su-nu  |  ta-za-ka-[pu?  **mätäti  i-na  ka-ti-su-nu (?) 
*^li-i8-al  mi  sar-ri  a-na  sa-8U-[nu  ^*ma-ad  akali  ma-ad  samni 
ma-ad  lubsäti^)  ^^a-di  i-til-Ii  Pa-u-ru  (amilu)  rabis  sar-ri  **a-na 
mät  (alu)  U-ru-sa-lim  u  pa-ta-ri  *''[A-]da-ja  a-di  amili 
ma-sar-ti  (amilu)  u-i-u  ^^. . .  -tum  sar-ri  li-ti  mi  sar-ri  *^[ji-ik-]bi 
a-na  ia-a-si  A-da-ja  ^^[lu-ü]  pa-at-ra-an-ni  la  ti-zi-ib-si  ^^[satta] 
an-ni-ta  mu-si-ra-an-ni  (amilu)  ma-sar-ta  ^*  [amilu]  rabis  sar-ri 
mu-si-ra  |  an-ni-ka- .  . .  ^^...  H]I.A.  mu-si-ir-ti  a-na  sar-ri 
bi[li-ia] 


»)  ?  KU.  HI.A? 

•)  oder:    siehe  Gezer  etc.   sie    (sc.    »alle  Staaten«)    haben   ihnen 
(Gezer  etc.)  Proviant  gegeben.       *♦)  TOTO  =  "ilDTO  Dt.  15,8,  Ri  19,20. 
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*E8  veniehme  der  König  die  Worte  seines  Dieners,  *  welche 
man  bringt  zu  [ihm?].    ® Siehe,  die  That,  welche  man  (?)  verübt 

"^was  soll  ich ® Nachricht 

^^^(abgebi'ocJien).    ^^haben  nach  der  Stadt gebracht.    Es 

wisse  der  König,  ^^alle  Staaten  haben  geschlossen  gegen  mich 
Feindschaft,  ^'danira  sorge  der  König  für  sein  Land.  "Siehe, 
das  Gebiet  von  Gazri,  das  von  Askalon  ^*imd  die  Stadt  Lakis 
haben  ihnen*)  gegeben*)  ^® Speise,  öl  und  allen  Bedarf**). 
^' Darum  sehe  der  König  nach  den  Truppen  f)  und  ^^schicke 
Truppen  gegen  die  Fürsten,  ^^ welche  sich  vergehen  gegen  den 
König,  meinen  Herrn.  *^Wenn  es  giebt  in  diesem  Jahre 
*^ Truppen,  dann  verbleiben  Land  **und  Fürst^  dem  König, 
meinem  Herrn.  **Wenn  es  aber  keine  Truppen  giebt,  dann 
bleiben  auch  **  nicht  Länder  und  Fürsten  dem  König,  meinem 
Herrn.  **Siehe,  dieses  Land  Jerusalem,  ^^ weder  mein  Vater 
noch  meine  Mutter  *^hat  es  mir  gegeben;  der  mächtige  Arm 
des  Königs  ^®hat  es  mir  gegeben.  **Siehe,  diese  That  ist  eine 
That  Milki-irs  *^und  eine  That  der  Söhne  Lapaja's,  •^welche 
ausliefern  das  Land  des  Königs  den  Habiri.  **Siehe,  o  König, 
mein  Herr,  ich  bin  unschuldig  *' betreffs  der  Kasi.  Es  frage 
^der  König  die  Beamten,  ob  sie  Gewaltthätigkeiten  begangen  (?) 
^*und  auf  sich  geladen  haben  eine  grosse  Schuld.    ^•Sie  haben 

ihre    Geräthe    genommen    und    ^' ?   ?   

**. . .  schickte(n)  nach  dem  Lande '^die ziehen 

hinauf  (?)  zu  ..... .    ^®. . .  Sclaven  möge  sagen *^ihnen, 

dass  sie  stützen  (?)  *^die  Länder  durch  (in?)  ihre  Hand.  *'Es 
frage  der  König,  sie  haben  **viel  Speise,  viel  öl,  viel  Kleider  (?). 
**Bis  heraufzog  Paura,  der  Beamte  des  Königs,  ^^nach  Jerusalem, 
war  abtrünnig  geworden  (abgezogen)  ^^Adaja  sammt  der  Be- 
satzimg,   dem    Officier    ^* des  Königs.     Es   wisse    der 

König,  ^^er  (Pauru)  hat  zu  mir  gesprochen:  »Adaja  *^ist 
von  mir  abgefallen,  verlass  du  sie  (die  Stadt)  nicht.«  ^^In 
diesem    Jahre    schicke    mir    Besatzung,     ^^  den    Beamten    des 

Königs  schicke ^* schickte  ich  an  den   König, 

meinen  Herrn. 

wenn  an  diesen  Stellen  nicht  "TOHD  zu  vocalisiren  ist.  f)  Der  Schreiber 
wollte  wohl  schreiben:  seinem  Lande  (ana  mÄti-su)  und  dachte  aber 
bereits  an  Z.  18. 
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^^(amllüti)  a-si-ru  V  li-im  ...  ^^  . .  +  V  amilüti  u-bi-li  mi 
girrät  sarri  ^®  la-ki-hu  i-na  u-ga-ri  |  sa-ti-i  ^^  (alu)  Ja-lu-na 
li-ti  mi  sar-ri  bili-ia  ^^la-a  a-la-'-i  |  mu-si-ra  girru  ^®a-na  sar-ri 
bili-ia  as-sum  la-ma-ti-ka  ^^a-mur  sar-ri  sa-ka-an  sumi-su  ®^i-na 
mät  U-ru-sa-lim  a-na  da-ri-is  ®^u  la-a  i-li-*-l  i-za-bi  sa  ®'mätat 
(alu)  U-ru-sa-lim 


®*a-na  diip-sar  sar-ri  bili-ia  ^^ki-bi  ma  um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ®^a-na  II  8ipi-[/:a]  am-kut  mi  ardu-ka  a-nu-ki  ^^si-ri-ib  a-wa-tu 
pl.  ba-na-ta  ^®a-na  sar-ri  blli-ia  ^^(amilu)  u-i-wa  sar-ri  a-nu-ki 
'^ma-at-ti  a-na  ka-fti 


^^u  ti-ib-pa-sa  ib-sa  la-am-na  ''^a-na  muh-hi  amilüti  (mätu) 
Kasi     '^[arda?]    ba-na    la-a    tidük  |  tidu-ka     ^^[i-b]a-su    amili 

(mätu)  Ka-si    '^[i-na]  lib-bi  biti-ia  |  li-[is-al  mi    ^^ sar-ru 

a-na  sa-su-[nu  '^. . .  VII-]ta-am  u  Vll-ta-am '*. . .  8ar-[ru 

bili-ia  a-na  ia-[a-si 

181.    (B«°^) 

^A-]na  sar-ri  bili-ia  Samsi-[ia  ki-bi  ma]  *um-ma  Abd-hi-ba 
ardu-ka  ma  ^a-na  II  sipi  sarri  blli-ia  Vll-ta-am  *u  VIE-ta-am 
am-kut  mi  ^a-mur  sar-ri  bili-ia  sa-ka-an  ®  sumi-su  a-na  mu-si 
Öam-si  ^u  ir-bi  Sam-si  ha-an-pa  ^sa  ih-nu-pu  a-na  mu-hi-ia 
®a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)  ha-zi-a-nu  ^^(amüu)  u-l-u  a-na 
sar-ri  bili-ia  *^a-mur  a-na-ku  (amilu)  ru-hi  sar-ri  ^*u  u-bi-il 
biltu  sar-ri  a-na-ku  ^'ia-a-nu  mi  (amilu)  abu  a-ni  ia-a-nu  mi 
^^(amiltu)    um-mi-ia    zu-ru-uh    sar-ri    dannu     ^^8a-ak-na-[an-ni] 

i-na  bit  (amilu)   abi   [a-ni    *®[i-nu-ma (amilu)   rabis> 

sar-ri  ^"^kja-sa-ad  a-na  mu-hi-ia  XIII  [(amilu)  a-si-ri(?)  .... 
(amilu)  ardäni  ^^na-at-na-ti  ^®Öu-u-ta  (amilu)  rabis  8ar-[ri  ka- 
[sa-ad  *^a-]na  mu-hi-ia  XXI  (amiltu)  märäti  "..XX  (amilu) 
a-si-ri  na-at-na-ti  *^[i-]na  ka-ti  Öu-u-ta  kistu  sarri  bili-ia  *'li-im- 
li-ik  mi  sar-ri  a-na  mäti-su  ^*hal-ka-at  mat  sar-ri  gab-ba  sa 
^*sa-ba-ta-ni  nakrutu  a-na  ia-a-si 
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** 5000  ...    ^^?  -♦-  5  Träger.    Die  Karawane  des  Königs 

^^hat  man  beraubt  im  Gefilde  (mfc^)  ^^von  Ajalon.  Es  wisse 
der  König,  mein  Herr,  dass  ^®ich  (desshalb)  nicht  vermag  zu 
befördern  die  Karawane  ^^an  den  König,  meinen  Herrn.  Dass 
du  es  wissest!  ®^ Siehe,  der  König  hat  gelegt  seinen  Namen 
**nach  Jerusalem  auf  ewig,  ^*  desshalb  kann  er  nicht  verlassen 
^^das  Gebiet  von  Jerusalem. 

**An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn  ^^:  Abd-hiba, 
dein  Diener.  ^^Zu  deinen  Füssen  falle  ich,  dein  Diener  bin 
ich.  ®^Bringe  die  Worte  deutlich  ®®vor  den  König,  meinen 
Herrn:  ^^»Ein  Officier  des  Königs  bin  ich.«  '^(Heil)  viel 
sei  dir. 

''^ünd  wenn  man  eine  schlimme  That  verübt  hat  '^an  den 
Kas,    '^80  tödte  einen  braven  Diener  (desshalb).     '^Es  8ind(?) 

die  Kas    '^in  meinem  Gebiete.     Es  frage   '^ der  König, 

mein  Herr,  nach  (?)  ihnen.  ''''...  sieben  mal  und  sieben  mal 
'®. . .  der  König  mir. 

181.    (B»°^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  *:  Abd-hi-ba, 
dein  Diener.  '^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben 
mal  *und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  der  König,  mein  Herr, 
hat  gelegt  ^seinen  Namen  auf  den  Osten  ^und  den  Westen. 
Verleumdung  ist  es,  ^was  man  mir  nachredet.  ^Siehe,  ich 
bin  kein  Fürst,  ^^ein  Beamter  bin  ich  dem  König,  meinem 
Herrn;  ^^ siehe,  ich  bin  ein  Officier  des  Königs,  ^^ einer  der 
ihm  Tribut  bringt  bin  ich.  ^^  Nicht  mein  Vater  und  nicht 
meine  ^^ Mutter,  der  starke  Arm  des  Königs  ^^hat  mich  ein- 
gesetzt in  das  Gebiet  meines  Vaters.    ^^Als  N.  N.,  der  Beamte 

des  Königs,    ^^zu  mir  kam,  habe  ich  ihm  13 und  . . . 

{ZaJit)  Sclaven  ^*  gegeben.  ^^(Als)  Öüta,  der  Beamte  des 
Königs,   zu  mir  kam,     *^habe  ich  21  Sclavinnen    *^...  +  20 

gegeben    ^^an  Süta  als  Geschenk  für  den  König,  meinen 

Herrn.  **Es  sorge  der  König  für  sein  Land.  **Es  geht  ver- 
loren das  ganze  Gebiet  des  Königs,  das  ^^sich  feindlich  gestellt 
hat   gegen  mich. 
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*®a-mur  mätat  Öi-i-ri  a-di  (mahazu)  Gin(?)-ti-ki-ir-mi-il  *'sal-mu 
a-na  gab-bi  (amüüti)  ha-zi-a-nu-ti  *®u  nakrütu  a-na  ia-a-si  **ib- 
sa-ti  i-nu-ma  (amilu)  a-miri  '^u  la-a  a-mar  dimäti  sarri  '*bili-ia 
ki-i  nakrütu  '^'a-na  muh-hi-ia  ea-ak-na-ti  '* i-nu-ma  ilippu  i-na 
lib-bi  tamti  *'(kätu)  zu-ru-uh  sarri  dannu  '*ti-li-ik-ki  (matu)  Na- 
ah-ri-ma  '*u  (mätu)  Kaai-si  u  i-na-an-na  •^alani  ßar-ri  *'ti-li- 
ki-u  (amili)  Ha-bi-ru  '^ia-a-nu  mi  is-ti-in  (amilu)  ha-zi-a-nu 
**a-na  sar-ri  bili-ia  hal-ku  gab-bu  *®a-mur  Tu-ur-ba-zu  dik  ti-[k]a 
*^i-na  abuUl  (alu)  Zi-lu-u  ka-al  ßa[rru?]  **a-mur  Zi-im-ri-da  (alu) 
La-ki-si  **ig-gi-u-8U  ardäni  ib-su  a-na  däki(?)  **Ja-ap-ti-*-  (ilu) 
Addi  dik  ti-ka    *^[i-na]   abulli  (alu)  Zi-lu-u  ka-al  8[arru   **...• 

i-8a?]-al-BU *'  li-jis-kin  sar-[ru  a-na  mäti-su 

*®u  I]i-din  sar-ru  pa-ni-su? ** sabi  pi-dati 

a-na  mät  [mahazu?  U-ru-ea-lim  *^u]  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi 
pi-da-tum  '^^i-na  satti  an  ni-ti  hal-ka-at  a-ba-da  ^*|^)  gab-bi 
mätat  sar-ri  bili-ia  *'la-a  i-ka-bi-u*  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia 
^i-nu-ma  hal-ka-at  mat  sarri  bili-ia  **u  bal-ku  gab-bi  (ami- 
lüti)  ha-zi-a-nu-ti  ^^  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi  pi-da-tum  ^'i-na 
satti  an-ni-ti  lu-ma-sl-ir  ^®  sar-ru  (amilu)  rabisu  u  li-il-ki-a-ni 
*^a-na  ia-a-si  a-di  ahi  u  nimüt  ®^ni-mu-tum*)  it-ti  sar-ru  büi-nu*) 
*^[a-na  am]ilu  dup-sar  sar-ri  biliia  •*[um-ma]  Abd-hiba  ardu- 
[ka]  ma  a-na  U  8ip[i-ka  ^'am-kut]  mi  si-ri-ib  a-watu  pl.  •^ba-] 
an-na-ti  a-na  sar-ri  [bili-ia]    *^arad  [ki-it-t]um-ka  ana-ku 


182.  (B'«*.) 
^A-n]a  sar-ri  büi-ia  [bi-bi  ma]  *um-ma  Abd-hi-ba  ardu-k[a 
ma]  *a-na  II  sipi  bili-ia  8[ar-ri]  *Vn-ta-am  Vll-ta-am  a[m-kut 
mi]  *a-mur  Mil-ki-lim  la-a  i-pa-at-[ta-ar]  *is-tu  mari  La-ap-a-ja 
u  [is-tu]  ^märi  Ar-za-wa  a-na  l-ri-s[i?]  ®mät  sar-ri  a-na  sa-su-nu 
^  (amilu)  ha-zi-a-nu  sa  i-pa-as  ib-sa  an-ni-wa  ^^am-mi-nim  sar-ri 
la-a  sa-al-su 


*)  uiüsste  vor  a-ba-da  stehen.       *)   Die  beiden  Zeichen  stehen  flo 
richtig   im  Original.     In   der  Autographie   sind    sie   aus   einer  Rand- 
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*^  Siehe,  das  Gebiet  Siri  bis  nach  Ginti-kirmil:  *'' verloren  sind 
gänzlich  die  Fürsten  *^und  Feindschaft  ^^herrscht  gegen  mich. 
Wenn  einer  sehend  ist,  *^ würde  er  nicht  sehen  die  Thränen 
des  Königs,  '^meines  Herrn,  weil  Feindschaft  *^' gegen  mich 
herrscht?  •* Solange  Schifife  auf  dem  Meere  waren,  '*hat  der 
mächtige  Arm  des  Königs  ^besetzt  Nahrima  **und  Kas,  aber 
jetzt  '^besetzen  die  Städte  des  Königs  *'die  Habiri.  ^^Nicht 
ein  Fürst  verbleibt  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  sie  gehen 
alle  zu  Grunde.  *^Siehe,  Turbasa  ist  erschlagen  worden  *^im 
Thore  von  Zilü,  und  der  König  bleibt  unthätig.  **  Siehe, 
Zimrida  von  Lakis  *^trachten(?)  ihn  Seine  Diener  festzunehmen  (?) 
um  ihn  zu  tödten(?).    **Japti'-Addi  ist  erschlagen    ^^im  Thore 

von  Zilü,   und   der  König  bleibt  unthätig.     *^ frage 

ihn(?).     ^^Es    sorge   der  König  für  sein  Land    *®und   wende 

seine  Aufmerksamkeit **[er  schicke]  Truppen  nach  dem 

Lande  von  Jerusalem  (?).  ^^Denn  wenn  keine  Truppen  kommen 
^^in  diesem  Jahre,  dann  ist  verloren  C^*^)  **das  ganze  Gebiet 
des  Königs,  meines  Herrn.  *^Weil  (wenn)  man  es  nicht  sagt  vor 
dem  König,  meinem  Herrn,  ^*dass  zu  GiTinde  geht  das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  **dann  gehen  zu  Grunde  alle  Fürsten. 
*^Wenn  es  keine  Truppen  giebt  *'in  diesem  Jahre,  dann  schicke 
*®der  König  seinen  Beamten,  damit  er  hole  '^^mich  sammt 
meinen  Geschlechtsgenossen  und  wir  *^  sterben  beim  König, 
xinserem  Herrn.  *^An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn, 
**:  Abd-hiba,  dein  Diener;  Zu  deinen  Füssen  *' falle  ich. 
Bringe  die  ^ Worte  deutlich  vor  den  König,  meinen  Herrn: 
**>Dein  treuer  Diener  bin  ich.t 

182.  (B'«*.) 
^An  den  König,  meinen  Herrn:  *Abd-hiba,  dein  Diener. 
'Zu  den  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  mal  und 
sieben  mal  falle  ich.  *Siehe,  Milkiil,  ist  er  nicht  abgefallen 
*zu  den  Söhnen  Lapaja's  und  zu  'den  Söhnen  Arzawa's,  um 
zu  beanspruchen  (?)  ®das  Land  des  Königs  für  sie?  ^Ein 
Lehnsfürst,  der  diese  That  verübt  hat,  ^^ warum  zieht*)  ihn 
der  König  nicht  zur  Verantwortung? 

bemerkuDg  dnTch  Umstellen  vertauscht  worden.  (Ebenso  wie  in  179,  54 
pi  nnd  ti  in  pi-da-<t  pi-da-ti.)       •)  sa'ftlu  den  Process  machen. 
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^^a-mur  Mil-ki-lim  u  Ta-gi  ^^ib-su  sa  1-bu-su  an-ni-wa  ^^inu-ma 
la-ki-si  (alu)  Ru-bu-ta(?)    (Die  Hälfte  der  Tafel  tat  abgebroclien.) 

Rückseite.     ^bit(?)   ma *ia-a-nu  mi  amili  ma-sar- 

tum  sar-ri  ^ki-na-an-na  liib-lu-ut  sar-ri  *lu-u  ir-bi-su  Pu-u-ru 
^pa-ta-ar  i-na  ma-ah-ri-ia  ®i-na  (mahäzu)  Ha-za-ti  i-ba-as-si  'u 
li-iz-kur  sar-ri  i-na  pa-ni-su  ®nia-sar-ta  a-na  na-sa-ar  matu 
®gab-bi  mät  sar-ri  pa-ta-r[a-at]  ^®  mu-si-ra  Ji-'-in-ha-mu  *^u  li-ti 
mät  sar-ri  ^^i-na  (amilu)  dup-sar  sar-r[i  **um]-ma  Abd-hi-ba 
ardu-[ka  ma  ^^si-ri-ib]  a-wa-tu  pl.  ba-n[a-tu  a-na  ^^sar-Jri  nia- 
at-ti  dannis    ^^[a]-na  ka-tu  ardu-ka  a-na-ku 


188.  (B>°«.) 
^A-n]a  sar-ri  bili-ia  *[ki-]bi  ma  um-ma  '[Abd-]hi-ba  ardu-ka 
ma  a-na  II  sipi  ^[sar-jri  bili-ia  Vll-ta-am  u  Vll-ta-am  am-kut 
*[a-mur  ib-su]  sa  i-bu-su-ni  ®Mil-ki-lu  u  Su-ar-da-tum  'a-na 
mät  sar-ri  bili-ia  *mu-hi-ru  sabi  (alu)  Ga-az-ri  ^'sabi  (alu)  Gi- 
ira-ti  ^u  sabi  (alu)  Ki-il-ti  ^^sa-ab-tum  mät  (alu)  Ru-bu-tl  "pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  ^^a-na  (amili)  Ha-bi-ri  ^*u  i-na-an-na  ap-pu-na 
ma  ^*alu  mät  ü-ru-sa-lim  su-mu-8a(?)  ^*(alu)  Bit-Nin-ib  ^*al 
sar-ri  pa-ta-ra-at  ^' [a-jsar  amili  (alu)  Ki-il-ti  ^*li-is-mi  sar-ri 
a-na  Abd-hi-ba  ardu-ka  *®u  lu-ma-sir  sabi  pi-da-ti  *®u  lu-ti-ra 
mät  sar-ri  a-na  sar-ri  *^u  sum-ma  ia-a-nu  sabi  pi-da-tum  ** pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  a-na  (amili)  ^^  Ha-bi-ri  **ib-8U-ti  an-ni-u  ^*[sa 
Su-ar]-da-tum  Mil-ki-[li  ^^  ^'^ (ahgebi'oclien)  *®u  li-is-ki-i[n]  **8ar-ri 
ana  mäti-su 


184.    (B"^) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  *  um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  'a-na  II]  sipi  [sar-ri]  ^Vll-ta-am  u  Vn-ta-[am  amkut  mi] 
*^a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)    [ha-zia-nu]    ® (amilu)  u-i-u  a-na-ku 

a-na  [sarri  bili-ia]    'am-mi-nim  (amilu  mar)  sipri ®la-a 

u-ma-si-ra  sarru ® u  ma ^^. .  • 

mu   i ^^ ^« 

a-na-ku 


Digitized  by 


Google 


182—184.   Abd-hiba  von  Jerusalem  (4—6).  313 

^^Siehe  Milki-il  und  Tagi,  ^^die  That,  welche  sie  begangen 
haben,  ist  diese:  ^^Nachdem  8ie(?)  genommen  hatten  die  Stadt 
Rubuti     {Die  Hälfte  der  Tafel  tat  abgehrochen.) 

Rückseite.     ^ ^nicht  ist  eine  Besatzung  des 

Königs  da.  ^ Daher,  so  wahr  der  König  lebt:  *wenn  Püru  zu 
ihm  zu  Hofe  kommt:  ^er  hat  mich  verlassen,  ^er  ist  in  Gaza. 
'^  Darum  möge  anweisen  der  König  bei  ihm  ^eine  Besatzung, 
um  zu  vertheidigen  das  Land.  ^Das  ganze  Land  des  Königs 
geht  verloren.  ^^Schicke  Janhamu,  ^^ damit  er  sorgt  für  das 
Land  des  Königs.  ^^An  den  Schreiber  des  Königs  ^^:  Abd-hiba, 
dein  Diener:  ^^ Bringe  die  Worte  deutlich  vor  ^'^den  König. 
Viel  (Heil)  gar  sehr    ^^sei  dir.     Ich  bin  dein  Diener. 

183.  (B»°«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  *  Abd-hiba,  dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  *des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Siehe,  die  That,  welche  verübt  haben  ^Milki-il 
und  äuardata  ^gegen  das  Land  des  Königs,  meines  Herrn:  ®sie 
haben  gedungen  (?)  die  Krieger  von  Gazri  ^'von  Gimti  ^und 
Kilti  ^^und  genommen  das  Gebiet  von  Rubuti.  ^^Es  ist  verloren 
gegangen  das  Gebiet  des  Königs  ^*an  die  Habiri.  ^^Und  jetzt 
ist  sogar  ^*eine'  Stadt  des  Gebietes  von  Jerusalem,  mit  Namen 
^^Bit-Ninib,  ^^eine  Stadt  des  Königs,  verloren  gegangen  ^''an 
die  Leute  von  Kilti.  ^®Es  höre,  der  König  auf  Abd-hiba, 
deinen  Diener,  ^^und  schicke  Truppen,  ^^damit  ich  zurückbringe 
das  Land  des  Königs  an  den  König.  ^^Denn  wenn  keine 
Truppen  da  sind,  ^^geht  verloren  das  Land  des  Königs  an  die 
2* Habiri.  ^Dies  ist  die  That  ^^Öuardata's  .und  MiUd-irs. 
^^^'^(abgebroclien)    ^®und  es  sorge  der  König  für  sein  Land. 

184.  (B'^l) 

^An  den  König,   meinen  Herrn:    *  Abd-hiba,   dein  Diener. 

'Zu  den  Füssen  des  Königs    ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle 

ich.     ^Siehe,   ich  bin   kein  Fürst,    ^(sondern)  ein  Officier  bin 

ich  von  dem  König,  meinem  Herrn.     ^  Warum  hat  seinen  Boten 

®  nicht  gesandt  der  König ^ 

10  11  12 
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314  184.  185.   Abd-hiba  von  Jerusalem  (6.  7). 

^^ sar-ru    ^* Abd-]hi-ba  ardi-su    ** 

ai-nu  mi    *® da-tu    ^' u-ma- 

si-jra  sar-ru  bili-ia    ^^[aiiiilu   rabisu]  u  li-il-ki    *^ -nu-ti 

it-ti-ia    *^ pl.   sar-ru    *^ ru  ma 

^* ni  u  amilüti  " sa  i-ba-su-n 

** (amilu)  rabis  sarri    *^ ra-su 

biti-su-nu    *^ u  li-is-ki-in  8ar-[ra   ^^a-na  sa-su-nu    ^n  lu- 

ma-sl-ra  (amÜii)  mät*  8ipri-[su    *® ardu-ut  i-nu-[ma 

80 


185.  (B>".) 

(Fehlen  2  Drittel  der  TafeL)  ^ . . .  i-na-an-na  (alu)  U-ru-sa- 
lim  *sum-ma  i-ba-as-si  mätu  an-ni-tu  'a-na  sarri  am-mi-nim 
i-nu-ma  *(alu)  Ha-za-ti  a-na  sar-ri  sa-ak-na-at  *a-mur  mät  (alu) 
Gin-ti-ki-ir-mi-il  *a-na  Tagi  u  amilüt  (alu)  Gin-ti  ^ma-ku-ut 
i-na  bit(?)-saa-ni  i-ba-aa-si  ®u  lu  ni-bu-us  mi  i-nu-ma  •La-ap- 
a-ja  ^**u  mat-su  la-a(?)-mi  i-din-nu  "a-na  (amilüti)  Ha-bi-ri 
(ki)  ^*Mil-ki-lim  sa-par  a-na  Ta-gi  ^'u  man  lu  . . .  mi  la  tu 
nu  ^*i-na-nu  mi  gab-bi  i-ri-is-ti-su-nu  ^*a-na  amilüt  Ki-ü-ti  (ki) 
^*u  lu-u  ni-ip-tu-ur  (alu)  U-ru-sa-lim  (ki)  ^^  amilüt  ma-sar-ta 
(pl.)  sa  tu-ma-'-ir  ^^i-na  kät  Ha-ja  mär  mi-ia-ri-ia  ^^la-ki  mi 
Ad-da-mihir (?)  sa-ka-an  ^^i-na  biti-su  i-na  (alu)  Ha-za-ti  *^..* 
amili  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  (ki)    ^ mi  sar-ri 

186.  (B"«.) 

^[A-na]  sar-ri  bl-ili-[ia    *ki-]bi  ma  um-ma  (ilu)  •..*) 

*ardu-ka  ana  sipi  bili-ia  *am-ku-ut  a-na  sarri  bi-ili-ia  ^u  lidi 

i-nu-ma  ti-la-ku  ni ia  .  ? .  mi    *mi-na  ib-sa-ti  a-na  Mi -ü- 

ki-li    'i-nu-ma  ji-ha-ba-ma(?)  amili-ia    ®lli  ardäni-su  a-na   Ta-gi 
^  (amilu)    i-mi-su    na-da-an     ^®  ardäni-su    u    mi-na    ib-bu-su-na 

"a-na-ku ili(?)  ardu  sa(?)    "[ki-]tl  sar-ri  a-na-ku  u   **. . . 

. . . .  -a  tl  li  u  na  amilü-tum    ^* mur  la  i-na  mu-hi-sa 

^^ -tu-ra-ni   sarri   a-na-ku    ^^ mi   Mil-ki-lu 

"  [märi(?)  La-ajp-a-ja  u   ^® na  ja  ... .  (melirere  Zwfe» 

ganz  abgebroclien,  dann  die  Enden  von  6  Zeiten), 


«)  HI? 
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186.  ?  315 

^' der  König    '* Abd-hiba,   sein 

Diener.     ^^ ^« \    ^^ 

....  es  schicke  der  König,  mein  Herr,    ^®einen  Beamten,  der 

hole    ^^[mich  und]  diese mit  mir  ^^ 

der  König    ^^ • *^ und 

Leute    ** welche  sind     **...- 

der  Beamte  des  Königs     ^^ sein ihr 

Haus    ^^ es   sorge  der  König    *'für  sie    *®und 

schicke    seinen    Boten    *^ Dienerschaft    wenn    (dass 

80 


185.  (B>»«.) 

(Fehlen  2  Drittel  der  Tafel,  ^  • .  jetzt  Jerusalem.  *Wenn 
gehört  dieses  Land  *dem  König,  warum  denn(?)  *  gehört  Gaza 
dem  König?    ^ Siehe,  Gintikimil    ^gehört  Tagi  und  die  Leute 

von  Ginti    ^sind  gefallen,   in ist  er.    ®Und  wir  wollen 

erobern,     damit     ^Lapaja     ^^und     sein(?)     Land    sie     nicht 
geben    ^^den  Habiri.     ^^Milkili  hat  geschickt  an  Tagi    *'und 

Söhne *^  jetzt   alle   ihre  Wünsche    ^^den  Leuten    von 

Küti.     **Und  wir  wollen  befreien  Jerusalem.    *'Die  Besatzungs- 
truppen ^  welche  du  schicktest    ^®  durch  Haja,    meinen , 

^^hat  genommen  Adda-mihir(?),  hat  (sie)  gelegt    *^in  sein  Gebiet 

in  Gaza.     ^^ nach  Ägypten    " 

des  Königs. 

186.  (B'«) 

^An   den  König,    meinen   Herrn     *: 'dein 

Diener.   Zu  Füssen  meines  Herrn,  *  falle  ich  dem  König,  meinem 

Herrn.     *Es  wisse,   dass  gezogen  sind ®Was  habe 

ich  gethan  Milkili,   ''dass  er  ge hat  meine  Leute   ® gegen 

(zu?)  seine  Knechte?  Tagi,    *  seinem  Schwiegervater  hat  er  ge- 
geben   *** seine  Knechte.    Und  was  soll  anfangen    *^ich ? 

Ein  treuer(?)    ^^Diener  des  Königs  bin  ich.    Und   " ? 

Leute    ^* ?  dagegen    ^* ?  des  Königs  bin  ich    *®. . 

Milki-il    "und  die  Söhne  (?)  Lapaja(s)  und    ^® 

(mehrere  Zeilen  ganz  abgebroelieny  dann  die  Enden  von 

ß  Zeilen). 
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316  187.  188.    Addu-mihir. 

187.    (B»".) 

^A-na    sarri    bili-ia     *um-ma    Addu-ml-hir     '^arad    ki-it-ti 
^sarri  a-na  elpi  sarri  bili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


^gab-bi   mi-im-mi    'sa  ji-ti-bu-us     ^sarru   bili-w»    a-na   mäti-8U 
^damik  dannis 

188.  (B«"0 
^  [Ana  sarri]  bili-ia  *  [ki-bi]  ma  '  [um-ma]  Addu-mi-hi-ir 
^arduka  ma  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII  u  VII  am-ku-ut 
^a-ad^)  a-na-ku  arad  ki-[ti]  ®sa(?)  sarri  u  li-di  ^sarru  bili-ia 
^^[i-nu-]ma  sal-ma-at  "[ali-su]  u  ardi-su  ^*[u]  a-nivma  ^'[sa?]- 
ak-na-ti  ^*  [ka?]-sa-di-ia  ^'^i-na  ri  li  ^^sa  u-u-ba-lu  ^^u  li-di 
sarru  bili-ia  ^*i-nu-ma  u-ra-du-su  ^^dannis  dannis  *®[u]  lu-ra- 
du-su    «1 " 


189.  (L".) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ um-ma  Ta-gi  ardu-ka  'a-na  sipi  sarri 
bili-ia  ^VII-su  u  Vll-ta-an  am-kut  *a-mur  mi  a-na-ku  ardu  sa 
ßai*-ri  ®u  bu-i-ti  pu-hi-ir  ''harränati  i-na  ka-at  ahi-ia  ®u  u-ma-I- 
la-a  mi-hi-is  ^la-a  i-li-u  us-sir  ^^harranati-ia  a-na  sar-ri  bili-ia 
^*u  sa-al  (amilüti)  rabi8i*)(?)-ka  ^*sum-ma  la  u-ma-Ma-a  mi-hi-is 
^*  ahi-ia  sa-ni-tu  ^*a-mur  ni-nu  a-na  mu-hi-ka  ^*II  ina-ia  sum-ma 
ni-til-li  ^^a-na  sami  |  sa-mi-ma  sum-ma  ^^nu-ra-ad  i-na  ir-zi-ti 
^^u  kakkadu-nu  |  ru-su-nu  ^^i-na  ka-ti-ka  u  an-nu-u  *^i-na- 
an-na  bu-i-ti  us-sir  *^  harranati-ia  i-na  ka-at  **(amilu)  tap- 
bi-ia  a-na  sar-ri    *'bili-ia  u  ji-1  ma-ad    ^^sar-ru   bili  i-nu-ma  ur- 


190,    (B»«.) 
*[A-na]  sarri  [bili-ia    ^iläni-]ia  öa[msi-ia] 


»)  lies:  mur?      «)  tar-tak? 
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189.  190.   Tägi.  317 

187.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Addii-mihir,  ^der  treue 
Diener  *de8  Königs.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  mal"  und  sieben  mal  falle  ich. 

^ Alles  miteinander    ^was  thut    ®der  König,  mein  Herr,  seinem 
Lande,    ®ist  sehr  gut. 

188.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  *Addu-mihir,  ^dein 
Diener.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  'Wisse,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ®des 
Königs.  Und  es  wisse  *^der  König,  mein  Herr,  ^^dass  sicher 
ist  ^^seine  Stadt  und  sein  Diener.    ^*Und  siehe,   ^^es  (ich?)  ist 

^*mein ^^ .,   ^^was  man  bringt.     ^'Und  es  wisse  der 

König,  mein  Herr,    ^®dass  ich  ihm  diene    ^^gar  sehr.     ^**ünd 
ich  werde  ihm  dienen    ^^ ^* 

189.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Tagi*),  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  *  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  ^und  ich 
trachte  zu  vereinigen  'meine  Sendungen  unter  meinen  Bruder; 
*aber  er  ist  voller  Wunden.  ® Nicht  vermag  ich  zu  richten  ^^ meine 
Sendungen  zum  König,  meinem  Herrn.  ^^Und  frage  deinen 
Beamten,  ^^ob  nicht  (auch)  voller  Wunden  ist  ^*mein  Bruder. 
Ferner  ^*siehe,  wir,  auf  dich  (sind  gerichtet)  ^*meine(!)  Augen; 
ob  wir  hinaufsteigen  ^®zum  Himmel  (p*^^)^  ^'wir  hinabsteigen 
zur  Erde,  ^®so  ist  doch  unser  Haupt  (^^l^'KI)  i^in  deiner  Hand. 
Und  siehe,  *®jetzt  trachte  ich  zu  schicken  ^^meine  Karawane 
unter  der  Leitung  ^^ meines  Genossen  zum  König,  ^^  meinem 
Herrn.  Es  wisse  ^*der  König,  mein  Herr,  dass  ich  diene 
*^dem  König  und  wache. 

190.  (B"M 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne 


•)  s.  auch  No.  265. 
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318  190.   Tftgi.   191.  ? 

*ki-bi  [ma]  *um-ma  Ta-ag[i  arduka]  *ip-ri  sa  8ipi-[ka]  *a-na 
fiipi  sarri  blli-ia  'iläni-ia  Öamsi-ia  ^VII-su  Vü-da-ain  [am-kut] 
^da-ag-la-ti  *®ki-ia-am  u  da-[ag-la-ti  ^^ki-]ia-am  u  la-a  ^*[na] 
mu-ur  u  ^'[da-]ag-la-[ti  ^*a-na]  mu-hi  sarri  [bili-ia  "^^uj  na-mur 

u    **  [8Uin?]-ma    8a-ak-[na-at?    ^'. . . .  -ia  a-na ^® sarri] 

bili-ia ^^u  ti-na-ma-su    ^*^libittu  |  la-bi-tu    ^^is-tu  sa-pal 

[tap-pa-ti-si]  **u  a-na-ku  la-a  ^•[i-]na-ma-8u  is-tu  •^sa-pal  sipi 
^* sarri  bili-ia  *®a-nu-ma  U8-8i-[ir-ti  *'. . .  pl.  a-si-ti  . . .  **sa-pal 
kartabbi "kastu^)  u ^^"^^  (verstümmelt). 


191.    (B««) 

^  [A-na  sarri  bi-li-ia]    *  um-ma ardu-ka]    •  a-na 

sipi  [sarri  bili-ia]  *am-ku-ut VII-su  u  Vn-[ta-am]  ^li-is -mi  bi-li-ia 
^a-wa-at(pl.)ad-di-8U  i-nu-ma  'i-[ri-i]b-ti  a-na  bit-ti  *  bi-li-ia  la-ki-i 
*gab-bu  is-tu  bit-ti  ardi-ka  ^** la-ki-i  kaspi  la-ki-i  ^^amllüti  la- 
ki-i  sini  I  zu-?-u-nu  ^*|  ha-zi-lu  alä-nu  bi-li-ia  *'u  mi-im-mu 
sa  na-da-an  ^*bi-li-ia  a-na  ^*ardi-su  u  su-ut  ^®la-ki-i  u  ^^li-im- 
li-ik  ^^bi-li-ia  a-na  ^^ardi-su  u  ka-bi-ti  *^i-na  ka-ti  Pa(?)-ja-ra 
*^a-wa-tu  an-ni-tu  u  ^^lu-wa-si-ra-ni  bi-liia  "amilüti  |  ma-sa- 
ar-ta  ^*u  sisl  |  8U-u-[8u]  *^ka-ba  bi-[li-ia]  **a-na  ardi-su  *"... 
*^ Ta-a-gi    ** i-na-na  La-ap-a-ja 


192.    (B"«.) 

^  [  Ana]  sar-ri  bili-ia  ^  [iliia]  §amsi-ia  ki-bi  ma  '  um-ma 
Bi-ri-di-ja  *ardu  sa  ki-it-ti-ka  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ®u  Samsi-ia 
VII-8U    'u  Vnta-am  am-kut 


Ms-ti-mi  mi  si-b[i-ir-ti    ^sa (fe/Ji  ein  Stück). 


»)  IjS.BAN? 

Digitized  by  VjOOQIC 


192.   Biridija  von  Makida.  319 

^:  *Tägi,  dein  Diener,  *der  Staub  deiner  Füsse.  ®Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  *Ich  blicke  ^^ hierhin  und 
ich  blicke  ^^ dahin  und  nicht  ^*wird  es  hell,  und  ^'ich  blicke 
^*auf  den  König,   meinen  Herrn,     ^^und  es   wird  hell.     Und 

"wenn(?)  gerichtet  ist    ^'mein  [Antlitz  o.  ä.]  auf  das 

^^des   Königs,   meines  Herrn ^^und  es   mag  weichen 

*^ein  Ziegel    *^au8   seiner "aber  ich  werde  nicht 

** weichen  weg  ** unter  den  Füssen  ^des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^ Siehe,  ich  schicke  ^'...  asäi*)  ...  *® unter  den 
Fussschemel *^ ^^'^^  (verstämmdt). 

119.    (B"») 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  N.  N.,  dein  Diener. 
'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.     *Es  höre   mein  Herr    ^die  Worte  seines  Dieners, 

dass     ' in    das    Gebiet      ®  meines    Herrn.      Er 

hat  genommen  ®  alles  aus  dem  Gebiete  deines  Dieners, 
^®er    hat   genommen   das  Silber,    er  hat  genommen    ^^Leute, 

er    hat    genommen  Vieh    (1«^)    ^*  ( )    der  Städte   meines 

Herrn.  ^'Und  alles,  was  gegeben  hatte  ^*mein  Herr 
^'^ seinem  Diener,  das  *®hat  er  genommen.  Und  ^'es  möge 
sorgen  ^^mein  Herr  für  ^^ seinen  Diener.  Ich  spreche  *^durch 
Pahura  *^  dieses  Wort.  Und  *^es  wolle  senden  mein  Herr 
*' Besatzung    **und  Pferde  (öTO).     ^^Es  hat  befohlen  mein  Herr 

**8einem  Diener   *' *® Tagi  ^* jetzt 

Lapaja. 

192.   (B"«.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meinen  Gott,  meine 
Sonne:  *Biridija,  ^dein  treuer  Diener.  *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn  ®und  meiner  Sonne,  sieben  mal  'und  sieben 
mal  falle  ich. 

*Ich  habe  vernommen  die  Botschaft    ^des  [Königs (fftfili 

ein  Stück). 


*)=a8l  tu  Untergestell?  oder  asitu  Zügel,  und  das  folgende:  äi*m  Pferd? 
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320  192—195.    Biridija  von  Makida. 

Rückseite,     ^u ^u  a-nu-um-ma  [isti-in?]    'i-ba- 

as-sa-tu *li-di  mi  sar-ru  bili-[ia]   ^u  a-nu-um-ma  II  marji] 

^La-ap-a-ja  ti-id-[din] .   'kaspi-su-ni  a-na  (amilüti)  SA.GAS.    ^a-na 

amilüt  raätu ®...  i-bi-[su  a-na  märi?    ^^Laap?j  a-ia 

^^  [sar?-]ru  a-na  [mäti-su?] 

^A-na  sar-ri  [bfli-ia]  ^u  Samsi-ia  u  [iläni-ia  ki-]bi  ma 
^um-ma  Bi-ri-di-ja  *arad  ki-it-ti  sa  [sarri]  ^a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia    ^u  §amßi-ia  u  iläni-ia    'Vll-eu  u  Vll-ta-am  am-kut 


^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  ^sar-ri  bili-ia  u  Öamsi-ia  ^^u  a-nu-um-ma 
i-na-sa-ru  ^^(alu)  Ma-ki-da  **al  sar-ri  bili-ia  ^^ümu  u  müsa 
l[i-la?  ^fümu(?)  i-na-sa-ru  ^^is-tu  ikli  ^®i-na  ?  u  ^"i-na-sa-ru 
narkabati(?)  ^® sar-ri  bili-ia  ^^u  a-nu-um-ma  da[-na-at]  *^nakrütu 
(amilüti)  GAS  ^^i-na  mati  u  lu-u  ji-di  **sar-ru  bili-ia  a-na  mäti-su 


194.    (B"^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia    ^u  §amsi-ia  ki-bi  ma    *um-ma  Biri- 

di-ja    ^amil  (alu)  Ma-kid-da    ^arad  ki-ti  sar-ri    ^a-na  sipi  sar-ri 

bili-ia    "^u  Öamsi-ia  VII-su  u    ^Vll-ta-am  us-hi-hi-in    ^al-lu-u  mi 

na-at-na-ku(??)   ^^  . .  kan  mi  sar-ri  *^[bl  li-]ia  XXX  alpi  (Lücke). 


Rückseite.    ^ al-lu-u  mi   ^ ti  (ki) 

^sal-mu  u  a-na-ku^)    ^nakraku(?) 

195.    (B«».) 
^A-na  sarri  bili-ia    ^u  Öamsi-ia  ki-bi  ma    ^um-ma  Bi-ri- 
di-ja    "^ardu  sa  ki-it-ti  sa    ^sar-ri  a-na  II  sipi  sar-ri    ®bili-ia  u 
Samsi-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am    ^am-ku-ut  mi  li-di  mi    ^sar-ru 
bili-ia  i-nu-ma    ^^is-tu  i-ri-bi  sabi  bi-ta-ti 


*)  oder  Rückseite  3—5  : ti  (ki)  a-Da-ku   ^salmu  "nakrütu? 

.  der  Stadt - .  bi-itta.    Es  sind  verloren  (?)  "die  Feinde  ? 
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113—115.   Biridija  von  Makida.  321 

Rückseite,     ^und *und  siehe,   allein    'bin  ich 

%  .    *da8  wisse  der  König,  mein  Herr.    *Und  siehe,  die 

Söhne  ^Lapaja*s  haben  gegeben    Mhr  Geld(?)  den  Habiri  (und?) 

^den  Leuten  des  Landes ^...  kommen  an  die  Söhne 

^^Lapajas(?)  [es  sorge?]    ^^der  König  für  sein  Land. 

193.  CB"».) 

^An  den  König,   meinen  Herrn,     ^und  meine  Sonne  und 

meine  Götter:    'Biridija,    *der  treue  Diener  des  Königs.  ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ®und  meiner  Sonne  und 
meiner  Götter    'sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Ich  habe  vernommen  die  Worte  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
und  meiner  Sonne,  '^und  siehe,  ich  bewache  ^^Makida,  ^^die 
Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,    ^'bei  Tag  und  Nacht.    **Bei 

Tage(?)  bewache  ich    ^^auf  den  Feldern  ^®in und   "ich 

bewache  die  Streit  wägen  (?)  ^'des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und 
siehe  ***  stark  ist  die  Feindschaft  der  Habiri  ^^im  Lande.  Und 
es  möge  sorgen    ^^der  König  für  sein  Land. 

194.  (B*»\)   • 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *und  meine  Sonne: 
'Biridija,  "^der  Fürst  von  Makida,  ^der  treue  Diener  des  Königs. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'und  meiner  Sonne, 
sieben  mal  und    'sieben  mal  werfe  ich  mich.     ^Siehe,  ich  habe 

gegeben  (?)   *® des  Königs,   ^^meines  Herrn,  30  Rinder 

(Tjücke). 

Rückseite.    * siehe    ' die  Stadt 

'^sind  verloren  (wohlbehalten?)  und  ich    ^ werde  angefeindet. 

195.  (B»^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^und  meine  Sonne: 
^Biridija,  *der  treue  Diener  *des  Königs.  Zu  Füssen  des 
Königs,  ^meines  Herrn  und  meiner  Sonne,  'sieben  mal  und 
sieben  mal  'falle  ich.  Es  wisse  ^der  König,  mein  Herr,  dass, 
^^seit  (nach  Äg3rpten)  zurückgekehrt  sind  die  Truppen 
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322  195.   Biridija  von  Makida. 

^^i-ti-bu-us  mi  La-ap-a-ja  ^^nakrü-tu  i-na  mu-uh-hi-ia  **u  la- 
a-mi  ni-li-u  |  ka-zi-ra  ^^ka-siga  ba-ka-li  ^^u  la-a-nsi  ni-li-ii 
^^a-zi  (bäbu)  a-bu-ul-li  |  ea-ah-ri  ^^is-tu  pa-ni  La-ap-a-ja  ^®i-nu-nia 
la-ma-ad  mi     ^^u   la-a-mi   ti-it-din(?)-na    ^^sabi   bi-ta-tum    *^ii 

a-nu-um-ma    ^* -ri-is  pa-ni    *^[a-]na  la-ki-i    **(alu)  Ma-gi- 

id-da  ^^11  lu-u  mi  *^li-ik-ki-im-mi  *'sar-ru  ali-su  la-a-mi  ^'^ji- 
is-bat-si  ^^La-ap-a-ja  ^^sum-raa  mi  ga-am-ra-at  mi  ^^alu  i-di(?) 
amüt  '^*i-na  mu-ta-a-an  •'^^i-na  pa-al  u  lu-u  **li-di-nam-mi  sar-ru 
*^JI  amili  ma-an-sa-ar-tu  ^^a-na  na-sa-ri  ali-su  *^la-a-mi  ji-is- 
bat-si  *^  La-ap-a-ja  sum-ma  mi  ^®i-ia-uu  pa-ni  ma  *^8a-nu-tu 
i-na    *^La-ap-a-ja    *^a(?)-ba-at^)  mi  (alu)  Ma-ki-da(?)    **ji-ba-'-u 


196.  (L".) 
^§a-ni-tu  du-ub-bu-ba-ku  mi  *ili  ahi-ia  ^sum-ma  mi  ji- 
bu-su  mi  *ila-nu  sa  sar-ri  bili-nu  ^u  ni-ik-su-du-um-mi  ^'La- 
ap-a-ia  u  balta-nu-um-ma  |  ha-ia-ma  '  nu-ub-ba-lu-us-su  a-na 
sar-ri  bili-nu  ^u  tu-sa-*-mi  |  tu-ra  ^SAL  sisi-ia  u  iz-zi-iz  mi  ^®arki- 
8U  I  ab-ru-un-u  ^^u  ir-ka-ab  mi  ^^it-ti  Ja-as-da-ta  ^*u  a-di  ka-sa- 
di-ia  ^*u  da-ku-su  |  ma-ah-zu-u  '^u  al-lu-u  mi  Ja-as-da-ta 
^®ardu-ka  u  su-u-ti   ^^ji-m-ub  mi  it-ti-ia  ^®i-na  (tahazu)  ta-ha*[zi 

^^u  lu-u  ji-na- . . .    *^bala-at  sar-[ri  bili]-ia    *^u  li-pa- 

^^. . .  -ba  i-na ^'^ sar-ri   bili-[ia ^*u  Zu-ra-ta 

-^ji-il-ki  mi  La-[ap-a-ia  ^®is-tu  (alu)  Ma-gid-da  *^u  ji-ik-l>i 
a-na  ia-a-[si  ^"i-na  mi  libbi  ilippi  |  a-na-ja  *^  u-ta-as-sa-ru-us-su 
'"^^a-na  sar-ri  u  ji-il-ki-su  *^  Zu-ra-ta  u  ji-ta-sir-su  **is-tu  (alu) 
Hi-na-tu-na  ^'a-na  biti-vsu  u  Zu-ra-ta  '"^^la-ki-ni  kaspi  ip-ti-ir-ri-su 
^^i-na  kat-ti-su  |  ba-di-u  ^^sa-ni-tu  mi-na-am-ni  ib-sa-ku  mi 
^^a-na  sar-ri  bili-ia  ^^i-nu-ma  SIK-ia  |  ji-ki-l-li-mi  •'^^u  KAB  | 
ji-ka-bi-id*t)  "^^ ahi-ia  zi-ih-ru-tu  *^u  Zu-m-ta  **ji-ta-sir  ""'La- 
ap-a-ja  u  Zu-ra-ta  **ji-ta-sir  mi  Addu-mi-hir  *^a-na  biti-su-ni 
^^u  lu-u  ji-di  mi    "^^sar-ru  bili-ia 


*)   sa-ba-at?  oder  13«? 
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196.   Der  Bruder  Surata's.  323 

^^Lapaja  ausgeübt  hat  ^^Feindseligkeiten  gegen  mich.  ^^Und  wir 
vermögen  nicht  aufzubringen  ^* Gemüse  ^^und  nicht  ver- 
mögen wir  *® herauszugehen  aus  dem  Thore  C^)  ^^  wegen  Lapaja's, 
^^seit  er  das  wei8s(?);  ^^und  du  giebst  keine  Truppen.  *^Und 
siehe,  ^^er  hat  seinen  Sinn  darauf  gerichtet  ^^zu  erobern 
*^Makida.  ^^Darum  möge  ^^retten  ^^der  König  seine  Stadt, 
damit  nicht  ^^ßie  besetzt  *^Lapaja.  *®Wenn  zu  Grunde  geht 
*Mie  Stadt,  wisse(?),  dann  werde  ich  sterben  ^^des  Todes  (?) 
**an  Darum  möge  '*  geben  der  König  ^^zwei  Be- 
satzungen   *^um  zu  vertheidigen  seine  Stadt,    *' damit  sie  nicht 

besetzt    »»Lapaja.     Wenn    »» nicht  ist  Hilfe*)     ^^ 

^^Lapaja    ^^ die  Stadt  Makida    ^^suchen  sie  (er?). 

196.    (L".) 

^Ferner**)  überlegtet) (?)  ich  *  mit  meinen  Brüdern- 
*wenn  fügen  würden  ^die  Götter  des  Königs,  unseres  Herrn, 
^dass  wir  festnähmen  ^Lapaja,  dann  werden  wir  lebend  'ihn 
bringen  zum  König,  unserem  Herrn,  ®und,  wenn  herausträte 
(aus  dem  Stalle)  ^meine  Stute  würde  ich  stehen  ^^  hinter  ihm 
^^und  ich  würde  einsteigen  ^^  mit  Jasdata,  ^^und  wenn 
ich  käme  (nach  Ägypten),  ^*dann  würde  man  ihn  tödten. 
^^ Siehe  aber,  Jasdata  ^^ist  dein  Diener  und  er  ^'zieht  mit  mir 
^^in  die  Schlacht    ^®und   schütztff)    ^^das  Leben   des  Königs, 

meines  Herrn.      ^^Und   es    möge   ** in 

"des  Königs,  meines  Herrn ^^Surata  aber  *^hat  mit- 
genommen Lapaja  *^ aus  Makida  ^'und  zu  mir  gesagt:  *®»»Im 
Schiff  *^will  ich  ihn  bringen  ^®zum  König.««  Aber  es  hat 
ihn  genommen  ^'Sarata  und  geschickt  ^^aus  Hinatuna  ^*nach 
Hause.  Und  es  hat  genommen  Surata  ^^Geld  als  seine  Lösung 
**von  seiner  Hand  C^^).  *^  Ferner,  was  habe  ich  gethan  ^'dem 
König,  meinem  Herrn,  ^^dass  er  mich  gering  achtet®)  ^^und 
ehrt^)  ***meine  jüngeren  Brüder.  ^^Denn  (es  ist  doch)  Siu-ata, 
(der)  ^^geschickt  (freigelassen)  hat  ^^Lapaja,  und  Surata  (ist 
es,  der)  ^* geschickt  hat  Addu-mihir  ^^in  ihre  Heimath. 
**Da8  wisse    *'der  König,  mein  Herr. 


•)  ?  8.  B.  165,  25.      **)  Fortsetzung  eines  Briefes,      f)  überlege? 
ft)  ?  ina[sar]?     ^  §IK  =  anäsu  etc.  Glosse  =  ^p.      °^  12D. 

Digitiifby  Google 


324  197.   Jarta  (Jaädata?) 

197.    (L".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^u  Öamaä  u  ili-ia  *ki-bi  ma  um-ma 
Ja-ar^)-ta  *arad  ki-it-ti  sar-ri  *u  ip-ri  slpi  sar-ri  *a-na  sipi 
sar-ri    'bili-ia  u  Öamas  u  ili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


^•^li-di  mi  sar-ru  bili-ia    ^^i-nu-ma  gab-bi  mi-im-mi-ni    ^^sa  ji-id- 
din  sar-ini    ^*bili-ia  a-na  arad  [ki-ti?]-    ^^su-mi  l[a-ku?]    ^*amili 

(alu)  Ta-ah- ^^ . , .  -na-ak-su  mi    ^^  alpi  ia  u    ^'  du-ub-bu- 

ru-ni    ^®u  a-nu-um-ma  it-ti   ^^Bi-ri-di-ja  *^i-ba-as-Ba-ku  u    ^*li-di 
mi  sar-ru    ^^  bili-ia  a-na  ardi-su 


198,  (L".) 
^  A-na  sar-ri  bili-ia  *  um-ma  Öu-wa-ar-da-ta  ar[du-ma 
^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  *ma-ak-ti-ti  VII  u  VII  mi-la-[na  *ma- 
ak-ti-ti  u  ka-ba-tu  ma  u  zu-uh-ru  ma  ^[li-]ma-ad  sar-ri  bili-ia 
''. . .  -ma  la  at-?-ta  gab-bi  ^sabi  sar-ri  bili-ia  i-ba-su-ti  ®isti  in 
u  a-nu-ma  ra-*(?)ma-nu-ia (??)  ^^sa  amat.al.  a-mat(?)  pl.  sar-ri 
blli-ia  ^^sa-ap-ra-ti-su-nu  a-na  sar-ri  ^^a-na  sul-ma-ni  sar-ri  ^^sa- 
ap-ra-ti    a-na   sar-ri   bili-ia    ^*...  di  mi  mi(??)   ia  mi  nu  mi 

^^. . .  ia  ma sar-ri    ^® ra  sar-ri  bili-ia'-^' 

^®mMa ^^ sar-ri  blli-ia  ka-ti  . . .    *^da-an- 

na-ta    *^sipi  sa  sar-ri  bili-ia    **VII  u  VII   ma-ak-ti-ti    ^^(vei*- 
HtümmeU).     ^*  sar-ri  blli-ia  ik(?)-bi  . .  .    ^^'^^  (v^sLümmeÜ). 


199.  (L".) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  *ilä-nu[-ia]  u  §amsi-ia  'um-ma  Su-wa- 
ar-da-ta  arduma  *Vn  u  VII  mi-la  ma-ak-ta-ti  *a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia  ®u  ka-ba-tu  ma  'u  zu-*-ru-ma  ®li-il-ma-ad  sar-ri  ^bili-ia 
a-na-ku  isti-ln  i-ba-sa-ti  ^®ju-us-si-ra  sar-ri  ^^  bili-ia  sab!  bi-ta-ti 
^^ma-*-da  dannis  ^'u  ji-ki-im-ni  ^*|ja-zi-ni  ^^u  ji-[Ä-]ma- ad  sar-ri 
^«bili-ia 


*)  ?  so  hielt  ich  für  möglich.    Bezold  liest:  as-da,  für  Ja-as-data 
8.  die  vorigen  Texte. 
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198.  199.   Suwardata.  325 

197.  (L".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne,  meine  Götter 
*:  Jarta(?),  *der  treue  Diener  des  Königs.  *und  der  Staub 
der  Füsse  des  Königs.  ®Zu  Füssen  des  Königs,  'meines 
Herrn,  der  Sonne,  meiner  Götter  ® sieben  und  sieben  mal 
falle  ich. 

^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass  alles,  ^^was  gegeben 
Jiat  der  König,   **mein  Herr,  seinem  treuen  Diener,   ^^[das  haben 

weggenommen  ?]     **  die  Leute   von  Tah ^*  [sie  haben 

genommen(?)]  ^^ meine  Rinder  und  ^'weggetrieben.  ^®Und 
siehe,  bei  ^^Biridija  ^^bin  ich  und  ^^es  möge  sieh  bekümmern 
der  König,    ^*mein  Herr,  um  seinen  Diener. 

198.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  Öuwardata,  dein  Diener. 
'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich,  sieben  und 
sieben  mal    *falle  ich  mit  Brust  und  Rücken.     ^Es  erfahre  der 

König,  mein  Herr,   'dass sind  ®alle  Leute  des  Königs, 

meines  Herrn;  ich  bin    ^allein.    Und  siehe ^® 

des  Königs,  meines  Herrn,  ^Mch  schicke  sie  dem  König  ^^als 
Geschenk  für  den  König  ^'schicke  ich  sie  dem  König,  meinem 

Herrn.    ^* ^^ ^* des  Königs, 

meines  Herrn.    ^' ^® ^^des  Königs, 

meines  Herrn,  Hand(?)  . . .  *® mächtige.  ^^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  **sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^^ (versammelt) 
*^de8  Königs,  meines  Herrn,  befiehlt  . . .     ^^"^^(venttümmelt). 

199.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter  und  meine 
Sonne  *:  Öuwardata,  (dein)  Diener.  *  Sieben  und  sieben  mal 
falle  ich  *zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^mit  Bmst 
'und  Rücken.  ®Es  wisse  der  König,  ®mein  Herr:  ich  bin 
allein;  ***es  schicke  der  König,  ^^mein  Herr,  Truppen  **in 
Menge  sehr,  ^'er  errette  mich  i^f^K'^T»).  i*Das  möge  wissen 
der  König,    ^^mein  Herr. 
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326  200.  201.   guwardata. 

200.  CL".) 
*A-na  sarri  bili  ia  *ili-ia  Öamsi-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  §u- 
wa-ar-da-ta  *ardu-ka  ip-ri  sa  ^sipi-ka  a-na  sipi  sani  'bili-ia 
iliia  Öamsi-ia  'VII-su  Vll-da-am  am-kut  ®[a]-wa-at  sa  is-tap-par 
^^[sarru]  blli-ia  Öanias  '^[is]-tu  (AN)  sa-ml  a-na  ia-äi  **[a-nu]-ma 
i-8U-si-ru-8U    ^'[a-na  sarri]   bili-ia    ^"^fSamas]  is-tu    ^^(AN)   sa-mi 


20L    (B«»°.) 

^  A-na    sar-ri   bili-ia     *  ilani-ia   u   Samsi-ia    ' . . .  sa  . . .  -ia 
*ki-bi  ma  ^um-nia  §u-wa-ar-da-ta  ardu-ka  ma  ^a-na  sfpi  bili-ia 

VII  u  Vn  am-ku-ut    'u  ka-ba-tu  u  zu-ni  ma    ®n  ji- 

sar-ri    ^as-sum ^^ -ia  nakrü     ^^a-na  ia-si  u  ju- 

si-ra    ^^ sar-ri  bili-ia  sabi  bi-ta-ta    *^a  tu-...-id(?)  ki-ma  sa(?)- 
ra-pu    ^* ji-il-ki?  ja    ^^sarru   bili-ia  amilüti  ri  di  hu 


16 


m  a-sa  ar 


u    ^^ i«u  ti  hi  ku 


. . . .  ni    ^^  sar-ri  bili-ia    -^  u  ...  ma-ia   id-di    ^*  sar-ri   bili-ia  u 

^^. . .  sarru  ji nakrü  **. . .  ku  iz a  mi  •*ji(?)-?-su 

. . .  a-na(?)  sarri   **8i(?)  ur *®u  [ji?]-bu-[su?  . . .  a-na 

sarri    *^u  ju-si-ra  [sar-]ri    ^^sabi  bi-ta-[ti]  ^*u  ja- 

*^u  ji-il-[ma-a]d    ^^sar-ri  bili-ia 


202.    (L^'.) 
*A-na  sarri  bili-ia    *ki-bi  ma    *um-ma  sar  (alu)  Ha-su-ri 
*a-na  sipi  bili-ia  am-ku-ut    '^a-mur  mi  a-na-ku  na-as-ra-ti  ala- 
^ni  sarri  bili-ia    ^a-di  ka-sa-di  bili-ia  ili-ia  ....    ®u  i-nu-ma  is- 

ti-mi  a-wa-ti  pl.-ka ®an-nu-tu  u  a-zi-ti  Öamas  ili-ia  *®u 

ki  ja  sa  ma  ||  mu^)  ti  am  ri  . . .  ^^u  il-la-ti  ja-ia-sa-at  sa  . . . . 
**u  iläni-nu  ib-bal  su  |  li- . .  .*)  "ili  ia  si  u  a-nu-ma  su-si-rati 
^*gab-ba  a-di  ka-sa-di  sarru  bili-ia  ^*a-mur  mi  i-nu-ma  ji-ik- 
su-du  ^*[a-na  ia-si]  mar  si-ip-ri-ka  ^^[u  ih-di]  libbi  dannis 
^« bili(?)-ia  ri-is-ti ^^ ia  ma«)  Ia  tu 


')  zwei  Trennungskeile  und  mu.      *)  £ezo]d:  ih?;   ist  ganz  weg- 
gebrochen.     ')  i-nu-ma? 
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202.    Der  König  von  Hasör.  327 

200.  (L««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  *§uwardata,  *dein  Diener,  der  Staub  *  deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  'meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Den  Befehl,  den 
geschickt  hat,  '**der  König,  mein  Herr,  die  Sonne,  ^H'om 
Himmel  an  mich,  ^* siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^^für  den 
König,  meinen  Herrn,    ^^die  Sonne  vom    ^^Himmel. 

201.  (ß"^.) 

*An   den  König,    meinen  Herrn,     *  meine  Götter,    meine 

Sonne,    ^den meines **:    ^Öuwardata,  dein  Diener. 

''Zu  Füssen   meines  Herrn,    sieben    und  sieben  mal  falle   ich 

'mit  Brust    und  Rücken.      ^Und    es  möge der  König 

**zu   ^®  meine    sind   feindlich     ^^  gegen 

mich  und  es  schicke    '^der  König,  mein  Herr,  Truppen    ^*und 

sie   mögen wie ^^ es  nehme 

^•"^der  König,  mein  Herr,  Leute ^* Wache  und 

^' ^®und  sie  mögen  . . .  ^^der  König,  mein  Herr, 

*^und ^^der  König,  mein  Herr,  und  **. . .  der  König  möge 

[wissen  ?] ,    dass    feindlich    sind     ^^ ** 

dem  König    ^^ ^^und  machen gegen 

den  König,     ^'ünd   es  schicke   der  König    *®Truppen,    *^und 
er *^Das  wisse ^Mer  König,  mein  Herr. 

202.  (L^'O 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  ^Der  König  von  Hasör. 
''Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bewache  die 
Städte    ^des  Königs,    meines  Herrn,    'bis  dass  ankommt  mein 

Herr,    mein  Gott,   ®Und  wenn   ich   höre  deine  Worte 

^  diese  (?)   und    Aufgang  (?)   der   Sonne,    meines   Gottes 

^"^ ^* " unsere(?)    Götter 

^* und   siehe ,   ich    besorge    ^*  alles ,    bis 

kommt  der  König,  mein  Herr.    ^^  Siehe,  wenn  ankommt    ^^bei 
mir  dein  Bote,   ^'dann  freue  ich  mich  sehr.     ^** 

19 
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328  202.  203.    Der  Fürst  (Abd-tir-gi)  von  Hasör. 

^...?  ?  ? "(alu)  Ha-8U-[ra "u   ni-nu  ni- 

**  as-sum    mät **  u  gab-ba **  i-nu-ma 

ka(?)- *^8a-ni-tii  a-mur *^u  ki-ia *^ka-du 

sabi 

203.  (L«) 
^A-na  ßar-ri  bili-ia  *ki-bi  roa  'um-ma  Abd-tir-si  ^aiiiil 
(alu)  Ha-zu-ra  ardu-ka  *a-na  sfpi  (bi)  ^sarri  bili-ia  'VTI  u  VII 
ta-am  ®a-na  sipi  (bi)  sar-^i*  bili-ia  ^am-ku-ut  mi  ^®  a-mur  mi 
a-na-ku  ard-di  ^Ma  ki-it-ti  ^*sar-ri  bili-ia  u  ^'a-nu-um-ma  mi 
^*i-na-sa-ru-um-mi  ^*(alu)  Ha-zu-m  *®ka-du  ala-ni-si  **a-ii'a? 
sar-ri  bili-ia  ^*u  li-ih-su-us  mi  ^^|  ia-az-ku-ur  mi  *^8ar-ri  bili-ia 
^^mi-im-ma  sa  **in-ni-bu-us  mi  *'ili  (alu)  Ha-zu-ra  **al  ki-[^]-ka 
u    ^^ili  ardi-ka 


204.    (L^*.) 

^A-na  ßarri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  Warnas  sa  is-tu  ^(AX) 
sa-mi  um-ma  Ja-pa-hi  *amilu  sa  (alu)  Gaz-ri  ^ardu-ka  ip-ri  pa 
sipi-ka  ^(amilu)  gu-zi  sisi-ka  '^-na  II  sipi  sarri  bili-ia  '*ili-ia 
äamsi-ia  Samas  ^sa  is-tu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^^u  Vn  ta-ara 
lu-u  am-kut  ma  ^^ka-bat-tum  u  si-ru  ma  ^^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.) 
^'(arailu)  mär  si-ip-ri  sa  sarri  **  bili-ia  dannis  dannis  ^*u  li-im- 
li-ik  sarru  bili-ia  *®Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^'a-na  mäti-sn 
a-numa  ^**da-an-nu  (amilu^  SA.GAS.  pl.  ^^ili-nu  u  us-si-ra 
^ka-at-su  sarru  bili-ia  *Ht-ti-ia  u  lu-u  **ji-it-ra^)  sarru  bili-ia 
^^is-tu  ka-at  ^*(amilu)  SA.GAS.  pl.  la-a  "tu-ga-mi-ru-nu  *^(amilu) 
SA.GAS.pl.-tum 


205.    (L»^) 
^A-na  sarri   bili-ia  ili-ia     ^Samsi-ia  Samas  sa    'is-tu  (AN) 
sa-mi-i    ''um-ma   Ja-pa-hi    amilu    sa    '^(alu)  Ga-az-ri    ^arduka 
ip-ri  sa    'II  sipi-ka  (amilu)  kar-tab-bi    ^sa  sisi-ka    ^a-naHsipi 
sarri  bili-ia    ^^§amas  sa  is-tu  sa-mi-i 


*)  fl\r  jitir  von  iti'ru,  oder  pi  itra  löse? 
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204.  205.   Japahi  von  Gezer.  329 

*^ ^^Hasör *^und  wir ^^wegen 

des  Lande8(?) **iind  alles **wenn 

*^Ferner,  siehe *'und  8o(?) ^^sammt  den 

Truppen. 

203.  (L^M 

^An  den  König,  meinen  Herni  *:  ^Abd-tirsi  *von 
Hasor,  dein  Diener.  *Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  ®(zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn)  ^falle  ich.  ^^  Siehe,  ich  bin  ein  ^Hreuer  Diener  ^^des 
Königs,  meines  Herrn;  und  ^^siehe,  ^*ich  bewache  ^^Hasor 
^^sammt  seinen  Ortschaften  ^'für  den  König,  meinen  Herrn. 
^®Es  möge  denken  ^^for»)  ^oj^j.  König,  mein  Herr,  ^^an 
alles,  was  ^* geschieht  ^*mit  Hazor,  ^* deiner  getreuen  Stadt, 
und    ^^mit  deinem  Diener. 

204.  (L^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  ^Himmel:  Japahi  *von  Gezer,  ^'^dein 
Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^der  Knecht  deiner  Pferde. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel  sieben  *^und  sieben  mal  falle 
ich  ^*  mit  Brust  und  Rücken.  ^*  Ich  habe  vernommen  die 
Worte  ^'des  Boten  des  Königs,  ^* meines  Herrn,  sehr  wohl. 
*^Es  wolle  sorgen  der  König,  mein  Herr,  ^®die  Sonne  vom 
Himmel  ^'für  sein  Land,  denn  ^^ mächtig  sind  die  Habiri 
^^gegen  uns,  und  es  strecke  aus  *^seine  Hand  der  König,  mein 
Herr,  *^nach  mir  und  **es  befreie  mich  der  König,  mein 
Herr,  "aus  der  Hand  **der  Habiri,  damit  *^uns  nicht  ver- 
nichten   **die  Habiri. 

20B.   (1^".) 
*An  den  König,    meinen  Herrn,    meine  Götter,    *  meine 
Sonne,  die  Sonne    'vom  Himmel.    *:  Japahi  *  von  Gezer,   ^dein 

Diener,  der  Staub    'deiner  Füsse,   der ^deiner  Rosse. 

^Zu   Füssen    des    Königs,    meines    Herrn,     *^der   Sonne    vom 
Himmel 
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330  205.  206.   Japahi  von  Gezer. 

^^VII  SU  u  VII  ta-am  ^*lu-u  ista-ha-hi-in  ^' ka-bat-tum-ma  u 
^^si-ru  ma  u  ml-ma  ^^sa  i-ka-ab-bi  ^^sarru  bili-ia  a-na  iasi 
^^is-ti-mi  dannis  daanis  ^^arad  sarri  a-na-ku  ^^ip-ri  sa  II 
sipi-ka  **^li-il-ma-ad  sarru  **  bili-ia  i-nu-ma  "amilu  ahi-iaeihru^) 
'^na-ka-ar  is-tu  ^^ia-si  u  i-ru-ub  *^a-na  (alu)  Mu- . . . -ha-zi 
^^u  na-da-anll  ka-[<i]-su  *'a-na(amilu)SA.GAS.  (ki)  ^*u  a-nu-ma 
i-na-an-na  ^^nakrü  ili-ia  '**u  mi-lik  a-na  mäti-ka  *^  li-is-pu-ra 
bili-ia    *^a-na  (amilu)  ra-bi-zi-su    "ili  ip-[«a]  an-nu-u 


206.  (L*».) 
^  A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  *  Öamsi-ia  ki-bi  ma  ' ura-ma  Ja-pa-hi 
ardu-ka  ma  *ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^illia 
Samsi-ia  VII-su  '  Vll-ta-am  am-ku-ut  ^  mi-im-ma  sa  ka-ba 
^sarru  biliia  a-na  ia-si  ^^is-ti-mi  sii  dannis  ^^damki-is  sa-nitu 
u  '*in-ni-ibsa-ti  *^ki-ma  ri-ki  (AL)  zi-ri*)  ^^ hu-bu-ul-li  '^is-txi 
ka-at  ^^amiluti  (mätu)  Su-ti  (pl.)  ^^u  a-nu-ma  is-li-mi  ***ga-ri 
sa  sarri  tab-ta  ^^u  it-ta-sa-at  *^a-na  ia-si  u  pa-si-ih  *Mib-bi-ia 
dannis 


207.    (L".) 

^A-na]    sarri   bili-ia   ili-ia    ^^amsi-ia  Öamas  sa  is-tn  [(AN) 

sa-'nii    ^um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka    *ip-ri  sa  II  sipi-ka    *  (amilu) 

kar-tab-bi    sa  II  sisi-ka     *a-na  II    sipi   sarri    biliia    am-ku-ut 

'VII-su  u  VII  ta-na    ^lu-u  is-tu-hu-hi-in   ^si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma 


^^a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar  ^^sarri  bili-ia  u  al  sarri  bili-ia  **sa 
it-ti-ia  mi-ia-mi  ^*(amilu)  ur-gu  u  la-a  ji-is-ti-mu  ^*a-wa-ti  sarri 
Warnas  istu  (AN)  sa-mi 


^''* a-nu-ma   su-si-ir-ti  gab-bi pl.    ^^[akali]  sikari  alpi  imiri 

^'[disbi]  samni*)  gab-bi  mi-im-ma 


*j  tur.tur.  soll  wohl  hebr.  "V'^  ausdrücken.  *)  AL  =  siini 
K  40,  III  26.  Brünnow  5749.  ')  ?  IN  statt  NI?  s.  209,  13.  Doch  kann 
IN  :=  tihnu  »Stroh«  richtig  sein. 
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207.   Jitia  von  Askalon.  331 

*^  sieben  und  sieben  mal  ^^ werfe  ich  mich  ^*mit  Brust  und 
^* Rücken.  Und  alles,  ^^was  befiehlt  ^^der  König,  mein  Herr, 
mir,  ^' habe  ich  vernommen  sehr  wohl;  ^^ ein  Diener  des  Königs 
bin  ich,  ^^der  Staub  deiner  Füsse.  *^Es  wisse  der  König, 
*^mein  Herr,  dass  ^^mein  jüngster  Bruder  **8ich  empört  hat 
gegen  ^mich  und  besetzt  hat  -^die  Stadt  Mu- . .  .-hazi  *^und 
sich  verbündet  hat  ^'mit  den  Habiri,  ^^und  sie  daher  jetzt 
**gegen  xnieh  Feindseligkeiten  unternehmen.  ^®  Sorge  daher 
für  dein  Land.  ^^Es  möge  mein  Herr  schreiben  ^^seinem 
Beamten    ^'betreffs  dieses  Geschehnisses. 

206.  (L*.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne  ':  Japahi,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  und  'sieben  mal  falle  ich.  ^ Alles,  was  befohlen 
hat  ^der  König,  mein  Herr,  mir,  ^^habe  ich  vernommen,  wohl 
^^und  lauter.    Ferner,  so    ^^bin  ich  geworden    ^^ wie  das  Kraut 

des 1* ^^  durch    ^«  die   Suti-leute.     ^' Wenn  ich 

aber  vernehme  ^^  einen  Hauch  des  Königs,  einen  guten,  ^^dass 
er  ausgeht    ^^zu  mir,  dann  ist  beruhigt    ^^mein  Herz  gar  sehr. 

207.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne,  die  Sonne   vom  Himmel    ^:   Jitia,   dein  Diener,    *der 

Staub   deiner  Füsse,    *der deiner   Rosse.     ^Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich,  'sieben  und  sieben  mal 
** werfe  ich  mich  nieder    ^auf  Rücken  und  Brust. 

*^ Siehe,  ich  bewache  den  Ort  *^des  Königs,  meines  Herrn,  und 
die  Stadt  des  Königs,   meines  Herrn,    ^* welche  mir  anvertraut 

ist.     Wer  wäre    ^^ein und  hörte  nicht    ^^auf  die  Worte 

des  Königs,  der  Sonne  vom  Himmel? 

^* Siehe,  ich  habe  gestellt  alle ^^die  Lebensmittel,  Trank, 

Rinder,  Schafe   ^'Honig,  Öl*),  alles  miteinander, 

♦)  resp.:  Stroh;  s.  Anm.  3. 
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332  207—210.   Jitia  von  Askalon. 

^®sa  ka-ba  sarrii  bili-ia    ^^a-nu-ma  su-si-ir-ti 


*^u    a-nu-ma    8U-[8i-ir-ti]     *^bilat   Öamsi    ki-ma    ka-ba     *^sarru 
bili-ia  Öamas  is-tu  (AN)  sa-mi 

208.  (L".) 
^A-na  Barri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  *(AN) 
ea-mi  um-ma  Ji-it-ia  *ardu-ka  ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^(amilu) 
kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  lu-u  'is-ta-ha-hi-in 
ßibi-it-su  ^u  VII  ta-na  si-rii  ma  ®u  ka-ba-tu  ma  a-nu-ma 
^^i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia  ^^u  al  sarri  ki-ma  ka-bi  ^^sarru 
bili-ia  Öamas  sa  is-tu  ^'(AN)  sa-mi  i-nu-ma  ka-ba  ^^sarru  bili-ia 
a-na abni(?) ?-lu-pa-ak-ku  ^*al-lu-u  us-si-ir-ti  a-na  sarri  büi-ia  *® L(?) 
abni(?)  ?-lu-pa-ak-kn  ^'sa-ni-tu  mi-ia-mi  ^^(amilu)  ur-gu  u  la-a 
^^ji-is-ti-mu  a-wa-tu  **^ sarri  bili-ia  Samas  sa  *^  is-tu  (AN)  sa-mi 
**mar  Samas  sa  ti-ra-am^)    *^§amas 


209.  (L*M 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^Öamsi-ia  ili-ia  Öaraas  'sa  is-tu  (AN) 
sa-mi  *  um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  *  ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^(amilu) 
kar-tab-bi  sa  II  sisi-ka  'a-na  11  sipi  sarri  bili-ia  *lu-u  is-ta-ha- 
hi-in  VII-su  u  VII  ta-na  ^si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma  ^^  a-nu-ma 
i-na-sa-ru  a-wa-tu  ^^ sarri  bili-ia  mär  Samas  u  "a-nu-ma  su-si- 
ir-ti  akali  ^'sikari  samni  8i*i  alpi  ^*imiri  a-na  pa-ni  sabi  sarri 
bili-ia  ^'^[t]i(?)-it-ti  gab-ba  ana  sabi  sarri  bili-ia  *® mi-ia-mi 
(amilu)  ur-gu  ^''u  la-a  ji-is-ti-mu  ^^a-wa-ti  sarri  bili-ia  ^•mar 
Samas 


210.    (B»«.) 

^A-na  [sarri  bili-]ia  ili-ia    ^§amsi-[ia]  Samas  sa 


»)  rämu  impf.  fem.  {^0^1) 

Digitized  by  VjOOQIC 


207—210.   Jitia  von  Askalon.  33ä 

^^was  befohlen  hat  der  König,  mein  Herr,  ^^ siehe,  ich  habe 
(es)  gestellt. 

*^Und  siehe,  ich  liefere  *^den  Tribut  der  Sonne,  wie  befohlen 
hat    **der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel. 

208.  (L".) 

^An  den  König,    meinen  Herrn,   meine  Götter,     *  meine 
Sonne,    die  Sonne  vom     *  Himmel:   Jitia,    *dein  Diener,    der 

Staub  deiner  Füsse,    '^der deiner  Rosse.    ®Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ''werfe  ich  mich  sieben  ®und  sieben 
mal  mit  Rücken  *und  Brust.  Siehe,  ^^ich  bewache  den  Ort 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  die  Stadt  des  Königs,  wie 
befohlen  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  ^^Himmel. 
Da  mir  auferlegt  hat  ^*der  König,  mein  Herr  ...  lupakku- 
Steine(?),    ^* siehe,   so  schicke  ich  dem  König,   meinem  Herrn, 

^®50(?)  . . .  Iupakku-Steine(?)   ^^Ferner:  wer  wäre    ^®ein 

und  hörte  ^®nicht  auf  den  Befehl  **^des  Königs,  meines  Herrn, 
der  Sonne  ^^vom  Himmel,  ^^des  Sohnes  der  Sonne,  welchen 
liebt    ^*die  Sonne. 

209.  (L»^) 

^An   den  König,   meinen   Herrn,     ^ meine   Sonne,    meine 
Götter,   die  Sonne    *vom  Himmel,    *:  Jitia,  dein  Diener,    *der 

Staub   deiner  Füsse,     ^der deiner  Rosse.     'Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ®  werfe  ich  mich  sieben  und  sieben 
mal  ®mit  Rücken  und  Brust.  ^^Siehe,  ich  beachte  das  Wort 
^Mes  Königs,  meines  Hen-n,  des  Sohnes  der  Sonne,  und  ^^siehe, 
ich  habe  gestellt  Speise,  ^*Trank,  öl,  Getreide,  Rinder,  ^^Schafe 
zur  Verfügung  der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^als 
Verpflegung  (?)  aller  Art  für  die  Truppen  des  Königs,   meines 

Herrn.     ^**Wer  wäre  ein *'und   hörte  nicht    ^^auf  die 

Worte  des  Königs,  meines  Herrn,    ^^des  Sohnes  der  Sonne. 

210.  (B"«.)) 

^An    den  König,    meinen   Herrn,    meinen   Gott,    ^ meine 
Sonne,  die  Sonne 
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334  210—213.     Jitia  von  Askolon. 

^is-tu  [AN]  sa-mi  *um-[ma  Ji-it-]ia  amilu  *sa  (a[lu)  As-ka-lu-n]a 
®ardu-ka  [ip-ri]  sa  '^(sirii)  [sipi-kja  ^[atnilu  kar-tab-bi]  sa  sisi-ka 
^a-na  ßipi  sarri  bili-ia  ^^^Samai  sa  iß-tu  (AN)  sa-nii  ^^Vll-ßu  u 
Vllta-am  ^^[lu-]u  is-ta-ha-hi-in  ^**  (siru)  ka-bat-tum-ma  ^'u  (siru) 
si-ru  ina  ^*a-iiu-ma  a-na-sa-ru  mi  ^^[as-]ii  sarri  sa  it-ti-ia  ^®ma- 
an-nu  (amilu)  kal-[bu]  ^'sa  la-a  ji-is-mu  ^^a-na  (amilu)  rabis 
sarri  ^®a-nu-ma  is-ti-ma-as-su  *^dannis  dannis  *^a-na  (amilu) 
rabisi  sa  sarri    **bi-ili-ia   mär  Samas     *^8a  is-tu  (AN)  sa-mi-i 


211.    CB»»».) 

^A-na  sarri  bili-ia  ^ilani-ia  §amsi-ia  'Samas  sa  is-tu 
*(AN)  sa-mi  um-ma  '^Ji-it-ia  amilu  ^sa  (alu)  As-ka-lu-na 
■^ardu-ka  ip-ra  sa  ^11  sipi-ka  (amilu)  [kar-tab-bi]  ®sa  sisi-ka 
^^a-ua  II  sipi  sarri  biii-ia  ^^Öamas  sa  is-tu  ^^(AN)  sa-mi-i 
VII-su  "'uVII-ta-am  ^4u-u  is-ta-ha-hi-in  ^^amilu  rabisu  1  ra-bi-is 
^^sa  sarri  bili-ia  ^^sa  is-tap-ra-am  ^^saiTU  bili-ia'  Samas  ** is-tu 
(AN)  sa-mi  ^®a-na  ia-si  *Ms-ti-mi  *^[a-]wa-ti-(pi)  su  **danni.5 
dannis 


^^u  a-nu-ma  a-na-sa-ru    ^^[as-]ri  sarri  sa    **^[it]-ti-ia 

212.  (B»*».) 
^A-na  sarri  bili-ia  *ili-ia  Samsi-ia  ^  Samas  sa  is-tu  '*(AN) 
sa-mi-i  um-ma  *Ji-it-ia  amilu  ^sa  (alu)  As-ka-lu-na  'ardu-ka 
ip-ri  sa  ^(siru)  sipi-ka  (amilu)  ^kar-tab-bi  sa  sisi-ka  *^a-na 
(siru)  sipi  sarri  ^M:)i-ili-ia  VII-su  u  ^*VII-ta-am  lu-u  ^*is-ta- 
ha 
^'a-sar  sarri  sa  it-ti-ia 


^®u  mi-im-ma  sa  sa-par  ^^sarru  bili-ia  a-na  ia-si  *'^is-ti-mu- 
us-su  -dannis  dannis  *^mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  *'u  la-a  ji-is-mu 
^^a-na  a-wa-ti  sarri  bili-su    ^^mar  Samsi 

213.    (B'".) 

^A-na  sarri  bili-ia   iläni-ia  Samsi-ia    ^Öamas  sa  is-tu  (ANj 

sa-[»iii-?'j 
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210—213.   Jitia  von  Askalon.  335 

^vom  Himmel  ^:  Jitia,  der  Fürst  ^von  Askalon,  ^ dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse  **der  Knecht  deines  Pferdes.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *^der  Sonne  vom  Himmel 
^^  sieben  und  sieben  mal  ^*  werfe  ich  mich  ^^' mit  Brust  ^'^und 
Rücken.  ^* Siehe,  ich  bewache  ^^den  Ort  des  Königs,  der  mir 
anvertraut  ist.  ^^Wer  wäre  ein  Diener  '^und  hörte  nicht 
^^auf  den  Beamten  des  Königs.  ^^ Siehe,  ich  höre  auf  ihn 
^**8ehr  wohl,  ^*auf  den  Beamten  des  Königs,  ^^meines  Herrn, 
des  Sohnes  der  Sonne    ^®vom  Himmel. 

211.  (B"».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ®die  Sonne  vom  ^Himmel:  ^ Jitia,  der  Fürst  ®von 
Askalon,  "^dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse,  der  Knecht 
^deiner  Pferde.  ^^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^der 
Sonne  vom  ^*Himmel  sieben  mal  ^^und  sieben  mal  ^*  werfe 
ich  mich.  ^'^Der  Beamte  ^^ des  Königs,  meines  Herrn,  ^'welchen 
geschickt  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^^vom 
Himmel  *®  an  mich :  *^  ich  habe  gehört  **  seine  Worte 
^'sehr  wohl. 

^^Siehe,  ich  bewache  ^''den  Ort  des  Königs,  ^®der  mir  an- 
vertraut ist. 

212.  (B'«'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  *die  Sonne  vom  ^Himmel:  ^ Jitia,  der  Fürst  *^von 
Askalon,  "^dein  Diener,  der  Staub  '^ deiner  Füsse,  der  ^Knecht 
deiner  Pferde.  ^^Zu  Füssen  des  Königs,  ^^ meines  Herrn, 
sieben  und  ^^sieben  mal  ^^ werfe  ich  mich  ^"^mit  Brust  und 
^* Rücken.  '^Siehe,  ich  bewache  *^den  Ort  des  Königs,  der 
mir  anvertraut  ist. 

'^Und  alles,  was  schreibt  ^®der  König,  mein  Herr,  an  mich, 
**^da8  vernehme  ich  *^sehr  wohl.  *^Denn  ein  Diener,  "der  sollte 
nicht  hören  *^auf  die  Worte  des  Königs,  seines  Herrn,  ^^des 
Sohnes  der  Sonne? 

213.  (B«".) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne, 
*die  Sonne  vom  Himmel  ^ 
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336  813.    Jitia  von  Askalon. 

^um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  ip-ri  *  sa  11  sipi-ka  (amilu)  kar-du-bi 
^sa  II  sisi-ka  a-na  II  sipi  sarri  *bili-ia  Vll-sa  u  VII  ta-na  'lu-u 
is-ta-ha-hi-in  8[i-ru  m]a    ®u  ka-ba-tu  ma 

**^a-nu-ma  i-na-sa-ru  [a-na  bili?]-ia  ^^ilä-nu  sa  sarri  bili-ia  [iläni-ia 

Öamsi-]ia    ^^ali-su  u  sanitu-su  sa -nu-tu  ma   ^*li- 

su-ru  gab-bi  mäti-su 

^^is-tl-mi  a-wa-tu  sa  sarri  bili-ia  ^*a-na  (amilu)  rabisi-su  i-nu-ma 
la-a  ^^ji-la-u  na-sa-ar  mät  sarri  bili-ia  ^®u  a-nu-ma  sa-ka-an 
sarru  bili-ia  ^'Ri-a-na-pa  (amilu)  raWsu  sa  sarri  bili-ia  ^^sa 
dam-ga  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia    ^^i-ba-lu  a-na  kakkadi  - . . . 


^^mi-im-ma    sa    it-ta-[zi]      ^^is-tu    bi-i    sarri    bili-ia     ** a-nu-ma 
i-na-sa-ru  üma    *^u  mu-ia 

214.    (L".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  *ili-ia  Öamsi-ia  *ki-bi  ma  *um-ma 
Ja-bi-ti-ri  ardu-ka  *ip-ri  sa  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^ili-ia 
äamsi-ia  VII-su  ®u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  ®sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku 
ard-di  ^^sa  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ^^da-ag-la-ti  ki-ia-am  ^*u  da-ag- 
la-ti  ^^  ki-ia-am  u  la-a  ^^na-mi-ir  u  da-ag-la-ti  ^*a-na  mu-uh-hi 
sarri  bili-ia  ^^u  na-mi-ir  u  ^'ti-na-mu-su  libittu  ^*|  la-bi-tu  is-tu 
^^su-pal  tap-pa-ti-si  *^u  a-na-ku  la-a  i-na-mu-su  ^Hs-tu  su-pal 
sipi  ^*sar-ri  bi-li-ia  u  *^ji-sa-al  sarru  bi-li  **  Ja-an-ha-ma  (amilu) 
rabisi-su  *^i-nu-ma  sihru  a-na-ku  u  *®8U-ri-ba-ni  a-na  (mätu) 
Mi-is-ri  *^a  ur-ra-ad-ti  sarra  *^  bi-li-ia  u  iz-zi-iz-ti  *^  i-na  abulli  ^) 
sarri  bi-li-ia  **^u  ji-sa-al  sarru  bili-ia  *^  (amilu)  rabisi-su  i-nu-ma 
a-na-ku  a-na-sa-ru  ^^abuUu  (mahäzu)  Az-za-ti  u  abuUu  ''(mahäzu) 
Ja-pu  u  a-na-ku  it-ti 


*)  gemeint  ist  bäbu. 
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214.   Jabitiri  in  Gaza  und  Japha.  337 

^:  Jitia,  dein  Diener,  der  Staub  "*  deiner  Ftisse,  der  Knecht 
•'^deiner  Pferde.  Zu  Füssen  des  Königs,  ® meines  Herrn,  sieben 
und  sieben  mal    'werfe  ich  mich  mit  Rücken    ®und  Brust. 

'-^  Siehe,  ich  bewache  für  meinen  Herrn  (?)  ^^die  Götter  des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^^  seine  Stadt  und 
ferner ^^will  ich  vertheidigen  sein  ganzes  Land 

^^Ich  habe  vernommen  die  Worte  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^über  seinen  Beamten,  dass  er  nicht  ^^  vermag  zu  vertheidigen 
das  Land  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und  siehe,  es  möge(?) 
einsetzen  der  König,  mein  Herr,  ^''Rianapa  als  Beamten  des 
Königs,  meines  Herrn:  ^^ welcher  (was?)  treu  (gut?)  ist  dem 
König,  meinem  Herrn,    ^'^ werde  ich  bringen  auf  [sein]  Haupt 

*® Alles,  was  hervorgeht  ^*aus  dem  Mimde  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^*  siehe,  das  bewahre  ich  Tag    ^^und  Nacht. 

214.  L^  ) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne  ':  **  Jabitiri,  dein  Diener,  '^der  Staub  deiner  Füsse. 
®Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  ®und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ferner  siehe,  ich 
bin  ein  ^^ treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Ich 
blicke  hierhin  '*und  blicke  ^^dorthin,  aber  nicht  ^^wird  es 
hell;  und  ich  blicke  '^auf  den  König,  meinen  Herrn,  ^^und 
es  wird  hell.  Und  ^'es  mag  wohl  weichen  ein  Backstein  ^^weg 
^^unter  seinem  Aufsatz*)  ^"aber  ich  werde  nicht  weichen 
*' unter  den  Füssen  ^*des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Es  wolle 
fragen  der  König,  mein  Herr,  ^^Janhama,  seinen  Beamten. 
*-'^Als  ich  klein  war,  da  ^^hat  (der)  mich  nach  Ägypten 
gebracht  ^'und  ich  habe  gedient  dem  Kcinig,  ^^meinem  Herrn, 
und  gestanden**)  ^^am  Thore  des  Königs,  meines  Herrn. 
'^Es  wolle  fragen  der  König,  mein  Herr,  ^^seinen  Beamten, 
ob  ich  bewache  ^^das  Thor  von  Gaza  und  das  Thor  ^'^von 
Joppe.     Auch  bin  ich  mit  den 

*)  hebr.  ITIEü,  pl.  Pinsü  1  Kön.  7,  9  zu  vergl.:  der  Maueraufsatz, 
Zinne  ?      **)  izziz-ti  Mischform  statt  nazaz-ti. 
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338  215.  216.   Dagan-takala. 

•"^^sabi  bi-ta-at  sarri  bi-li-ia  ^^a-sar  ti-la-ku  a-na-ku  itr[ti-8U-nu 
^®u  a-na-ma  u  i-na-an[-na  ^^it-ti-su-nu  a-na-ku  ^^(iflu)  ni-ri  |  hu- 
uMu  sarri  bili-ia  a-na    ^^(siru)  kisadi-ia  u  ub-ba-lu-su 


216.  (B«».) 
^A-na  sarri  rabi  bi-li-ia  .  .  .  *Da-ga-an-ta-ka-la  *ardu-ka  ik-bi 
^VII-8U  u  VII-su  ma  '^a-na  II  sipu  sarri  rabi  bi-li-ia  ^im-ku-ut 
^u  i-na-na  a-na  sarri  rabi  *  bi-li-ia  ^Da-ga-an-ta-ka-la  ^^^ardu-ka 
a-[na-ku]  a-wa-ti  ^^  sarri  rabi  bi-li-ia  ^*is-mi  da-ni-is  ^*Da-ga- 
an-ta-ka-la  ^^[ik]-bi  ki-ma  a-bi-ia  ^^  [u  a-b]i  a-bi-ia  ma  ^®[ji-] 
bu-su  a-na  sarri  rabi  ^'a-na-ku  a-na  sarri  rabi  ^* bi-li-ia 
i-bu-us  ^^u  sarru  rabü  bi-li-ia  ^ik-bi  a-na  ia-si  *^si-nii  ma 
a-na  (amilu  hazanii?)  ha-za-ni-ka  *^  a-na-ku  is-mi  ma  da-ni-iA 
*^u  summa  la-a    **is-mi  a-na  (amilu)  ha-za-ni    *"'^u  su-ut  i-ti  ma 


216.  (L^M 
^A-na  sarri  rabi  bi-li-ia  *§amas  a-na  sa-mi  ^Da-ga-an-ta- 
k[a-la  '^ardu-ka  ik-bi  ''VII-su  u  VII-su  ma  *a-na  II  sipu  sarri 
rabi  ''bi-li-ia  im-ku-ut  ^si-zi-ba-an-ni  ^is-tu  nakiri  da-na(?)-[at? 
^"is-tu  (§r)  ka-ti  ^Hamilüti)  SA.GA.AS.  "(amilüti)  ba-ba-ti 
^^  u   (amilüti)    Su-ti-i     ^*  u    si-zi-ba-an-ni     ^^  sarru    rabü    bi-li-ia 

*^u  a-mu-ur  mi    *^?-ra ^^u  at-[ta  sarru  rabü?]    ^^bi- 

li-ia    ^^u  si-zi-ba-an-ni    ^Hi  i-na-z[u-ru?    ^^a-na  sarri  rabi  bi-li-ia 


217.    (B»".) 
^A-na    sarri    bili-ia     *ih\ni-ia    §amsi-ia     *§amas    sa    is-tu 
'*(AN)  sa-mi-i    ^um-ma  Zi-im-ri-di    '^amilu  sa  (mabäzu)  La-ki-sa 
■^ardu-ka  ip-ri    ^sa  sipi-ka    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^® Warnas  i[s-tu; 
(AN)  sa-mi-i    ^^VII-su  [u  VII-]ta-ani 
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217.    Zimridi  von  Lakis,  339 

^^ Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  "^ Wohin  sie  auch  ziehen, 
bin  ich  mit  ihnen,  ^®und  darum  bin  ich  auch  jetzt  *^mit 
ihnen.  '^Das  Joch  (^^)  des  Königs,  meines  Herrn,  ist  auf 
^^  meinem  Nacken  und  ich  trage  es. 

215.  (B'".) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn ^Dagan- 

takala,  'dein  Diener,  spricht:  ^Sieben  und  sieben  mal  ^zu  den 
Füssen  des  grossen  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich.  ''Und  jetzt 
an  den  grossen  König,  ^meinen  Herrn,  ^Dagan-takala:  *^Dein 
Diener  bin  ich  und  auf  die  Worte  ^^des  grossen  Königs,  meines 
Herrn,  ^*höre  ich  sehr  wohl.  ^'Dagan-takala  ^^spricht:  Wie 
mein  Vater  ^^und  mein  Grossvater  ^^gehandelt  haben  gegen 
-den  grossen  König,  ^^so  werde  ich  gegen  den  grossen  König, 
^^meinen  Herrn,  handeln.  ^^Und  (wenn)  der  grosse  König, 
mein  Herr,  *® spricht  zu  mir:  *^Höre  auf  deinen  Fürsten:  **ich 
höre  auf  ihn  gar  wohl,  ^^und  wenn  ich  nicht  **auf  den  Fürsten 
hörte,    **so  würde  der  (schon  selbst)  danach  sehen*). 

216.  (L^*.) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne  am 
Himmel.  'Dagan-takala,  *dein  Diener,  spricht:  ^sieben  und 
sieben  mal  ®zu  Füssen  des  grossen  Königs,  'meines  Herrn, 
falle  ich  (er).  ®  Rette  mich  ®vor  den  mächtigen  (?)  Feinden; 
^^aus  der  Hand  ^Mer  Habiri,  ^*der  Räuber,  ^'und  der  Suti, 
^* rette   mich    ^^der   grosse  König,   mein  Herr.      ^®Und   siehe, 

*' ^^denn   du   bist  der  grosse  König,    ^^mein  Herr, 

^^dai-um  rette  mich.  ^^Und  ich  will  Wache  halten  ^^für  den 
grossen  König,  meinen  Herrn. 

317.    (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  f  meine  Götter,  meine 
Sonne,  'die  Sonne  vom  "* Himmel  ^:  Zimridi,  ^  der  Fürst 
von  Lakis,  'dein  Diener,  der  Staub  ® deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  *®der  Sonne  vom  Himmel  ^^  sieben 
und  sieben  mal 


♦)  mich  zur  Verantwortung  ziehen. 
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340  818.   Jabniil  von  Lakis.    219.   Tel-Hesy. 

^^is-ti-ha-hi-in  ^'(amilu)  mär  si-ip-ri  ^*8a  sarri  bili-ia  ^^sa  i.s- 
tap-ra-an-ni  ^^is-ti-mi  a-wa-ti  (pL)-su  ^'dannis  dannis  ^®u  a-nii- 
nia    ^^u  si-si-ru  mi    *^ki-ma  sa  ka-bi-su 


218.    (B"^) 

^A-na  sarri  blli-ia  ili-[ia]  *Öamsi-ia  Öamas  sa  ^is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um-ma  Ja-ab-ni-ilu  *amilu  sa  (mahäzu)  La-ki-sa 
^ardu-ka  ip-ri  sa  ''(siru)  slpi-ka  ®(amilu)  kar-tab-bi  sa  ^sisi-ka 
^^a-na  (siru)  sipi  sarri  blli-ia  ^^ili-ia  Öamsi-ia  ^^Öamas  sa  is-tu 
(AN)  sa-mi  ^^VII-su  u  VII  ta-am  ^*lu-u  is-ta-ha-hi-[in]  **(siru) 
ka-bat-tum  ma  ^®[u]  (siru)  si-m  ma  ^^. . .  (amllu)  [ra-]bi-i8  ^^[sa] 
sarri  bili-ia  ^^[sa]  is-pu-ra-am  ^*^ sarri  blli-ia  [a-na  ia-si]  *^a-nu-n)a 
is-ti-mi  *^gab-bi  a-wa-ti  ^'saji-ik-bi  ^^Ma-ia  (arailu)  rabis  sa[rri] 
^^a-na  ia-si  a-nu-ma    ^®i-bu-su  gab-ba 


219.    (Tel-Hesy.) 

^[A-na  amllu]   rab   sa(?)   sa[bi?   ki-bi  ma     *um-ma]   A(?)- 

bi ^)    ^a-na  sipi-ka  am-ku-ut    *lu-u  ti-i-di  i-iiu-ma    ^tu 

ra  tu  ma  §ipti(?)-Addi  ®u  Zi-im-ri-da  ^pu-hi-ri  alu  u  ®ik-ta-bi 
mi  ^§ipti(?)-Addi  a-na  Zi-im-ri-da  ^*^A(?)-bi-i8(?)-ia-ra-mi  ^^sa-par 
mi  a-na  ia-a-si  ^^a-na^i-ni  ^*. .  .  ?  ?  u  III  gir(?)  ab  ^*u  III 
nam   a  ru  ta    ^'"^sum-ma  mi  a-na-ku    ^®us-zu-na  lli  mäti    *'sa 

sarri   u   a-na  ia-si    ^^in-ni-ib-sa-ta ^^u  a-di  u-ti-ru-. . . 

*^su-ut  mu-ul(?)-ka    ^^sa  u-ra-ad-du-ka    *^ka(?)  a   bu  u  us-si- 

ir-su   *^a-na  pa-ni-ia  u   ^ ra-bi  (ilu)  sam(?)-si  u(?)  ^^. . . 

ji-bal-su    ^®a-wa-ti  an-ni-ti 

220.    (B"M 
^A-na  sar-ri  bili-ia    *ki-bi  ma  um-ma    *Öa-mu-Addu  aniil- 
lim    *(alu)  Sa-am-hu-na    ^a-na  sipu  sar-ri  [bcU-]isL    *VII  u  VII 
mi-ni     ^am-kut    gab-bi     ®a-wa-ti    sar-ri     ^is-ti-mu    u    ^^rabisu 
ji-di-nu    ^^ sar-ri  [W/t]-ia    ^^u  is-ti-mu    ^^ gab-bi  a-wa-ti-su 


*)  8.  Z.  10. 
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220.    Sam-Addu  von  Samhün.  341 

** werfe  ich  mich.  ^^Der  Bote  ^^des  Königs,  meines  Herrn, 
^^ welchen  er  mir  geschickt  hat,  ^^ich  habe  seine  Worte  ver- 
nommen ^'sehr  wohl.  ^^Und  siehe,  ^^ich  werde  besorgen 
*®wie  sein  Befehl  ist. 

218.    (B»".) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  ^  meine  Sonne, 
die  Sonne  *  vom  Himmel.  *Jabni-ilu,  ^ der  Fürst  von  Lakis,  ^dein 
Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse  ®der  Knecht  (?)  ^deiner  Pferde. 
^^Z\x  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^  meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  ^*der  Sonne  vom  Himmel  ^^  sieben  und  sieben  mal 
"werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^^und  Rücken.  ^^[Was  anbetrifil?] 
den  Beamten  ^*des  Königs,  meines  Herrn,  ^^[den]  geschickt 
hat  *®der  König,  mein  Herr,  aja  mich:  *^Siehe,  ich  habe  ver- 
nommen ** alle  Worte,  ^^  die  gesprochen  hat  *^  Mala,  der  Beamte 
des  Königs,    ^*zu  mir;  siehe,    *^ich  werde  alles  ausführen. 

219.    (Tel-Hesy.) 

*An  den  General(?)    *:  Abi ^Zu  deinen  Füssen 

falle  ich.  **  Wisse,  dass  ^  übereingekommen  (?)  sind  Öipti-Addi 
*und  Zimrida  'aufzubieten  die  Stadt;  und  ®es  hat  gesprochen 
^§ipti-Addi    zu   Zimrida:     ^^Abisiarami*)     ^^hat   an   mich    ge- 

ßchrieben:    **Warum    ^^ und  drei "und 

drei    ^*  Wenn   ich     ^*  ausziehe  gegen  das   Land     ^'  des 

Königs  und  mir    "^anheimfällt  ...    "  ^  Und  schliesslich  (?)  macht 

*^jener  dein *^der  dir  dient**)    ** und  schicke 

ihn     *^  vor    mich   und    ^^ ^^ .  .  .   bringt  ihm 

^•diese  Nachricht. 

220.  (B"».) 
^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  *§amu-Addu,  der  Fürst 
*von  Öamhuna.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben 
und  sieben  mal  'falle  ich.  Alle  ^ Worte  des  Königs  *habe 
ich  vernommen  und  ^*^der  Beamte,  den  eingesetzt  hat  "^der 
König,  mein  Herr:    "*ich  höre  auf    ^^alle  seine  Worte. 


♦)  ?  der  Schreiber  des  Briefes  Z.  2?      *♦)  der  ich  dir  diene? 
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342  221.  §um-ad  ...;   222.  Saba? 

221.    {L^'.) 
^A-na  sarri  [bili-ia  ili-ia  Öamßi-jia  ^ki-bi  ma  'um-ma  §um- 

ad- arad]   sarri   bili-ia    '^a-na  sipi  sarri   bili-ia    ^ani- 

ku-ut  mi  *Vn-8U  u  Vll-ta-am  ^i-nu-ma  sa-par  ml  ^sarni 
bili-ia  a-na  si'i  .  . .  ir  *|  mu-hii-su  ^®ia-as-al  mi  "sarru  bili-ia 
^*(amili)  rabisi-su  ^^sum-ma  ^*tu-ub-ba-lu-na  ^^(araili)  a-bu-tu-nu 
^^as-sum  ümi    *^Ku-zu-na    *®(amilii)  a-bi-nu 


222.  (B"^) 

^A-na  sani  §am-si-[ia ^um-ma  Sa-ba-  ? 

...     *  a-na  (siru)   sipi *  lii-u  ?  a-na ^  ? 

*a-na (abgebrocJien), 

Rückseite  (abgehrochm).     *  ikall   ?  ? *  li-din-an-ni 

*u   (amllu)   mar   [«t-jip-ri *id-na-an-ni 

^an-na-ka  amilu ®ia-nu  a-[nu-]ma ^ib(?)  ?  . . . 

.  .  .    *^u  a-nu-ma ^Hi  I  C ^*a-na  sul- 

ma-[ni 

223.  (B»",) 

^A-]na  §u-mii(?)-ha-.  .  .  *um-ma  Ja-ab-? *[a-]na  sipi- 

ka  am-kut  * .  .  .  ti-di-i^)  ma  ^la-mi-in  siim-ka  ®a-na  pa-ni  sarri 
u  ^la-a  ti-ta-sa-am  ^is-tu  (matu)  Mi-is-ri  ^...  tu-hal-li-ik  *^... 
haMi-[ik?  (Rest  abgebroclim). 


224.  a^".) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  *Sam8i-ia  §amas  sa  is-tu  ^(AX) 
sa-mi-i  um-ma  ^Öu-ba-an-di  ardu-ka  ^ip-ri  sa  11  (siru)  sipi-ka 
*  (amilu)  ku-zi  sa  sisi-ka  'a-na  II  (siru)  sipi  sarri  ®  bili-ia 
§amas  sa  is-tu  ^(AX)  sa-mi-i  VII-su  **^u  VII  ta-am  is-ti-ha- 
hi-in  ^^(siru)  ka-bat-tu  ma  ^*u  (siru)  si-ru  ma  ^'is-ti-mi 
a-wa-ti  (pl.)    ^^gab-bi  sa  sar-ri    '^[bili]-ia  Öamas  is-tu 


')  (Hier  [i]ti  ki-i-ma? 
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223.   Jab  ...  an  §umha  . . . ;   224.  §ubandi.  343  ^ 

221.    (L»°.) 

^An    den    König,    meinen    Herrn,    meine    Götter,    meine 

Sonne     ^:     ^Sumad    ist    der    Diener    des    Königs, 

meines  Herrn.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  falle 
ich     ^sieben  und  sieben   mal.      'Wenn   schreibt    *der  König, 

mein    Herr,    nach    Getreide    ^ ^®Es  wollo 

fragen  ^Mer  König,  mein  Herr,  ^* seine  Beamten,  ^^ob 
^^geliefert  haben  ^^unsere  Väter.  ^^Denn  die  Zeiten  ^'Kuzuna's, 
^^unseres  Vaters*). 

222.  (B"^.) 

^  An  den  König,  meine  Sonne ^ :    §aba- 

^Zu  den  Füssen ^wahrlich zu *. .  . 

^zu (abgehrochen), 

Rückseite   (abgebroclien).     *  königliche  Hof 

^  gebe   mir ^  und   der  Bote ^  giebt  mir 

'überhaupt  ein  (Mann) *  nicht  ist.     Siehe 

^ ^^Und  siehe,   [ich  habe  geschickt 

(Gegenstände)    ^^und  100 ^^als  Geschenk  [für  den 

König,  meinen  Herrn]. 

223.  (B'".) 

*  An  äumha * :  Jab   ^  Zu  deinen   Füssen 

falle  ich.  *Du  weisst,  *dass  übel  angesehen  ist  dein  Name 
**vor   dem  König  und    'nicht  würdest  du  zurückkehren    ®aus 

Ägypten  ^.  . .  .  du  würdest  verloren  sein  ^^ verloren 

aein(?)   (Rest  abgebrochen). 

224.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  *  Himmel:  ^§ubandi,  dein  Diener, 
^der  Staub  deiner  Füsse,  ^dein  Pferdeknecht.  'Zu  Füssen  des 
Königs,  ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel,  sieben  mal 
*^und  sieben  mal  werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^*und  Rücken. 
^*Ich  höre  alle  die  Befehle  "des  Königs,  ^^nieines  Herrn,  der 
Sonne  am 


♦)  unvollständig?  cxler  mit  dem  vorhergehenden  zu  verbinden  und 
zu  fassen:    Zur  Zeit  K.'s,  unseres  Vaters? 
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344  224-227.   Subandi. 

^®(AN)]  sa-mi-[i]  u  a-nu-ma   ^''i]-na-sa-ru  a-sar   ^^sar]-ri  sa  it-ti  ia 
^^[u  ?]  is-ti-mi    ^'^[sja  ub-ba-as-si    ^^dannis  dannis 

226.    (L^'O 

^A-na  sarri  [bili-ia  ili-ia  *Samsi-ia  Sama«  sa  ^is-tu  (AN) 
öa-mi-i  '^um-ma  Su-ba-an-di  ^ardu-ka  ip-ri  ^sa  (siru)  sipi-ka 
"(amilu)  guzi  sa  [sisi]-ka  ®a-na  (siru)  sipi  sarri  ^bili-ia  Öamas 
[sa  is-tu  ^^(AN)  sa-mi-i  [VII-su  "ii  VII  ta-am  ^*  is-ta-ha-hi-in 
^^(sfru)  [ka]-bat-tum  ma  ^*ii  (siru)  si-ru  ma  ^•'^is-ti-ml  a-\va-ti  (pl.) 
^®sa  dup-[pi]  sarri  bili-ia  ^^sa  is-tap-ra-an-ni  ^^ii  a-nu-ma 
4-na-8a-ru  mi  ^^  a-sar  g 
i-di  ma    ^^a-na  matäti-su 


226.  (L*".) 
^  [A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  ^  Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um]-raa  Su-ba-an-[di  ardu-ka  *ip-ri  sa  11  sipi-ka  ^(amihO 
gu-zi  sa  sisi-ka  ®a-na  II  sipi  sarri  biii-ia  'Warnas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ®  VII-su  u  VII  ta-am  ^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^*^(siru)  ka- 
bat-tum-ma    ^^u  (siru)  zu-'-ru   ma   [u]     ^^i-nu-ma  sa-par  san-u 

bili-ia     ^^ .  .  .-ka    ^*  sarni    bi-ili    

^* ^^  sa nu-kur *^  arad  sarri 

sa  ji-ik-bi  ^^sarru  bi-ili-ia  a-na ^^a-hu-ma  i-DAN-? 

*^a-na  na-sa-ar  *^mat  sarri  i-nu-ma  ^*mur-sa-ku  dannis  .  . .  *'al- 
lu-u  us-si-ir-ti  ^^arad  sarri  sa  it-ti-ia  *^a-na  su-ta-si-ri  *^u  a-na 
da-ga-al    ^''a-na   sarri  Öamas  is-[tu  (AN)   sa-mi-i    ^®al-lu-u  li-di 

bi-ili-ia    ^^a-nu-ma  sa-ar  .  .  .    ^^aläni-ka  ii    ^* ina 

ka-sa-di-ka    ** pl.  i-sa-ti  (Rest  verstümmelt). 


227.    (B"«.) 
^A-na    sarri  bili-ia   §amas    ^sa  is-tu  (AN)  sa-mi-i    'ili-ia 
Samsi-ia    *um-ma  Öu-ba-an-du    ^ardu-ka  ma  ip-ri 
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224—227.   §ubandi.  345 

^'^ Himmel,  und  siehe  *'ich  bewache  den  Ort  ^^des  Königs, 
der  mir  anvertraut  ist,  ^^und  ich  habe  vernommen  ^^was  ich 
thun  soll    ^^sehr  wohl. 

225.  (L»».) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne,  die  Sonne  ^vom  Himmel  *:  Öubandi,  *dein  Diener, 
der  Staub  ® deiner  Füsse,  'dein  Pferdeknecht.  ®Zu  Füssen 
des  Königs,  ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^® Himmel,  sieben 
mal  ^^und  sieben  mal  ^^werfe  ich  mich  ^'mit  Brust  ^*und 
Rücken.  ^*Ich  habe  vernommen  die  Worte  ^^des  Briefes  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^'welchen  er  an  mich  geschickt  hat; 
^®und  nun  ^^ bewache  ich  *^den  Ort  des  Königs,  *^ meines 
Herrn,  der  mir  anvertraut  ist,  ^*und  der  König  möge  Sorge 
tragen    *'für  sein  Gebiet. 

226.  (L'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  Himmel  *:  Öubandi,  dein  Diener,  "^der 
Staub  deiner  Füsse,  *dein  Pferdeknecht.  ®Zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Herrn,  'der  Sonne  vom  Himmel,  **sieben  mal 
und   sieben  mal    ®werfe  ich  mich    ^^mit  Brust    *^und  Rücken. 

^*Als  schrieb  der  König,    mein  Herr,     ^* ^*der 

König,  mein  Herr, ^^ ^^welche 

feind ^'der  Diener  des  Königs,  was  befiehlt 

*^der  König,  mein  Herr,   zu ^^ siehe,   ich(?) 

^^zu  vertheidigen  ^Mas  Land  des  Königs.  Da  **ich  sehr  krank 
war,  "siehe,  so  habe  ich  geschickt  **den  Diener  des  Königs, 
der  bei  mir  ist,  **um  (alles)  zu  besorgen  **^und  um  auf- 
zuwarten *'dem  König,  der  Sonne  vom  Himmel.  *^ Siehe,  du 
weisst,   o  Herr,     *^dass  abtrünnig  sind(?)    ^*^deine  Städte  und 

^^ wenn   du   kommst    ®^ Feuer  (Rest  vei*- 

stümmek). 

227.  (B'»'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  *vom  Himmel, 
^meine  Götter,  meine  Sonne  ^:  Öubandu,  ^dein  Diener,  der 
Staub 
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346  227—229.    Siibandi. 

*'sa  (siru)  sipi-ka  ^(amilii)  gu-zi  sisi-ka  ^a-na  11  (siru)  sipi 
^sarri  bl-ili-ia  Öamas  ^^sa  is-tu  (AN)  sa-ml-i  ^^VII-su  u  VII 
ta-am  ^*lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^*(siru)  ka-bat-tum-ma  ^*u  (siru) 
siru  nia  ^^is-ti-ni-nii  ^®a-wa-at  sarri  bili-ia  ^'sa  iä-tap-pa-ra-ni 
^^u  a-nu-ma  a-na-sa-ru  ^^a-sar  sarri  sa  *®itti-ia  u  ^^a-nu-ma 
da-an-nu  ^^(amilu)  SA.GAS.pl.  ili-nu  *'u  sarru  i-di  **a-na 
mätäti-su 


228.  (B«»'.) 
^A-na  sarri  bili-ia  [Öamas]  ^sa  is-tu  (AN)  6a-mi-[i]  *um-ma 
Su-ba-andi  *ardu-ka  ma  ip-ri  sa  ^11  sipi-ka  a-na  sipi  ^sarri 
bili-ia  ili-ia  'Öarasi-ia  Samas  sa  ®  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^VII-su 
u  Vn  ta-am  ^^is-ti-ba-hi-in  ka-bat-tum-ma  ^^u  si-ru-ma  "Ha- 
an-ia  sa-par  ^^sar-ru  bili-ia  Warnas  ^*  is-tu  (AN)  sa-mi  a-na 
ia-si  ^^u  a-nu-ma  is  ti-mi  ^^a-wa-at  sarri  bili-ia  ^^dannis  danni.^ 
i^[u]  a-nu-ma  na-at-[na-ti]  ^^...  C  alpi  u  ^XXX(?)  märäti  u 
=^^as-sum  la-ma-ad    ^*sarru   biii-ia  Samas    *'sa  is-tu  (AN)  sa-mi 


229.  (B»".) 
^A-na  sarri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  *§amas  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um-ma  Su-ba-an-di  *ardu-ka  ip-ri  sa  ^sipi-ka  a-na 
sipl(bi)  ^sarri  bili-ia  Öamas  ^is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^VII-su  u  VH 
ta-am  ^®is-ti-hi-hi-in  *^(amilu)  mar  si-ip-ri  "sa  is-tap-par  sar-ri 
bili-ia  ^*a-na  ia-a-si  ^*is-ti-mi  a-wa-ti(pl.)-su  "dannis  dannis 
"^[u-]si(?)-8i-ru  mi    ^^[ki-ma]  ka-bi-su 


230.    (i^'°.) 
^  A-na    sarri    bili-ia     -  Samsi-ia    ili-ia     ®  um-ma    Ba-ia-ja 
"^ardu-ka  |   ka-ab-tum-ma    ^u  sa-sa-lu  ma    ^VII  u   si-ib-i-ta-an 
•a-na  sipi  sarri  bi-li-ia  *Samsi-ia  ili-ia  ^am-ku-ut  lu-u   ^^ Ja-an- 
ba-ma    ^M-ia-a-nu  i  na 
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230.   Baija.  347 

*^ deiner  Füsse,  'der  Knecht  deiner  Pferde.  ®Zu  Füssen  ^des 
Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  ^^vom  Himmel  ^^ sieben 
und  sieben  mal  ^* werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^^und  Rücken. 
*^Ich  habe  vernommen  ^^das  Wort  des  Königs,  meines  Herrn, 
"welches  er  mir  geschrieben,  ^®und  siehe,  ich  bewache  ^^den 
Ort  des  Königs,  der  *^mir  anvertraut  ist.  Und  ^^ siehe,  es 
sind  mächtig  *^die  Habiri  über  uns,  **und  der  König  trage 
Sorge    ^*für  seine  Länder. 

228.  (B«".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  ^vom  Himmel 
^:  Subandi,  ^dein  Diener,  der  Staub  *^  deiner  Füsse.  Zu  Füssen 
^des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  'meiner  Sonne, 
der  Sonne  ®vom  Himmel  ^sieben  mal  und  sieben  mal  ^^ werfe 
ich  mich  mit  Brust  ^^und  Rücken.  ^^Hania  hat  geschickt 
^*der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^*vom  Himmel,  an  mich, 
^^ünd  siehe,  ich  habe  vernommen  ^^die  Worte  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^'sehr  wohl.  ^®Und  siehe,  ich  habe  gegeben 
i»?00  Rinder  und  2«30(?)  Mädchen  und*)  "damit  wisse 
**der  König,  mein  Herr,  die  Sonne    **vom  Himmel. 

229.  (B»"».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  *die  Sonne  vom  Himmel  *:  §ubandi,  ^dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse.  Zu  Füssen  'des  Königs,  meines 
Herrn,  der  Sonne  ®vom  Himmel  ^sieben  und  sieben  mal 
*® werfe  ich  mich.  ^^Der  Bote,  ^*den  geschickt  hat  der  König, 
mein  Herr,  ^'an  mich,  ^^ich  habe  vernommen  seine  Worte 
**sehr  wohl.  ^^Und  siehe,  ^'ich  besorge  (alles)  ^®wie  er  es 
befohlen. 

230.  CL«^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Sonne,  meine 
Götter,  *:  Baija,  ^dein  Diener.  Mit  Brust  *und  Rücken 
^sieben  und  sieben  mal  'zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^meiner  Sonne,  meiner  Götter,  ^falle  ich.  Wahrlich  wenn  ^^Jan- 
hama    ^^ nicht  kommt  in  • 


♦)  Nachsatz. 
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348  230.  231.    Baija.    232.  233.   Sutarna  von  Musihan. 

"...^)-ti  an-ni-ti    ^' [ha?]-al-ka-at  ma    ^*gab-bi  mata-ti    ^*i-na 
(amüi)  SA.GAS.[K]I.    "u  bu-li-it    "matäti-ka 

281.  (B"».) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  Ba(?)-ia-ja  ardu-ka 
"^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  *Öamsi-ia  VII  u  Vll-ta-aii  ^am-kut  ie- 
ti-mi  sa-par  ^sar-ri  bili-ia  a-na  ardi-su  *a-na  su-si-ri  i-na  pa-ni 
^sabi  bi-ta-ti  ^^a-nu-ma  i-su-si-ru  ^^p^i-tna]  ka-ba  sarru  bili-ia 
^*u  ie-ti-mu  dannis  dannis  ^'a-na(?)  a-wa-ti  raa-ia  ^*[ra-bi-is?] 
sarri  bili-ia  ^*[u]  ju-wa-si-ra  sarru  ^ ® bili-ia  sab!  bi-ta-tÄ(?)  ^'a-na 
ardi-su  ^®amilüti  sa  la-a  ti-isti-mu-[na]  ^*a-na  sarri  bili-ta  *^ji- 
im-lu-ku  a-na  sa-su-nu 


282.  (B»») 
*  A-na  sarri]  bili-ia  [ili-ia]  Öamsi-ia  *um-ma  Öu-tar-na  ard[u- 
k]a  (alu)  Mu-si-bu-na  *a-na  up-ri  sa  sip-bi  ^sarri  bili-ia  ili-ia 
Öamsi-ia  ^VII  u  VII  am-ku-ut  ^u  li-di  mi  sami  biü-ia  'a-na 
mätati-su  ®u  ju-us-si-ra  ^sarru  bili-ia  ^*^aniili  ma-sa-ar-ta  ^Ui 
ni-lik  ^^aläni  sarri  bili-ia  ^'ili-ia  Öamsi-ia  ^"^a-di  ji-du  sarru 
bili-ia    ^*a-na  mätäti-su 


233.  (B«".) 

^A-na  sarri  blli-i[a  ili-ia]  Samsi-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  Su- 
tar-na  ard[u-k]a  *  |  (alu)  Mu-si-hu-na  *arad  sarri  bili-ia  ®is-tu  sa 
SU-  pa-[al    'up-ri  sa  sipi    ^sarri  bili-ia    ^ 

234.  (B»".) 

^A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  *  Samsi-ia  Öamas  sa  is-tu  *(AN) 
sa-ml  um-ma  Pu-Addi  *  ardu-ka  amilu  sa  (alu)  W-ur-za  *a-na 
II  sipi  sarri  bili-ia  ^iläni-ia  Öamsi-ia  Samas  'sa  is-tu  (AN) 
sa-mi  lu-u 


»;  [satjti,  vgl.  Ko.  180,  20. 
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234.    Pu-Addi  von  Wurza.  349 

^*diesem  Jahre,    *^dann  sind  verloren    ^^alle  Gebiete    ^*an  die 
Habiri.     ^® Darum  bringe  Leben    ^'deinem  Lande. 

231.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  *Ba(?)-ia-ja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Öerrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^falle  ich.  Ich  habe  vernommen  die  Botschaft 
^des  Königs,  meines  Herrn,  an  seinen  Diener,  ®mich  bereit 
7A\  halten  für  ^die  Truppen.  ^^Siehe,  ich  werde  mich  bereit 
halten,  ^^wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  ^^Und  ich  gehorche 
gar  sehr  ^'^den  Worten  Majas (?),  ^^[des  Beamten?]  des  Königs, 
meines  Herrn.     ^^Es  schicke  der  König,    ^^mein  Herr,  Truppen 

^"'für  seinen  Diener.     ^**Leute,   die  nicht  gehorchen  (?) 

*^dem  König,  ihrem  Herrn,    ^*^derer  möge  er  gedenken. 

232.  (B«^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
^Öutarna,  dein  Diener,  von  Musihuna.  ^Li  den  Staub  der 
Füsse  "^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  '^ sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  bekümmere 
sich  der  König,  mein  Herr,  ^um  seine  Länder  ®und  es  schicke 
^der  König,  mein  Herr,  ^^Besatzung,  ^Mamit  wir  besetzen 
^^die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meines  Gottes, 
meiner  Sonne,  ^*bis  sich  bekümmern  kann  der  König,  mein 
Herr,    *^um  seine  Länder. 

233.  (B'^M 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
*:  ^Sutarna,  dein  Diener.  ^Musihuna  ist  ^der  Diener  des 
Königs,  meines  Hen'n.  ^Nieder  zu  ^dem  Staub  der  Füsse  ^des 
Königs,  meines  Herrn    ^etc. 

234.  (B»".) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  ^Himmel:  Pu-Addi,  "^dein  Diener,  der  Fürst 
von  Wurza.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner 
Götter,  meiner  Sonne,  der  Sonne    'vom  Himmel,  wahrlich 
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350  234—236.    Pu-Addi  von  Wurza. 

^iö-ta-ha-hi-in  VU-su  ®u  Vll-ta-na  si-ru  ma  ^®u  ka-ba-tu  ma 
^^a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar  ^^ßarri  bili[wt]  äamsi-ia  Öamas  ^'[sa] 
is-tu  (AN)  sa-nii    "[mi-i]a-mi  (amilu)  ur-[gu    ^^ 

Rückseite.      ^ * *U8-8i-ir-ti    *a-na 

sarri  bili-ia  ilani-ia    ^Samas  sa  [is-tu]  (AN)  sa-mi 


236.   (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia  is-tu  (AN)  sa-mi   *um-ma 

Pu-Addi  ardu-ka  ma    * ip-ri  sa  II  sipi-ka    *  (amilu)   gu-zi 

sa  ÄSi^)-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Öamsi-ia  is-tu  (AN) 
sa-mi  ®VII-su  u  VII  ta-[na]  am-ku-ut  ^si-ru  ma  u  ka-b-du  ma 
^*^a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar    ^^ sarri  dannis  u  mi-ia-mi    ^* (amilu) 

ur-gu ?-gu    ^' sarri  a-nu-ma   ^^is-ti-mu  a-wa-ti 

(pl.)    ^^ [sarri]    bili-ia  (amilu)  rabisu  sa  sarri    ^® 

....  *'a-na  Öa-ah-si-ba-si-ha  ^®um-ma  Pu-Addi  II  a-na  sipi-ka 
am-ku-[ut  ^^i-ia-nu  mi-im-ma   **^i-na-an-na  ia  i-pa-as-si  (?)  "^sar-ri 

bili-ia  a-na  sa-su  **ili  nakiri  la us-si-ir  **harra-na  a-na  . . . 

*^  a-nu-ma   i-na-[sa-]ru     ^^harra-na  damk-ga-ta    *®a-na 

ka-tu 


2S6.    (L".) 
^A-na    Harri    bili-ia    ili-ia     ^Samas    sa    is-tu    (AN)    sa-mi 
^um-ma  Pu-Addi  amilu  sa  (alu)  W-ur-za    *  ardu-ka  ip-ri  sa  TL 
sipi-ka    ^a-na  II  sipi   sarri  bili-ia  lu-u    *  is-ta-ha-hi-in   sibi-it-su 
''u  VII  ta-na  si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma 

^anu-ma  i-na-sa-ru  ala  sa  sarri  bili-ia  ^u  a-sar  sarri  bili-ia 
Öamas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^^mi-im-ma  sa  ka-ba  sarru  bili-ia 
^*  a-nu-ma  i-na-sa-ru  ümu   ^*u  mu-sa  a-wa-tu  sarri  bili-ia 


^^Ri-a-na-pa   (amilu)  rabisu  sa    ^^  sarri  büi-[ui]   sa  ka-ba   sarru 
bili-ia 


*;  imir  pl.    ri  geschrieben! 
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234—236.    PuAddi  von  AVurza.  351 

*  werfe  ich  mich  sieben  mal  ^und  sieben  mal  mit  Rücken  ^^und 
Bmst.  *^ Siehe,  ich  vertheidige  den  Ort  ^^des  Königs,  meine?» 
Herrn,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^^vom  Himmel.  ^*Wer  wäre 
ein  urgu    ^^[und  hörte  nicht  auf  den  Befehl 

Rückseite  ^des  Königs.  Alles  was  '^befohlen  hat  der 
König],  *habe  ich  geschickt  *für  den  König,  meinen  Herrn, 
meine  Götter,    ^die  Sonne  vom  Himmel. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne,  [du  Sonne]  vom  Himmel  *:  Pu-Addi,  dein  Diener 
'^[und?]  der  Staub  deiner  Füsse,  ^dein  Pferdeknecht.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  'meiner 
Sonne,  [dei*  Sonne]  vom  Himmel  ® sieben  mal  und  sieben  mal 
falle  ich    ^mit  Rücken  und  Brust.     ^® Siehe,  ich  vertheidige  den 

Ort    ^^des  Königs  sehr.     Denn  wer  wäre    ^^ein  itrgu 

^* des   Königs.     Siehe,    ^*ich  habe   vernommen   die 

Worte    ^^des  Königs,    meines  Herrn.     Der  Beamte  des  Königs 

^« i'An    Sahsi-hasih     i» :   Pu-Addi,    zu 

deinen  Füssen  falle  ich.  ^-"^Nicht  irgend  etwas  *^?  ?  ?  ist  ^Mes 
Königs,    meines  Herrn,    ihm.      ^^  Wegen  (?)   der  Feinde    nicht 

zu  geleiten    ^*die  Karawane  nach ** Siehe, 

ich  bewache    *^den  Weg,  so  dass  er  sicher  ist    *^für  dich. 

236.    (L»^} 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  die  Sonne 
vom  Himmel  ^:  Pu-Addi  von  Wurza,  ^dein  Diener,  der  Staub 
deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^  werfe 
ich  mich  sieben    'und  sieben  mal  mit  Rücken  und  Brust. 

*Siehe,  ich  bewache  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  Himmel. 
^^Was  auch  befiehlt  der  König,  mein  Herr,  ....  ^^  siehe,  ich  be- 
wahre Tag  ^^und  Nacht  den  Befehl  des  Königs,  meines  Herrn. 

^^Rianapa  ist  der  Beamte  des  ^^ Königs,  meines  Herrn.  Was 
der  König,  mein  Herr,  befiehlt, 
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352  237.    Miit-Addi  an  Janharai.    238.   Jaraa. 

^^danna  ki-ma  Öamas  i-na  (AN)  sa-mi  ^®mi-ia-mi  (amüu)  us-gii 
11  la-a  ^^i-na-sa-rii  a-wa-ti  sarri  bili-ia  ^^Öamas  sa  is-tu  (AN) 
Ka-mi 

2S7.    (L«^) 

^ Ana  Ja-anhaml  bili-ia  *kibi  ma  um-ma  Mu-ut-Addi  mi 
•^ardu-ka  a-na  II  sipi  bili-ia  *ara-kut  ki-i  ka-bi  mi  *i-na  pa- 
ni-ka  Mu-ut-Addi  ^in-ni-bi-it  A-ia-ab  '^\  hi-*-bi-i  ki-i  In-ui-bi-tu 
^sar  (alu)  Bi-hi-si  is-tu  ^pa-ni  (amili)  ra-bi-zi  |  zu-ki-ni  ^®sar-ri 
bili-su  li-ib-lu-ut   ^^sar-ru  bili-ia  li-ib-lu-ut  ^^sar-ru  bili-ia  sum-ma 

i-ba-si    ^*A-ia-al)  i-na  (alu)  Bi-hi-si    ^*an-nu-u  n  arhi  ia- 

....  ma  ^^al-lu-u  Bi-in-i-ni-ma  ^^sa^al  al-lu-u  ^^Ta-du-a  sa-al 
^^al-lu-u  .Ja-8u-ia  ^^ sa-al  a-di  is-tu  ^^.  . .  -sa-di  Marduk  *^(alu) 
As-tar-ti  in-ni-ri-ir  ^*i-nu-ma  na-ak-ru  gab-bi  ^'alani  (matu) 
Ga-ri  ^^(mahazu)  U-du-mu  (mahazu)  A-du-ri  *^(mahäzu)  A-ra-ru 
(mahäzu)  Mi-is-tu  ^^(mahäzu)  Ma-ag-da-lim  (mahäzu)  Hi-ni-a- 
na-bi  ^^  (mahäzu)  Sa-ar-ki  sa-ab-ta-at  ^^(alu)  Ha-wa-ni  (alu)  Ja- 
bi-si  ma  *^sa-ni-tu  an-nu-u  is-tu  '^sa-pa-ri-ka  dup-pa  a-na  mu- 
hi-ia  ^^sa-par-ti  a-na  sa-su  ^^a-di  ka-sa-di-ka  '* is-tu  harra-ni-ka 
u  an-nu-u  ^^ka-si-id  a-na  (alu)  Bi-hi-si  *^u  is-ti-mu-na  a-wa-[tu? 


238.  (Rostowicz  4.) 

^[A-]na  sarri  bili-ia  ki-bi  *  um-ma  Ja-ma  ardu-ka  'a-na 
sipi-ka  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  ardu-ka  ^i-na  as-ri  sa  i-ba- 
sa-ti  ^a-mur  as-ra-nu  sa  i-ba-sa-ti  'aläni-ka  gab-bu  ^a-na-ku 
arad  [K]-ti-ka  ^(amilu)  ha-za-nu-t(-ku-nu(?)  ^^lu-u  na-aa-ra-ku 
*^ sum-ma  (amilu)  [rabisi?]-ka  ^*il-la-[ku  a-na  mu-]hi-ia  **u  . . . 
...  i-]ba-8a-ti  *^a-na  ala[ni?]  ^^[a?]-di  na-ra-ru-ka  ^*. .  .  gab-bn 
?-ka  ^^...  u-ti  ku-su(?)-nu-ti  ^®sa-al-8U-nu  ^^sum-ma  lu-u  na- 
as-ru    -^u  lu-u  ti-di    ^^l-nu-[ma]  sal-(al)-mu    ^^alani-ka  gab-bu 

239.  (Rostowicz  1.) 

^A-na  sarri  bili-ia  i[li-ia]  ^Samsi-ia  ki-bi  ma  'um-raa 
Addu-daian*)  [ardu-ka  ma]    *ip-ri  sa  II  sipi-ka 


1)  üS'^'? 
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239.   Addu-daian  (sapat?)  353 

^^ist  mächtig  wie  die  Sonne  am  Himmel.  ^^Denn  ein  usgti, 
der  ^^sollte  nicht  achten  auf  die  Befehle  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^^der  Sonne  vom  Himmel? 

237.    (L»^) 
^An  Janhama,  meinen  Herrn,    ^:  Mut-Addi,    *dein  Diener. 
Zu   den  Füssen   meines  Herrn    *  falle  ich.     Wie  dir  sagte    ^in 
deiner   Gegenwart   (mündlich)  Mut-Addi,     ®ist    geflohen   Aiab 

^ ,  wie  geflohen  ist    **der  König  von  Bihisi  vor    ^den 

Beamten  (15^)  ^^des  Königs,  seines  Herrn.  (So  wahr  lebt  ^^der 
König,  mein  Herr.)  So  wahr  lebt  ^^der  König,  mein  Herr;  wenn 
wäre  ^^Aiab  in  Bihisi!  ^*Es  sind  zwei  Monate,  [dass  er  entfloh?]. 
^^Siehe,  da  istBininima,  ^® frage  ihn;  siehe,  ^''da  istTadua,  frage 
ihn;    ^'^siehe,  da  ist  Jasnia,    *^frage  ihn.     Während  aus    *^.  .  . 

^^aus  Astarti  ist  vertrieben.     ^^Als  sich   empörten 

alle  *' Städte  des  Landes  Gar:  **Udumu,  Aduri,  ^^Araru, 
Mistu,  *^  Magdali,  *fin-anab,  ^'Sarki,  wurden  genommen 
-'^Hawani  und  Jabisi.  ^^Ferner  siehe,  nachdem  ^^du  geschrieben 
hattest  einen  Brief  an  mich,  *^habe  ich  an  ihn  geschrieben, 
^^dass  du  angelangt  seiest  '*von  deiner  Reise.  Und  siehe,  **er 
ist  nach  Bihisi  gekommen    *^und  hat  vernommen   den  Befehl. 

238.  (RoBtowicz4) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  *Jama,  dein  Diener. 
^Zii  deinen  Füssen  falle  ich.  *Siehe,  ich  bin  dein  Diener  ^am 
Orte,  da  ich  bin.  ^Siehe  dort,  wo  ich  bin,  ''alle  Städte  ^ich, 
dein   treuer  Diener,    ®ihre*)  Fürsten    ^^bewache  ich.     ^^Wenn 

dein  Beamter    ^^zu   mir   kommt,     ^^und ich  besetze 

i*die  Städte    ^^bis  deine  Hilfe    ^^ ^' 

sie.  ^® Frage  sie,  ^^ob  sie  bewacht  sind.  ^^Und  wisse,  ^Mass 
sich  wohl  befinden    ^^alle  deine  Städte. 

239.  (Rostowicz  1.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  *  meine 
Sonne:  ^Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  *der  Staub  deiner 
Füsse. 


♦)  1.  suuu  statt  kunu? 
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354  239.  240.    Addudaian  (sapat?). 

*a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  VII-su  [u]  ^Vü-ta-am 
am:ku-ut  ®da-ag-la-ti  ki-ia-[am]  ^u  da-ag-la-tl  ki-ia[ain]  ^®u  laa 
na-mi-ir  u  ^Ma-ag-la-ti  a-na  mu-[hi]  ^^sarri  bili-ia  u  na-mi-ir 
^^u  ti-na-mu-8U  libit-ti  ^*is-tu  su-pal  tap-pa-tl-si  ^'^u  a-na-ku 
la-a  i-na-mu-su  ^^is-tu  su-pal  11  slpi.  ^' sarri  bili-ia  is-ü-mi 
^®a-wa-ti  sa  is-pu-ur  ^^sarru  bili-ia  a-na  ardi-su  *^u-8Ur  mi 
(amilu)  rabisi-ka  ^^u  u-sur  alu  sa  **  sarri  bili-ka  a-nu-ma 
^^mas-sa-ru  u  a-nu-ma  ^*[is-]-tI-mu  ümi  ma  **u  mu-sa  a-wa-ti  pl. 
sa  **8arri  bili-ia  u  ji-il-ki  ^'sarru  bili-ia  a-na  ardi-su  ^^nakrat 
(mahäzu)  Tu-mur-ka  ^®a-na  ia-si  u  ra-as-pa-ti  ....  '^bit  isti-in 
(mahazu)  Ma-an-ha-ti-sum  *^a-na  su-si-ri  a-na  pa-ni  '*8abi 
bi-ta-at  sarri  bili-ia  ^*u  al-lu-u  ilki-si  Ma-a-ia  '^is-tu  ka-ti-ia 
u  sa-kan  *^  (amilu)  rabisi-su  i-na  lib-bi  **u  nu-id^)  a-na 
Ri-a-na-ap  ^'(amilu)  rabisi-ia  u  ji-su-ti-ir  '®alu  i-na  ka-ti-ia  u 
*^u-si-su-ru  ana  pa-ni  *^sabi  bi-ta-at  sarri  bili-ia  **8a-ni-tu 
a-mur  ib-si  ^*Bi-i-ia  mär  (amiltu)  Gu-la-ti  *'**a-na  (mahäzu) 
Gaz-ri  (amiltu)  amt-ti    **8a  sarri  bili-ia  ma-ni   *^ümä-ti  ji-sal-la 

*^u  in-ni-ib-sa  (alu) *'(alu)  Hu*)-ba-ti  .  . . 

.  .  .    *»a-na  sa-su  is-tu *^  .  .  ki(?)  .  . .  mi(?)    ^«ip-pa- 

ta-ru  amilüti  i-na  XXX  kaspi  u  is-tu  *^Bi-i-ia  i-na  IC  kaspi 
u  li-ma-ad    ^* a-wa-ti  pl.  ardu-ka  an-nu-ti 


240.  (B".) 
^[A-na  sarri]  bili-ia  Öarasi-ia  il[äni-ia  *ki-]bi  ma  *[um-ma 
Addu]-daian^)  ardu-ka  arad  ki-[ti  *ip-ri  sa]  sap-li  ir  (masku) 
i  Bl[-ni*)  -"^sar-rji  bili-ia  a-na  sipi  8ar[-ri]  ®  bili-ia  Samsi-ia 
iläni-ia  VII-8[u]  ^u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  ®  a-mur  mi  a-na-ku 
arad  sar-ri  b[ili-ia 


»)  dasselbe  Zeichen  wie  Rostowicz  4,  21?      *)  so  Text  bei  Scbeil, 
Transscr.  Ru.      ^)  1.  sapat  o.  il?      *)  statt  sf-i-ni?  oder  SU  i.b[u? 


Digitized  by 


Google 


239.  240.   Addudaian  (§apat?).  355 

*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  'meiner 
Sonne,  sieben  mal  und  'sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  blicke 
hierhin  ®und  ich  blicke  dahin,  ^^aber  es  wird  nicht  hell,  und 
^^ich  blicke  auf  ^^den  König,  meinen  Herrn,  und  es  wird 
hell.  ^'Auch  mag  weichen  ein  Ziegel  ^*aus  seinem  Lager  (?), 
^^aber  ich  werde  nicht  weichen  ^*unt^r  den  Füssen  ^'des 
Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  *®die  Worte,  die 
geschrieben  hat,  ^^der  König,  mein  Herr,  an  seinen  Diener: 
^^»Vertheidige   deinen   (dir  vorgesetzten)  Beamten    *^und  ver- 

theidige  die  Stadt  des    ^^Königs,  deines  Herrn,  denn    ^^ 

Und  siehe,  ^ich  höre  Tag  **und  Nacht  auf  die  Worte  des 
**  Königs,  meines  Herrn,  und  es  helfe  ^'der  König,  mein  Herr, 
seinem  Diener.  ^^Es  ist  aufsässig  die  Stadt  Tumurka  *®  gegen 
mich  und  ich  habe  befestigt  (?)  *^ allein  die  Stadt  Manhatlsum 
*^um  zur  Verfügung  zu  stehen  den  **  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn.  **Aber  siehe,  es  hat  sie  weggenommen  Mala 
^^mir  und  hat  gelegt  **seinen  Beamten  hinein.  '^Aber  gieb 
Befehl(?)  Rianap,  ^'meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten, 
damit  er  zurückerstatte  *^die  Stadt  mir,  und  *^ich  werde  zur 
Verfügung  stehen  *^den  Truppen  des  Königs  ,^  meines  Herrn. 
^*  Femer  siehe,  die  That  *^Bia*8,  Sohnes  der  Gulati,  ^*  gegen 
die  Stadt  Gezer,   die  Magd    **des  Königs,  meines  Herrn.     Seit 

^*lange(?)  hat  er *®und   es  ist  gerathen   die  Stadt 

und    *'Hubuti*)  [und *®in  ihre  Gewalt 

Von  [N.  pr.?]    *^ *^sind  freigelassen  die  Leute 

für  30  Silberstücke,  von  ^^Bia  (aber  nur  gegen  Zahlung 
von)  100  Goldstücken.  So  erfahre  denn  **diese  Worte  deines 
Dieners. 

240.  (B".) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
*:  ^Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  ist  ein  treuer  Diener, 
^der  Staub  der  Sohle  der  Sandale  ^des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Oötter,  sieben  mal  'und  sieben  mal  falle  ich.  ®Siehe,  ich  bin 
«in   Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 


*)  Rubutf?  8.  links  I 
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356  240.   Addu-daian  (sapat?).    241.   gipti-Addi. 

®8]a   ur-ru-du    sar-ra   blli-ia    [ultu?     ^^  ka]kkadi-ia    a-na    sipi-ia 

ki- ^^ -ti-ia  is-tii   da-ri-ti   ^* 

....  sar-ru  bi-[li-ia    ^* gab  |  bi 

^* -dii-na 

Lücke,  woldnein  Briic/istück  b  gdiört  (mer 

^u  . . .    *a-na  i-bi- .  .  .    *  Ja-ab- *a-na  ia-si  ...    *u 

ik- ^u  ji-im-ku-ut  .  .  .     'ka-du  Ka-ja- ^ka-dn 

a'hi »ka-du  amüüti  ...     ^^u  pu-hi-[ir?  ...     ^^ 

du  ....  ' 

Rückseite  des  grossen  Stückes,     ^(ahgebrodien).     * 

sa  .  .  .    »  ?  ? na bi  . . .   *u  li- 

il-ma-ad  sar-ru  ki- .  . .  ^u  li-di-in  ml  sar-ru  bili-[ia]  ®XXX 
amüüti  ka-du  I  (amilu)  ÖI.MAL.  bili-[ia]  ^a-na  na-sa-ri  (alu)  [ 
ti-l-ti^)  ....  ®u  a-nu-um-ma  har-ra-ni-ia  u-si-[si-ru?]  ^u  pa-nu-ia 
a-na  i-ri-bi    ^^a-na  ur-ru-ud  sar-ri  bili-ia 


241.    (L«».) 

*A-na  sar-ri  bili-ia  *ki-bi  ma  um-ma  ^Öi-ip-ti-Addi  ardu-ka 
"^u  ip-ri  sa  sip  sar-ri  ^bili-ia  a-na  slp  sar-ri  bili-ia  ^u  ilä-nu-ia 
u  Öamsi-ia  'VII  u  VII  mi-la-na  ^am-(ku)kut  a-na  sip  sar-ri 
bili-ia  ^u  ji-di  mi  sar-ru  -^^  bili-ia  i-nu-ma  ^^is-tl-mi  gab-bi 
^^a-wa-at  sar-ri  ^^blli-ia  sa-ni-tu  a-mur  mi  ^*Ja-an-ha-ma  arad 
ki-ti  ^^sar-ri  u  ip-ri  ^®sa  sip  sar-ri  ^''sa-ni-tu  ji-di  mi  ^^sar-ru 
bili-ia    ^^i-nu-ma  sal-ma-at    ^^al  sar-ri    *^sa  it-ti-ia 


242.   (B»".) 

^A-na  sar-ri  bili-[iaj  *ki-bi  ma  um-[ma]  ^  Si-ip-tu-ri- .... 
ardu-ka]  *u  ip-ri  sa  [sipij-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  VII  u  VlI  am- 
kut  ^ ji-di  mi  sar-ru  bili-ia  'i-nu-ma  sal-ma-at  alu  ®u  gab-bi 
awa-ti  (pl.)    ^sa-par  sar-ru  bilu  a-na  ardi-su    ^^is-ti-mu  a-nu-ma 


*)  In  die  vorhergehende  Zeile  zu  ziehen   und   zu  lesen:    I  amilu 
SI.MAL.  isti-in  ti-iti ? 
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242.    i5iptu-ri- . . .  357 

^der  dient  dem  König,  meinem  Herrn.    Vom  (?)    ^^Haupt  bis  zu 

den  Füssen ^^  meine seit  ewig 

^* der  König,  mein  Herr    ^^ 


14 


Anfange  der  Zeilen  erhalten): 

^und  .  .  .    ^zu *Jab- ^an  mich  .  . . 

^mid  spricht  . .  .    ^und  er  fällt  .  . .     ''sammt  Kaja 

^sammt Brüdern  .  . .    ^sammt Leuten  .  .  .   ^^und 

hat  versammelte?)  ...    ^^ 

Rückseite  des  grossen  Stückes,     ^(abgebrodien.)     * 

welches  ...     ^ *Und 

es  wisse  der  König *)    *^und   es  gebe  der  König,   mein 

Herr,    ^dreissig  Mann  sammt  einem  Obersten  (?)  meines  Herrn, 

^um    zu  vertheidigen   die  Stadt ®Und   siehe,    ich 

bereite  vor(?)  meine  Reise,  ^und  meine  Absicht  ist  zu  Hofe 
zu  kommen,    ^^um  zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 

2«.    (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  ^Öipti-Addi,  dein  Diener, 
'^und  der  Staub  des  Fusses  des  Königs,  ^meines  Herrn.  Zum 
Fusse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
^sieben  und  sieben  mal  ® falle  ich  zum  Fusse  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^Es  wisse  der  König,  ^^mein  Herr,  dass 
^Mch  vernommen  habe  alle  ^*  Worte  des  Königs,  ^* meines 
Herrn.  Ferner,  siehe,  ^^Janhama  ist  ein  treuer  Diener  ^^dea 
Königs  und  der  Staub  ^*des  Fusses  des  Königs.  ^'Ferner 
wisse  ^**der  König,  mein  Herr,  ^^dass  wohlbehalten  ist  ^^die 
Stadt  des  Königs,    *^die  mir  anvertraut  ist. 

242.    (B»"0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,   *:    *Öiptu-ri- ,  dein 

Diener,  ^und  der  Staub  deiner  Füsse.  *Zu  Füssen  des  Königs 
sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  ^dass  in  Sicherheit  ist  die  Stadt  ^und  alle  Worte  ^die 
geschrieben  hat  der  König,  der  Herr,  an  seinen  Diener,  ^^habe 
ich  gehört.     Siehe, 


•)  ki-[ti-ia]  meine  Treue? 
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358  243.   Siptl- 244.  245.   DaSru. 

^^b]i-ri-8U  I  ah-ri    ^*u  i-ba-ka- ^'as-su-rfu? ^* . . . 

ali-ia ^*i-]8ii-8i-[ru   ^®u  akali  u  .  . .   ^^pa-ni  harrani   ^^sar-ri 

büi-ia    ^^is-ti-mu    *^gab-bi  a-wa-ti  (pl.)    ^^sar-ri  bili-ia 


2«.    (B"«.) 
^A-na  sar-ri  blli-[ia]    *ila-ni-ia  Samsi-[ia]    ^Öamas  sa  is-tu 

(AN)  [sa-ml-i]    *um-ma  Öi-ip-ti- ^[ardu-k]a  ip-ru  sa  II 

sipi-ka  ^(amüu)  kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^a-na  11  sipi  sar-ri  bili-ia 
®ilä-ni-ia  Samsi-ia  Öamas  ^sa  istu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^®u 
Vll-ta-am  [am-kut]  ma  ^^[u  si-rii  ma]  ^*u  ka-[ba-tu]  nia 
a-nu-raa  ^*i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia  ^*u  al  sarri  a-sar  ^*i-ba- 

sa-ti  u  i-nu-ma   ^*[ka-]ba  sar-ri  bili-ia  ^' ^* 

sa  i  ^®[a-na  ia-]a-si  .  . .  al-lu-u  *^[8u-8]i-ir-ti  a-na  *^[8ar-]ri 

bili-ia  ilani-ia    ^*  Samsi-ia  Sainas  sa  is-tu    **(AN)  sa-mi-i 


244.  d^".) 

^A-na  sarri  bili-ia  *  Samsi-ia  ki-bi  ma  *um-ma  Da-as-ru 
*arad  ki-it-ti  sarri  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  ®u  Öamas  VII-su  u 
Vn-ta-am  am-kut 

^gabbi  mi-im-mi    ®sa  ji-ik-bu    ^sarru  bili-ia    ^^is-ti-nim-mu 

245.  (B*".) 

^A-na  sarri  bili-ia  *ki-bl  ma  *um-ma  Da-as-ru  *arad  ki- 
it-ti  sarri    *a-na  sipi  sarri  bili-ia    ®  VII-su  u  VII  ta-am  am-kut 


'gab-bi  mi-im-mi  ^sa  ji-bu-su  ^sarru  bili-ia  a-na  mati-su  ^®gab-bu 
damik    ^^dannis  dannis 

246.    (B»^°.) 
^  A-na  sar-ri  bili-ia   ^  ki-bi  ma  ^um-ma  Zi-it-ri-ja-ra  *ardu-ka 
VIIu  si-ib-i-ta-an  ^u  (siru)  sa-sa-lu  ma  u    ^(siru)  kabatu*)  a-na 
sipi  sar-ri 

»)  Brtinnow  85,  31  HAR  =  ka-bi-du.  ^  , 
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246.  Zitrijara.  359 

'Mch  grub  seinen  Brunnen  (?)   ^*und ^*ich  bewache  .  .  . 

^*. . .  meine  Stadt *^ werde  ich  besorgen.    ^^Und  Speise 

. . .  ^'für(?)  die  Karawanen  ^*des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Ich 
habe  vernommen   *^alle  Worte  ^^des  Königs,  meines  Herrn. 

*An  den   König,    meinen  Herrn,     ^ meine  Götter,    meine 

Sonne,    'die  Sonne  vom  Himmel    *:  Sipti- ,    ^dein 

Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ®der  Knecht  deines  Pferdes. 
'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel  sieben  mal  ^**und  sieben  mal 
falle  ich  ^^mit  Rücken  "und  Brust.  Siehe,  ^*ich  bewache 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  ^*und  die  Stadt  des  Königs, 
wo    ^*ich  bin.     Und  wenn    ^® befohlen  hat  der  König,    mein 

Herr,     ^' ^® [was  er  befohlen  hat] 

^^mir:  siehe,  *^ich  habe  es  besorgt  für  *^den  König,  meinen 
Herrn,  meine  Götter,    **meine  Sonne,  die  Sonne  vom   ^'Himmel. 

244.  (L'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Sonne:  'Dasru, 
*der  treue  Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,    ®und  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  miteinander,  ^was  befohlen  hat  ^der  König,  mein  Herr, 
^*^habe  ich  vernommen. 

245.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  *Dasru,  *der  treue 
Diener  des  Königs.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  was  ®thut  ^der  König,  mein  Herr,  seinem  Lande, 
^^'ist  alles  gut   ^^gar  sehr. 

246.  (B>".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *;  'Zitrijara,  *dein  Diener. 
Sieben  mal  und  sieben  mal  *  sowohl  mit  dem  Rücken  als  ^mit 
der  Brust  zu  Füssen  des  Königs, 
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360  246—248.   Zitrijaras. 

''blli-ia  am-kut  a-mnr  mi  ^a-na-ku  ardu  sa-a  sar-ri  ^bili-ia 
a-na-ku  u  ^^a-ba-sa  sa-a  ^^[ji-is-tap-]par  [bili-i]a  ^*[a-]na  ardi-.su 
[u]  ^^ji-lß-tl-mi-[8U?]  ^^arad  sar-ri  a-na-ku  ^^bili-ia  a-mur  sarru 
^®ki-i-ma  Öamas  is-tum  ^^sami  |  sa-mu-ma  u  ^®la-a  ni-la-u 
^®i-zi-ib  a-ma-at  *^ßar-ri  bili-ia  ^^u  (amilu)  rabisu  **sa-a  sa- 
ak-na-t[a    *^lli-ia    ^^ni-ls-mu  a-na    ^*sa-a-su 


247.  {B'*\) 
^A-na  sarri  bi-li-ia  ^um-ma  Ziit-ri-ja-ra  'ard-di-ka  a-na 
ßip  *  bi-li-ia  am-ka-ut  *V1I  u  Vll-ta-na  ^ki-i  ni-bu-su  is-tu 
'da-ri-ti  ®ki-i  ka-li  (amilu)  ha-za-nu-ti  ^ki  ib-bu-su  a-na  sarri 
^*^bi-li-ia  arad  sarri  ^^  bi-li-ia  a-na-ku  ^^  ka-li  a-wa-tu  ^' sarri 
bi-li-i[a]    ^*is-li-inu 


248.  (L"'.) 
^A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^ili-ia  ki-bi  ma  *um-ma  Zi-it- 
ri-ja-ra  *ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  ^u  ti-it  sa  ka-pa-si-ka  ^a-na 
sipi  sarri  bili-ia  ''Samsi-ia  ili-ia  VII-su  *u  VII  ta-an  am-ku-ut 
^u  ka-ba-tu  ma  u  si-ru  ma  ^^is-ti-mi  sa-par  sar-ri  ^^  bili-ia 
Samsi-ia  ili-ia  ^*a-na  ardi-su  a-nu-ma  ^*  su-si-ir-ti  ki-ma  ^*sa 
ka-bi  sar-ru    ^^  bili-ia  §amsi-ia  ili-ia 


249.    (I^".) 
^A-na  Har]-ri    bili-ia  i[li-ia  Öamsi-ia    *ki-]bi  ma    *um-]mft 

Sa-ti-ja  amil ^ardu-ka  ip-ri  su-pa-al    ^sipi   (bi)   sar-ri 

bili-ia  ^a-na  sipi  (bi)  sar-ri  bili-ia  'ili-ia  8amsi-ia  VII-su  u 
VII  [ta-am    ^am-ku-ut 

®a-mu-ur  mi  a-na-ku  arad  ki-ti  ^^sar-ri  bili-ia  ili-ia  Ö[amsi-ia 
^^i-na  as-ri  an-ni-im  ^*u  alu  t-ni-sa-si- .  .  .  ^*al  sar-i?i  bili-ia  ili-[ia 
>Samsi-ia 
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249.   Satija  von 361 

'meines  Herrn,  falle  ich.  Siehe,  ®ich  bin  ein  Diener  des 
Königs,  ^meines  Herrn,  bin  ich,  und  ^^die  That  (Sache),  welche 
^^schreibt  mein  Herr  ^*an  seinen  Diener,  die  ^^wird  er  hören. 
^*Ein  Diener  des  Königs  bin  ich.  ^^Mein  Herr,  siehe,  der 
König  ist  ^®wie  die  Sonne  vom  ^"^ Himmel  und  ^^  nicht  ver- 
mögen wir  ^*zu  verlassen  das  Wort  *®des  Königs,  meines 
Herrn.  ^^Und  der  Beamte,  ^^ welchen  du  gesetzt  hast  ^^über 
mich;    *^wir  hören  auf    ^'^ihn. 

247.  (B»«\) 

^An  den  König,  meinen  HeiTn,  ^:  Zitrijara,  *dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn  falle  ich  **  sieben  und  sieben  mal. 
*Wie  wir  gethan  haben  von  'jeher,  ®wie  alle  Fürsten,  ^so 
werde  ich  thun  gegenüber  dem  Könige,  ^^meinem  Herrn.  Ein 
Diener  des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  bin  ich.  ^* Jedes  Wort 
^'des  Königs,  meines  Herrn,    ^^höre  ich. 

248.  (L'«.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^ meine 
Götter:  ^Zitrijara,  *dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  *die 
Erde,  auf  die  du  trittst.  ®Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  'meiner  Sonne,  meiner  Götter,  sieben  mal  ^und  sieben 
mal  falle  ich  ^mit  Brust  und  Rücken.  ^^Ich  habe  vernommen 
die  Botschaft  des  Königs,  ^^  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  ^*an  seinen  Diener.  Siehe,  ^^ich  habe  ausgeführt, 
so  wie  ^* befohlen  hat  der  König,  ^^mein  Herr,  meine  Sonne, 
meine  Götter. 

249.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,     ^:    'Satija 

von ,    ^dein  Diener,   der  Staub  unter    ^den  Füssen  des 

Königs,  meines  HeiTn.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
"^  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ®falle  ich. 

^ Siehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^^des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne,  ^^an  diesem  Orte.  ^*Und  die 
Stadt  *En-sa-8i[riy]  ist  '^eine  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne. 
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362  250.  Fürst  von  Dubu.    251.  Fürst  von  Kanu. 

^*u  a-nu-ma  i-na-sa-ru  ^*al  [sar-ri  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  ^®~*^(afr- 
gebrochen).  **u  [a-nu-ma  8U-si-]ir-ti  **märti-ia  a-na  ikalli  **a-na 
sar-ri  bili-ia  ili-ia    **§arQsi-ia 


250.   (L^*.) 

*A-ua  sarri  bili-ia  *ki-bi  ma  •um-ma  amil  (alu)  Du- 
(Gub?)-bu  *ardu-ka  a-na  sipi  *  sarri  bili-ia  ^Saraas  ii-mi  ma 
^VII-su  a-na  pa-ni  ®Vn  ta-ni  am-kut  *at-ta  sa-ap-ra-ta  ^*^a-na 
su-si-ri  *^a-na  pa-ni  ^^sabi  bi-ta-tl  ^*u  a-nu-ma  ^*a-na-ku 
ka-du  sabi-ia  ^^u  narkabati-ia  *^a-na  pa-ni  sab!  ^'sa  sarri 
bili-ia    ^^a-di  a-sar  ti-la-ku 

25L  (B'".) 
*A-na  sarri  *  bili-ia  **ki-bi  ma  *um-ma  amil  (alu)  Ka- 
nu-u  *ardu-ka  a-na  sipi  *sarri  bl-li-ia  'VII-su  a-na  pa-ni  ^VII- 
ta-ni  am-kut  ^at-ta  ^^sa-ap-ra-ta  *^a-na  iasi  **a-na  su-si-ri 
^*a-na  pa-ni  sabi  ^*bi-ta-ti  u  ^^a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  ^®sabi-ia 
u  ka-du  ^^narkabäti-ia  ana  pa-ni  ^^sabi  sarri  bili-ia  *^a-di 
asar    *® ti-la-ku 

262.  (B«H) 
*  Ana  sarri  bili-ia  '  ki-bl  ma  *  um-ma  Abd-milki  *  amil 
(alu)  8a-as-hi-mi  ^ardu-ka  a-na  sipi  *sarri  bili-ia  ^VlI-su  a-na 
pa-ni  ®VII-ta-ni  am-kut  ®at-ta  ^®  sa-ap-ra-ta  *^a-na  susi-ri 
^*a-na  pa-ni  sabl  bi-ta-ti  ^*u  a-nu-ma  a-na-ku  **ka-du  sabi-ia 
^'^u  narkabäti-ia  *^a-na  pa-ni  sabi  ^'sa  sarri  ^*bi-li-ia  a-di 
^®a-sar  ti-la-ku 


263.  (B«».) 
^A-na  sarri  bili-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  A-ma-ja-si  *ardu-ka 
a-na  sipi  *  sarri  bili-ia  ^VII-su  u  VII-su  am-kut  ''a-na  ia-si-ia 
^sa-ap-ra-ta  ®[a-n]a  a-la-ki  ^^a-na  pa-ni  sabi  ^*  bi-ta-ti  u  **mi- 
ia-mi  ^^a-na-ku  kalbu  isti-ln  **u  la-a  il-la-ku  ^*an-nu-u  a-na-ku 
^®ka-du  sabi-ia    ^^narkabäti-ia    ^®a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti 
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252.    Abd-milki  von  Sashimi.    253.   AmajaSi.  36S 

^*Und  siehe,  ich  bewache  ^*die  Stadt  des  Königs,  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^^"^^  (abgehrocJien), 
^^Und  siehe,  ich  habe  geschickt  **  meine  Tochter  an  den  Hof 
"für  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,    **meine  Sonne. 

250.  (L'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  *der  Fürst  von  Dubu 
(Gubbu?),     *dein  Diener.     Zu  Füssen     *des  Königs,    meines 

Herrn,    ^die  Sonne ^sieben   mal  zu    ®  sieben  mal  falle 

ich.  *Du  hast  geschrieben  ^**mich  zu  stellen  ^^zur  Verfüguncr 
^*der  Truppen.  ^*Und  siehe,  ^*ich  sammt  meinen  . Leuten 
^*und  meinen  Streitwägen  ^^bin  zur  Verfügung  der  Truppen 
^^des  Königs,  meines  Herrn,    ^®wohin  sie  auch  marschiren. 

251.  (B«".) 

*An  den  König,  *  meinen  Herrn,  *:  *Der  Fürst  von* 
Kanu,  *dein  Diener.  Zu  Füssen  ^dps  Königs,  meines  Herrn. 
'Sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  *Du  ^® schreibst  *^an 
mich,  ^*mich  zu  stellen  ^*zur  Verfügung  der  ^^Truppen,  und 
^* siehe,  ich  sammt  ^* meinen  Leuten  und  sammt  ^'meinen 
Streitwägen  (bin)  zur  Verfügung  ^®der  Leute  des  Königs,  meines 
Herrn    ^®an  (jedem)  Ort,  wohin    ^^sie  ziehen. 

252.  (B"*.) 

^An  den  König,  meinen  HeiTn,  *:  *Abd-milki,  *der  Fürst 
von  äashimi,  *dein  Diener.  Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines 
Herrn,  'sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  ®Du  ^^hast 
geschrieben,  ^^mich  zu  stellen  ^*zur  Verfügung  der  Truppen, 
^'und,  siehe,  ich  **sammt  meinen  Leuten  ^*und  Streitwägen 
^^(bin)  zur  Verfügung  der  Leute  ^'des  Königs,  ^^meines  Herrn, 
au  welchen    ^^Ort  sie  (auch)  gehen. 

253.  (B««.) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  ^Amajasi,  *  dein  Diener. 
Zu  Füssen  *des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  'An  mich  **hast  du  geschrieben,  ^dass  ich 
ziehen  solle  *^zu  den  ^^  Truppen.  ^*\Vie  ^*wäre  ich  ein 
Sclave  ^*und  ginge  nicht?  ^^Siehe,  ich  ^®sammt  meinen  Leuten, 
^'meinen  Streitwägen    ^®(bin)  zur  Verfügung  der  Truppen^ 
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364  ^4.   Jiktasu.    255.   Baduza. 

254.    CB«".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  *§amas  is-tu  (AN)  sa-mi-i  *ki-bi  ma 
^um-ma  Ji-ik-ta-su  *ardu-ka  a-na  sipi  sar-ri  ^'bili-ia  VII-su  si- 
bi-ta-an    'us-hi-hi-in 

^is-ti-ml  sa-pa-ar    ^sar-ri  bili-ia    ^®a-na  ia-si 

^^a-nu-ma     "a-na-sa-ru     ^'al    sar-ri    bili-ia     ^*a-di    ti-ik-su-du 
^^a-wa-at  sar-ri    ^^bili-fta]  a-na  ia-si 

256.  (B««) 
•^[A-na  sar-ri]  *  bili-ia  ki-[bi  raa]  'um-ma  Ba-du-za  [ardu-kaj 
^a-na  sipi  (bi)  ^sar-ri  bili-ia  ®VII  u  VII  ta-an  ^am-kut  mi 
*gab-bi  a-wa-ti  (pl.)  ^sar-ri  bili-ia  ^^i-ba-as-si  ^^a-di  it-ta-si 
^^(amilu)  rabü  u  ^^ji-il-ti-ki  "mi-im-ma  ^^sa  ik-bi  ^^sar-ru 
^'bi-li-ia  ^^a-mur  ni-i-nu  ^^ardani  sar-ri  *^u  li-it-ta-si  ^^(amüu) 
rabü  u  **li-di  mi  *^ar-na-nu  i-nu-ma  **Ii-im-ni  *^ardäni-ka 
*^i-na  pa-ni  k[a    ^^ji]-ik-[bu 


256.  (B»*^) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^u  Sanisi-ia  ki-bi  ma  *um-ma  Mu-ut- 
ZU-' .  .  .  *ardu-ka  ipru  sa  II  sipi-ka  ^di-du  sa  ka-pasi-ka  ^a-na 
sipi  sar-ri  bili-ia  Öamsi-ia  'VII-su  Vll-ta-am  am-kut  ^sarni 
bil-li  sa-par  a-na  muhi  sa  Ha-a-ia  ^a-na  ka-bi  harräni  ^^(matu) 
Ha-na-kal-bat  an-nu-u  "  u-wa-si-ini-na  u  us-si-ru-si  ^*  mi-ia-ti 
a-na-ku  u  la-a   ^'^u-wa-si-ru  harrani   ^*  sar-ri  bili-ia  a-mur   ^[La- 

a]p-a-ia  a-bi-ia    ^^ sar-ra   bili-su    ^' ju-wa-si-ru 

^® har-]ra-ni    *^Ba  ju-wa-]si-ru  sar-ru    *^a-na  (matu)  Ha- 

na-gal-bat    ^^a-na   (matu)  Ka-ra-du-ni-ia-as    **  li-wa-si-ra    sar-ru 
^^  bili-ia  harrani    ^^  a-na-ku  ub-ba-lu-si    **ki-ma  sa  na-as-ra-at 


257.   (B»«) 
\rA-na   sarri]   bi-ili-ia  Samsi-ia    *il[äni-ia]   Samas    sa   is-tu 
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256.   Miijazu'  . . .  365 

254.  (B"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *die  Sonne  vom  Himmel 
':  ^Jiktasu,  *dein  Diener.  Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines 
Herrn,  sieben  und  sieben  mal    ^  werfe  ich  mich. 

^Ich  habe  vernommen   die  Botschaft    ^des  Königs    ^®an  mich. 

^^Siehe,  ^^ich  bewache  ^^die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
^*bi8  gelangt  ^*eine  Nachricht  des  Königs,  *^ meines  Herrn, 
an  mich. 

255.  (B»».) 

^An  den  König,  ^meinen  Herrn:  ^Baduza(?),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines  Herrn,  ® sieben  und  sieben 
mal  'falle  ich.  ^Alle  Worte  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
^^thue  ich,  ^^bis  auszieht  ^*der  Grosse  und  ^^holt  "alles,  ^^was 
befohlen  hat  ^^der  König,  ^'mein  Herr.  ^'^Siehe,  wir  *®sind 
Diener  des  Königs,  ^^ünd  es  möge  ausziehen  *^der  Grosse  und 
^-Kenntniss  nehmen  ^'von  unserem  Vergehen,  denn  *^ Böses 
-^gegen  deine  Diener  ^®vor  dir    ^''hat  man  gesagt 

256.  (B*'*.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *und  meine  Sonne: 
^Mutzu'  ....,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^die 
Erde,  darauf  du  trittst.  ®Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  'sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Der  König, 
mein  Herr,  hat  geschrieben  durch  (?)  Haia  ^zu die  Kara- 
wane ^^nach  (von?)  Hanigalbat.  Siehe,  ^^man  hat  sie  geleitet 
und  ans  Ziel  gebracht.  ^^Wer  wäre  ich,  dass  ich  nicht  ^''ge- 
leiten sollte  die  Karawane   "des  Königs,  meines  Herrn?    Siehe, 

^•''[Lajpaia,  mein  Vater    ^^ den  König,    meinen  Herrn, 

^' geleitete    ^^ die  Karawanen    ^^welche  schickte 

der  König  ^^nach  Hanigalbat  ^^und  nach  Kardunias.  ^^Es 
schicke  der  König,  -^mein  Herr,  Karawanen,  *^ich  werde  sie 
expediren,    ^*so  wie  es  am  schnellsten  ist. 

257.  (B'*».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^ meine 
Götter,  die  Sonne  vom 
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366  257.    Surasar  von  . . .  -ti-a§na.    258.    . . .  hi-li-ja. 

^(AN)  [sa-mi-]i  um-ina  *Su-ra-sar  ^amllu  sa  (mahazu)  .  .  .^)-ti- 
as-na  ®ardu-ka  ma  ip-ri  sa  '(siru)  sipl-ka  (arailu)  ®kar-tab-bi 
sa  sisi-ka  '•'a-na  II  sipi  saiTi  blli-ia  ^^iläni-ia  Samsi-ia  Samas 
^^sa  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^H^II-su  u  Vll-ta-am  ^Mu-u  is-ta-ha- 
hi-in    ^*ka-bat-tum  si-ru  nia    ^^a-nu-ma  is-ti-mi    ^*a-na  a-wa-ti 

(pl.)    ^^ sa  sarri    ^^bili-ia  dannis  dannis    ^®ma-an-nu 

inl  (amllu)  kal-[6?«?  *^8a  la-a  ji-is-mu  *^a-na  a-wa-ti  (pl.)  sarri 
^*bili-su  Samas  sa  is-tu    *'(AN)  sa-mi-i  mar  Samas 


258,    (B»^«.) 

^  [A-na  amili]    rabi   bili-ia    * .  . .   hi(?)-bi-ja  ardu-ka  *  a-na 

sip-bi  bili-ia  am-ku-ut    *u  a-nu-ma  ni-i-ta-li  i-na  mätati  *.  .  . . 

ja  ta  ni    ®[u]  a-na-sa-ar-su     '[a-di]  ka-sa-da    ®amilu  rabü  bili-ia 

®u  a-nu-ma  da-na-at    ^^nakrü-tum  ili  aläni    *^ amili  rabi  bili-ia 
^*sa-ni-tu  a-wa-tu    ^^.  .  .  is-]ti-mi  ka  .  .  . 


Rückseite.     ^ -ka    ^[ka-as-jda-at  is-tu    '(mätu) 

A-mur-ri  u  ji-ka-bu  *a-na  ia-si  ^ma  a-wa-ti  (pl.)  mi  ^a-na  .  . . 
ri    ^ ka-sja-ad  amilu  rabü    ^[sar-ri]  bili-ia 

259.    (B"M 

^A-na  sarri  bili-ia    *Samsi-ia  ili-ia  *ki-bi  ma   *um-ma  Hi- 

zi-ri   ardu-ka    *a-na  sipi   sarri    bili-ia    ®VII-8U  Vll-am    am-kut 

^sarru  bili-ia  sa-par    *a-na  ia-si  su-si-ir  mi    *ÖI.MAL.  pl.  ma- 

ad-ni-a    pl.     ^^a-na    pa-ni    sabi     ^' bi-ta-ti     ^*rab    sarri    bili-ia 

^*ji-di- ^* sa-par    sa    sarri   bili-ia    **. .  .  -ji-ta-sa    ^^sarru 

bili-ia  ka-du  ^^sabi  rabi-su  u  ji-l-ma-su  ^^mätati-su  u  an-nu-u 
^^ki-ia-ara  su-si-ir-ti  ^^ÖI.MAL.  pl.  rabüti  *^|  ma-ad-ni-a  a-na 
*'pa-ni  sabi  rab  sarri  **  bili-ia  **u  sarru  bili-ia  sa-par  **a-na 
ia-si  u-sur  mi  ^'^Ma-a-ia  *^ (amilu)  rabisu  sa  sam  bili-ia  **a-di 
ii-sur-ru    '^^Ma-a-ia  dannis    ^^ dannis 


*)  1  Zeichen:  Jti  möglich,  so  dass  (ahi)  Ti-u§-na  zu  lesen? 
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259.    Hiziri.  367 

^Himmel:  *Surasar,  ^der  Fürst  von  . . .  tiasna  ®dein  Diener, 
der  Staub  ''deiner  Füsse,  der  *  Knecht  deiner  Rosse.  ®Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ^Wom  Himmel  ^^  sieben  mal  und  sieben 
mal    ^*  werfe  ich  mich    '*mit  Brust  und  Rücken.     ^*  Siehe,  ich 

gehorche    ^®  den  Worten    ^^ des  Königs,    ^^  meines  Herrn, 

gar  sehr.  ^®Wer  wäre  ein  Diener  *^und  gehorchte  nicht  ^^den 
Worten  des  Königs,  *^seines  Herrn,  der  Sonne  ^^vom  Himmel, 
des  Sohnes  der  Sonne. 

258.    (B»««.) 

^An   den    Grossen,    meinen   Herrn,     * hilija,    dein 

Diener.      'Zu  Füssen    meines  Herrn    falle    ich.     *Und    siehe 

wir  sind  hinaufgezogen  nach  dem  Lande  ^ ®Und  ich 

bewache  es,  ^bis  dass  kommt  ^der  Grosse,  meines  Herrn. 
^Siehe,  es  ist  mächtig  ^^die  Feindschaft  gegen  die  Städte 
^^des  Grossen  meines  Herrn.  ^^Ferner,  das  Wort  ^'. .  .  .  habe 
ich  vernommen. 

Rückseite.    ^ deine ^ist  angekommen  aus 

'Amurri  und  sie  haben  gesagt    *zu  mir  *  Worte  ^zu 


ankommt  der  Grosse    ®des  Königs (V)  meines  Herrn. 


259.    (B»".) 
*An   den  König,    meinen  Herrn,     *  meine  Sonne,    meine 
Götter    ':     '* Hiziri,    dein    Diener.      *Zu   Füssen    des   Königs, 
meines  Herrn,    *  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    ^Der  König, 

mein  Herr,    hat  geschrieben    ®an   mich:   besorge    ^die 

(madnia)  ^^^^für  die  Truppen   ^*des  Grossen  des  Königs,  meines 

Herrn.     ^'Es  wisse ^*das  Schreiben  des  Königs,  meines 

Herrn.     ^*.  .  .  auszieht    ^^der  König,  mein  Herr,  sammt   ^'den 

Truppen  seines  Grossen  und *®seine  Länder  und  daher 

*^ßo   habe  ich   besorgt    ***  grosse ^^  (madnia)  für    **die 

Truppen  des  Grossen  des  Königs,  "meines  Herrn.  ^^Auch 
hat  der  König,  mein  Herr,  geschrieben  *^an  mich:  »Schütze 
*®Maia,  ^'den  Beamten«  des  Königs,  meines  Herrn.  *®Daher 
werde  ich  schützen    *^Maia  gar    '^sehr. 
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368  260.   Rusmania  von  Taruna.    261.    Zisamimi. 

260.    (B"».) 

^A-na  sar-ri  blli-ia  *ila-nu-ia  Öamas  ki-bi  ma  *um-mä  Ru- 
us-ma-an-ia  (ardu)  *amil  (alu)  Ta-ru-na  ardu-ka  *ipri  sa  sipi-ka 
^ti-di  sa  ka-pa-si-ka  ''kartabbu  sa  sipi  bili-ia  ^VII-su  Vü-ta-am 
®a-mur  mi  a-na-ku  arad  sarri   ^'^is-tu  da-ri-ti   *^sar-ri  blli-ia  ur- 

ru-du    ^*u  a-nu-um-ma  i-na-an-na    ^^sar-ra  bili-ia    ^* 

^^ ^^.  .  .  sar[ri  bili-]ia    ^'sa ^^i-na  ka-ti-ia 

^^u  a-na-ku  arad  ki-it-[tl]    ^^sa  sar-ri  bili-ia 


261.    (B '«»«.) 

^[A-na]  sar-ri  bi-li-ia  ^  ki-bi  ma  ^um-ma  Zi-8a-mi(?)-mi 
nrdu-ka  *a-na  s{pi{hi)-ka  am-ku-ut  *VII  u  VII  am-ku-ut  a-na 
^'pa-ni  sar-ri  bi-li-ia  ''ha-di  (aläni)  a-la-nu-[ka]  ®sa  it-ti-ia  u 
a-mur  ^a-na-ku  ardu-ka  a-di  *^da-ri-ti  u  a-mur  a-na-[Ä'w]  ardu-ka 
^^u  märu-ka  u  a-mur  alani-ka    ^^sa  it-tl-ia  al  sar-ri  ^* bi-li-ia  u 

la-ma    ^^ us-ra-tl  aläni-k[a?]    ^hi sa  it-[<i?]-ka 

^«kak(?)-ka-di  li-mu-hu 


262.    (B»°.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  [Samsi-ia]  *ki-bl  ma  *um-ma  NuC?)- 
ur-tu-ja- .  . .  -ma  *  ardu-ka  ipri  sa  sipi  ^sar-ri  bih'-ia  §amsi-ia  ®u 
titi  sa  ka-pasi[-ka]  ^a-na  sipi  sar-ri  blli-ia  ^Öamsi-ia  VII  u 
Vll-ta-an  ^am-kut  is-ti-mi  gab-bi  ^^a-wa-ti  sarri  bili-ia  Öamsi-ia 
*^mi-ia-ti  a-na-ku  u  la  ^^is-ti-mu  a-na  rabis  sarri  bili-[ia] 
^^[Samsi-]ia  ki-ma  ka-bi  ^*[sar]-ri  blli-ia  Öamsi-ia  *^[a-nu-]ma 
is-zu-ru  ^®al  sarri  bili-ia  Öamsi-ia  ^^  a-di  ka-sa-di  ^^(amllu) 
rabis  sar-ri  blli-ia  ^^  Samsi-ia  u  li-di  sarru  blli-fial  *^§amas  is-tu 
(AN)  sa-mi-l  ^^i-nu-ma  sa-ah-ta-at  ml  *^alu  sa  sar-ri  bili-ia 
-*§am-si-ia  sa  it-ti-ia 
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262.    Nu-ur  tu-ja- . . . -ma  369 

260.    CB»^».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meine  Götter,  die  Sonne. 
'Rusmania,  *der  Fürst  von  Taruna,  dein  Diener,  ^der  Staub 
deiner  Füsse,  *der  Koth  darauf  du  trittst,  ''der  Schemel  [deiner 
Füsse.  Zu]  Füssen  meines  Herrn  ^siebetn  mal,  sieben  mal 
[falle  ich].  ^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  ^^ von  jeher, 
*^dem  König,   meinem  Herrn,    zu   dienen.     ^^Und  siehe  jetzt, 

**den  König,  meinen  Herrn,    ^* ^^ 

^* König,   mein  Herr,     ^^ 

*^in    meine   Hand    ^®und    ich    bin    ein    treuer   Diener,    *^des 
Königs,  meines  Herrn. 

261.  (B«««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Zisamimi,  dein  Diener. 
*Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  *  Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  nieder  ®vor  dem  König,  meinem  Herrn.  'Es  freuen  sich 
deine  Ortschaften,  ®die  mir  unterstehen,  und  siehe,  ®ich  bin 
dein  Diener  bis  ^^in  Ewigkeit.  Und  siehe,  ich  bin  dein 
Diener  ^^und  dein  Sohn.  Und  siehe,  deine  Ortschaften,  ^^ welche 
mir  unterstehen,   gehören  dem  König,     ^^ meinem  Herrn,   und 

nicht    ^* deine  Städte,     ^*imd welche  bei 

dir(?)  sind    ^^mögen  das  Haupt 

262,  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  *'Nu(?)- 
ur-tu-ja- . . .  -ma,  *dein  Diener,  der  Staub  der  Füsse  ^des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^und  die  Erde,  darauf  er  tritt. 
'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  **meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^ falle  ich.  Ich  habe  vernommen  alle  ^^^Worte 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne.  ^^Wer  wäre  ich, 
dass  ich  nicht  ^^  gehorchen  sollte  dem  Beamten  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^* meiner  Sonne?  Wie  befohlen  hat  ^*  der  König, 
mein  Herr,  meine  Sonne,  ^^  siehe,  so  bewache  ich  *^  die  Stadt 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^'bis  dass  ankommt 
^^der  Beamte  des  Königs,  meines  Herrn,  *^ meiner  Sonne. 
***Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel, 
*^dass  dem  Falle  nahe  ist  "die  Stadt  des  Königs,  meines 
Herrn,    ** meiner  Sonne,  die  mir  anvertraut  ist, 
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370  263.   Der  Fürst  von  Nazima.    264.   Dijati. 

**u  mi-hi-is  mi  a-bi-ia  ^*u  anu-ma  i-na-sa-ru  *®alu  sa  sar-ri 
blli-ia  ^'Öamsi-ia  sa  it-ti-ia  *^a-di  ka-sa-di  ^^(amilu)  rabis  sarri 
bili-ia    ^®Öamsi-ia  a-na  la-ma-di(?)    *^[mäta]ti(?)  sarri  bili-ia 


263,  (B»«.) 

'Ana  sarri  ^bili-ia  *ki-bi  ma  *um-ma  amil  (mahäzu) 
Na-zi-ma  *ardu-ka  a-na  sipi  *  sarri  bili-ia  'VII-su  a-na  pa-ni 
®VII-ta-ni  am-knt  ®at-ta  ^*^sa-a[p-r]a-[to]  ^'a-na  su-si-ri  ^*a-na 
pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^^u  a-nu-ma  '*a-na-ku  ka-du  sabi-ia  ^^u 
narkabäti-ia    ^®a-na  pa-ni  sabi    ^"^  bi-ta-ti 

264.  (B"^) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  '^um-ma  Di-ja-tl  ^a-na  sipi  sarri 
bili-ia    ^VII-su  a-na  pa-ni  Vll-an  am-kut 


^a-nu-um-ma   i-na  ali    ®i-ba-sa-ku   mi    'lu-u  na-as-ra-ku   dannis 

®u  a-nu-um-ma   ^sisi  ...    '^ '^ ^*u  .... 

''sabi  bi-ta[-ti  . .  .    '*a-na-ku  it-ti- ''^il-la-ku  mi 

^^u  amiln  la  ji-ra-du    '^sarru  ji-ra-ru-su    ^® a-nu-um-ma    '^alpi 
sini     *^  su-us-si-ra-tl     *'  [ki-]ma    ka-bi-ka     ^*  [i-]na   libbi    dup-bi 


265.  (B»«».) 

'Ana  sar-ri  bili-ia    *um-ma  Ta-gi  ardu-ka    'a-na  sipi  sarri 

bili-ia    ^am-kut  amili-ia  us-sir-ti    ^ pl.  a-na  da-gal 

^a-na  sar-ri  bili-ia    ''[u  us]-si-ir  sar-ru    ®bili-ia  su-lu-uhta    ^i-na 

ka-at  Ta-ah-ma-i-ni    '®a-na  ia-si  u  na-da-ni    '^ ah-ma  ja 

^^rabü(?)  isti-ln  hurasu    ''u  .  . .  lu  isu  PAL  ku  ?    '* la 

ba-at    '^ blli-ia 

266.  (B«««.) 

'[Ana  sarri  bili-ia   ^[iläni-ia  Samsi-ia]   'ki-bi  [ma]   *um-ma 
Ja-hi(?)-zi-ba-ia    ^ardu-ka  ip-ri    ^sa  sipi-ka  a-na  sipi 
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81Ö.    Sisigi.    266.    Jahzibaia.  371 

^da  wurde  erschlagen  mein  Vater,  *^nnd  darum  veriheidige 
ich  ***die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  *' meiner  Sonne, 
welche  mir  anvertraut  ist,  ^^bis  kommt  *®der  Beamte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^^meiner  Sonne,  um  zu  wahren  (?)  "die 
Länder  (?)  des  Königs,  meines  Herrn. 

263.  (B»M 

^An  den  König,  *  meinen  Hen*n  *:  *der  Fürst  von 
Nazima,  *dein  Diener.  Zu  Füssen,  ®des  Königs  meines  Herrn, 
'^sieben  mal  zu  **sieben  mal  falle  ich.  ®Du  ^^hast  geschrieben 
^^zu  stossen  ^^zu  den  Truppen  **und  siehe,  ^*ich  sammt 
meinen  Leuten  ^*und  meinen  Streitwägen  ^®bin  zur  Verfügung 
der    ^'Truppen. 

264.  (B»««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Dijati.  'Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  mal  zu  sieben  mal 
falle  ich. 

^ Siehe,  in  der  Stadt    ®bin  ich    'und  vertheidige  sie  sehr  gut. 

«Und  siehe,    »Pferde ^^ ^i. . . 

^^und ^'Truppen   ^*ich  mit 

^*ziehe.  ^®Aber  ein  Mann,  der  nicht  Dienste  leistet,  ^'den  ver- 
treibt der  König.  ^* Siehe,  *® Rinder  und  Kleinvieh  *^habe  ich 
besorgt   *^nach  deinem  Befehl    **in  dem  Briefe    *'an  mich. 

265.  (B«".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Tagi,  dein  Diener.  *Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *falle  ich.  Meinen  Botefi 
habe  ich  geschickt  ^[an  den  Hof],  damit  er  Audienz  habe  ®beim 
König,  meinen  Herrn.  "^Und  es  schicke  der  König,  ^mein  Herr, 
ein  Geschenk  (?)    *  durch  Tahmaini    ^^an  mich  und  gebe    ^^.  . . 

^'ein  rabü  von  Gold    ^*und ^* 

^*.  . .  meines  Herrn. 

266.  (B»««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  *:  *  Jahzibaia,  *dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen 
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372  267.   Jamiuta  von  Gadasuna. 

^sarri  bili-ia  iläni-ia  ^Samsi-ia  VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^a-wa-at 
ik-ia-bi  ^^sami  bili-ia  ^^[iläni]-ia  Öamsi-ia  "[a-n]a  ia-si  ^*[a- 
nu-]ma  i-BU-si-ru-su    ^*[a-na]  sarri  bili-ia 


267.   (B"°.) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia    *um-ma  Ja-mi-u-ta  amil 

(alu)  Ga(?)-da-8U-na    *arad  sarri  bili-ia    *a-na  up-ri  sip-bi  sarri 

bili-ia    *VII   u  VII   am-ku-ut    ®li-di   mi   sarru    [bili-ia]     ^a-na 

mätäti-su    ®u  amilüti ®u   [narkabäti ^®bi- .  .  . 


268.  (B'*».) 
*A-na  (amilu)  rabü  bili-[ia  um-ma]  *Su-ba-ja-di  ardu-[ka] 
*a-na  sipi  (amilu)  rabü  bili-ia  [am-kut]  *alani  sa  ipki(?)-id  (amilu) 
rabü  *  bili-ia  i-na  ka-ti-ia  ®il-ti-ku-u  gab-bi  alani  'u  alu  sa 
i-ba-as-sa-ti  ®i-na  lib-bi-si  la-a  i-li-'-i  ^na-sa-ar-si  u  lu-w[a-a8-]si-ir- 
an-ni    ^° (amilu)  rabü  bili-ia  ^^L  amilüti  ma-sa-a[r-ti]    ^*a-na  na- 

8a-a[r  alu]    ^*a-di  ka-[sa-di]    ^*(amllu)  rabü  [bili-ia ^*u 

^^amllu 

Rückseite.     41i ^u  mär  Z[a? ®u 

Ha-zu(?)-  ? *u  il-ti-ku-u *u  iz-za-zu-u   ili 

^u  il-ti-ku-u ''sa  (amilu)   rabü  bili-ia    ®u  li- 

il-ma-ad   ^(amllu)  rabü  bili-ia    ^®at-tu-nu  tu-sa-ab-li-tu-na-nu    ^^u 
at-tu-nu    ^*ti-mi-tu-na-nu 


269.    (B«".) 

* sipi  . .  .   *[kar-tab-bi]  sa  sisi-Pca  ^[a-na  sipi]  sarri 

bili-ia     *[ili-]ia    [Samsi-]ia    Samas     **  [sa]    is-[tu    (AN)]    8a-mi-i 
«[Vn-]su  [VII  ta-]am    ^u-u  i8-[ta-ha-hi-]in  (fehü  ein  Stück). 

Rückseite,     ^u  as-sum  la-ma-di  (?)    *  [sarri]  bili-ia  §amsi-ia 
'as-sum  na-da-an    *sisi  a-na  ardi-su  (?)    ^a-na  na-sa-ri  [alu]^) 


>)  ?  aCsa?)  at. 
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268.    Subajadi.    269.  ?  373 

'des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  welchen 
giebt  ^^der  König,  mein  Herr,  ^^meine  Götter,  meine  Sonne, 
"mir:  ^'siehe,  ich  führe  ihn  aus  ^^für  den  König,  meinen 
Herrn. 

267.  (B»'°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
*:  Jamiuta,  der  Fürst  von  Ga(?)-dasuna,  ®der  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^In  den  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines 
Herrn,    *  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    ^Es  sorge  der  König, 

mein  Herr,     'für  seine  Länder    *und  Leute *und 

Streitwägen ^® 

268.  (B«".) 

^An  den  Grossen,  meinen  Herrn:  *Subajadi(?),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Grossen,  meines  Herrn,  falle  ich.  '^Die  Ort- 
schaften, welche  anvertraut  hat  der  Grosse,  ^mein  Herr,  meinen 
Händen,  ^hat  man  genommen,  alle  Ortschaften.  'Und  die 
Stadt,  in  welcher  ich  bin,  ^vermag  ich  nicht  ^zu  vertheidigen 
und  es  schicke  ^®der  Grosse,  mein  Herr,  ^^50  Mann  Besatzung, 
**um  zu  vertheidigen  die  Stadt,  ^^bis  ankommt  ^*der  Grosse, 
mein  Herr ^*ünd ^^Leute 

Rückseite,     ^über *und  der  Sohn  von 

*und  Hazu ,    *  sie   haben  weggenommen 

*und  Aufstellung  genommen  gegen   [mich ^und  haben 

genommen  die 'des  Grossen,  meines  Herrn.     ®Und  es 

wisse  ^der  Grosse,  mein  Herr,  ^^uns  giebst  du  das  Leben 
*'und  uns    *^  giebst  du  den  Tod. 

269.  (B"«.) 

*  [An  den  König,  meinen  Herrn  etc.  N.  N.  dein  Diener  etc. 
*der  Knecht  deiner  Pferde.  'Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel 
^sieben  mal  und  sieben  mal    'werfe  ich  mich  (fehü  ein  Stück). 

Rückseite,    ^und  zu  wissen  (?)  ^dem  König,  meinem  Herrn, 

meiner    Sonne;     *zu    geben    *  Pferde    seinem  Diener, 

*um  zu  bewachen  die  Stadt  (?) 
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374  270.  ?    271.   Abdna-  . . .    272.   inbauta. 

^sarri  bili-ia  Safmas]    ^sa  istu  (AN)  sa-mM    ®a-na  ma  zi 


270.    (B«".) 

^[A-na  sarri  bili-ia]    *[ki-bi  ma  um-]ma    * ra-ri 

ardu-ka  *a-na  sipi  bili-ia  VII  u  VII  mi-la  *|  ma-ak-ta-ti  u 
ka-ba-tu  ma  u  zu-'-ru  ma  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^u  ki-ma 
a-wa-ti  sa-para  sar-ri  bili-ia  ®a-na  ia-si  is-tu-mii  gab-bi  a-wa-ti 
sarri  bili-ia  (?)  *u  aläni  sar-ri  it-ti-[ta]  '®u  i-na-sa-ru  ^*u  su- 
si-ru    **[a-]na  pa-ni  sabi  bi[ta-ti]    ^*sar-ri  biliia    ^* 


271.    (B»".) 
^A-na  sarri  bili-ia  [§amsi-ia]    *ki-bl  [ma]    *um-ma  Abd-na- 
...    *  ardu-ka  arad   [ki-ti?  sarri    *  bili-ia  ipru  [sa  sipi]    ^sar-ri 
bili-ia    ^[a-na]  sipi  [sarri  bili-ia  {abgebrochen). 


272.  (B"°.) 

^A-na  [sar-ri]  bili-ia  Öamas  ^is-tu  [(AN)]  sa-[mi]  ma  *ki-[bi 
ma]  *um-ma  tn-ba(?)u-ta  ardu-ka  *a-na  sipi  sar-ri  bi-ili-ia 
*Vn-su  Vll-ta-an  us-hi-hi-ln  'gab-bi  mi-im-mi  ^sa  ji-ka-bu 
•sar-ru  bi-ili    ^^u-si-si-ru  mi 

273.  (B»".) 

^A-]na  sarri  bili-ia  ^ki-]bi  ma  [um-ma]  ?-ti- *[a-na] 

sipi  blli-ia  am-kut]    ^is-ti-mi 

* ^a-mur  a-na-ku  arad  [kitti  sarri  bili-ia  (Z.  7 — 21 

verstümmelt)* 

274.  (B"M 

^  [A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  Samsi-ia]  *  um-ma  I[a-a(i-xi- 
ba-ia]  'ardu-ka  ip-ri  [sa]  ^sipi-ka  a-na  sipi  [sarri  bili-ia] 
^iläni-ia  Öamsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-kut  'a-wa-at  is-tap-par 
^sarru  bili-ia  ilani-ia    ®§amsi-ia  a-na  ia-si 
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273.  ?    274.  Jahzibaia.  375 

^des    Königs,     meines    Herrn,     der    Sonne     ^vom    Himmel 
*für 

270.  (B"».) 
^An  den  König,  meinen  Herrn  *:  *N.  N.,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  und  sieben  mal  ^  falle  ich 
mit  Brust  und  Rücken,  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn. 
'Und  wie  das  Wort,  das  der  König,  mein  Herr,  geschrieben 
hat  ®an  mich,  höre  ich  alle  Worte  des  Königs,  meines  Herrn. 
®Und  die  Städte  des  Königs  sind  in  (meiner)  Hut  ^^und  ich 
halte  sie  **and  liefere  ^^für  die  Truppen  "des  Königs,  meines 
Herrn,    '^ 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne    *:    *Abd-na- 

,    *dein  Diener,  der  treue  (?)  Diener  des  Königs,  *  meines 

Herrn,  der  Staub  der  Füsse    ^des  Königs,  meines  Herrn.    ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn  etc. 

272.  (B"°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  *  vom  Himmel 
^:  *lnbauta(?),  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  *  sieben  mal,  sieben  mal  werfe  ich  mich.  'Allesammt, 
^was  befiehlt    ®der  König,  mein  Herr,    ^^besorge  ich. 

273.  (B»»M 

^An  den  König,  meinen  Herrn    *:  . .  .  -tl ^Zu 

Füssen  meines  Herrn  falle  ich.    ^Ich  habe  vernommen 

* ^  Siehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  des  Königs,  meines 

Herrn  (versiümmeU). 

274.  (B«".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine 
Sonne  *:  [Jahzibaia],  'dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ''Den  Befehl,  den 
geschrieben  hat  ®der  König,  mein  Herr,  meine  Götter,  ^meine 
Sonne,  an  mich, 
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376  275 -daian.    S76.  ? 

^®[a-nu]-ma  i-su-si-ru-su  ^^[a-na]  sarri  büiia  ^^Öamas  is-tu 
*»(AN)  sa-mi 

275.    (B"\) 
^[A-na  sarri  büi-ia  iläni-ia  Samsi-ia    ^ki-bi  ma    *um-n)a] 

-daianu   [sapat?]    ardu-[ka    *ip-]ri  sa  sipi-ka    *a-ua  sipi 

sarri  büi-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  VII-su  ^Vll-ta-am  am-ku-ut  ®[is]- 
ti-mi  a-wa-at  ®sa  is-pu-ur  sarru  bili-ia  ^^a-na  ardi-su  u-sur  mi 
^^as-ri  sarri  sa  it-ti-ka  ^*a-nu-ma  is-zu-ru  *^ümi  ma  u  musd^) 
^*-**  (vergtümmeU). 


276.    (B"M 

^ *. .  . .  am  ini ^ki-bi  ma 

^sarrn  ma *dup-pa  an- ^ga  bi  i ^u  us 

ni  ®na-sa-ra-ta  .  ?  .  ^ sarri  sa  it-ti-ka  ^^su-si-ir  märi*)-ka 

^^a-na  sarri  bili-ka  ^*u  su-8i-[n]  tamaräti  ^^|  ?  ?  damkü-tim 
^^kaspu    narkabäti     ^^sisi   damkü-tim     ^®u  li-ik-pa-ku     ^' sarru 

bili-ka  si  ia  du ^^sa  da-at-din-su    ^*^tamartu  a-na  sarri 

^®?  +  A  ...  märti-ka  *^u  lu-u  ti-i-ti  **i-nu-ma  sa-Iim  sarru 
^^ki-maäamas  ^*i-na  sa-mi-i  *^[sä]bi-su  narkabäti-su  *®ma-a-du 
dannis  sul-mu 


277.   (B»»«.) 

^  [A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Öamsi-ia  Samas  is-tu  sa-mi-i   *ki-bi 

ma    ^um-ma ardu-ka  ip-ru]    ^sa  II  Bipi-[ka  ka-ka-ri 

sa]  ^ka-ba-si-[ka  a-na  sipi]  ^sarri  bili-ia  i[li-ia  Samsi-ia  Öamas 
is-tu]  ^(AN)  sa-mi-i  VII-[8U  VII  ta-am  am-kut]  ®ki-ma  ia 
ji-[ik-ta-bi]    ^sar-ru   blli-ia  [ili-ia   Öamsi-ia  Samas]    ^^  is-tu  (AN) 

sa-mi-[i ^* älu ^* ka 

^*[i-]na-sa-ru ^^u  sa  ji-[ik-ta-bi]    *^sar-rn  bili-[ia  ili-ia] 

^^Öamsi-ia  [Öamas  is-tu  sa-mi-i 


«)  ?;  Or.  ÜD.mu-ia.      »)  märti-ka?    Z.  201 
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277.  ?  377 

^® siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^^für  den  König,  meinen 
Herrn,    "die  Sonne  vom    "Himmel. 

275.  (B"M 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne. 

*:    * -daian,  dein  Diener,    *der  Staub  deiner  Füsse.    ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ®  meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
sieben  mal  'sieben  mal  falle  ich.  ®Ich  habe  vernommen  den 
Befehl,  *den  geschrieben  hat  der  König,  mein  Herr,  ^^an  seinen 
Diener:  »Bewache  ^^den  Ort  des  Königs,  der  dir  anvertraut 
ist.«     ^*Siehe,  ich  wache    "Tag  und  Nacht    ^^'^^ (verstümmelt). 

276.  (B"».) 

1  An * 

»: * Mieser  Brief 

6  7 

®du  schützest  [den  Ort]  ®des  Königs,  der  dir  anvertraut  ist. 
^^Schicke  deinen  Sohn    ^^an  den  König,   deinen  Herrn    ^*und 

schicke   Geschenke,     "schöne ,     "Geld,    Streitwägen, 

^* schöne   Pferde.     ^®ünd  es   wird  dir  erstatten    *'der  König, 

dein  Herr,    ,    "das  du  giebst    "als  Geschenk  für 

den  König,  ***al8  Mahlschatz  (?)  deiner  Tochter.  *^Und  wisse, 
^^dass  wohl  ist  der  König  ^*wie  die  Sonne  am  Himmel. 
*^  Seine  Leute  und  Streitwägen  **sind  im  allerbesten  Wohl- 
befinden. 

277.  (B»".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 

die  Sonne  vom  Himmel    *:    * ,   dein   Diener,    der 

Staub  *  deiner  Fasse,  der  Boden,  darauf  ^du  trittst.  Zu  Füssen 
•des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der 
Sonne  vom  'Himmel  sieben  mal  und  sieben  mal  faUe  ich. 
*Wie  befohlen  hat    ®der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,   meine 

Sonne,   die  Sonne    "vom  Himmel ^^ die  Stadt 

^* ^'bewache  ich  ..'....    "und   was 

befohlen  hat  ^'^der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  "meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  Himmel. 
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378  278.  ?    279.  ? 

278.    (B«^^) 

^A-na  [sar-ri  bili-]ia  *um-ma ardu-ka   *arad  ki- 

it-ti  sar-ri    *a-na  sipi  sarri  bili-ia   ^VII-su  u  Vll-ta-am  ain-[kiit 


*gab-bi   mi-im-ml    ^ -ka-ba-ku    ^  [sar-rii]    bili-ia    •  [is- 

ti-mu] 

279.    (B«».) 

^[A-na  sarri  bili-ia    *ki-bi  ma    *um-ma ardu-ka 

*a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  *i8-]ti-ha-hi-in  ''a-nu-ma 
a-na-sa-ru  ®al  sa  sarri  ^sa  it-ti-ia  ^^u(?)  lu-u  ji-di  mi  ^^sarru 
bi-ili-ia  "[i-nu-]ma  da-an-nu  "[nakiri?]  ^*ili-nu  u  *^[lu-\i} 
ji-di  mi    ^^[sarru]  a-na  mäti-[su 


280.    (B«".) 

(FMt  ein  Stück.)     »XIII  amilüti *8a  (mätu)  Mi- 

is-ri  ^sa  mi-ih-ba  mi  ^i-na  na-ma-ru  ^(amilu)  SA.GAS.  ®at.- 
ta-din  IHC  kaspi  ^ili  I  li-mi  pl.  ^®a-na  ka-ti  sa  ^^(amilu) 
ra-bi-zi  sarri  ^*sa  ili-ia  u  ^®u  amili  sa  ib-bu-su  ^*  ib-sa-it  (?) 
an-nu-u  ^*id-din-su-nu  §amas  ^^i-na  ta(?)-ri  sa  ^'sarri  it-na-ti 
^®ii ardäni    ^^.  .  .  8ar]ri(?)  la-a    *® mi  ih 


281.   (L".) 

(Anfang  fehlt)     ^a-na 

*§amsi-ia »u  sa-ni-Ui ^a(?)-ka-bu  ilti-ku  mi- 

....  ^i-na  bi-ri-su-mi  ili  . .  . .  ^sa-ni-tu  a-mi-ma  i-na-an-na  [la-a?] 
^i-na-mu-su  ur-ra  m[ii-sa]    ®i-na  nakrüti  sa  ili[-ia]    ^  i-na-an-na  (?) 

at-ta  ti-di  mi    ^^alani-ia  da-an-nu  ili-ia    " mi  i-li  i-bi-is 

** ?  ba   ** -nu-tu    ^*  a-na 

(mahäzu)  Ma-ag-da-lim  ^^u  sabi  (alu)  Ku-a8-bat(?)  ^^nakrü 
ili-a  u  a-nu-um  ^'ia-nu  ma  amil-lum  sa  ji-ri-zu-ni  ^^is-tu  ka-ti- 
su-nu  sa-ni-tu  *®i-na  ka-at  Ab-bi-ha  a-na  mah-ri-ia  **^si-8i-tum 
ili-ia  u  gab-bi    *' abulläti-ia  ti-l-ki- . .  . 
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280.  ?    281.  ?  379 

278.  (B««M 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,   *: ,  dein  Diener, 

'ist  ein  treuer  Diener  des  Königs.  *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,    ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

^AUes  sammt  '[was  befohlen  hat?]  *der  König,  mein  Herr, 
^habe  ich  vernommen. 

279.  (B«".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^N.  N.,  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  mal  sieben  mal 
^ werfe  ich  mich.  ''Siehe,  ich  bewache  *die  Stadt  des  Königs, 
^die  mir  anvertraut  ist.  ^^Und  es  wisse  ^^der  König,  mein 
Herr,  "dass  mächtig  sind  ^'die  Feinde  ^*über  uns  und 
^^es  sorge    ^*der  König  für  sein  Land. 

280.  (B"'.) 

(Fefdt  ein  Stück,)     ^13  (Leute) ^von  Ägypten, 

^welche ®zum ''der  Habiri  *habe  ich  ge- 
geben 300  Silberlinge  ^ausser  den  1000  ^^in  die  Hand  ^^des 
Beamten  des  Königs,  ^*  welcher  mir  vorgesetzt  ist.  ^^Und  die 
Leute,    welche  verübt  haben    ^*jene  That,    ^^es   gebe  sie  der 

Sonnengott    *^in  die  [MacJitf]  des    ^'Königs ^®Und 

Diener    ^® des  Königs  nicht    *^ 

281.   (L".) 

( Anfang  fehlt.)    ^an *meine  Sonne  .... 

....    'Und  femer ^ ^unter  ihnen  .  . . 

® Ferner  siehe  jetzt,  nicht  (?)  'weichen  sie  Tag  und  Nacht 

*von  der  Feindschaft  gegen  mich.     ^Jetzt,   du  weisst    ^^meine 

Städte  sind  schwierig  gegen  mich    ^^ ** 

** ^^nach  Magdal  ^^und  die  Leute  von  Kua8bat(?) 

^^sind  mir  feindlich  und  siehe,  *'es  ist  kein  Mensch  da,  der 
mich  errettete*)  ^®aus  ihrer  Hand.  Ferner  *^ unter  Leitung 
Abbiha's  besteht  in  meinem  Gebiete  ^^ein  Aufruhr**)  gegen 
mich,  und  alle    ^^meine  Thore  hält  besetzt(?) 


*)  risü.      **)  ro^, 
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380  282.  ?    283.   Il-ha 

**|  nu-hu-us-tiim  sa  ji-[bu-su?]    ^^Ab-bi-ha  amilu  ka  ki- 

**a-wa-ti  sa  iz-ku-ru **a-na  sarri  bi-li **a-zi- 

(Rest  ahgebrodien.     Querrand  2  Zeilen  verstümmelt). 

282.  (L^*) 
^li-is-al-su-nu  ^sar-ru  sum-ma  la-ki-ti  ^mi-im-ma  sum-ma 
(amilu)  ha-za-ni  *u  li-ik-bi  '^i-na  pa-ni  sar-ri  u  ^^sar-ru  bi-ili-ia 
la  as-al-ni  ''a-nu-ma  ki-i-ia-am  *ka-la-ta  a-di  mi  ^jM-ma-du 
sar-ru  ^^bl-ili-ia  a-wa-tu  ^^an-ni-tu  u  ji-ti-ru-  ^*na-ni  sar-ru  bi- 
ili-ia    ^®a-wa-at  ji-ti-ini-na    ^*u  a-na  a-wa-at    ^* sar-ri  is-mu 


Querrand :    ...  i-ma-gu- ...    *  ip-sa  a-na  ia-si 

288.    (L»°.) 

^A-na  sarri   [büi-ia   ili-ia    ^Samsi-ia *um-ma 

Il(?)-ha- *  [ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka]    ^  [a-na  sipi] 

sarri   bili-ia     ®  [VII-su    VII    ta-am    am-ku-]ut     "^  ®  (abgebrodien). 

^sarru  bili-ia  ana-ku  mi   ^® sarru  bi-li    ^* tu(?)- 

ga-am-ru    ^*  [amilu]  ha-za-nu-ti    "...  i-na  ma-ha-zi    **. .  .  pa-at- 

ra-at    ^^ mät  sarri    ^«bili-jia  i-na    "(amüüti)  SA.GAS. 

*®u  ji-sa-al  ^^sarru  bi-li  ^^(amilu)  ra-bi-sa-su  ^*a-na  sa  ji-ba-su 
*^i-na  mät  sarri  bili-ia  ^*u  ji-la-mi-ta  **  sarru  bi-li  sabi  Öu- 
[ti?]-su    ^*a-na  ia-si 


284.    (L".) 

^[A-na  sarri  bili-ia    ^ili-ia  Samsi-ia    *um-ma ] 

ardu-ka  *a-na  sipi  sam  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ® VII-su  VII 
ta-am  am-ku-ut  ''a-wa-at  is-tap-par  ® sarru  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia 
a-na  ia-si    ^^a-nu-ma  i-su-si-ru-su    ^^a-na  sarri  bili-ia 


*)  Fortsetzung   einer   anderen  Tafel.       *♦)  der  Bote,   oder  wohl 
besser  der  Adressat,  der  danach  ein  Fürsprecher  des   Absenders  bei 
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284.  ?  381 

**da8 ,  welches  sie  gemacht  (?)  haben  ^'Abbiha,  ein  Mann 

*^die  Worte,  welche  ich  (er?)  sprach *^zum 

König,  meinem  Herrn, ^^ (Rest  ahgeh'ociien. 

Qiterrcaid  2  Zeüeii  verstümmelt).   . 

282.  (L".) 

^Es  wolle  sie  fragen*)  "der  König,  ob  ich  genommen  (er- 
halten?) habe  'irgend  etwas.  Wenn  ein  Häuptling  da  ist,  *dann 
soll  er  es  sagen  *vor  dem  König,  aber  mich  ®  wolle  der  Könige 
mein  Herr,  nicht  verantworlich  machen  (?).  'Siehe,  so  *  sollst 
du**)  klagen  bis  ^Kenntniss  nimmt  der  König,  ^^ mein  Herr,  von 
dieser  ^^Angelegenheit  und  mir  ^^zurückgiebt  der  König,  mein 
Herr,  *' einen  Bescheid,  den  man  mir  zurückbringt f).  **ünd 
dem  Bescheid    ^*des  Königs  werde  ich  gehorchen. 

Querrand: *eine  That  an  mir. 

283.  (L**) 

^An    den  König,    meinen  Herrn,    meinen  Gott,     *  meine 

Sonne ' :  Il(?)-ha- *dein  Diener,  der  Staub 

deiner  Füsse.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  ''®[Ein  treuer  Diener]  ®des  Königs, 
meines  Herrn  bin  ich.  ^^[Es  wisse]  der  König,  der  Herr,  ^^[dass] 
vernichtet  sind  ^*die  Häuptlinge  ^'. . .  in  der  Stadt  (den  Städten?) 
^^[und]  es  fallt  ab  **[das  ganze?]  Land  des  Königs,  ^® meines 
Herrn,  zu  "den  Habiri.  ^®Es  wolle  fragen  ^^der  König,  der 
Herr,  ^seinen  Beamten,  *^ betreffs  deren,  was  sie  thun  **im 
Lande  des  Königs,  des  Herrn,  *' und  es  möge  beordern  (?)  **der 
König,  der  Herr,  seine  Suti(?)-Truppen    **mir. 

284.  (L'*0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ':  N.  N.,  dein  Diener.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  imd  siebenmal 
falle  ich.  'Der  Befehl,  den  geschrieben  hat  ®der  König,  mein 
Herr,  meine  Götter,  ^meine  Sonne,  an  mich,  ^^siehe,  ich  werde 
ihn  ausführen    ^^dem  König,  meinem  Herrn. 

Hofe  gewesen  wäre.  f)  <>der  nur  versehentliche  Wiederholung  des 
Verbums  aus  Zeile  12? 
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382  285.  ? 

286.   (B"^) 

^[A-na  sarri  bili-ia  um-ma    ^[ '.  . .  .  ardu-ka  a-na  sipji 

sarri  [bili-]ia  mi  am-kut    • is-tap?]-ra-am   a-na  i-ri-bi 

* ti  sa  8ar-[ri]   bi  ili-ia    * Ja-jan- 

ha-mu ^ -ia    ' 

Ja-an-ha-mu    ®  [a-]na  harrä-ni   u  

^ id-din-nu  AN bi-]ili-ia  ^^^ it  ta- 

....  (amilu)  ardi-ia    ^^ Ja-an-ha-mu    ^*a-na-ku 

i-ti  ....  it  i-na  [amilu]   ard-dü-ti    "[sa]  sarru  §amsi   bi-ili-ia  u 
Ja-an-ha-mu   la   u-wa-si-ra-an-ni    ^^u   i-]na-an-na   [sarru  Samas] 

bi-ili-ia ^* u-ti-ru ru    ^® 

. .  .  li-ti-ia ^' sarru  bi-ili -li 

gab-bi-su-nu    ^^u  a-na-ku  (amilu)  ardu ^®mi- 

*®u  a-na-ku  1- 

^^§ama8  sarru  bi-ili-[ia sa  sarri  bi-ili-ia 

^*8a-ni-tu  bi-ili-[ia Ja-]an-ha-mu   ^®i-nu-ma  i-sasa 

^^is-tu  matati ^^^"^ (abgebrodien). 

^^ a-wa-ti  (pl.)   an-nu-[ti »« 

Öamas  sarri  bi-ili-ia '^[a-wa]-ti  (pl.)  an-ni-tu   ®*u  a-na-ku 

is-tu  a-wa-[ti  (pl.)  an-ni-ti    **u  is-tu  (amilu)  ardüti-su    '^sa  Samas 
sarri  bi-ili    ''la  a-pa-at-tar 

286.    (B"«.) 

^ * alu(?)-ka 

^ (amilu)  abüti-ia    *[a-na  (amilu)   abüti-]ka 

ardü-ta  i-bu-su    ^[ki-a-ma  i-n]a-an-na  a-na-ku   a-na  sarri  Warnas 
ili    ® lu-u  ardäni  ma 


'[a-mur    i-na-an-na]   (amilu)    mär  sipr-ri-ia   a-na    muh-hi   bili-ia 

^[a8-tap-pa]r  u  bili-ia  la  is-al-su    ^ gab-bi  (amilu) 

mär  sipr-ri  sa  sarräni    ^^ na-an-din  dup-pa-ka  ta- 

sap-par    " mär  sipr-ri-ka  it-ti-su-nu    *^ 

. .  .  u  a-na  sa  ia-a-si   ^' mär  sipr-ri-ia  ta-[a8- 

pur]   ** u  (amilu)  mär  sip-ri-ka  *^[it-ti  (amilu)  mär 

sipr-ri-ia]  la-a  ta-as-pur  ^® ki-Jma  ki-it  (siru)  lib-bi-ia 
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286.    Ein  nordphönicischer  (syrischer)  Fürst?  383 

285.  (B»»^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:    *N.  N.,  dein  Diener.    Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.    *Der  König  hat  mir 

geschrieben]  zu  Hofe  zu  ziehen.    * des  Königs, 

meines  Herrn.    * Janhamu ® 

"^ Janhamu  ®auf  den  Weg 

^ giebt  (gewährt) mein  Herr   ^® 

*^ Janhamu    ^^  ich 

in  Vasallenschaft    ^^ des  Königs,  der  Sonne,  meines  Herrn;  aber 
Janhamu  Hess  mich  nicht.     ^^Aber  jetzt  der  König,  die  Sonne, 

mein  Herr ^* zurückgab ^*.  . . 

^^ König,   mein  Herr sie  alle 

^^und  ich  bin  ein  Diener ^® 

. . .     *^und  ich *^die  Sonne,   der  König,    mein 

Herr, des  Königs,  meines  Herrn. 

"Ferner,  mein  Herr,   Janhamu,     ^*dass  (wenn)  .  . . 

^^aus   den  Ländern    **"*^(ai- 

gebroclien).     *^ diese  Worte ** 

der  Sonne  des  Königs,  meines  Herrn, ''diese  Worte. 

**Aber  ich  werde  von  diesen  Worten    '^und  von  der  Vasallen- 
schaft   '**der  Sonne,  des  Königs,  des  Herrn,   '^ nicht  weichen. 

286.  (B'^-O 

' * deine  Stadt(?)  ».  .  .  . 

[wie]   meine  Väter    *  deinen  Vätern  dienstbar  gewesen 

sind,    *so  werde  jetzt  auch   ich  dem  König,    der  Sonne,   dem 
Gotte    * Diener  sein. 

^  Siehe,  jetzt  habe  ich  meinen  Boten  zu  meinem  Herrn  ^geschickt, 

aber  mein  Herr  hat  ihn  nicht  befragt  ^ alle  Boten 

von  Königen    ^^ giebt  deinen  Brief  du  schickst 

^^ deinen  Boten   mit  ihnen    ^^ und 

an  mich    ^'. .  , meinen  Boten  schickst    ^* 

und  deinen  Boten    ^^mit  meinem  Boten  nicht  schickst   ^® 

nach  der  Treue  meiner  Gesinnung. 
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384  286—288.    Ein  nordphönicischer  (syrischer)  Forst? 

" ?-ti-8iim-mi    ^^ a-]wa-ti  (pl.)  sa 

Ha-an-ia    ^^ ßa-al-li*    *® bili-ia 

bi-li  mi-na-a  *^ büi-]ia  sul-ma-an-su   **. . . 

u  summa  (ahgeh^oclien), 

287.   (B»".) 

^ ^ ki-nisu-nu  ka *. . . 

bit  an-na-am    a-naku    *.  .  .  -bat-tum-su-nu    amilüti  . . . 

....    *am-mini-im-ma  a-na  ...    ®u  u-si-sir-an-ni  ....    ^u  ira- 

as-si  ....    ®addin-8U-nu  ma  a- *u  mär  ßi-ip-ri-i[a 

^**a-na  pa-ni  §am-si  . .  .    ^^i-na-an-na  ad-[din  .  .  . 

^^[sa-jni-tu  sar  (matu)  ....    ^'am-mi-ni  mi  ma  ....    "u-sa-bat 

mi ^^is-pur  ma  II-su  ....    ^•u  ki-ia-am  ik-[tÄ-bi 

^'u  a-na  (mätu)  Mi-is[ri  . .  .    **8um-ma  mitu-  ? ^*^a-nu- 

um-ma  .  . .  a-na-an 

^^sa-ni-tu  a8-zu-ri-im- *^it-ti-ia  i-na  ki-ir- **(ba- 

lati)  ba-la-a-ta   sa  a **li-ik-bi  balat  (siru)  napi[8ti  . . . 

^*lu-u  i-ti  mi  sum-ma  mi-[tu *^[a-na]  mat  (alu)  U-ga(?)-r[i?-it 


288.    (B«'«.) 

^ *u  §am[8i  u  bi-li-ia  ...    'la  tu   ma  . . . 

^sa  a-na  pa-[ni  ...  *?-na-am-ma  ...  ^sa  Sam-si  ...  'am- 
mi-nim  pa-[ni  ....  ®is-tu  muh-hi-ia  ...  ®(amilu)  abüti-ia  ... 
^^u  pa-nu-su-nu  8a-[ki-in?]  ^^a-na  muh-hi  (amilu)  [abüti-ka?  ^*u 
u-nu-ti  .  . .    i»u-8i-[bi-la?  .  .  .    ^*§u- .  ,^  ^*kakk[adu?  .  . . 

^*^bl-li  ....  1^1  ..  .  i»a-na  (amüu)  ...  ^^sa  ir-tl- ...  *<>u  a-na 
pa-ni  ...    *^u  §am-si  bi-[li- .  . . 

^^Öam-si  bi-li[-ia  ....    ^* (amilu)  abüti-ia **u   Öara-si  bf- 

li-ia  ....    ^•'^a-na-ku  (amflu)   ardu   Öam-fsi    bi-li-ia *^a-Da 

Sam-si  bi-l[i-ia  .  .  . 

*7u  §am-si  [bl-li-]ia  . .  .    2«li-si-bi-[la  .... 
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287.  288.    Ein  nordphrtnicischer  Fürst?  385 

^^ ^^ die    Worte    Hania*8 

^^ fragt(?)  ^^ mein  Herr,  der  Herr 

was   ** für  meinen  Herrn  als  Geschenk    ** 

und  wenn 

287.   (B"M 

* * ^dieses  Haus  ich 

. . .    *ihr Leute  . .  .    ^  warum  nach  . . .    *und  hat  mich 

geschickt  .  .  .    'und  gewährt ®ich  gab  ihnen ®und 

meinen  Boten  . .  .     *®vor  die   Sonne  .  . .    ^^  jetzt   gebe  ich    . . . 


** Ferner  der  König  von  .  . .    **  warum ** ergreift 

^^schrieb  zwei  mal  . .  .    *^und  so  sprach  er ^'und  nach 

Ägypten    *®wenn ^^siehe 


*^Ferner   behaupte  ich   [die  Stadt  des  Königs,    welche     *^mir 

anvertraut    ist    in    *^ lebend,    der    ^^möge 

befehlen  Leben  des  (Fleisches) *^er  wisse,   wenn  stirbt 

^^nach  dem  Lande  von  U[garit?] 

288.    (B«'».) 

*  [meine  Väter ^und  die  Sonne,  mein  Herr  . .  .   ^nicht 

'^welcher  vor  ...    * ^der  Sonne,   meines 

Herrn,  'warum  das  Gesicht  ...  ®von  mir  ...  ^ meine  Väter 
...  ^^und  ihr  Gesicht  war  gerichtet  **auf  deine  Väter  **und 
Geräthe...    *»brachte(?)  . . .    i*Öu[ta?]  . . .    ^^KopfC?)  . . . 

'^Herr  ...    " i^den (Leuten)    ^»welche 

*®und  vor  . . .     ^^und  die  Sonne,  mein  Herr 

**Die  Sonne,  mein  Herr, *^ meine  Väter ^und 

die  Sonne,  mein  Herr,  . . .  ^^ich  bin  ein  Diener  der  Sonne, 
meines  Herrn, *^der  Sonne,  meinem  Herrn 

*'ünd  die  Sonne,  mein  Herr *® schicke  ... 
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386  289.   ...Addu.    290.   Akizzi(?). 

289.  (B"«.) 

^[A-na  Harri]  bili  ia  ^[um-ma  . . .  -]  Addu  ardu-ka-ma  '[a-na 

pa?-]ni  8ani-8i  bili-ia  ain-kut  ^ -ka  §am-öi  bili-ia    * 

. .  .  -öu  ana  asöiUi-su    ^ Habi  b]i-ta-ti    ^ 

Sam-si  bili-ia 

Rückseite.     * a-bi-ia  pa-na    * ia  II  maru  zu- 

h[a-rii?    ' -ka-öi    * ^ rab  a-zu-a    ^ 

a-zn  u    ^ ra-ba? 

290.  (B"«.) 

*A-na  sar  (matu)  Mi-is-ri  (ki)    ^um-nia  A-ki-iz(?)-zi  ardu-ka 
ma    ^i-na  VII  ana  Hipbi-li-ia    ^ila-niia  ani-kut 

^a-niur   [biV-jU-ia  dup-ba-ti-su    ^U.HI.A.   (niabazu)  K[at?)-na  ti 
u   a-na  kat(?)    'bi-liia 

(ahgeln^odien), 

Rückseite  (fdtU  ein  Stück).     *  i-?]-na   kau  III  sattu 

^i-nvi-ma  a-nu '.  . .  .  ta  nam    * u  barm-nu 

(aniilüti)  inar(V)  [sipri    *la-a  i-ti  a- *.  .  .  ani-mu  li 

u  la  i-ti    **i-n[a?]  libbi  harra-ni li-ku-ni 

^al-kam-nii -ia  i-zi-ba-an-ni    ^iiiö-pu-ru la  a^ 

ti-ka-an 

^a-[mur bili-ia    ^^ ra  Bi-din-a-za    ^^  . . 

la-a  i-i)at  tar 


291.    (B««^) 
[A-na  sarri  bili-ni   *fki]-bi  [nia  -um-m]a  ardäni-[ka]    ^V^ILsu 

11  Vll-i<u  ni-in)(?)-ku  ut    ^a-na  nipi  sarri  bi-H-ia    * sa  ni- 

iH-uui-u    ® -i  (amilu)  Ah-la-ma-u    ' sarru  sa  Ka-ra- 

du-nias    ® u  (amilu)  Ah-la-ma-u    * a-ka-Ii   ^^. . . . 

.  .  .  bi-li    ^1 ki-i    *^ la  u-zu-u    " ru-ni 

^* -at 
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891.    Über  die  Ahlamft.  387 

289.  (B«»«.) 

*An    den    König,    meinen    Herrn,     *:   ....-Addu,    dein 
Diener.     'Vor(?)    der  Sonne,   meinem  Herrn,   falle  ich  nieder. 

* der  Sonne,  meines  Herrn.     *.  . .  seinen ,  seinen 

Frauen    ® Truppen    ' der   Sonne ,    meines 

Herrn. 

Rückseite.     * mein  Vater  früher  (?)   ^ mein 

. . .,  zwei  Knaben  (?)    ^.  . . .  . dir    * *..'.... 

. . .  einen  Arzt  (?)    ® Arzt    ^ 

290.  (B"«.) 

*An   den  König  von  Ägypten    *:  Akizzi(?),    dein   Diener. 
^Sieben  mal  zu  Füssen  meines  Herrn,    *  meiner  Götter,  falle  ich. 

^Siehe,  mein  Herr,   seine  Briefe .  ® zu  Händen  (?) 

^meines  Herrn 

(ab(/ebrocJien). 

Rückseite  (fehlt  ein  Stück).     *Im  dritten  Jahre    *Als 

'und  den  Weg  (Karawane?) Boten  (?)    Mch  (er?) 

wusste  nicht ^ und  wusste  nicht  ^unterwegs 


^Wohlan,  mein  [Herr],  lass  mich    *wir  schicken 


^Siehe mein  Herr    *® schic]ke(?)  Bidinaza 

" er  (ich  ?)  wird  nicht  abfallen. 

291.    (B»°^) 
[An  den  König,  unsern  Herrn]    ^:   ^Deine  Diener.     'Sieben 
mal   und  sieben  mal   fallen   wir    *zu  den  Füssen   des  Königs, 

meines(?)  Herrn.    ^ [Siehe],  was  wir  hörten.    ^ der  Ahlami 

' der  König  von  Kardunias  ®  Ahlami  ^ Speise 

^® Herr    *^ wie    ^* nicht  aus- 

ziehen(?)  ^' ^* 
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388  293.    Frau hipa  an  ihre  »Herrin«. 

292.    (B«««.) 

^[A-na bl-li-ti-ia    * -hi-pa  aniti-ki    *a-na 

slpi  bili-t]i-ia  ara-kut    ^a-na  bl-ll-ti-]ia  lu-u  sul -rau 

* ta-at-ta-ad-ni    ® um-nia  a  na-ku    ^ 

. . .  a-]na  bi-li-ti-ia    ® (karpatu)  rik-ku  |  zu-iir-pi^) 


*A-na  (amfitu) *(amlltn)  bllti-ia  [ki-bi  nia]    'iim-ma 

niartu-[ki?  ^(amlltu  amtu)  am-ti-[ki]  *a-na  II  sipi  [sa  (aniiltu)] 
bilti -ia    ^VII-su  VII  ta-[am]    'am-kut  ai-[lu   mi    ® 

Rückseite.     ^..  ka-ti  ...    *(amiltu)  bilti-ia 

*)  oder:  biisku  |  2iiur-wa(?) 
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293.   Frau an  ihre  Herrin.  389 

292.    (B«»>-) 

^  An  N.  N.,   meine  Herrin,    * -Wp^»   deine  Dienerin. 

''Zu  Füssen  meiner  Herrin  falle  ich.     *  Meiner  Herrin  sei  Heil. 


^ du  mir  gabst    ®. . 

meiner  Herrin.     ^ 

:  ich    ' 

.   ein  ftefasR  mit  surni-Snecerei  (9'\ 

293.  (B"'.) 

*An  (Frau)  N.  N.,  *  meine  Herrin:  ^  Deine  (?)  Tochter, 
*  deine  Dienerin.  ^Zu  Füssen  meiner  Herrin  ^sieben  mal,  sieben 
mal    'falle  ich.     Siehe  ...    ^ 

Rückseite.     *- *  meiner  Herrin. 
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294.   (B«».) 

* Naap-hu-]ri-a  sarru  rabü (?)  |    * 

Bu-ia[6u?-]riia-a8  |   ' ?  la  ?  ?  |    * 

-Sil   II    ^(abgebrochen):  ...  -na  |    ^(abgebrochen):  . . .  -na  |    ''(ab- 

gebrochen) :    -§una  ||    * Suuk-ku-ga-at  |    ® 

I    »° ?  hurasl  ga  mftrl  Sarri  |    " 

is  ba ak-ki  j    ** tam-Jluu  |    *' hurasu 

TIK.TÜR.  tam-lu-u  |   ** ik(?)-ki  huräsi  ma  la  ia  |    '* 

abni  su-rau-hu  GIT.  is  sa  |    *• i]k-ki  hurasu 

abnl  su-muhu  |    *' j    " §]a  hura.si  | 

^^ sa  hurasi  |    '° -du  hurasu  tam-lu-u  | 

*' -su-nu  I   "' hurasu  tam-lu-u  ; 

(etwa  8  Zeilen  abgebrochen)     " ga-ma  hl   mar  na  ...  , 

^* luu  ku- . . .  -bu  I    " tam-lu-u  1 

^' hurasu  tam-lu-u  II  na  . . .  -u  |    *' sa 

irl  I    ^* kätti  hurasu  tarn lu-u  §u-zu-ta  |    '• 

hurasu]  tarn  lu-u  iua  lib-bi  su-nu  kaspu  u  hurasu  |    '° 

....  hurasu  u  ku-ku-[bu]  zi-ih-ru  |    " -bu-u  sa  hurasi  j 

'* -du  I   '^ na-da-ni  rab  na-as-si   ^* 

sa  hurasi  |    '* hura]8i  u  I  zi-ih  ru  |    '" 

S]a(?)  hurasi  raah-ta  |    '' sa (?)]  ra-ma-ki  | 

^* sa  hurasu  su-mu-hu  |    '• -su-nu  tam- 
lu-u  I    *° (abgebrochen)    *^ (abgebrochen):  . . . -ri-i  j  (fehlen  etiva  5  Zeilen)  ^'(isu) 

usü  (isu) tam-lu-u  sa |    *'XV  Iah tam-lu-u  | 

^*I  ki-is-su-u hurasu  tam-lu-u  |    ^*I  hu  bu- ga  hurasi  | 

*"ad-ma- -su  kaspu  sa  izza-az  |    "I  hu-bu-...  |    "I  mu- 

z]i-ih[ru]  sa  hurasi  |    ^•I  dura- irl  addu(?) su 

ra  bi  (?)  ma  j    *^  VITI  rabüti -du  sa ra  ga  su  rum  | 

^^(abgebrochen)   ** sa  hurasi  u  I  zi-ih- ru  |    *' sa  hura.si 

u  I  zi-ih-ru  |    ^* -ta  kaspi  hurasi  kab-ga-bu  na-am-sa  Sum-Su')  | 

^^ gur  sa   hurasi    irü   mi-ih-hu-pu-u  (?)    i-na   lib;bi-§u    na-si-mi-u 

sum-su*)  I  ♦ 


')   namsha  genannt.       ')  (ein) -gur   (adagur  Opfergeftss?)  aus  Gold, 

ge te  Bronce  darinnen,  nashemiu  genannt. 
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294.   156— II 49.  891 

*•...  k]u-ku-bu  zi-ih-ru  ...  ra  ...  nt(?) hurafli  |    •'...  s]a-lu  zi- 

ih-ni  [sa]   hiirasi  |    "....  luh  mi   ki-ti  sa  hurasii  tam-lu-u  |   "®[I]  un- 

ga-du  ra-bu-[du]  §a  hurasi  |   '**...  imga-dudaat sa  hurasi  | 

•«[I]  harhi  kftt-ti  sa  huraaii  tam-lu-u  bu-ati  Sum-su»)  |  " [X] Villi  in- 
.sa-pa-ti  sa  hurasi  §a  ?  -la-ni  |    "'II(?)  mi-si-nu  sa  sipi  sa  hurasi  |  "... 

hami  k&t-ti  ra-ap-pa-su-du  Sa  abnl  su-uk-ku-ku  ma-ah-ml  (?) sum- 

su-nu*)  I    " III (?)  da-bal-8U<?)  Sa  hurasi  abnl  su-ukku-ku  |   •« 

na-ak-la-bu  Sa  hurasi  |  •^. . .  na-]ak-la-bu  Sa kät-ti-Su-nu  kaspu  hurasu 

II.  «XIII  sa-ah-ha-ru  Sa  hurasi  zi-iMaah(?)da  il  ...  |  "Villi  bu-is- 
si-hu  Sa  ti-ikki  sa  huraau  abnu  AN.ZA.GÜL.GUL.  |  'VII  ga-nuu 
sa  mi-ki-da  ma-lu-u  Sa  hurasu  '•u(?)  ga-nu-u  dala-bi-ku  Sa  hurasi  | 
*I  ?  zi-ip-pa(?)-ra-ti  Sa    hurasi   |    'I    ga-nu-u   Sa  luh-mi*  ki-ti    ki    ba    ni 

hurasi   inaS-Si   |    "VI   du-bu-u   Sa   hurasi   kakkadu-Su-nu  u-ri- 

mi-du  I   'I  rau-bal-li-it-du  zi-ih-ru  Sa  hurasi  |   'u  na-ku-u  Sa  abnu 

i-na  gaab-ba-ad-du  ba-Su  |  •IIII  na-al-bat-du  zu-up-ri  Sa  hurasi  | 
^^l  KAR.KAR  rabü  Sa  hurasi  uhhuzu  Sa  Sarri  |  "u  Suba-al  SfpJ-Su 
kaspu  uhhuzu *)  |  "I  Sfdu  hurasu  uhhuzu  Sa  aSSat  Sarri  |  "I  Sidu 
hurasu  uhhuzu  Sa  mär-ti  Sarri  |  *'II  narkabäti  Sa  (isu)  Su-baSuki 
hurasu  uhhuzu  |  "II  narkabäti  Sa  (isu)  Su-ba-Su-ki  hurasu  uh-hu-zu*)  | 
«•I  is  RU  Sa  Irini  l-ri-ni  hurasu  uh-hu-zu  ka-du  gab-fJi]  u-nu-tf-pl.-su  | 
"u  VI  is  RU.hi-a  ru-ku-bu  zi-hi-ruti  Sa  i-Sa-at  ga-du  |  *'I  irSu  hurasu 
uhhuzu  Slpt-Su  Sidi  |  *'I  irSu  hurasu  uhhuzu  I  Sa  ri-i-si  hurasu  uhhuzu  | 
"V  (isu)  pa-ra-ak-ku  hurasu  uhhuzu  |    '*I(isu)  pa-ra-ak-ku  hurasi  u  Sa 

uh-pu  uh-hu-zu  I    "n  kussü  Sa  hurasu  uh-hu-zu  |    "I (ab- 

gehrochen)   *^ (abgehrochen)   '* -ra  Sa  (mätu)  Ki-na-ah-hi  | 

*• abnu  hu-bu-a  . . .  Sum-Su®)  |    '' -Su-nu 

Sa  hurasu  . . .  a-bad(?)du-Su  |   " Sa]  hurasi  uhhuzu  | 

^^^^ (abgebrochen)    •* -ra  du-ul-lu  U  .  . .  la-nu  [    ^^(abgebrochen) 

"IMIIC  ma(?) I  3^1  karpat  na-ma- |  "III  na-an- 

zi  du I    ''I  ma-ab-ru- |    '^  I  (karpatu)  ra-bu-u  . . . 

I  "X  rabati  Sa  ka[spi ?  ?  |    "I  ti-ga-ru  ra- 

I    *°I  ku-kupu  Sa  I  ti[r? -du  na-ak-ta-miSu  |    ^*III 

na-ma-an-du  ? kaspi  buu-mi-?  Sura-Su-nu')  |  ^'I  ha-ra-ga-ba-as;?)? 

I    ^'I  na-ahpu-u  Sa  kaspi |    ^*I  ma-aS-ha-Uim  sa 

kaspi I   ^*  I  ta-hi  Sa  kaspi  Sa zi-ih-ru  |    ^^  I  nu-ri-hi 

Sanldu  Sa  kaspi |    ^' I  pa-ku-du  u  niftrti-Su  i-na -Si  Sa 

kaspi ^)  I    **I  ti-ga-ru-a-ri  ik  du  s[a nu-ni  Sa  kaspu  ti-ni-da  sum-sa  | 

^''XXIII  ku-ku-bu  Sa  kaspu  abnu raa-hi-u   na-am-Sa  SuraSu*)  | 


')   ein  Armband  aus em  Golde,  buati  genannt.       *)  . . .  Armbttnder. 

ge aas  St4*m  gc ,  mach ni e  ...  genannt.      *)  ein  grosses  Bild  aus  Gold 

gefertigt,  vom  Konig,  aber  der  Schemel  der  FUsse  (Sockel)  ist  aus  Silber  gefertigt 

*)  Wiederholung  der  vorhergehenden  Zeile  in  phonetischer  Schreibung.       •) aus 

Stein,  chu-bn-a  . . .  genannt.      ')  drei  namandu aus  Silber,  bu-u-me-?  genannt. 

"*)  ein  pagutu   und  sein  weibliches  .lunges  auf  (mit)  ihrem aus  Silber.       ")  23 

GefSsse  ans  Silber,  voll  von  (besctxt  (mit?) -Steiiuin,  namsha  genannt. 
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392  294.  iiöo—mao. 

»°VI  hubu-un-ni-du  Sa  kaspi  u(?)  I  hu-bu-un-nu  rabü  ga  kaspi  ma  | 
**I  ba-nuunu  §a-hu-u  §a  hurasi  (?)  tam-lu-u  |  **I  naalbatdu  sa 
kaspi  Sa  is (?)...  ni  ...  mila-ha  §um-§u')  |    *'XI  sa-ahba-ru  sa  kaspi 

zi- . . .  -ih-da  |    ** XXVIIII  na al-batdu   sa   kaspi    ka-du  • (isu) 

urkarinu  u  (isu)  uSö  |  **  §a  si-irda  i-ki-iz-zi-ru  i-na  libbi-Su-nu  |  *•! 
umninu  5a  kaspi  za-ki-i   |    ^'III  mi-Sf-nu  §a  sf-fni  §a   kaspi  |   *'.... 

-bu-u  §a  kaspu  ap-pasu  sa  hurasu  |   *• zi-ippa-ra-du  kaspi 

hurasi  uh-hu-zu  |   •" -ta  amllu-gu  isa ?  1   •* -a-du 

sa  kaspi  u  [Sa]  hurasi  |   "III  isu  Si I(?)  sa  ri-[i-§i?J  kaspu 

za-ku-u  I   "I  (isu)  pa-ra[-ak-ku ra [    '^I  na-ma-si 

u  ...'...  I   "I  na-ma-si  . .  .*. ud |  "X\7m 

abnu  sa ?-8U-nu  sa  hurasi  |   "'XV (?) |  (abg^rochaj 

^^l  na- zi-ih-ru |   "''u  na- lib-]bi-§u  §a | 

"?-na-ra ?bi  kaspi |    '«II  C  LXXXXn(?) 

u  III  8(k[li I    "na  ap-ha-[ru kaspi  ....  hurasi  (?)  ...  | 

"IMVC  * VI  sikll  Vt  §iklu  . . .  |   '*XX  na-[ma-ar 

§a  siparri  |   '*XII  na-?  in[aar- . . .  .]-ni  ra-ab-bu-du  sa  siparri  |   '"na-ap 

[ha-ru  XX]  XII  na-maar  . . .  ni  |   "LXXX  na-ma-[ar | 

"LXXXX  n[a?-ma-ar ud  sa |    '»VI  ku-[ku-pu 

i  an  ti na-as |    «^V  m[a |    «»IH 

abnu sa  siparri  hu- |   " V(?) ar  ra 

ga(?) I   "? bl  ar-ga-du  ....  |    "? 1 

**? zi-]hi-ru-ti  ga  ra-ma-ki  ga  siparri  |   *•...? ?  sa 

ki-nu-ni  §a  siparri  ku  ul  ...  |    *' Sa  siparri  §a  . . . .  bitzu 

a I 

III.    »II I  «VI §a  siparri  ?  |   »XH 

KnuA  sisl   |    ^XVII  na-ak- ka- . . .  la-§u-nu 

Sa  kaspi  |    » XXXXVII  na-ak- äa  siparri  |    •  XXXXI  na- 

al-bat-[du]  §a  (amilu)  galla[bi]  §a  siparri  |  'V  na-al-bat-du  sa  siparri 
kÄti-§u-nu   sa  (isu)   uSü  |    *na-ap-[ha-]ar-8u-nu-tl    pl.    Sa   siparri    gab-bu 

0 IIICX bit-du   §ukulti-8u   §a   siparri   |     "  VHIC m]ani  i 

XX  mk[ll]   II    "I  ?-lu  ...* Sa  n  §u  sa  am  lu-bu-ul-da   |    "XI 

?  lu  . .  .* ?  lu-bu-ul-du  §a  sarri  |    »'XX  ?-lu ?  lu-bu-ul-do 

rabu(?)-u  ...  zi-ih-ru  I    »*XXX  ?-lu j    »«^XXV  ? 

raa  a-di  lubu-u[l-du  . . .  |    »"lU  ?-lu di  it  as  sa  VI  ?.lu  . ... 

...  I    "I  ?.lu di  it  a§  sa  II  ?.lu  . . .  |    »«XV  ? ud 

du  a  di  it  [ |  »» IC  ?-lu ru  rabü  sf  ti  mu  |  »°ICL  ?-[lu 

....  pa-ru-di  j    '»IC  ?-lu  ....  p]a-ru-di   si-ih-bi-ru-ti za  da  ha  i 

«UCL ?  TIK.  ud  du  a-di  |    "nCL ?  Hb  ni  a-di  | 

'*  IC ?  tu  un-zu  I    ** un-zu  rabü  ga  irsi  ga  garri  | 

'• lu   pa-ru  sa  pa-ni  su  gar')  sum-mu-uz-zi-i  |    " ni-ba-at 

sa  ku-zi-ti  ta-par-ra  la  a  din  |  '* . . .  hu] ras i  (?)  gab-bi  abnft-ti  su-mu-hu  j 
"....  ?-lu  pa-ru-di  sa  pa-ni  su  gar')  sum-mu-zi-i  a-raf-i  sa-bi  |  '*'.... 
III  .  ?-lu  [pa-]ru.di  sa  ta-par  HU  | 

«)  mclaclia  genannt.      *)  mashki  uccuzzu? 
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''...  VI  Vi  mi-i§-lu  ul-lu-u  sa  ?-lu  pa-ru  |  "a-na  mu-ra-ki-Su-nu  §a 
ta-par-ri  pa-ka  |  ^  na-ap-ha-ar  ?-lu  pa-ru  X1MI[?C]XXII  u  VI  V,  mi- 
is-lu  lu-u  I  ^"^I  abnu  karpatu  hu-ud-du  sa  samiii  tÄbi  ma-li  a-zi-da  | 
"XVIIII  abnu  karpatu  §amni  t&bi  ma-lu-u  lu-u-bu  sum-§u*)  |  ''XX 
karpatu  abnu  a-ku-nu  sa  §amni  tabi  ma-lu-u  |  ^'  IX  ku-ku-bu  sa  samni 
tabi  ma-lu-u  na-am-§a  sum-Su*)  |  ^'I  abnu  ki-iS-sM  sa  iamni  tftbi  raa-li  | 

'•n  abnu  u-nu-du  rä-ab-bu-du  §amni  tftbi  ma-lu-u  |    *° ab]nu(?) 

ku-ku-bu  Sa  Samni  täbi   ma-lu-u  ma-zi-ig-da  sum-si')  |   ** ?-na 

(isu?)  urkarinu  Sa  Samni  täbi  malu-u  ku-di(?)  sum-Su^  |  *'...  ku-ku-bu 
Samni  tÄbi  ma-li  kudi (?)   si-pinaah   süm-Sa")  |    ^^ . . .  ku-ku-bu  Samni 

täbi  ma-lu-u  ku-i-ih-ku  Sum-Su')  |    ** ir-ri-du  Samni  tftbi  ma-li 

aS-Sa  5um-Su")  |    ^* na-ap-ha-ar  u-nu-ti  pl,  Sa  abni  Sa  Samni 

täbi  I   *ö  [ma-lu-u  I(?)M  (?)  u  VII  u-nu-tum  |1    *' ?  ni  nu  Sa 

na-ri  ? I  *• ?  ku-ku-bu  na-aS-Sa Sum-Su*) la(?) 

...  ah-hu(?) sa  Su  ma  I   « ?  pa-ri-i  Sa  abni  ?  al(?)  . . .  ? 

ki  Sa  Su  ma  I   '° abn]i  (?)  ga-al-du  Sa sum-su  |  " si-ih- 

hi-ru-tum Sa  Su-nu  ma  XXXV  ha-ra-  ?  ?  |   ^' -tum  Sa 

abni  su  (?) ha-ia  . . .  Sum-su")  |    ^' -hi-ru-tüm 

abni  u-nu-tum  bu-u-u-ha  u  II  sihri(?)  ?  |   ** ga-an-tu- 

ri-Su-nu  ha-la-na-ku-u  5um-Su*°)  |  ** ku-i-ih-ku  Sum-Su**)  | 

*• ku-ku-]bu  abni  |   *^ na- 

Sum-Sn**)  I   '*u  I  8i-ih.[ru |   ^''XXI  Sldu  Sa  abnu  na-la-ku 

I  '"^I  amllu  bi-iz-zu-u  Sa  abni  ki-ir-ri-du  i-na  ma-ti  |  ''I  ku- 
ku-bu  Sa  abni  Su-i-ib-da  Sum-Su")  |  '"III  gi-ra-du  Sa  abni  II  (rabü) 
ra-bu-u  Sa  abnu  HI.NA.  |  •^III  na-ah-bu-u  Sa  abni  [III]  ma-aS-ha-lum 
sa  abni  |  '*I  ga-an-tu-ru  ar-ku  Sa  abnu  |  '^11  a-ga-nu  Sa  abni  XXX 
Vm  iS-ki-il-la-du  Sa  abnu  |  "I  luh-ni  Sa  abni  wa-at-ha-a  Sum-Su**)  | 
''III  ku-ku-bu  Sa  abni  na-am-Sa  Sum-Su")  |  "II  Sa  ri-iSi  (riSi)  Sa 
abni  |  '"I  Sa  ri-l-Si  (riSi)  Sa  abnu  tu-Sl-i  |  '°I  sa-ah-ha-ru  Sa  abni 
pisl  zi-la-ah-da  Sum-Su**)  |  '*  Villi  luh-ni  Sa  abni  pisl  wa-at-ha-a") 
sum-Su  I  "na-ap-ha-ar  u-nu-tl  pl.  ri-ku-du  Sa  abni  |  ''IC  Su-Si  u  III 
(=163)  I  'nCXVII  abnu  ma-Sl-fl-du  Sa  (amllu)  gallabi  |  "VIII  (isu) 
um-ni-nu  Sa  (i§u)  uSü  Sin  bi-ri  du-ul-lu-hu  |  '*•  II  (isu)  um-ni-nu  Sa  (isu) 
uSü  Sin  bi-ri   "du-ul-lu-hu  | 

IV.    * hu  Sa  (isu)  uSü  Sin  bi-ri  du-ul-[lu-hu  . . . .  ?  |   »VI 

kab-bi  u-ma-mi  Sa  Sin  bi-ri  ?  . . . .  pa-aS-lu  |  '  Villi  Sa-am-mu  Sa  Sin 
bi-ri  pa-aS-lu  ?  -Si  ma  | 


*)  18  steinerne  ölgefässe  voll  guten  ölt,  lubu  genannt.  ')  namsha  ge- 
nannt. ')  . . .  Steinkrüge  voll  guten  Öls,  mazigda  genannt.  ^)  ...  Bttchsen  aus 
nrkarinn-Holz  voll  guten  Öls,  ku-di(?)  genannt.  *)  ku-di(?)  shepinach  genannt. 
*)  kuicbku  genannt.       ^)  ashsha  genannt.       *)  ...  Krttge,   nashsha   genannt. 

*) ans -Stein ,   ch aia  . . . .  genannt       <•)  ch alan ak ü  genannt. 

*')  kuichkn  genannt.      ")  na- genannt.      ")  ein  Krug  ans  Stein,  shuibda 

genannt.       **)  ein  luchni  aus  Stein,   waatchä  genannt.       ")  namsha  genannt. 
")  ein  fachcharu  (BüchschenV)  aus  weissem  Stein,  zilachda  genannt.     ")  watchä. 
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*X  ?  ?  SU  su-mu-hu  Sa  sin  bi-ri  pa-a^ln  |    'XX Villi  ki-i§-8u-u  sa  isi 

ka-du  Sio]  bi-ri   pa-as-lu  [   •  XXXXIIII  luh-ni  su-raa-hu 

Sin  DU  ri-im sa-lu(?)-bu  |   '  ku-ru-ma-nu  §a  Sin  bi-ri  pa-as-lu  | 

•IIICLXXV  luh-ni  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  |  «X Villi  (isu)  ga-su  Sa  Sin  bi-ri 
pa-aS-lu  I  '°X Villi  du-ti-ni-du  Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  **..  III  um-ni-na-do 
Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  ub-da  |  " .  II  Sa  ri-i-Si  Sa  Sin  bi-ri  pa-as-lu  |  " . .  I  ku- 
bu-bu  Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  ku-u-pa  Sum-Su*)  |   *^  III  ?  Sa  luh-ni  Sa  Sin  bi-ri 

pa-aS-ln  |  "III  du-Sa-ri  Sa  luh-ni  Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  |  ••l -li-id-du 

sihir-tum  Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  |   "u i-na  lib-bi-Su  u  ?  i-na  muh- 

hi-Su  I   *' -ru  Sa  Sin  bi-ri  pa-aS-lu  |  " Sa  Sin  bi-ri 

pa-aS-lu  I  '° i.«j[u (?;  uSü  ma-ha-an  |   ** 

gab-bi  abnl  |   " -pi  i-na  lib-bi-Su-nu  |     (Etwa  40  Zeilen 

abgebrochen;  davon  Ende  der  einen:  Suin-Su*)  |  Dann  Enden  von  einigen  Zeilen: 
a.  . . .  ti(?)-ib-nu  |  h.  c.  {abgebrochen)  \  rf.  . . .  pa-aS-]la-at  |  c.  . . .  pa-a§- 
la-at  I   /.  . . .  du-ra-hu  |  {Rest  der  Tafel  unbeschrieben), 

295.    (B"0 

^-^(abgebrochen)  \\    • abnu  uk]nü  bauü  XXXIH  . . . 

...  ^ abnu  uk]nü   banü  XX ||    « 

abnu  ukjnü  banü  X ||    » ? |1    >° 

?  u  ti-ri *  *  (abgebrochen)  \\    " -ir-na-ti- 

Su-nu  abnu  uknü  banü "  [hurasu]  tam-lu-u  |1    " 

. . .  ir-]na-ti-Su-nu  8i(?)-ri-Su-nu  "  [hurasu]  tam-lu-u  ||  *'I  Sü  [in-sa-pa-tum 

-Su-nu  abnu  uknü  banü  u  gu-ug-gu-bi-Su-nu  abnu  hulala  banü  |i 

*'  I  §ü  in-sa-pa-[tura -Su-nu  abnu  hulalu  banü  gu-ug-gu-bi-Su-nu 

abnu  uknü  banü  ||    **  I  Sü  in-sa-pa-tum  hurasu -na-ti'-Su-na  abnu 

hulalu  banü  IV-ta-am  "I  gu-ug-gu-bi-Su-nu  abnu  hulalu  banü  |!  "I 
SU  in-sa-pa-tum  hurasu  ....  -in-na-ti-Su-nu  abnu  uknü  banü  Sa  sa-tum 
"I  gu-ug-gu-bi-Su-nu  abnu  hulalu  banü  ||  "I  Sü  du-ti-ua-tum  tam- 
lu-u  tam-lu-u-Su-nu  abnu  uknü  banü  rfS-zu-nu  abnu  HLLI.PA,  ||  *^I 
SU  du-ti-na-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-Su-nu  abnu  uknü  banü  rß-zu-nu 
abnu  hulalu  banü  ||  **läü  du-ti-na-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu 
uknü  banü  riS-zu-nu  abnu  hulalu  banü  ||  "I  Sü  du-ti-na-tum  tam- 
lu-[u]  tam-lu-u-Su-nu  abnu  uknü  banü  riS-zu-nu  abnu  hulalu  banü  jl 
'^•l  Sü  du-ti-na-tum  tam-lu-[u]  tam-lu-u-Su-nu  abnu  uknü  banü  riS-zu-nn 
abnu  HI.LI.PA.  ||  *'I  SU  du-ti-na-tum  hurasi  Sa  da-ma  Su-lu-u  Sabi-ir- 
*-azi  riS-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  **I  §ü  du-ti-na-tum  abnu  hulalu  banü 
riS-zu-nu  abnu  hulftlu  banü  ||  '*I  SU  du-ti-na-tum  abnu  [uknü]  banü 
rlS-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  '°[I.SU]  du-ti-na-tum  [abnu  uknü  ba]nü  rß- 
zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  '*  [I  8U]  du-ti-natum  hurasu  [ub-b]u-gutuni 
riö-zu-nu  abnu  uknü  banü  ||  "[I  SU]  du-ti-na-tum  hurasu  ub-bu-gu-tum 
riS-zu-nu  abnu  hulalu  banü  ||  '^I  mi-ih-zu  VI*abnu  uknü  banü  VIII (?) 
abnu  HI.LI.PA.  XIIII  bi-ik-rum  hura.su  LXXII  ma-ni-in-nu  abnu  uknü 
banü  II  '*XXXX  ma-ni-i-in-nu  hurasu  |j  "[I]  mi-ih-zu  Villi  abnn 
uknü  banü  X  abnu  HI.LI.PA.  XX  bi-ik-ri  hurasu 


')  drei(?)  Gefässc  aus  Elfenbein  geschnitzt  (?)  küpu  genannt.       ')  gjenannt 
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'•....  U  ma-ni-in-na  abnu  uknü  banü  XXXVIII  ma-ni-in-nu  hurasu  || 

" ?  hurasu  I  abnu  fl[I.LI.PA.  R"  (?)  abnu  uknü  banü  IV  hi-in-du 

hnrasu  ||  ^^[I  ma-ni-in-]nu  §a  abnu  kunukku  uknü  XIII  i-na  mi-nu-ti 
hurasu  uhhuzu  ||  ••[!  ma-ni-i]n-nu  sa  abnu  kunukku  XII  (?)  abnu 
kunukku  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  II  abnu  kunukku  hulalu  banü 
hnrasu  uhhuzu  {|  *^[l  ma*ni.l]nu  gab-bu-tum  XX . » II  abnu  uknü  banü 
XXVin  abnu  !^LLPA.  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  {{ 
"  P  ma-nl-i]n-nu  §ir  mu  XXVI  (?)  abnu  uknü  banü  XXV  hurasu  kablu 
abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  1|  *'[I  ma-ni-i]n-nu  §ir  inu  XXVI 
abnu  uknü  banü  XXVI  abnu  HI.LI.PA.  kablu  abnu  uknü  banü  hurasu 
uhhuzu  II  *•[!]  ma-ni-in-nu  Sir  mu  XXVI  abnu  uknü  banü  XXXVIIII 
hurasu  §a  du-ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  jj  ^^[I] 
ma-ni-in-nu  §ir  rau  XXXVIII  abnu  uknü  banü  XXXVIII  hurasu  sä  du- 
ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  ||  **[I]  raa-ni-in-nu  §ir 
mu  XXVI  abnu  uknü  banü  XXVIII  abnu  HI.LLPA  kablu  abnu  uknü 
banü  hurasu  uhl}uzu  ||  *'[I]  ma-ni-in-nu  äir  mu  XXXVIII  a[bnu  uknü 
banü]  XXXVIII  hurasu  Sa  [du-ud-du-ri]  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu 

uhhuzu  II    *'[I]  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXXXIII  a[bnu abnu  III. 

LI.PA.  ...  abnu]  aSarldu  hurasu  uhhuzzu  ||    *'[I]  ma-ni-in-nu  sir  mu 

XXXn  abnu abnu  hulalu  banü  huraei  uhhuzu  ||   *•  [I] 

ma-ni-in-nu  sir  mu  XXX  abnu  uknü  banü  XXVI hurasu 

uhhuzu  II    *o[I]  ma-ni-in-nu  §ir  mu  XXXII  abnu  uknü  banü  XXXIIII 

abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  jl    '*  [I]  ma-ni-in-nu  sir 

mu  XVII  abnu  uknü  banü  XVI  abnu  asaridu  XXXV  hurasu  kablu 
abnu  atiarldu  hurasu  uhhuzu  ||  *'I  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXIII  abnu 
uknü  banü  XXV  abnu  mar-ha-Si  *'XXXXVIII  hurasu  sa  du-ud-du-ri 
kablu  abnu  uknü  banü  l)ura8U  uhhuzu  ||  ^*1  ma-ni-in-nu  Sir  mu 
XXXIIII  abnu  KA  XXXIII  hurasu  kablu  abnu  uknü  banu  hurasu 
uhhuzu  II  '^•[I]  ma-ni-in-nu  gab-bu-tum  XII..  abnu  uknü  banü  XXV 
abnu  hulalu  banü  kablu  (?)  abnu  HLLI.PA.  *"....  abnu  uknü  banü 
hurasu  uhhuzu  ||    "[I  raa-ni-]in-nu  gab-bu-tum  XV (?)  abnu  uknü  banü 

abnu  hulalu  banü  XXX  hurasu   *■  [kablu  abnu hurasu  uhhuzu  || 

*' abnu  hulalu  banü  XXII  hurasu  §a  du-ud-du-ri    "° 

hurasu  uhhuzu  ||   •* abnu]  hulalu  banü  XXVI 

hurasu -ru  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  i|   •* 

-ru  kablu  abnu  uknü  banü  Ijurasu  uhhuzu  ||   ^' 

abn]  uknü  banü  XXIIII  abnu  hulalu  banü   ** 

abnu]  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  ||   '^ abnu  SAK.DAN. 

XVI  abnu  samtu  "• hurasu  uhhuzu   •^  "■  (abgebrochen)  •".... 

'-U  abnu  HI.LI.PA.  ||   '».!.... ni-ir-ti  ||   '» 

na-]ak-ta-mi-[Hu]-nu  hurasu  SAK-[DAN]  abnu  uknü  banü   '' 

?  ha-az-zi  hurasu  su-uk-ku-ku  || 

II.    ' ki  ru  u (?)  US ua-ak-ta-mi-§unu  [hurasu 

* ?  sa-bi-ti !|    ' bit  du  bu  I  su-si  abnu  uknü  banü 

I  SU  si  III  abnu  hulalu  banü  VIII  abnu 
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*. . . .  V  du-u-ul-ti  hurasu  u  lu-u  ri-ml-ti  abnu  samtu  V  na-ur-ma-a 
abnu  S[AK.DAN.    ||    »....I  hi-riizzi  w  uS   ru   ICXXII   abna   uknü 

banü  . . .  abnu  hulalu  ICLXXX  ?  . . . .    " abnu   hnlalu   banü 

ra-ak-?  hurasu  u}}huzu  III  abnu  kunukku  hulalu  banü . ..  hurasu ...  'J 
'....?  Sar  abuu  hulalu   banü  XIII   i-na  mi-nu-ti   i*na  hurasi  ....  da- 

ma  Sulu-u  ....    * us  XIV  abnu  kunukku  hulalu  banü  hurami 

uhhuzu.  II    ° 'Za-ti  hurasi  rabAti   sa  da-ma  Sulu-u  XI  i-na  mi- 

nuti   *° abnu  uknü?]  banu  §ak(?)nu  XII  bi-ik-ru  abnu  kunukku 

hulalu   banü  ||    ^' XI    aar  abnu  hulalu hurasu 

uhhuzu  II  ut   Sar   abnu   uknü  banü  hurasu  uhhuzu    ^' 

abnu  hulalu  banü ?  za  hi  in?  hurasu  ||   "[SU  [a-]kar 

hu  rabü  abnu  uknü  banü  abnu  hulalu  banü  abnu  KA  banü  abnu  aknü 
banü  . . .  '^kablu  abnu  uknu  banü  hurasu  uhhuzu  uMn-ri-§u-nu  abnu 
HI.LI.BA  lA  uhhuzu  ||    "III  §U  a  kar  hu  sihrüti  abnu  uknu  banü  abnu 

hulalu  banü abnu  KA  banü   ''abnu  hulalu  -{-  snd  4*?  kabli*sa*nn 

abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  I  ul-lu-ru  abnu  HLLLFA.  ^^lA  uhhuzu 
IV  bi-ik-ru  hurasu  ||  "XXVII  Sl.pl.  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu 
sa  kAti  II  '"Xlli  Sl.pl.  abnu  hulalu  +  Sud  +?  hurasu  uhhuzu  sa  kAti 
II  >°U  CX  ....  IX  tiim-bU"U  abnu  uknü  banü  lA  uhhuzu  Sa  kAti  || 
'Uli  ad(?)gur  abnu  hulalu  banü  II  ad-gur  abnu  uknü  banü  n  ad-gnr 
abnu  HLLI.[PA]  *'I  adgur  abnu  iSml-ik-ki  11  ad-gur  tam-lu-u  n  ad-gur 
...  *'V  ad-gur  hurasu  ub-bu-gu-[tum]  ||  **XIV  harru  hurasu  Sa  kAti 
ub-bugu-tum  I  harru  liurasi  Sa  Slpi  ub-b[u-gu]  '*IIICLXXXX  Siklu  i-na 
suk[ulti-Su]  II   "11  harru  hurasu  Sa  kAti  ti  pa  bu  du  du  Sa  ml-zu-gi  pl.  mi- 

zu-ug-[gi-Su? *Hamlu-u  abnu  uknü  banü  XXX  Siklu  i-na  Sukul[ti-Su] 

II  '*X  harru  kAti  $a  parzilli  raak-ka-tum  hurasi  uhhuzu  XXX  fiikln 
hurasi  i-na  lib-bi-[Su-nu  na-du-u]  ||  *'I  ku-u-ha-az-zu  sihru  Sa  gu-un-nu-ki 
hurasu  I  abnu  kunukku  uknü  banü  hurasu  [uhhuzu]  '®I  abnu 
AN.ZA,GÜL.Mf.  hurasu  uhhuzu  I  abnu  kunukku  SLTIR.  hurasu  uhhuzu 
II  abnu  uknü  banü  '^kab-bu-ta-ti  hurasu  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banü 
kab-bu-ta-ti  hurasi  IV  bir(?)  tl  na  hurasi . . .  ||  "I  ki-ri-iz-zu  abnu  hulalu 
banü  riS-zu  abnu  uknü  banü  hui-asu  uhhuzu  I  ki-[r]i-iz-zu  ''abnu  hnlalu 
banü  rlS-zu  abnu  HLLLPA.  hurasu  uhhuzu  III  Vi  siklu  hurasi  i-na 
lib-bi-Su-nu  [na-du-u]   ||   **l  ha-ru-uShu  abnu  hulalu  banü  rlSzu  abnu 

HLLLPA  hurasu  uhhuzu  I  ha-ru-uS-hu  [abnu '*hurasu  uhhuzu 

I  ha-ru-uS-hu  I  ka  gul  hurasu  uhhuzu  III  Siklu  hurasi  i-na  lib-bi-Su-nu 

na[-duu]  ||   ^° -tum  hurasu  I  pa-ra-ak-ka  ta-nu  hurasu  I  us-sa- 

ab-naan-nu '^ nu  hurasu  I  hu-zu-nu  hurasu  lU  ki -iz-zi 

w-uS-ru •• hurasu  VII  nu-ur-ma  sihrüti  hurasu  VI  mi- 

ih-[r]i(?) " -uUi'  hurasu  XIII  Siklu  i-na  Sukuiti    *°gu(?) 

tum  an-ni-tum  Sa  kAti  gab- ||   ^^X  SU  (maSku)  Su-hu-ub- 

bat-tum    u   gu-um-bi   a-na   Sa   hurasi  ^' . . .  -ti-in-na-Su-nu   abnu 

HLLLPA.  IC  Siklu  hurasu  i-na  lib'[bi-Sunu  na-du-u]  ||   *'I  bi-is-Sa-tuiu 

ri-it-to-Su  abnu  A'N.ZA.GUL.Mf KAR[KAR <*KAR.KAB 

abnu  giS-sir-gal   || 
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^^1  bi-ig-satum  ri-it-ta-su  abuu   gis-sir-gal  sa  KAR-su ^'^II 

abnu  uknü  banü   ina   lib-bi-su ||    *^I  bi-iS-Sa-tum  ri-it-ta-su 

abnu  a  pa  a§  mu  u  sa  KARgu  ? ^'Lin  abnu  ukoA 

banü  ina   lib-bisa  ||    ^"I  bi-iS-sa-tum    ri-it-ta-su  abnu   raar- 

hal-lu  sa  KAR-gu  ...-?-ru  horasu  ...   ^'^abnu  uknü  u  abnu  gis-sir-gal 

saak II    •*!  bi-i§-öa«tum  ri-it-[to]-ßu  hnrasu  uhhuzu 

sa  KAR-Su  a-bu-u-bu hurasu ||    "XXX  siklu  hurasu  ina 

lib-bi-su-nu  ...-hu  ||    "I?  [GXXIII  siklu  i-na  sukulti-äu  I  ga 

su-luh-ha  hurasi  XXX (?)  siklu  ina  sukulti-su  ||  **I  sa  mif-su  hurasi 
XXX  siklu  i-na  gukuUi-§u  I  ga  u-hu-li  hurasi  XXV  giklu  [üna]  gukulti-su 
^^I  sa  ahu-li  sarpi  XX  giklu  i-ua  gukulti-gu  ||  '"I  na-ma-ru  sa  kaspi 
XXXX  siklu  i-na  gukulti-su  ga  KARgu  KAR.KAR  ainü-tum  sa  sin 
[biri]  *'I  giklu  III  du-mu-un-sal  hurasu  i-na  lib-bi-gu  uh-hu  [zu!  ||  **I 
na-nia-ru  sa  kaspi  XXXX  giklu  ina  gukulti-gu  ga  KAR-su  KAR.KAR 

arafl-tum  ga  isu ^^I  giklu  III  du-mu-un-sal-li  hurasu  i-na  lib-bi  su 

uh-hu-[zu]  II  *'I  ku-ni-nu  ga  aoni  libbi-gu  u  i-giis-zn  hurasu  uhhuzu  XX 
siklu  hurasu  i-na  lib-bi-pu]  •*uh-hu-zu  I  abnu  uknü  banü  i-i>a  lib-bi-gu 
sa-[ki-in?]  ||  ''I  ku-ni-nu  hurasu  XX  giklu  i-na  gukulti-gu  I  u-UT-su  ga 
abnu  ...  bu  b[i(?)  ....  ||  ^'I  lib  hurasi  tam-lu-u  abnu  uknü  banu  XXX 
siklu  [i-na]  guk[ulti.gu]   ||   "^XXX  lib  hurasu  tam-luu  IXC   giklu  i-[na 

gukultigu]  II   "XX  uUT^  kaspi ||"  "X  u-UTsu  kaspi' 

II   "X  u-ÜT-su  kaspi  ......  ||   "X  u-ÜT-su  kaspi  ......   ««X  u-UT-su 

kaspi II   ^o[X  u-ÜT-jsu  kaspi  . . '. ||   ^»X  u-UT-su  kaspi 

II    "X   u-UT-su  kaspi   ||    "[X]   u-[ÜT-8U   kaspt 


Rückseite.     Col.  III  (etwa  10—12  Zeilen  abgebrochen).    " kaspu 

II  ud? II    >» kaspu  I-nu-tum  I  abnu ||    »^ 

.  . .?  kaspu  III  C  giklu  [i-na  gukulti-gu]  ||    ". . .  SU  an  gur  i-in-nu  kaspu 

II   *•!  Sü-GAB  ga  slni   ka-du  na-ak-ta- " gu-ug-gugu 

X  giklu  hurasu  XXX  ........  .'li  is? |   «»XXV  SU  gab-sa  imfri 

ka-du   na-ak-tä-? »»XXXXII   giklu    III   du-mu-un-sal-li 

hurasi  ||   "XXVI  SU  gab-ga  ka-du  na-ak-[ta 

"*XXXXII  giklu  III  du-mu-mi-Bal-[li  hurasi  i-na  lib-bi-gu-]nu 

II    " I-fn  i-na ^^(abgebrochen)  \\  »* 

hurasu  uhhuzu  XXX  ||    " mat? 

II    «•XXv''gU  ag-ki "XX  giklu  hurasu  

II    ^^-*^ (abgebrochen)  \\    " -hu  ka-du  ak-ta-mi' || 

"II  SU -gu-nu  sa  Sf.LU.  ph 'M-na  ku ku(?) 

ku  XVI  giklu  hurasu  ||   " XXV  SI(?) hurasu  uhhuzu 

XII  giklu  [hurasu ||   ^^ hurasu]  uhhuzu  XII  siklu 

II   »' hura8]u  uhhuzu  I  mu "IVC?)  [giklu 

hurasu  i-]na  lib-bi ||  "V  Sl hurasu]uhhuzu  XVIII 

[siklu]  hurasu  i-na  lib-[bi *°ga  I-in  ina  [lib-bi 

'I  ^*«V  SI.KA.HUL  Rihrüti  [§a  i-gi-i8?]-8u-nu  hurasu  uhhuzu  XVI  giklu 
hura8u[i-na  lib-bi   || 
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^'I  SI  (karnu)  rlmi  hurasu  uhhuzu  DI  Sü  tam-lu-u  [ri-it?]-tÄ-8U  abnu 

II    ^'  I  karnu    rlmi   hurasu   uhhuzu  II  Sü  tam-lu-u  abnu 

[ri-it-ta]-§u  abnu ||    *^I  kamu  Sa  alpi  sadl  hurasu 

uhliuzu  u  i-8a-az-8[u? ti  Sa? ,  ||    *»I  kamu  rlmi  hurasu 

uhhuzu  III  8U  tam-lu-u  u   ri-[it-ta-§u]   abnu 1|    ^"I  kamu 

lu-u-tum  hurasu  uhhuzu  ri-f-it-ta-su  isu  urkarinu  abnu  uknü  

!l    ^'I  karnu  lu-lu-tum  hurasu  uhhuzu  ri-f-it-ta-su  KA  (sin)  GVL 

abnu  uknü  abnu ||    **LXXX(?)  Siklu  hurasu   i-na  lib-bi- 

öu-nu II    ^^X  SI  a-i-gal-lu   hu  pl.    hurasu   uhhuzu  riit-ta- 

su-nu  KA.GUL   Sa •'  ri-l-it-ta-§u-nu   isu   urkarinn 

XXXV  «iklu  hurasu  i-na  lib-bi-gu-nu ||   *»XIV  karnu  rlmi- 

rabiUi  hurasu   uhhuzu  ri-l-it-ta-su-nu  KA.GÜL  XXXXII  Siklu  hurasu 

i-na  [lib-bi ||   ^'I  §a-BAN  (kaStu)  gu-uS-su-ti  hurasu   uhhuzu 

ri-it-ta-su   u   gipri-§u   a-na **  PA   rat-ti-ti  ?  ?  abnu  HI.LI.PA 

i-na  ku-ha-as-zi  hurasu  8u-uk-[ku-ku  . . . .  **u  ku-ha-as-sa-Su  abnu  hulaln 
banü  abnu  uknü  banü  abnu  samtu  suk-ku-ku  XXX  Siklu  hurasu  i-na 

lib-[bi  II    "II  äU  ...  ni(?)  su-uh-hi  hura.su  II  Sü  uh' 

hurasu  tl-ri-in-na-a-ti-Su-nu  abnu  HI.[LI.PA]  **gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu 
hulalu  II  §U  du-dli-na-tum  hurasu  ri§-zu-nu  abnu  uknü  II  mi-ih-zu  . . . 
...  "u  abnu  PA.?  ^§a?)  U8(?)  an(?)  za(?)  ?  IX  ma-ni-iu-na  abnu  uknö 
sa  it-ti  hurasu  bu-u[n-nu-gu  **XII  harru  kftti  hurasu  VIII  harru  sipi 
hurasu  su-kut-tura  an-ni-tum  Sa  II  (amfltu)  1m1.DA.GAL.  (=  tariti  rablta) 

IIICXIII  [siklu  hurasu ||    '''II  SU  in-sa-pa-tum  huraRu  ti-ri- 

in-na-ti-su-nu  abnu  HI.LLPA    gu-ug-gu-ub-Su-nu  abnu  uknü  ......... 

*°  hurasu  rfS-zu-nu  abnu  hulalu  II(?}  Öü  mi-ih-zu  abnu  uknü   u  abnu 

HI.LI.PA.  Sa  a  tum  Sa? '^abnu  uknü  Sa  it-ti  hurasu  bu-un-nu-gu 

XII  harru  käti  hurasu  VIII  harra  Sipi  hurasu  Su-[kut-tum  an-ni-tuml 
''«Sa  II  (amiitu)  ImI.DA  (=  tarltu)  HC VIII  Siklu  hurasu  Sa  i-na  lib-bi 

li    °^X  harüu  käti   hurasu  X  harru  Sfpi  hurasu  Sa  X  amiln 

aihrüti  (=  Dn3J3?)  LXXIV  Siklu  i-na  Su[kulti.Su)  ||  ««?  harri  Sipi  kaspi  Sa 

arailÄ-ti  IC  j5ü  du-ti-na-tum  kaspi  rlS-zu-[nu •*Sa  IC  (amfläti) 

mu-lu-u-ki  I  li-im  IV  CXXXX   Siklu   kaspi   i-na  lib-bi   "XX 

SU  in-sa-pa-tum  hurasu  ti-ri-in-na-a-ti-Su-nu  abnu  uk[nü?]  Sa  XXX  ... 

°'ka8pi(?)  u  hurasu  ina  libbi-Su-nu  na-di  XXX  harru  käti  hu[rasu 

abnu  u]knü  banü j!    «« KAR.KAr1  pl.  ka-zi-ri 

pl.  hurasu  kaspu  X  Siklu i-na]  lib-bi-Su-nu  na-[di  ||   •• *;; 

kaspiJSa  KAR.KAR.  pl.  Sa  ka-zi-ri  [pl,]  XXXVI  Siklu  kaspi  i-na  lib-bi- 
Su-nu   na-di    ||    "^ nu  VIII   [Siklu i-u]a  Sukulti-Sn 

XXVI  PAL  pl.  kaspi  [. . .  Siklu  i-na]  Sukulti-Su   " X  PAL  pL 

abnu rabü  (gal?) "' ?  XI  PAL  pl.  abnu  ki-zi- . . . 

I  PAL  pl.  Sa  karai  ||    " za(?)  a  ab  za  {IV?)  ti 

pl.  hurasu IC  Siklu  hurasu  i-na  libbi-Su  na-di  ''* XV 

, ?  na-di 


')  etwa  =  rirau  rabü  in  Z.  52?      *)  [Sokel  aus  Silber]  fUr  die  SUUen  TgL 
S.  391,  Anm.  3. 
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" Sa  tÄ-ki-il-ti  ||   '" ?  u  KA  (Sin?)  ZI.   pl 

...   " hujrasi  XXXXIV(?) 

IV.   » §a  abnu  GAB.gj.A.  [kas]pu  uhhuzu   » 

Ijurasu  kaspu  uhhuzu  XV  siklu  hurasu  XXXVIll  §iklu  kaspu 

^... lubustu(?)  8u-ub-tum  ga  ta-kil-ti  ...  |1   \, XXX  sa 

fl-bu-u-bl  pl.  hurasu  kaspu  [uhhuzu   *. . .  siklu  hurasu  . . .  siklu  kaspju 

i-n]a  lib-bi-öu  [na-di]   ||    " -ri  pl.  ^urasu  uhhuzu  XVI  Siklu 

kaspu   II    '-\abff^rochen)    »° .*....?"+  IV(?)  Siklu 

kaspi  [ina  lib-bi  na-di]  jj    " i-na]   Su[kulti-Su 

" ? II  " -nu  Sa  in  (Saki  in?) 

pa-nu-Su   ^* i-na  lib-bi-Su-nu  na-di  ||    ^"^{bit^  auf  die 

finden    der    Zeilen    abgebrochen)    \\     " hurasu    uhhuzu    II    Siklu 

[hurasu]  i-na  Ub-bi Sunu  [na-di]  ||    " a-ma-ar-ti-su 

'°**  {abgebrochen)  \\   *' abnu  uknü  a-ma-ar-ti-Su 

*' abnu  uknü  hurasu  kaspu  uhhuzu  V  Siklu  hurasu  XVI  Siklu 

kaspu  i-na  lib-[bi ||    '^ ku  hurasu  kaspu  uhhuzu  XI 

Siklu  hurasu  XXX  Sikhi  kaspu  i-na  lib-bi  Su-nu  na-di    ** KA. 

GüL.  II  " isu  uSil  kaspu  uhhuzu  XVI  Siklu  kaspu  i-na  lib-bi- 
Su-nu    ;Qa-di     " KA.GUL.    ||    ** i-na    Sukulti-Su 

II    «"°(a6yc6rcKÄcn)    '* isu  l.LAM.KU.  hurasu   kaspu  uhhuzu 

*' Sü  ar(?) i-na  lib-]bi-Su  na-di  ||   ^a hurasu  . . . 

Sin  bi-[ri- i-na  libbi-Su  na-di   '* ri(?)  bi  (?)  in  ni  na-di 

.?   " a-nu  Sa  pa(?)-lam  XXV (?) " 

. . .  -na un  an " i-na]  lib-bi-su-nu  na-[di  || 

" ?  hurasu  XIV  in- ib  Su  XIX  SU   =» ?  Su-lu(?)- 

tuin  ri  . . .  na-an-ni    *° ?  ?.ta.an-ni  ||    ** ?  II  KU 

(lublistu?)  pl.?  is  (isu?)  si-ih-hu  ||    " I  KU  Sa  i-Su-uh-hu 

li    ^' pl."  HUJ^.a!^  [|    *' hu-?.zu-nu    hurasu   || 

*^ Si  ur-ra  a  Sf  na  ||    ^'IV (?) ibSu tuk  ri-iS 

ibsu  II    "I? ?-a.ri  . . .  ibiS Si-in-nu  ibSu   ^»XXXX  KU 

...?  Sa  amflati ibSu  Sa  KU  pl.  Sa  amüäti  ||    ^«XXXXI  KU.  pl. 

[Sa]  iliS  u  SapliS  ti-mu-tumH  »^'XXX rabüti  ...  KU.ÜID.DA 

(arku?)  Sa  isu?  ||  »>?  +  II  KU S]u-nu  ibSu?  luur  IV  KU.LIB1TTU. 

ZÄ.NIR.  IV  KU.  LIBITTU.ZA.TA.  1|  "I  abnu  ta-pa-tum  Samni  mur-ri 
[I  t]a.pa-tum  Samni  (rikku)  MÜB  ||  *'II  abnu  ta-pa-tum  Samni  ZI.GIL. 
[II]  abnu  ta-pa-tum  Samni  zu-'-a-ti  ||  *^II  abnu  ta-pa-tum  Samni  (rikku) 
AZ.  [II]  abnu  ta-pa-tum  Samni  bi-ir-Sa-an-ti  ||    ^^I  abnu  ta-pa-tum  Samni 

zu-'-a-ti    Samni    (rikku)   AZ.  |]    '• tapatum  Sa]  Samni  täbi  mahl 

II    *'I  na- siparri  . . .  du-u-du  siparri  ||   *• rabüti  siparri 

...  [n]am-har  pl.  as-pi  ü  " i  pl ||  ^^{ab- 
gebrochen) II    •' ?  ?-ru  siparri  X  Sa  Su-zu- j|  •' -?  siparri 

X  SU  an-ku-ri-in- ||    ^^ ?  ar u-hu-li  siparri  XX?  pl. 

II   ** -?-ab  pl.  XX  isu  ?  TUR  isu  l-lam-ma-[ku  . . .  ||  ". . . . 

na    pl.     isu    i-lam-ma-ku   HCLXX    amilÄti   XXX    aroiluti    mu-* 

luku  ...  II 
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"'XXI  y  pl.  mu-lu-gi  pl an-nu-ti   gab-pa-su-na-ma  ||    ''Du]- 

us-rat-ta  sar  (mätu)  Mi-[i*ta-an[ni*,  ||    ••'(cmi'^e  Zeilen  abgebrochen). 

296.   (B".) 

*. . .  sisi  ba-nu-tnin  sa  i-la-az-zu-mu  ta-? ||   'I  narkabtu 

tlu-li(?)-i-mi-8u  u)ar§i-Su  u  si-ih-bi-su  gabpa  'hurasu  IIICXX  siklu 
IjuraHU  sa  i-na  libbi-su  Da-du-u  !|  ^I  ina-il-dah-hu-ku  rak-bi  sa  I§  (ipru?) 
hurasü  uljluizu  pa-ra-titi-na-su  *abna  hulalu  band  I  abnu  kunukka 
abnu  bulalu  banA  i-na  lib-bi-su  suk-ku-nk  "V  Siklu  hurasu  i-na  lib-bi-sa 
na-di  ||  *II  sa  pu-ur-hi  huraHUubhuzuVl8ikluhura.su  'IV  giklu  kaspu 
i-na  libbi-8u  na-di  Ij  ^11  sa  su-u-ha-ta-ati  hurasu  kaspu  uhhuzu  '"kabli- 
su-nu  uknü  sa-ki-in  X  siklu  hurasu  **XX  §iklu  kaspu  i-na  lib-bi-su-im 
na-di  j|  ''II  ma-ni-i-in-nu  ^  sisl  abnu  hulalu  ''hurasu  uhhnza 
LXXXVIII  ina  minü-ti  XXXXIV  siklu  hurafsu]    «»sa  i-na'libbiiu-nu 

[na]-du-u  ||    *'I  SU  su  ka  tab  parf(?) -ti-sunu  gi-la-mu    •" 

uk ta-a-ti-su-nu ab-na a-ni  a  §al    "u  kir-[bi-sunu]  abnu  gis-sir-gal 

'*...-u- gu-us    tap     pa-a-an-ni-sunu     ''pa- gi-la-a-mu 

'°u -su-nu  hurasu  sa  da-ma  su-lu-u  ||    "II  na-at-ki-la-a-tom 

sa  ZU  "sa  ki-i  a-ra-as-sa-a-an-ni  bur-ru-mu  ||  *'I  §ü  ku-u-ha-as-zu  ^ 
siparri  ||  '^I  (maSku)  ap-pa-tuin  i  §i-is-8u  u (^?)  is-ra-as-zu  "  hurasu  uhhuzn 
ta-a-a?-li  hurasu  §a  ta(?)-ma  §u-u-lu-u   '•  mu-uh-ha-su  gabpa KAR.K AB 

hurasu    . . .  -la-a§-§i     *'  pa-a-ab    a-sa-am    pa-an-sa   ra   ma 

'* ta-ar-ta-ra-ah  sa  hufrasi  ah  ...    "u  u?  dah-hi  ta-ra-ah-su  sä 

hurasu   •** mu-uh-hu-li  I  su-si i-na  libbi-§u-nu  na-di  \\   '*. . .  gi  pl. 

§ar-mu  ba-nu-u  ||    " -u  sa  iMf.ZU -i-in-nu  " ?-niu-u- 

ri-su  hurasu ?  '* mjalü  (?)  sa  SUR  pl.  hurasu  uhhuzu 

SUR   pl.  ZA.GÜL.MI.     "...?-8u   hurasu '  uhhu-uz-zu   ......  VI 

siklu   [i-na]  libbi  na-di  ||    ". . .?  a-bi  sa-a-mu? tum ? 

'^...  IV  siklu  hurasu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  ||  "I  isu  KU  AN  sa  ... 
hurasu  uhhuzu  XV  siklu  hurasu  [i-na]  libbi  na-di  !|  "I  sa-a-al-li-i-tu 
eiparri  V-§u  hurasu  uhhuzu  *°III  siklu  hurasu  i-na  libbi-§u  na-di  i 
^H  ad-du  sa  bi  Sa  IS  (Ipru?)  hurasi  uhhuzu  II  Siklu  hurasu  i-na  libbi 
na-di  \\  **I  mid-pa-nu  Sa  sa-mi-ri  a-na  V(?)-Su  hurasu  uhhuzu  *'VI 
Siklu  hurasu  i-na  libbi-Su  na-di  |!  **II  sa-ti-in-nu  bi-ir-mu  ]|  *'I  5C 
Si-ri-in-na-a-tum  kaspi  ...  siklu  i-na  sukulti-Su  ||  ^''iSU  bat-ti-in  ka-ak 
Sa  TUL.TUL  hi-mf-ta  zu-up-pu-ru  ||  ^'I  (maSku)  a-ru-tum  u-ru-uk-ma- 
a-an-nu  kaspu  ...  Siklu  i-na  Sukulti-Su  1|  ^'I  (maSku)  pa-a-gn-mu  abnu?- 

kasu  abnu  hulalu  banü   ^* tam-lu-u-Su  abnu  uknü  banü  ta-a- tam- 

lu-u  abnu  uknü  banü   *°kablu-Su  abnu  HI.LI.BA  uhhuzu  u  kablu-Su .. . 

*^abnu  uknü  banü  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banü  gab-bu-tum uhhuzu 

. . .  *'Sa  i-na  mar-Si-Su  XVI  DIj5.KU.§ü  abnu  kunukku  abnu  uknü  banö 
*'hurasu  uhhuzu  I  abnu  hulalu  banü  gab-bu-tum  Sa  i-na  arki-Su  Suk-ku-kn 
*» X  siklu  hurasu  i-na  libbi-Su  na-di  'i  **I  isu  ha-nu  Sa  sisl  Sa a-mu-? . .  .-ti 


')  „Diese  alle  hat  Dusratta,    König  von  MitAni,  [seiner  Tochter  aU  Milgift 
gegeben?"  siehe  hierfUr  die  Unterschrift  der  nächsten  TafeL 
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^'''Ra  nasrl  hurasu  tam-lu-u  u  tam-ln-u-Su  abnu  uknü  banA  *MIIC 
siklu  i-na  sakulti-su  ||  **I  sa  8u-ub-bi  Su-u-li-i  hura«n  isu  dn-kat-sa 
"III  mklu  i-na  Snkulti-su  j|    °°...  jrab-bu-ut-tom  hurasu  X  siklu  i-oa 

sukulti-Sii  i|    •* -ha  lu  hurasu  XX  §iklu  i-na  fiukulti-su  1|   "* 

abnu  SAK.ZU.  abnu  SIR  u : . .    " sipri-HU  hurasu  uhhnzu 

. . .  a-na  II   la- .' «^ ?-in.gu   abnu  Sl.TIR   

...     •* hurasu   i   du   uh   IV?  V    "•  [hurasu]    i-na 

lihbi-su  na-di 

II.  *I  harru  kftti?  sa  [parzilli?]  hurasu  uhhuzu  ml  i-su-uk-ki-i-s[u 
'tara-lu  abnu  uknö  banü  VI  siklu  hurasu  i-na  libbi-su  na-di  ;;  'I  harru 
kati  sa  parzilli  nii-f-su-uk  ki-i-Su  'abnu  uknü  banü  V  siklu  hurasu  i-na 
libbi-Su  na-di  \[  ^1  harru  sfpi  hurasu  tam-lu-u  V  siklu  hurasu  i-na 
libbi-^u  na-di  j]  "I  ma-ni-i-in-ni  flar-mu  XXXV  abnu  uknü  banü 
'XXXV  abnu  XI.LI.BA.  kablu  abnu  hulalu  banü  "hurasu  sa  ta-ma 
su-u-lu-u  uh-huuz  |i  •[!  Sü  sa  kÄti  Sl  pl.  abnu  hulalu  banü  VI  i-na  minü-ti 
^^^  hurasu  uhhuzu  VI  siklu  hurasu  i-na  libbisu-nu  na-di  ij  *^I  Sü  ka 
(sin?;  rat-naau-nu  hurasu  II  siklu  i-na  snkultisu  |!  **I  pa-az-ka-a-ru 
hurasu  sa  ki-i  sipir-ha-as-zi  *'zu-uppu-ru  XTV  siklu  i-na  sukulti-su  || 
^^I  SU  a-ra-ap  sa-a-anna  VI  i-du-u-us-sa-ar ?  **...  sa  ta-naa  su-u-lu-u 
Xn  siklu  i-na  sukulti-su  'i    "I?  sa  iMt.ZtJ.   [sipajrri  sipri-su  tam-lu-u 

*'  hurasu    uhhuzu    kakkad-zu    abnu    AN.ZA.GUL  MI  ?-su 

hurasu  uhhuzu  "ma-atru-u-Su?  fia  ta-kil-ti  a-na  II-^u  *°  hurasu  uhhuzu 
XIV  Siklu  hurasu  i-na  libbi-su-nu  na  di  ||  »°I?  ?  ?  §IT.LAL.-su  abnu 
XI.LI.BA  u  abnu  uknü  banü  uhhuzu  ** sipri-su  KAR.KAR  a-mi-il  tum 
abnu  gissir-gal  tara-lu-u  *'abnu  uknü  banü  VI  siklu  hurasu  i-na  libbi-Su 
nadi  jj  "I  SU  (maäku)  I.SIR  Sa  gab  si-a  u  tar-ta-ra ah-.5u  *^sa  hurasi 
mu-uh-hu-us  (?)  bu-u-ut-az-su-nu  abnu  XI.LI.[BA]  "  ka-rat-na-an-na-al-la 
abnu  uknu  banü  ti-sa-ak- . . .   *'XIII  siklu  hurasu  i-na  libbi-su-nu  na-di 

I  SU?  ?  ?  sa I!    "I  §U   (masku)?  ?  ?  tar-ta-ra-ah  sa  hurasi  isu 

UR(?) "VI  Siklu  hurasu  i-na  libbi-su-nu  na-[dij  ||    "  I  SU  (maSku) 

I.SIR  sa  ta-kil-ti  ki-iz-zi-Su-nu   [hura.su]    ^°  u  ta-a- na-nu   VI 

u-din-ni-i-sunu    ** abnu  HI.LI.BA.   kablu  tam-lu-u abnu 

uknü  banü  '*  IV  siklu  hurasi  i-na  libbi-su-nu  na-di  a-na  ka-sip  sa  i- . . . 
!    "I  (masku)  I.SIR.  sa  pa-?  sa  sir  du  us  . . .  ri?  . . .  '*I  SU  KU  ka-sip 

sa  i-li  i,    "I  SU  (maSku)  I.SIR.  fia  pa-?  I  SU  KU  ka[-sip 

...   fia]    i-Ii    ;    "»I    (lubufitu)   fia   ta-kil-ti    I  SU  KU   i.sfnnü(?)   | 

"I  lubufitu  TIK.lR  sa  TUK.UR.?  I  fiU  KU  afi  fium  ...  ku »fia 

fiipri  hi-ml-ta malü   "  I  lubufitu  kitu  a-afi-fii-a-an-ni  I  §IT 

fiipru  Islnnü  fia  AN «oj  lubufitu  TIK.IR.PA  I  KU.MAS.NIM.  fia 

MAS  ......!.    *«  I  lubufitu  ha-zu-ra  I  gU  KU  TIK.HAR-ri  . . .  sa? 

« I  KU.MAS.NIM.  u  I  lubufitu  kubfiu  fia  ta.[kil-ti]  j|    ^>I  SA^O  zuub-bi 

gu-us-fiu-ti   {5lT.LAL-fiu    ^*abnu    uknü    banü    gu-ub-gu-bi    abnu 

XI.LI.BA.   fiipri-fiu *'a-na  Ill-fiu  tam  lu-u  abnu  uknü  banü  i-fii- 

is-zu  ...     *''?-afi-8a-?-ta-ra-anni   lubufitu  ha-as-zu   *' XXV  fiiklu 

hurasu  i-na  libbi-fiu  na-[di]  ;| 
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^'I  mu-mf-i(?)-ta.tum  sa  nam-a-nam(V)  si- ^'sa  hurasu  mu-[uh-] 

hu-u8  Hipri-Hu  isu  ubü *°  VI  siklu  hurasu  i-na  lib*bi  su  na  di 

*»I   KU  Su-luh-ha  kaepi  ICXXXX   sikhi    i-na   8ukulti-8u  ]     **I    abnu 

AN.GI.    gi-la-mu   LXXX   niklii    i  na   sukulti-Su   ||    "I  Gl    kaspu 

gi-la-mu  LXXVII  siklu  i-na  sukulti  su  ,'  **II  BAN(?)  pl.  §a  pa-at-ti 
apsl    ki-za-al-Ii-Ru-nu     ••  hurasu    uhhuzu    u  (?)   I-in    i-na    lib-bi-su    a-na 

II-Hu(y)    "hurasu  az-na-a-an-ni   X   sikhi   hurasu   i-na   libbi-suiiu 

na-di  j,  "I  ?-gur-ru  siparri  a-na  II-su  hurasu  uhhuzu  **VI  sikhi 
hurasu  i-na  libbi-Su  na-di  !|  *'I  ma-ak-ka-zu  siparri  sipri-su  a-na 
II-su  hurasu  uhhuzu  *°III  §iklu  hurasu  i-na  lihbi-su  na-di  ||  **X 
ga-su  pl.  rabüti  sa  abnt  {|  "'I  la-ha-an-nu  sa?  I  hu-Ii-am  sa  abnu  gis- 
sir-gal  "'  tam-hi-u  abnu  uknü  banü  sa  pa-as  zu  (=  pat-§u)  hurasu  uhhuzu 
•*III  siklu  hurasu  ina  libbi-su   nadi  \\    '^I  hu-li-am  sa  abnu  is-mi-ku 

hurasu  uhhuzu   "IV  [siklu]  hurasu  i-na  libbi-su  na-di  f  " abnuj 

marhal-lu  I  ku-u-nii-nu  abnu  mar-hal-lu   •■ abnu]  hulalu  gab-bii- 

ut-tum   sa  abni  H    "• ?  ka-ab-la-su  ki-il-du    '° u  is-tu 

sap-[liS?]    ■** u  ku-ri  hurasu 

Rückseite.   III.  ^  (abs/hbrochen)  *? ki-il-du-su  nu  'hu[rasu 

is-tu]  sapli-is    *  kaspu  uhhuzu  . . .  ar  hurasu  XXXX  siklu 

kaspu  i-na  libbi-Su-nu  na-di  ||  •!  isu  sa  SiT  Sa  KAR.KAK  pl.  u  sa 
a-bu-u-bi  ''sa  isu  usü  hurasu  uhhuzu  XXX  siklu  hurasu  ina  libbi-su 
na-di  ||  "I?  sa  fMf.SU.  ha-pal-ki-nu  gu-mu-u-ra-Su  *  hurasu  us-su-ru 
Sipri-su  sa  KAN.TUR.  pl.  tam-lu-u  "abnu  uknü  banü  kakkad-zu  abnu 
XILI.BA.  V  siklu  hurasu  i-na  libbi  na-di  ||  "I  Sü  sä  MUX  sa  .^UR 
pl.  u  sa  nisl  abnu  XI.LI.BA  ||  **I  pa-as-ru  kaspi  uhhuzu  I  su-si  sikhi 
kaspi  i-na  libbi-su  na-di  ||  »'I  isu  SUG.TLTR.  kaspi  uhhuzu  XXXX 
?(iklu   kaspi  i-na  libbi-Su  na-di  |i    ^^I  pur-zi-tum  hurasu  X  siklu  i-na 

sukuiti-su **  I   pur-zi-tum  kaspu  X  siklu  i-na  sukulti-su    **  I 

SUG.TÜR  kaspu  sihru  X  siklu  i-na  sukulti-su  "  I  MAR  GAR.  8IT.LAL-su 
abnu  AN.ZA.GUL.m1.  sipri-su  hurasu  uhhuzu  *'  kakkad-zu  nii-zu-ng-gu 
abnu  AN.ZA.GUL.MI.  II  fiiklu  hurasu  i-na  libbi  na-di'  !|  »»I  MAR.GAR. 
hurasu  V  siklu  i-na  sukulti-su  I  MAR.GAR  kaspu  . . .  siklu  i-na 
sukuiti-su  "I  MAR.GAR.  isu  usü  IMAR.GAR  Sin  U  -f  AL  IMAR.GAR 
isu  urkarinu  *°I  a-u-a-ta-a-mu  lu-u-u-us-hi  Sa  Sin  U  +  AL  j;  '*  I  Sa  iSäti 
kaspi  I  Su-si  VI  siklu  i-na  Snkulti-su  ||  '*!  isu  al-ta-bi-bu  la-pa-niu  isu 
usü  KAR.KAR  hurasu  kaspu  uhhuzu  *^II  siklu  hurasu  XXXX  Siklu 
kaspu  Sa  i-na  libbi-Su  na-du-u  |l  *^X  lubSati  nam-rum  SUXKU.TJK  HAR-ri 
X  {5u  KU  TiK.IR(?)  "X  ma  MAÄ.GUL.  pl.  X  SU  SUP)  SUXUP.  pl. 
II  ^^XÄV  lubuStu  ta-ah-pa-tum  XSü  Sa  1-SIR  bat-t«-nu(?)  '|  «•!  sa 
bur-ki?  I  Su-zu-ub  Sa  kiti(?)  Sa?  kub-bu-u  ||  '*I  lubuStu  Su-zu-ub  Sa 
kiti(?)  ku-ub-bu-u    \    ''I  abnu  ta-a-pa-ti  Sa  [Samni  mur?j-ri  I  abnu  ta-a- 

pa-tuni   ^'^Sa  zi- -gi  I  abnu  ta-a-pa-tum  Sa  ia-?  ?-ti  '*  I  abnu  ta-a- 

pa-tum  Sa  rikku  AZ  I  abnu  ta-a-pa-tum  ^*  Sa  ka-na-a-at-ki  I  abnu  ta-a- 
pa-tum  Sa  zu-'-a-ti  ^^  I  abnu  ta-a-pa-tura  Sa  rikku  ?  I  abnu  ta-a-pa-tum 
**Sa  l)iir-]sa.an-ti  I  abnu  taa-pa-ti  ^sa  . . . -i-iz-zi 
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'*I    abnu    ta-a-pa-tum    SU     §it-mu-hu     ||     '"X     (karpatu)     ki-ra-tum 

Sa  samni   tÄbi   ma-lu-u    ||    ^' I   j5U   sari-am    ßa    ** I   SU 

sa-ri-am    ku (?)    gur-ri- siparri     "'Sa    sa za-ar-gu-? 

...-nn-tuni    za-ri-am(?)    ma^ku    *°§a   sist?    ...   a-na   §a   siparri 

[uh-]hu-zu  ^*  II  gur-si-ib  Sa  siparri  ...  äa]  sisl  ||  ^*I  (masku)  a-ri-tum 
u-ni-uk-ma-a[an-ni-8u]  kaspu  uhhuzu  ^'X  siklu  kaspu  Sa  i-na  lib-bi 
na-da-u   ||    ^*IX  (raaSku)   a-ritum  Sa  u-ruuk-ma-an-ni-Su-nu  siparru   || 

**I  ml-at  issuri(?) mu-u-uS-?    ^' a-ra-at-ti-a-an-[ni]  ||    ^'I  li-im  Gl 

pl,  Sar-mu  II  li-im  Gl  pl ^«III  li-im  Gl  pl ||    *^X  gi-ia  a 

ka-a-tum  Sa  ha- ||    *°  X  gi-ia-ka-a-tiim  Sa  ||    **  XX  Gl 

pl.  hub-ti-y  ......   "XX  Gl  pl.  bu-uk. ||   " XX(?)  Gl  pl.  ... 

-u II   **XXGIpl.  Sa  iSäti  XX  Gl  pl.  wa-an || 

**X  iß   KU  ilÄni  Sa   ||     »"X   sa-sa-al-li-i    wa-na   Sa jj 

*'  X  Sa  1- . . . .  -sa-tum  Sa  alpl  Sa  8ip[arri  uhhuzu]    *• II-Su 

kaspu  uhhuzu  II kaspi  ^•Sa  i-na  lib-bi-Su  nadu-u  ||  "'^X  {ab- 
gebrochen). 

TV.    * y  Sa  bf-duu  . . .  1 1    ' pl.  si-ih-hi-ru u-tum  S[a 

^ lu-li-f- 11    V  . . .  -sa  i-rat-tii-in-ni-Su  hurasu * . . . . 

. . . -u-li-i-ti  VIII  Siklu  i-na  Sukulti-Su  ||  "I  isu  LI§.  Sa  Mam-ma-ku  I  su 
Sit  biru  abnu  iaaS-pu  ||  'I  §U  tMa-a-an-nu  Sa  abnu  giS-Sir-gal  *V 
kalb!  hurasu  V  Siklu  i-na  Sukulti-Su  |]  "V  kalbl  kaspu  V  Siklu  i-na 
Sukulti-Sa  ||  '•'VI  Sa  a-ar-ra  Sa  abnu  giSSir-gal  ||  "I  ilü  u  Saplü  ti- 
mu-u  II  "IIIKU(lubuStu?)LIBITTU4-ZA  raabbu-tum  ||  *'I  lubuStu 
ariktu  Sa  maill  ||  **I  lubuStu  ?-da  Sa  zu-nu-Su  ?  Sa  maili  ||  '*I  lubuStu 
LIBITTU  +  ZA  rfSi  I  lubuStu  LIBITTU  +  ZA  Sipi  ||  »«I  hu-li-ara  siparri 
Sa  b1  I  SU.TAH.GIL  Sa  isi  ||  "I  na-ar-ma-ak-tum  isu  DU  na-ak-ta-mi-Su 
Sa  siparri  ||   *'I  du-u-du  siparri  I  Sa  mi-i  Su-uli-i  siparri  ||  ^'Xkarpftti 

siparri  X  ga-an-nu  siparri  ||    '" siparri  X  ji-par(y)-ru  siparri  || 

**X  Sü siparri  X  saap-lu  siparri  ||    *'X  [Suy]-luh-ha  siparri  X 

Sa  iSÄti  siparri  ||    *'II  SAK.BI  (=  tamü)  siparri  XXX  za-ag-gi  siparri  || 

'*X  8a(y)  siparri  X  SU  an-ku-ri-in-nu  siparri    ||    ** siparru  X 

ap-pa-na-a-an-nu  siparri  ||    '• V  Sa  sa-la-hi   siparri  ||    *' - 

fii-tum  siparri  I  bu-ul-luuS-tum  siparri  1 1   '" -a  siparri  ka-du  . . . 

lu-up-pa-a-ak-gu  siparri  ||    '*' -ir-du  X  uS-hi   siparri  I  Sa  naak-gu 

siparri  |'    ^° -li-na  siparri  I  ga-an-nu  Sa  ummar   siparri  ||    '*.... 

. . .  lu-uS-hi   siparri  I  ka-l[ay]ak-gu  siparri  ||  '' siparri  VI  gu- 

tu]n-gu-bu  siparri  uhhuzu  ||  ^^?  ?  ?  it-tum-si(y)-ih-pi  Sa  narkabti  ||  '^V 
isu  y.TÜR  Mamma-ku  I  y.TÜR  isu  urkarinu  ||    "V  isu  LI§  pl.  VC 

gu-un-ti -1-tum  rabä(?)tum  | !    '*  V  li-im  gu-un-tl  y-?-tum  sihriti  Sa 

-tum  I!  "  X  Sa  GID.DA.MAR  (narkabtu)  X  . . .  bu-bu-tum  MAR  || 

" lam y  MAR  !,    *» ka-du X  ni-i-ru 

MAR  II    *^X  si-mi-it-tum ar-ma MAR  ||  ^*  X  si-mi- 

it-tum pl.  kiS-Sa-ti  || 
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^>IV  mf-at  kis[äti?]>)  ||  "ao-nu-ti  klsilti  tirhftti(?)  gab-pa-su-nu  ma 
^*mi-im-ma  §a(y)  Du-is-rat-ta  §ar  Mi-i-ta-aan-iü  ^'a-Da  Ni-im-inu-ri-ia 
sar  Mi-is-ri-i  ahi-§u  ^' ha-ta-ni-i-su  it-ta-din  un-[du]  (amiltu)  Ta-tum-hi-pa 
^^marat-zu  a-na  (inAtu)  Mi-is-ri-i  [a-oa]  Ni-ira-mu-ri-ia  ^"a-na  assu-ut-ti 
id-di-[nu-]ai   ^'i-na  il-mi-Su  it-ta-din-Su-nu 


')  «'400  Geschenke  (?)  ||  «»Dies  sind  die  Geschenke  der  Mitgift  aUesammU 
««welche  Dushratta,  König  von  Mitani,  «'Nimmüria,  seinem  Bruder,  «'seinem  Schwieger- 
sohne, schenkte.  Als  er  Taducbipa,  «^  seine  Tochter,  nach  Ägypten  an  Nimmüria  «*ziir 
Frau  gab,   «'damals  gab  er  sie  (die  Geschenke). 
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8.  2,  7.  §ul-mu,  blti-ia.    15.  ta-as-pu-ra.    27.-  iz-za-az-zu. 

S.  3.  18/19.  Rlka,  der  Bote,  welchen  Z.,  ein  Fürst, ? 

S.  4.  53.  a§§uiitti.    61.  dumku.    62.  ta-as-pu-ra. 

8.  5.  34.  awat  kitti  Sulmäni,  einen  wahrhaftigen  Griiss. 

8.  8.  3,  8.  at-ta. 

S.  9.  3,  6.  Die  Töchter  der  Hauptgattin  werden  nur  in  Ägypten  mit 
ihren  Brüdern,  den  Prinzen,  auch  wohl  an  Grosswtirdenträger 
verheirathet.  Der  Babylonier  muss  sich  mit  einer  Haremsfrau 
begnügen.    W.  M.  Müller. 

S.  10.  Rs.  14.   l-tl-bu-u§ 

8.  11.  23.  als  [ich  an  dich  schrieb]. 

8.  12.  5,  14.    a-nu-um-ma. 

8.  14.  5,  30/31.  zu  streichen.    7,  7.  ab-bu-u-ai.    9.  ul  ti-bi-i-lu. 

8.  15.  5,  30/31.  zu  streichen. 

8.  16.  7,  22.  29.  a-bu-u  ai.    36.  uknl. 

8.  17.  7,  33.  gemeint  ist  eine  Gesandtschaft. 

8.  18.  8,  36.  hamutta  tissamma,  soll  eilends  bringen,    nasü. 

8.  18/19.  8,  30.  ala  opp.  tabali:  man  vermuthet  eine  Bedeutung: 
Wasser  oder  Luft.  ib.  40.  Die  Verlobte  des  babylonischen 
Prinzen  wird  eben  reif  geworden  sein.  In  den  nächsten  Zeilen 
dürfte  dann  eine  Au^ordening,  sie  zu  schicken,  gestanden  haben. 
W.  M.  Müller,  ib.  No.  9;  No.  12.  (B  818)  schliesst  thatsächlich 
an,  so  dass  ergänzt  wird:  Vs.  *^a-na  kaka-ad(?)  Sum??  ^'mu- 
uhhi-i-ka  ^''it-ti  Ha-ai  *°ina-an-na-a-ma  *Mi-mi-ti-ia  '*nar- 
kabtu  (?)  (mAtu)  Mi-is-ri-i  na-su-uü  schicken  die  Ägypter  mit 

nur  5  Streitwägen   *'  u-8[i-bi-]i-lu   ** -t]  i •  i - s  u   ** a  -b u  - 

u-ai    "...  iSta-p]a-ar  etc.    Rs.  4  {■=  12,  5).    * ga-am-ru-tum  ... 

?  su-bii-la  schicke  •li-il-p[uj-tu*u  ma  'ma-har  it- 

ta-at-la-ka  'li-il-ka-a  (wenn  Salma  bereits  abgereist  ist,  so  soll 
sie  dein  Bote  überbringen),     "li-is-ruu-pu   "ma-as-lu  §a  si-in-ni 

*°li-il-ku-ni   **it-tii-§u  mi-i-su:  Hai hat  nur  wenig  Leute 

bei  sich.     " Anfang nu  wie   zu  erg.?     Ende: I]a- 

ak-ku   *' -di-sa. 

8.  24.  6.  ^a-muut-ta.    34.  [i-na]an-na  —  jetzt. 
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S.  26.  12.  s.  zu  No.  9. 

S.  27.  11.  Rs.  2/3.  da  —  so.  12.  »die  Füsse  abgeschnitten«,  d.h.  »ge- 
lähmt, yU  W.  M.  Müller. 

8.  28/29.  12.  Rs.  5.  li-il-ku-ni.  6.  §u-bi-i-la.  14.  11.  amilu  hal  zu-uh-li 
zu  den  zuhli  (hal-zuhli)-Leuten, 

S.  30.    Rs.  8.  su-bi-la. 

S.  31.  13.  das  sind  die  Wünsche  des  grossen  Königs  =  (meine!). 

S.  32/33.  12.  si-ih-ri-ku  zurück  bin?  s.  sahäru.  16.  täbüta  zu  ira'ama- 
anni  zu  ziehen? 

S.  34.  44.  täbi. 

8.  36.  33.  u-ti-it-ti-ra-anni.  37.  Fragezeichen  hinter  kirü  zu  streichen. 
Anm. :  über  Irü  und  siparru  s.  Wörterverzeichniss, 

8.  38.  57.  i§tinü-tum? 

8.  39.  68.  und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas«  begehrt,  so  wolle  er 
nach  seinem  Hause  (=:  in  mein  Land,  an  mich)  schreiben.? 
73.  Sulmänu  Gruss  vernehme. 

S.  43.  1&.  Manl  habe  ich  schnell  abgefertigt,  24.  welche  mein  Bruder 
(wieder!)  schicken  wird  (Präs.!),  damit 

S,  44.  15.  ma-su-u.  22.  Eingefügtes  Stück  hat  wirklich:  i-du-u  (Anm.  1). 
28.  i-maa-at. 

8.  45.  13.  ubkat:  s.  ubuktu.  16.  Sa  baba  Ift  i§ü  das  Marktpreis  nicht 
hat,  werthlos  ist.     W.  M.  Müller. 

8.  49.  20,  16.  und  dann  zurückehren  s.  sahftru.  31.  i-kim  schützen 
8.  'km. 

8.  50.  6.  zu-lu-u  m-mi  i. 

8.  51.  6.  seit  meiner  Rückkehr?  s.  8ahfl.ru,  sihlrütu. 

8.  53.  23.  Mahlschatz  überbringt.  32.  sa-pa-a- . . . -ti  schwerlich  = 
schickte  (Saparti).    34 (Gegenstände)  aus  Gold. 

8.  54.  Anm.:  man  ist  geneigt,  auf  eine  Bedeutung  wie  Erstgeborene 
zu  rathen. 

8.  58/59.  13—34.  ist  vielleicht  links  (mit  einer  kleinen  Lücke)  ein  Bruch- 
stück, wie  folgt  anzufügen,  jedoch  erscheint  es  mir  nicht  sicher. 

" a(?)-du  su-u (amfltu)  Tili    " ta-]ak-pa-a 

u  a-ni- i-na-an-na    "...  KAR.KAR.  ph  S]a  huras!  ub- 

b[u-ku ]tum    *•. . . ?da-ag-gal  [amilüti]  mftrl  sipriia  *'...?  u-ul 
ut-ti-ir-r[aaS-]8u   "...?  i-na-an-na  [sa  a-na]  ka(!)aSa   ••...?? 

ta-aS-ku-na- *"...?  sa  i-ti-la  ka '•...?   kii 

i(?)-ti "...?  a-na  du  (?da?) ". . .  (amlltu)  Tl-i-i 

ummu-ka  [§a-al]  summa  am-mi-tum  '^...  ka-la-[ta?]  ha-mut  la 

**...  ih-mu-du  a-an-nu-u  . . . .??  "...  ?-ta  a-na  ma-am-raa 
?...   "...  is-tu  tar-]8i  abiUi-(AB.BA.A.  pl.)  ni  ...    "...  i-]na 

lib-b i -äu -n u  ir- ? - ***...  ?-nn  u-pa-a-an  pa-ti  *'*..,  (amfltu) 

Ti-i-]-i  ummu-ka  ?.,.  -    ^i ??,..    " -ri  (?)   A- 

"tum  ?ta(?)  ....   '^sa  i-na  ?.ka  ....    32.  u-  l-]it-tl-ir:  das  that 
er  noch  mehr. 


■Ä  ^■^^^'  sf^/^ 


i   'Vi:^  ]39ß 
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S.  60.  43 — 56.  ^^hurajsl  ma-a-at-ta  äa  si-ip-ra  ^^mu]§-8U-ru-tum  li- 
id-dina  ^*...  §a  hurasu  ub-bu-ka(!)  ma  *"...  ul  l-ti-ri-is 
u  a-bu-ka   ^'...  u  la  ma(?)  ki-na-a  ia-nu   ^*...  l-ti-ri-i§  u(!) 

ahi(!)-ia  sunu-ti   *^ -u  ga  a-ma-ati   *° . . . .  hu r]a sl  ... 

...  pl.  ma-aat-ta  *>...  ub-bu-ku-t[uin  mu§-]8uru-tum   **hurasl] 
...  pl.  k-i  [i-bi-Jri  ma-a-taat  *'...  {Uer)  la  l-ib-paa§ 

*^...  ahi-ia  Gi-li-ia   "...  na?...  um-ma-a   *"...? -nutura.    44. 
[ibjsu. 

S.  61.  50.  hat  es  mir  nicht  gegeben.  52b/53.  und  das  Herz  meines 
Bruders  möge  ich  nicht  kränken,  wenn  ich  dein  Feldzeug,  [das 
dir  versprochen  ist],  nicht  gemacht  habe,  denn  wovon  sollte  ich 
es  machen? 

S.  63.  54.  wenn  ich  kränke  —  dann  werde  ich  zurückschicken. 

S.  64.  72—78.    "...  il  a-bi-Su  ra-'-mu-ta X-§u  li-tiMt-ti-ir-ann 

u  it-t[i  a-ha-mi-is]  i  (?)  ni-ir-[ta-na-'-]am  dann-is  dann-is  "ami 

l]iUi  mftr  sipri-ia  i  ? limMs-sir-Su-nu-ti  ma  u  Ma-ni-: 

itti  amüu  mftr  sipri-ia  ahi-ia  [li]-i§ -pur- su ^*....Gi(?) 

li(?)-ia  ? -ummil  " al  (?)  u '»....  lu-u 

bu-u[§? u  ib-§u   "...  u  ahi-ia i  ta-anni  '•.. 

Gi-li-  ? par  ma  "  »mehr  als  sein  Vater  mache  er 

zehnmal  Freundschaft  mit  mir  und  mit  einander  wollen  wir  uns 

gar  sehr  lieben.    83—88.  " ?gu  ki-i-mi-f  «^..-gu-nu  i§ti-fn 

**...ua§-§um   "...ilau-ul   '^...-unu 

•*...  a-]na  §[u]l-ma-ni.     • 
8.  66.  93.  95.  KU  =  lubustu. 
8.  68.  samna  taapa  (Acc.  malü!). 
8.  69.  45.  annü  zu  sü-ma  und  Kaphüria  zu  ziehen :  Freundschaft,  wenn 

dieser  dein  Sohn  N. 
S.  71.  7.  äulmana:  Gruss.     14.  annü  nicht  zu  unütu,  sondern:  siehe. 
8.  72.  26.  (AL)  zi-ikki? 
8.  73.  36.  Gruss  höre. 
H.  74.  53.  u[8f-bil] 

8.  75.  56.  viel  zu  streichen,     (utlrl). 
8.  76/77.  29.  Ramraan  1.  Tis  üb.    39.  [an  ihn]  statt  [mit?] 
8.  78/79.  13.  ana  ka-al-ii-i  zum  Überbringen.    27.  Gruss  vernehmen. 
8.  80/81.  24,  13.  1.  äa  §a-nii  raa-amma:    auf  irgend  einem  andern 

möge  mein  Bruder  nicht  hören. 
8.  82.  83.  &u[rbu8]. 
8.  86/87.  28,  11.   ala   zi-ih-ra  =  sihra,    die    kleineu    Städte,    die 

Dörfer? 
8.  89.  29,  13.  Gruss. 
8.  93.  33,  9.    [isu]    öa   ilippi    Schiffsbaum    (od.  1   (Maass:    Ladung?) 

Schiffsholz?     Anm.  s.  irü  im  Wörterverzeichniss. 
8.  95.  34.  18.  Wunsch 
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S.  96.  36.  Rs.  6.  mArl  1.  suhhärl. 

S.  97.  35,  R.  14.  »gaggaru«  noch  im  ursprünglichen  Sinne  =  12?  Ring? 

ägypt.  gingör  »Talent«.    W.  M.  Müller. 
S.  98/99.  37,  Rs.  10.  li-iz-zi-ru  =  lis.surü  sollen  bewahren? 
S.  100/101.  38,  30.  ji-da.    39,  12.  ju-wasi-ra.    41.  8.  am-ma-ti  ja-ta  (die 

Alten  (ammati  =  labirüti  Z.  11)  wissen  es.     (ji-da?) 
ö.  102.  26.  ah-ru-nim. 
S.  103.  12.  inu-ma  dass,  ob. 

S.  105.  42,  13.  Er  will  doch  wohl  Geiseln  oder  Boten  zurückhaben. 
S.  106.  44,  27.  a-]mur. 
S.  108/9.  46,  26.  dann  ist  ein  doppelter  Weg  nach??    47a.  (B  35). 

»....?  bi  ab  ?.. .   «...  ar]du  (?)  pa-nu-   "...  ardu?]ka 


11 

. . .  (mAtu)  Ha-at-tf 
. .    **a-na-ku  u  [Ha 

...    "a 

-ti-ib?] 

]gi-ib  u 
"ni-il-la 

...    *'  u  a-nu-um 

-ma  . 

•• 

[fta- 

am] 

16 
? 

mi-im-mu  ? •*  at-ta 

*• . . .  ib  a  inur  pa-nu 

ga 

•tu 

ta-.. 
am- . 

..    *'i-]na  sulmi 

u  pa 

11  i 

"i-]na  (mAtu)  Nu-ha-aä-Sf  sar  (mätu)  Ha-at-ti  '*a-8i-ib  u  pal-ha-ku 
is-tu  pa-ni-8u  •'  [sanl-tim  ?]  har-ra(?)-nu  i-na  a-sar  a-§iib  "^ (i na" 
(mahflzu)  Tü-ni-ip  u  pal-ha-ku   •*...  li-ip-tu-ur  u  ga-as-ta-ku 

'* i-]na-an-na  ?  ?  i-na  (matu)  Mar-tu    *^  mät   bili-ia  il-la-ga- 

am-ma    '^u  palha-ku  i§-tu  inAt  bili-ia 

"...  ? i-na  ...  na  a  ml   *"* -i]H  u  a-ma-ti(pl)-ia  • . . 

'^ la  i-na  ti  . .  -zi  is    '* -ti  Du-u-du  {verstümme/t). 

S.  110/11.  47,  11.  imd  mein  Sinn  steht  auf  Dienerschaft  des  Königs  (= 
zu  dienen  dem  König).  35.  Aharri  1.  Mar-tu  (=  Amurri?  36.  u-nt- 
ta-j5ir. 

S.  112.  48a.  (B  35.)  A-na]  sarri  bili-ia  iliia  §amsi-ia  ' um-ma  A-zi-ri 
(amilu)  ardu-ka  ma  'VIIsJu  u  VII-Su  a-na  sip!  bili-ia  *ili-i]a  u 
i^am§i-ia  am-ku  ut  |  *ul-tu]m  a-ma-[ti  pl.  §a]  sarri  bili-ia  ili-ia 
"  »'5ainsi-]ia  la  a-pa-at-tar    ' . . .  a]tC?)ta  ki-i-ma  Samas  ...   * . . .  -ta 

ki-i-ma  SamaS  ...   ® .  ?  i  u-ga  as-zi- " . . .  ?  pl.  a-na  pa-ni 

bili-ia  |    "...  ana-ku   u-pa-an-ni  ...    "(mahazu)  SJu-mu-ri    i-na- 

an-[na (Lücke),     " ?  mi  is ** . . .  »^Ju-mu-ri  ki-i 

** ?  si  ki-i-mi-i |    *•  a-na-ku]   kalbu  sä  sarri 

bi[li-ia  u    *'  as-sur-ru  mi]  mAti-§u  sa  sarri  bili-ia **....  u 

mArt (Lücke]  *® ru *° . . .  pa-nu-ta  ....  ** . . .  sar-]rii 

bili-ia *' . . .  u-ma-]ti  pl.-su |  **....  -na  ?  (Lücke)   ** . . . 

u  . . . .    "...  .samu! "...  na-as-  . . .  pl.  u  isu '* . . . 

iri  u  (?)    "...  pa-nju(?)ta  i- "...  a-na  bili-ia  u- ' 

^°...  ?  (amilüti)  ha-za-an nu-u-[ti  ^',..-bi  gab-bi-su-nu  "sajar-ru- 
u-tum   biliia  ? ^3 ?-HU-nu  i    '*bili-i]a  (mahAzu)  Su-muri 
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i-na-an-na  ma  '*i-na]  ha-mut-i§  u-pa-an-ni-Si  " ki ?J-nä-anna  liki- 
pa-anni   ^'a-nju-ma  u-pa-an-ni  (mahäzu)  Su-mu-ri. 

8.  115.  49,  10.  den  Dienst!  50,  3.  den  sein  Bruder  aus  dem  Thore 
vertrieben  (nasflku).  ib.  8.  wie  alle  die  wohlgesinnten  (sie!) 
Ftlrsten,  welche  ein  jeder  in  seiner  Stadt  sind.  Anm.  zu 
streichen. 

S.  116/17.  10.  1.  §a  [la]  laki-i,  indem  du  nicht  aufnahmst  einen  Fürsten, 
den  sein  Bruder  aus  dem  Thore  von  seiner  Stadt  weg  vertrieben, 
ib.  14.  za-ar-ru-ut-da  =  sarrütu  Feindschaft,  ib.  18.  nimm  mich 
zu  din  ib.  22.  8.  ein  Fürst:  Abi-milki  von  Tyrus.  ib.  27.  nach- 
kommen den  Versprechungen:  blicken,  achten  auf  die  Dinge, 
ib.  28.  dein  Handeln:  wie  es  dir  auch  ergeht,  ib.  30 — 32. 
Siehe  diejenigen,  welche  du  zurückzuhaben  (oder  helfen  = 
turru  gimilli  s.  sub  tftru)  wünschst,  ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu 
werfen  (nasäku)  und  zu  verbrennen  (kalü!)  was  du  sehr  liebst, 
ib.  34.  gethan  hätte. 

S.  119.  37.  Hasses:  der  Feindschaft  s.  zu  Z.  14.  ib.  88.  auf  Befehl:  im 
Gefängniss,  im  Gewahrsam  (hasinu). 

S.  125.  52,  23—27.  Und  alle  Länder  *^und  alle  Sutl  "ein  jeder 
sagen:  *" nicht  kehrt  zurück  (oder:  wenn  nicht)  *'Aziri  aus 
Ägypten  (la-a-mi  [it-ta-]zi  mi).  58,  11.  15.  beklagen  muss:  ver. 
nachlässigt.  ib.  14/15.  aäar  nisirti  Schatzhaus.  ib.  16.  mi- 
ia-mi  für  die  Ergänzung  s.  Parallelstellen. 

S.  126.  54,  5.  ur-ka  1.  basta-ka.     ib.  24.  HC.  sabl  nirüti. 

8.  127.  54,  16—22.  Denn  A.  ist  ein  Diener  (des  Königs)  und  (doch) 
nimmt  er  das  Land  des  Königs  ftir  sich  zu  (P?)  seiner  Ver- 
stärkung (TMa-at-§u  statt  Bt-la-atsu  s.  sabi  bMa-ti  (od.  1.  til-la-ti?) 
wie  in  Z.  22)  und  sehr  ist  durch  die  Habiri  verstärkt  seine  Macht 
(bi-la-at-^u).  ib.  25.  dann  will  ich  bei  J^igata  ihm  entgegen- 
treten.   55,  13.  klagen:  vernachlässige  nicht. 

8.  128.  17.  as-sa-ta  1.  ikli-ia  |  sa-ta.  Glosse  r=  mt^.  ib.  19.  ju-sa-na. 
52.  pu-u§-[kan]  s.  manani.    55.  ju-ba-li-it.    80.  ju-wa-si-ra. 

S.  129.  14.  mächtig  ist.  ib.  17 — 19.  mein  Acker  ist  derartig,  dass  er 
nicht  [trägt]  Getreide,  weil  nicht  stattfindet  Bestellung,  ib.  34/35. 
und  einsetzte  (pHD  inf.  absol.)  die  Fürsten  i  n  den  (=  ihren)  Län- 
dern, dann  würden  alle  Länder  halten  zu  den  [angestammten 
Fürsten?] 

8.  130/31.  55,  62.  u  zu  streichen.  62/64.  i-na  [i-]di-ni-ia:  Be<lenke,  was 
soll  aus  mir  werden,  wenn  ich  allein  bin.  50,  11 — 18: 
was  ist  jener  A.?  Ein  Diener  (des  Königs)?  Und  doch  trachtet 
er.  ib.  20.  [8u-]ut:  und  es  hat  genommen  jener  diese  2  Städte, 
ib.  21.  oder:  es  ist  keine  Möglich keit^  dass  ich  nach  Ägypten 
kommen  (iribu)  kann. 

8.  133.  57,  14.  abrücken:  abfallen,    ib.  19.  noch  zu  streichen. 

8.  134y35.  58,  30.   ha  za-nu.     59,  15.  zu  mir:  mit  mir?  ib.  17.   iri-su? 
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ib.  25/26.  u  ta-ka-[bi]  ana  ia§i  ul  ta-pa-la-[ah]  und  du  sagtest 
zu  mir:  »fürchte  dich  nicht«,  und  wiederholentlich  schriebst 
du  mir,  ib.  29/30.  und  es  wird  dir  kommen  Geld  und 
Kleidung  von  dort.  ib.  33/34.  dass :  weil  du  vernachlässigst 
mich. 

S.  136.  60,  29.  ju-wa-Si-ra.    ib.  33.  jnda-nani. 

S.  137.  59,  44.  frei  sein:  fortlaufen.  47—49.  wirst  du  nicht  herauf- 
ziehen? Amuri  warten  Tag  und  Nacht,  ob  nicht  etc.  60,  11/12: 
unter  Befehl  Abdasirta's. 

ü?.  138/39.  28.  Bit  (Sa?)-ar.ti.  35/36.  .amill-su  (1.  ia?)  ti-§a-la(?)-na:  seine 
(des  Königs?  od.  meine)  Leute  werfen  mir  vor  (ga'Älu)  Tag  und 
Nacht:  du  hast  geschickt  etc.  ib.  43.  nicht  sollen  ziehen  die 
Truppen  gegen  mich. 

S.  140.  62,  15.  ki-na-na.  63.  Rs.  6.  ju-ha-mi-ta.  Es  ist  wahrscheinlich, 
dass  63  und  105  zusammengehören,  wie  bereits  in  der  Ausgabe 
(B  86  und  87)  vermuthet.  Auf  dem  Querrand  haben  beide  Stücke 
nur  5  Zeilen,  da  105,  Querrand,  3  beim  Autographiren  nur  ver- 
sehentlich wiederholt  ist,  aus  einer  die  Ergänzungen  gebenden 
Randbemerkung. 

S.  142.  31.  nicht  sollen  ziehen   cf.  61,  43. 

S.  144.  35.  ju-sibila. 

S.  145.  Anm.*)  zu  streichen. 

S.  146.  66,  3.  Ama-n[a].    32.  judana. 

S.  148/49.  67,  18  u  i-lim-mi-i  und  er  kam  an  (111).  29.  . . .  us-J-sa^m 
31.  ima-at.  68,  26.  ia-]a-nu  nicht  sind  Truppen.  69,  9—31. 
denn  zwei  Jahre  liegt  darnieder  (mt^  Psalm  44,  26).  cf.  s  h  h!) 
mein  Getreide.  Nicht  ist  Getreide  da  zur  Nahrung  für  uns. 
Was  soll  ich  zu  essen  geben  (a-na-pu-su  ^2  Übers,  von  uballit) 
meinen  Bauern? 

S.  150/51.  13.  isi  blti-Su-nu  die  Hölzer  ihrer  Häuser:  cf.  Thren.  5,  4. 

8.  154/55.  70,  11—13.  und  wenn  betreffs  meines  Bruders  (des  Fürsten 
von  Tyrus)  du  fragst,  und  sagst:  Diese  Stadt  hat  keinen  Fürsten, 
nach  dem  der  König  früge  (?  §a-ai).  30.  an  mi.  71,  16.  ti-na- 
i-zu  s.  yH2  verachteten  mich.  23  ia-an-as-ni  mich  verach- 
tet.    24.  ibus  arna:  sich  empören. 

8.  156/57.  30.  slr  ra-ma-ni-ia.  32.  ka-di-Su  Qtf^l)  n  mur-zu  u-dannind 
Tod  und  Krankheit  gross  machen.  53/54.  (es  wisse  der 
König),  dass  ich  die  Stadt  des  Königs  bewache  för  meinen 
Herrn.    Und  es  beschliesse  der  König  etc. 

8.  158.  71,  77.  ia-ku-l.    95.  mar-zi. 

8.  159.  71,  74.  darinnen.  Der  Besitz  der  Stadt,  unsere  Väter  früher, 
wenn  man  vernachlässigt  hatte  irgend  wie  Stadt  und  Land,  dann 
haben  sie  ihn  nicht  gebracht  (sie  haben  keinen  Trrbut  gebracht!) 
ib.  94.    schwer  =  wichtig;   od.   1.    ka-bi   wenn   man   es   sagt? 
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ib.  97.  ji-ar-hi-§a   es  möge    eilen?     72,   14.    Ich    zu  streichen. 

20.  verfallen,  so  lange  die. 
S.  163.  74,  18.  (gegeben  als  Geschenk)  dem  Habiri,  (welcher  hinein- 
brachte). 
S.  164^  75,  29.  §a.ru  ta. 
S.  165.  74,  24.  od.  ni-di-nu  satt  nadin  es  wurde  gegeben?    75,  28.  »wie 

ich  sage«.    Zum  folgenden  zu  ziehen?  ib.  41.  seit:  ausser? 
S.  166/67.  65:   §a-ri  als  Hoffnung  für  mich  (?  §ari  balätil).    64.  sollt 

ihr  es  besetzen.    88.  tar-zi  aböti-ia  zur  Zeit  deiner  Väter?    Ori- 
ginal AN. 
S.  169.  76,  40.     Denn  Hunde.    77,  15.  in   der  Lücke  ist  die  Zahl  der 

Getöteten  zu  ergänzen.     17.  haben  sie  geschickt? 
S.  170,/71.  78,  20.  ki-a-[ma].    51.  aus  der  Stadt. 
S.  172/73.  80.  Gub-(ba)-bal  statt  Gub.[la]  ma-as-? 
S.  175.  81,  37.  denn  man  hatte  abgeschnitten. 
S.  176/77.  81,51.  sa  sa-nu  1.  ag-ra-nu?   82,  13.  ti-hi-ta-ti  s.  Verzeichniss 

snb  hitü.    22.  amilu  bü  ali  =r  hazänu.    . 
S.  179.  83,   17.   ina   lu-ki   im  Handel?    18.  Schon  lange?    42.  sie 

besitzen  Macht. 
8.  180/81.  84,  18/19.   sabl  bita-ti-ka  li-?-am  deine  Truppen  denn  es 

A? 

S.  184/85.  85,  48.  sabl-ka  deine  Truppen.    86,  16.  bis  dass  sorge. 

S.  187.  34.  und  sollen  retten. 

S.  188/89.  67 — 68.   ist  nach  Sayce  in  der  Copie  eine  Zeile  ausgefallen: 

to  the  country  of  Kas  attached  themselves  tlie  sons  of 

Abd-asirta. 
8.  191.  89,  7/^.   Nicht  vermögen.    90=66. 
S.  193.  91,  11.     iä-tu  Biruna  in  Berüt. 
S.  195.  71.  die  Stadt. 
S.  196.  92.  1.  §a  zu  streichen. 

S.  197.  105.  arnu-Mann:  Rebell.     137:  es  richte  der  König. 
S.  199.  93,  22.  was  soll  aus  mir  werden? 
S.  200.  95,  14.  ti-turuna.     15.  [mi-]na  i-buSuna  [anaku]. 
S.  201.  94,  10.  bedrängt:  belagert.    Rs.  29.  1.  500  I^ute?  95,  15.  was 

soll  aus  mir  werden? 
S.  202.  96,  48.  juballit. 
S.  203.  96,  24.  als  er  (der  Bruder)  von  mir  abfiel (?).    34.  man:  er  (der 

Bruder)? 
S.  206.  96,  44.  es  sind  wirklich  Söhne  gemeint.    Anm.  zu  streichen. 

45/46.  der  Rebell  gegen  den  König:  Aziru. 
S.  206/7.  99,  31—34.     Die  Lehnsfürsten  haben  sie  geschlagen,   ihre 

Städte  sind  wie  ein  Hund  etc. 
S.  209.  300,  38.    Und  längst.    39.  heischt  Rechenschaft.    101,  7/8.  und 

nicht   wichen   ab   (anna-mu-Su   statt    in-na-mu-§u)    [je]    deine 

Väter  von  meinen  Vätern.    9—11.  die  Söhne  A.'s  sind  Vasallen 
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und  [behandeln]  doch  alle  Länder  und  Städte  des  Königs  nach 
Gutdünken. 

S.  210.  22.  amilüti  ji-i-[ba.  Rs.  7.  ina  lu-ki  im  Handel,  als  Kauf- 
preis?  15.  sa'älu?   20.  werden  sie  besetzen, 

S.  212/13.  102,  17:  ia-]di-in  od.  na-]di-in:  gegeben  1000  Minen.  163, 
12 — 16.  Es  ziehen  Leute  ein  in  G.  und  besetzen  es.  Wenn  sie 
nun  noch  zusammenbringen  alle  Ortschaften  und  es  (Gebal  oder 
sie  die  Ortschaften?)  besetzen,  wo  soll  ich  dann  bleiben? 

S,  215.  55.  Wenn  man  nimmt.  57.  und  es  beachtet  nicht  mein  Herr 
ihr  Thun? 

S.  216.  105.  s.  No.  63.     Querrand  2 -mi-su(?)-nu  i-[nu-ma ? 

3  zu  streichen.    3.  ti-is-ki-in. 

S.  218/19.  106,  17.  21.  A-ma-an-ma.  107.  Die  einzelnen  Bruclistticke 
lassen  sich  zusammenfügen. 

S.  224/225.  115,  2.  amilüti  ga]a-ru[te  Feinde.    3.  saki-in  ist. 

S.  227.  117,  15.  was  gethan  ist  (i-bu-iS  =  abis)? 

S.  228/29.  118  Rs.  2.  ju-sa-Jam-ru-ri  vertreibt.  119.  izzi-la-at  ^. 
19.  pa-la-sa  hat  geschleift. 

S.  230/31.  120,  10.  nicht  vernachlässige  seinen  Feind(?).  17.  [8u-mu-;; 
ra  pa-la-sa  hat  Sumur  geschleift  s.  119,  19.  37.  und  das,  was  er 
über  einen  Lehnsfürsten,  den   er  getötet  hat,  an  dich  meldet: 

8.  233.  123,  5.  es  sind  abgefallen. 

S.  235.  124,  7.  denn  sie  haben  keinen  Grund,  (Veranlassimg,  Recht: 
sipru)?  11 — 13.  Die  Schiflfe  welche  da  (s.  ma-ni),  geblieben  sind 
mir  (izibu  kaum  nsb  q.  v.).  125,  5.  annakam  Überhaupt.  11.  zu- 
zi-la-ma-an  s.  Wörterverzeichnisse. 

»S.  237.  125,  16.  darauf:  ausserdem,  44.  sei  Gruss  gemeldet:  melde 
imp. 

S.  238/39.  fzibu. 

S.  245.  131,  24/25.  uns  legen  vor  die  Städte? 

S.  249.  135,  23.  die  Stadt -li. 

S.  251.  136,   6.  auszieht:  zürnt  s.  TW?    26.  möge  pflegen.  abÄlu  tn. 

S.  253  137,  19.  und  besetzt  Gebal.  32.  geschlagen  sind?  40.  pa] 
as-ha-at  Ruhe  hat. 

S.  255.    7.  inuma  su-ut  (pur)  ^  inuma  sa  seit. 

S.  257.  138,   23.    dass   sie   gegen   den   Gott   derartig   verfahren    sind. 

S.  259.  36.  57.  Arzawia. 

S.  260.  141.  li-iz-az  ma. 

S.  261.  189,  64.  Katna.  65.  hu-li-i§  s.  Wörterverzeichnise.  66.  Lel>en 
gewähren  (rasü!). 

S.  263,  142,  19.  ich  bin  entronnen  vor  ihnen. 

S.  264/65.  143,  12.  pa]-at-ru  es  sind  abgezogen.     144  (B  96). 

S.  267.  146,  18.  Puhuri. 

S.  27L  Anm.  I.  pp«. 

S.  275.  37.  A]huni-milki.     51.  kein  Holz:  s.  zu  69,  13. 
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S.  276.  58.  um  man  Hatti? 

S.  281.  154,  5.  hat  geschrieben,  wegen  des  ta-ral-ku,  das  bei  mir  ist 
(mir  aufliegt?).    W.  M.  Müller  ta-mi-ku;  DDH  bezahlen*). 

S.  283.  154.  18/19.  wie  als  mich  einsetzte.  23.  Ich  habe  geschrieben. 
45.  denn  es  fällt  zu  das  Land  den  Habiri. 

S.  284.  157.  9.  us-hi-hiin.  13.  Sa-par. 

S.  287.  159,  28:  »magdali  appell.:  wie  eine  Festung  in  Ägypten«. 
W.  M.  Mülller.     162,  7.  sie  nahmen. 

8.  289.  162,  11.  ein  ägyptischer  Grosser I  18.  ta-an-na-ku  HDD  ab- 
schlagen??   168,  9.  wegnehmen  sollte? 

S.  293.  165,  29.  kittu  =  Unterthan?  s.  Wörterverzeichniss. 

8.  294.  168.  Rs.  4.  suhharüti? 

8.  295.  166,  12.  s.  AK.  167,  18.  DÜ3. 

8.  298/99.  173,  23.  |  i-hi-zu.  Glosse  zu  uballä  IHK.  22  und  geraubt  haben. 
23.  15.  ITPIK  (perf.  nicht  imperf.?)  zwei  Söhne. 

S.  175.  9.  I  i-ma  (ba?)  la  ku  ba  li  ml  Worte  der  Landessprache  mit 
vorausgehendem  Glossenzeichen  ? 

S.  300/1.  Überschrift:  Mihiz.  177,  18.  s.  263,  18.  20.  Ir-rubati  KL 
dass  ich  eingezogen  bin  in  Gezer. 

S.  307.  34/35.  ob  ich  begangen  habe  ....  und  auf  mich  geladen  ....? 
(oder  man  wegen  lakahu? .  5L  deine  Besatzung(?),  52.  den 
Beamten  des  Königs.  Schicke  die  . . . . ,  die  ich  geschickt  habe 
an  den  König. 

8.  311.  181,27.  sal-mu:  es  haben  sich  verbündet.  35.  Ka§=Ku§,Nubien. 

8.  314.  185,  6.  Tagi. 

8.  317.  189,  6.  zu  vereinigen:  puhir  d.  h.  die  Karawane  zusammen- 
stellen, ausrüsten,  schicken.  8 — 10.  denn  ich  bin  voller 
Wunden,  nicht  vermag  ich  zu  geleiten  meine  Karawane  zum 
König.    22.  Genosse:  College. 

S.  318.  191,  e.  ard-di-su. 

S.  319.  191,  6—8.  die  AVorte  seines  Dieners:  Als,  w^ährend  ich  nach 
Ägypten  gezogen  war  (frfbu !)  in  das  Land  meines  Herrn,  d  a  hat 
er  genommen.  12.  |  ha-zi-lu  es  liegen  vernichtet,  fen  Dt. 
28,  38,  wo  hiph.  zu  lesen? 

8.  320.  Anm.  1. :  der  Stadt -ti  ich. 

8.  321.  104.  Rs.  4.  salmü:  haben  sich  verbündet? 

8.  322.  196,  31.  42.  44.  juta-Sir.    39.  juka-bi  id. 

8.  323.  195,  13.  kazira  TSp  ernten?  196.  8.  Klammern  zu  streichen. 
TTr  8.  Wörterverzeichniss. 

8.  326.  202,  10/11.  statt  u  1.  |?  in  Z.  10  Worte  der  Landessprache?  11.  | 
il-la-ti-ja  ia-sa-at  meine  Streitmacht  auszieht?  Übers,  von 
Z.JO? 


*)  (niassoretisch  als  hiph.  bezeugt!);  dann  zu  fassen:  Der  König 
hat  mir  geschrieben,  dass  ich  bezahlen  solle,  was  mir  auf  liegt.  Ich 
habe  (den! i gemäss)  gegeben  etc.  r^^^^T^ 
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S,  328.  204,   6.   »gu-zi   ägypt.  =  Kutscher«  später  Stallaufseher, 
geschr.   kä(i.  e.  ko)-ta   (i.  e.  ze),    häufiger  kä-ta-na,    seit   Dyn. 
XIX.  kä  zi-na.  Asiatisches  Lehnwort.  W.  M.  Müller.  Zur  Erklärung 
s.  Wörterverzeichniss. 
8.  337.  213,  18:  was  beliebt. 

S.  340.  217a.  (Berlin  VA.  Th.  1616  +  1708).    ' -maaS(?).    « . . . 

sar-]ri  bili    ' -su-ti   *8a(?) sar-]ri  bili-ia 

*u    pl.    I    mi-hi-sa    "Tu-ur-[ba-zu   u]   Ja*ap-ti-ha-da    'u 

nakrat alu  Lla-ki-Si   ®U  il-[nia-ad  sar-Jri  bili-ia   '^u  il- 

ar-ni    '^gab-bi  ?-bi  si  za  ia   "liil-ma-ad  ^'sar-ri  bfli-ia  ki-ma   "?-ki- 

ma-at(?)  alu  La-ki-si   "u  a- ?  at(?)  alu  Mu-mu-ra-as  ti    ». . . 

?  at   " ?  " -ra  sar-ri  'erschlagen  worden 

sind  (YTTO)  Turbasu  und  Japti-Addu   'und  es  ist  feindlich 

Laki§. 

S.  353.  237,  7.  hi-'-bi-i  heimlich  WH.  18—21.  Siehe,  da  ist  Jasuia, 
frage  ihn,  o  b  (s.  adl  1)  aus  . . .  -sa-di-Marduk  und  Astartf  er  verjagt 
(entflohen?)  ist. 

S.  357.  240.  Rs.  8  meine  Reise:   Karawane. 

S.  364/65.  256,  25.  ua-as-ra-at  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  366/67.  269,  17.  l.ji-an-ma-§u?  Sinn:  rettet.  21.  ma-ad-ni-a:  »Mtii(w) 
später  ratn(w)  Weg.  Gute  AViedergabe  von  ägyptisch  matne 
»Weg«,  hier  =  Wegzehrung.  Diese  Bedeutung  allerdings  nicht 
ägyptisch,  von  den  Kanaanäern  erst  erweitert.  Die  amflüti  Sl.MAL 
=  den  königlichen  Sendboten  ('w  pwti)  (cf.  Asien  und 
Europa  274).«    W.  M.  Müller. 

S.  381.  22.  welches  gemacht  hat  Abbiha. 

S.  384.  288,  I.  abö[ti  ia 

S.  389.  292,  8.  surpu  Schminke?  W.  M.  Müller:  y>'l^,  arab.  dir^\* 
wohl  richtig,  dann  su-ur-wa  (ja)  zu  lesen. 

S.  390.  45.  hu-bu-[nn-nu. 

S.  391.  112.  Bü  issi-hu?   BU  =  nasähu.     48.  ti-ni-da  geninnt. 

S.  392.  53.  zi-[la]ah.da.  III  16ff.  lu-pa-ru-di  (lubÄru).    Anm.  S^|achchuzu. 

S.  393.  31.  lu-pa-ru.    33.  1.  mi-is-Iu  uMuu?  \ 

S.  397.  III.  18.  naktamu.    33.  35.  SI.    41.  GUL. 

S.  398.  46.  lu-lutum.    49.  a-i-gal-lu-hu  pl.     64.  suhharl. 

S.  399.  41.  lubustu.    48  ff.  KU  =  lubuStu. 

S.  400.  15.  SU  =  masku?    21.  ZU  =  SU  =  masku?     30.  mu  th-hu-us. 
5i.  DIS.KU-su? 
Die    beiden  Briefe    von  Nimmuria  an  Tarhundaraus  vofc  Arsapi 

(B  10)  und  von  Duaratta  an  Nimmuria  (B  27),    sowie  B  23^   in  der 

Sprache  der  betreffenden  Länder  sind  nicht  aufgenommen.    (Je  loch  sind 

die   darin  vorkommenden   Eigennamen  im   » Eigennamen- VeraWchniss« 

aufgeführt.)    Ebenso  sind  die  Bruchstücke,  welche  bei  Petrie,  Tti-Amama 

mitgetheilt  sind,  weggelassen.  Für  weitere,  nicht  berücksichtigt^  kleinere 

Bruchstücke  s.  die  Vergleichungstafel  am  Schluss.    Einige  siii" 
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B  214.    ' Bl   (bili ?   baläti ?)-ia   §u(?)   ...    « . .  .-hahu-ti 

sa-pa-a[li?]  ^...  sipl  bili-ia  am-ku-u[t  ^saj-ni-tu  li-ma-ad  i-nu-ma  *§ar 
(m&tu)  Mi-ta-an   a-zi  k[a-du  narkabäti-Su ?]    •'u  kadu  sabl  DAN.KIB  ... 

'. . .  -is-mi   ana  mi-mi-i  ...   *. . .  -la-ku  u  bal-ku ®. . .  tu  sa  5u  . . . 

Rs.  * 'ju-§]a-am-ri-r[u '. . .  Abd-a-si-ir-ti    * . . .  a-nu-ma 

ir?  ?    ^ damik(?  ?)   a-na  ma-har(?)  Sarri  ....    • l)a-ia  mi  lu 

etc.  (abgebrochen),  ^Ferner  wisse,  dass  der  König  von  Mitani  aus- 
gezogen ist  *  sammt  seinen  Streitwägen  (?)  •  und  den  Truppen?  Rs.  *... 
vertreiben  ^. . .  Abdasirti  ....  *. , ,  siehe  *. . .  es  erscheine  gut(?)  vor 
dem  König. 

B.221.   V8.(!).    «Ana  §arri  [blliia....  * i ^^amas  sa 

[i§tu  saml]    ^um-ma *8a {abgebrochen),    Rs.  * 'ki  sa 

? 'ardäni  sihr *?  kaspu  . . .   *8arru  bili  [ia "X  ardu 

? . . .   'X  amftti "  as  aS-sum  ma  ...    **  la-ma-ad    8[ar-ru]     "  bi'li-ia 

Sam§i[-ia  Samas]    **sa  iS-tu  (AN)  s[a-mM]. 

B.  222— 224.  3  Bruchstücke  eines  Briefes.  223,  1.  Ana  Nii]b*)- 
huri-[ia...   'ki-Jbi  ma.    222.  *...  narkabati?  ...    «...  matät?]  Ara-ki 

i-ma-ku-t[u  ...   '. . .  ni  in-ni-ri[-ir?  ...    * amllöti   haza-ni-ti  Lücke. 

'...??  '^. . .  -hu  bi-li-ia  ...  '. . .?  ki  ma  nu  . . .  "...  a-]nu-um-ma  X  amül 
...  «...  l]i(?)-§f-ir  a-na  sarrri  bl-[li-ia  ...  '^  . .  sarru  bi-li  a- . . .  "amüu?] 
a-ia-bi-su. 

B.  226.     Bruchstücke   einer  grösseren  Mitäni-Tafel.     *Ana 

]  ki-bi   ma    * ahu-k]a   ma    '. . .  lu]-u  §ul-mu    •* ana  amüu 

rabjütika  *....  sujl-mu  °...-i  '...  pl.  Rs.  '...  um(?)-raani  *. ..  li- 
mis  sir  SU   ^. . .  ub-la. 

B.  227.    >. . .  gabbi(?)   ». . .  la  di  ?  . . .    ». . .  i  li  ra  . . .    ^  . .  Kt.]TA 

(=  supal)  sfpl  sarri   b[fli-ia  ...    ^ su   ma   •. . .  ?  mi  sarru 

bi-H[ia  ...  'a  (amüu)  ar-ni-su  "...-har  su-ut  ...  "...  ji-ik-[ki-im-ni? 
®...    mi-ira-ma    ...    "...    a-mur   mi    . . .    **. . .  a-na    (amüu)    [ar-ni-Su?) 

13 

B.  233.  Stück  eines  Katna-briefes,  enthält  nur  Enden  von  Zeilen. 
*a-na  üi-ia  ^ikjta-bi  *...-ak  *n]a-ak-ru  '^...-bu-u  '...  ® . . .  narkabftti-su 
•mAr  sipri-su  *°la  i-li-ih-i*)  "la  i-na-ah-hi-is')  "i-ib-si-it-su-nu  "...nim-rai 
"...ga-mi-is    *"Ra  ad-du-ia     *'i]k-Su-tu-nim^)    "...    "*ik-8U-t]u-nim*)    *. . . 

')  [tu]m!      *)  li'u.      ^)  nahftsu.      *)  kasAdu. 


Druck  von  E.  Buchbinder  In  Neu-Ruppln. 
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Wörter-Verzeicilnis. 

I  "«  (phönicische)  Glosse. 


i  age,  agedum.  7,  21.  22.  15,  15,  16. 
18  BS.  38.  20,  30.  35,  22.  91,  139. 

1.    i  la  ne.    1,  85. 

U.?    U.  HLA.  290,6. 

u  und. 

aiu.  qui,  a-i-im-ma  quidquid  21,  53. 
ina  a-i-im-mi-i  ümi  sa  23,  35.  a-i- 
tum  8Ut8  (cf.  sanitu)  28  RS.  1.  a-i- 
u-tim  nonnüUi  36, 7.  a-ja-ma  annita 
la  ibus  nie.  28,  9.  a-ia  mi  izizuna 
anaku  wo'i  TV')^. 

a-i-u  Beamter.  180,  47.  181,  10. 
u-i-u  184,  6.  u-i-wa  180,  69.  ägypt. 

'-i-du?  8,21. 

a-  ba  ?  (1.  a-ma-ta  anita?)  28  BS.  3. 

abu.  a-bu-u-a  6,  8.  ab-bu-u-ai  7,  7. 
22,  29.  a-bi-ia  7,  19.  20,  18.  a-bi 
15,  19.  a-bu-ia  16,  24.  25.  a-bu-ka 
21,  6.  a-ba-u-ka  21,  10.  ab-bu-ka 
7,  7.  ab-bi-ka  7, 12.  ab-bu-ni  11, 1 1. 
ab-bi-ka,  ab-bi-ia  pl.  8,  9.  ab-bu-ti 
55,  8.  a-bu-ti  75,  82.  99,  21.  100,12. 
o.  ab-bu-ti-ia?  21  BS.  30.  a-pa  a- 
bi-ia  21,  16.  a-ba  a-bi-ia  17,  45. 
a-ba  a-bi-ni  34,  5.  a-ba-i-ga  ana 
a-ba-i-ia  28  BS.  1. 

i-bi?  162,28. 

i  bbu  uknu  ibbu.  1.  banü.  q.v.  feurasa 
ib-ba  6  BS.  1. 

MIM  i-bi-ti  asar  nisirti  ich 

die  Schatzkammer  des  Königs. 
53,  15.  (nicht  na«?). 

n3K  I  a-ba-da  —  halkat  181,51.  a-ba- 
ad?  195,  42. 

JT3K  I  ili-8u  a-bi-tu  ich  gehorche  ihm. 


h  na«  71,  52.  nicht  wollen:  i-ba-i 
96,  14. 

ubbuku.  KAR.  ZAR.  pl.  ub-(bu)- 
ku-(u)-tum  mussurütu  21,  50.  BS. 
15.  42.  51.  68.  23,  32.  41.  la  ub-ku 
penn.?  21,  71.  ub-bu-uk-ta  sg. 
fem.  23,  21.  sa  abkütu  ub-bu-ku- 
tu  22,37.  53.  23,  19. 

abkütu.    22,  37.  23,  19. 

ub-kat.  annäti  ubuktu?  18  BS.  18. 

abälu  tragen,  ju-ba-lu  3  sg.  75, 16. 
ju-ba-al  27,  19.  ul-tu  ub-lu  3  sg. 
23,  14.  ki  ub-la-as-si  21,  28.  u-ub- 
pa(-ba)-lu  1  präs.  18,  16.  25.  28.  tu- 
ba-lu-na  3  pl.  75, 18.  u-bal  mittam 
48,  49.  bi-lam-mi  imp.  17,  18.  u- 
ha-bal-ak-ku  mittam  tibi  36,  11. 
nu-ub-ba-lu  transportamus  196, 7. 
ju-ba-al  abripuit  u-ba-al-la-a  |  i- 
hi-zu  3  pl.  173,  22.  tu-ba-lu-na 
abripiunt  104,  58.  69.  —  alu  ana 
asäbi-ia  u-bal-ti  selegi?  65,  39.  — 
usibil  1,  66.  5,  14.  u-si-bi-la  1  sg. 
8,  15.  usibilüni-ku  1,  58.  su-bi-la 
imp.  3,  12.  J5S.  12.  su-bi-i-la  7,  13. 
sa  ana  su-bu-li  ikbü  23,  42.  (22, 
35).  ki  la  su-bu-li-im-ma  (inf.)  ul 
tusibila  3,  14.  20.  tu-si-bi-la  2  sg. 
2,12.  3  BS.  15.  lisibilüni  1,55. 
ju-si-bi-la  65,  35.  u§-ti-bi-la  5,  18. 
7,  38  ul-ti-bi-i-la  3  ßg.  7,  11.  tulti- 
bila  2,  15.  21.  3  BS.  11,  14.  du-ul- 
ti-bi-i-la  17,  36.  38.  tu-ti-bi-ill,  91. 
1.  tu-  [ul]-ti-bil :  2, 3 1 .  34.  ul-ti-bi-i-ul 
3  pl.  7,  9.  ul-ti-bi-la  imp.  25,  20. 
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—  u-ta-pa-la-am  attidit  44,  5.  — 
u-ta-na-bal  verpflegen,  1  sg.  51,  19. 
li-ta-na^bal  136,  26.  u-ut-ta-na- 
ab-bal-ni  51,  28.  tu;m)-ta-na-bal 
51,  48.  50. 

u-bi-li  (amilu).  Träger.  180,55.  u- 
bi-il  bilti  181,  12. 

abullu.  65,  18.  20.  67,  24.  adi  a-bu- 
li-8i  85,  11.  a-bu-la  122,  39.  a-bu- 
ul-li  I  sa-afe-ri  (ijns^)  195,  16. 

ibru  Genosse  1  College,  cf.  a^u, 
tappu.  104,  16. 

iburu  Ernte,  3  RS,  7,  10  8.  f P- 

lbi§u  i-ib-bu-u8  17,46.  46.  o.  i-ib- 
pa-as  1  sg.  präs.  (condit.)  21  RS, 
53.  la  ib-bu-u-8U  7,  35.  lu-bu-us 
18  RS,  34.  ub-ba-as-äi  faciam 
224,  20.  ti-ib-bu-U8  2  sg.  3,  8.  i 
ni-bu-uS  20,  30.  ni-ib-bi-is  1  pl. 
35,  9.  22.  ni-bu-us  ialma  biri-nu 
ut  pacem  agatnus,  96,  13.  ana  sar- 
rüti  i-ib-bu-Sa-a88u  37,  6.  a-ba-si 
ji-pa-8u  91,  136.  a-ba-la  factum 
246,  10:  a-bi-is  ibsu  annü  64,  18. 

83,  19.  a-pa-al  ibsu  fecit  100,  32. 
106,  33.  a-ba-as  120,  13.  i-bi-is 
53,  7.  ji-pa-as  71,  96.  81,  42.  ji-pa- 
8u  91,  75.  96.  ibsu  sa  la  a-bi-is 
istu  dariti  77,  10.  12.  100,  42.  la 
i-pa-as  ibsu  annü  amilu  istu  dariti 
143,  7.  sa  i-pa-as  143  RS,  16.  — 
hurasu  la  ib-su  non  est  18  RS. 
10.  sa  sipra  la  ib-su  s.  sipru. 
hurasu  sa  ki  kaspi  ib-su  2,  15. 
ana  sipri  ib-si-it  17,  51.  ki  libbi  — 
ib-si-it  18,  30.  sa  kanna  ib-su  3  pl. 
19,  30.  —  ib-bu-us-ti  feci  165,  12. 
mina  ib-sa-ti  ana  10(5,  34.  ib-sa-ti 
collocavi?  70,  17.  —  i-ba-su-ti 
sum  198,  8.  i-ba-sa-ti  sum  62,  19. 
93,  16.  166,  21.  119,  9.  i-ba-sa-ku 
197,  20.  264,  6.  i-ba-sa-ta  eras 
57,  40.    i-ba-sa-at  (alu)  est  53,  38. 

84,  10.  sab!  i-ba-sa-at  78,  56.  i-ba- 
sa-tu-nu  55,  26.  —  mina  i-bu-su- 
na  quid  de  me  fiet  55,  63,  72,  14. 
86,  37.  93,  23.  95, 15.  99, 35.  100, 49. 


102,  26.  186,  10.  idi  ibsa  sa  i-ba- 
8u  81,  26.  —  ibus  matu  ana  faüt 
anheim  154,  45.  —  belagern^  er- 
obern: i-ib-sa  60, 34.  127, 7.  ni-bu- 
us  c.  acc.  131,  22.  i-ib-sa-na  ana 
1  pl.  138,  8.  i-ba-sa-nu  132,  7. 
133,  4.  ta-ab-6U  mätat  sarri  occu- 
pent  (§abi)  80,  31.  —  i-bi-ü  iri 
ianu  (inf.)  25, 14.  ib-su-tu  ibaiü 
8,  33.  —  ju-ub-pa-8u  facit  Oj? 
167,  20.  —  i-ti-bu-us  2,  23.  24.  ultu 
i-ti-ib-8U  3  RS,  16.  —  mimma  sa 
ni-ib-su  niph.  61,  42.  i-ni-bu-ns 
n,.  85,33.  in-ni-ib-8u  16,18.  in- 
ni-ib-su  66,  22.  in-ni-ib-bu-su  21 
RS,  34.  mini  in-ni-ib-sa-ak-ku 
{quid  tibi  fit)  quid  agis  50,  28.  ti- 
ni-bu-8u  matati  ana  57,  32.  in- 
ni-ib-sa-at  matati  ana  sasu  53,9. 

56,  34.   o.    in-ni-ib-su    ana    imp. 

57,  28.  —  [it-ü-j  i-ni-ib-bi-is  21,48. 
ibsu    Tat    ib-si    annü    71,  77.  93. 

143  RS,  15.  o.  ib-8u  77,  9.  81,26. 
käli  ib-si-sunu  72,  23.  s.  ibisu. 

i  b  i  s  t  u.  idi  sarru  ib-si-it-sunu  sa  ili 
kima  süt  138,  23.  ib-sa-tu  (pl.)  sa- 
8i(!)  97, 32.  ib-8i-tan(?)  annü  71, 28. 

ibsutu  «  ibistu.  156,  9.  183,24. 

abätu.  in-ni-bi-it  237,6.  7.  in-na- 
ab-tu  gabbi  omnes  aufvgenmt 
59,  32.  in-na-ba-tu  78,  37.  in-ab-tu 
101  RS,  12. 

ugaru  180,  56. 

adi  bis,  8, 10.  o.  qtto  tempore:  17,9. 
a-di-sunu  stets,  tcenn:  15  RS,  if 
18  RS.  29.  21  RS,  38.  a-dimusa 
noctu  74  RS.  20.  adi  tilküna  dam 
werden  sie  nehmen  86,  32.  a^ 
usuru  dentgemäss.  259, 28.  lisal 
sarru  a-di  anaku  ob  141, 13. 16. 

idu  Hand,  Seite,  ana  i-di  neben 
15  RS.  5.  21  RS.  84.  Rand: 
149,  54(?).  64(?). 

idu.  i-ti  3  sg.  1,  16.  29.  28,9.23 
RS,  13.  i-(i  3  sg.  fem.  21,  9.  i-di-t 
3  sg.  24  RS.  8.  9.  li-i-ti  125, 18. 
i-du-si  3   pl.   1,  31.  id-du-u  3  sg. 
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10  BS.  3.  16,  31.  sa  i-du-u  1  sg. 
23,  35.  lü  ji-da  sciat  B8,  30.  iatu 
salma  ti-i-di  11  MS.  19.  ti-i-ta-anni 
2  8g.  fem.  22,  7.  ti-i-ti  22,  16.  ti- 
ti-i  2  8g.  28,  19.  '-id  21, 66.  id 
[21,  46.]  21  RS.  49.  fem.  lidi  sarru 
ana  74  BS.  8.  152,  30.  154,  43. 
173,  15.  o. 

idlu.  55,  26.  57,  27.  anaku  idil  sarri 
75,  34. 

idilu  verriegeln,  id-du-ul  96,  34.  ji- 
du-td  142,  9.  nu-u-du-lu  122,  39. 

idinu  allein,  ina  i-di-ni-ia  55,  64. 
93,  23.  ina  i-di-ni-ii  93,  8.  102,  20. 
103,9. 

awätu  8.  amatu. 

izzu  Gewalthätiges.  14,  23. 

Szibu.  S-zi-ib  1  8g.  1,  63.  i-zi-ba-si 
rdinquam  eam  104, 45.  iz-zi-ib  1  sg. 
65,  29.  istin  lä  ti-iz-zi-ib  50,  15. 
20.  i-zi-bu  alani-8unu  57, 13.  i-za- 
bi  inf.  180,  62.  —  i-ti-zi-ib  ala  1  sg. 
61,  46.  i-ti-zi-bu  3  pl.  88,  22.  i-ti- 
zi-ib  sarru  al  kitti-su  istu  kati-8u 
55,  9.  la  ti-zi-ib-ba  noli  me  re- 
linquere  105, 25.  —  u-si-zi-bu  55,44. 
u-si-zi-bu  3  sg.  si-zi-ba-anni  rette 
mich  215,  8.  14.  —  li-zi-pa-annasi 
servet  no8(\).  126,  30.  —  sarru 
i-ti-iz-pa-akku  sinit  te  50  BS.  1. 

'zm  zürnen,  la  ut-ta-az-za-am  1  sg. 
18  BS.  21.  23,  15.  3  sg.  21  BS. 
63.  77. 

&bu  Seite,  ina  a-hi  tamti  55,  20. 

ahü   Bruder,  o.  College,  o.  a-hi-ia  i 
10,  19.    32.    a-hu-u-a    10,  14.    16. 
34.    BS.   15.    a-hu-ka    10,  21.    24. 
a-ha  a-bi-su  21  BS.  62. 

Afeäzu  nehmen,  ih-ha-zu-nim  (ala) 
140  BS.  9.  i-hi-zu  Glosse  zu  ubalä 
173,  23.  a-ha-zi  zur  Frau  nehmen. 
uhhuzu  (GAR.  ra)  5,  20.  17,  83.  o. 
gefertigt  aus  (Gold  etc.:  über- 
zogen/), sa  181  uh-hu-zu-du  23  33. 
u^-hu-zi-sa  (des  Palastes)  Bau. 
15, 17.  sa  i§i  u-ti-ih-hi-iz  hat  aus  \ 


Holz  gefertigt.  22, 41.  cf.  arab. 
ahada  VIII. 

ahuzati  Heirat.  1,  7.  3,  16.  18.  28. 
BS.  19. 

ahamu.  ana  ahami§  3,  16.  18.  6,  9. 
7,  7.  9.  10.  8,  39.  10,  38.  itti  aha- 
mis  11,  8.  11. 

ahinnä-ta-a-an  in  Erwiederung. 
(ahinnä)  21,  27. 

ahäru.  u-u^-^i-ru-ni-ikku  15  BS. 
13.  la  u-uh-^a-ru-ni  ib.  17.  la  ufe(!)- 
ha-ar  9  BS.  13.  la  u-'a-a^-hi-ru-ka 
125,  13.  ah-ru-nim  41,  26.  —  Aziri 
la  du-wa-ah-hi-i]\  halte  nicht  zu- 
rück 52,  12. 

laah-ru-un-utnK—arki-su  196,10. 

ahatu  Schwester.  1,  12.  16.  30. 16,  6. 
42.  17,  6.  21,  19.  o. 

a^itu  Commission?  1,90.  92. 

ahütu.a}i-hu-ta-a  3, 15. 17.  a-hu-[u- 
ta]  21,  48.  ah-hu-tum  9  BS.  19. 

a-ja  (mi)  wo?  91,42.  wenn^  falls : 
91,  124.  126. 

ajaka  (mi).  ny»?  a-ia-ka  mi  wovon 
150,  52.  a-ia-ka-am  damit  16B,  27. 

aiäbu  Feind,  a-ia-bi-i  50  BS.  13. 
17.  a-ia-bu  81,  47.  a-ia-bi  56,40 
97,  39.?  a-ja-bu  119,  31.  122,  35. 
ai-ia-ab  70  BS.  19.  ha-ia-bi  82,  27. 

aimma.  (ai-ma)  je.  —  ul  nie.  10,  9. 

aiannima  stets?  sofort?  17,  20. 

AK.  kaspi  u  ka8i)i  AK  (ibsu?  =  be- 
arbeitetes Silber  «=  Kostbarkeiten?) 
166, 12. 

akälu.  a-ka-lu  ul  i-ku-ul  10,  10. 
akali  u  ml  ul  akul  21,  57.  akalu 
karsi  s.  karsu,  —   ipra  s.  ipiru. 

akälu  Speise.  10,10.  21,57.  50,  23. 
51,  22.  97,  38.  41.  138,  11.  o. 

a-ku-li.  GA  |  a-ku-li Speise.  154,12. 

Ikallu  Palast,  ikal-la  15, 16.  der 
Hof:  75,  14.  17.  91,93.  o.  Ikalläti 
104,  20. 

'km  schützen.  Istarana  iäsi  i-kim(?) 
20,31.  ji-ki-im-ni  ilu  assum  ibis 
nakrutu  bewahre  mich  vor  164,  20. 
47.  ji-(ik)-ki-im-ni  sarru  servet  me. 
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166, 16.  o.  ji-ki-im  sarra  mati-su 
170, 14.  174, 10.  0.  ji-ki-im-ni  |  ja- 
zi-ni  199,  14. 

a  k  a  n  n  a  90,  unter  diesen  Umständen, 
daher,  desgleichen,  3,11.  9,6.  10, 
26.  28.  13  RS,  1.  17, 44.  47.  21, 
43.  58.  BS.  43.  23,  10.  40.  O.  a- 
ka-na  23  RS,  17. 

uknü.  8,40.  42.  11  RS,  19.  o.  uknü 
KUR-i  15,  11  o.  ■=  uknü  Sadi-i 
oder  =  uknü  bani-i?  s.  banü. 

AL.?  Ideogr.  -  pakädu??  70  RS, 
13.  s.  Nachträge. 

AL.  amtu.  amtuAL.  amtu?  198,10. 

allü.  =  «l^n.  al-lu-u  27, 16.50.  70,20. 
81,  17.  18.  83,  45.  o.  al-lu  61,  40. 
74  RS.  19.  75,  11.  81,  51.  amur 
al-lu  vide  nonne  81,  69. 

alu  Ortschaft  =  IR.  KI.  o.  a-la-ni 
45,  23.  a-la  opp.  tabalu  8,  30. 

ilu.il  stat.  constr.?  18,  26.  ilu-pl.-u 
18,  86.  il-lim  164,  20.  48. 

ili.  ili-8i  1,  10.  11  17,  13.  33.  34.  40. 
43.  55.  18,  32  etc.  21,  6.  ili  däkü 
fveü  164,  17. 

ul  (u-ul.)  o.  cave  ne:  7,  28.  nonne? 
7,  32.  u-ul  la-a?  88,  19. 

i-li?  i-li  kabi  karsi-ia  162,  13.  30. 

ilü.  i-la-am  46,  24.  sami  u  irsiti  lu 
ti-il-li  21,  24.  ul  ti-i-la  59,  47.  i-ti-li 
95,  5.  103,  12.  64,  46.  137,  30.  i-ti- 
la-am  65, 17.  i-til-li  180, 45.  i-ti-il-li 
arki-8u51, 15.  ahi-ia  anakussi  abi- 
ka  i-ti-li  35,17.  ji-ti-lu  3pl.  ni-til-li 
189,  15.  ti-ta-lu?  180,  39.  u-si-il-U 
21,  80. 

ilü.  Adj.  matu  ilUi  50  RS,  35. 

ullü.  ul-lu-u  21  RS,  37.64.  ul-li-i 
21  RS,  35,  23  RS.  37.  ul-la-a  21, 
41(?).  ul-lu-u  ana  pan  ul-li-i  24, 
25.  26. 

alzikku.  1.  (AL)  zi-ik-ki-sunu  ?  s. 

zikku. 
alaku  gehen  i-la-ak  1, 69.  i-la-ku  3  sg. 
1, 67.  il-la-ku-nim  1, 69.  ul  al-la-ka 
cave  veniam  7,  28.   il-li-gu  3  sg. 


23,38.  i-il-la-gu-u  3  pl.  präs.  24, 19. 
i-il-la-ga-am  statt  illik  3  sg.  45,  4. 
i-il-la-ak  ßeri  potest  17,  57.  a-li-uk 
131,  11.  133,  6.  il-li-uk  132,  9.  al- 
ka-ti  ivi  71,  15.  80,  48.  al-ka  2, 19. 
27.  al-ga  50,  3.  a-li-ik  arki  96,  11. 
150,46. 165,20.  ana  a-la-ki  lbRS.4. 
it-tal-ka  20,  19.  it-tal-ku  1,  74.  it> 
ta-al-la-ku-ni  8,  9.  i-ta-a(t?)-la-ku 
1,72. 

alpu.  25,  23.  51,  21.  77,  22  etc. 

ilippu  Schiff.  29,  17.  33,9.  11.  51, 
56.  59,  28.  0. 

ilkü  Rettung  statt  likü?  ana  il-ki 
91,  93. 

ultu.  ul-tulO,8.  37  RS.  16.  ul-tum 
3,  6.  RS.  16.  13  RS,  2.  a&,  seit: 
11,  16. 

illatu  Streitmacht?  202,  11. 

ammü.  ina  am-mu(!)ti  amäti  17.  29. 
21  RS,  75.  am-mi-ti  17,  53.  am-mi- 
tum  21,  13.  15. 

ammu.  (amilu)  am-rai  (üV).  Oheitn, 
Verwandte.  45,  .?2. 

i-im-mu?  2,  22.         '^ 

imu  Schwiegervater  (das  Oberhaupt 
der  Familie,  aus  welcher  die  Frau 
stammt).  17,  3.  18,  3  etc.  i-mi-su 
186,9. 

imü  gleichen,  i-mu-sunuti?  8,  27. 

ümu.  Tag.  ümi  2,  10.  ü-mu  immu 
Wetter  10  RS.  8. 13.  ina  ümi  sasi 
18,  12.  21,  56.  57.  üma  u  müsa  sali 
18,  13.  üma  u  müsa  s.  müsa.  ina 
ü-mi-su  18, 17.  19, 17.  ina  ü-mi-sa- 
am-ma  159,  60.  ina  ümi  sogleich? 
94,  16. 

umma.  o. 

ummu.  Mutter,  1,  25.  21, 9.  BS. 
14  etc.  21,  66  etc.  51, 29.  u-mi-ia 
179,  10  etc. 

'mh?  li-mu-^u  261,  16.  amahu  be- 
festigen? 

u-mu-ta  duppu  .. .  150,  11. 

im-ku  =  imku  weise,  Batgeber? 
64,7. 

amilu.  11  BS.  11.  14.  27,30.  28  14. 
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16.19.  29,  14.  53,32.  amilüti-sunu 
11,  20.  BS.  4.  6.  16.  a-mi-lu-u-tum 
18  RS.  35.  (verb.  in  sg.).  käU-sunu 
a-mi-lu-u-ta  19,  30.  amll  alu  . . . 
Fürst  . . 
amiltu.  1,  8.  3,  12.  19.    17,  85.   35, 

26.  o.  a-mi-il-ta  9,  13.  15.  39,  21. 
'mm  =  Dön  ümu  im-mu  ist  heiss  10 

RS.  8. 
u-ma-mi   3,  24.    RS.  4.   u-ma-ma 

Tiere  8,  30. 
ammini  «"  ana  mini  warum?  am- 
mi-ni  1,  32.  3,  7.  19.  4,  7.  7, 14.  33. 
10,  18.  28,  7.  am-mi-ni-i  15,  15. 
RS.  25.  a-mi-ni  76,  31.  (1.  a-[na] 
mi-ni?).  am-mi-ni  35,  15.  a-na  mi- 
ni(m-nii)  27,  9.  47.  54,  10.  74,  7. 
75,8. 
ummäni(?)  Truj>pen?  statt  ununa- 

näti?  150,  43. 
u-ma-an-nu-tu?  162,21. 
imku  8.  im-ku. 

imiku?  lu  la  ti-mi-ik-i  37  RS.  11. 
i  m  ü  k  u.  i-mu-ga-ia  Vermögen  ?  70, 1 8 . 
imüku.  ina  i-mu-u-ki-i-im-ma  ffe- 
zumngen.  21, 18. 20.  i-mu-ki  156,  7. 
amäru  «  hebr.  nOK  ta-am-ra  19,  34. 

la-a-mur  «  no«^?  70,  12. 
amaru  sehen,  i-mu-ur  (mur)  1, 13. 
10  RS.  23.  17,  22.  i-mu-[ni  3  sg.] 
10,  18.  a-mur  1,  28.  13,  11.  19,  31. 
a-mu-ru  15,  6.  17,  12.  i-mu-ru(m) 
3  pl.  1,  39.  21,  31.  ta-mu-ur  3  sg. 
fem.  1,90.  ti-mu-ru  ahi-ia  71,  11. 
li-mu-ra  3  sg.  10  RS.  22.  da-am-   [ 
mar  tim-ka  u  tlm-su  siehst  auf  \ 
deinen  und  seinen  Vorteil  50,  26.  ! 
da-mar  50  RS.  4.  a-ma-ri  inf.  50  ■ 
RS.  5.  151,  9.    a-mu-ur   imp.  11 
RS.  17.  o.  a-mur  21  RS.  46.  38, 6.  o. 
am-ra-a  videte  23,  30.  a-mar  3  sg. 
perf.  181,30.— i-ta-ma-ar(mar)2,l7.   I 
25.  17,  22.  21,  28.  a-ta-mar  23,  8.   \ 
i-ta-am(tam)-ru  3  pl.  23,  24.  27. 31. 
—  amilu  a-mi-ri  181,  29. 
imiru  Esel.  25,  29.  51,  23. 


imiru    Schaf.    51,  21.    88,  17.  18. 

138,  12.  o. 
amtu   Magd.  55,  6.   61,  54.   69,  85. 

119,  2.  147,  11.  o. 
amätu  (awatu).   Wort  1,  10.  a-wa- 

ti-ka  1, 15. 42.  a-wa-ti  1, 56.  62.  63. 

a-wa-at  1,33.  a-wa-tu  pl.  181, 63.  a- 

ma-ta  3,  10.  a-ma-tu  6, 11, 10,  87. 

a-ma-du    28,  35.    a-wa-ta  28,  87. 

a-wa-ti  39, 14.  o.  Verhältnis:  10, 89. 

amati  [banati]  9  RS.  19. 
am-.ma-ti.  Wort  der  Sprache  von 

Dunip.   41,  8.  11  —  labiruti   die 

Alten?  1.  81  am-ma-ti  ji-ta(=  jida) 

die  Alten  wissen? 
i  m  m  a  t  i  je.  im-ma-ti  ma  ul  nie  19, 3 1 . 

21,  17.  20.  im-ma-ti- i-mi  scJUiess- 

lieh.  21,  28.  stets,  durchaus:  21, 49. 

i2 5.  55.  56.  58.  im-ma-ti-i-mi-i  so- 
bald als  51,  14.  nie:   1,  15   statt 

immäti[ul]. 
imtu  «  nöH,  Treue?  ina  im-ti-ka 

54,  8. 
i(?)-mu-ta-a§-8u?  41,9. 
u-mi-a-tu    (ümät  pl.   ümu?)  bis 

24,  18. 
AN.Mlä.?  25,20. 
AN.  AB.  BA  -  nabalu  Iksüandl 

151,  42. 
ana.  Präp.  was  anbetrefft?  130,4. 

limur  pan  sarri  a-na  päni-ia  154, 1 8. 
ina.  Präp.  in  10  RS.  31.  istapar-ka 

i-na  rabisi  als.  54,  10. 
anu.   märat  a-ni-ia  meine  Tochter 

1,  7.  abu  a-ni  181, 18.  an-ni-ka  1, 

92.  21  RS.  56.  a^ati  sa  an-ni-ka-a 

I,  34.  93  =  käsa  1,  87. 

an  na.  an-na  ul  a^a  kinanna  pal^ati 
da  —  so.  75,  19. 

annü.  29,  14.  an-ni-i  8  RS.  10.  an- 
ni-ta  amäta  8,  10.  ohne  am&ta:  7, 
23.  10,  11.  11, 10.  an-nu-tum  1, 
15.  42.  56.  65.  80.  an-nu-ut-ti  5,  25. 
an-nu-ti  11  RS.  6.  an-na-a-tum  9, 

II.  12.  an-na -tim  16,  17.  an-nu-a 
mär  sipri-ka  siehe  du  ist . . ,  10, 
10.  annü   sü  wenn  dieses  ....  17, 
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27.  an-nu-u  mat  bili-sa  51,  51.  a§- 
siun  an-m-ti(-iin-ma)  3,  17.  16,  14. 
21  BS.  66.  sa  nirta'amu  an-ni-ta 

17,  14.  an-nU'U  —  Hin  siehe.  76, 
19.  81,  57.  an-nu-u8  siehe  55,  8.  23. 
29.  56,  33.  79  ES.  8.  — 

an  n  u.  Yergehen.  a-na-ti-sunu  ?  70, 1 4. 

a-na-a  ma  nie?  150,  16. 

inu   Zeit     i-na   Kurigalzu    7,  19. 

i-na    baläti-ia  72,  15.    i-na  rabi? 

iarri  88, 19.  s.  inanna. 
Snu  ^ti^e.   [lOEÄf.22].   15,15.   23, 

24.  27.  30.  128,  34.  ana  inä-nu  « 

ana  ma^ri-nu  97,  22. 
undu.  als,  DK  + 1,  nicht  arab.  'Inda). 

15, 19.  22.  21, 18.  69.  23, 17. 37.  un- 

di(?)  35, 14.   un-tu  17,39.   B  27  o. 

un-tum  23,  13.   in-du-um  96,  24. 

in-du-um  129,  7. 
an-da-mu  tilkii  mimmu  pl.  an-da- 

mu-ia  Vermöffcn?  53,  33. 
|a-na-j  a  —  "»an  «=  ilippu  196,  28. 
anaku  1,66.75.  2,  13.  3,  17.  16,  16. 

a-nu-ki  180,  66.  69  —  "53«. 
annakam.  dttrchauSjOberhaupt  125, 

5.  42.  137,  18.  166,  15.  222  RS.  7. 
anuma.  a-nu-um-ma  1, 10.  65.  5, 14. 

18.  16,  36.    17,  45.  71.    35  BS.  11. 

36  BS.  1.  39,  20.  42,  4.  9  etc.  statt 
inanna:  1,  30.  27,  14.  18. 

inuma,  inuma.  als.  1,  26.78.88.95. 
27,  8.  indem  25,  10.  weil,  denn  28, 
10.  dass  27,  8.  11.  41,  12(!).  45,44. 
47,  16.  49,  7.  50  BS.  33.  51,  13.  53, 
36.  55,  7.  60,  8.  lidagal  inuma  ul 
ob  nicht  55,  ll.  statt  anuma  28, 
23. 

*nn?  ji-in-ni-nu-nu  177,  23. 

a-ni-na  18,  7. 

inanna  «  ina  annä  jetzt.  1,  13.  2, 
13.  3  BS.  2.  7.  6,  10.  7,  11.  12.  10, 
31.    11,  13.  BS.  19.    17,  12.  49.  54. 

37  BS.  3.  7.  o.  a-na-an-na  127, 12. 
i-ni-in-na  26,  13. 

ans  ab  tu     Ohrring,    an-sa-ba-tum 
16,  43.  an-sa-pa-a-tum  21  BS  92. 
untu  s.  undu. 


unütu.   21,  86.  87.  23,  8.  14. 16.  29. 

25,  31.  83.  45.  27,  19.  101,  28.  o. 
isinnu  Fest  2,  18.  20. 
asü  Arzt  a-zu-a?  289  BS.  5. 
«|D«  is-si-pu-ni  sammeln?  15, 15.  u- 
us-sa-pu  B  ussapu  präs.  0}.  >pK 
plündern?  41,  7. 
a-si-ru  s.  asiru. 
iptiru  Lösegeld.  81,9.  87,45.128 
BS.  16.  196,  34. 
1  apälu?  ip-pal-su-ni  164,47.  pla? 
!  appuna  sehr,  erst  recht.  1,21.24. 
I        64.  77.  16,  16.  25.  30.  17,  10.47.51. 
j       18,  12.  21,  72.  73.  etc.   61,  28.  92, 
9.  o.  mi-i-na-am  appuna  46,  6.  77, 
I       5.  -  0)30?  ap-pu-na-na  50  BS.  6. 
I   |a-pa-ra  «=  1B»,  ipiru. 
I  ipiru,   ipru.  Staub,   Erde,  i-pi-ru 
I       15,14.    i-bi-ri    17,61.    18  BS  12. 
14.  21  BS.  70.  22,  42.  23  BS.  43. 
'       ipru   sa  sipi-ka  34  flf.   lä  |  i-bi-ri 
j       96,  3.   up-ri   131,  5.  132,  5.  232, 3. 
I       233,  7.  267,  4.  ti-ka-lu  ip-ra  122, 
I       36. 
I$.UR.  (amilu)  97,  17.19. 
asü.   a-zi-i   ina   kati-ka  1,88.  i-ii 
inf.  57,  12.  59,  19.  a-sa  inf.  60,17. 
64,  22.  a-sa-u  3  pL  84,  17.  in-^- 
sisi-ia  3  pl.  196,  8.  tu-^na  2  sg. 
masc.  57,  9.   tu-sa-na  sabi  56, 32. 
75,  55.  li-^a-a  3  sg.  8  BS.  15.  ju- 
us-zi  exit  157,  16.    summa  ju-sa- 
na   sami  3  sg.  56,  39.   it-ta-M-ö 
21,85  ?   od.   sub   TW?    it-ta-a?-ii 
48,  13.  aus  Aegypten  kommen^  opp. 
iribu:  ana  a-§i-i  37,  BS.  13.  us- 
sa-am  3  sg.  65,  51.  67,  17  (29?).  la 
a-^a   3  pl.  75,  56.   la   tu-sa-zu-ni 
104, 42.  u-U8-?a-ni  -  hiph.  ?  138, 13. 
i§u  Holz.  2,  32.  7,  37.  17,  84.  21,70. 
22,  41.  25,  28?  i?i  rabüti  48,  97.  isi 
bitati  69,  13.  79,  12.    II  isiCsabif' 
mät  Kasi  137,  85. 
u-sa    mit    Ideogr.    üS?     TrW*- 

Bachschisch?  124,  10. 
usu?  21  BS.SS. 
i^idu  abschneiden,  ernten?  88,26. 
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^^^d  U8-Bi-id-du  pHifen?  2, 17. 

\^^MTMYogeh  51,21.55,45.60,35.0. 

ifirtu.  i-zi-ir-tu  Schutz,  nasäru. 
67,  13. 

akkü  (akkü?).  ak-ka-a  sa  ittaear 
22,  22.  ana  ak-ka-a  sa  abi-ia  su- 
Imäna  aspur  86,  11.  ak-ka-at  18 
BS,  30.  ak-ka-ti-sa  21,  23. 

iklu  Feld.  193,  15.  55,  17  mit  Glosse 
isa-ta  -  mb^?  55,  17. 

akäru.  ul  akra  —  ul  a-kar-ku  8, 
16  vorenthalten. 

akrutu  (ak,  ag?)  Geschenk.  74  BS. 
17,  24. 

U  R  =  bastu  q.  v. 

irü  17,  38.  25,  10.  27,  18.  32,  7.  33,  7. 
o.  irü  ist  im  Assyrischen  das 
Wort  für  Bronze^  siparru  für 
Kupfer.  Im  Babylonischen  (der 
älteren  Zeit)  ist  es  umgekehrt,  es 
ist  also  nicht  nötig,  die  Vertau- 
flchung  durch  ntt^na  (S.  17,  Anm, 
1  etc.)  anzunehmen. 

urü.  u-ri-i  Feld?  180,  37. 

urru  Tag.  opp.  müsu.  urra  u  musa 
55,  64.  57,  20.  59,  48.  61,  36.  66,  8. 
84,  13.  95,  13. 

arba'  vier,  ir-bi-1-it  masku  23,  57. 

iribu.  ir-ru-ub  1,  25.  i-ru-bu  3  pl. 

•  21,  33.  BS.  80.  iu-ri-pa  imp.  14, 
10.  su-ri-ba  50,  4. 18.  su-ri-ib  74, 
BS.IA.  su-ri-ib  perf.  74,18.21. 
su-ri-bu  miait  (miserunt?)  77,  17. 
8U-ri-ib  inf.  101  BS.  23.  si-ri-ib 
imp.  179,  62. 180,  67.  i-ri-bi  Samsi 
50  BS.  36.  ir-bi  Samsi  181,  7.  ir- 
m-ba-ti  ala  163,  21.  ir-ru-ba-ti 
177,20.  —  i-ta-ti-ir-ba  9  BS.  17. 

—  ur-ru-bi-su   inf.    Oj.    111,  22. 

—  i-ri-ub  ana  pän  sarri  117, 13. 

—  nach  Aegypten  ziehen,  opp. 
a^ü.  71 ,  28.  34.  istu  i-ri-bi  sabi 
bitati  195,  10.  lä  ala'i  i-ra-ba  179, 
43  etc.  su-ri-ba-ni  duxit  me  Aeggp- 
tum  214,  26.  —  i-ri-bu  ana .... 
sequi  aliquem  134,  20.  36  etc. 

nrba.  ur-ba-ka  82,  7.  ur-bi  83,  5. 


urbanü?  ur-ba-ni-i  sa  ukni9  BS.2\, 

amil u  ur-gu  207, 13.  208, 17. 209, 16. 
234,  14  =  ur-ku  «=  kalbu?  cf.  210, 
16:  mannu  kal-[bu],  212,  22  man- 
nu  kal-bu.  us-gu  236, 16. 

ardu.  11  BS.  4.  13  BS.  12.  33  BS. 
4.  51,  4.  10.  0.  ardu-i  88,  27  cf. 
Craig,  Relig.  Texts  p.  1,  23? 

aradu  dienen,  a-ra-di  70,17.  72 
BS.  11.  74,  24.  81,  83.  i-ru-da  1 
sg.  164,  50.  58.  Oj :  assum  ur-ru- 
di-su  inf.  146  BS.  17.  ur-ra-ad 
1  sg.  53,  80.  u-ra-du  188,  18.  20. 
ur-ru-du  142,  22.  146  BS.  3.  21. 
ur-ru-ud  175, 10.  amilu  la  ju-ra- 
du  sarra  264,  16.  ^azanu  §a  ju- 
ra-du-ka  81 ,  66.  ur-ra-ad-ti  214, 
27.  —  i-li  ia-ra-ad  147,32,  1.:  i- 
li-i  a-ra-ad?  —  ur-ra-di  ina  Japu 
(nicht:  hindbziehen  nach,  s.  Z.  33?) 
178,  20. 

arädu.  descendere.  [nu-ur-]dam-ma 
7,  21.  nu-ra-ad  189,17.  a-ra-da 
ana  irsiti  156,  15. 

arditu.  Gebiet,  ina  ar-di-ti-ia  75, 10. 

a  r  d  ü  t  u.  pani-ia  ana  (amilüti)  ardü- 
tum  mens  mea  in  servitium(\)  47, 
11.  (amilu)  ardu  pl.  =  ardütu  49, 
10.  cf.  hazanütu  =»  amili  ha-za- 
nu-ti.  ardü-da  50,  33.  39. 

ur-da-ti  Dienst?  152,  27  d. 

arhu  Monat.  3  BS.  10.  13.  18,  23. 
21,  26.  64,  45.  o. 

arahu  eilen.  ar^i8  25,  16.  41.  52, 13. 
kima  arhis  27,  38.  57,  45.  59,  52. 
65,  25.  36.  74,  23.  75,  78.  o.  ji-ar- 
hi-sa  festinet  denomin.  von  arhis? 

urfeu  Weg.  mit  Ideogr.  suku  138,  5. 

aräku  O^.  nu-u-ur-ri-ik  prolonga- 
mus  21,  60. 

arku.  Präp.  ar-ki-su  51,  15.  kalbu 
sa  ianu  sa  iba'u  arki-su  99,  34. 
aläku  arki  partes  alicujus  sequi  s. 
'       alaku. 

arkü  alter,  ar-ku-u  10  BS.  13.  ar- 
ku-ti  alii  8,  37. 

ur-ki.  ki-i  ur-ki  la  tusmii  91,  97. 
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arnu  Verffehen,  ÄbfaU,  59,40.  100, 
48.  101,  24.  106,  29.  32.  119,  20.  23. 
120,  12.  163,  19.  20.  255,  23.  bi-Sl 
ar-ni  49,  16.  ji-bu-us  ar-na  ah- 
fallen  71,  24.  77,  22.  179, 15.  180, 
19.  ar-nu  Bebell  120,  40.  (amilu) 
amu(!  nicht  amil  ami)  91,  60.  105. 
122.  96,  45.  149,  68.  150,  58.  164, 
5.  (amili)  ar-nu-ti  129,  23.  la  ar- 
na-ka  163,  11.  innibsu  ar-[na.^] 
rebelles  facti  sunt  64, 14. 

*rr.  i-ra-ar  expeUam  127,  15.  sarru 
ji-ra-ru-8u  264,  17.  in-ni-ri-ir  ex- 
ptdsus  8um  126,  21.  3  sg.  237, 20. 

irsitu  AN.KI  «  sami  u  irsiti  21, 
24.  69.  ir-zi-tum  149,  30.  152,  44. 
47.  156,  16.  (opp.  tamdu)  189,  17. 
(opp.  sami). 

irsu  Bett.  5,  20.  ir-8u  27,  20.  28. 

iriSu  bestellen  (Äcker)  i-ri-si  55,  19. 

irisu  bekehren,  i-ri-su  1  sg.  1,94. 
17,  57.  63.  23,  17.  35,  8.  i-ri-is-ka 
'dBS.4.  12.  i-ri-su  3  sg.  17,21. 
68.  21,  19.  21.  52.  BS.  66.  69.  ti-ri- 
is-su  2  masc.  25,  22:  statt  iris- 
akku  25,  23?  ti-ri-§u  27,  49.  ni-ir- 
ri-su-ni  1  pL  41,  16.  i-ri-si  inf. 
17,  57.  182,  7  =  Wunschi??)  5^. 
17.  —  i-ti-ri-is  17,  34.  40.  56.  21, 
50.  BS.  15.  18. 

i  rist u  Wunsch,  i-ri-is-tu  35, 23. 163. 

15.  i-ri-is-ti  47,  11.  i-ri-is-du  47, 
7.  17.  i-ri-si-ti  21  BS.  66.  69,  56. 
59. 

assu.  as-sum  um  zu  1,  88.  34,  15.  as- 
sum  kiribini  3,  18.  wegen:  assum 
anniti  3,  17.  16,  82. 17,  52.  assum 
abi-ka  7,  30.   assum  amati  annati 

16,  17.  assum  mimma  50,  35.  be- 
trefs:  2,  7.  3  BS.  5.  4,  6.  51,  35. 
as-su  8,41.  denn:  21,66  as-sum 
pananu  ma  ausser  dem  früheren 
128  BS.  30.  assum  ümi  abi-nu 
statt:  istu  221,  16.  as-su-u  27,  13. 
ut:  81,  54. 

isu.  i-su-u  18  BS.  16.  rabis  sarri 
sa  i-su-u  ina  Sumur  88,  20. 


I  i§iu  neu.  15,  16.  is-su-ti  8,37.  is- 
su-u-ti  9  BS.  4.  ana  i-is-iu-ta-am-' 

'      ma  dermo  24,  14. 
usü  (i§u).  Holzart.  5,  20.  o.  I  usü 

,       1  {Gewicht!)  u-Holz.  33,8. 
asabu.  u-si-bu   1  sg.  16,11.  S  pL 
21  BS.  80.  tu-sa-ab  27,  52.  ni-sa- 

!  ^  ab  ana  alani  obsideamus  (?  habiU' 

I       mus?)  131,  24.   alu  ana  a-sa-bi-ia 

I  ubalti  65,39.  as-bu(ni)  3  pl  15, 
18.  21,  33.  23,  24.  41,  10.14.  as-bn- 

I  na  ana  sasunu  57,  19.  ana  pan 
sarri  as-pa-ta  44,  21.  29.  as-pa-kn 
47,  34.  51,  12.  it-ta-sab  (sa-ab)  20, 
21.  21  BS.  60.  at-ta-sa-ab  21,57. 

I   jtts-gu  (amilu)  s.  ur-gu. 

!  isdu.  i-si-is-zu  Boden  eines  Gtfma 
18  BS.  40. 

'  asar.  a-sar  =  l«^n,  für  sa,  21,50. 
BS.  47.  50.  23,  20.  130,  5. 

I  asru.  a-sar  ibasi  si^i  76,  29.  inaasri 

I       anni  138,  4.  139,  6  etc.  a-Sar  dan- 

I       ni  57,  16. 
a-  s i -  r  u ?  168  BS.  5.  a-si-ru  180, 54. 

I       181,  17.  21. 

isiru.  "IB^^  nicht  streng  unte^8chi^ 

den  von  masaru  (ntth),   wohin  die 

Formen  mit  m  und  w  gehören. 

us-si-ir  mitte  (Oj   n«r,   Oj  Tl^l?) 

'  25,  17.  25.  26.  41.  us-sir  25,  45.  ns- 
si-ra  49,  34.  52,  13.  ju-si-ru  mit- 
tebat  104,  22.  ju-sa-ru  104, 109.  is- 
si-ir  misit  119,  28.  is-si-ir  wä 
(masaru !)  tu-si-ru-na  78,  53.  us-si- 

^  ru-na  1  sg.  130,  8.  u-us-sa-ar  M- 
tant  59,  22.  tu-sa-rum  mittuntur^ 

I  us-sir- ti  tnm  27,52.  53,39.  5», 
17.  36  etc.  —  ju(!)-wa-8i-ra  39, 12. 
55,  60.  o.  lu-wa-si-ra  53, 26.  H-va- 
as-sir-ru  41,  33.  li-wa-al-si-ir  139, 
47.  54  etc.  ju-wa-si-ru-na  3  pL  H 

'       13.  la  u-wa-as-sa-ru  (ni)  non  «w- 

I       runt  me  49,12.  du-wa-as-sir  44, 

'       26.  31.  i-wa-si-ir  misi  71,  8. ,-  ü- 

i  si-is-sir  misi  5,  16.  21  BS.  Ste.  4^ 
15.  amät . . .  i-su-si-ru-su  2lÄ1i 
o.   su-si-ri   ana  pan   ^bi  fe}^ 
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128,  21.  161,  12  ff.  Su-Si-ir-ti  207, 
15.  19.  209,  12.  u-8i-8i-ru  217,  19. 
8u-§i-ra-ti  gabba  202,  13.  su-si-ra- 
ku  128,24.  129,25.  §u-ti-ra-ku 
147,  19.  21.  sa-ta-si-ri  226,  25.  u- 
ta-aS-Sa-ru  apportabo  196,  29.  ut- 
ta-äir  26, 9.  27,  14.  16.  u-ut-ta-sir 
47,  36.  ju-ta-sir  196,  42.  la  in-ni- 
is-sir  24,  6. 

asranu  dort  1,12.54.82,31.  ina 
asranu  44,  10.  52,  12.  125,  12.  ina 
airani-su  149,  42.  ana  asranu  104, 8. 

a-si-ti?  190,  27. 

assatu.  assati-ka  1, 4.  o.  assatu  ra- 
bitu  1,  47.  21,  8.  61.  63.  assa-ti  sa 
irilu  23,  17.  as-sa-ti-i-su  50  BS. 
28. 

als ü tu.  Abstr.  von  assatu.  assu-ut- 
ti  1,  11.  53(!).  17,  18. 

istu.  is-tu  8,  8.  16,  11.  60,  8.  is-tu 
Karaindas  8,  8.  is-tu  libbi  16, 35. 
iribu  is-tu  BirÄna  intrare,  iä-tu 
ausser:  75, 1 1 .  41  (?).  daraufiausser- 
dem?):  125,  16.  Samas  is-tu  sami 
Sonne  am  Himmel. 

i§ätu  Feuer.  30,  31.  77,  45.  104,  52. 
134,  19.  32  etc.  146,  12.  226,  32.  o. 

istü,  ^ntt^.  iS-ti-it  fem.  das  erste 
mal  10  BS,  29.  cf.  sanitu. 

istin.  isti-in  1,  19.  20.  37.  38.  isti- 
in-nu-tum  einmal  1, 72.  istini  (ü?)- 
tum  erstens  17,  57.  isti-nu-tum  1 
Paar  16,  42.  43.  22,  66. 

'  t '  sprechen,  tu(m)-ut-ta  45,  39.  ut- 
tu-ni  1,  83. 

atta.  du,  1,  30.  66.  3,  4.  8.  14.  20  BS. 
3  etc.  at-ti-i  fem.  22,  7. 14. 15. 19. 

attu  (cf.  ani).  at-tu-ka  1,84.86.  9 
BS.  25.  at-tu-u-a  11  BS.  7.  11. 
at-tu-ia  dß  BS.  4.  ad-du-ia  17, 
65.  18  BS.  35.  21,  38.  23  BS.  38. 
ad-du-ki  22,  58.  ad-du-su  21,  14. 

itu.  i-tu-ka8,  29.  i-tu-su  11  BS.  13. 
i-tu-u-ai  8  BS.  13. 

itti  o.  it-ti-kal,  12.  minmia  itti- 
lunu*  1,  58.  (59).  mätu  sa  itti-ka. 
aln8aitti-ia241,21. 261,12. 262,22.0. 


u-tag-ga?  npl?  q.  v. 

at-hu  Bruder,  at-hu-tu  1,64.  at- 
ha-nu  perm.  1,  65. 

it-til-tum?  23,47. 

it-ma-(ba?)-la?  13,10. 

it-ma-am-ma?  21  BS.  28. 

attunu  vos.  268  BS,  10.  11. 

utünu  Schmelzofen,  8,20.  10  BS, 
25. 

itiku.  i-ti-ku  3  sg.  11,  16.  tu-us-ti- 

ti-ik-ni  jussisti  me  67,  8. 

!  a tär u.  u-ti-ta-ti-ir  21, 40.  u-ti-]it-ti-ir 

!       21  BS.  32.  u-ti-i-ti-it-ti-ra  17,  38. 

i       41.    li-ti-it-ti-ir  21  BS.  72.    u-ut- 

ta-ra  präs.  0^,  22,  47. 

at-ti-ru-ti?  18,8.  35,9. 

ba'ü.  li-bi-M  16,  51.  kiama  u-ba-'-u 
urra  u  müsa  55,  64.  u-pa-'-i  pan 
iarri,  banita  u-pa-'-i  46,  7/8.  u- 
ba-'-u  arna  commisi  180,  85.  u- 
ba-'-u  Student  50,  31.  tu-ba-a  exi- 
gis  1,  11.  tu-bi-i  3, 15.  tu-ba-u-na 
57,  20.  24.  60,  28.  28.  o.  bu-ia-ti 
80,  10.  bu-i-ti  181,  6.  20.  urha  ub- 
ta-i  138, -5. 

bäbu.  Tor.  ba-bi(?).  126,  34.  ba-a-ba 
la  isü  wertlos?  18  BS.  16. 

ba-bu-na  (isu)?  151,48. 

bi-ib-ru  35  BS.  11.  12. 

ba-bar-zu?  34,  14. 

batälu.  u-si-ib-tp-il?]  21,50. 

batnu.  ]ea.  Leib.  157,  10. 

bakü  weinen  i-ba-ak-ki  41,  40.  ab- 
ta-ki  21,  56.  ib-ti-gu-u  18  BS.  9. 

bi-ik-ta23,  21.cf.  ubbuku.ubuktu. 

balü.  ba-li  sine?  116,  21.  ba-li  Su- 
ribi  non  est  123,  18.  assum  ba-li 
irisi  55, 18.  summa  lib  sarri  ba- 
li-ni  sa  sabi  si  rex  non  dat(^)  75, 
59. 

bilu.  bi-il-Su  16,  14.  Tisub  bi-li  16, 
33.  bi-i-li  17,  15. 75.  bll  arni  s. 
amu.  bi-li  ali  —  hazänu  82,  22. 

balätu  ib-lut  1  sg.  53,  29.  ib-lu-ta 
1  sg.  77,  26.  i-bal-lu-du  3  pl.  präs. 
bO  BS.  4.  lü  pa-li-it  utinam  vive- 
ret  21,  59.    pa-li-it  la  mit  139,  4. 
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ba-aXbal)-ta-at  1,  13.  21,  67.  bal- 
ta-da  50 ,  39.  ba-la-at  3  sg.  perf. 
150,  21.  bal-ta-ti  61,  27.  74,  23.  77, 
85.  ba-al-tu  3  pL  72,  21.  baltu 
vivens  8,  31.  32.  ba-al-ti  105,  28. 
bal-di  (du?)  35,14.  ju-bal-li-it 
gebe  Lehensmittel  69,  18.  o.  ju-ba- 
li-it  55,  5$.  du-bal-la-ta-anni  62, 
6.  tu-bal-li-tu-na  81,  66.  tu-sa-ab- 

-    li-tu-na-nu  268  RS.  10. 

balätu.  Subst.  ina  ba-la-ti-ia  72, 
16.  ba-la-ta  55,  64.  pa-la-at  69, 15. 
Lebensmittel   92,  13.    b.    napistu. 

.  TI.LA.AT-sa  54,  22  U.BI.LA.AT. 
s.  Nachträge  und  mi-nu. 

baltanu  lebendig.  |  ha-ia-ma  196,  6. 

blkt.  ni-ba-al-ki-tu  7,  21.  ti-bal- 
ki-tu  91,  104. 

biltu.  Tribut  163,  13.  181, 12.  207, 
21.  bi-il-ta-8u  ubal  48,  44. 

biltu  Talent.  3  RS.  18.  15,  21.  24. 

biltu.  bi-il-ti-kunu  1,28.  bi-il-ti 
biti-ku  9  RS.  22.  biH-it  Misri  17, 
19.   bi-il-ti  Misri  18,  9.  bi-la-at-zu 

18,  16.  Istar  biltum  20,  19.  bilit 
mätati  20,  13. 

bilati.   bi-la-tu   Hilfe.   57,44.   78, 

26.  44.  84,  29.  86,  15.  102,  29.  sabi 

bi-la-tim  38, 12.  59,  18. 
banü.  assum   pa-iia-i-su  51 ,  35.   la 

u-pa-an-ni-si  48,  28.  51,  39.  40.  a- 

pa-an-ni  48,  30. 
banü  ptUchrum   esse,   banät  3  8g. 

perm.  1,  80.  ki  tim-sunu  ba-nu-u 

19,  29.  ul  u-ba-an-ni . . .  ?  18,  37. 
banü  schÖnf  gut  amiltu  ba-ni-ta  3, 

12.  amiläti  ba-na-tum  ib.  sulmana 
ba-na-a  2,  11.  7,  9.  10  RS.  9.  14. 
nurista  ba-ni-ta  7,  10.  8,  13.  14. 
amäta  ba-ni-ta  10, 37.  pa-ni-ta  16, 

13.  pa-na-a-tim  16,  17.  24  RS.  4. 
ki  baniti  21  RS.  57.  76.  24  RS. 
3.  . . .  -mu  ammitu  pa-ni-i-tum  21, 
30.  pa-nu-ta  uba'i  46,  8.  47,  13. 
arad  sani  pa-nu  45,42.46,11. 
arda  ba-na  (unschuldig)  180,  73. 
hazanüti  pa-nu-ti  50,  8.  üma  bana 


(pa-na-a)  itibuS  18,  13.  21, 84.  23, 
36.  ina  pa-na-tizn-ma  aktabi  17, 
20.  ba-a-na-ti  Gutes?  34,  13.  iirib 
amäta  ba-na-ta  deutlich  179,  63. 
180,  67.  harasa  ba-na-a  rein  10 
RS.  18.  uknä  ba-na-a  10  RS.  10. 
echt?  uknü  KÜR-i  =■  uknü  sadi-i 
od.  bani-i?  (ibbu).  7,  36.  o. 

bin  tu  «  märtu  Tochter, 

bin ü tu.  ina  bi-nu-ut-ti?  21,  22. 

bk?  i-ba-ka-...  242,  12. 

ba-ka-li  Gemüse?  195,14. 

barü.  amilu  pl.-u  (cf.  ilu  pl-  -u  ib. 
36)  pa-ru-ti-ia  18  RS.  31. 

biru  (piru)  Elefant,  sin  bi-ri  s.  sin- 
nu.  masak  bi-ru?  21  RS.  90. 

biru  Brunnen?  bi-ri  242,  11. 

biri.  ina  bi-ri-nu  1,  64.  bi-ri-ni  10. 
39.    11  RS.  9.    bi-ri-in-ni   27,  43. 

•  bi-i-ri-ni  35,  17.  22.  bi-ri-ni  17,28. 
31.35,19.  bi-ri-nu  81, 9.  bi-ru- 
un-ni  6,  11. 

b  r  h  u-bar-ra-ha  -  anni  begünstigt  ? 
18  RS  33. 

bu-ur-hi-is?  21  RS.  88. 

basü.  i-ba-as-si  1,82.83.  amilu  sa 
i-ba-as-si  ina  Gubla  55,12.  la  i-ba- 
si  fieri  nonpotest  159,  26.  i-pa-as- 
si  21  RS.  59.  i-ba-as-si-i  3  sg. 
(fem.)  3, 12.  10,  27.  i-ba-as-su-u 
8,  29.  i-ba-al-sa-a  3  pl.  fem.  3, 12. 
22.  lü  la  ip-pa-as-si  ne  fiat  14, 14. 
ju-sa-ab-si  98  RS.  5. 

basälu  (p?)  ul-ti-ib-si-il?  21,  56. 
Assurbp.  IV,  25  mirannussun  ina 
libbi-sunu  ibsilü.  klagen,  mttrren? 

bastu.  Bilit  Gubla  tidin  ba-as-ta- 
ka  ina  pän  sarri  57,  5  «  UR?  54, 
6.  66,  4.  67,  7.  110,  5, 

bitu.  1,4.  biti-ka  domum  13,11. 
ultu  bi-ti-sunu  10  RS.  16.  bitu 
ammitu  sa  abi-ia  bit-su  17,  70. 
biti-ia  biti-ka  44,  16.  bit-ili  Tem- 
pel 7,15.  bit-iläni-si  71, 61.  Ge- 
biet: 41,  36.  55, 11.  al  bit-ti  abi-ia 
127,  19. 

bit(?)-8a-a-ni?  185,  7. 
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bataku  abschneiden,  mu  ba-at-ku 
10  RS.  8. 

bitati.  8abi  bi-ta-ti  46,4.14.  B7, 
13.  15. 19. 42.  50.  60,  17.  68,  17.  28. 
71,40.45.  72,20.  73  E5.  17.  74 
BS.  10.  75,  57.  60.  78,  29.  80,  30. 
81,  45.  6.  pi-da-ti  179,  54  etc.  s. 
b.  sarri  94,  14.  s.  Müller,  Asien 
u.  Europa  276. 115. 
ba-ti-i-ti  149,56. 

G  A  «- 1  a-ku-li.  Speise.  154,  12. 

gabbu.  gab-ba  sisi-ia  1,84.  ga-ab- 
bu  10,  84.  35.  0.  ga-ab-bi-su-nu 
7, 19.  o.  ga-bi  4, 5.  gab-ba  dwch- 
aus  36,  6. 

gu-ub-bu-  .  .  .?  22,  67. 

ga-ag-ga-ru?  35  RS.  14.  ■tja? 

«^^3.  Hiob  21, 32,  nicht  „Grabhügel" 
sondern  ka-di(!)-su  71,  32  syn.  von 
mursuj  also  „Tod"  o.  ä.  (statt 
lip«^^  1.  IJ^"*  niph.  von  ipb^  Thren. 
1,  14(?). 

gi-i-zi  -=  VT  8-  iburu.   97,  11. 

gül  8.  ^5. 

ga-lu  50,  31  ■=  kalü. 

guzi  (amilu)  204,6.  225,7.  226,5. 
227, 7.  235, 5.  ku-zi  224, 6.  Pferde- 
knecht  =-  kussü  (oder  Volksetymo- 
logie?), wie  amilu  girtabbu  (s. 
kirtabbu). 

gal-la-ti  1,49.  (kal-la-ti?) 

gimillu,  tu-ti-ru  gi-mi-li  helfen 
128, 38. 

g  a  m  ä  r  u.  ig- ta-mar-sunu  ( AL)  zikki- 
sunu  22,  26.  ti-ga-am-ru  märi-nu 
65,  15.  cf.  64,38.  ga-mi-ir  75,  75. 
80,  38.  82,  12.  91,  39.  127,  10.  ga- 
am-ra-at  alu  195,  30.  ki  gam-ru 
23, 27.  ga-am-ru  märi-nu  etc.  69, 13. 
79,12.  283,  11(?).  la  tu-ga-mi-ru- 
nu  ne  conßciant  nos  204,  25. 

gamru  vollendet,  ruinirt  (od.  fer- 
tig? cf.  ibsutu).  ga-am-ru- tum  9 
RS.  3.  B.  kamru. 

gimru  8.  kimru. 

gi-na-su.  isu—  |  gi-na-zu.  assyr. 
(masku!)  kinazu? 


garü  inimicum  esse,  gi-ru  136,  15. 

girru  Weg.  gi-ir-ru  (fem.).  10,  32. 
RS.  7.  Karawane  (syn.  harränu) 
10  RS.  28.  30.  11  RS.  7.  180, 65. 

girtabbu.  gi-ir-tab-bu  116,  10.  isu 
NIR.DU  («gilsabbu).  5, 28.  53,  4. 
85,  6.  128,  40.  190,  28.  260,  7.  — 
I  gi-is-tab-bi  144,  9.  Fussschemel. 
(amilu)  kar-tab-bi  sa  sisi  Pferde- 
knecht (cf.  gu-zi).  205,  7.  207,  5. 
208,  5.  209,  6.  212,  9.  218,  8.  243,  6, 
257,  8.  (amilu)  kar-du-bi  213,  4. 

gatätu  8.  kadadu. 

dabäbu.  ad-bu-bu  24  RS.  8.  id- 
bu-bu  7, 8.  li-id-bu-ub  1,17.  li-id- 
bu-pa-akka  dicant  tibi  24  RS. 
11.  i-dab-bu-ub  1,  16.  18  RS.  27. 
i-dab-bu-bu  1,  54.  73.  81.  21,  81. 
RS.  75.  i-dab-bu-ba  72,  29.  a-dab- 
bu-ub  18  RS.  16.  17.  ni-id-da-bu- 
ub  11,  9.  du-ub-bu-bu-ba-ku  ? 
196,  1.  it-ta-na-am-bu-bu  3  sg. 
21, 10.  it-ta-nab-bu-bu  3  sg.  21, 12. 

IST  O2.  vertreiben,  u-da-bi-ra  1  sg. 
69,68.  81.  tu-da-bi-ir  56,39.  tu- 
pa-ri-sunu  st.  tu-dab-pa-ri-sunu 
87,  34.  ni-du-bu-ur  167,  20.  du-ub- 
bu-ru  expulerunt  86,  27. 

dag  alu.  sehen,  da-ga-lu  64,  52.  da- 
ga-li  101  RS.  11.  la  i-da-gal  non 
inspexit  87,  63.  i-da-gal  81,  40.  a- 
dag-gal  52,  5.  8.  da-ag-la-ti  190,  9. 
10.  13.  214,  11  ff.  239,  8  ff.  du-gu- 
la-ni  166,  9.  da-gal-na  schütze  uns 
80,  18.  m-[da]-gal  ala  68,  12.  da- 
gi-il  päni-ia  mein  Vasall  7, 31. 
ianu  la  dag-la-ta  ana  awati-ia  sa 
tibus  ultu  panänu  (tcenn  du  auf 
seinen  Vorteil  siehst^)  kannst  du 
nicht  achten  auf  die  Dinge,  welclie 
Du  früher  geleistet  hast.  50,  27. 

dudinätu.  plur.  ßrustschmuck.  tu- 
ti-na-tu  16,  42. 

in  8.  tu-ra. 

in  8.  taru. 

däku.  id-du-uk  16,  14.  ad-du-uk 
16,  20.  84.    a-du-uk    21    RS.  85. 
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11,  40.  i-du-ku-u  11  RS.  4.  8.  id- 
du-ku  11,  21.  i-tu-ku-nim  126,  33. 
ta-ad-du-uk  11  BS.  6.  ti-du-ku-na 
2pl.  9tl,41.  du-da-ku-na  interfi- 
ciet  94  RS.  23.  ti-du-ku-na  97,  14. 
du-uk  imp.  11  RS.  6.  du-ku  pl. 
imp.  65,  25.  B7,  27.  di-ka  inter- 
featus  est  94  RS.  18.  dik  |  ti-ka 
181,  40.  44.  di-ku  3  pL  97,  5.  da- 
ak  3  8g.  perf.  119,  11. 13.  da-a-ga 
id.  156,  19.  da-ga-at  3  sg.  fem. 
150,  65.  da-ku  3  pl.  70,  20.  77,  16. 
100,35. 196, 14.  ta-i-ka-nic=däikäni 
Mörder,  (pl.  part.  däiku?!)  16,  19. 

dullu.  3  RS.  13.  16.  7,  15.  9  RS. 
27.  10RS.17.  19.tu-ul.lal8,21.22. 

da  Iah  u.  ana  du-ul-lu-hi  ana  kali 
14,  5.  21,  11.  24,  14.  Condolation 
zu  überbringen?  ki  du-lu-uh-?  als 
ich  traurig  war  9  RS.  24, 

daltu  Thür.  daläti  65,  21. 

damu  Blut  da-mi  11  RS.  5. 

dam  gar  u.  Kaufmann  (arab.  tagir 
etc.  Jensen),  dam-gar  9  RS.  b. 
29,  14.  17.  dam.  gar.  pl.  -u-a 
11,  13.  -ia  11,  20.  tam-ga-ru  27, 
39.  40. 

damäku.  da-mi-ik  24  RS.  5.  74 
RS.  12.  75,71.  ob,  20.  87,49.  101. 
RS.  16.  123,28.  245,10.  da-mi-ik 
itti  es  leuchte  ein  53,  6.  55,  62. 
81, 46.  damik  gaudeti^)  53,  36.  ji- 
da-mi-ik  ina  pan  äarri  39, 10.  li- 
id-mi-ik  69,  33. 

damku.  käli  mimma  damku  1,70. 
dam-ka(?)  assati-ka?  4  RS.  6.  da- 
am-ki-is  15  RS.  7.  §a  dam-ga 
ana  pän  sassi  quod  videtur  regi 
213, 18.  XX  tabal  sa  dam-ku  sisi 
85, 42. 

dumku  1,61.  73  RS.  7. 

dimtu  2Äranc.dimätil79,41. 181,30. 
ti-ma-ti  41,41. 

dan.  kip?  58  RS  20.  85,  48.  118,  6. 

dänu  richten.  tu-ti-inV  55,36.  dina 
[li-di-in]  10  RS.  33.  i-di-ni  dini- 
ia  dicam  causam  meam  100 ,  20. 


ji-di-ni  judieet  91,  137.  ji-di-in 
ana  katu  justum  tibi  videturi^} 
124,  36. 

dinu  Process.  70  RS.  32.  71, 12. 
72  RS.  12.  84,  33.  92,4.  116,  39. 

dannu  o.  da-an-ni-is  1,  6.  2,  6.  da- 
ni-iS  15,  7.  ta-an-ni-is  17, 31.  18 
RS.  9  etc.  n  ma-gal  o.  sarrn 
dannu  «■  König  von  Babylon? 
104,66. 

dunnu.  (dannatn?)  DAN.  ga.  Füit 
tidin  dunna  55  ff.  du-na  dn-na 
ma  101  RS.  21  (cf.  lumna  lumna 
ma  106,  86.)  du  ni  riksu  149, 12. 

dananu.  ana  da-na-na  vi  86,10. 
dannat  (da-na-at)  nakrüta  39,9. 
58,  8.  147,  23.  o.  da-nu  ili-ia  3pL 
71,  71.  101  RS.  27.  104, 66.  105, 16. 
muTfu  u  simati  dan-nu  ana  sir 
ramäni-ia  71,  30.  girru  da-an[-na- 
at]  ist  gefährlich  10  RS.  7.  dunna 
udannin  fcLcinus  commisi  180, 34. 
udanninü  (u.  ma-gal)  71,  32. 

dinänu.  di-na-an  13  RS.  14. 

duppu  Brief.  17,9.  18,34.  23,13. 
26,  17.  28,  24.  o.  dup-pa-ti  37 
RS.  5. 

dupsar.  dup-sar-ra  34,  23. 179, 61  ff. 

darü.  ana  da-ra-a-ti  17,  15.  ana 
da-(a-)ra-tim-ma  17,  29.  74.  79.  IS 
RS.  34.  37.  19,  23.  adi  ta-ri-fi-)ti 
42,  7.  49, 8.  40.  51, 10.  adi  ta-ri-is 
44,  35.  47,  8.  45.  48,  10.  31.  ütu 
da-ri-ti  77,  11.  iStu  da-ri-it  finu 
79,9. 

düru  Mauer,  statt  "irr  «=•  rinuta 
128,  44.  du-u-ru  siparri  149, 53. 

du-ru  50,30  —  turru  Oj  taru. 

disbu  Eonig.  138,  12.  o. 

di-ti?  (ki  di  ti)  1,71. 

da-at-nu?  129a  RS.  8. 

n\n.  I  ia-a-ia-ia  •=-  rc^n»  149,  38. 

wa  —  ma.  3,  20. 

\H)(7).\it't\-''iz'zigavi8usest  17,22. 
—  i-ti-'-iz-zi  recusavit  21, 17.  bili- 
ia  la[it]-ta-az-zi  136,  6.  it-ta-ai-ß 
21,85.?  (asü?).    K? 
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3pi(?)ju-uk-ba60,16.ju-uk-bu60,19? 
np^.    tu-ka-u-na  144,  20.  ig-gi-u-su 

Student  181,  43.  (mp?) 
ZI.  siru-  —  napistu?  164,  34. 
zu-zi-la- ma-an «  pani-sunu  sabat. 

Sprache  von  Nuhassi.  cf.  Tunip. 
zuhli.    (anülu)    14,  11(!).    121,14. 

Qrenzwächter?  principes? 
zakü.  ki  za-gu-u  23,  27. 
zikki.    (AL)    zi-ik-ki-sunu.    zakü? 

23,26. 
zakäru.  i-za-kir  meminit  149,  28. 

li-iz-ku-ra  sarru  jubeat  182  RS, 

7.  lihsus  ■■  I  ia-az-ku-ur  203, 19. 
zikaru.  la  zi-ka-ri  si  2,  8. 
zikar-kiri(?).  41,22. 
zilu  8.  silu. 

zi-ni  23  ES,  42  —  smu  ]l«? 
znk  (snk?)  la  ju-za-an-ni-ik  sarru 

ami-ia  ne  credat?  163,  18.  oder: 

bestrafen?  s.  sanäku. 
zkp  (?)... .  -zi-ki-pu  130,.  12.  ta-za- 

ka-pu?  180,41. 
zäru   hassen,    i-si-i-ra-anni  44, 37. 

i-za-ru   122, 14. .  ta-za-ia-ru   2  pl. 

179,19.  za-ir  104,45.  zi-[ir]  Feind 

72,  26. 
zi-ri  ■=  9iri?  86,48. 
i  i  r  u.    Nachkommenschaft    zi-ra-sa 
.    ul  ta§abat  3  :RS,  3. 
zaru.  8.  zarütu.  za-a-ru  adj.  (pari?) 

lose, 
z  uruh  mt  178, 12. 180,27. 181,14.33. 
zarütu.  1,  73.  74.  Hase,  za-ra-ti  pl. 

1,  87.  8.  8arru.  sarrutu. 
zarrütu  s«  sarrutu. 
I  zi-ir-ti?  137,33. 
K3n.  I  hi-'-bi-i  heimlich,  237,  7. 
babälu  interire?  ana  ha-ba-li  146 

BS,  26.      ha-ba-li     Verbrechen? 

151,  64.  la  ti-hi-ba-luin(?)  171,  li. 

^bnn  »  ikalu  karsi-ia  163,  17. 
ha-ba-li-i  . ..  ili-ka  sa  takül  aus 

Verzweiflung  (??)  über  dich,  dass 

du  mich  verläset  59,33. 
iubuUu?  206,  li. 
feibiltu.  10  RS,  36. 


hbm(?)  ji-fea-ba-ma?  186,  7. 

habanätu.  (pl.  von  Ijabattu?)  Eruff, 
Büchse.  27, 24.  ^a-ba-na-at  sa  ma- 
lät  sing.?  27,  50.      . 
I   ha-ba-  si  (ha-ba-lim?)  ana  . . .  istu 
...  38,  16. 
ha-ab-si  Band.  B^an  149,  13. 

hubsi  Bauer,  69,12.  74,12.  75,90. 
76,  27.  81,  22.  92,  14.  28.  95,  18. 
99,  41.  111,  35.  feu-bi-Si  81,  57. 
(Sargon  Pr.  33  syn.  hamma'u). 

^  ab  ata.  a-ha-ba-at  7,  28.  ^a-ab-ta- 

.  at  10  RS,  28.  fea-bat  3  sg.  179, 56. 
ih-ta-ba-at  10  RS,  29.  30.  ife-ta- 
ba-[tu]  10  RS,  31. 

^abbata.  amilüii  ^a-ba-ti  Räuber. 
216,  12. 

bubtu.  16,88. 

hadü.  gaudere,  §a  a^-du-n   23,35. 

.  ji-ife-di  129,  9.  li-i^-du  18,  18.  ni- 
i^-du  21,  84.  i-^a-ad-du  3  sg. 
16,24.  a-ha-ad-du  16,  50.  lu-fei-it-ti 
1  sg.  17,^73.  ni-ha-ad-du  21  RS* 
38.  ha-di  3  sg.  128,  11.  261, 7.  fea- 
ad-ia-ku  44,  7.  ha-du-ia-ku  166, 10. 
ha-da-a-ku  15,7.  17,58.  fea-da-nu 
24,  28.  ha-dü-nim  44,  11.  ...  ih- 
du  (?)  ih-ta-du  21,  29.  afe-ta-du 
18, 12.  21, 88.  23  RS,  24.  afe-da-du 
17,  26.  52.  23, 8.  ina  ha-di-i  20,  24. 
8.  ha^ü. 

fei  du  tu.  bi-du-u-ta  banita  19,20. 
^i-du-ta  rabita  20,  28.  fearrani  ^ 
hi-du-ti  22,  28.  ^a-ti-ia-ti  plur. 
haditu?  149,  27. 

ha-zi-lu    191,12.    ten    Dt  28,  38. 

^  3  pl.  perf.? 

hazänu.  ^azanüti.  49,  37.  50,  8. 
13.  55,  34.  57,  30.  59, 10.  o.  fea-zi- 
a-nu  179  ff.  Zimrida  ha-za-na 
Siduna  147,  5.  (amilu  ^azanu  ?)  ha- 
za-ni  215,  21.  s.  bil  ali. 

h  a  z  i  n  u.  pn  (nicht  hzn).  Gefängnis, 

hazanütu.  iskuna-anni  ina  (amili) 
ha-za-nu-ti  51,  53.  (cf.  ardütu). 

hzr.   ha-zi-ri    itP  91,  81.  «=  i-ka-al 

^  (kalü).  91,  131. 
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huharu  65,46.  60,  36.  62, 14.  64,  35. 
^  84,  9.  87,  19.  (=  ki-lu-bi  31^3). 
hatü.  la  a-hi-it-tu  49,  13.  la  ha-ta- 
"  ku   163,  12.   i77,  17.  ih-ta-du  21 

RS.  79.  ti-hi-ta-ti?   q.  v. 
hittu.  hi-i-ta  50,9.  hi-i-ti  71,33. 
I  ha-ia  (ha-ia-ma?).  lebendig '^hal- 

tanu  196,  6. 
ha-ia-bi«>aiabi  Feind,  82,27. 
hulu?  hu-li-is  139,65.  b\V  infam? 
(abnu)  HI.LI.BA.  18  RS.  38  etc. 
I  hu-ul-lu  V^  214,38. 
hulalu  (abnu).  17,  83  etc.  banü  od. 

sadi?  8.  uknü  banü. 
halaku.  ih-li-ik   135,29.  ji-h-li-ku 

sarru  mati-su  weff  nimmt  (?)  163,9. 

ji-ha-li-ku  142,34.  ha-li-ik.  149,46. 

hal-ka-at    179,  22   etc.    hal-ga-at 

149, 46.  hal-li-ik  inf.  164,  7.  hu-li- 

ik   delevit   hu-li-ku  3  pl  164, 8. 

tu-hal-li-ik    interibis    223,  9.    10. 

u-la-ah-li-ik  delebo  146  RS.  25. 
hamatu.  ju-ha-mi-ta  usBir  63  RS.  6. 
hamäsu.  hu-um-mu-sa-ku  llÄiS^.  1. 
hamuttu.  hamutta  2,  10.  3  RS.  7. 
"  10,  23.  RS.  6.  11  RS.  23.  17,  72. 

29,11.  15.  33,13.  RS.  8.  ha-mu-du 

91, 126.  ha-mi-it-du  71,  79.  itti  h. 

14,  12.  ana  ha-mut-ti  21,  26.  ina 

ha-mut-ta  49,  33.   ina    ha-mut-is 

46,14.31.  47,17.  51,40. 
I  hi-na-ia«''3"'P.  147,  17. 
^^n  ha-an-pa  sa  ih-nu-pa  verläum- 

den  181,  8. 
h  a  n  s  a.  L-a.  2,  30. 
hasinu  Gefängnis,  s.  hazinu.  50,87. 
hasäsu.  ki  ah-su-su  21  RS.  58.  ih- 

8U-U8   50,  21.    li-ih-8U-us   |  ia-az- 

ku-un  203,  19. 
h  a  -  p  a  -  d  u  (amilu)  ?   Statthalter  o.  ä. 

50  RS.  32. 
I  ha-pa-ru  nfiy  s.  aparu  130,  3. 
hirü  grdbeyh.  ah-ri  242,  11. 
harränu.  syn.  girru.   Weg^  Kara- 

waney  Gesandtschaft  liar-ra-na  22, 

24.28.  145,13.  189,7.  \Veg :  46,26. 

47,  39.  51,  24.  81,  38.  ina  liarrä-ni 


in  itinere  41,20.  harra-ni-ia  uiiiira 
240  RS.  8 :  setze  meine  Karawane 
in  Stand. 

HUR.RI.  sabi  — .  1.  hur-ri  «  hu- 

"  ratu?  38,  14. 

hurasa  Gold. 

hirtu  uxor.  SAL.Uä.?  29,  6. 

hu-ra-tu.  sabi  —  Krieger.  1,82. 

^  16,8.  82,9.  8.  HUR.RI. 

hasahu.  ana  mini  lu-uk-si-ih  3  RS. 

^  17.  iia-si-ih  18  RS.  14.21  ÄÄ  87. 
50,  40.  ha-sih  18  RS.  28.  ul  ha- 
8i-ih  10,  34.  ha-as-hu  3  8g.  10  BS 
15.  17,68.  23,11.  ha-as-ha-ku  6,15 
10,  36.  23,  11.  36  RS.  8.  ha-as- 
ha-ta  6,  13.  7,  17.  15  RS.  9.  35 
RS.  9.  ha-as-ha-da  36  RS.  1 1.  ha- 
as-ha-a-nu  35,  17. 

hisihtu.  15,  18.  83,  39    104,  13. 

hss  B  hasäsu  q.  v. 

hatänu  17,  2.  18,  l.ff.  ba-at-nu  50 

^  RS.  27. 

tabu.  Biri  ul  ta-ba-anni  10,9.12. 
ta-ba-a-ta  16, 21 .  ta-a-bu  3  pl.  17, 26. 
tÄ-ba-nu  1  pl.  ta-a-pa-nu  17,  32. 
35,  20.  ta-a-pa  3  pl.  fem.  (amati) 
18,  11.  ki  ümu  it-ti-bu  t,.  10  RS. 
13.  ti-b[a]  (cf.  kibir?)  19,22? 

tabu  Adj.  ki  tabi  i  nibus  20,30. 
samna  ta-a-pa  22,65.  tab-ti  1, 64. 
ta-bu-tu  pl.  masc.  8,  10.  11.  ta- 
ba-tu  pl.  fem.  =«  Freundschaft. 

tabu  tu.  ta-bu-(u)-ta(tum)  8,  15.  17. 
7,  8.  9.  RS.  19.  11,  9.  16,  15.  51. 
la  ta-bu-tu  23,  48.  summa  ta-bu- 
ut-ta  pänu-ka  15  RS.  7. 

titu.  ee.  154,34.  di-du256,  5.  ü-di 
260,  6. 

timu.  Angelegenheit^  Verhältnis,  ti- 
im-si  itti  sairil,  36.  ti-im-su?  2, 29. 
ti-im-ia  100,  51.  ti-i-ma(?)  21,  42. 
ki  ti-mi-sunu  betreffs  7,  32.  ki  ti- 
i-mi-i-ka  50,  13.  tima  sakanu  Be- 
scheid geben  10  RS.  5.  6.  21  RS. 
17.  57.  «6  tiraa  turru  Bescheid 
bringen  16,  49.  —  kibu  9  RS.  15. 
ki  tim-sunu  banü  19,  29. 
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taradu.  expeUere.  at-ru-ud-du  126, 
38.  ju-ta-ri-id-ni  71,  24. 

(ji-i-ba  (amilu).  83,  16.  ji-i-[ba?] 
101,  22. 

1^  I  ba-di-u-=1T3  od.  in^3?  «  ina 
kati-BU  196,  35. 

iaiiu.  1,  20.  9  BS.  4.  15  ES,  25. 
16,  35.  21,7.34.  23,35.  25,14.  ianu 
la  1, 81.  50,  27.  summa  ianu  wenn 
nicht?  170, 17. 

ia-pa-ak-ti?  1  perf.?  39,  24. 

Kl\  ji-ki-im-ni  |  ja-zi-ni  199,  14. 

>n^  Untere.  \  a-ru-u  149, 28.  palhaku  | 
ir- ?....?  152,  27e.  ti-ri- . . .  timent 
83,26. 

iasi.  ia-a-si  8,  16.  ia-si  21,12.  21. 
39, 16.  o.  ana  iasi-nu  no8  55,  41. 
57,  31.  69,  11. 

iati.  kima  ia-ti-nu  (estis)  sicut  nos 
55,  26. 

KU.  «  lubuStu?  21  RS.  93.  95. 

KU.SAE:.  (isu).  21  BS.  88. 

ki.  dass,  da  etc.  1,  61.  67.  [69]. 
3,  5.  10.  24.  11  BS.  12.  etc.  ki  2, 
13.  18.  ki-i  la  nadäni  3,  4.  ki  wie 
2,  15.  6,  8.  ki-i  libbi-ka  3,  8.  etc. 
ki-i  —  ki-i  wenn  selbst  —  doch 
nicht  163,40-46. 

kiama.  ki-ia-am  25,  30.  34,  4.  18. 
ki-i-ia-am  45,  35.  39.  ki-a-ma  55, 
47.  49.  daglati  ki-ia-am  u  daglati 
ki-ia-am  190, 10.  214, 11  ff.  239,8  ff. 

kabädu.  |  ka-ba-id  mimmi-ia  *iaD, 
ist  wertvoll  84,  37.  nakrütu  kab- 
da-at  65, 5.  0^.  ju-ka-bi-id  « KAB. 
196,  39.  u-kab-pa-as-zu  21,  31.  li- 
gi-ib-bi-is-si  20,  24.  uk-ti-ib-bi-id 
18  BS.  24.  26.  -du  20,  21.  uk-ti- 
ti-ib-bi-id  21,  32.  37.  i-nu-ma  ka- 
bid  L  ka-bi?  71,  94. 

kbl(k?)  ti-ka-bi-lu  162,  18. 

kabaeu  treten,  kakkar  ka-pa-si-ka 
141,  7.  ka-ba-zi  144,  7.  ka-ba-si 
157,5.  158,8.  159,6.ka-pa-si  163,3. 
256,  5.  ka-pa-si  177,  4. 

kbr.  Oj.  ehrefi.  uk-ti-ib-bi-ir  tj.  18 
JRS.  24. 


k  ab  t  u.  schwer,  ka-bi-it  abni — kaspi 

etc.  9  BS.  20.  ama  kab-ta  rabita 

180,  34. 
kabattu.    ka-ba-tu   39,  7.   158,  14. 

159,  9.  ga-bi-ti  149,  89.  siru  HAR 

246.  opp.  §iru.  o. 
kabbuttu  17,  81. 
ki  gi  ka?  79,  18. 
kd'?  kud(?)-di-m  larru  istu  k&ti-Su 

166,  23. 
213  sein.  phön.  |  ku-na  imp.  149, 36. 
ku-ku-pu  25,  25. 
Vs  ina  gu-u-ul  Kbbi  [18,  38].?  21,29. 

[29,  81]. 
k  a  1  u.  ka-li  s&skü  1, 50.  ka-li  mimma 

1,70.  ka-li-8unu  amilüti  19,30.  etc. 
kalü.  verhindern,  ik-lu-u  7,  10.  ul 

ik-la  35,  13.  tak-la  2  sg.  35, 15.  lu- 

uk-la-akku3,21.  ul  a-ka-al-la-akku 

3, 22.  ul  ta-ka-al-la  2, 10.  la  a-kal-li 

163, 18.  14,  40.  la  i-kal-la-(a)  17,72. 

21  BS.  70.  23,44.  26,20.  la-a-ka-li 

59,  21/22.  ik-ta-la  11  BS.  13.  23 

BS.  26.  24,  21.  ta-ak-ta-la  2,  14. 

10  BS.  4.  11  BS.  22.  ...  -ta-ak- 

ta-al  21,  42.  u-ka-li?  83,  48. 
kalü  üherhringen?  ki  ka-al-li-i  8, 35. 

BS.  15.  kal-li-1   14,  5.   21,  25.  38. 

41.  42.  91.  BS.  65.  23,  55.  BS.  32. 

ki  ka-lu-u  21,23.24,13:  Geschenke 

bringen"^ 
kälu.  u-ka-al  präg.  O2.  15,  16. 
kalbu  (.UR-KÜ).  Hund:  kalbu  sütu 

53,35.  56,12.  60,45.  77,40.  83,26. 

ardu  kalbu  od.  (ardu)  kalbu  ?i>tener 

54,  18.  63    BS.   5.    65,  10.   69,  64. 

75,  36.    86,  19.    101,  10.    UR-KU. 

161,  15.    253,  13.    mannu    (amilu) 

kal-[bu]  210,  16.  257,  19.  s.  ur-gu. 
kilalli(!).  ^dAA-\i-n\l  wir  zwei  1,66. 

ana  ki-la-a-al-li-ni  20,  29. 
kalämu  Oj.  u-ka-li-mu-sunuti  9,17. 

kimi  ra'muti  u-kal-lam  18  ÄÄ  31. 

uk-ti-li-im  ana  17,21.  23,  28. 
ka-a-ma  60,  18  =  kammä? 
kammä.  ka-a-am-ma  so.  21  BS.  76. 

23,  16.  18.   BS.  21.  15  BS.  ll(!). 
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kima.  ki-mi-i  als.  16,  82.  damit  Iß^ 

49.  17,  62  etc. 
kimü  vice,    ki-i-mu-u-ka   tuo   loco 

60  RS.  8. 
kamiru.(ainilu)ka-mi-ruin.  1,15.33. 
kamru  «  gamru.  ana  ka-am-ra-ti- 

im-ma  la  24,  20. 
k  i  m  r  u  ■»  gimru  ?  ki-im-ri  23, 42. 46. 
kirn  tu  Famüie.  50,  38. 
KAN.?  -HI.A.66,16=pl.73,i25.20. 
kanna.  so.  sa  ka-an-na  ibsu  19,  30. 

ka-an-na  21,31.  RS.  40.   35,20. 

ki  ka-an-na  18, 36.  ka-an-na-al5,13. 

ka-na-ma    1,  76.  82.    [ka-a-]an-na 

10  RS,  34.  1.:  [i-na-]an-na? 
kann,  mu-us-ki-nu  part.  O2.  Bettler. 

1,37. 
kinu.  kimi  ki-i-ni  getreulich- 17, 46. 

istin  amätu  la  ki-i-na-ti  21,  47. 
kanäku  versiegeln,  (li-)ik-nu-uk  10 

RS.  22.  24.  ka-an-gu-tum  16ESf.8. 
kunukku.  15,  11. 
kinanna.  ki-na-an-na  34,  14.  50,6. 

24.  55,  42.  43.  ki-na-na  57,  29.  30. 

59,  13.  o. 
kuasü.  5,24. 16, 11.21  E5.  60.  27,52. 

35,  16.  8.  gu-zi. 
ka-si-ga?  195,  14. 
kaspu.   o.  kaspi-sunu  Geld  11,  21. 

RS.  3.  ka-aspu-tu?  105,  14. 
ku-pa-ku?  (isu)  18  RS.  39. 
k9b(k?).  i-ka-az-zi-ib  ?  126,43. 
KAR.  17,  81.  (käru). 
KAR. KAR.    StatuetU.    21,61.70. 

RS.  17.  42.  43.  47.  61.  68.  22,  [36]. 

53.  23,  19  ff.  35,26. 
kirü.  ein  Gefäss.  17,  37. 
KÜR.  (abnu).  21  RS.  89. 
KUR.SAK.  21  RS.  89. 
k  a  r  ä  b  u  segnen,  ka-ra-ba  rabä  19, 1 9. 
karpatu.  Gefäss.  292,8.  o. 
karasu.  Feldzeug.  17,44.58.  51  RS. 

52.  69.  sabi  ka-ra-si  61,  43. 
käsa.  ana  ka-a-sa  1,4.  50, 18.  ka-sa 

3,21.  ana  ga-a-sa  50,34.  anaku  — 

käsa  6,  10.  8,  11. 
kasädu.  capere.   ta-ka-sa-ad  1,  60. 


ga-as-ta-at  kat  sarri  150,  61.  per- 
venire,  adi  ka-sa-di-ia  82,  16.  li- 
ik-8u-da  8,36.  ik-su-da  23  BS.  43. 
i-ga-sa-du-nim  125,  26.  la  i-ka-as- 
sa-ad-nu  41,  46.  lä  a-ga-sa-ad-su 
51,  16.  ka-sa-ad  65,  27.  istu  ka- 
sa-ad  perf.  nicht  inf.  60, 8.  ga- 
si-id  51, 13.  ka-si-id  58, 19.  59, 16. 
ga-as-da-ku  46, 16.  ga-as-ta-ku  47, 

17.  li-it-ta-ak-sa-ad  11  RS.  23.  O5. 
tu-ka-as-8a-da-assa2, 11.  riküü  ku- 
U8-si-da-sunuti  7,  35.  11   RS.,  20. 

—  anaTahida  ka-sa-ad-ti-su  wis»? 
91,  81.  ku-U8-da-  ...?  66,6. 

kis4du  Nacken.  214,39.  aban  kisädi 
8,42. 

kusi tu.  ^eid.  II  ku-si-ti  kiti  27, 23. 

katu.  te  27,  17.  59,  6.  18.  21.  ka-tu- 
nu  vos  58  RS.  8. 

ki-it  obgleichi?).  152, 10.  (K.  504, 13: 
ki-i-tu). 

kittu.  Treue,  ki-ti  1,  33.  81.  72  RS. 
4.  5.  12.  ki-it-tum  37  RS.  12.  ki 
ki-it-ti  50,  15.  19,  26.  arad  kitti 
55,  11.  72,  25.  77,  24.  amat  kitti 
55, 7.  niahäz  kitti  55, 9. 65,44.  kima 
ki-it  libbi-ia  286,16.  nibus  ki-it-ta 
ina  birinni  27,  42.  ibusa  ki-ti  itti 
si  amicitiam  cum  eo  ineo  61,  24. 
ina  kitti  ibasi  vere  dicit  125,  25. 
34.  ki-it-tu    Ünterthanen   165,  29. 

ktb  la  ak-ti-ib-sunu  zurückhalfen? 

18,  19. 

kutallu.  ana  ku-ta-al  satti  [anniti] 

im  Verlauf?  9  RS.  26. 
katämu.  u-ka-ta-mu  3  pl.  1,  44. 
I  ku-ta-mur?  120,8. 
lä.  o.  amäti  ana  lä  amätila  ut]r21, 53. 
lü.  lu-u  sulniu  1,  4.  o.  lu-u  wahrlich 

1,92.93.  6,16.  o.  lü  — lu  entweder 

—  oder.  3  RS.  8.  et  —  et  8,  30. 
li'u  wollen,  annüti  sa   ti-la-am-ma 

du-ru  (=  tw^u)?  50,  30.  kimi  ti- 
li-ih-i  125, 10.  i-li-ih-i  3  sg.  139, 45. 
li'u  stark  sein^  können.— DAN .  GA.  ? 
83,  43.  lä  i-li-'-i  aläni  liptur  45,  22. 
la  a-la-'-i  iraba   179,  42.    ul  i-li.* 
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aläka  1  sg.  82,  19.  24.  la  i-li-i  asa  | 
1  8g.  64,21.  lä  i-la-'-u  1  sg.  71,27. 
la  i-li-isarrulakä-ia  60,40.  summa  ' 
la  ti-li-u-na  lakä  81,  23.  44.  la  ti- 
li-u  nonpotestiaOOjZO.  ul  ti-li-'-u- 
na  non  potestis?  59,  6.  la  ti-li-u- 
na  es  war  unmöglich?  18,  26.  V 
ma-na  ul  i-la-a  8,  20.  10  RS,  26. 
ki  i-li  sicut  decet?  il-ti-in-nu  ?  88, 8. 

li'u  stark,  li-u-tu?  8,29. 

libbu.  ana  (ina)  lib-bi  mätati-ka  lü 
sulmu  1,6.  16,9.  5,11.  lib-bi  —  ana 
1,  9.  ina  lib-bi  duppi  1,  14.  lib-bi- 
sunu  darunter,  1,  20.  ittadin  ina 
libbi  1,  89.  ina  libbi  iburi  3  RS,  7. 
ki  libbi-ka  tibus  3,  8.  28,  17.  22. 
(=  bestrafen),  ibusü-nu  sa  libbi-su 
41,  35.  kima  libbi-su  83,  13.  sum- 
ma I  hazänu  lib-bi-su  itti  lib-bi-ia 
69,  67. 

] ab i  ru  alt,  la-bi-ru-tu  pl.masc.  8, 33. 
9  RS,  3. 

1  u  -  b  u  -  s  a  Kleidung,  59,  30. 

lubustu  1,70.  180,44.  8.  KU. 

libbatu.  li-ib-ba-ti  Zorn  10,15.32. 

libittu.  Backstein.  |  la-bi-tu  190,20. 
214, 17.  UbH-ti  239, 13.  Flotte  [Gold) 
17,  38. 

la-ka-as?  102,  15. 

LIL.  (amilu).?  53,40.  t 

I  lila  — musu.  n^^  193,  13. 

lalü.  Fülle,  mätati  la-li-i-sina  u-la- 
al-la  3  pl.  fem.  21  RS,  38.  la-a-la 
Proviant,  76,  22. 

]u-lum  35  RS.  12. 

LUM.  amilu  |  LUM.  157,12.  Vasall 
u.  ä.? 

lam.  vor,  la-am  mär  sipri-ka /rwÄer 
a&  3  RS.  6.  [21,40].  la-am  kasad 
149,  22. 
la-a-mi  nicht  88,7.  104,7.17.  195, 
13.  15.  19.  ne  91.  11.  68(?).  134.  97, 
44.  142,  35.  195,  27.  37.  la-mi? 
88,32. 
lim  1000.  li-im  19,  39.  20,  27.  21,  34. 
102,  17.  116,  5.  171,  15.  180,  54. 
I  li-mi  pl.  280,  9. 


li -  m  i.  äamas  ??  |  li-mi,  sonst:  §.  istu 
sami.  ^-»J  ? 

lamädu.  li-ma-ad  27,3.40,14.60,7. 
80,  19.  112,  7.  ji-il-ma-ad  39,  8. 
129a  RS.  4.7.  199,15.  li-il-ma-ad 
79  RS,  10.  199,  8.  ana  (assum)  la- 
ma-di  sarri  174, 17. 180,59.  228, 11. 
ana  la-ma-di  mätati  (?)  sarri  bili-ia 
=  idü?  262,30.  lam-da-ta  82,9. 
ju-la-mi-ta  sarru  sabi  ana  iasi  be- 
ordern? 283,  23. 

lamänu.  ji-la-mu^un-ni  lumnuver- 
läumden  146,  6.  8.  la-mi-in  sum-ka 
223,5. 

lamnu  statt  limnu.  ibsa  la-am-na 
180,  71. 

limnu.  li-im-na  150, 16.  ianu  li-im- 
ni  115,  23.  li-im-na  jikbü  255,  24. 

lumnu.  83,  60.  85,  32.  146,  7.  lum- 
na  lum-na  ma  106,  36. 

Ims  ji-l(an?)-ma-8u  mätatisu  retten? 
259,  17.  namäsu? 

limitu.  1,57.62.  9,21.  RS.  18.  12,5. 

limuttu  50,  35.  36. 

la-pa-na  antea?  140  RS.  7. 

lapätu.  li-il-pu-tum  9  RS,  7.  9. 
12  RS.  3.  4. 

lakü  7iehmeny  holen,  bringen,  li-il- 
ku-u-(ni)  3  pl.  2,  8.  6, 14.  7,  18.  sa 
il-ka-a  18,  10. 14.  i-li-ki  märta-ka 
5,  17.  i-li-ik-ka  16,  9.  19.  i-li-ku 
9, 20.  i-li-ik-ku-ni  16, 54.  ti-il-ti-gu 
14,12.  li-kaimp.  38,11.  li-ga-anni 
50,  4.  18.  ana  li-gi-i  18,  9.  i-li-gi 
plündert  28,  12.  il-ti-ki  aläni  ana 
säsu  64, 8.  ti-il-ti-ku-na  ut  occupent 
64,  15.  0.  aläni  jiba'u  la-ka  56,10. 
13.  la-ki  occupavit  75,  27.  la-ki-i 
191,  10  ff.  ju-u-ul-ku  3  pl.  75,  33. 
la-ki-i  servare  50,  10.  81,  44.  la- 
ka-ia  59,  7.  60,  40.  la-ka-si  60,  20. 
la-ka-am  81,  23. 

1  u  k  i.  ina  lu-ki  als  Kaufpreis  ?  83, 1 7. 
101  RS.  7* 

npb.  la-ka-hu  180, 36.  la-ki-hu  180, 56. 

li-si-ib?  Gegenstand  aus  Gold ; 
hethitisches  Wort?  35,  26. 
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li-tu?  59,  24. 

ma.  ma-a  B,  21.  s.  wa.  ma-a-mi  18 

.    BS.  10  fiF. 

mü  Wasser,  =  A.  69,  54.  o.  mu-u 
10  BS.  8. 

ma'aru.  tu-ma-'-ir  185,18.  u-[ma-] 

.  ah-ir-5u  misit?  136,  1«.  (cf.  H'u) 
mar  mi-ia-ri-ia  ■«  mär  sipri-ia 
ma'äru? 

ma^ädu.  ma-a-ad  7,15.  17,50.  18 
BS.  11. 14.  hura?!  ma-a-ta-at  17,61. 
21  BS.  52.  70.  ma-'-ta-at  17,  63. 
li-si-im-Md  17,15.63.  lu-u-si-im-'- 
id  17,  35.  tu-uß-ti-im-'-id  17,  18. 

mädu.  ma-ad  lulmu  1,  9.  ma-'-da 
3  BS.  6.  10  BS.  9.  14.  18.  8ul- 
mäna  ma-a -da  9, 31.ma-da  15  BS.  8. 
^ura§a  ma-a-ad  mala  7,  12.  16. 
sabi  ma-'-da  9  BS.  11.  hurasa 
ma-a-at-ta  17,84.36.41.  ma-'-du-ti 
1,  10.  ma-da  sisi-ka  21,  7.  ma-a- 
ti-ii  17,  11.  43.  ki  ma-du-ti  valde 
17,  26.  31.  ina  ma-a-du  sabi-ka 
überhaupt  28,  5. 

madü.  u-ma-an-di-Si  1,  17.  u-mi- 
di-Si  1,  82.  mi-in-di  -■  mi  idi 
quis  scit?ljB7.3d.  mi-in-ti  si  vero? 
1,  56.  mi-in-di  si  3,  20.  mi-in-di-i 
ma  quoniam  3,  23.  mi-di  profecto? 
105,  30. 

mi-ia-mi.  mi-ia-mi  urgu  u  la  . . . 
207,  13.  208,  17.  209,  16.  234,  14. 
mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  212,  22. 
cf.  marmu.  mi-ia-mi  ma-nu  märi 
Abd-aiirtu  kalbu  etenim(?)  75,35. 
mi-ia-mi  anaku  kalbu  u  lä  . . .  161, 
14.  253, 13.  enim:  [53,  37].  69,  63. 
86,  17.  cf.  rai-nu  54,  16.  mi-ia-mi 
jimagir  166,10.  mi-ia  63  EÄ.  9. 
1.  mi-ia-[mij? 

mi-at  hundert  19,  39.  25,  10. 

m  i  -  i  a  - 1  i  (mi-ia-ti).  cf.  mi-ia-mi  142, 
5.  163,8.  250,  12.  262,  11. 

magäru.  ji-ma-gi-ir  vult{?)  166, 10. 

madädu  messen?   u]-mi-in-da-di  9 
BS.  18. 
ma-ad-ni-ia  s.  SI.MAL. 


muh  hu.  mu-hi  1,69.77.  ana  mu- 
uh-hi  3,  6.  7,20.  8,9.36.  9,18. 
10,  40.  11,  16.  ana  muh-hi  86,9. 
iua  muh-hi  14,  14.  21,  30.  ÄS.  41 
etc. 

mi-ife-ba  mi?  280,5. 

mahziramu.  l^DnD-|-am.  180,16. 

m  a  h  a  8  u  schlagen,  lu  i-ma-ha-sa  oc- 
cidam  171,  21.  ti-ma-ha-sa-ua  112. 
36.  ti-ma-ha-zu-ka  162,  27.  la  ti- 
ma-ha-zu-nu  170,21.  tu-ma-ha-su 
«=  tumaha8(u)-8U?  162, 17.  ju-ma- 
ha-as-äi  ib.  19.  mi-hi-is  abi-ia  962, 
24.  daku-su  |  ma-ah-zu-u  tmo 
196,  14.  am-ma-ha-as?  59,  38. 

mahä§u  giessen    {MetaU}'^  22,43. 
j       23, 51. 
I  mihsu  Wunde.  189,8.12. 

m  a  h  ä  r  u.  ul  a-ma-ah-ha-ar  3  BS. 
18.  ma-ah-ra-nu.  ul  ma-har  pan 
sarri  91,  79.  li-im-hu-ur  sarru 
placeat  regt  141,  18.  mitharis  8. 
mitharu. 

mahäru.  mieten,  mahiru,  TTlD:  mu- 
i       hi-ru  183,  8. 

I  mahru.  ana  mah-ri-ia  solmul.  3. 
4  etc.  30,  4.  ana  mah-ri  an  27, 10. 
44.  46.  ana  ma-ha-ar  bili-ia  solmu 
36,  5.  ma-har-ri  71,  15.  ina  mah- 
ri-ia  coram  me  15,  8.  ina  ma-ah- 
ri-ia  21,  38.  istu  ma-ha-ar  21  BS. 
42.  ina  ma-a-ah-ri-im-ma  atdea 
21,  69.  24,  16. 

mahrü.  Adj.  hurasa  ma-ah-ra-alO 
BS.  23.  ina  mah-ri-i  girri  36, 7. 
ana  mah-ri- ti  151,  24. 

mihru.  mi-ih-ru-ti  21,32. 

ma-a-ku  17,^50.  21,  22.  i2S.55.61 
bis  62. 

makii  (k?)  vernachlässigen?  ul  im- 
ti-ki  16, 18. 

malü.  am-[la-a]  10,  15.  am-la-kan- 
ni  10.  32.  sa  ma-lu-u  3  sg.  16.44. 
ma-la-at  3  sg.  fem.  27,  51.  n»' 
lu-u  3  pl.(?)  18  BS.  9.  ul  na-Ii 
8,19.  u-raa-1-la-a  mihi?  189,!?' 
ha-za-nu  §a  jn-ma-li-a  ana  iaswiD 
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guo8  imtituit  189,  8.  (muUü  kata, 
1^  «te.  i-nam-ta-al-la?  61,  38. 

mala,  mimma  ma-a-la  5,  16.  ma-la 
7, 12.  ma-la  anni  IS  BS.  15,  ^  pro 
(sa)  15, 17. 

malaku.  im-lu-uk  istu  libbi-ia  me- 
inem cogitavi  96,  26.  summa  ana 
asi  im-la-ka-an  37  RS.  13.  ji-im- 
lu-uk  ana  96,  36.  40.  129,  17.  231, 
^O.provideat  ji-am-li-ik  81, 20.  84, 
7.  li-im-li-ik  150,  8.  152,60.  adi 
ji-ma-li-ku  86,  16.  mi-lik  ana  81, 
64.  67.  87,  18.  93,  11.  103, 11.  104. 
61.  li-im-li-ik  sarru  ardi-su  115, 
12.  mi-li-ik  Gubla  94, 8.  mi-lik 
inuma  87,  15. 

malku.  ma-l-ga  istu  ahi-su  einen 
Prinzen  aus  seiner  Familie,  85, 15. 

milku.  istin  mi-il-ga-su  37  BS.  14. 

milanna  (sieben) »wa^  39,  6.  166,5. 
198,  4.  241,  7.  mi-la  270,  4. 

maltaru.  ana  ma-al-ta-ri-is  vids- 
sim?  22,61.63. 

mamma  (man-ma).  ma-am-ma  ul 
nemo,  1,  13.  3,  7.  14,  7.  aliquis: 
ana  kaiapani  ma-am-ma  la  umasar 
10  BS.  21,  quidquid:  ma-ma  87, 
35. 

jaimmu  Habe,  mi-im-mu,  mim-mu 
16,  20.  17,  8  flf.  18,  12.  kadu  mi- 
mu-su-nu  samt  Zubehör  17,  54. 
mi-im  sarri  71,  74. 

mimma  quidquid,  1.58.  60.  5,14.16. 
7,  17.  —  ul  1,  42.  67.  14, 13.  mi- 
im-ma  ul  10 ,  34.  36.  kali  mi-ma 
damku  1,  70.  mi-ma  27,  13. 
mi-ma  =»  D^  152,  10.  154,  12.  mi- 
i-ma  154,  .31. 

ma-mi-nu  cur[?)  1,44. 

mamitu  Vertrag.  121,  12.  150,  60. 
lä  utir  ma-mi-ta  154,  37. 

ma-na  Mine  2, 15. 21.  5,  26.  11  BS, 
19.  35  BS.  12.  o. 

ma-ni  =  p.  ma-ni  ümi  seit  72 
BS.  6.  81,  35  ««  diu?  ma-ni  ümati 
seit  lange  289, 44.  ina  ümi  sa  ma- 
ni  diu?  83,  18.  100,38. 


ma-ni  ^?  75,35.  124,11. 

mannu  quis?  1,  32.  40.  3,  9.  13.  9, 
10.  10,  22.  34,  13.  41,6.  ma-an-nu 
ana  ma-an-ni  18  BS.  15.  ma-an- 
nu  balat  niru  150,  21.  ma-an-nu 
mi  amilu  kalbu  sa  la  (cf.  mi-ia- 
mi)  257,  19.  —  ma-an-na  ibsati 
ana  quid  feci  179,  5.  186,  6:  mi- 
na.  ili  ma-an-ni  wozu?  165, 16.  s. 
minu. 

minu.  cf.  mim-ma  mi-ni  quidquid. 
1,  59.  mi-nu-u  8  BS.  17.  10  BS. 
15.  24,  23.  50,  28.  mi-na-a  50,  34. 
mannu  mi-na-a  ikabi  3,  9.  mi-na- 
am  lu  akbi  44,  38.  mi-nu-um-ma 
(mi-i)  3  BS.  4. 17.  52.  68.  21,7.  ana 
mi-ni-iwozu?  3  JK5. 15.17.  mi-i-na 
hurasa  52,  18,  —  istu  min-nu  ji- 
nasaru  73,  10.  istu  ma-an-ni:  74, 
10.  13.  17.  76,  12.  77,  31.  mannu 
jinasara-anni  99,  19.  mi-na  72, 10. 

mi-nu  -■  mi-ia-mi  denn?  54,  16. 
77,  40.  54,  22:  mi-na  TI.LA.AT-8U 
statt  bi-la-at-su  auxüio  ejus?  mi- 
nu süta  Abd-asirta  kalbu  56, 
12.  =  wer.  124,  1.  v.  sub  mi-nu 
quidquid. 

mi-i-na-am  46,  6.  47,  5:  mi-i-na- 
am  appuna  sehr.  ■-  p,  ^3D?  od.  ■» 
mi-nu  denn? 

mi-na.  issuru  mi-na  kima  arhis 
kasäda  ^  ?  82,  29.  s.  ma-ni. 

minu.  Zahl,  mi-nu-si-na  8,  43. 

maninnu.  17,81.  19,35. 

ma-na-rum   (as)  — *  puskan  88,25. 

masü  sufßcere.  ul  i-ma-as-zi  15 
BS.  6.  ki  ma-as-zi-im-ma  128 
BS.  27. 

masü  giessen,  legiren.  ma-zu-u 
17,  38.  18  BS.  15. 

misu  wenig  sein,  summa  mi-i-iz 
7, 13.  mi-is  17,  50.  mi-i-su  10  BS. 
13. 

müsü  exitus.  mu-u-sa  sa  mäti-ia 
66,  33.  mu-si  Samsi  181,  6  — =  »tlO 


statt  Sit. 
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masartu.  Sumur  al  ma-sa-ar-ti- 
kunu  56,  36.  amilüti  (sabi)  ma-sa- 
ar-tu  60,  15.  30.  61,  21.  69,  45. 
71, 10.  72, 12.  73, 12.  75,  79.  76, 14. 
78,  34.  92,  3.  99,  46.  ussira  ma-sa- 
ar-ta  74  RS.  6.  amilüti  IN.NUX 
I  ma-sa-ar-ta  96,  18.  amilüti  ma- 
ea-ar  75,  93  1.  ma-sa-ar-fei .? 

makatu.  ana  sipi  sarri  am-kat(ku> 
ut)  38  ff.  ma-ak-ti-ti  39,  5.  ma-ak- 
ti-ti  198,  4.  5.  ma-ak-ta-ti  40,  6. 
166,  6.  ma-ka-ti  3  sg.  perf.  87,  12. 
ni-ma-ku-ut  ina  ili  Gubla  55,  12. 
ni-mu-ku-ut  66,  36.  ü-ma-ku-tu 
ili  57,10.  ulji-ma-ku-ta  sab!  karasi 
ili-ia  ne  veniant  contra  me.  61,43. 
64,31.  istu  mu-ga-ti  (inf.)  nakrütu. 
150,  74. 

maru.  Sohn,  ma-ri-ia  50, 45.  mär 
sipri  XVI  märi  =  D^npa  1.  suhhari? 
q.  V.  36,  6. 

murru*ttD.  Myrrhe.  172,  16. 

miriltu  «=»  miristu. 

maräsu.    ki  libbi  im-ra-BU  18  RS 

19.  i-ma-ra-as  aegrotat  18  RS.  29. 
lä  im-ma-ra-as  präg.  0, .  17,  65. 
ma-ri-is  53,  24.  79,  7.  15.  81,  50. 
97,  22.  ma-ar-sa-ku  10,16.  mur(!)- 
sa-ku  226,  22.  mar-§a-ta-a  10,  24. 
mar-sa  3  fem.  pl.  78,  49.  u-sam 
(8a-am)-ra-a8  3  sg.  präs.  17,  66. 
21  RS.  48.  54.  70.  22,  55.  u-si-im- 
ri-ie  21,  54.  RS.  51.  52.  24  RS. 
6.  libbi-ka  la  du-us-mar-ra-as  S2. 
125, 9.am-ta-ra-as  stofnachor  21, 67. 
ul-ti-im-ri-is  17,  11.  21,  13.  78. 

marsu.  ibsi  mar-zi  71,  95. 

mursu  Krankheit.  71,  29.  32. 

maräru.  im-ru-ur  aufugit.  134,  6. 
ju-sa-am-ri-ir  expeUat.  78,  30.  [u- 
8am]-ri-ir  126,  13.  tu-sa-am-ri-ir 
111,24.  [118  RS.  2J.  Gen.  49,  23! 

mi  ri  si  116,  32. 

marsitu  Besitz.  71,  74.  s.  Be- 
merkungen. 

miristu   Wunsch.    7,  10.  35,  8.  11. 

20.  42,4.  48,  11.  49,  18. 


mär  tu  Tochter,  o.  märätu-u-a  3,22. 

mi-ru-ti?  151,  20. 

masü  vergessen.  im-si(?)  22,  23.  la 
ta-ma-as-si  22, 26.  a-ma-as-ü  22,31. 

musu  Nacht.  21,85.  55,65.  96,37. 
8.  umi. 

massu  gegossen?  8.  nahra  19,33. 

mashu?  16,  43. 

masku  FeU.  ma-as-ku  8,  31.  ma-a^- 
gu  23,  57.  ma-as-ka?  66,  19=SU. 

maskanu.  Ort.    21,  63.  64. 

muskinu  s.  känu. 

TELSilklvi.  gleichen,  ki  ma-as-lu  17,77. 
sa  ana  ahamis  ma-as-lu  9  RS.  S. 
19,  16.  li-ma-as-si-lu  8,  31.  U-mi- 
is-si-il-ii  17,  24.  18,  27. 

mislu  Hälfte.  51,  42.  mi-si-il  7,  13. 
91,  57.  72.  151,  56.  57. 

masäru.  cf.  isiru.  u-mas-sir  11  BS. 
16.  56.  57.  tu-wa-si-ra  27,  9.  tu- 
wa-si-ru-na  27,  48.  li-mi-is-Mr 
16,  48.  17,  72.  76.  20,  25.  21  BS. 
73.  lu-ma-si-ra  mittat  179,  45  etc. 
mus-sir  tnittc  21,52.  mus-sirtiwfer- 
lass  23,  21.  mu-us-si-ir  7,  25.  lu- 
ma-sir-anni  sinat  me  50, 42.  la 
umassir  ana  aläki  24,  21.  iläni  11- 
mi-is-si-ru  sinant  17,  14.  62.  IH 
RS.  35.  la  u-ma-sa-ar  10  RS.  21. 
la  u-ma-as-sa-ra-anni  16,  16.  1^ 
RS.  20.  u-ma-as-sa-ar  18,  24.  mu- 
us-su-ri  18,  20.  mu-si-ra  gira  W, 
58.  mu-si-ir-ti  180,  53.  um-ta-as- 
sir-sunuti  10,  19.  —  mas-la-ru? 
239,  23. 

m  u  8  8  u  r  u .  E AE.K AR.  pl.  ubbukutu 
mus-su-ru-tu  v.  sub  ubbuku.  hebr. 
na^Jö  1  Kön.  6,  35. 

mätu.  ma-a-ti  1,91.  ma-ti  1,  Ö4. 
4, 5.  9, 6.  10  RS.  31.  ma-tum 
10,  22.  ma-at  10  RS.  31.  (matui 
ma-8u  53, 10.  ma-ta-tum  1555.10. 

mäti  ma.  ma-ti-ma  70  RS.  10.  nw- 
ti-mi  149,59.  adi  ma-ti  ^uoii^^f''^ 
91,  38. 

mätu  sterben.  i(a)-mu-ta  (ai)  won> 
99,  50.  li-mu-ut   15    RS.   24.  ul 
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i-ma-a-at(?)  18  RS.  28.  ima-at 
(imta-at?)  67,  31.  i-ma-at-tu  15 
BS.  20.  26.  30.  da-ma-at  morieria 
60,  38.    BI  I   ni-mu-tum    181,  60. 

.  mi-it  25,  31.  72,  20.  85,  22.  91,  65. 
lä  mi-i-it  non  mortuus.est  21,  12. 
anaku  lü  mi-i-it  utinam  mortuus 
essem  21,  58.  mi-ta-at  fem.  1, 14. 
9,  14.  mi-tum  3  pl.  15  RS.  14. 
mi-ta-tu  1  8g.  91,  138.  mi-ta-ti 
72,  17.  —  ti(!)-mi-tu-na-nu  Oj.  268 
RS.  12.  —  du-us-mi-it-anni  Sj.  52, 7. 

mutu.  Ga«e.21,68.  22,8.9.11.13etc. 

mu-ti.   (amilüti)  mu-ti  pl.    -bu    sa 

.   biti  138,  7.  D^TO,  Priester (?). 

mitharu.  mi-it-ha-ri-is  böstoillig 
oder  vicissim?  22,  36.  42.  mitharis 
la  uslbil. 

matanu.  Pest  (oder  nur:  Tod).  9, 
14.  88,  10.  12.  14.  amüt  ina  mu-ta- 
&'&n  werde  des  Todes  sterben  19b,  32. 

NI?  20,28. 

na'ädu  u-na-'-da  3  sg.  präs.  Oj.  eÄrf 
18  RS.  26.  —  nu-idV  239,  36. 

f Ka  verachten.  71,  14.  1.  ti-na-i-zu 
ib.  23:  ia-an-as-ni. 

nibü.  lü  li-ni-ib-bi-[u]  17,  16. 

nabalu  terra firma  s.  AN.AB.BA. 

nabälu  zerstören,  nab-la?  119,30. 
nu-bu-ul?  162,  25. 

nbs  8.  Vfty 

nadü.  lü  na-ti  =  nadi  perm.  19,41. 
lä  ti-id-di  ina  libbi-ka  cf.  sakänu. 
27,12.  — it-ta-du-u?od.'adü?9,18. 

na  dann,  id-di-na-ku  3  sg.  1,  12. 
id-di-na-ni  1,  80.  id-di-nu  1  sg. 
27,  49.    i-ti-na   1  sg.    33    RS.   3. 

.  ji-(ju-)da-na  60,  33.  66,  32.  47. 
ji(u)-da-nam  69,  34.  36.  37.  (ji-da- 
nu  3pl.  104,28.49.  tu-da-nu  awätu 
71,  6.  91,  44.  la  tu-da-nu-na  sutira 
awatu61,23.)  ji-a-ti-na?  101  RS.Q. 
it-ta-na  16,28.  21  RS.  47.  ia-din- 
na  det  61,  31.  ia-di-in  87,  47.  ji- 
di-in  142,  11.  12.  ia-di-nu  dabat 
76,  16.    87,  35.    lu-ut-ti-in    17,  69. 

.    ta-ad-di-na  21  RS.  18.  ta-di-nu-ni 


dant  104,  64.  65.  Ammanu  u  Bilit 

.  ti-di-nu  dent  66, 4.  67, 6.  Ammanu 
ti-di-nu(!)  54,5.  i-na-an-di-nu-na-si 
dedit(\)h6S.  a-na-an-din  1,75.76. 
18,  31.  a-na-.di-na  3  jRÄ  12.  19.  lä 
i-na-an-di-na-a  si  non  dat  21  RS. 
48.  ti-na-din  1,  24.  ta-na-an-din 
1,  61.  i-din  imp.  25,  24.  34.  id(t)- 
na-ni  da  mihi  78,  42.  80,  40.  171, 
18.  na-da-ni  inf.  3,  14.  na-da-nim 
55,  16.  na-ta-a-ni  22,  44.  23,  45. 
na-ta-a-an-zu-nu  23,21.  na-a-ta-ni 
35  RS.  5.  nu-da-nam  inf.  abs.? 
55,  34..  na-at-na-ti  74  RS.  17.  ana 
käsa  päni-ia  na-at-na-ti  57, 38.  na- 
at-nu  päni-sunu  60,  10.  (liddin 
pani-8u  ana  152,49.  153,4.  154, 
9.  26.  179,53  etc.).  na-at-na-ta2Bg. 
59,  31.  la  na-di-in  non  datum  est 
61,13.   na-din-ni  61,30.  ni-di-nu 

'  =  nadin  ?  74  RS.  24.  —  it-ta-di-in 
1,  89.  ta-at-ta-di-in  3,  9.  ti-ti-in- 
da-ni  13  RS.  11.  in-na-ad-di-in 
n  1.  3,7.  —  iddin  rigmasu  149,13. 
i-ti-na  nakrütu  ana  iasi  exercet 
84,  39.  na-da-an  kati-su  ana  rem 
cum  eo  fecit  205,  26.  la  ia-di-nu- 

•  8u  aläka  81,  58.  156,  13.  i-din-an 
sinat  me  127,  13. 

nazäzu.  iz-za-az  1,28.  45,19.  iz- 
za-a2:-zu  1,  27.  iz-zi-iz?  59,  37.  ili 
awäti  su'ati  iz-za-az  1  8g.?  46,29. 
aia-mi  i-zi-zu-na  anaku  103,  16. 
i-zi-za  1  8g.?  54,  25.  cf.  ji-zi-iz 
55,  61.  la  ji-zi-za  ina  non  poterit 
manere  94  RS.  21.  la  ti-zi-za 
Sumura  non  poterit  resistere  80, 83. 
ni-tam  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  69,  8. 
—  ji-zi-iz  ili-ia  oppvgnat  94, 10. 
i-zi-iz  ana  occupa  42, 15.  —  li- 
zi-iz  15  RS.  23.  —  i-zi-za-ti  78, 14. 
iz-zi-iz-ti  214,28  (cf.  izzilti  ^i).  — 
nazäzu  ina  pän  11,  22.  RS.  16. 
51,  20.  ina  risi  ul-zi-zu  ll.JBÄ  15. 

.  . . .  nu-si-zi-iz  1,45.  is-na-za-zu? 
15  RS.  11. 

nazäku.  s.  nasäku. 
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na^asu.  lä  i-na-a^-hi-is-zu  14,  18. 
i-na-a^-hi-is-sa-nu  21  R8.  5S.  ^l. 
. .  .-ta-^i-i8-8u-nu-ti  21  BS.  56. 

na^ru.  na-ah-ra  maSsi  od.  na-ah- 
ra-ma-as-Si  ?  19,  33. 

ni-kib-tum  (isu)  36  EÄ  15. 

nakasn.  u-na-ak-ki-su  3  sg.  od.  pl. 
11  RS.  12. 

nakäru  (NU. KUR;  KUR. NU; 
NU. KUR- tum  passim).  na-ka-ar 
istu  iaii  3  sg.  205,  23.  na-ak-m 
61,47.  [na]-ak-ru-nim  48, 27.  i-na- 
ak-ki-ru  11  R8,  10.  a-na-ak-gi- 
S-ir?  21,  74.  Summa  itti . . .  ta-at- 
ta-na-ak-ra  7, 26.  mätati  na-ak- 
ra-at  arki  123,  5. 

nak(i)ru.  16,  32.  amiM  na-ak-ru-tu 
142,  36. 

nakrütu.  (NU.KUR;  NU. KUR. 
tum).  39,  9.  49,  28.  55,  14.  o. 

nalbasu  Gewand.  74  RS.  16. 

namfearu  17,  37. 

namlu?  164,  16. 

nimilu  Eigentum  15  RS.  22.  24. 

namäru.  in-nam-ru  ina-ia  147,  16. 
in-nam-mu-ru  129, 10.  na-mur  iüu- 
ceacit  189,  12.  na-mi-ir  214,  16. 
239,  10.  12.  statt  amani:  na-ma- 
ra  1,  35. 

namru.  tiskunü  nam-ru  ana  biri- 
sunu  55,  42. 

namasu.  ji-na-mu-us  recedet  65, 19. 
la  ji-na-mu-su  1  8g.  106, 12.  ji-in- 
na-mu-u8  defecit  142, 8.  i-na-mi-su 
87, 42. in-na-mu- ...  134, 63.  la  i-na- 
mu-Su  non  demsiunt  281,  7.  la  ji- 
nam-mu-8u  märsipri  164,  52.  la 
an(!)-na-mu-Su  abüti-ka  istu  abüti- 
ia  3  pl.  101,  7.  in-na-ma-8u  1  sg. 
190, 19.  23.  säri . . .  ul  ti-na-mu-us 
122,  37.  ti-na-ma-su  3  sg.  fem.  ti- 
ua-mu-8U  91,  40.  214,  17.  20.  239, 
13.  15. 

ninu  no8.  8,  11.  11,  12.  15.  RS.  10. 
18,  36.  21  RS.  38.  41,  12.  27.  29. 
43.  ni-i-nu  131,  8.  132,  7.  133,  3. 


nasä^u.  ji-iB-8u-u^-8ide2et^ttr6em 
164,44. 

nasaku  ponere.  ana  libbi  ilati  ana 
na-za-ki  uba'u50, 31.  ina  bäbi  it-ta- 
zu-uk-su  e  porta  ^'ecit  (cf.  asu  ina > 
50,3.11. 

nfij.  I  nu-pah-ti  149,56. 

napharu.  2,  30.  5,  26.  o. 

na-ap-ri-il-la-an  =  imütu.  Wort 
der  Sprache  von  Dunip.  41,  9. 

Vft^.  mimi  a-na-pu-Su  ana  hubii-ia 
unde  nutriam  cf.  uballit  69, 11. 

napistu.  na-bi-[iS-ti]  10,12.  an» 
nasar  napi§ti-ka  59, 20.  balat  aap- 
säti  Ld)ensmittd  51,56.  55,17. 
64,  42.  69,  15.  etc. 

na  SÄ  mittert.  na-su-ni  ianu  non 
müerunt  71,  76. 

ns  2.  sa  it-ta-sa-ab  gabbi  maiati  ina 
pa8ähi:|?(mt^  149,1 1.  it-ta-sa-ab-Hti 
149,  11.  ni-ta-sa-ab  t,.  obsidme 
tenemur  151,  42.  ni-zi-ba  üi-sunu 
obsideamus.  167,  18. 

h^^  retten,  is-zi-la-at  119, 17. 

nasäru.  li-is-sur  20,  27.  li-iz-zi-ru 
—  Iis8uru?27  RS.  10.  a8-8ur49,32. 
as-sur-ru  46, 23.  li-zu-ru  dffendam 
128,  41.  a-na-sa-ar  38,  9.  22.  29. 
a-na-an-8ur  149,61.  151,  6.  a-Da- 
as-zu-ur  47,  10.  i-na-sa-ru  1  sg. 
129, 16.  ul  is-zu-ru-u  24, 23.  li-if- 
zu-ru  3  pl.  19,  32.  li-na-as-sur  1  pL 

52,  14.  ti-zu-ru  defendant  65,41. 
67,  14.  u-zu-ur  imp.  22,  27.  us- 
8u-ru  defendo.  inf.  absol.?  129,12. 
na-sa-ri  inf.  38,12.  39,13.  na-w-ar 
47,37.  59,20.na-sar-tapenn.74,lO. 
na-as-ra-ku  129,11.  238,10.  2t>4,7. 
it-ta-sa-ar  22,  22. 

nasru.  na-as(a8?)-ri-i8. 14,  9.  25,40. 
29,  11.  15.  33.  RS.  7.  wohlbehalten 
(nasäru)  od.  eilends.?  anäku  obal 
harrani  kima  sa  na-a8(8?>ra-at 
quam  celerrimef  256,  25. 

nisirtu.  aSar  ni-zi-ir-ti  Schatzha^ 

53,  15. 

nikü.  opfern,  ti-na-ku  ni-ka-am27,ii 
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näru  Insehrißi?)  66,  36. 

niru.  §abi  nir.  125,22.  150,62.  151, 

69.    154,  14.    sab!  nir  pl.    54, 24. 

amilu  nir.pl.  150,18.21.88. 154,26. 

amilu  nir.  ni-ru-ti  154, 44.  ni-ra-ta 

71,  14. 
niru  Jßch.  \  hu-ol-lu  214,  38. 
ni-ri-bu  Einzug?  91,  12. 
narkabtu.  passim. 
na-ra-ru  Hilfe?  238, 15. 
na-ri-ri?  97,20. 
naiü,  li-is-sa-am-ma  afferat  8,35. 

a-na-as-si  72  HS,  18.  XX  mana 

sa  na-§a-a  3  sg.  perm.  8, 19. ...  sa 

na-8u-ni  3  pl.  10  H8,  25.  risi  [issi] 

10, 14.  iS-[Sa.a]  10, 17.  it-ta-si  17,  25. 

niB  kati  139,  64.  65. 
nasru  Adler,  s.  sa^ili. 
na-ti  8.  nadü. 

nutinnü-=nudinüGc«cÄ«nÄ?  19,28. 
sibü  si^>€n.  §i-bi- tan  143,4.  si-ib-i- 

ta-an  246,  4.  si-ib-i-tan  230,  6. 
|sa-bu-ti?  151,20. 
21\ff  hoch  seirii  schützen,  is-ku-pu? 

149,  53. 
saharu.  a-sa-ah-hu-ur?  15,  16.  it- 

ia-as-ha-ni  redierunt  36,  10. 
]3D.    ti-i8-k[i-in?]     105,  3.    li-is-kin 

sarru    ana    mäti-su   179, 38.    180, 

13. 17.  li-is-ki-in  179,  34.  ni-is-kan 

mitu  sepelire  160, 52.  zu-ki-nia— ra- 

bisu  pb  (CIS.  Phoen.  5.). 
salimu    Friede,    Freundschaft    9 

BS,  19. 
sulummii.    Friede,   zu-lu-um-mi-i 

21,  6.  34,  15. 
simittuBs^imittu  26,  9. 
sanaku.  su-ni-ik  11  BS,  2. 
sie u.  passim.  si-si-kaS,  6.  si-si-i  pl. 

10  BS.  12.  SaL  sisu  Stute.  196,  9. 
I  8ÜSU.    sisu  I  8U-U-8U   DW    Ffcrd. 

191,  24. 
6  i  p  a  r  r  u  Bronze,  s.  irü.  patar  siparri 

163,43.  düru  siparri  149,  53.  abnu 

siparri?  59,  38. 
sarru.  Feind,  amilüti  sa-ru-du49,22. 

sa-ar-ru-ti  48,  32.  51,  7. 


süru.  amilu  su-u-ru  Beheü  127,  6. 

cf.  niD. 
sirsiratu  Kette,  sir-sir-ri-ti  pl.  21 

BS.  83. 
sarrütu  Feindschaft  za-ar-ru-ut- 

da  50,  14.  37. 
•^Itp  8.  hzr. 
pü   Mund.    bi-Bunu   1,  73.   bi-§u-ni 

(bisu  B^Ki  ?)  1,  86.  bi-ka  13  BS.  7. 

bi-i  22,  49.  48, 14.  (siru)  pü  85,  39. 

ana  (pü)  bi-i    auf  Aufforderung 

60,  12.  istu  bi  abuUi  67,  24. 
pa-i-ti-i-i-u   Vorleser,  Secretär? 

50  BS.  29. 
p  i  d  ü  Lösegeld.  [pi-di-]i-8m  10  BS.  85. 
pa-wa-ri  delere?  151,59. •flö—nnß? 
pu-u-hi-ku?  35,  13. 
paharu.  ip-hu-ru-nim  Üippati  150, 

61.  151,  66.  pu-^u-rum  inf.  Oj. 
coUigere  (nicht:  kommen)  1,  27. 
pu-hi-ir  ^arranäti  189,  6.  pu- 
hi-ir  coi^git  56,  17.  63  BS.  19. 
94,  20.  102,  23.  pu-fei-ri  163,  24. 
ju-pa-fei-ra  54,  28.  69,  77.  103, 
14.  up-ti-ih-hi-ir  18  BS.  6.  21 
BS.  81? 

patäru.  lü  ip-tir-sunu  libera  eos. 
128  BS.  15.  sarru  i-pa-ta-ra-ni 
104,  47.  —  lä  a-pa-at-ta-ar(tar)  44, 
35.  45,  17.  46,  18.  49,  8.  138,  6. 
i-pa-tar  eflfugi  1  sg.  142, 19.  ji-ip- 
tu-ra  ana  mul)hi-ia  ^ugit  ad  nie 
159,  20.  pa*ta-ra  tuba'üna  ^ugere 
81,22.  pa-ta^ri  92,28.  pa-ta-ri  106, 
18  3  sg.  perf.  od.  inf.?  adi  pa-ta- 
ri-8u46, 29.  istu  pa-ta-ri  sab!  bitati 
ex  quo  dbierunt  156,  11.  pa-ta-ar 
defecit  178,  8.  pa-at-ru  3  pl.  de- 
ficient  57,  14.  aufugiunt  76,  88. 
pa-at-ra  Sumur  interit  61,  28.  pa- 
at-ra-ti  aufugiam  59,44.  61,47. 50. 
li-ip-tu-ur  —  ibß^  45,  24.  47,41.  — 
u-pa-tar  expellam  Oj.  146  BS.  18. 
ip-ta-tu-ur  defecita  102,  18. 

pa-al.  amüt  ina  mutani  ina  pa-al 
195,33.  sofort?  sicherlich? 

palahu.  pal-|iu3pl.  1,87.  pal-^-ku 
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45,  28.  46,  22.  47,  40.  82,  28;  pa- 
al-ha-ti  55,  43.  97,  23.  pal-feu-ni 
timemus.  ibis  Surri  la  na-pal-ha-ti 
egit  impudenter?  70,  11. 

patru  Dolch,  patar  siparri  163,  43. 

plt.  pa-li-it  O^ß  od.  balatu?  134,  25. 

pal-ku  (i^u)?  265,  13. 

pik.  i-pal-la-kam  sich  beugen?  138, 

17.  27.  i-pal-la-ak  189,  23. 
pa-la-nu?  137,30. 

palasu.  Sumur  u  TJllaza  pa-la-sa 
destruxii  {cf.  pilsu).  119,19. 120,17. 

pa-ma-ha-a  (amilu)?  50  RS.  29. 

panü  8.  banü. 

pänu.  ina  pa-ni  1,28.  29.  10, 10.  pa- 
ni-ka  1,  67.  ana  pa-ni  l,  91.  ana 
pän  coram  2,16.  10  RS.Si.  21, 67. 
ana  pa-an  kaiapani  la  umasar  10 
RS.  21.  pa-nu-ia  ana  meine  Ab- 
sicht ist  240  RS.  9.  summa  täbüta 
pa-nu-ka  15  RS.  7.  susiri  ana 
pa-ni  sabi  bitati  263,  16.  o.  —  ina 
pa-na  olim  2,  9.  pa-na  6,  8.  75, 12. 
ki  pa-na  sicut  antea  71,  83.  ultu 
pa-na  von  jeher  3,6.  10,37.  — 
pa-a-an?  18,18.  pa-ni  Hilfe?  155, 
25.  195,  39. 

panänu /ritÄcr.  pa-na-nu  71,75.  74 
RS.  22.  76, 14.  86,  24.  94,  10.  ina 

■  pa-na-a-nu-um-ma  20,  20.  40,  6. 
49,  9.  ina  ba-na-ni  28  RS.  2.  ki  sa 
pa-na-a-nu  21, 64.  il  sa  pa-na-a-nu 

18,  32.  20,  23.  22,  31.  istu  pa-na- 
a-nu-um-ma  21,72.  ultu  pa-na-nu 
50,27. 

pa-an- ti-i.=»  |  ba-at-nu^eil57, 10. 

pu-pu-rat  124,  8. 

pisü  weiss,  sisi  pi-zu-ti  15,  10. 

pakädu.  ji-ip-ki-id-ni  instituit  me 
38,  31.  ip-ki-id-ni  150,  9.  154,  21. 
ip-ki-da-ni  177,  31.  sa  ip-ki-id  ina 
käti-ia  151,  7.  li-ip-ki-id  ana  rabi- 
si-su  jubeat  154,  28.  lim-pa-ka-ad 
mäti-su  142,  35. 

pakaru  (k?  k?)  Zollbeamter?  pa- 
ga-ri  29, 18.  33  RS.  5. 

piru  Elefant  s.  biru. 


parasu.  ip-r[u-8u]  22,  24.  la  ta-pa- 
ar^ra-as  22,  29.  ip-pa-ra-as  np 
11  RS.  9. 

par9u  Verhältnisse?  tidi  pa-ar-sa- 
ia  57,  39. 

parHlu.  ip-pa-ra-8u  nj.  fesünerd 
24,  23. 

pasahu.  pa-si-ih  libbi-ia  206,20. 
pa-aS-feu  3  pl.  55,87.  98  BS.  7. 
106,  10.  pa-as-ha-ti  87,  51.  pa-as- 
ha-tu-nu  55,  27.  ina  pa-ia-^i  149, 
12.  ju-§a-ap-si-hu  pacet  74  BS. 
11. 

pu-U8-kan(?)  Not  55,  52.  88,25 
«•  I  ma-na-rum. 

pasäru  (b?).  pa-as-ra?  18  BS.  20. 

pätu.  Grenzet  2jiel.  ina  pa-ti-i-sunu 
likSudü  17,  77.  paü  (ZAG)  la  iSü 
21,  24.  pa-ta  la  isü  21,  43.  23,  23. 
28.  30.  —  ...  in  pa-ti?  21,  44. 

pitü.  ju-pa-at-ti  164,  46.  öffnen? 

su'ru  Riicheyi.  zu-'-ru  39,7.  199,7. 
226,  11.  270,  5.  zu-uh-ru  157, 11. 
198,  5.  zu-ri  149,  39.  zu-ru  201, 7. 

9abu.  sabi  1,  9.  79.  o.  sa-bi-ka  8, 
5.  8.  ^abi  bitati 

sabätu.  is-bat  Gubli  53,36.  sa-ba- 
ta  ala  65,  22.  68,  20.  §a-bat  cepii 
81 ,  8.  sa-ab-bat  ib.  11.  sa-ab-tu 
3  pl.  81,  37.  päni-sunu  sabat  125, 
11.  31.  ahi-ia  ina  libbi-su  i-sa-ab- 
ba-ta-anni  18  JJÄ  19.  sa  ina  sili- 
SU  (q.  V.)  i-sa-ab-pa-tum  18  ES' 
41.  dullu  (sa)  8a-ab-ta-ku-u3ÄS. 
14.  16.  7,  16.  10  RS.  17.  sa-ba-tu- 
ni  nakrütu  ana  iasi  181,  25.  sabätu 
sa  käti  helfen  41 ,  42.  zira-sa  ul 
ta-8a-ab-[bat?]  3  RS.  3.  istu  sa- 
ba-at  alu  . . .  ana  pi  K  . .  ,ex  qw) 
partes  ^us  secuta  est  60, 21. 

pns.  ea-du-uk  ana  iasi  180,  82. 

•J1S?  S.  71,  Anm.  S.  174,  Anin. 

saharu  I.  vertere.  (V  R  25cd.^) 
Iu-u8-sa-hi-ir  revertam  20, 16.  i-?a- 
har  evanescit  149,  21.  33.  44.  i-sa- 
hir  opp.  ibalit  (usahhir— ubaüit) 
149,  10.    li-sa-har  |  ja-sa  151, 70. 
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li-zi-ih-hi-ir   21,33:    sahäru?    zi- 

•  ih-ru.  amili  ina  libbi  ali  exierunt 
ex  urbe  78,  50.  sahir  (TUR!)  sa- 
riitu  ana  libbi-si  exierunt  ex  71, 
48.  ahi-ia  sahir  (TUR!)  istu  iati 
defecü  a  me  71, 16.  indü  ji-sa-hi- 
ra-am  ana  iaii  96, 25.  —  is-sa-har 
ti  redit  5,  12.  is-ia-ah-fea-ni  23 
RS.  37.  —  ultu  si-ih-ri-ku  ex  quo 
redii  (in  patriain  ex  Aegypto!) 
16,  12. 

sahäru  IL  parvum  esse,  ki  si-hi-ir 

iru  25,12.    si-ih-ri-ku  16,  12,    s. 

sahäru  I. 
sihru  klein,  alp-ia  zi-ih-ru-tu  196, 

40.  zi-hi-ru-ta  72  BS.  17. 
Buhäru«  hebr.  "iTl  16,37.  42,10. 
"  36,  6    (V.  märu>    168  RS.  4?   II 
.  (märu)  zu-h[a-ru]  289  RS.  2. 
sihirütu.  reditus.  s.  sahäru  L  21, 

6.  [fi-hi-]ir-ru-ti-i-a  21  RS.  25. 
suhartu.    fem.    §uhäru.    1,80.97. 

16,  37. 

silu.  (IS.TI)  Seite  18  RS.  41.  sa 
ina  siU-su  isabatü  ib.  42. 

81  lu.  iz-zi-il  odit  50,  25.  as-zi-il 
ich  zürne  1,66.  .cf.  assyr.  silütu 
siltu  {Y  nicht  silu). 

salälu    lagern,    i-sa-lu-ul    53,  15. 

-  Janhama  mu-sa-li-il   sarri   assyr. 

•  üebers.  von  rabisu  (pl)?  85,  38. 
salamu?  8,22. 

samädu.  sa-mu-ut-ta  bespannt  15, 

11.  zu-mut-ta(?)  15,  9. 
simittu.   7,37.    10  RS.  12.    16,40. 

17,  84. 

sinn.  23E5.42?  s.  zinu.  8inu|zu-?- 

u-nu  191,  11.  ])ü^. 
fapänu.  11M.  149,  10. 
sapurtu.  calumniae.  (sapäru  susur- 

rare)  44,  23.  30. 
9 AR.  162,  16.  s.  S.  298,  Anm. 
91  ru  Rücken,   si-ru  158,  15.  159,  9. 

o.    9i-ru    I    zu-uh-ru    157,    11.  s. 

§u'ru. 
8 iru.  ana  si-ri-ia  65,  15.  17.  ana  zi- 

ri-ia  137,  31. 


siru  =  rikku  AL.  206,  13. 

8 iru.  sammi  sa  siri  ^  RS.^.  ina 
zi-ri  a  terra?  86,  48. 

8 a  r  ä p  u  färben,  li-is-ru-pu-u  ^RS. 
7.  9. 

sarpu  a  kaspu  25,  19.  sa-ar-pa  26, 
18,  sar-pa  51,  44. 

§irpu.  si-ir-pa?  13  RS.  3. 

^urpu.  zu-ur-pi  eine  Art  Specerei 
od.  Gefäsa?  Schminke  (?arapu)? 
292,  8. 

?itu.  §i-it  Samsi  50  E5.  35.  si-ti? 
—  im  Auslande?.  15  RS.  18.  21. 
23.  26. 

ka-a-  ...  21,  27. 

K I.  Amanu  il  KI.  18,  26.  sapäru, 
sipirtu? 

kibü.  ak-bi  1,  75.  ik-bu-ni  3,  10- 
tak-ba-a  2  sg.  1,  88.  i-ka-ab-bi  3, 
13.  i-ka-ab-iunuti  1,  40.  42.  §a 
i-kab-ba-ku  1,  33.  i-ka-ab-bu-u  3 
pl.  1,  67.  ta-kab-bi  1,  63.  ta-ka-ab 
1 ,  35.  ta-ka-ab-bi  1 ,  32.  ana  . . . 
ki-bi,  ki-bi  imp.  passim.  ki-ba 
imp.  57,33.  61,39.  ki-bi  57,43. 
59,  51.  ki-bi-i  22,  20.  ka-ba  3  8g. 
perf.  40,  7.  ki-bi-ti  1  sg.  71,  72. 
ka-bi-ti  72  RS.  13.  ka-bi-ti  115, 
27.  ik-ta-pi  23,  14.  ni-ik-ta-bi  11, 
10. 

kubbätu  Klagen?  9,  5.  11. 

kablu  mtU.  17,82. 

kadu  (gadu>  ka-du  16,  20.  17,  84. 
37  RS.  15.  50,  38.  RS.  23  etc. 

kadädu  sich  beugen,  ina  ga-ta-ti-ia 

*  51,  4. 

kaiapänu.  Beamter,  ga-ai-pa-ni 
sg.  10  RS.  21.  24. 

f  ^p.  Sommer,  gi-i-zi  97,  11. 

kalü  verbrennen,  ga-lu  50,  31. 

kälu.  klagen,  i-gu-ul  41,  30.  38.  ga- 
a-la-nu  ib.  29.  ki-ia-am  ka-la-ta 
adi  jihnadu  sarru  282 ,  8.  —  un- 
tätig bleiben  t  vernachlässigen,  lä 
i-ka-al  134,  67.  lä  i-ku-ul  150,  41. 
lä  i-gu-ul  143,  14.  lä,  ul  ia-ku-ul 
71,  26.  94.  94  RS.  17.    ia-ku-1  71, 
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59.  77.   la  ji-ku-la  ina  119,  ö.    ta- 

ka-ul  59,  84.  ta-kal  59,  39.  ammi- 

ni  ta-ka-al  ana  ...  55,  48.    ul  ta- 

ka-al  55, 13.  56,  45.    ka-al  53,  10. 

16.  71,  75.  181,  45..  ka-la-ta  54, 11. 

56,  37.    57,  7.    60,  15.    73  ES.  22. 

86,  26.  31.   94  BS.  20    101,  13.  23. 

123,  3.  ka-la-ti  1  sg.  64,  20. 
hhp,    pieL  ju-ki-1-li-ni   achtet  mich 

gering  196,  38. 
kamü  (kawü).  u-ka-mu  exspecto  96, 

38. 
kannu.  Grenze,  ka-an-ni  7,20.   21 
'  BS.  84. 

nüp.  ka-zi-ra  ernten  195,  13. 
kisru.    mat  ki-is-ri  untertänig.  10 

BS.  Sl. 
kakkadu.  57,  6.    [ka-ka-]di  27,  51. 

8.  rüsu. 
kakkaru.    ka-ka-ri  141,  7.    157,  5. 

ga-ag-ga-ru  10,  20.    ga-ag-gi-ru? 

180,  37.   istu  ka-ka-ri  a  terra  84, 

11. 
karabn.  ul  ia-ga-ri-ib  29,  19.  ul  i- 

gi-ri-ib  83  BS.  6.  ul  ki-ir-bu-um- 

ma  10,  20,  k!  ki-ri-bi-ni  3,  16.  as- 

fium    ki-ri-bi-ni    8,  18.    ka-ar-bu 

97,  17.  —  it]-ta-ka-ri-ib  1,  20. 
kirübu  nahe,    mätu  ki-ru-ub-tum 

ibasi  10,  27. 
karsu.    akalu  karsi  44,  25.  48,  33. 

51,  8.  163,  16.  179,  6.   kabi  ka-ar- 

zi-ia  I  iiTÜ  162,  14. 
ka8tu(?).  190,  29.  Bogen. 
kiätu  Geschenk.  1,  98.  122,  33.  139, 

51.    181,  22.    ki-i-sa-a-ti    21,  83. 

A.BA.BA?  19,  27. 
kätu.  Hand,  ka-ti  16,33.  kat-ti  2.5, 

13.  34.  37.    sulmän    ga-ti    10  BS. 

10.  ina  käti  durch  27,  17.  ana  käti 

durch  1,  96.  5,  19.  37,  8.  50, 13.18. 

74,  21.    ina  ga-at   sarräni  10,  37. 

ipkid-ni    ina    kät    Pahanäti    hat 

mich   unterstellt?    (od.    eingesetzt 

durch?)  38,  31.    istu  ka-ti  propter 

151,  11. 
kitu  Stoff,  Gewand.  27,  22  ff. 


ri'u  Fürst  1,  19. 

ra^abu.  am?  an?  aggredi,  i-ra-u- 
nb  50,  41. 

ra'ämu.  (s.  rahämu).   i-ra-'-am  16, 

24.  18  BS.  36.    sa  i-ra-'-a-ma-an- 

ni-ni  (tabüta?;  16, 15.  sa  a-ra-'-am 

...  Sa    i-ra-'-a-ma-anni   17. 18  ff. 

ta-ra-'-am  16,  26.    ta-ra-a-mi  16, 

27.   ta-ra-ia-mu  2  pL  179, 18.  ra- 

im  perm.  91,  72.  ra-'-a-mi  inf.  21, 

36.  40.  assat  ra-'-im-ta  21,  67  etc. 

amilüti    ra-i-mu-ia    71, 47.   ni-ir- 

ta-'-a-mu  (am)  17, 14.  29.   18  RS. 

38.  ri-ta-'-mu-ku  penn.  ti.  23, 10. 

ir-ta-ta-'-a-mu  17,  10.  ta-ar-ta-ta- 

i       '-a-am    17,  11.    ni-ir-ta-na-^-a-mu 

!       (am)  17,  12.  28.  31.  78.  79.    21, 11. 

I       ta-ar-ta-na-'-a-am(u)  2  eg.  23, 10. 

ra'mütu  Freundschaft  ISBS^U 
21  BS.  72.  22,  23.  26.  23,  11. 

ri'mütu  Freundschaft  ri-*-mu-u- 
ta  17,  55. 

rabü.  du-ra-ab-bi  =:  turabbi  Oj. 
34,  17.  ru-ub-bi  imp.  22,  27.  ir-ta- 
bi2,  8.  ur-ti-i[b-bi??]  «  uktib- 
bir.  19,  26.  —  ir-ta-bi  gavisus  est? 
18,  29. 

rabü  isinna  ra-ba-a  2,  18.    ra-bi-ta 

2,  24.  (amilu)  rabüti  1 ,  5.  2, 6.  o. 
ra-ab-bu-ti  8,5.  10,5.7.  rab(I)- 
bu-ti  45,  33. 36.  49,  10.  i?!  rab-bu- 
ti  48,  17.  (amilu)  rab-bi  139,50. 
sarri  rab-bi  15,  13.    matati  rabati 

3,  11.  (amilu)  rabü  39,  13.  78, 13 
etc.  Hai  ra-ba-a-ka  9  BS.  10.  cf. 
ib.  12.  ussira  ra-ba  56,  39.  75,  27. 
rab  sabi  89,  3.  hurasu  rabü  reines 
Gold  17,  37.  uknü  rabita  echt. 
cf.  Tigl.  I.  coL  11,50.  siparri 
rabati. 

rabü.  grosser  Erug.  17,  80. 

rubü  (NUN),  ikal  rubi  91,  78. 

rabä§u  lagern.  rub[u?]  L  surbus? 
sammle  25,  33. 

räbisu.  38,11.  53,27.  54,10.  61. 
17.  63,  14.  72,  22.  85,  37.  o.  ra-bi- 
8u  88,  19.  rabisu  |  ra-bi-i?  211, 15. 
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ra-bi-zi  |  za-ki-ni    po    237,  9.    s. 

ma$allil  sab  salaln. 
rigma.    SHmmej  Donner.   149, 13. 

15. 
radü  verfolgen,  ra-du?  15  BS,  14. 

ra-di-i  ib.  15. 
rihu.    ir-ti-hu    3  pL    55,  22.    56,  9. 

eO,  27.  62,  11.   78,  12.  49.    ir-ti-ha 

64,  10.  2  fem.  pl.  od.  dual.?  ir-ti- 

ha-[at?]    63,  18.    ir-ti-ha-at   (alu) 

102 ,  21.    103,  10.    ir-ti-  ...  93,  8. 

ti-ir-ti-hu  3  sg.  fem.  78,  54. 
rihu  übrig,    ardäni-ia    ri-i-hu-tum 

21  BS.  80.  ri-hu(!)-ti  aäsäti-ka  24, 

9.  ri-i-hi-ti  17,  6.  ri-ih-ta  unüta 
Adj.  odl  Subst.?  23,41. 

ru-hi  (amilu)  =  r\p  181, 11. 

rabulta?  1,  61. 

rabamu.  s.  ra^ämu.    Summa  ta-ra- 

ah-ma-anni  7,  34.  a-ra-a^-am  139, 

41.  i-ra-^a-mu?  86,  40. 
rhs  =  fn.  ti-ra-ha-as  deleant  128, 

31*  ri-bi-is  137,  32. 
nD"U  ti-ir-ta-ki-i  neglexisti?  51,  32. 
rkp  zittern?  tar-ku-up  149,  14. 
riksu  Band.  =  |  ha-ab-si  q.  v.  149, 

12.   riksati  (sirsirräti)   Ketten  50, 

21.  rik-[sa-a-ti]  Verträge,  37  BS.  5. 
rakäbu.  ir-ka-ab  1  sg.  196, 11. 
rakbu  Bote.  ra-ak-[ba?]  101,  27. 
rakübu.  ra-ku-ba  Bote?  101  BS.3. 
rimu.  Wildochs,  ri-mi?  8,  26. 
ramänu.    usur  ra-ma-an-ka   72,  9. 

73,  9.  76,  9.  13.  77,  31.  99,  17.  100, 

10.  mursu  ana  (slru)  ra-ma-ni-ia 
od.  ana  sir  ra-ma-ui-ia?  71,  30. 
ra-'-ma-nu-ia?  189,  9. 

rimitu  (Wohn)8tätte.  128,44. 
ripütu.  Heilmittel  «ßn  172, 17. 
risÄ    helfen.    ji-(ju)-ri-zu-ni   servet 
me  281,  17.  ana  ri-zi-ia  58  BS.  17. 
ri  8  ü  Helfer,  sabi  ri-zu-ti  1C4,  44. 
rasäpu.  ra-as-pa-ti  239,  29. 
risütu  Hufe,  ri-is-zu-ti-ia  49,  31. 
rüku/crw  sein,   mätu  ru-ga-at  10, 

22.  ki  matu  ru-ga-tu  ma  10,  29. 
ki  girru  ru-ga-a-tum  10,  32. 


rüku/em.    ru-uk-ki  21,  55.    mUtu 

ru-uk-tu-u  ibaSi  10,  27.    mätatum 

ru-ka-tum  15  BS*  10. 
riku  feer.    a-zi  ri-ka  71,  21.    ri-ku- 

ti-sunu  infectia  r^yus  7,  35.    üsi 

ri-ku-dam  67, 17.  ri-ku-tu  71, 10. 
rikku.  172,  16.    ri-ki  206,  13.    rik- 

ku?  292,  8. 
rasü  besitzen:  als  Frau  cf.  a^azu. 

i-ra-aä-su-u  1,  58.  bili-ia  . . .  simat 

balati  i-ir-ri-su  (!)  159,  66. 
risu    Kopf    risi . .  .  iS§i    9  BS.  24. 

10,  14.  17.   ina  ri-äi  ulziz  11  BS. 

15.  jusaki  rSsi-ia  147, 16.  —  ri-Su 

Scheich.  76,  35. 
rus.  I  ru-8u-nu  W»  189,  18. 
ratu.  Oj.  u-ri-it-ti  21,  76. 
sa.  pron.  reL  passim.  sa-a  2,  14.  20. 

22.  ninu  Sa  la  bili-nu  41, 12. 
Sü.    Su-u  15,14.  EÄ.  8.    18BÄf.  29. 

21,  12.    41,  7.  50,  6.    ii-i  1,  22.  30. 

2,  8.  3,  13-  8,  31.  9  BS.  24.  su-nn 

8,  10.  17,  9.  24,  15.  Si-i  ma  eben 
dieses  10,  39.  su-u  wenn  (es  kränkt) 
21  BS.  54.  8U-U  ma  wenn  21  BS. 
79.  22,  45.  8U-U  tanqitam  28,  8. 

äl.MAL.    (amilu)  —  räbisu?    240 
BS.  6.  §I.MAL  I  ma-ad-ni-a  259, 

9.  20    s.  Bemerkungen. 

äU.I  §U  sa  käti  21  iJÄ89.92.94. 

Bing? 
81 'u  Getreide.  61,  32.  69,  10.  76,  16. 

8i-i(?)  38,  26.  isu  äl.AN  55, 18? 
Si'u?  la  i-Si-'-mi  21  BS.  28. 
su'atu.  8u-wa-ti  46,  28.  8u-u-ut45, 

20.  8U-ut  53,  35.  55,  52.  56,  11. 15. 

106,  18.    anaku    su-u-ut   hie   ego 

138,4. 
la'älu.  as-sa-a-li-8U  1,83.   ki  as-a- 

la  10,  31.  as-'-al  21  UiSf.  86.  ji-is-al 

38,  21.    li-is-al  23,  58.    sa-a-al  10, 

28.    §a-al  55,  51.    si-ta-a-al  21,  9. 

8i-ta-[al]  11,23.    21,46.    ti-sa-'-al 

quaeras  od.  erratum  pro  sita'al? 

2^  BS.  11.    —   zur  Bechenschaft 

ziehen,    sarru    la    as-al-ni  282,  6. 

ammini  sarru  la  Sa-'-al-su  182, 10. 
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alu  ti-sa-la  ana  iasi  ist  aufsässig 
100,  39.  [ti-]8a-lu-na  haben  ange- 
griffen? 101  RS,  15.  ana  Sa-al 
alani  zurückerobern  147,  29. 

saUli  nasri  (amilu)?  25,  26. 

81  bu.  senex.  si-bu-ti  senatus  122,4. 

Bubiltu    Sendung t    Geschenk.    35, 

14,  36,  12.  ES.  6. 

subultu   Ti^unscÄ',!)  15,  13.    34,18. 

(8.  K2730 1, 2.  Craig,  Relig.  Texte), 
sibütu?  21,45. 
sadü  GeUrge,  hh,  20. 
8U-ud  (su-pur?)  «  Sa.  inuma  su-ud 

. . .  ana  sa  seit  * .  .bis  138,  7. 
nitt^.  u-sa-a-ru  «=  ikalü  karsi  176,6. 

u-sa-wa-ru  ib.  21,  24. 
sahu.  sa-hu  si'i  69,  9.  mt^?     . 
8i-hu  =  si'u  Getreide?  152,  9. 
8i-hu?  149,9.  19.21.23.26.34.44. 
Suhü.  narkabtu  8u-hi-tu  ina  hurasi 

vergoldet?  27,21. 
nne^.    us-hi-hi-in  157,  9.    158,  13  ff. 

194,  8.  254,  7.    is-ta-ha-hi-in  205, 

15.  208,  7  etc.   is-ti-ha-hi-in  217, 
11.  is-tu-hu-hi-in  207,  8. 

\T\^.  ist  ana  su-hu-ni-ia  149,  66. 

ISa-ah-ri.  iptt^  Tor.  195,16. 

8  a  h  ä  t  u  faUen.  summa Tunip  is-hi-it 
46,  26.  is-ha-ta  mät  sarri  154,  39. 
anaku  i-sa-ha-tu  162,  20.  si-h-ta- 
at  Sumur  85,  10.  sa-ah-ta-at  alu 
262,  21.  sa-ha-ti-su  47,  10.  sa-ha- 
at-si  ili'ü  85,  12.  is-ta-hi-it  115, 
15.  is-ta-ha-at-ni  aggressus  est 
76,  20. 

SIK  «  ^!?p  q.  V. 

ikk  nachstellen?  ni-is-ku-uk  Niph. 
od.  1  pL  Kai? 

sakänu.  as-kun  1,  77.  is-ku-nu  po- 
suerunt  8,  20.  ana  duUi-ia  lu-us- 
ku-un  10  RS.  19.  ta-as-ku-nu  2, 
18.  2  8g.  od.  pl.  ji-sa-kan  ina  pan 
sarri  72  RS.  25.  su-ku-un  imp.  1, 
64.  sa-ka-an  inf.  1,  96.  [saknii]  6, 
9.  fecenmt.  lü  sa-ak-nu  utinam 
sint  bO  RS.  21.  la  sa-ki-in  ne  fiat 
6,  12.  sa-ka-an  imposuit  81,  8.  sa- 


ak-na-ta-ni  instituisti  me  150,47. 
lä  ta-sa-ga-an  ina  libbi-ka  28  RS. 
4.  ta-sak-kan  125,  8.  ina  libbi-ka 
lä  sa-ki-in  25,  15.  35.  i-sa-ki-in 
(ni)25,  12.  la  ia-as-ku-un  libbi-su 
ina  120, 34.  summa  mätu  annii 
istu  libbi-su  bili-a  i-sak-ga-an 
139,  53.  amminl  ji-is-ta-ka-nu 
sarru  kima  hazanüti  schätzt  (mich: 
wie  76,31.  sakän  suma  ISS  RS. 
20.  181 ,  6i  i-sa-ak-ni  est.  n^,  13 
RS.  13.  itti-ka  ni-sa-ki-in  7,  22. 
na-as-ku-u-ni  inf.  ib.  25.  na-as- 
ku-nu  3  Bg.  perm.  7,  29.  la  ta-sa- 
ki-in  25,  49.  ta-at-ta-as-ka-na  7, 
27. 

sikaru  Getränk.  50,  23.  51,  22. 
138,  11.  207,  16.  209,  13.  Si-ka-ra 
ul  isti  10, 10. 

sukuttu  21,  27. 

§AL.  —  pL?  8,29. 

suluhtu  265,  8. 

salalu.  i-sa-la-lu  134,18.  31  etc. 

salamu.  sa-lim  ist  tcol  27, 4.  50 
RS.  33.  169,  18.  sal-ma-ku  27,  3. 
148,  6.  sal-ma-at  (Gubla)  55,6. 
147,  11.  168,9.  188,  10.  241,  19. 
242,  7.  sal-ma-at  Gubla  ist  verloren 
79,  8.  88,  10.  sal-mu  sind  tro/ 149, 
50.  la  sal-mu  (awäti)  non  sunt 
recta  50,21.  alu  sal-ma-at  ana 
iati-ia  165,  13.  sal-ma-a-da  itti 
foedus  iniisti  cum  50,  22.  24.  sal- 
mu  itti  82,  23.  sal-mu-su  104,  11. 
mätäti  sa-li-mu  ana  iasi  nakrütu 
foedus  contra  ine  inierunt  180, 1 2. 
sal-mu  hazanüti  181.  27.  —  hibil- 
ta-sunu  li-sa-al-li-mu  restituanL 
10  RS.  36. 

salamu.  Subst  ina  sa-la-mi  13,10. 
sa-la-a-mi  17,  23. 

salmu.  Adj.  iatu  sa-al-ma  tidi  11 
RS.  19.  sal-mi-is  13^9.  nibuS  sal« 
ma  biri-nu  ut  pacem  agamus  od. 
Frieden  schliessen?  96,  13. 

sulmu.  Heil.  o.  sulma  saparu 
Gruss  senden  10,  23.  38.    ana  sul- 
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mi    sapäru    nach   dem    Befinden 
.  fragen  10,  30.  sulma  ahi-ia  lü  idi 

11  RS.  21. 
sulmänu.  Grusa:  Geschenk {piGhi\ 

Wolbefinden,    mit    simü:     Gross 

hören).    Gruss:  1,34.    16,49.53. 

17,  73(1).  74.    23,  7(!).  36.    24,  27. 

Geschenk:  1,  55.   2, 11.  15.  22.  33 

ARS.  4.  5,  18.6  RS.  3.  7,9.  11.  36. 

8.  40.  44.  15,  12.  16,39.  17,  80.  25, 
1 1 .  sul-ma-sa  Ina  biri-ni  hashanu 
35,  17.  Sulmän  käti  10  RS.  10. 
sulmäna  ahi-ia  lusa^al  26, 16. 

samu.  ina  sa-mi  Gubla  71,  17.  sa- 
mu  3  pl.  71,  49.  sa-ifli  amilüti  ina 
pan  sarri  83,  8.  summa  sa-mi 
sarru  ana  ardi-su  (simü  penn.?). 
91,  98. 

sami.  Himmel,  sa-mi-i  20,  26.  sa- 
mi  144,  19.  sa-mi-i  60  RS.  34. 
157, 19.  o.  AN  I  sa-mu-ma  246, 17. 
ANJSl  sami  u  irsiti  21,  24.  59. 

sammu  Kraut  9  RS.  8.  sa-mu? 
152,  20. 

simü.  ki  ina  sulmi-ka  la  is-mu-u 
3  8g.  10,  29.  is-mi  7,  30.  ki-i  is- 
mu-u  1  8g.  8,41.  ni-is-mu  246, 
24.  1  lä  ti-si-mi-sina  ne  audias 
1,  85.    i-si-im-mi  3  sg.  10,  21.  24. 

16,  23.  la  ta-§a-mi-u  non  audiunt 
179,  50.  sa-ma  ul  tu-us-mu-na  70, 

9.  ina  sa-mi  147,  17.    as-ti-mi  1, 

10.  il-ti-mi  18,  10  etc. 
summa  wenn  1,  43.  54.  75.  76.  84. 

3,  9.  RS.  13.  7,  13.  11  RS.  6.  15 
RS.  7.  wann  5,  17.  wet/(?)  1,  87. 
su-um-ma  ob  150,47.  summa  lä 
ob  nicht  38,22.  51,34.  189,12. 
8.-8.  ob— oder  ob  1,  13.  38.  82.  83. 
iumu  Name,  su-um-kunu  21  RS. 
82.  su-um  150,  43.   su-mu  50  RS. 

17.  12S  RS.  19.  sum-ka  ili  sum- 
ia  34,  12.  20. 

sa-mi-ma  D'fiB^  189,  16. 

samnu    Od.    1,70.   16,44.    samni 

ana    kakkadi-su    i§kun-su    37,  6. 

libalu  samnu  141,  20.  30. 


I  äimiru.  "löB^  Wächter?  Ideogr. 
amilu  rabisu  80,  23. 

Bu-mi-is  vicissiml  25,54.  55. 

simtu  sors.  simat  baläti  159,66. 
ana  si-i-im-ti-su  ki  illiku  21 ,  55. 
si-ma-ti  u  mursu  Alter  und  Ge- 
breclüichkeit  71,  29.  —  si-ma-ti 
mimma  lä  ibusü  7,  34.  ana  ii-ma- 
a-ti  ittaklü  11,  15.  Geschäfte?  cf. 
sab.  t3M)9? 

sanü.  a-as-ni  17,46.  eilen?  O2:  lä 
u-si-i-nu-u  21 ,  64.  —  akbi  (aSta- 
par)  as-ta-ni  iterum  ac  saepiu^ 
scripsi  38,  10.  59,  5.  64,  5.  71,  5. 
79,  18.  104,  3.  saprati  u  is-ta-ni 
1  Bg.  96,  17.  istahat-ni  u  is-ta-ni 
77,  21.  ta-as-ta-na  (ni)  responsisti 
59,  14.  27.  —  il-ti-in-nu?  (li'u?) 
88,8. 

sanü  alter j  alius.  sa-na-a  11  RS. 
14.  21,  7.  rabä  sa-na-am  8  RS.  12. 
duppu  sa-nu  72  RS.  22.  sa-ni-im- 
ma  gen.  7,  27.  mamma  sa-nu-um- 
ma  22,  18.  23  RS.  13.  24  RS.  9. 
sa-ni-ta  alia  9,  8.  mäti  sa-ni-ti  1 , 
71.  awätu  sa-ni-tu  feindlich  6, 12. 
sa-ni-tu  femer  25 ,  23.  39 ,  14.  o. 
alsdann:  68,  21.  sa-ni-ta  das  zweite 
Mal  10  RS.  30.  [ana  8a-]ni-8u  10 
RS.  28.  sa-nu-ti  zweite  Mal  1,  74. 
ina  sa-ni-ti-su  zweitens  17,  58.  ana 
sani-su  aus  zwei  Gründen  17,  57. 
Il-tim  harränu  46,  26.  47,  39. 
summa  ianu  libba  sa-na-am  iS^in- 
nesänderung  96,  41. 

saniänu  zweite  Mal  50  RS.  12. 

sinu  Sandale,  (masku)  si-ni  150,  5. 
151,  5.  152,  5.  155,  5.  156,  5.  240, 
4.  si-ni  149,  5. 

sinnu  Zahn,  sin  biri  5,20.  II  si- 
in-ni  sa  biri  32,  7.  zwei  Talente 
(Minen?)  Elfenbein?  33,  8.  si-in-ni 
9  RS.  7.  12  RS.  11.  38,  4. 

si-nam-ti?  38,  25. 

sanänu.  ianu  libbi  sa-na-a-nu  72 
RS.  9. 

sasü.   al-ta-ta-az-si  legi  18,  10.    [li- 
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il-ta-a]8-8i  18,  85.  sa . . .  il-da-na- 
as  -»  istaiia8i(ü)?  50  RS.  30. 

sisitu  ÄufruJir'^  HDV  281,  20. 

sipu.  dual  11  RS.  12.  37  ff. 

Sa-pa-a- . . . -ti  21,  32.  üebers. 
denkt  an:  ia-pa-[ar]-ti  kaum  rich- 
tig (Mitanü). 

flipku  Gu88.  ana  'si-ip-ki  utir  23, 
25. 

iaplu.  sa-pal  190,  28.  ina  sap-li  76, 
36.  natnü  sisi  §ap-li-[§a?]  für  ihn? 
66,  48.  cf.  ib.  50. 

iaplü.  mätu  sapli-ti  50  RS,  35. 

supalu.  KI.TA.  71,3.  ana  sn-pa- 
li  up-ri  131,5.  132,4.  iu-pa-al 
134,  4.    iitu  su-pa-li  sini  149,  4  ff. 

iapara  mittere,  (epUtolam),  scri- 
bere.  i«-pu-ra  10,  18.  al-pu-ra  2, 
13.  as-pu-ra-akku  3,  18.  24.  ta-as- 
pu-ra  1,  10.  15.  31.  62.  78.  95.  2,  7. 
3, 16.  ta-a«-pu-ra-anni  1,  14.  i-Äa- 
ap-pa-ra  2,  9.    i-sa-ap-pa-ru-ni  3, 

3.  ta-Sa-ap-pa-ra  1,  18.  ta-Sap-pa- 
ra  1,33.86.  äa-up-ra  2,  8.  imp. 
8u-pu-ra  imp.  33,14.  EÄ  8.  Sa- 
bi-ir  penn.  91,  128.  ^-pa-ar  perf. 
39,  15.  sap-ru  59,  12.  §a-pa-a-ra 
rabä  21  RS.  77.  il-tap-ni-ni  7,  20. 
ni-il-ta-nap-par-ru  1  pL  17,  75. 
ta-sap-par-ta  t|  penn.?  82,  10.  — 
is-ta-par-ka  ianru  ina  rabisi  54, 10. 

ßipru.   mär    sipri    o.    Sipni    annü 

haec  res  56,  46.    Sa  sipra  la  ibsu 

(ib-sa)  17,  42.   18  RS.  30.    21  RS. 

44.  sa  ana  sipii  la  ib§a  17,  59.  66. 

RS.  69.  ana  sipri  ibsit  17,  50.  51. 

—  124,  7? 
supäru.    su-u-pa-a-ni     Sendung  ^ 

Brief?  bO  RS.  30. 
sipirtu  Sendung.  Befehl:  si-bi-ir- 

ti  163,46.  192,8.  Karawane:  130, 

4.  6. 

saku  koch  sein.    Oj  ju-sa-ki  risi-ia 

147,  16. 
iiklu  5,  26  etc. 
sukultu    KI.LAL.    5,26.    21,34. 

39  etc. 


älR  (SAR)?  23,  29. 

äärn.  tnfirmwn  esu?  su-nr-ni  17,27. 
sa-ar-m-um-ma?  21,49. 

8  am.  Verb,  gabbi  sa-ni  tmmid  sunt 
82,  26. 

8 aru  Feind,  amiln  sa-ri  122, 16.  sa-ni 
134,  64.  ia-ri  pl.  134,  56.  amütti 
sa-m-tu  71,  48.  82,  82.  108,  RS.  6. 
167,  21.  amila  sa-ni-ta  134,  70. 
awäti  sa-a-ru-ta  91, 13. 

saru  Hauch,  sa-ar-m  44,  13.  sa-a- 
ni  150,  23.  sa-ri  71,  70.  122, 38.40. 
sa-m  128, 15.  sa-ri  balati-ia  128,  7. 
10.  etc.  130,  7.  9.  147,  6.  8.  tusaoa 
sa-ri  ana  iasi  «■  sari  balati  75,  55. 

sarru.  König,  sar-ra-ni  10,  37.  sa- 
ru-ti  rabüti  1,  57. 

sirru.  sir-ru-um-ma  Z^c^*.^  50,20. 
od.  saru  inanes  sunt? 

siru.  Fleisch,  Körper  o.  Befinden. 
90,9. 

I  sirba  (amilu).  53,  17.'83,  15. 

Sir-gaL  116,  6. 

suruhtu  21  RS.  89. 

sarapu.  i-sa-ra-pu  104,52.  i-sar-ri- 
ip-su  139,  39. 

srr.  sa-ar-ra  rex  f actus  csf.*»Tte 
151,  53. 

sarrütu.  ana  sar-ru-ut  ibusa-su 
37,  6.  8.  kussi  sar-ru-ta-ka  27,  53. 

Sirtu.  Lüge  etc.  —  karsi.  162,  14. 

säsu.  ilU.  sa-a-su  2,  16.  10  RS.  32. 
21,  13.  sa-a-si  fem.  9,  13.  18,  12. 
20,  19.  sa-su-nu  11  RS.  16.  18, 
RS.  8. 

süsi  12,6. 

sa-sa-lu  Rücken.  230,  5.  (siru)  — 
246,5. 

satü.  trinken,  [is-ti  10,10].  ana  sa-ti 
60,  34.  69,  54.  ana  si-ti  152, 10.  25. 
154,  12.  156,  18.  ana  su-ta-ja  149, 
65.  ana  si-it-'u  (si-it-ja)  151,  39. 

I  sa-ti-i  =  7ri0  Campus  1^,  56. 

sattu.  JaJir.  ina  libbi  sa-at-ti  anniti 
9  RS.  14.  18,  15.  ana  kutal  sa- 
at-ti  [anniti]  9  RS.  26.  Sa-at-da 
annita  50,  43.  sa-at-ti  ib.  4A,  ultu 
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IV  san[ati]   21  RS.  19.    100,000  j 

sanati  21  RS.  19.   ina   sanäti  in  \ 

sempitemum?  37,  10.  sa-at-ta-sa- 

ta-ma    alljährlich    28,  11.    (satti- 

samma). 
8itu=»npt^  Stunde,  istu  »i-ti  ka-sa- 

di-ka  ex  quo  91,  77. 
tabbu  (p?)  Genosse,  College  =^ihTUj 

ahü.  106,  8.  116,  45.  189,  22. 
tibü.   sa  ti-bu-u  3  pl.  11,14.   it-ti- 

bu-nim?  5,  13. 
tu-bi.?  ina  —postea?  3  RS.  12.  15. 
tabäku  ffiessen.   ta-pa-ki  27,  51. 
ta-bal  Paar.  54,23.  66,42.44.  69, 

20.  74  RS.U.   78,42.    80,40.  85, 

42. 
tabälu.  rauben,  it-ba-lu  11  RS.  3, 

it-tab-lu  11,  21. 
tabalu.  Land,  Feld?  8,  30. 
tibnu  Stroh,  154,  33.  38. 
tabatu.  Salbenbüchschen,  IQj  44,  tEL- 

pa-tum  22,  65. 
ta-du  (siru)  ein  Körperteil.  Brust? 

cf.  ni  Brust  des  Weibes?  128,33. 
tazzimtu  Klage,  s.  'zm.  21  RS.  67. 
tahäzu  196,  18. 
ta-ah-ta-mu?  162,  26. 
ti-bi-ta-ti  81,13.  tj  hitü ? (cf. tasa^ 

parta?):  perii? 
TIK.HAR.  (simir  kisädi).    Hals- 
band} 23  RS.  52. 
tikku.  (d?)  Schatzhaus?  19,  40. 
tu-ka  ==  sumer.     dug-ga  =  tabu 

96,  28. 
tkl  ammini  ]a  da-a-ku-ul-ti  quidni 

a^juvisti  50,  16.   akäli  sikäri  da- 

ag-ga-a-la  zu  liefern  50,  23. 
takälu.    ana    simäti    it-ta-ak-lu-u 

11,  15.  (od.  nti  kalü?).  —  lä  tak- 

la-ak?  171,  29. 
tamü.    it-mu-ni    u   istani    mamita 

150,  60.   it-ta-mi  rabü  itti-ia  162, 

10. 
timbu'.  Siegel,  Gemme,  ti-im-bu-'- 

i-ti  8,42.  ti-im-bu-i-ti9JJ5.22.  WO. 
tamgu  s.  tamku. 
tamdu.  55,  20.  81,  19.  84,  13. 


tamharu,  sar  ta-am-^a-ar  55 ff. 

tamku.?  ta-am-gu-tum  21  RS,  91. 

ta-mi-ku?  154,  5.  {Tribut??}. 

tamlü.  hurasu  tam-lu-u  massiv? 
17,  80.  21,  26.  RS.  88. 

tamartu  Geschenk,  276,  12. 19. 

tamurtiV  21,  75. 

tap-pa-ti?  214,  19.  239,  14.  cf. 
190,  20. 

taikani  s.  daku. 

täru.  a-tu-urredn  96,33.  li-du-u-ra 
20,  25.  li-du-ur-ra-assu  21  RS.  54. 
sa  i-du-ru  3  sg.  16,  35.  ki  la  i-du- 
ur-ra  21  RS.  65.  i-tu-ru  redeunt 
35  RS,  7.  i-tu-ur-ru  deuno  facient 
11  RS.  7,  ta-ra  rediit  69,  54.  ta- 
ra-at  (alu)  71,  51.  ti-ir  imp.  13, 10. 
ta-ri  inf.  15  RS.  4.  istu  ta-ri  abi- 
ka  69, 70.  Oj :  u-ti-ir-ru  (utir)  25, 
53.  ut-ti-i-ir  21,  53.  23,  56(!).  ana 
sipki  ut-ti-i-ir  23, 25.  li-i-ti-ir-anni 
reddat  18  RS.  31.  la  it-ti-ir  (utir) 
awätu  150, 13.  li-ti-ir-ru-ni  reddant 

10  RS.  35.  lä  tu-ti-ru-na  awätu 
ana  iasi  60,  8.  61,  48.  u-ta-ar-ra 
3  RS.  19.  u-ta-a-ar-ra-akku  21 
RS,  55.  u-da-a-ar  35  RS.  8.  li[tar]- 
ru-ni  11  RS  17.  ammini  i-tar-ra- 
assu  reduxit  40,  2o.  annüti  sa 
tilamma  du-ni  (=tun'u  inf.)  ana 
säsunu  quos  reducere  {adjuvare^^ 
turru  gimillu  ?)  vis  50,  30.  ti-ir-nu 
restitue  nos  91, 139.  ti-ra-ni  awätu 
81,  25.  ti-i-ir  dämi-sunu,  ulciscere 

11  RS,  5.  —  su-ti-ra-at  ali-ia  ana 
iasi  mihi  reddita  est  165,  14. 

|tu-ra  =  W.    Stall    {des   Pferdes) 

196,8. 
tarbasu  Hof  53,  13. 
tirubäti  2,  26.  Tigl.  I.  Col.  VI  90. 

sg.  tirubtu?  Einweihung? 
targumanu.  Dragoman,  18,  25. 
tirzitu?  5,  15. 
tirhatu  Mahlschatz,  Mitgift,  17,48. 

58.  21,  23.  24.  23,  13. 
tarasu.    i-ta-ar-ra-as    awätu    ana 

päni    21,  67.    ta-at-ru-us    22, 51. 
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tir§u— (abnu) 


ta-tar-ra-as  ib.  52.  li-it-ri-is  ina  pän 
sarri  videatur  55,  60.  58  RS.  18. 
85,  35,  41.  li-it-ru-U8  179,44.  ji-it- 
ru-U8  ili  sarri  78-,  40.  164,  22.  etc. 
Ii(in)-ta-ri-i8  libbi  ili  sarri  71,  55. 
hazanüti  cd  tar(?)-8a  itti-ia  mecum 
7ion  faciunt  101  RS,  28.  tu-ur- 
ri-zu  ana  164,5.  awäta  la  nu-tar- 


ri-if  non  satis  hene  scimus  125, 

24. 
tir^u.  ina  tir-si  abi-ia  20, 18. 
titu  8.  tita. 
^tu-ta.  ka-al  bili  tu-tu-sunu  negligit 

facinora  eorum?  104,  57. 
tutinätu  8.  dudinäta. 
(abnu)  ?-lu-pa-akku?  208, 16. 
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Eigennamen- Verzeiclinis. 

Ar(§api) -BIO.  Mit(ani)  =  B 27. 


A-addu  125,  17. 
Abu.  (Monat).  3  BS.  8. 12. 13. 
Abi-milki  (von  Tyrus)  149—166. 
Ubi  (mätu)  159,  59.  63.   164  RS.  12. 
Abd-Addi  116,35.(31?). 
Abd-irama.  77,  36. 
Abd-Uras  125,36. 
Abd-asirta  (a-si-ir-ta).   53,  8.  54, 
17.   55,  24.  30.   56,  8.  57,  18.  59,  8. 

23.  60,  12.  44.  61,  25.  62,  9.  63,  5. 
64,  7.  18.  47.  68,  23.  69,  64.  68.  70, 

24.  73,  20.  75,  27.  79  RS.  6.  16. 
80,27.  94,11.  ir.  RS.l.  124,6.30. 
126,  2.  märi  A.  71,  19.  70.  75,  35. 
76,  41.  77,  38.  78,  9.  83,  12.  84,11. 
86,18.  87,68.  91,73.  92,17.  101,9. 
RS.  14.  104,  64.  109,  7.  mär  A. 
=  Aziru  96,  12.  104,  36.  Abd- 
a9-ra-tum(ti)  58, 18. 19.  65, 10.-91, 
29.  93,28.  115,28.  137,30.  man  A. 
71,  58.  68.  82,  23.  91,  51.  103, 135. 
Abd-A§-ra-tum  (junior).  38.  39. 
Abd-Asrat  39.  Ab-di-al-ta-[ar]-ti  40. 

Abd-hi-bal65,17.23.34. 179— 185. 
Abd-milki  von  Sashimi  252. 
Abd-milki,  77,37. 

Abd-na 271. 

Abd-Ninip.  53,  39. 
Abd-tir-si  203. 
Ab-bi-ha  281,20.  23. 
A-bi-i8(?)-ia-ra-mi  219. 
A-bi-tu  (mätu)  142,  34.  42. 
Ugarit.    (mätu,    alu).    70   RS.  23. 

104,  6.  123,  9.  151,  55.  287,  25. 
Addu  (Ramman).  149,  14.  150,  7. 


Addu-..  .-ia  125,  2. 
Addu-a8aridul64.8.Addu-DAN. 
Addu-daian.  (Addu-sapat  cf.Sipti- 

Addu?)  239-240. 
Ad  du -DAN.  Ad-da-DAN.  163,37. 

»  Addn-asaridu? 
Addu-mihir  185,19.187.188.196, 

44. 
Ada  ja  180,45.49. 
U-du-mu  (alu)  237,24. 
Aduna  sarlrkata.  19,RS.  2. 119, 10. 
A-du-ri  (alu)  237,  24. 
Uzu  8.  Usü. 
Aziru.    41,  21.   27.  32.   34flf.;    41 

bi8  49.    75,  39.  47.    76,  20.  24.  37. 

80,  26.  81,  7.  16  etc.  87,51.  91,23. 

35  etc.  94,  20.  95,3.  103,8.  104,9. 

114,  15.  119,  9  etc.  120,  13.  123,7. 

138,  24.  27,  RS.  10.  142,28.  149,68. 

150,  35.  40.  58.  70.   151,  61.  67.   A- 

za-ru  75,33.  8.  mär  Abd-asirta. 
Azzati  8.  Hazati. 
I-hi-bi.(ni)(alu).  Mit  194. 
Ahi-täbu  11,  16. 
Ahlamü  (amilu)  291. 
A?-]hu-ni-milki  150,37. 
Aiab  237,  6.  13. 
Aialuna    (alu)     173,  20.    Ja-lu-na 

180,  57. 

Ak- (alu)  113,8. 

i  Akka.  Akko.  11, 19.  157-160.  Sar 

Ak-ka  65,46.  Ak-ka-ai-u  11  RS.  14. 
I  Akia  14,3. 
I  Akizzi.  138.  140.  290. 
I  Il(An?-)-da-a-ja-...  132. 
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ÜUaza — Bil-ga-rib 


Ullaza  (alu)   38,  23.   75,  42.  84,  23. 

40.   86,  9.  30.  41.    Ul-la-as-za  119, 

19. 
Ammia.  (mätu)  55,25.  57,  27.  Am- 

mi  64,  13.   Am-ma  65,  7.  139,  58. 

sar  Am-mi-ia  119,  11.  120,  15. 
Il-milki  151,45.  s.  Milk-ili. 
Alasia.  (mätu)  25—33.  81,  52. 
Ambi  (alu)    54,  31.    66,  19.    82,  20. 

86,  11.40.  123,  12.  16. 
Am-ki  (mätat)  119,  27.  30.  125,  16. 

131,9.  132,8.  133,4.=*Amk?  (od. 

Bekä'a?). 
Amanu.  Ammon.  1,  46.  17,  15.  24. 

76.   18,  26.    [RS.  33].    23  RS.  29. 

A-ma-na  54,  4.  66,  3.  67,5.  110,3. 

Mit  I  84.  n  75.  87  etc. 
Amanhatbi    134,  20.  85.  40    etc. 

135,  18. 
Amanma  81,  51.  106,  14?  21? 
Amanappa    55,51.    56,1.    59,1. 

60,  9.    66,  1.    67, 1.    68,  1.    75,  23. 

84,  33.  101  RS.  29.  111,  1. 
Ammunira.  96,29.  128—130.  Ha- 

mu-ni-ri  71,15.  66.  69.  91,  53.  183. 
Amurru.  (mätu).    A-mur-ri  38,  8. 

15.   42,  14(?).    50   RS.  32.    57,  U. 

69,  69.   75,  63.   78,  10.  81,  14.  102, 

38.  112  RS.  7.  10.  114,  16.  124,5. 

21.  29.  129,  24.  137,39.  148,24.30. 

258    RS.  8.    A-mu-ri   44,  15.  22. 

59,  48.  66,  8.   127,  9.    A-mu-ur-ra 

50,  1  8.  Mar-tu. 
Amur-Addi  125,  38. 
In-ba-u-ta  272. 
i-ni-8a-8i-[ri?I  (alu)  249,  12. 
Anati.  125,  43. 

Usü  (alu)  150,49.  153,8.  164,12.30. 
A8ali  21  RS.  79.  Mit.  IV  36. 
Askaluna    (alu)     180,14.    210,5. 

211,  6.  212,  6. 

A-ra- 141. 

Iribaiassa  99,  11. 

Ardata.  (alu)  79  RS.  7.  86,  10.  sa 

Ar-da-ta  119,  12.  120,  15. 
Arwada.  (alu)  84, 12. 16. 18.  Rd.  4. 

124,  18.  16.  150,  59. 


Arzawia   139,  36.  56.    1^26.  33. 

175—176.  mari  Ar-za-wa  182, 7. 
Arzaja  (von  Irkata?)  126^27.   177. 

cf.  Arzawia. 
ürusalim.  (alu)  180,  25.  46.  61.  63. 

181,  49.  183,  14.  185,  1. 
Ar-§a-pi  (mätu).  Ar.  2. 
Irkata  78,  12.  79  RS.  3.    119,10. 

122.  Ir-kat  126,  22. 
A-ra-ru  (alu)  237,25. 
Ir-sa-ap-pa  Ar.  11.  29. 
Artamanja  161. 
Ar-Tisub.  21  RS.  79.  Mit  IV 36. 
Artasumara    16,  19.    (Ar-Taiu- 

mara?). 
Artatama  21,16.  Mit  DI  52.  (Ar- 

Tatama?). 
Us-bar-ra  26,25. 
i-a-sar-ri  (ilu).  Mit  l85.  109. 
Aisur.  15,3.  As-8ur-ra-ai-u  7,81. 
Assur-uballit  15,  8. 
A^sur-nädin-ahi  15,19. 
A§-8u-ti-mi  N.  pr.?  Mit  I  60. 
Istar.    17,24.    19, 15.  [18].    20,19. 

26.  31.  L  sa  Niirä  bilit  mätati  20, 

13.  bilit  lami  ib.  26.  bilit(?)  NL(?) 
ib.  18. 

U8(?).ti-ru-...  (alu)  134,87. 
As-tar-ti  (alu)  142,  10.  287,  21. 
Itakama  amil  Kinza.  119,25.  131, 

14.  132,  9.  133,  5.  A-i-dag-ga-ma 
139,  28.  37.  60.  I-ta-at-ka-ma  142, 
31.   I-tak-ka-ma  146.    I-ta-ga-ma 

,  151,  59. 

I-til-lu-na  26,  28. 

Ba(?)-bi-ha-a  122,  12. 

Bubri.  21,91.  24,12. 

Baduza  255. 

Bi-din-a-za  290  RS.  10. 

Bawanamas  N.  pr.?  148,17.  • 

Bu-hi-ja  53,  40. 

Bi-hi-8i  (alu)  237,  8.  13.  34. 

Bihura  8.  Pahura. 

Ba-ia-ja  230.  231. 

Biia  mär  Gulati.  178,  16.  24.  30. 

239,  42.  51. 
Bil-ga-rib(?).  134,24. 
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Balammi  11,  18.  Pa-a-lu-u-ma  50 
RS,  31. 

Bi-il-ra-am(?)  26,26. 

Bilit.  Bi-il-ti  18,25.  Biüt«Ba*alat 
sa  Gubla  55  ff.  61,  54. 

Bu-ma-bu-la(?)  mär  Abd-asirta 
86,7. 

Ben-azi(8?)  116,32. 

Ben-il  125,36. 

Ben-ana  125,  37. 

Bi-in-i-ni-ma  237,  15. 

Ben-sedek  (Ben-zi-id-ki)  125,  37. 

Busruna.  (alu)145,15.  8arB.142,13. 

Bi-i-ri- 131. 

Bur- (alu)  164,42. 

Buribita  80,  14. 

Biridija  192-195.  196?  197,  19. 

Biridasjal42,7.15.33.  143,  ÄiS^.16. 

Biriamaza  10  RS.  29. 

B  i  r  ü  n  a ,  Birüt u.  128—130.  Bi-ru-na 
60,  25.  62,  19.  63, 18.  64,  9.  65, 16. 
67,20.  68,20.  92,14.  108,3.  Birfina 
91,  11.  21.  52.  Bi-ru-ta  81,  13.  92, 
19.  22.  124,  25.  sar  B.  58  RS.  4. 
8.  Ammunira. 

Burnaburias.  6,3.  7,2.  8,2.  9,2. 
10,  2.  11,  3.  294,  2. 

Bur-selem  (alu)  Bu-ru-zi-lim.  71, 
64.  67.  (Bur  und  Selem  Götter- 
namen l). 

Bisitanu  126,26. 

Bat-ti-ilu  51,  20.  125,  3.  28. 

Bit-Ninib  (alu)  55,31.  —  183,15. 

Bit-ar-ti.  (Sa-ar-ti?)  (alu)  61,  29. 
8.  Su-ar-bi. 

Bit-ti-ri  (alu)  82,  12. 

Gubla.  Gebal.  50, 2.  No.  53  ff.  123, 8. 
137,  17.  Ku-ub-li  121,  13. 

Ga-ga-ia  1,  38. 

Ga-da-§u-na  (alu)  267. 

Gizza  (alu)  142,  27.  32. 

Gaz-ri  (alu)  163,22.  177,21.  180, 
14.  183,  8.  204-206.  239,  43. 

Gilia.  16,  46.  17,  25.  39.  71.  18,  18. 
23.  21,  34.  69.  RS.  14.  54.  67.  21 
RS.  62.  63  ff.  74.  22, 15. 19.  23  RS, 
1. 12.  Mit.  I  91.  100.  II  7.  etc. 


Giluhipa  16,  5.41. 

Gulati  fem.  178,  17.  24.  239,  42. 

Gimti  (alu)  183,8a.    Gin-ti  185,6. 

Gath. 
Gi-na  (mätu)  164,  17.  21. 
Ginti-kirmil.  (alu)  181,  26. 185, 5. 
GAS.  8.  SA.GAS. 
Ga-ri  (matu)  237,23. 
Gi-ti-ri-mu-....  (alu)  164,45. 
Du*uzu  Monat  3,  RS.  8.  10.  13. 
Du-bu  (alu)  250. 
Dagan-takala.  215.  216. 
Düdu.  44.  46.  52,15. 
Dijati  264. 

Dum-mu-ia  163,  31.  88. 
Dimaska.  Ti-ma-as-gi  189, 63.  Di- 

mas-ka  142,  21. 
Da-nu-na  (mätu)  151,  52. 
Dunip.  8.  Tunib. 
Dasa  139,58.  (=Tas8U?). 
Dasru  245. 
Dasirti  50  RS.  31. 
Dusratta.  16,3.  17,3.  18,3.  19,5. 

20,  4.  21,  2.  Mit  I  3.  III  103.  107. 
•     lY  77. 

Wurza.  (alu)  234—236. 
Zi-da-...?-a  36,  3. 
Zihra.  (Sihra?)  alu?  1.  ala  si-ih-ra 

statt   aläni   sihrüti    die    Dörfer? 

28,  11. 
Zilü.  Pte?  (alu)  181,41.45. 
Za-luh-hi  (mätu).  104,5. 
Zimrida  (Sidon)  61,26.  78,  18.  86, 

20.    147.  148.    149,  66.   150,  49.  57. 

68.  151,  11.  65.  155,  15. 
Zimrida  (Lakis)  217.  181,  42.  219, 

6.  9. 
Zinzar.  sar  Zi-in-za-ar  139,42. 
Zakära  1,  19. 

Zi-ri-ba-sa-ni  (alu)  161,4. 
Zirdaiasda.  159,  11,  24. 
Zi-sa-mi-mi  (Balät-samim?)  261. 
Zi-ta-na  125,20. 
Zitrijara  246—248. 
Zatatna.  158-160.  Zitatna  160. 
Hai  8  RS.  10. 11,  Xr.46.  74  R6f.  20. 
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Hu'a— Kuzuna 


Ha-ja-a  124,2.19.  185,18:  Bote 

Abd-hibas.  Ha-a-ia  256,  8. 
Hu'a.  9,  5. 
Halb   80,  16.   94    BS,  13.  15.    101 

RS.  29.  109,  9. 
Habi  150,87. 

Ha-bi- (alu)  135,  20. 

]g:abiri.  5a-bi-ri  179— 185.  5a-bi- 

ri(ki).  185,  11.  s.  SA.GAS. 
9a-wa-ni  (alu)  237,  28. 
gazi  (alu)  132,  4.  134,  3.  43. 
]^iziri  259. 
]^azati.  Gaza.  182  BS,  6. 185, 4. 20. 

Az-za-ti  214,  32. 
5a-ia-pa--»  •  54, 1. 
^ikubta  (^Memphis)  53,  37. 
5alunni.  (alu).  sar  fl[.  142,  14. 
]^ama88L  9,9.16.  23,37.40.52.58. 
]p!ama8ni.  141,  15. 
5aiii  19,25.  50  BS.  11.  18.  29.  51, 

11.  17.  27.  31.    g[a-an-ia  228,  12. 
286,  18. 

5i-ni-a-na-bi  (alu)  — aan'^  237, 
26. 

l^anigalbat.  i^anigalbati  gentilic. 
1,  38.  ^anigalbatü  15, 22.  18,  17. 
5a-ni-gal-ba-ti  15  BS,  1.  ^a-ni- 
gal-bat  21, 49.  Ha-na-kal(rib)-bat 
256, 10.  20.  od.  5a-m-ra6-bat  cf. 
rab-hu'ü? 

Hinnatüni  (alu)  11,  17.  196,  32. 

5a-8u-ga-ri  (alu).   AMIL  —  Ar. 

12.  20.  23. 

5a9Üra.  aar  Ha-zu-ra  154,41.  263. 
sar  5a-8u-ri  262. 

Huri  1-1  Naphuria.  35,  2. 

5arabu  (alu)  164,43. 

iHäramassi  18,  33.  36.  =  HamaSsi. 

5a sab u.  (alu)  131,4. 

5atti  16,81.  38.  25,49.  36,8  BS.  2. 
45,  21.  24.  46,  21.  47,  18.  29.  49, 
27.  119,  31.  136,39.  138  BS.  5.  8. 
22.  139,  9.  13. 16.  143,  13.  17.  Ha- 
ti(ta)  63  BS.  4.  79  BS.  11.  87, 
71.  sabi  5a-ti  104.  69.  125,  14. 
131,  14.  132, 11.  133,  7.  151,  58.  — 
flA-at-ta-an-na-as-äARRU  238,16. 


i   Hatib.  45,4.18.42.   46,12.32.  47, 
!        15.  26.  51,  38.  43.  46.  75,  65. 
]p;a-at-at  (matu).  41,  23. 
Ja-ab-? 223.     Ja-ab-.... 

240b,  3. 
Ja-a-bu(?pu)   (alu)    91,6.    mätat 

Ja-bu?  91,  86. 
Jibulia.  (alu)  81,  12. 
Jabni-il.  218. 
Ja-bi-ii  (alu)  237,28. 
Jabitiri  214. 
Ja-da(?).  (alu)  86,42. 
Ja-di-Addi.  41,  15.  18. 
Jahzibaia.  266.  274. 
Jihlia.  86,  11. 
Jiktasu  254. 
Jama  238. 
Jamiuta  267. 
Ja.milki(?)  70,  13. 
Juni  22,60.62. 
Janfeamu  61,  31.  39.  40.  66, 15.  69, 

23.  48.    75,  61.    84,  15.  35.    85,  36. 

87,  73.   92,  35.    94  BS,  2.   97, 48. 

98  BS.  10.  101  BS.  4.   123.  137, 

22.    166,13.28.    170,25.    171,11. 

178,  28.    182,  10.   214,  24.  230, 10. 

237.  241,  14.  285,  5.  £F. 
Japu.  Jaffa.  178,  20.  214,  33. 
Japa-Addi   61,26.   69,29.42.  72 

BS.  24.  75,  65.   78,  19.  81,  16.  59. 

69.    84,  30.  Rd.  3.   87,  26.  52.  106, 

31.  35.  45. 
Japahi  204—206. 
Japafei-Addu  85,  19.  123. 
J  apti '- Addu  181,44.  217a  6  (Nach- 
trag). 
Jarimuta    55,16.    59,29.    62,30. 

64,  40.     69,  14.  34.  50.    74  RS.  1. 

76,16.  79,13.  81,55.  87,74.  88,27. 
Ja-ar-ta?  oi  Ja-as-da-ta?  197. 
Ja-su-ia  237,  18. 
Jasdata  196,  12.  15.  197? 
Jisiari  50  BS,  26. 
J  itia.  207—213. 
Ku-as-bat  (alu)  281,  15. 
Kidin-Ramman  13,  12. 
Kuzuna  221,  17. 
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Ka-ja- 240b,  7. 

Kallima-Sin.  1,  1.  2,  8.  4,  1.  5, 1. 

Kilti.  (alu)  8.  Kilti. 

Kumidi  (alu)    63   B8.  13.    87,  75. 

94  RS.  22.  141,  5.  142,  38. 
Ku-ni-i-a  26,  22. 
Kinza.  (alu)  131,12.  132,10.  133,6. 

140  RS,  4.  8. 
Kinahi.   Kana*an.  Ki-na-ah-^i  11, 

15.  17.   RS,  1.    14,  1.    50,  41.  294 

11,36.  Ki-na-afe-ni(na)  101  RS.  13. 

161,  50.     154,  47.    Ki-na-ha-ai-u 

7,  19. 
£i  n a  n  a t  (alu).  lar  £i-na-na-at  139, 

48. 
Kasi  2,  16. 
Karaindas.  8,  8. 
Kurigalsu  7,  19.  9  RS.  16.  17. 
Kardunias.  1,1.53.  2,3.  4,1.  5, 

1.  8,  9, 10, 11,  256,  21.  291,  7. 
Kasi  (Ku8).  97,  9.   137,  35.  180,  33. 

Ka-ßi  180, 74.  Ka-pa(!)-8i  Schreib- 
fehler. 181,  35. 
Kassi.  aar  Ka-as-si  56,  15.  86,  20. 

87,  71. 
Ku-ti-ti  8.  Kutü. 
Lukki  28,  10. 
Lakis.  217—219.  La-ki-si  180,  15. 

181,  42. 
Lapaja.  162.  163.  164,  14.  165,  30. 

33.  185,  9.  191,  29.  195,  11.  17.  29. 

196, 6.  25.    etc.    II   mar    Lapaja 

164,  6  etc.  192  RS.  5. 10.  mari  L. 

180,  30.  182,  6.  186, 17.  Mutzu'  ... 

mar  Lapaja  256,  15. 
Lupakku.  125,  15. 
Lapana  (alu)  139,35.57. 
Ma-gid-da  (Megiddo)  159,19. 194, 

4.  26.    Ma-gi-id-da   195,  24.    Ma- 

ki-da  193,  11.  195,42. 
Magdali  159,  28.    (od.   appell.  = 

Festung?   W.  M.  Müller).  —  Ein 

anderes  237,  26.  281,  14.  (Ort  der 

Niederlage  Josias?). 
Mazipälali  21  RS.  62.  68. 
Mihiza.  (alu)  175,  2. 
Mu-...-fea-zi  (alu)  205,  25. 


Ma-ah-zi-...-ti  (alu)  134,  17. 

Mi-feu-ni  9,  16. 

Mala.    218,  24.    239,  33.   259,  26. 

29. 
Ma-a-ia-...  126,  26. 
Malia.  50  RS.  27. 
Milufea.    74,20.    75,81.91.93.  83, 

67. 
Milk-ili  163,27.  164,53.  168—172. 

180,  29.  182,  5.  11.  183;  6.  185,  12. 

186,  6.  16.  Ili-milki  179,  36. 
Milkuru   61,  54.    69, 85.    (cf.   den 

Namen  üru-milki). 
M  i  m  m  u  r  i  a = Nimmuria.  22  passim. 

23,  9. 13.  etc. 
Mani  17, 17.  21.  18,  8. 14. 18.  19.  23 

RS.  3.  23.  28.    19,  24.    21,  70.  78. 

86.  89.  RS.  57.  73.  80.  22,  15.  23, 

7.  13.  RS.  39.   24,  17.    Mit  I,  61. 
67.  79.  II  7.  10.  19.  126  etc. 

Mana^biria.  Ma-na-ah-bi-[tr]-ia 
37,  4.  Ma-na-ah-bi-ir-ia  41,  8. 

Ma-an-i^a-ti-Sum  (alu.)  239,  30. 

Misri  1,3.51.52.68.  2,1.  3,6.  4,1. 
5,  1.  etc.  14,  4.  o.  Mi-is-sa-ri  15, 1. 

8.  Masri. 

Ma-ar- (alu)  60,21. 

Marduk.     (...-sa-di-    Marduk) 

237,  20. 
Mar-tu.   46,24.   47,35.  138,23.8. 

Amurru. 
Musi^una  (alu)  232.  233. 
Ma-aä-ri   (mätu).  =  Misri.    Ma-a- 

as-ri.    Mit.  1 10.    IV  97.  105.  128. 

Mi-zi-ir-ri  I  93.   HI  105. 
Mi-is-tu  (alu)  237,25. 
Mut-Addi  237, 
Mu-ut-zu-'-...  256. 
Mitaiiil6,3.   17,3.66.    66,12.    93, 

20.  124,  10.  136,  37.  Mit  III  104. 
lar  Mitana  56,  14.  59  RS.  13.  86, 

21.  87,  70.  101,  6.  118,  5. 
Mu-ut-si  n.  pr.  fem.  61,  54. 
Ma-ti- -ta  (alu)  134,  34. 

Ni  (alu)  41,  28.  sar  Ni  120,  15.  lar 

Ni-i  139,  42 
Ni-zag.  21,  37. 


Digitized  by 


Google 


40* 


Na'-zi-ma— Kidsi 


Na-zi-ma  (alu)  263. 

Nahrima  (mätu)   79  BS.  14.   181, 

34.  Na-ri-ma  119,  32. 
Xuhassi  (mätu)    37,5.   45,22.   46, 

21.    47,18.38.    48,26.    61,38.    52, 

16.  38.  138,  21.  139,  41. 
Nimmahi  50  RS.  32. 
Namiawza  63  RS.  10.    139,  34(?). 

142.  143..  144.  146,  6.  etc.  151,  62. 

159,  13.  25.  164,  24. 
N  i  mm  ü  r  i  a.  1  ff.  Nam-mur-ia  138, 1 . 

139,1.  8.  Mimmüria.  Im-mu-u-ri- 

i-an.   Mit  IV  28.  etc. 
Xinä  20,13.  Ninive.  Ni-i-nu-a.  Mit. 

III  98. 
Nin-ur-?    n.    pr.    fem.    173.    174. 

(Gulati??). 
Xaphuria.    6,  1.    7,  1.    8,  1.    9,  1. 

10,  1.  11,  1.  16,  1.   21,  1.61.63.65 

i?^.  11.     22,  27.  32  ff.    24.    35,2. 

294,  1. 
Nirgal  25,  13.  37. 
Nu-ur-tu-ja-...  262. 
Natan-Addu  77,37. 
Su-ba-ja-di  268. 
Subari  (==Suri)  101  RS.  7. 
SA.GAS.  63  RS.  17.    67,  121.  88, 

13.18.    134,13.16    etc.    135,25. 

RS.  5    etc.    142,4.  11    etc.    146 

RS.  11    etc.    147,26.30.   163,34. 

170,  16.    173,  14.  19.    174,  13.    192 

RS.  7.  204.18.24.  205,27.  227,22. 

280,  6.  283,  17.    GAS.  54,  29.   65, 

14.  21.    56,  18.  37.   57,  29.  33.    59, 

9.  60, 10.  20.  26.  60,  17.  64,  13.  69, 

73.  78.    73,  21.    75,  58.  94.    79,  10. 

RS.  4.    83,  62.    86,  52.  54.    92,  29. 

93,  25.  94,  21.  99,  37.  102,  24.  106, 

3.    113,7.    126,12.    193,20.     SA. 

GA.AS.  amilüti  ha-ba-ti  216,11. 

SA.GAS.-tum  2(U,  26.  SA.GAS. 

[K]i  205,  27.  230,  15.   SA.GAS-ia 

144,  27.  cf.  Habiri. 

Si-gi- (alu)  134,  22. 

Suri  =  Subari  83,  17. 
Sura-sar  257. 


Surata  157.  196,  24.  31.  33.  41. 
Suti.  15  RS.  13.  15.  52,  24.  28.  f4, 

16.  77,  14.  100,34.  206,18.  Su-ti-i 

216,13.  Su-ti-ia  144,29.  Sa-[ti-]sa 

283,  24. 
PU-Addi  234—236. 
Fahamnata  88,  22.  97,  31. 
Paliura.  100,31.  Pu-hu-ru  146,  17. 

18.  Bi-hu-ra  75,  61.  77, 13.  34.   94 

RS.  20.   Bi-wa-ri  97,  18.  105,  Rd, 

2.  5.  Pa-u-ru  180,45.  Pu-u-ru  182 

RS.  4.  Pa-wa(ja)-ra  191,  20. 
Päluia  46,  9. 
Palummi  s.  Balummi. 
Pahanati  38,  10.  32. 
Pamahu  10  RS.  30. 
Pirizzi  23  RS.  31.  35.  24,  12. 
Pirhi  16,  12. 
Pa-a8-tum-mi-i  26,  21. 
Siduna.    Si(zi)-du-na  69,71.  81,  13. 

92,  18.  21.  124,  24.  147,  5.  149,  67. 

150,  57.    151,  11.   Zi-tu-na   50,  12. 

aar    Siduna    58    RS.  6.    152,  58. 

154,  25.  40.  156,  14. 
Sihra  s.  Zihra. 

Salmu  9  RS.  5.  10  RS.  27.  34. 
Sumur.  38,  23.  27.  41,  34.  48,  29.  30. 

49,  12.    51,  35.    53,  12.   54,  16.   56. 

35.    57,41.    61,29.    64,48.    66,35. 

69,52.    74E5.  15. 22.    75,41.46. 

78,  11.  14.  35    etc.    80,  15.  34.    81, 

II.  13  etc.  82,  15.  83,  47.  63.  84, 
7  ff.  85, 8  ff.  86, 15.  87, 18.  88, 15  ff. 
91,28.  97,4.34.  101  RS.24.  109,5. 
114,  16.  22.  119,  15.  120,  17  etc. 
121,4. 10  etc.  123,19.21.  126,9  etc. 
137,  6.  148,  22.  150,  39.  67.  152,  57. 
154,  43.  45.  Nicht  Simt/ra,  welches 
vielmehr  =  Zimarra  bei  TigL-Pil. 

III.  etwa  =  Botrys? 
Sapüna  (alu)  174,  16. 

Surru.   Tyrufi.   70,11.18.23.    RS. 

15.  20.  111,  15.  149-156. 
Sarha.  (alu)  nr\«.  173,  21. 
Sa-ar-ki  (alu)  237,27. 
Kidsi.  Kades.  Ki-id-sa  50,22.  Ki- 
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id-8i  161,60.  Gi-id-si  146,11.  Gid- 

si  ib.  RS,  12. 
Kilti.  (alu)Ki-il-ti  165, 11.  18.  167, 

12.  183,  9.  17.  185,  16. 
Ka-nu-u  (alu)  251. 
Ku tu  adj.  mätati  ku-ti-ti  (=» kutati) 

79  BS.  18.  (Ghitium). 
Katna  (ala)  138,  9.  RS.  9.  U.  139, 

70.  290,  6. 
Eianapa  213,  17.  236,  13.  239,  36. 
Rib-Addi.    53 ff.    129,21.    Ri-ib- 

ha-ad-di  88,  1. 
Ra-bi-mur.  119.  120. 
Rubuta.  (alu)  182,  13.  183,10.  239, 

47(?). 
Ruhizi  (alu)  136,  24.  139,  36.  56. 
Ramm  an  23,  29.  1.  Tisub. 
Ramman(?  Addu?)-niräri  37. 
Ru^mania  260. 
Rika.  1,  18.  96. 
äu-ar-bi  (alu)  65, 18. 
§a-ba-?  222. 
Öabi-il  126,  26. 
Subandi  224-229. 
Sigata.  (alu)  54,  30.  55,  24.  56,  18. 

86,  12.41.  123,  11.  17. 
|addu  (alu)  142,29. 
Suwardata.  165—167. 170, 12. 183, 

6.  198-201. 
äiblali.  (alu)  126,  20  ff. 
äahsi-hasih  235,  17. 
^almaiati,  152,8  etc. 
Samu-Addu.     (h.    e.    AdduTiB^). 

220. 
S  um -ad  da     mar  Balummi  11,  18. 

§um-ad- 221.    sein   Ahn 

Kuzuna  221, 17. 
äi-mi-i-gi  (ilu)  Mit.  I  85.  94.  95. 

102.  114. 
§u-mu-ha-...  223,  1. 
äamhuna  (alu)  220,3.   cf.  pptae^?? 
Warnas  18  RS.  36.    19,15.18.  No. 

37  ff. 
Su-na-?  (alu)  164,42. 
Sa-an-ni-ra  (mätu?)  Mit.  IV  95, 
^indisugab  8,  84.  45. 
Sanitär  (mätu)  25,  49. 


§a-an-ku(?)  (mätu)  122,  26. 
äa'shimi  (alu)  252. 
§ipti-Addi.  219,5.9.  äi-ip-ti-Addi 

241. 
äi-ip-tu-ri-...  242. 
äi-ip-ti-?  243. 
äarru.  50  RS,  23. 
ä  i  r  i.  ( mätu )   {yf»  Zimmern),  181 , 

26. 
äirdana  64,  16.  77,  15.  100,  35. 
§arätu  =  Surata?  11,  19. 
Sa-us-bi  (ilu).    Mit.  I  84.  («Is- 

tar?). 
§üta.  §u-ut-ti  5,  19.  äu-ta  159,14. 

22.  §u-u-to  181,  19.  22. 
§a-ti-ja.  249. 
äutarna.    §ut-ftar-na]  21,  18.    §u- 

ut-tar-na.  Mit.  1  55. 
Sutarna  von  Musihuna  232.  233. 
äutatna  11,  19. 
Ti-i-i.  21,  3.8.  9,45.  46.61.63.67. 

RS.  13.  49.  93.  22, 1  ff.  23,  4.  RS. 

54.  24,  7.  RS,  8. 
Ti-as-na  (?  alu)  257. 
Tubihi  (alu)  127,5.  14  etc. 
Tägi.^189.  190.  265.    182,11.    185, 

6,  12.  186,  6.  191,  28. 
Ta-du-a  237,17. 
Taduhipa  20,  7.  21,  3.  32.  35.  RS. 

95.  ^,  4.  23,  4.  20.  RS.  65.  24,  8. 

Mit.  III  103.  IV  89.  , 

Tiuwatti  139,  35.57. 

Ta-ah- (alu)  197,  14. 

Tahida  (alu)  91,80. 

Tahmaini  265,  9. 

Tüia.  50  RS,  24. 

Takua.  37  RS.2. 

Tumurka  (alu)  239,  28. 

Timasgi.  s.  Dimaski. 

Ta-na  (?  mätu)   aar.   Ta- na  69,  51 

1.  Da-[ntt]-na? 
Tunib.  41.  Du-ni-ip  41,  2.  5.  6  etc. 

46,  25.    Tü-ni-ip.    47,  39.  41.    Tu- 

ni-ip  51,  12.  34. 
Tunip-ipri  16,  47. 
Turbihasa.  84,  84. 
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Turbaf  u— . .  .-fei-bya 


Turbaf  u.  181,40.  217a 6 (Nachtrag),  j 

Tar-hu-un-da-ra-U8  Ar.  2.  '  , 

Ta-ni-na  (alu)  260.  i 

TasSu  136,14.  cf.  Da§a.  i 

TiSub    16,33.    17,16.75.    18    BS.  \ 

33.    23    RS.  29.     Mit  I  24.  84. 

n  75.  87  etc.  ' 

TuSulti  (alu)  134,  11.  j 

Tue  rat ta.  8.  Dusratta.  < 


ThutmoBit      IV  (?)    -as. 

21,  16. 
-gur-ru-um-ma  26,24. 
-wa~ar-za-na  von  "^Azi  134 
...-tu-uh-nu  (alu)  101  BS. 6. 
....-Addu  289. 
..  .-daianu  (Spt)  275. 
. . .  - h i -p a  (amiltu).  292. 
-hi-bi-ja  258. 
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Wörterverzeichnis  za  Nos.  294—296. 

(A  =  294.  B  «  295.  C  -=  296). 


u.  UT.  9U  B  2,  62.  68 ff. 
a-u-a-ta-a-mu  0  3,20. 
abübu  B  2,51.  4,4.   C  3,  5. 
ab-da  A  4,  11. 
ubbuku.    ub-bu-gu-tum    B   31  ff. 

2,23. 
a-i-gal-lu-^u  B  3,49. 
a-ga-nu  ein  Gefä88  A  3,  65. 
adda.    I  ad-da  sa  pi  sa  ipiri  C  41. 
ad-gur  B  2,21—23. 
i-du-uz-za-ra  C  65.    i-du-u-uz- 

za-ar-ra  ib  2,  14. 
AZ.  (rikku)  Spezereiart  B  4,  54.  55. 

C  3,  31. 
uhülu.  I  Sa  u-hu-li  B  2,  54.  55.  4, 

63.    Gefä88  ßir  das  uhülu  (bdm 

Baden  gehraucht). 
uh-pu.  A  2,  21. 
a-ku-nu  (abnu)  A  3,  36. 
a-kar-b^  B  2,  13ff. 
al-la?  0  2,25. 
ilü  Ohergewand  C  4,  11. 
ul-lu-u  A  3,31.  (33?). 
i-lain-(ma)-ku  (isu)  B  4,  31.  64.  65. 

0  4,  6.  34. 
ulluru  Kette.    B  2,  14.  16. 
al-ta-bi-bu  C  3,22. 
IML  ZU.  0  32.  3,7. 
a-mi-i  (sabi)  A  3,  29. 
ummanu  Tier,  A  4,  2. 
um-ni-nu  A  2,  56.  (isu)  —  ib.  3,  75. 

76.  um-ni-na-du  (pl.  fem.)  ib.  4, 11. 
a-mu-?...-ti  C  55. 
amlltu.    £AR.   KAR   a-mi-il-tum 

C  2,  21. 


ummäru  C  4,  30. 
amartu  B  4, 19.  20. 
AN.ZA.GUL.MI  (abnu)  B  2,  30 

etc.  AK.ZA.GUL.GUL.  (od.  mi?) 

A  2,2. 
un-zu  (8,  8?)  A  3,  24.26. 
ankurinnu.  an-gur-i-in-nu B  3, 1 5. 

au-ku-ri-in-nu  B  4,  62.  0  4,  24. 
in§abtu.  Ohrring,  in-sa-pa-ti  A 62. 

B  16-20.  3,  39.  66. 
unk  ata.    Ring,   I  un-ga-du  A  59. 

un-gu-da-at  ib.  60. 
unütu.    II   abnu   u-nu-tu    rabütu 

A  3,  39. 
i8-8i-hu.    BU  i8-8i-hu  A  2,  2  (BU 

»s  iia8al}u!). 
aspi  B  4,  58. 
i.SIR  (BU).  (masku)  —  sa  gab.8i.a. 

C  2,  23.  32.  35.  3,  26. 
appu.  Nase,  Spitze  A  2,  58. 
ap-pa-na-a-an-nu  C  4,  25. 
apsü  C  2,  54. 

a-pa-as-mu  (abnu)  B  2,  47. 
appati  Zaum  ap-pa-tum  C  24. 
a-sa-am  C  27. 

U8-sa-ab-na-an-nu  B  2,36. 
isinnü  —  TIK.HARq.v.  0  2,36.39. 
i|iru  cisdiren,  us-^u-ru  C  3,  8. 
i^irtu  Zeichnung,  Darstellung.  i§- 

ra-as-zu  0  24. 
ikdu  stark  A2,48. 
a-ar-ra  C  4,  11. 
a-ra-ab-sa-a-an-nu  C  2, 14. 
ar-ga-du....  (k  t)  A  2,  83. 
arku  lang(^)  ga-an-tu  ar-ku  A  3, 64. 
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arku-sa— du-mu-un-sel-li. 


(od.  zweites  arkü  ?).  lubuatu  ariktu 

0  4,  13. 
arku.sa  ina  arki-su  sukkakaG53. 
u-ru-uk-ma-a-an-nuC47.  3,42. 
u-ri-mi-du    (urimtu.    fem.    pl.?) 

A  2,6. 
irsu  A  2,  18.  19. 
arasänu.     sa  ki  a-ra-aä-sa-a-an-ni 

burrumü  C  22. 
a-ru-tum  (masku)  C  47.   a-ri-tum 

C  42—44. 
a-ra-at-ti-a-an-ni  C  3,46. 
i(?)-rat-ti-i-in-iii  C  4,4. 
I§  =  ipiru  Thon  C  4.  41. 
usu  (isu)  B  4,  26  etc. 
isdu  Grund,  i-si-is-su  B  2,  60.  o. 
i-8U-uh-hu  B  4,  42. 
U9-hi  C  4,  29.31. 
is-ki-il-la-du  ein  Gefäss  A.3jQ5, 
is-ini-(ik)-ku  (abnu)  B  2,  22.    C 

2,  65. 

asarida  (abnu)  B  47.  51.  65  etc.  s. 

SAK.DAN. 
isätu.    I  sa  isati  Feuerbecken  C  3, 

21.  4,  22. 
istin.  I-nu-tum  B  3,  13. 
bi  «s  pi.  gen.  pü  Mund  C  41. 
bi-du-u  C  4,1. 
bu  u  u  ha  A  3,  53. 
bi-iz-zu-ul  amilu  8a  abni  kirridu 

ina  mäti  der  auf  dem  Boden  steht 

(läuft)  A  3,  60. 
ba-ak-ki  (isu)  A  11. 
bikru  B  33ff.  2,  10.  17. 
b  1 1  I  mu-ba-al-li-it-du  sihru  Riech- 

fläschchen?  A2,7. 
bu-ul-lu-us-tum  C  4,27. 
banü  schlrn,  gut.  siei  ba-nu-tum  C  1. 

sir-mu  ba-nu-u  C  31. 
bi-ir-'-a-zi  B  27. 
burki?  C  3,  27. 
barämu.  bur-ru-mu  C  22. 
birmu  C  44. 
birsantu    Specereiart  B  4,  54.    C 

3,  34. 
bir-ti  B  2,31. 

bissatu  (p)  bi-is-sa-tum  B  2,  43  ff. 


bat(bi?)-ta-nu  0  3,  26. 

bat-ti-in  ka-ak  C  46. 

GL  pl.  C  3,  47  ff. 

GAB.  (gab-sa?)  äa  sini  B  3,  16.   sa 

imiri  ib.  18.  gab  sa  ib.  20. 
GAB. SI.A.  (abnu)  B  4, 1. 
gu-ub-gu-bi  C  2,  44. 
gab-bu-tum  B  40.  55.  57.  C  51. 

53.  2,  68. 
gu-ug-gu-bi(k)i?a«d?  B.  16— 21 

3,  56.  59. 
ga-du  «  kätu  Hand  A  2,  17. 
GID.DA.MAR  C  4,37. 
gi-ia-ka-a-tum  0  3,  49.  50. 
gallabu  Barbier  A  3,  7.  74. 
ga-al-du  (abnu?)  A  3,50. 
gi-la-mu  Cl5.  2, 52.53.  gi-la-a-mu 

ib.  19. 
gu-mu-bi  (k?)  B  2,41. 
gu-mu-u-ra  C  8,  7. 
ga-an-nu  G  4,  19.  31. 
ga-nu-u  (k?)  A  2,  3.  3a.  5. 
gu-un-gu-bu  0  4,  32.  s.  guggabu. 
ga-an-tu-ru  (k  d?)  A  3,  54. 

gu-nu-ti- -tum  C  4,35. 

ga-su  (isu)  A  4,  9.  C  2,61. 
gi-ra-du  s.  kirü. 
gur-si-ib  (k?)  C  3,  41. 
gis-sir-gal  (abnu)  B  2,  44 ff.  o. 
du-bu-u  A2,  6.  1.  kub-bu-u?  q.  v* 
da  bal  su  A  65. 
du-u-du  C  4,  18. 
du-ud-du-ri  B  43.  44.  46.  53.  59. 
dudittu.  du-ti-ni-du  (pl.  fem.)  A  4>, 

10.  du-ti-na-tum  B  22.  3,  64^  du- 

di-na-tum  ib.  3,  56. 
du-kat  (?)  (isu)  C  58. 
du-ul-lu  A  2,31. 
da-la-bi-ku  A  2,3a. 
d  1  h.  du-uMu-hu  A  3,  75.  77.  4,  i. 
du-li-i-mu  (t?)  Teil  des  narkabtu 

C  2. 
du-u-ul-ti  B  2,4.  [39?]. 
dumu.  sa  da-ma  sulü  B  27.  2,  7.  9. 

C  20.  ta-ma  C  25.  2,  8.  15. 
du-mu-un-sal-li     Unterteil     des 

Siklu  B  2,  57  ff.  3,21. 
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dikaru  s.  ti-ga-ru. 
du-ra- .. ..  A  49. 
Dlä.KU(-8u)  C  62. 
du-§a-ri  A  4,  15. 
wa^na  C  3,  54.  56. 
w-U8-ru  B  2.  5.  37. 
ZA.GUL.MI.  C  84. 
ZI.KA.ZI  pl.  B.  3,76. 
ZI.GIL.  Specereiart  B  4,  53. 
zu'ati   Specereiart  B  4,  53.  55.   C 

3,32. 
za-ag-gi  C  4,  23. 
zakü  rein,  kaspi  za-ki-i  A  2,  56. 
ZUK.TUR.  0  2,  12.  15. 
zu-nu  C  4,  14. 
zi-ip-pa-ra-du  A  2,59. 
^  üb  Unna  ein  Oefäas  hu-bu-un-nu 

A  [45].  47.  2,  50.  hu-bu-un-ni-du 

pl.  ib. 
hub-ti-?  C3,  51. 
bu-ud-du  Oelkrug  A  3,34. 
^a-az-zi  B72.  Sa  ki  sipri  ha-az-zi 

9uppuru  C  2,  12. 
feu-zu-nu  B  2,  37. 
ha-zu-ra  C  2,  41. 
^I.LI.BA.  B.C.  o. 
feulalu.  (abnu).  o.  —  sud?  C  2,  16. 
hu-li-am  Helm.  C  2,  62.  65.  4.  16. 
hi-mi-ta  G  46.  2,39. 
HI. NA.  (abnu)  A  3,  «2. 
^a-nu  (isu).  —  sa  sisi  C  55. 
hi-in-du  (t)  C  37. 
^a-pal-ki-nu  0  3,7. 
harru  (simiru).  —  kati  A  61.  64.  B 
^  2,  24  ff.    sa  sipi  B  3,  58  ff.  C  2,  5. 

ha-ra-? A  3,  51. 

^a-ra-ga-ba-as-?  A  2,42. 

fei-ri-iz-zi  B  2,  5. 

^arus^a  B  2,  34.45. 

gUS.A.  B  4,43. 

tamü.    lubsati    sa    ilis  u  iaplis  ti- 

mu-tum    B  4,  49.    ti-mu-u    C  4, 

11.  me. 
ji-par(?)-ru  C  4,21. 
ia-as'pu  (abnu)  C  4,  6. 
KA.  (abnu)  B  2,  13.  15. 
XnuA.  (abnu).  A  3,  3. 


KU  =  lubustu  B  4,  48 ff.  o. 
KU.  AN.  (isu)  C  38. 
ka.gul.  B  i,  35.  4,  25ff. 
kab-bi.    VI  kab-bi  umämi  A  4,  2. 

kub-bu-u    C  3,  27.     ku-ub-bu^u 

ib.  28.  s.  du-bu-u. 
kab-ga-bu.    kab-ga-bu  (Verb).  A 

54.  8.  gu-ub-gu-bi. 
kabattu.  sa  abnu . . .  ina  ga-ab-ba- 

ad-du  basü . . .  worinnen  A  2,  8. 
kabbutu.  kab-bu-ta-ti  B  2,  31. 
ki-iz-zi  B  2,  37.   C  2,  29. 

ki-zi- (abnu)  B  3,72. 

j  ka-zi-ri  B  3,68.  69. 

kühazu.  —  sa  kunukki  B  2,  29.  3. 
I        53.  54.  C  23. 
kukupu   A  80.  56.  2,  40.  49.  74.   3, 

87.  40.  43.  48.  61.  67.  4,  13. 
kalbu  Hwnd  C  4,  8.9. 
I   ki-il-du  (t)  C  2,  69.  3,  2. 
i   ka-la-ak.gu(?)  C  4,  31. 
KAN.TUR.  C  3,8. 
kunukku.    gu-un-nu-ki    B  2,  29. 

abnu  —  B  2,  30.  o. 
ku-ni-nu  B  2,  60.  61.  ku-u-ni-i-nu 

C  2,  67. 
ka-na-a-at-ki  (rikku)  C  3,  38. 
kussü  A  2,  22. 
kisallü  0  2,  54. 
ka.sip.  C  2,32.34. 
KAR.  (karü)  Griff,  B  2,  49.  61.  56. 
KAR. KAR  A  2,  10.   B  2,43.44. 

3,  68.  C  26.  2,  21.  3,  5.  22. 
kirü  Oefäss.  ki-ra-tum  C  3,  36.  gi- 

ra-du  A  3,  62. 
k  r  d.  ki-ir-ri-du  ina  mäti  läuft  A 

3,  60.  (git'ri-du!) 
ku-ru-ma-nu  A  4,  7. 
ki-ri-iz-zu  B  2,32ff. 
ka-rat-na-an-nu  C  2,  11.25. 
ki-is-su-u    A  49.     abnu   ki-is-Si-i 

ein  Büchschen,    ki-is-su-u   sa   ifi 

A  4,5. 
kis-sa-ti  C  4,41. 
ka-tab  (masku  =  SU?)  —  C  15. 
libbu (?).  lib  hura?i  B  2,  63.  64. 
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lubuldu  ■■  lubustu.  lu-bu-ul-du  A 

3,  11—16. 
Iah-...  A  43. 
luhmu.    ...  luh-mi  ki-ti  sa  hurafu 

tamlü  A  58.  2,  5. 
la-ha-an-nu  C  2,  62. 
luh-ni  A  3,68.71.  4,6.8.  14. 
lulütu.      lu-lu-tum    B    3,  46.   47. 

(-  lii  Ochs?), 
lu-li-i...  C  4,3. 
li-im  tausend  B  3,  65.   G  3,  47.  48. 
lamassu.  AN.DAN.  hurasa  uhhuzu 

sa  assat  sarri »  Büd  A  2,  12.  13. 

irsu  8ipi-8u  AN.DAN.  pl.  A  2, 18. 

3,  59  (lamassu  =  D^tin?). 
lasämu.  sisi  sa  i-la-as-zu-mu  laufen 

C  1. 
lu-up-pa-ak-gu  G  4,28. 
la-pa-mu  C  3,  22. 
lu-pa-ra   -■  lubäru.    —    ia    päni 

ma8ki(?)  uhhuzu  Visier ^  Gesichts- 

schütz,    A  3,  26.  27.  81.  32.   lu-pa- 

ru-di  ib.  16—21. 
Llä  (isu)  G  4,6.35. 
lu-U8-hi  G  3,  20. 
mi-i.    I  sa  mi-i-su  Wasserkanne  B 

2,  54.    I  sa  mi-i  su-u-li-i  G  4,  18. 
ma-il-dah-hu-ku.  —TBkhiSattd? 

G  4. 
ma-ab-ru...  A  2,  36.  ma-at-ru-u? 
midpanu.  —  sa  samiri  G  42. 
mi-zu-gi  B  2,26.    mi-zu-ug-gu  G 

3,  17. 

muhhu  o6ercTei/G26.  mu-uh-hu-si 

G  2,  24.   1.  mu-uh-hu-us:  mahä§u? 
mi-ih-zu   (s    od.    s?)   B  33.  35.  3, 

56.  60. 
m  h  p.  irü  mi-ih-hu-pu-u  ina  libbi- 

su  A  55. 
m  aha  SU  giessen.  tarah-su  sa  hurasi 

mu-uh-hu-U8  G  30.  2,  49. 
mi-ih-ri(?)  B  2,  38.  (mi-ih-zu?). 
mi-ki-da  A  2,  3. 
makkasu  G  2,  59. 
malu  voll  sein,  o. 
mu-lu-gi  B  4,  66. 
mu-lu-(u)-ki  (amiläti)B3, 65.  4,65. 


MUN.  G  3,  10. 

mana  Mine,  ma-ni-i  A  3,  10. 

maninnu    B  33  ff.   3,57.    G  2,  6. 

—  sa  sisi  G  12. 
minütu  Zahl,  B  38.  2,  7.  9.  minü-ti 

G  13.  2,  8. 
mi-i-su-uk-ki   G  2,1.3.   c£  mi- 
zu-gi? 
MÜR.   Specereiart  B  4,  51. 
j  MAR. GAR.  G  3,  16—19. 
I  murru  Myrrhe,  B  4,  52.  G  3,  29. 
I  mar-hal-lu(abnu)B2,49.  G2,67. 
;  mar-ha-si  (1.  lim?)  (abnu)  B  52. 
{  mar  SU.   Teil  des  narkabtu  C  2,  52, 
massu  A  2,  5. 

ma-as-ha-lum  A  2,  44.  3,  63.  64. 
mislu  Hälfte  A  3,  31.  33. 
ma-§i-il-du  (t)  (abnu).  —  sa  gallabi 

A  3,  74.  Wetzstein? 
mi-äi-nu  Stiefel  A  63.  mi-si-nu  sa 

sini  A  2,  57. 
ma-at-ru-u  G  2,  18. 
na  du«  —  siklu  hurasi  ina  libbi  na- 

du-u  (na-di)  B  2,  28.  o. 
na-ah-pu-u  A  2,43.  3,  63. 
na-ku-u  A  2,  8. 

na-ak-gu.  I  sa—  =*  nakÄ?  G4,29. 
naktamu.  Deckel.  A  2,40.   B  71. 

2,  1.  3,  18.  20.  32.  G  4,  17. 
nalbattu  Messer.   A  2,  52.  54.   na^ 

al-bat-du  supri  Nagelmesser  A  2, 9. 

sa  gallabi  3,  6.  7. 
na-la-ku  A  3,  59. 
na-ma-. . .  (karpatu)  A  2,  34. 
nam^aru  B  4,  58. 
namru  G  3,  24. 
namaru    Spiegel   B  2,  56  ff.    A  2, 

76—78. 
na-ma-si  A  2,  64.  65. 
na-ma-an-du(t)  A2,41. 
na-an-zi-du  (s?  t)  A  2,  35. 
napharu  A2,  72.76.  3,8.33.46.72. 
niru  G  4,  39. 
nu-ri-hi  A  2,  46. 
nu-ur-ma-aB2,4.  nu-ur-maib.38. 
narmaktu  G  4,  17. 
ni-ir-ti  B  70. 
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na-as-si  rab  —  A  83. 

niSu  Löwe,  C  3,  10. 

nairu  Adier  C  56. 

natkiltu.     na-at-ki-la-a-tum     sa 
maski  (?)  C  21. 

8U-ub-bi.    I  sa  —  sa-u-bi-i  C  58. 
1  sa  zn-ub-bi  gu-us-su-ti  C  2,  44. 

sa-za-ar-gu  C  3,  39. 

si-ife-^u  (isu?)  B  4,41. 

8U-uh-hi  B  3,55. 

sihbu.  Teü  des  narkabtu  0  2. 

sah  ata.  II  sa  sa-u-ha-ta-ti  C  9. 

SI^KA-HUL.  B  3,41. 

SI.LU.  B  3,33.85. 

SAK.BL  C  4,  23. 

S AK. DAN.  (abna).   s.  asaridu.  B 

65—71. 
salaha.  Y  sa  sa-la-hi  G  4,  26. 

sa-a-ma  C  36. 

8ain-mu-(az)-zi-i  A  3,  26.  29. 
samta  (abnu)  B  65.  2,  4.  3,  54. 
sa-ri-am  C  3,  37.  38. 
satinna  C  44. 
pa-a-ab  0  27. 
pa-a-ga-nu  (masku)  C  48. 
pagata  s.  pa-ku-du. 
pa-az-ka-a-ra  C  2,  12. 
pa-ka-da  (=  pagatu)  A  2,  47. 
PAL.  B  3,  70  ff. 
pa(?)-lain  B  4,  35. 
p  n  k  O2.  einfassen,  pa-an-na-gu  B 

3,  57  ff. 
pa-an-sa  (pän  sa?)  C  27. 
pi^ü  weiss  (TJD)  A  3,  70. 
parü  Maultier,  0  15. 
parzillu  B  2,  28. 
pa-ru-di  s.  lu-pa-ru. 
par-zi-tum  C  3, 13.  14. 
pur^u.    I  sa  pa-ur-bi  C  7. 
pa-ra-ak-ku  (isu)  A  2,  20.  21.  63. 

B  2, 36. 
pa-ra-ti-ti-na  C  4. 
p  8  1.  sa  sin  bin  pa-as-lu  A  4,  23  ff. 
pa-as-ru  C  3,  11. 
pata.   sa  pa-at-ti  apsi  C  2,  54.   pa- 

as-zu.  Band  C  2,  64. 
9a-bi-ti  B  2,  2. 


^ahhara  Meines  Büchschen,  A2,  l. 

53.  3,  70. 
sihru  A  85.  52.  53.  kleiner  Krug, 
fu^aru.  amilu  TUR?  B  3,  63. 
9a-lu(?)-ba  A  4,6. 
falita.  sa-a-al-li-i-ta  0  39. 
sa-mu-hu  A  15.  16.  38.  4,  4.  6. 
sämiru.  midpana  sa  ^a-mi-ri  (za- 

mira?)  C  42. 
^imittu  0  4,40.41. 
9a-ap-lu  C  4,  21. 
sapära  (8?).  zu-ap-pa-ru  C  46.  2, 13. 
fupra  Fingernagel  A  2,  9. 
sa-^a-al-li-i  C  3,  56. 
§Uß.  pl.  0  34.  3,  10;  Bär? 
si-ru  Rücken  B  14. 
sa-tum  B  20. 

kablu  Mitte,  B  40  ff.  o.  ka-ab-la-su 
*  C  2,  69. 

karnu  (SI).  B  3,  42  ff. 
kasara.   sa   Sirta  i-ki-i^-zi-ru  ina 

libbi  A  2,  55. 
kirbu  Inneres  0  17. 
kastu    I  sa    BAN   (kastu)   gu-as- 

su-ti  B  3,  52.  gu-us-Su-ti  C  2,  43. 
katu.  nalbattu  siparri  sa  kati-sunu 

(ifu)  usu :  Griff.  A  3,  7. 
RU  (isa).  ein  Wagen  (raküba)  A  2, 

16.  17. 
rabö  (grosser)   Krug,    A  2,  37.  38. 

3,  62.  cf.  ?ihru. 
ra-ah-ta  A  36. 
rak-bi  Beiter{?)  C  4. 
rakübu.   VI    ifu    RU.9I.A  ra- 

ka-bu   §i^ruti   sa  isat  kätu  zum 

Ziehen  mit  der  Hand,  A  2,  17. 
ra-ak-ka-tu.  parzillu  — .  B  2,  28. 
rimu    Wildoclis.    B  3,  42  ff.    rimu- 

rabü  B  3,  51. 
ramäku.  sa  ra-ma-ki   A  37.  2,  85. 
rimitu  B  ^,  4. 
r  p  8.    harri    kati    ra-ap-pa-Su-da 

A  64. 
riku  leer,  ri-ku-du  A  3,  72. 
risu.  sa  risi  Kopfstütze  A  2, 19.  62. 

3,68.  69.  4,12.  risu  Spitze.  B  22  ff. 

2,  32  ff.  oft. 
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rittu.   ri-it-ta-8u    Henkel  B2,43. 

Griff  3,  42  ff. 
rat-ti-ti  B  3,  63. 
§1.  -Sa  käti  eine  Art  Bing  (1.  inu?) 

B  2,  18. 19.   ISU   äa  käti  §1.  pL 

-8U  sa  hulalu  0  2,  9. 
äl.TIK^B  2,80.  0  64. 
äU.  Bing?  C  4,8. 
äU.  Paar?  B  16.  20  ff.  o. 
-8U.  V  -8U  hurasu  ufehuzu  0  39.  42. 

2,57. 
§u-ba-8u-ku  (isu)  A  14,  15. 
su-ab-tum.  (lubuHa)  —  sa  takilti 

B  4,3. 
BU-zu-ub  C  3,27.28. 
BU-zu-ta  A  28. 
Bu-hu-ub-bat-tum    (maSku)    B 

2,41. 
ßätu  ziehen,  A  2,  17.  s.  rukübu. 
B  k  k.  sa  (abni)  su-uk-ka-ku  A  64. 

65.  B  72.   3,  58.  54.  0  53.   8uk-ku- 

uk  C  5.  8u-uk-ku-ga-at  A  8. 
sakänu.     kabli-sa    uknü    sa-ki-in 

C  10. 
8ak(?)-nu  B  2, 10. 
sukuttu  Schmuck.  B  3,  58.  61. 
8u-u-li-i  C  4,  18. 
su-lu-u.  sa  däma  s.  s.  däxnu. 
Suluh^u.  I  sa  8u-luh-ha   B  2,  53. 

lubuStu    —     C.  2, 51.    su-luh-ha 

0  4,  22. 
8u-lu(?)-tum  B  4,39. 
8a-am-mu  Kraut  B  4,3. 
sanü  alius,  sa-ni-du  A  2,  46. 
si-i-nu  Sandale  A  2,  57. 
sinnu.  si-in-nu  B  4,  47.   siu  biri  A 

3,  75.  76.  4,  1. 
saplü  TJntergewand  C  4,  11. 
eaplü.    [istu  ilis  u]   is-tu   sap-li-is 

C  2,  70.  3,  3. 
Bupalu.    8u-ba-al    sipi   Untergestell 

A  2,  11. 
sipru  B  3,  62.  C  63.  2,  12.  16.  21. 
Bar.  B  2,  11.  ut  sar  ib. 
8i-ir-da(t)  B  2,55. 
Sir-mu  B  2,  41  ff.  C  31.  2,  6. 
si-ri-in-na-a-tum  C  45. 


Su-si  A  3,  73.  B  2,  3  etc.  C  30. 

8it(?)-inu-hu  C  3,  35. 

tabätu.  (abnu)  ta-pa-tum  B  4,  52fir. 

C  3,  29. 
ti-ga-ru  ■»  dikaru  A  2,  89. 
ti-ga-ru-a-ri  A  2,48. 
ta-ah-pa-tum  G  3,  26. 
TIK^TUR.  A  10. 
tikku  A  2,2. 
takiltu.  ta-ki-il-ti  B  3,  75.  ta-kil-ti 

B  4,  3.  C  2, 18. 
ta-lu(d)  A  2,  45. 
TÜL.TUL.  0  46. 
tl-la-a-an-nu  C  4,  7. 
timbu'u  B  2,20. 
tamlü  Füllung;  massiv.  A  12.  20. 

22.  25  etc.  B  13.  15  etc. 
ti-mu-tum  8.  tamü. 
ta-nu  («  dannu?)  B  2,  36. 
tap-pa-a-an-ni  C  18. 
ta-par(?)  A  3,  27.  30. 
tarahu  C  29. 

t  i  r  i  n  n  u.  ti-ri-in-na-ti  B  3, 65. 69. 66. 
taritu  Amme  B  3,  68.  62. 
tartarahu  0  28.  2,23. 
tu-8i-i  (abnu)  «  dusü  A  3,  69. 
ta-a-as-li  C  25. 
?-ir-na-ti  B  12. 14. 
v-uk-ta-a-ti  0  16. 
?-mu-u-ri  0  33. 
...az-na-a-an-ni  C  2,56. 


Aegyptische  Worte  in  No.  2Ö4. 

a-zi-da?  3,  34. 
as-sa  3,  44. 
bu'ati  61. 
bu-u-mi-?  2,41. 
wa-at-ha-a  3,  66.71. 
zi-la-ah-da  2,  1.  53.  3,70. 
ha-ia-....  3,  52. 

hu-bu-a A  2,  26. 

ha-la-na-ku-u  3,54. 
ku-di  3,41. 
ku-i-i^-ku  3,43.  55. 
ku-di  si-pi-na-ah  3,  42. 
ku-u-pa  4, 1. 
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lu-u-bu  3,  35. 
ma-zi-ig-da  3,  40. 

ma-ah-mi- 64. 

mi-la-ha  2,  52.« 

na- 3,  53.  1.  na-fam-sa?] 

na-am-sa  52.  2,49.  8,  37.  67. 

na-as-sa- 3,48. 

na-si-mi-u  55. 
8u-i-ib-da  3,  61. 
ti-ni-da  2,  48. 
3,  50.1) 


Worte  der  Sprache  von  Dump. 

am-ma-ti  =la-bi-ru-ti41, 11  und  8 

die  Aeltesten. 
na-ap-ri-il-la-an    =    i(?)-rau-ta 

Priester  (^  41,9. 


Spracfie  von  NuhaSH. 

I  zu-zi-la-ma-an   =  päni-äunu 
I     '  9abat  125,  11.2) 


Vergleichungstafel  der  Nummern. 

*  =  nicht  aufgenommen. 


B. 

27—* 

53-93 

80-88   • 

107—167 

1—2 

28-294 

54-92 

81—111 

108-168 

3—4 

29—36 

55—68 

82-89 

109—169 

3-3 

30—37 

56-102 

83-95 

110-170 

4—6 

31—46 

57—74 

84-62 

111-192 

5—* 

32— Nachtr. 

58-91 

86—116 

112—163 

6-9 

33-47 

59-73 

86—63 

113—193 

7—10 

34—42 

60—86 

87-105 

114—194 

8—11 

34a-^18 

61—87 

88-240 

115-195 

9—15 

36— Nachtr. 

62-103 

89-64 

116—227 

10-* 

36-49 

63—106 

90-147 

117-228 

11-28 

37—48 

64—107 

91-118 

118-210 

12-29 

38-45 

65-108 

92-60 

119-211 

13—32 

39—52 

66—109 

93-157 

120-229 

14—33 

40—44 

67—112 

94—158 

121-212 

15-30 

41-80 

68-113 

95—159 

122-213 

16—34 

42-83 

69—114 

96-144 

123-217 

17-6 

43-85 

70-110 

97-88 

124-218 

18-35 

44—72 

71—71 

98—153 

125-175 

19-31 

45-75 

72—54 

99-154 

126-176 

20—* 

46-99 

73-53 

100—165 

127-245 

21—19 

47—100 

74—56 

101-166 

128-122 

22-18 

48—69 

75—60 

102—179 

129-215 

23-23 

49—70 

76-104 

103—180 

130-232 

24—21 

50-58 

77-78 

104-181 

131-220 

25-295 

51-84 

78—115 

105—182 

132-161 

26-29« 

62—101 

79—79 

106-183 

133-251 

9  {«.  auch  Nachtrag  zu  269,  17.        ^)  s.  auch  Nachtrag  zu  175,  9  und  202, 10. 
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Yergleichungstafel  der  Nammem. 


134-252 

173—136 

213—278 

15—57 

55—235 

135—253 

174-184 

214-Nachtr. 

16-96 

56—236 

136-254 

175-270 

215-279 

17-65 

57—214 

137—173 

176-286 

216—*  1) 

18-94« 

58—14 

138—174 

177—287 

217— ♦ 

19-76 

59—117 

139-255 

178-271 

218-12  (8.  3) 

20-77 

60—230 

140—246 

179-288 

219-268 

21-66(90!) 

61—162 

141—247 

180-289 

220—272 

22-67 

62—171 

142-146 

181—292 

221-Nachtr. 

23-82 

63-172 

143-125 

182—148 

222-Nachtr. 

24—97 

64—237 

144-256 

183-223 

223-Nachtr. 

25-98 

65—241 

145—257 

184-137 

224    ♦ 

26-127 

66-221 

146-258 

185—285 

225- =  218 

27—128 

67—198 

147—259 

186-120 

226— Nachtr. 

28-150 

6&— 199 

148-260 

187-274 

227-Nachtr. 

29-149 

69—200 

149—186 

188—13 

228-152  Anm. 

30-151 

70—189 

149a— 261 

189—134 

229-140 

31-152 

71—178 

150-262 

190—201 

230-  =  227 

32—160 

72-196 

151-263 

191—293 

231—155 

33—39 

73-281 

152-141 

192—233 

232— =  229 

34—40 

74—216 

153-234 

193-135 

233— Nachtr. 

35—51 

75—244 

154—164 

194—273 

234—237  2) 

36-138 

76-248 

155—177 

195-231 

238-*  3) 

37-139 

77-249 

156-190 

196-290 

239—*  2) 

38-224 

78-250 

157—242 

197-280 

39-225 

79-282 

158-125 

198-117 

L. 

40-226 

80-283 

159—143 

199-185 

1—1 

41    41 

81-284 

160-131 

200—243 

2—7 

42—121 

161-264 

201-275 

3    8 

43—142 

Rostowicz 

162-156 
163—132 
164—291 

202-276 
203—130 
204-222 

4—5 

5-25 

6-27 

44—124 
45—119 
46-133 

1-289 

2-24 

3-69 

4-238 

165-265 
166-266 

205—145 

206-* 

7-26 
8-17 

47-202 
48—203 

167—187 

207-* 

9—16 

49-204 

Mvrch 

168-188 

208 -* 

10-20 

50-205 

169—191 

209 -♦ 

11-22 

51-206 

11 

170-267 

210-21  RS. 

12-55 

52-207 

171-126 

211-129 

13-81 

53—208 

Tel'Eesy 

172-269 

1 

212-277 
einer  Liste  wie 

14-61 
294—296. 

54-209 
2)  Mythologische 

219. 

1)  Stück 

Tafeln. 

3)  fremdsprachig! 

Druck  von  W.  Drugulin  in  Lelpsig. 
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